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/fwAf)  £e  ich  Die  SRegebenbeifen 
1 IVwic  Der  Ratur  erkläre/  habe 
‘ idj  vor  nbtbfg  erachtet  erfl 

Da$u  Den  2Beg  511  bahnen. 

• TÄHV  3<hfucbc©ewi§beitin€ri« 

fanfnig  Der  natürlichen 
25inge,oDej  jumwemggen 
. 9ßabrfcfoeinlid)feif  , Daburch  511  fernerer 
Unterfucbung  2lnlag  gegeben  wirb.  UnD 
Deswegen  verlange  ich  f n£rf Idiung  Degen/ 
was  in  Der  Ratur  vorgebet/  nichts  anftu* 
nehmen/  als  von  Degen  Richtigkeit  man 
aur  ©nüge  (g  überführet  worben.  üRir 
hnt  alfoniemahls  gefallen/  wenn  man  in 
Dcjphhgcf  (Elemente  gefucht/haraus  man 

X 2 nach 
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nad)  Diefem  Den  Urfprung  aßer  Singe  er* 
f idren  woße n.  Senn  id)  habe  ge funben* 

Dag  man  afdDenn  Die9?atur$wingen  miß/' 
gd)  nad)  «nferen  angenommenen  (Sägen* 

&u  richten,  unD  Dannenbero  an  gart  Der 
Qßabrbeit  (£inbiibungen  erweblet , auch 
nicht  mbglicb  ig  ju  einer  genügen  (Er  fünf* 
ntgju  gelangen;  wo  man  ebne  genugfa« 
me  ©ewißbeif  ©rünDe  annimmet,Darauf 
aßed  beruhen  mug.  Unbbierinnenbinidi  . 
um  fo  birimebr  begefiget  worDen,nad>Dem 
ich  in  Der  9)?etapbpgcf  überzeuget  worDen 
(mie  tch  ed  in  meinen  bernünfftigen  ©e* 

« Dancf  en  bon  ©Ott;  Der  QBelf  unD  Der  ©ee* 
le  Ded  ü)ienf<ben,  auch  aßen  Singen  über 
haupf,  in  Dem  (Eapitel  bon  Derzeit  aud*  - 

fübrlid>gejeiget);Dag  mir  Die  wahren  (Efe*  I 
mente  nimmermehr  ergrünDen  tonnen, 
ge  aud)  bon  gang  anDerer  25ef<haffenb<it 
gnD  a(d  afled  Dadjenfge,  wad  man  bidber 
für  Elemente  audgegeben,  Sa  ich  nur» 
nicht  bermeine,  Dag  mir , meniggend  in 
Diefen  unferen  feiten,  in  Dem  ©ranDe 
gnD  Die  (Erfäntniß  Der  97atur  bloß  aud 
einigen  ©rünDen  Der  d3ernunflft  Durch 
©cblüge  berjuleiten,  auch  aflem  Sfoleben  j 
nach  nicht iubermuthen/bag  man  balDin 
r Den 
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• * 

Den  ©f  anD  gefegt  treten  mochte ; einem 
jcDen  aber/  ber  fleh  «m  Die  Erfäntnig  bet 
SERenfcbcn  befummerfyfattfam  befannt  tft/ 
wie  feineSSabrbeit  bon  und  fonne  erfannt 
werben/oldwenn  wir  ftc  entweber  aud  ei« 
nigen  ©runben  Der  Vernunft  fchlugetv 
Wie  wir  in  Der  SOIatbematfcf  $u  tbun  ge« 
wo&net  finD,  abfonberlicb  in  Denen  $bei« 
len/  Denen  haupffächlich  biefer  9labme  ge« 
buhret,  ich  meine  in  Der  2iritl)meficf,  ©co« 
roetrie  unD2ilgebra ; ober  in  Dem  wir  forg« 
fällig  Erfahrungen  fammlen , woburd> 
DiemeifleErfäntnig  erreichet  worben/Die 
man  im  gemeinen  geben  ju  S5ef6rDmmg 
Degen  &cguemlicbfeit  mit  gutem©erthei« 
I<  gebrauchet ; ober  en&Iicb  wenn  wir  Die 
CDernunfff  mit  Der  Erfahrung  bereinbah* 
ren,  unb  ihr  ein  O'iecht  einräumen  Die 
QBahrheiten/  welche  und  Die  Erfahrung 
gewehret,mit  einanber$u  brrfnüpffen : fo 
habe  feinen  gdjerern  533eg  jur  Erfäntnig 
DerSftaturerweblenfbnnen,  ald  wenn  ich 
Die  «öernunfft  mit  einanber  berfnöpffen 
liege,  wad  Durch  borgehtige  Erfahrung  er« 
fannt  worben , unb  auger  Diefem  weitet 
tiicbtd  einräumete,ald  wad  fleh  ferner  Dar« 
aud  Durch  rieht igc6<btöfTc  herleiten  liege. 
< ' X 3 2Da 


Vtnebe. 

©a  ich  nun  auf  biefe  QBdfe  $nr  £rfdntnig 
bet  9latut ju  gelangenmirvotgenommen; 
fo  (fl  Die  erffe  Arbeit,  bie  bitvbtt)  vorju« 
nehmem  bag  man  fldf>  (n  ber  9}atur  fleigfg 
umflehet/unb  aff«  genau  anmerefet,  ma$ 
man  barinnenantrifft,unbmao  bafelbft 
vergehet/  auch  in  ben  ©chrifften/  bie  Don 
gefcbicffentOtfännern  heraus  gegeben  mot* 
ben,  nachforfcbet/maö  fle  non  natürlichen 
Gegebenheiten  unb  ihren  befonberen  Um« 
fldnben  angemertfet.  2lflein,meif  uns  bie 
97atur  nicht  affaeitjeiget/maö  mir  ju  miß 
fen  »erlangen ; fomüfjen  mir  feinen  Jictg 
unb  feine  hoffen  ffcaren  ju  wrfuchen,  ob 
mir  fle  nicht  baffin  vermbgen  f6nnen;  ba§ 
fle  uns  fehen  läget, ma$  gu  unferem  Unter« 
rieht  bienet.  Unb  biefrs  (entere  ff}  eben  bie« 
fenige  Weit/ bie  mir  uns  jegunb  borge« 
nommen  habemunb  iff  biefelbe  bah»  n iebt 
anbero  anjufehen/als  bag  babutchju  rüh* 
figeri&rfäntnig  ber^latur  berQBeg  gebäh* 
net  merben  foff.  5ö(r  vermbgen  bie  3Ra« 
für  uns  ju  jeigen,  mao  fle  fonft  für  unfe* 
ren  äugen  $u  verbergen  pffeget/bamitmir 
baburch  ju  einiger  €rfdntni§  gelangen/ 
barauo  mir  ben  ©runb  von  ihren  Ge« 
gebenhöteu;  bie  mir  halb  hi  et/  halb  bort/ 


Vorrede. 

halb  ju  biefer,  baibau  einer  anberen  gelt 
wabrnebmeh/  ebne  3ntbum  anjeigen 
f bnnen.  9>a  trlr  bewegen  auch  ble  97atur 
ein  geugmfj  bon  bem  abaufegen,wa$wir 
bureb  ble  ecblüffeber  ©ernunfft  beraub 
gebracbt,bamitwirbabur<b  a($  bureb  ei« 
nt  (probe  ber  9iicbtigfeit  unfern*  Schlüffe 
befto  mehr  bergewiffert  werben.  Stffo  ba« 
be  icb  jweperlep  Slbflcbten  bep  gegenwär« 
((gen  (Bcrfucben : Die  eine  beffebet  barin« 
tjen,bagwfrfücbffge<5rünbe  jur  (Erflä« 
rung  ber  natürlichen  Gegebenheiten  er« 
langen ; ble  anbere  aber  gebet  ba  hinauf 
, ba§  wir,wa$  wir  bureb  bieSDern tinfft  ber« 
miß  gebracht/  bureb  untrügliche  groben 
rechtfertigen.  Damit  icb  nun  biefe  Sibficb* 
ten  erreichen  mochte, fo  habe  icb  bie  Q3er  fu« 
cbe  mit  bieler  (Borficbtigfeit  angeffcüet, 
unbaufafleo,waöficb  nur  babep  bemer« 
cfcnldffet/forgfältig  acht  gegeben.  Denn 
wo  man  eine  Erfahrung  nicht  nach  aiien 
nofbigen  Umfianben  inne  bat;  fo  ift  e6 
auch  nicht  m&gficb  barau*  einige  jgrünbe 
berjuleiten,  bie  einem  nach  biefem  in|€r« 
flärung  natürlicher  Gegebenheiten  ein 
Sicht  geben  fbnnen.  SSBennicb  etwas  auö 
N ber  Erfahrung/  baju  icb  bureb  bie  anae« 

X 4 . fttue« 
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t^orceöe.  * 

ffeffefcng3erfu<be  gefattgc  f/^r  fc(>rc  ffr  n unb 
bermeinet,  e*  fbnfe  bieUeicbt  nod)  einem 
unb  bem  anbern  einiger  ^tbeiflel  bab(9 
entheben, ober  mir  aucbfcben  befannt  ge« 
tbefen,baß  einer  ober  ber  anbere  noch  bier« 
beo  ettbao  einftutvenben  ßnbet ; fo  babe  icb 
micbbemflbetburcb  anbere  ©erfuebe  ben 
gfneiftel  au*  bem  2öege  j\u  räumen,  unb 
naeb  ©elegenbeft  jugleid)  bie  babe?  au 
macbtengcbfuffe  ber©ernunfft  burcb  un« 
tmeberfpre<bliebe<Preben  511  rechtfertigen, 
jrö  ift  freglicb  baburcb  meine  Strbeft  tbeit« 
Iaiiffffger  trorben,  ate  icb  anfangs  felbff 
md)t  bermeinet : benn  ba  id)  in  ber  gegen« 
ibärtigen  ©Grifft  gang  bamit  fertig  $u 
foerben  mir  borgenommen  batte/  fö  babe 
leb  erfahren  muffen,  baß  ber  baju  getbib« 
mete  Dtaum  nur  einen  Sbeit  babon  faffen 
Jan.  Stöein  e*  gereuet  mich  nicbf, baß  itb 
baburcb  in  SBeitiäufftigfeit  geratben,n>eil 
icbaflestgrunblicb  auOjuföbren  mirange« 
legen  feon  taffen.  2Bfr  legen  ben  ©runb  ui 
einem  roubtigen  ©ebäube,  unb  alfo  lieget 
tmo  ob  für  beffen  Seffigfeit  $u  forgen , fe 
getbiffer  eo  fff,  baß  Da*  gange  ©ebäube  u« 
ber  ben  Rauften  fäflet/  menn  ber  ©runb 
mebt  fo  fege  fff,  tbie  ficb*  gebubref/  auch 
* 1 . jC  bie 
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hie  geiler,  n>efcf>e  Dem  ®runb*S3aue 
begangen  rverhen/  nicht  anher#  $u  dnfcern 
ftnh/al#  wenn  man  fvieber  abtrdget/  tva# 
barauf  erbauet  tvorhen.  Damit  auch  ein 
ieber,  her  gegenwärtige  ©erfucbe  liefet/ 
vonherSlrt  unhSöelfe,  tvie  mir  biefelben 
angefteßet/  urteilen  unh  ftch  hahurcb  it)* 
rer  Ofocbtigfeit  hefto  beffer  verftcbern,  ja 
felbft  ebne  einfge  0d>tvierigfeiten  btefel* 
ben  naieher  nadmiacben  famtve  nn  er  ent* 
tvehervorficbfelbft  lieber  mit  feinen  eige* 

, nen  2uigenaf#tnft  fremhen  feben  miß,  o* 
berauch  anheren  folcbe  $u  jeigen  mißen# 
ift ; fo  habe  aße#  auf  ha#  genauere  befdtfic* 
bem  tva#  haben  in  acht  su  nehmen/  tvenn 
man  hen*8erfuch  vornimmct/unh  liberal! 
genungfamen  @runh  angejeiget/  tvarutrt 
man  fo  unh  nicbt  anher#  verfahren  möffe. 
Unh  tveil  man  $u  henj53erfu<ben 
mente  vonnotben  bat/  fo  habe  gleiebfaO# 

ade  ha$u  erforherte^nftrumentenicbf  nut 

heutlicb  in  JUipffer  ftedjen  laffen/  fonhertt 
aucb  noch  heutlieber  nach  aßen  ibrenXbtf* 
len  befebrieben  unh  umftdnblid)  erf Idret/ 
tvarum  ein  jehe#  von  ihnen  auf  biefe  Slrt 
gemacht  tver he.  Dabet)  jeiget  ficb  neben 

bep  ein  befonherer  Dtu^en , nemlicb  hag 

♦rät  X 5 man  . 
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man  Durch  Tempel  ferner, wag  icb  anber* 
weit  Durch  Regeln  gelehrt,  wie  man  non 
borfommenben  gacben  Deutliche  begrif- 
fe formiren  fofl : QBoran  fürwabr ! nicht 
wenig  gelegen , inDem  fle  Der  ©runb  ju 
grönblKberCrfäntnig  ber  QBabr  beit  flnb, 
unb  wer  eg  Darinnen  weit  $u  bringen  ge* 
benefet,  bor  allen  Dingen  bierinnen  jtcb  . 
fibenmug.  3nbetn  ich  aber  aßeg,  wag  Die 
SÖerfudje  gejeiget,  erben flieh  unb  um* 
ftdnblicb  eneblef,  auch  in  Bewegung  bef* 
fen,  wag  ich  bcutlicb  Dabep  angetnerefef, 
einige  Dinge  gefebloffen,  bie  ich  ale  ©run* 
be  in  fünfftiger  (Erflärung  ber  Statur  an* 
lunebmen  gebenefe;  fo  erlanget  zugleich 
baburebbag  ©apitel  bon  ber  Erfahrung 
in  ben  ©ebanefen  bon  ben  Äräfften  beg 
menfeblieben  «Berffanbeg  unb  ihrem  rieb* 
tigen  ©ebrauebe  in  ©rfäntnig  ber  2Babr* 
beit  ein  groffeg  Siebt/  unb  f an  man  bureb 
teigige  Bewegung  beflen,  wag  in  gegen* 
wdrtigcm  Stiebe  borgetragen  wirb,  ju 
fertigetftugfibung  ber  bafelbft  boigefebrie* 
benen  Regeln  gelangen.  3<*  leb  bermeine 
nicht  jubielgefagtju  haben,  wenn  icb  bin* 
ju  febe,bag  man  auf  eben  biefem  Qßege  bie 
Äung53erfu(be  anjufteOen,  unb  babureb 

ber* 
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verborgene  Wahrheiten  $n  brin- 
gen, aweiffelbaffteju  unterfuchen,  gewiffe 
burch  untrügliche  groben  $u  beflefigen 
ftnben  werbe.  SD?an  wirb  feinen©erfud) 
ftnbfti/  bei*  nicht  feinen  befonberen  9?u#en 
erlanget,bergeftalt,bag  ein  jeher  511  etwa« 
gebraucht  wirb,  woju  ein  anberer  feinet 
gleichen  nicht  bienlicb  befunben  wirb:  web» 
ches  bisher  biejenigen,  biebamit  juthun 
gehabt/  nicht  wahrgenommen.  Unb  weil 
wir  ber  ©ernunfft  ein  stecht  einräumen 
wollen,  bie  Wahrheiten  mit  einanber  $u 
verfmipffen,  welche  burch  bie  (Erfahrung 
erhellen;  fo  habe  ich  auch  bie  gegenwärtig 
gen  Q3erfuche  in  einer  felchen  Drbnung 
vorgetragen,baJ  basjenige,was  burch  bie 
borhergehenben  beraub  gebracht  worben, 
jur  €rftärung  ber  folgenben  bienet.  Unb  ; 
baher  ift  es  gefcheheny  bag  gegenwärtige 
©ebrifft  auf  eben  eine  folche  5lrt  eingerid)* 
tet  ift/  wie  bie  anberen  £beile  ber  Welt#  y 
Weisheitbie  ich  an  bas  Sicht  gefteflet,  unb 
barinnen  ich  bie  babin  gehörige  Sehren  in 
eine  beftänbige.^erfnöpffung  ju  bringen 
mir  angelegen  fepn  lagen.  Wer  bemnad) 
gegenwärtige  ©chrifftmit95ebacbt  lefen, 

unb  alles,  was  barinnen  flehet, wohl  erwe# 

gen, 

• * ? 
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gen/  au cb  nach  Denen  anber*wo  von  mit 
gegebenen  Regeln,  51t  unterfueben  feine 
SOlüb*  fparen  wirb ; berfelbe  wirb  auch 
ft*  in  Öen  ©fanb  fe^en,  baß  feine  53er* 
nunfft  bie  bureb  Erfahrung  befietigte 
Söabrbeiten  wirb  berf  nüpffen  fernen/itnb 
ßcb  folcbergefialt  ju  grünbiieber  CErfänt* 
tifß  ber^latur  gefebtef  t machen.  SDian  witb 
aber  au*  biefem  9?ucbe  juglei*  erfeben/ 
Wie  unentbehrlich  bieSOtaf  bemaf  icf  benen* 
jenigen  fet),  welche  ibre  53erfu*e  mit  geb&* 
riger  2tc(urateffe  anfleflen  unb  flegrünb* 
licberflären  wo  Den.  3a  wenn  icb  fünfftig 
in  (ateinifeber  ©pracbe  weiter  geben  wer* 
bt,al*  mein  gegenwärtige*  53orbaben  lei* 
bet ; fo  wirb  (leb  fblcbe*  noeb  mehr  geigen* 
9lo*  eine*  ifl  übrig/ weicht*  icb  nicht  wer« 
geffenmuß.  3^  habe  auf  ben£itul  erin* 
nerf,  baß  gegenwärtige  ©erfuebe  nicht  al* 
(ein  $u  genauer  €rf  äntn  iß  ber  ^latur/on* 
bern  auch  jugleicb  ber  JUtnfl  benSSeg  bäh* 
nen  foßen.  9lun  bin  i*  $ war  jur  geit  nicht 
gefonnen  bie  Äunfle  in  5öi(|enfcbaffteu  ju 
bringen/  ob  icb  gleich  anber*wo$ur  ©nü» 
geerwiefen/baß  biefe  Arbeit  bemmenfcbji* 
eben  (gefcbleebte  nicht  geringen  53ortbeil 
febaffen  würbe ; fonbern  meine  Slbflcbt  ge* 
btt  bloß  babiti/fßnpg  burcb£üljfe  biefer 
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©etfucbe  ju  genauerErfönthiß  Dekatur 
Anleitung  $u  geben : 2ißein  Da  ße  einen 
mebrern  9]ufcen  haben,  ate  ich  511  feigen 

gebencfe,fobabeDocbDenfcIbenmit  erweb* 

nen  foflen,  Damit  anbcre,  Denen  Daran  ge* 
legen  iß,  Darauf  a<hf  haben  fbnnen.  ^d) 
tt>unfcbe,Da§ß£bI)ierDurcb  biele  aufmun* 
fern  laffen,nacb  ihrem  Vermögen  $ur  Er* 
ftSntniß  Der  Statur  etwag  bepjufraaen. 
5Denn  Da  mir  hier  nickte  «nnebmen,  als 
H>a6  mir  Durch  untrßgiiche  Erfahrungen 
beßeffgen  fbnnen,  unD  uns  in  feine  $Nei* 
liungen  bermengen ; fo  fan  ein  jeber  mif 

£anD4nlegen,unD  Darf  ßcb  nicht  DieUnß* 
cherheitDe<J©runDe6,Darauf  man  bauet, 
abßbrecfen  laßen.  Eb  Wirb  auch  umfo  Diel 
leichter  gefcheben  fbnnen , nacbDem-  man 
ein  SJtußer  bor  ßcb  hat,  wie  man  mit  ©er* 
fuchen  berfahren,  unD  Darinnen  ungebin* 
Dert  immer  weiter  fortgeben  nräffe.üBir 
ibirD  angenehm  fetm,  wenn  ich  in  einem 
fremben  ©arten  fruchte  geniefTen  werbe, 
DieaubDiefem  ©aamen  erwachfen,  werbe 
aber  auch  Darauf  bebachf  ferm,  Daß  Die 
£offnunß  auf  Sröchfe  unD  ©aamen,  web 
che  Die  gegen  wärtige&lute  geiget, nicht  auf 
meiner  ©eite  be rgebiieh  fep.  £aße, 
Den  21.  Sept.A0.1721. 
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biefer  anbern  Auflage  flnb 
bin  unb  mieber  einige  gebier 
gebelfert  worben,  bie  im3tetf> 
nen  eingefcblicben : 3nfonberbeitaber 
Dieie  Marginalien  beogefe  Jet  worben> 
bamit  man  bejfer  feben  ftm,  ma$  itt 
ben  weitläufigen  §.§,  enthalten®. 
2>a  aüeö  ausführlich  abgebanbelt 
»orben,  1(1  nicht  nbtbig  gemefen  m'e- 
le$  binj»  ju  fe Jen«  2fo  einigen  Or- 
ten bat  man  etwas  mit  eingerüefet, 
welche*  &u  wißen  nicht  unbienlicb 
iß*  Marburg,  ben  2.  Marcii 

1726. 
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§.  I. 

2(bie  fdjroemn  @&rper  wmrö*  ®i«  man 
ge  tl)tec  ©4>n»eete  nieDec»  »« 
n>atf$  Drucfm,  oDerDatfjeni*  ®c^?ter* 
ge,  woran  fte  ginget  wer*  SS!  , 
Den,  jiel)en;c  fo  Pan  man  Dte  re(i 
©d^roeec«  füllen,  inDem  man  unteü(, 

^ fieaufDieijanDoOeteinengingeilegef/ODer  u^.  * . 

audj  mit  Der^anD  oDec  einemginget  auft>e* 
btt.  Slllein  Da  man  f)ierDurc|>  Die  @r6fle  Der 
( fixpr'menuT.1 .)  % &$mt» 
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2 €ap.i.  t5on&etretfcf)ie{>enen2fft 

§.  t.  ©djwcere  nur  unbeuflid)  ernennet,  inbcm 
man  wohl  fagen  fan,  Dag  eines  fcbweerer  ifi 
als  taö  anDere,  feincsroeges  aber  ju  bejtim« 

. men  uermbgenb  tft,  wie  öiel  eines  fd;weeiet 
a.wutlicb.  jflalS  t>aö  anDere  (§.  i j.  c.  i Log.) ; fo  (jat 

man  auf  anDere  Mittel  gebaut,  DaDtirc^ 
man  t>ie  ©d)weere  Deutlich  ernennen  ifan, 
tnbeni  man  genau  beflimmef,  »nie  »iel  eines 
fchweerer  ifi  als  Das  anbete,  unb  wiegrog 
bie  ©cbweere  eines  jeben  ifl  (§.  cit.  Log.), 

. unb  fld)  folchergepalt  um  eine  matljemat«. 

fd>e  ©Efintnij;  Der  ©chmeere  bemühet  3u 
_ bem  €nbe  bat  man  Die  'Sßagen  unb  anbete 
Snfltumenfe  etfunben,  non  Denen  fi<$  unten 
®iebi«  an  feinem  Orte  mitD  rebcn  lafjen.  S)erge« 
meine 'ilBeg  bie  ©c^meete  eines  dbrperS  ju 
jUfewi  «tfoirfe^en  iftbie^Bage^nehbe  richtig  befun» 
fofl:  ben  wirb,  »nenn  baS  Bungletn  auch  bep  net* 

wechfelten  <2Bage’©d)aulcn , -ober  Darauf 
rubenDen  ©ewicbten,  inne  fielen  bleibet 
(§.66.  Mech.).  ©oll  man  auch  einen  flei» 
man  einen nen  Sfw^fc^laß  leicht  metcfen ; fo  mug  Das 
Keinen  Sünglein  lang  fepn.  Jöenn  Da  es  pd>  an  Dem' 
aiuefc&iöfl  SßitteL^unct  bet  Sipe,  womit  bet  5Bage 
menten  SSalcfen  aufliegef,  herum  beweget;  fo  be* 
fcbreibet  eS  einen  ©rcuhSöogen  (§.12. 
Geom.).  9hm  wirb  bie  ©täfle  Des  2lti6* 
fdjlages  Durch  bie  ©rofle  DeS'üBincfeiS  aefti- 
miref,  burd)  Den  eS  fleh  beweget  (§.  16. 17. 
Geom.),  unb  finb  Demnach  Die  SSogen,  mel*-* 
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<bePonoerf(|iebenen3ungl«inbcp  einetlcp  §. 
SJuifcblage  befdSirieben  roerDen, nicht  anberi 
an  sufeben,  ali  23ogcn,  Die  aui  Der  ©pifce  ei» 
nei  '•JBmcfeli  innerhalb  feinen  ©cßencfeln 
befebrieben  toorDen.  SDerotoegen  Da  Di« 

©ogen  «m  fo'  otel  gröffec  roerDen,  je  gröjfec 
i^c  Radius  jff,  Damit  fie  betrieben  tperDen 
(§•  46. 1 6 3.  Geom.);  fo  ifl  Der  Sluifcblag 
mercf  lieber,  wenn  Dai  3änfll«in  lang , al  6 
toenn  ei  f ur&  i|t.  ©oll  man  Den  geringften 
SHuifdjlag  merefen  f ömten ; fo  muß  Dai 
SüngJein  oben  fefjr  fpi^ig  fepn.  €nDli<b  muß  ©fe  ata» 
man  auef)  unterfueben,  wie  febarf  Die  $Bage  unf«* 
jief)ef,  Dai  ift,  mie  groß  Dai  ©etoiebtefepn  »(• 
muß,  roelcbei  fo  tnoljl  auf  Dem  leeren,  ali  E[  .£f 
befcßn><«rten@<$aalen  einenSluifcßlaa  per»  p tu  * ’ 
urfaeßef : Denn  man  lernet  felb|t  aui  Der 
Erfahrung,  Daß  eine  2Bage  fcßneller  ift.  Da«  - , 

ift,  ft<b  pon  einem  Fleineren  ©etpießte  in 
Sluifcßlag  bringen  täflet,  tnenn  fte  menig, 
ali  roenn  jte  otel  befebroeeret  ifl.  ^n  QSer»  ©«i  für  • 
fueben,  n>o  man  Die  ©ebtoeeee  genau  etfen»  *,nc®<»8« 
rnn  muß,  bat  man  eine  91Bage  nbtßig,  Die  jäJL Xjf« 
fibatf  siebet.  3#  habe  ju  Den  Experimen-JL!  • . 
ten,  Die  jefcf  folgen,  nur  ein«  f leine  <2Ba*  ®“e’ 
fl«  gebraucht,  Dapon  Der  Söalcfen  6\  30II,  fcpntlle 
3«nglein  2 3oll  6 Sintert  unD6©cru»  w«  ©««« 
pel  b&lt.  - 3dj  finDe,  Daß,  ein  piereefieb* M Aut0- 
U6  ©tücflein  Rapier,  fo  einen  balbenjjoll  *“**?**• 
o&er  5 Sinien  lang  unD  eben  fo  oiel  breit 
tjl/  auf  Der  leeren  SBJage  einen  notb.mer  cf  li* 

Sl  a eben 
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•-  4 C«p. *•  X?onDerx>erfcfcie6enen3rt 

\ » 

§.  i.  4>en  2tu^f(^Iaci  giebef.  ??un  wiegen  7 
©tücf  lein  Rapier  2 ©tan,  folgend  eineg  y 
@r.  £)etotvegen  lüftet  ficb  auf  Diefet^ßage 
abro<\g?n,n)a«  nur  | von  einem@ran,ja  nur 
nicht  unter  Dem  vierDten$b*ile  eine g®  raneg  ' 
ift.  53e,m  j<b  p{e  <3ßage  mit  4 $f.  belaDe, 
nemlicbaufjeDe^Bagfcbaalca^flegeifoges 
Den 2@r.einen2lugfcblag  von  einem  ©taDe.  ‘ 
©0  groß  ifl  Der  $5ogen,  melden  Dag  3üng» 
lein  in  feinet  Slbtveicbung  von  Der  <2>ertical» 
Cinie  betreibet.  UnD  alfo  6an  man  au# 
jroep^3funD  biiauf  ein  paar©ran/ja  biö  auf 
einen  abroügen.Ueber  jmep^funD  aber  mirD 
man  auf  einer  fo  f leinen  ^Bage  ni#f  leicht 
Vfemati  abtvügen.  UnD  bieraug  fW)ef  man  ni#t  al* 
tirBafl«»  (etn,tvie  man  Die'üBage,  welche  man  jum  ex- 
- perimentiren  brauchen  mül^ vor  itc^probi- 

%Zr  ten  ^ftn' öam^  man  we‘f/  n>ie  weit  man  ft# 
Daraufiju  vetlaftcn  bat,  fonDern  au<b  tvie 
man  Die  ^Bagen,  Deren  man  ft#  in  folgern 
1 $aUebcDienet,anDernbef#reibcnfoll,Damit 
fte  tmften , wie  weit  fte  unferen  sßerfu#en 
trauen  [Dürften  (§.  2.  c 5 Log.). 

®tinne*  §.  2.  Söatmt  man  Diejenigen  Q$erfu#e, 
runfloon  jpobep  eincg ©Jaaffcö  unD ©etpi#feg «SW* 
«np©«.  Dun9  Wföi'htt,  teflo  beffer  verftebenfan;. 
»icpt«  in  fo  f*nöe  ?#  ootnötbig  bi« iu  erflären,n>a$ 
gegdircao  für  «Slaaft  unD  ©ctpi#te  beftünDig  gebrau* 
liaenöet»  #et  tvorDen,  tvoferne  nicht  auiDrücf* 
fuepen.  ücb  «in  anDerg  erinnert  mirD.  3u  Dem 
«SJaa^©tabe  habe  ich  Den  9ty«nWnDif#en 
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ber  ©cpweere  bet  tffapet?.  f. 

\ . , , 

i <©c$ub  ccnjc^Ief,  weil  er  überall  beFanbf  ift,  §.  a. 
au  4)  non  Den  Detitfd)cn  ©cribenfen,  fonöer* 
lid)  Dcnen,Die  non  Det5Sau>Äun|l  unDForti- 
ücttion  getrieben,  Dutc^oc^enöd  gebrau* 

<^>cf  tuirD.  3Danttf  ec  fid>nidjtnercinDere, 
ba6e  id)  ibn  in  jtarcf en  beging  flehen  unb 
t)er  523cquemltd>fett  halber  (§.  io.Geom.). 
in  io.  30D/  ben  30II  in  10.  ginien  unb  end- 
lich Die  ginie  in  10.  ©crupcl  feilen  laffen, 
auf  Die  2trt  unD  <3Seife/  n>ie  man  einen  net# 
jüngfen  SJiaag  * ©taab  ju  fbeilen  pfleget 

(§.  1 93.  Geom.).  3u  Dem  ©eroufcte  l)abe 

td)  Daö  Slpotbecfer » @ewid)te  genommen,  . 
tt>elcf>eö  man  eine  Unije  nennef/UnD  bep  nabe 
2.gotb  non  Dem  $ramet»@ewid)fe  ift.  €$ 
wirb  befanDtet  maffen  Daffelbe  in  a<f>t 
Drachmas  unD  eine  jfDe  Drachma  in  fecb* 

‘ jig  ©tan  eingefbeilet , unb  hält  Demnach 
48o©tan.(3Benn  idb^funDe  im(2BAgen  n6* 

" tbig  babe ; fo  bleibe  id)  bep  Dem$tamer*@e» 
n>id)te/Da$32gofbbAltunDDanon4gotbu»n  . , 

2 3 ©tan  weniger  w Agen  al$  2 Umjen,berge* 
fta(t,Da§  48otb  ober  J^funD938@tan  unb 
alfo  ein  ^f.  74960t  half,  Da  im  ©egentbeil 
ttn^funD  non  1 6. linken  7680  ©tan  bat. 

5)iefe$  ift  ju  mettfen,  Damit  man  ba$©e#  - " ' 
wiebte  oerfebiebenet  (Sbvpet  mit  etnanDet 
Petgleicben  fan. 

§.  j . laffen  ftcb  auch  bi«  ©adjen  auf  ®'<  wft 

ober  an  Den  /janDmunb  Ringern  gegen  ein» 

«nber  abwAgen,  9temli<t>  wenn  man  jwep 
- , 1 ■ ©acben 
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6 C«p.  i.  X?on  Per  »<tfd)icöcncn  Ztt 

§.  3.  ' ©adj»en  jugleich  auf  Die  .£)Änbe  leget,  eine 
«uf  b«r  ouf  Die  Rechte,  Die  anDere  auf  Die  Sincf  e ; fo 

bdndtii  *än  man  t)ut<^  ®en  un9^'^en  J5>rucf  mer* 
Inn.  ' ^*nr  U>el4><  unter  tf>ncn  bettDen  Die  fcbroec» 
reflefep.  UnD  fan  man  in  Diefem  @fucfe  ei* 
nen  PleincretfUnferfchciD  bemercfen,al«  man 
»ernteinen  folte.  Sei)  habe  hiervon  eine 
sjjrobe  mit  ©elDe  gemacht  unb  Durch  2lb* 
toÄgung  fo  mof)l  $ran&&flfther,al«8ünebut* 
' giftet  unD@Ä$fifchct§tel0tilcfe  auf  Den 
SDlitfeUaud)  Setge^ingern  Den  UnterfcheiD 
»erfpuret,  ob  er  gleich  nicht  Diel  über  einen 
©tan  roar.  Sa  in  eben  folgen  ®ot* 
fen  uon  ®pecie«  * 'Shalern  habe  ich  Den 
fehmeereren  anjeigen  fonnen,  mietool  etrna« 
jehroeer,  nemfich  naehDem  ich  &»«  ©eDemcf  en 
lange  mfammengejogen,  Da  Der  UnterfcheiD 
De«  ©eroichft«  nur  ja  gar  nur  | eine« 
®««bie  ©rane«  auägeftagen.  & ifi  bef  anbf,  Dag, 
flunTdiif  tt><nn  man  öcn  MnterfcheiD  nicht  leicht  mets 
«nboicber  ^at1/  n,anDie  *&anb  auf  unbnieDetbe* 
Dtp  ber  roegef,  unD  DaDurch  Dem  ©eroidjfe  einigen 
«mpfici*  SDrucf  ju  geben  fudjet : Denn  Da  Dlf  Corper 
ber  nach  Proportion  ihrer  SDlafetie  Durch  Den 
«oweere  gan  tjncn  ftfaeferen  ®rucf  bekommen, rote 

9 * lchinDcni?lnhangeDetSllgebra(§.9.)et>:Dt** 

fen;fo  roirD  DaDurch  Der5örucf  auf  Der^)anD . 
ober  Den$ingern  fWrcfer,unD  Pan  man  Dan» 

; mnbetohen  UnterfcheiD  leichter  mer cf en.€$ 
f . 4fl nicht iuiroeijfeltvDaß/roen  man  fichinSlb- 
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w&gung  auf  t>«n  $änben  unb  Ringern  übe*  §.3. 
te,man  ti  weiter  bringen  würDe,al$  je&t  an» 
gebet/  Da  man  Damit  gar  nid)t$  ju  fl>un  bat : 
als  wie  wir  feben,Dag  man  Durch  Diellcbung 
t>a<  SlugewSRaag  accurater  machen  fan. 

<£$  gebet  aber  febweer  bet,  wenn  man  Den  ttoarum 
Unterf(heiD  Der  ©cbweere  auf  einer  #anD  6<t“n“r‘ 
nach  einanDet  erforfeben  foll,  weil  alöDenn  °*|[  s ' 

nbtbig  ift,  Dag  man  Die  »ergangen  e€mpfin»  ®|Feinte  \ j 

Dung  uoeb  jugleicb  in  OeDancfen  gegen»  jF)on»  ' 

tudrtig  erhält,  Damifraan  Die  gegenwärtige  nach  ein» 

mit  ibr  »ergleicben  fan.  UnD  Diefe  Uebun*  «nt)<e  tf# 

gen,  DaDurcb  man  in  föemercfung  Deö  Un»  ;^™eeMC  1 

terfrbeiDeS  Der  ©cbweere  gefebiefter  witD, ' fi  * j 

geboren  mit  unter  Die  Pflichten  »onQJerbef»  j 

ferung|Det  ©innen  (§.  5104.  Mor.)."  «0ian  Stuben 

tuitD  auch  im  menfeblicben  geben  $älle  an»  bj*«|iu  tfi*  > 

, treffen,  ,Da  man  9?u£en  Daoon  haben  fan.  KSSÜL».- 
UnterDefien  bleibt  e$  Doch  gewig,  Dag  man  “ b 
be^  aUet  QJecbejferung  Den  Unter fcbeiD  Doch 
nur  obenbin  beftimmen  fan,  ob  er  nemlicb 
gtog  oDer  f lein  fep.  (2Bill  man  ibn  aber  ge» 
naueewiffen;  fomug  manDie^Sagebajt» 
brauchen  (§•  1.). 

§.  4.  ©a  wir  täglich  Aachen  ju  bebe»  ©af  nicht 
haben;  fo  ftnDen  wir, Dag  einige  grog  unD  Da»  aU‘  ®»at«#» 
be»  leichte  fmb,  anbere  hingegen  ihnen  an 
, DetQJtäfTe  »iel  naebgeben  unD  Doch  an  Det  p ” , 

<S<bweete  jte  weit  ttbertrrlfen.  ^eDermattn  ©<h»eere  ' k 
fühlet  e$,Dag  ein@la$  mitütuecffilber  gefül*  iji.  i] 

4et  gar  »ielfÄweererijl/altf  »<nn  man  2ßaf»  I 
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8 Cap.  r.  X5on  Oer  verftf)ie6enen  2frt 

L,  t fcc  llan'nnfn  $*>»  füllet  nid)f  ment» 
megZ,  ein  ®4watnm  t>i«l  leichter  ift  als 
fünfte«.  «"©*«"»  uneradjtet  et  viel  grbfier  ifl  als 
ttefet-  £>iejenigen,  welche  mit  Stbroäaung, 

- »tele  rlep  (2ßal)r<ii  umgeben,  feben  jur  ®nü» 
pe,  baß  bie  9B3al)te  gemeiniglich  mehr 
^aumeinnimmef,alSDctf  ©ewiebfe.  2.£. 

€in^)uf3ucf«i’  oon^funDen  nimmef  ganfc 

. ougcnf^einltc^  eine  gav  »eit ßr6|T(,rn9jaum 
sin,  als  Das  (SemidK  e ■ t>on  ©lep'obet 
. SDicfiing,  Damit  man  if>n  abroäaef.  UnD 
finDet  man  felbft  unter  Dem@en)id>fe,  beten 
eines  aus  ©fein,  bas  anbete  aus  Sölei)  ge» 
macht  rocrben,einen  nietcflic&en  UnterfcbetO 
/ in  bet  ©raffe,  fonberlich  wenn  Oie  ©eroiebte 
groß  ftnb.  3ebermann  fiebef,baß  bas  ftei» 
nerne©cn)icbte  weit  griffet  ift,als  bas  blet>*  • 
etne,  ob  fie  gleich  auf  bet  "üßageinne  ftefjen, 

- flWd)  fefitoeer  befunben  werben,  wenn . 
man  fte  auf  ober  an  Den  -fjänben  gegen  ein» 

anber  abwäget  (§.3.).@|ckbergeftalt  weifet 

es  bet  $lugenfd>etn,  baß  immer  eine  <2ßal)re 
meßt  fKaum  einnimmet  als  bie  anbere,  ob 
man  gleich  einerlep  ©ewidffe  bat-  3-  (£. 

Söaum.QBolle  nimmet  einen  toeit  gr^ffem 

9\aum  ein,  als  bet  Sucfer,  wenn  man  oon 
■ . . . , ®ft>l*en  ein  Wunb  nimmef.  ®a  nun  bieje» 

, *»«e  »cl(he  auf  bet  3Bage  mit  Dem 

©mud>fe  inne  fiebef,  mit  if>in  einerlei) 
©cbweete  baf(§.64.Mechan);  fo  erhellet 

daraus,  baß  biejenige,  Wd>e  einen  gröffetn 

Staun» 
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SXaum  ctnnfmmef  a!$  Da$  ©emidjte,  unter  §.  4, 

'■  einerlei)  ©r6(T«  mehr  ©chmeere  haben  muß, 
al$  Das  ©ewicbte.  Unt)  eben  folchergejialf  , - 
ift-ffar;  Dal?  wenn  jmeo  ©neben  t>on  »er*  1 
fcbiebcner©r6f[e  mit  einerlei  ©ewichte, unD 
alfo  aud)  mir  einanDet  felbft  (§.  22.  Met.),  -i 
auf  Der  ^JBage  inne  fleben,Die  gräftere  unter 
- einetlet)  ®räffe  wenigere  ©d)meere  bat als , " 

Die  Heinere.  UnD  auf  folche'-JBcife  l>at  man 
gefunDcn,Dafi  nidjf  alle€6rper  gleich  fcbwecr  • 
finD,  ob  fte  gleich  einerlei)  ©vbfje  haben.  UnD  »ie  ms* 
nennet  man  eine  tnaterie  non  fcf)tt>et'ce=  bj*  '©««• 
ter  2frt,  wenn  fte  mit  einer  anDesn  einerlei  *'* ** 
©roffe  unD  Doch  mehr  ©chmeere  bat:  t)M»  egjufeew 
gegen  eine  t>on  leic^terera«,menn  fte  mit  unttt*  / 
einer  anDern  einerlep  ©roffeunö  Docl)  me»  febeibef. 
niger  ©d)roeere  bat.  ©eromegen  wenn  ®orou# 
man  Die  ©chmeere  eines  CfirperS  ernennen  >1*  21** 
will ; fo  niuf?  man  auf  feine  ©r6ffe  unD  *£^,  . 

©chmeere  jugletd)  acht  geben.  UnD  mol»  „ta,J&  • 
len  mir  jefcutiD  jeigen,wie  man  Die  2lrt  Der  » : . 
©chmeere  in  jcDer  fölaterie  Durch  Q^erfuche 
erforfchen,unD  nach  Diefem  mit  cinanDeroer*'-' 
i . gleiten  Han.  UnterDeffcn  Da  ich  auch  in  Die»  ®o  ber 
„ fenQJerfuchen  fo  oerfahren  miß,  wie  ich  bis»  ^“t0P  le’ 
l>er  in  anDern©chrijften  gewöhnet  gemefen,  *7  5,* 
Da§  ich  ncmlich  jeDeS  an  feinem  £>rte  abhan» *flno* 

Dele,  roo  man  es  Durch  binrcidjenDe  ©rimDe 
er  Hären  Pan;  fo  werbe  ich  in  gegenwärtigem 
©apitel  nicht  alle.^unjt»@tifft  betreiben, 
moDurch  man.  Die  oerfchieDene  2lrt  Der 
’ - . % 5 ©chmeere 
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io  Cap.*.  üon  der oecf^ie&enen  2frt 

©<&n>eere  j«  erforftben  pfleget,  fonDern  nur 
Dasjenige  an  führen,  roa<  man  aus  Dem  me* 
nigen,  fo  ponDer^lßage  bepgebcacbt  mor» 
Den,  perfteben  Pan,  Das  übrige  aber  bis  an 
feinen  Ort  oerfparen.,. 

. §•  y.  5Benn  man  Demnach  Die  2lrt  Der 
©mroeeregenait  ctPennen  miIl,fo  muflman 
Die©r6|fe  Des  €6rpetS  jugleicf)  mit  erPen* 
Die  nen,  Damit  man  meifl,  mie  picl  ©cflmeete 
©ebroeere  unter  einer  gemijTen  @t6ffe  enthalten  ift, 

elf^H  “,<r'  mie  €‘n  €ubic<3oH  oDer  ein.  €ue 
bic>@4m()  opn  einer  getpiflen  Materie  ift. 
!3cb  fefce  oorauS  (§  215.  Geom.),  Dafl  ein 
Cubic=0cf)ot)  ein  <3Bürfte(  ift,  Der  einen  s 
. ©<$ub  lang,  einen  breit  unD  einen  boeb  ift  : 

. ein  <£ubtc=3oU  ein  ’üßürffel,  Der  einen  3oiö 

•?  - • lang,  einen  breifunD  einen  baebift. 

® '*  “<**  §.  6.  ©a  Die  flüfjigen  Materien  Die$igur 

©tpwae  ttoeSjeben@ef<ji|FeS  annebmen.  Darein  man 
in  ftüftaen  f,e  seuflf,  ingleic&en  anDere,  Die  aus  einem 
unp  (in«.  Rauften  Pleiner  Ebener  beftebeu,als@anD> 
gen  an-  ©efrepbe  unD  fo  meifer ; fo  Darf  man  nur 
bern  jpfa*  ein  ©efäfte  oon  einer  gegebenen  ©röffe,  }.<2. 
:*”*?  ?*'  einen  €ubic*3olI,  \ €ubic»©<bub  unD  Der* 
“c  gleichen  nmd)en  Iaffen  unD  DieSÖiateriebin* 
etngiefien  oDer  ftflfttten.  ©enn  fglcberge* ' 
' ‘ ftaltbefomnit  man  einen  €ubic»3oll,  ODer 
|€ubic»©cbub  oon  Derfelbigen  fDlafepie. 
©eromegen  menn  man  fo  mobl  Das  leere, 
als  Das  gefullefe  ©efdiffe  auf  einet  guten 
-Sage  abmäget;  fo.meifet  Der  Unter fdjeid 
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• bie  ©cbweere  eines  £ubic>3ol($  ober  Des  §.  6. 
toicrDten  feiles  oott  einem  ©ubicr@cbuf)e 
t>on  Derfelben  fDlaterie,  Das  i|l,  rote  fcbtoeer 
fo  oiel  oon  Diefer  Materie  i|i,  als  einen  €u*  , 
bic»3olI,  ober  Den  »ierbten  <5(>eü  cineö  €u<  . 
bic*@<J,)iil)cS  erfüllet.  3$  ba&c  «u  Dem  Tab  i. 
€nbeeinble(herneS©efö|TeABCDGEFoer*  F,s->* 
fertigen  laften,  welches  inroenbigemenBott 
lang,  einen  breit,  unb  etwas  mehr  als  einen 
bod)  ifl:jebod)  inWenbig  rings  i>erum  DieJpS*  • 
be  eines  3oUe3abfted)enIa|Tenbm:d)?inien,  * .. 
bwmitbcn  ©eiten, GE, EF&c  parallel  gejo* 
gen  worben, Damit  ich  einen  £ubic=3°U  ba* 
ben£an($.2i5.Geom.).  UnD »eil tn  einer  .. 
fo  fleinen©r6|TebaS£otb,  Damit  DaSSefäffe 
jufatnmen  ge!6f  bet  wirb,  leiebt  einige  @tane 
benebmenf6ntc;fobabebie§lad)cnDGEC,  ■ 

CEFB  &c.  unten  mit  einem  f leinen  9ianDe 
matten  laffen,Damitftegan^üonauffenan  menten  jii 
Die  @runD*5iacbc  haben  fötinen  angelotijet  expert, 
werben,  unD  DaDurcb  oer()üf et  worben,  Daß  mentiren. 
nichts  ttom  Cotf>e  inwenbig  in  Das  ©efüffe 
Fomnten.  UBeil  bas  eiferne  unDberjinnt# 
ißlecb  leitet  roftef,  wenn  eS  naß  wirb;  foifl 
bejfer,  wenn  man  mefjingeneS  S5lecb  Daju 
nimmef.  ©iefes©eföfje  wieget  eine  halbe  V*  . - v 
Un^e,  2 drachmas  unD  45  ©ran,  ober  6 -•  • r. 
drachmts  unD  45  ©ran,  bas  ift,  405  ’ ; 

©tan.  ^Benn  nun  Daffelbe  fo  weit  gefüllet 
wirb,  bis  «S  einen  <£ubic*3oU  auströget, unD 
man  wöget  Da*  gefüßete  ©efüffe  ab,  fo  Darf 
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12  Cap.  x.  t>on  öcc  »ctfcbieöencn  21rt 

man  nur  jeDerjeit405@ran  abjiehcn, Damit 
man  Die  ©chweere  Der  fiüfjigen  «Biaterie  bte 
fomme.  55amit  «h  aber  Daö  Steinen 
nic^t  nötfjig  habe ; fo  lege  ich  allejeit  ju 
Dem  ©emichfe  mit  hinein  eine  halbe  Unfce,  2 
dr.unD4j  ©r.  Damit  ich  ei  nach  t)i«fem  nur 
WieDer  tnegtiehmen  Darf,  unD  Dai  ©erpichte 
Der  im  ©efäffe  enthaltenen  SDiafetie  allein 
übrig  behalte.  . . 

§.7.2lli  ich  in  Diefei  ©efüffe  fo  tiel'SBaf« 
fer  gegoffen,  ali  ein  €ubic»3oll  auitrügef, 
unD  ei  auf  Der  9Bage  in  roagerechten 
©tanD  gefegt;  fo  hat  Dai  taflet  1 Unfje 
unD  1 5 @r.  ober  495  @r.  gemogen. 
ftunD  aber  Die  fJBage  fo  genau  inne,  Daf, 
ali  ich  noch  2 ©e.  julegte,  Der  Sluifchlag 
einen  fJBincfeloon  7 ©raDen  machte.  9fun 
hält  ein  £ubfC'@et)uh  iooo£ubic*3oä  (§• 
21  Exper.  & §.  21 6.  Geom):  Derotoes 
gen  mu|}  ein  €ubic»©chub  t>on  Diefem 
58runnen?2Baffet,  roelchei  ich  abgewogen, 
495000  ©r.  oDet  64 ^3funD  (Dai  ^JfunD  ju 
16  Unfjen  gerechnet,  unD  348  @r.  ober  66 
*PfunD  264  ©r.  pach  gemeinem  ©eroichfe 
halfen.  Db  ich  nun  gleich  Die  ©chmeere  ei« 
nei  €ubic'©(huhei  ^Baffer  Durch  fo  me« . 
nigei  ^Baffer  berauigebra<ht;  fo  ftimmet 
e i Doch  mit  Dem,  roai  anDere  angeben, 
ziemlich  überein:  Denn  inigemein  rechnet 
man  64  ^3funD  für  einen  Qiubic  - ©<hub 

9Baffer  nach  fKhtinlünDifchem  59laaffe. 
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^anftn^tfrcpli£^,l)agni(^tfllleW<@r6f*§.  7. 
fe  ein««  €ubic=0chube«  ^Baffer  non  glew  ©arum 
thet  0chweere  angeben.  Sllkin  e«  ijl  ju  ffW  «nUn* 
metcfen,  Dag  webet  Da«  SDiaag,  noch  Da« 
©ewicbte  überall  non  einer  ©röffe  ange»  Autoren» 
nommen  wirD,aud)  nicht  alle«'23a|Tet  einer*  befiab«t* 
lep2lrtDct0cbroeerehat;  lieber  Die  fe«ftnD 
! auch  nid)t  all*  ^nfhumente,  Die  man  Daju 
1 . brauchet,  non  gleicher  ©üte ; wie  td)  Dann 
felbft  unten(§.a  ro.)jeigen  werbe, Dag  Diege« 
genwärtige  QJlanier  Di«0chtneereDeö(2ßaf* 
fcr^juunterfuchennicbtDiebejtefei).  <2i3ic 
müffen  jte  aber  hier  brauchen,  weil  jte  fi<h 
blog  auf  Die  gemeine  dürfünt nig  grünDef, 

Die  einem  jeben  au«  Der  Erfahrung  bep« 
wohnet : Da  anDere  Planieren  anDere  €r* 
t äntnig  norau«feljen,  Daju  mir  er  jt  nach  Die« 

■ . fern  gelangen  werben.  €nDlid)  wenDcn  auch 
nicht  alle  gleich  oiel$leigunD0orgfaltan. 
©erowegen  ijl  e«  fein  'äßunber,  wenn  (Ich 
hierinnen  unterweilen  ein  gro  jfer  UnterfcheiD 
. beftnDef. 

§.  8.  211«  ich  Da«  ^Baffer,  welche«  einen  Cc&weere 
Cubic«3nll  erfullete,  in  ein  fleine«  gplin»  t>««Quecf/ 
Drifte«  @la«gog;  (bwarDDafielbeDanon  Wer«* 
gan^noll.  €«  wog  aber  Da«  leere  ©lag? 

! dr.ai  @r.  ober  3 2 1 ©r.  SfuicbDem  ich  e$ 

- mit  £iuecfftlber  nollgefüllet  unD  mit  12  ©r. 

5Eßach«  Die  SlunDung  netmachet  hatte ; ha« 
be  ich  e«  wie  norhin  Da«  <3BafTer  abgewogen 
unD  nach  gehörigem  SUbjuge  für  Da«  ©la« 

_ unD 

_ * 
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§.  8. 


2Set{to({« 
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unD  Da#  ‘SBacb#  Die  ©<&weere  De#  £iuecf* 
ftlber#  qefunDen  i3llnfj.6dr.  18  @r.  oDet: 
66 1 8 ©t.  UnD  Demnad)  wieget  ein  Subic* 
Soll  .Ciuecfftib«  66 18  ©r.  folgenD#  ein 
€ubic-'@4>ul>  6ffi8ooo  ©r.  Da#  iff,  86i 
*))funD  (Da#  $funD  abemial)!  ju  1 6 Unpen 
geregnet, Dergleichen  td>  allejcit  üctßefawo 
linken,  drtchm»  unD  ©ranc  Dabep  getedj* 
net  werben)  unb  s ja  @r.  (§.  2.). 

§.  9.  UnÖ^ierausJldlfetftc^DieCBei^lf» 

_ nif?  finDen,  welc&c  Die  ©chweere  De#£t,uecf' 

*u  Der  ©d^meere  be#  f>af. 

fng u-ib  £>enn  Da  ein  (EubiC’^oü  2BßfT<r  495  ®r. 
(§.7.)/  ein©ibic-3oIl  £tuecfftlber  661 8 @r. 
bdit  ($.  8 .) ; fo  bereit  fi#  Die  ©chweere  De# 
^ßali'etö  ju  De«  ©djweere  De#  .CuiecffHbers 
ti)ie49s  ju  66  x 8,  Daö  if!,  »Denn  nmn  bepöec* 
feit#  Durch  45  dividit’ef  (§.  7J.  Arithm.) 
tuic  1 1 ju  147.  3Seil  Demnach  i3?ihrrau#« 
fommef,  wenn  man  Die  gröflVtc  3ahl  Durch 
Die  fleincre  dividiref, welcher  SSrucb  etwa# 
grbfTeu  al#  f i|t,  inDem  (§.  78.  Arithm-) 
$3  fo  biel  als  \ ftnD ; fo  tfl  D a#  £>  uecfftlbet 
etwa#  übet  13}  mahl  fchweeret  al#  Da# 
^SJajfet  (§.65.  Arithm.).  feljet 

man  Da#£luecffilber  14  mahlfo  febweer  al# 
Da#  Gaffer. . 

§.  10.  Sin  €ubic»3»B  feiner  weiffec 
bt#  feine*  0^  ift  (§.  6.)  in  feinet  ©<$weete  1 Unf$< 

2£t  5 dr.  7 ©r.  ober  787  0t.  befunDen  worben. 
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SBeil  ein  (Eubic--3oll  ^Baffer  49  5 ©r.  Ijält  §.  10. 
(§•  7-)  1 fo  Derbalt  Ocf>  Die  ©chroeere  DiefeS 
©anDeS  ju  Der  ©ebnteere  Des  <3ßaffert?  tute 
787JU495,nemli<hDie©chn>ecreDeS<iffiafs 
fers  bdlt  »on  Der  ©cbweere  Des  ©anDeS 
%Vrr  ift/  bfl)  naf)e  | (§.  rr8  Arithm.). 

UnD  Demnach  iftDieVetbaltnijjDerScbroee«  ■ 
re  Des  ©anDeS  ju  Der©cbn>eereDesV3af* 
fers  bep  nabe  töte  8}U5,DaSift,n>ennman 
Die  ©chroeere  Des  ©anDeS  in  8 ^S:l>eiU  ein» 
tfjeilet ; fo  bat  Die  ©<htt>eere  in  gleich  ptelem 
^EBaffer,  Daoon  bep  nabe  oDer  etmas  mehr 
als  j folchet  ^bbife  (§.77.  Arithnu).  SDJaii 
töirD  ob««  niein  Erinnern  begreifen,  Da§ 

Diefe  QSetbAltntffe  nicht  auf  allen  ©anD  jtch 
Deuten  löffet.  ; 

§.11.  Vielleicht  ttterDen  einige  meinen, eS  9in$<n 
hätten  Diefe  QSerfucbe  feinen1  9?u|en  unD  MefcrBe«* 
tödren  blog  ©ubfilitdfen , Deren  man  fo  Tuche* 
roobl  in  Riffen fchaften  als  auch  im  menfeb* 
liehen  geben  enfratben  fönte:  allein  es  be*  ' 
ftnDet  fich  inbepDen  ©tücfcn  Das  <3BicDer- 
fpiel.  *5ßic  werben  felbft  im  Fortgänge 
Der  gegeHtödrtigenQßerfuche  feben,Dafj  man 
fie  fo  mobl  inSrf dntnig  DertRatur,aIS  in  Der 
^unft  brauchen  fan,  unD  Da  Die  $unft  im 
menfchlichen  geben  gruben  fchafftt ; fo  mufs 
fett  auch  fi«  im  menfchlichen  geben  nöfjlich 
fepn,  ©b  fönte  man  in  Der  Statut  Den 
UnferfcheiD  Der  üerfdjieDenen  ^Baffer,  in» 
gleichen  Deswegen  »unD  ©chn?e»5IBajTers 1 

i« 
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1 6 £öp.  i.  t>on  t»cr  vttföiebenenZtt 

ju  »erfdjieDenen  3abr«-'3eiten  unö  bet>  an* 
Dem  »ctdnDerlicben  UmftänDen  Der  SEBitfi* 
rung,  wie  nicht  weniger  De«  $baue«  unö  ge*  | 
fchmolhcncni)agelö,De«Urinc«  6et)t>erfd>ie*  i 
Denen  UmftänDeu  ober SuftanDe  De«  geibc«,  ' 1 
unD  wa«  Dergleichen  mef>v  ift,  unterfuchen. 

3n  Der  CanDwirtbfchaff  erfahret  man  Da* 
Durch  Die@ute  De«©etrepDe«  um  Denllnfer»  i 
fd)eiD  Der  $ruchtbarfeit  DerSlecfer,  ju  einer 
3at)r«‘3eif, ingleiche  auf  einemSlcfer  ju  »er*. 
fchieDenen  3abr«*3«Kn  genau  ju  determi- 
nircn.€«  läffet  fich  auch  Der  UnterfcheiD  Der1 
Sölilch  be»  »etfdtieDcnem  Juffer  De«  Sßiebe« 
DaDutch  hejlimmen,  unö  wa«  Dergleichen 
mehr  ift.©leichwie  aber  immer  eine  irfänt* 

«iß  un«  ju  Der  anDern  (eitet (welche«  man 
auch  au«  gegenwärtiger©chrifft  abnehmen 
f an,  wo  wir  un«  al«  treue  Slßegmeifer  Derje* 
nigen'üßahrheif  en  beDienen,Die  wir  fheil«  in 
anDern®chri|ften,tbeil«  mmrbergebenben 

tiefer  ©chrift  au«geföhret) ; fogiebet  auch 

tiefe  ^rfdntniß  Denenjenigen , welche  im 
SJiadjDencfen  genung  geübet  finD,  2fala0 
Weiter  ju  gehen. 

§.  12.  tinerachtetich  bloßem  ©efdlfeoon 
einem  Cubic-Sollerwehlet,  weil  e«  jefctmei« 
netlmjtdnöe  nicht  gelitten  mitgrhffetn  einen 
QSerfud)  tu  thun ; fo  fiehet  Doch  leicht  ein  je* 
ter,  Dafj  c«  in  »ielen  Fällen  rathfamer  fep  ein  . 
gr6)fere«  ©efdffe  »on  einigen  £ubic*3ollen 
ju  gebrauchen.  Sftur  hat  man  jweper* 

; , Up 
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lep  <35orftc^t  ^af*ep  n6tßig.  0nmaßl  §.  12. 
muß  man  Daoor  formen , Daß  Die  5äl)igffit 
fceö  ©efäffe«  ober  Der  leere  JKaum,  Den  e« 
in  fid)  fafjef , unD  non  Der  dbyiwagenDen 
©iatcrie  erfüllet  mirD,  in  Den  Fleinjtcn  *£ße{* 

Jen  De*  «Kadflfc«  (§.  2.)  befanbt  ift.  ©at»  ' 
naeß  muß  man  fid)  weßl  in  ad)t  nehmen, 

Daß  nießt  Dureß  Die  0cßweereDe«  angeföll* 
ten  ©efäfle«  Die^üßagc  an  Dem  Sluöfcßiage 
«Ißufeßr  geßinDert  (§.  1 .)  unD  DaDutcß  Da« 
ttaßre  ©erntete  Der  abjuwfigenDen  «Kate* 
rie  weniger  erfanDt  wirD,  al«  wenn  man 
bielweniger  Dabon  auf  eben  Derfclben  <2Ba* 
ge  abgewogen  ßÄtfe.  ©enn  au«  Der  53e* 
feßaftenßeit  De«  2(u« feßlage«  in  einer  <2Bage 
muß  man  urteilen,  meiere  ©r&ffe  De«  ®e* 
fäfle«  Die  befle  fep : welcße«  oor  Diefe«maßl 
nießt  genauer  unterfueße. 

§•  13*  2B<il  Die  $ßeile  Der  feflen  £$r#  ®i<  M« 
per  jufammen  galten  (§.  4.  Hydroft.);  ©dimeere 
fo  nehmen  fie  aueß  ni<ßt  wie  Die  ffüßiaen  *>«  f*U‘» 
Die  §igur  De«  ©efÄfje«  an,  Darein  man  fie  ?ötp<t. 
leget.  UnD  Demnacß  fan  man  einen  €u*  «£'  • 

üc*3dW/  «Der  €ubic  0cßul)  nießt  auf  eine 
folc^eSlrt  ßaben,  al«  wie  ton  Den  flußigen. 

. llntetDejfen  wäre  e«  Docß  aueß  eine  feßt 
müßfame,  ja  in  einigen  §ä(Ien  faftunmßg* 
ließe  ©aeße  au«  einer  abjuwägenDen  «Ka* 
terie  er|t  einen  €ubic*3oll  oDer  €ubic* 

0 eßuß  ju  terferfigen.  ©erowegen  i(l  Da« 
fteßerfie,  man  lajfe  Die  gtgur  unD  ©tßfie 
(ßxpertm,  T.  Ij  iö  De« 


I 
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, , •”  * 

§.  13.  De!  €6rpet!,tt>iepei(t,oDer  nehme  oon  ihm 
' ein  genaue!  ^JfunD  oDer  Un&e,  ober  noch  1 
Heinere!,  ober  aud)  groffere!  ©eroichte,  le* 
ge  e!  in  Da!  ©efüflfe,  Dejfen  ©rüjfe  man 
, genau  ju  determiniten  tpeig,  unD  fülle 
Den  übrigen  9laum  herum  enttpeber  mit 
©anDe,  ober  mit  'äBaffet  au!,  töpferne  ftdj  . 
Da!  92Bajfernid)t  hinein  jiebef.  ©ennauf  > 
folche  ‘üBeife  fan  man  Die  ©r6f[eDe!abju< 
toügenDcn  Körper!  beftimmen  (§.  24 6. 
Geom.).  ©a  nun  aber  auch  fein  ©etoich* 
te  befanDtijt;  fo  erfahret  man  auf  folche  | 
. SSBeife,  toie  oiel  ©chtpeete  eine  fefie  SDla* 
terie  unter  einet  getoiffen  ©röfie  hat  unö 
etfennet  Demnach  Die  2lrt  Der  ©chroeere. 
Cetflch*  5Beil  e!  hier  hauptsächlich  auf  Den  Unter* 
eigteU  lep  fc^ciD  Der  <£)öhe  anfommet,  DenbaP'üBaf* 
»■»  fer  ober  Der  ©anDhaf,  inDem  Der  €6rpec 
• 1 **  , Darinnen,  ober  betau!  i|t  (§.  cit.  Geom.) ; 

. fo  muß  Da!  ©efäfie  nicht  gar  ju  eine  grofle 
©runDfiüche,  fonDern  lieber  eine  gr6(Tere 
*£)6l)e  hflben  (§.239.  Geom.)  unD  alfo  nicht  1 

• gar  ju  lang,  noch  gar  ju  breit  fepn  (§.218. 

Geom  ). 

Ccpwee*  §,i4.  3<h  »in  Pot  Diefe!mahl  nur  ein 
einige!  Krempel  pon  Dem  SSlepe  anführen. 

. tftemlich  al!  ich  ein  ©tücfe  Sölep , toeldje* 

4 Unfcen  3 drachmas  unD  10  ©ran  wog, 
in  Da!  <Eubic*3o0ifche  ©efüffe  hinein  legte  1 
unD  noch  fo  otel  Gaffer  hinein  goß,  big  ein 
€wbic»3oll  erfüllet  tpatD  (§,  tf.)  i fo  tourben 
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Set  0<$tt>eere  Der  Cärper.  19 

auf  DepcjBagefutbaa  5BafiTer  j.  drachm*  §.  14, 
gefunben,oDer,  tvddxe  gleich  oiel  ift  (§.  2.)/ 

300  ©ran.  9?un  wieget  cin<£ubic*3ofl(2Baf» 
f«t  49  j . ©r.  (§.  7.)  unD  Dem  ftnDer  man  für 
Den  Siaum  Deö  Gaffers  606060^2°,  oDet 
606061  €ubio*©crupel($.  113.  Aruhm.). 
folgen  D6  bleibet  für  Die  ©cöffe  Deä  Sßlepe* 

\ 393939  Subic  ©crupel  übrig  (§.18.  49. 
Arithm.).  91B-il  nun  393939  ®ubio 
©ctupel  93lep  4 Unpen  3 dr.  1 o.  @r.  oDet 
a 1 10  @r.  wiegen ; fo  ftnDet  man  für  einen 
'€ubic*3ofl<8lep  J356@c.bad  iftn  Unb. 

I dr.i6©r  (§.  1 13.  Arithm.) , folaenDO füp  • 
emen£ubic*©4)uf)  2Mep  697  $funb  6 
Unb.2  dr  40  ©c.  $Benn  man  Die©4>wee* 
w Pon  einen  €ubic * ©c^uf)  Sßlepe  genauer 
determiniten  wollte,  fo  wäre  ratbjamer, 

»Dag  man  Den  QJerfucb  mit  einem  grbfjern  \ 
©fucfe  anfleDete.SJllein  Da  ich  jept  mej>r  oor* 
babeno  bin  DieSlctunD^ßeife,  wie  man  Per» 
faxtet,  trenn  man  Die  ©cbweere  Derfeften 
€6tper  ftnDen  will,  )u  erflären,  ald  Diefe 
autyumacben,  in  welcher  2lb ftc&t  ich  miß 
bep  Dem  gegenwärtigen  Tempel  nißt  t)6U 
«ig  naß  Der  porgefßriebenen  Siegel  gerietet  • 

(§.  1 3 •)  Jr  fo  mag  ei  auß  por  Diefedma&l  hier 

bep  fein  58ewenDen  haben. 

1 ' 

§.15.  .&  haben  aber  Dergleichen  SBet*  aj£ 
fu£e  pielf ältigen  Stoßen  auß  im  gemeinen  fuepe. 
«eben.  3.  S.  $Ben»  maninDertöau^unjl 

j 5Ö  2 Die 
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20  C.i.X?*n&emtfc$>teöemn  2fit 

i 

' §♦  i S • feie ©<h»«te  feet «Stauer  au$re<hnen  will; 
fo  fearf  man  nur  feie  ©cbmeere  eine*  Sie* 
geltf  unfe  einet  gemifTen  Portion  ©anfee$ 
tmfe  ifailcfd  auf  t>oti>in  befc^tiefeene^Beife 
($.  1013.)  auämachen : feenn  öa  man  oer* 
mitfelftfeer  Siegeln  feer  SöamÄunjtunfe  feet 
©eometrie  auörechnen  fan,n>ie  tatet  Siegel, 
©anfeunö^'alcf  auf  feie  ganfje  «Stauer  ges 
ben,fo  täflet  flcfe  nach  feiefem  aud)  Durch  feie 
• Siegel  feetri  ( 115.:  Arithm.)  feie  ©cbnwcre 
aller  feiefec  3ie9«l/  oSe^  ©anfee$  unfe^al* 
cfeO,  öatf  ift,feer  ganzen  «Stauer  finfeen.  £bett 
fo  fielet  man , feafj  fleh  auf  folche  <3Beife 
feie©d)tt)eete  eineO  93alcfen$  determiniren 
laflef,  ohne  feafj  man  nbtfflg  hat  ihn  auf  ei* 
net  SBage  abjuntägen.  SSnfeetet  §(Ule 
»in  ich  je^t  nicht  gefeencfen. 

B<tw-  . §.  r 6.  «Stan  flnfeet,  feafj  fo  »oht  feie  flüf* 

««na  bet  flgen  SJtaterien  in  fernen  fchmereten,  mit 
65rpe»  in  feenen  fle  fleh  nicht  oermiflhen,  alö  auch  al* 
Ie  fefte  Materien  feutchgehenfeö  in  einet 
Pl  **'  fc&n>eeren  flüfjigen  ©taterie  in  feie  «£>6he 
(teigen:  hingegen  feie  fhmeereren  in  feet 
leichteren  ju  SSofeen  flnefen. . 3'  & «Öolh 
»rt  b«e  jfejgcf  im  Raffet  in  feie^6he;^lep  hinge* 
£S5S  9*n  ^ncfct  unter-  ‘ IWs*  in»  .^Baffet 

jne©t»  in  feie  J^bhe;  Oleum  Tartari  per  dehquium 
p«,  fincfet  unter.  Oleum  Petroleum  fleiget 
im  fpiritu  vini  ii|  feie  ^)6he , aber  Oleum 
Tartari  fincfet  featinnen  unter:  hingegen 
fincfet  im  Oleo  Tartari  pet  deliquium  feet 

geil* 
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f>ec0c|?T»ttte  Dertorper.  ai 

geil  * ©taub  ober  #ammerfcblag  unter. §.  iö. 
UnD  Datau«  fan  man  erfennen,  ob  eine 
«Üftatetie  leichter  ober  f4)toeeret  i|t  al«  Die  * 
ftägige  Materie.  3-  tfi  leister, 

iölep  fdjtoeerct  al«  3Baffcr.  Suft  ift  leidj* 

fet,  Oleum  Tartari  per  deliquium  fd)toee= 
teral$(2Bafi’er.  Oleum  Petroleum  i|Hetd)* 
rer, Oleum  Tartari  fernerer  al«  Spiritus  vi- 
ni  * hingegen  geil*  ©taub  oDer  Rammet* 
fc&lag  fd)toeetet  al«  Da«  Oleum  Tartari. 
©etgleidjcn  ©ad)en  laffen  ft#  au«  Der  (St* 
fabnutg  lei#t  anniertfen:  allein  fie  (tnb 
Doch  nü^iieb  ju  toiffen,  tote  ft#«  au#  na# 

Dicfern  mit  Dem  angeführten  Rempeln  jei» 
gen  toitD.  dbier  tnerefe  ich  nur  no#  Dtefe« 
an,  Dag  alle  fDlctalle  auffet  Dem  ©olbe  im 
£luecffilbet  in  Die  >£)6l)e  (leigen,  unD  Da« 

@olD  Darinnen  allein  unferfinefe.  Slßenn 
Da«  ©olD,  j.  (£.  ein  ©ucafen,  in  Da«  O.uecf»  «fe  men 
jtlbet  getoorjfen  toirD;  fo  toitD  er  Daoon 
ganfc  toeig,  al«  toie  Da«  #olfc  im  SBafTet  {^j^" 
»tag  toirD.  ßeget  man  ihn  aber  auf  eine 
glüenDe  Sohlen,  oDer  bült  ihn  nur  Darüber ; 
ft>  ftwgetDaöduecffilbet  tt>ieDer  «>e<t,  altf 
toie  Da«  #ol($  in  Der  5ü3ürme  trotf  en  toirD : 

»oeldje«  man  merefen  mttg,  toenn  man  Den 
Qerfu#  an  (teilen  will.  UnD  bierau«  erf  en* 
tut  man , Dag  alle  Metalle  leister  ftnD  al« 

Da«  £luecf  jtlber,  hingegen  Da«  ©olD  allein 
f#towtifl. 
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aa  Cop.  i.Vonbtv  verföiehenen 3fct 

t ♦ 

§.17.  $.17.  Unb  bietaug  läffet  ftch  ber<$erfuch 
C<rfu*  bereiten  Die  gier  Elemente  uorjuftellcn  er* 

We  ©let"  ^ten-  f>p  AB  ein  obaleg  ©Iah  mit  ei» 
demente  nem  engen  $alfeA  unb  einem  breiten  gufie 
»orjuffel»  BCD,  Damit  eg  feftc  fielen  ?an,  wenn  man 
Jen.  etf  nieDerfefcet.  Stuf  Den  Sßoben  B big  IK 
Tab.  1.  wirft  man  reinen  $eil  > ©taub  ober  Jöam* 
Fig.a.  merfcblag  Dag  ift  f leine  ©tücflein  ©tabl 
ober  0fen,  Die  abgefeilef  werben  hinein. 
SDaraufgeuftmanbig  in  GH  Oleum  Tar- 
tan per  ddiquium,  ferner  big  EF  fpiritum 
vini  tinb  big  A Oleum  Petroleum  deftilla» , 
tum.  «f)ier  (teilet  nach  Der  Meinung  Der  Sil« 
tm  bet  $eü»©taub  bik  Die  (Erbe  alg  bag 
fchwerefte  €lement  t>ot ; Dag  Oleum  Tarn- 
ri  per  deliquium  KIGH  Dag  ^ßaffet,  Wel» 
djeg  leichter  ift  alg  Die  0De,  Der  fpmtus  vi- 
ni GHFE  Die  Suff,  alg  welche  leistet  ift  alg 
Dag  <2BafTer ; bag  Petroleum  efa  Dag  geu« 

* er,  welche  leichter  ift  alg  Die  Suff.  Stehm» 

' , lieh  mcil  Die  €rbe  unferftnefet,  fo  ernennet 
ntan,Da§fte  fchweerer  ift  alg  Dag  ^Baffer: 
hingegen  weil  Die  Suff  im  ^Baffer  unb  Dag 
Steuer  in  bet  Suff  in  Die  $6be  (leiget,  fo 
• ernennet  man  baraug,  bafj  Die  Suft  leichter 
fet>  alg  Dag  ^ßaflftrunbbag  geuet  leichter 
alg  bie  Suft  (§.  16.).  2ßinn  man  Dag 
©lag  fchütftlf,bag  alle  bter  Materien  un« 
fet  einanber  vermenget  werben  unb  einen 
ftnftern  klumpen  norfteilen;  fo  fonbern  fiep 
nach  Diefern,  wenn  Die  Bewegung  Deg  ©la* 

' * feg 

. ' 1 


1 


oft**. 


Digitized  by  Google 


t 


Der  Bdpveere  Der  C orper.  23 

i-r  * " 

f et  auff)öret/  Diefelben  tvieber  von  cinan-'$.  17. 
Der  unD  nimmet  «ine  jeOe  ihre  befonDerc 
©teile  ein.  9ief)mltch  tvcii  Die  Drei)  ut>ri- «rflärun* 
Materien  fcbtveerer  flnD  altf  Da$  Petroleum  ]>«<  ®cp 
(§.  1 6.)/  fo  ftncfen  ftc  alle  Darinnen  unter  '“t** 
unb  alfo  bleibet  Daflelbe  ju  oberfte  flehen. 

9Beil  Da$  Oleum  Tartari  unD  Der  §eil» 

©taub  fchtveercr  ftnD  al$  Der  Spiritus  vini, 
fo  ftncfen  fie  gleichfalls  Darinnenuntcr,unD. 

Demnach  bleibet  Der  Spiritus  vini  Darüber 
flehen  unter  Dent  Petroleo.  (EnDlich  n>eil 
Der  $eil*©taub  fhtveeret  ifi  als  Das  Ole- 
um Tart.iri  per  deliquium  ; fb  ftncfet  et. 

auch  Darinnen  unter  unD  alfo  bleibet  es  über 
ihm  unter  Dent  fpiritu  vini  ftel>en.  ©ie  HWtb**: 
Seiten  bilDefen  ftd)  ein,  eS  tvare  Die  9SJelt  ?"**n 
aus  einem  tvüftcn  klumpen  entftanben  unD 
beftünbenaBec6rperliche©inge  aus  ©rbe, 

9Baffer,  gufft  unD  $cuev.  <2Beil  nun  il>* 
rer  Meinung  nach  Die  vier  (Elemente  in  Dem 
tvüften  klumpen,  Den  fie  Das  Chaos  nann* 
tert;  in ' einanDer  vermenget  tvaren ; . fo 
jpolfen  fte  Durch  gegenwärtigen  95er fu cf; 
jeigen,  tvie  Die  vier  Elemente  fich  von  ein* 
anDer  abgefonDerf  unD  jebes  feine  ©teile  be* 
fomrnen  häfte.  UnD  fielet  man  leicht, tvie  S*  J52JL 
gegenwärtiges  ©:pettmen'  erfunDen  tvor-  1 
Den.  SDtan  bat  vier  Söfatcrien  gefucht,  Da* 
von  Dtep  flüfjig  ftnD,  eine  aber  fefteijt,unb 
jtvar  von  Der  &cf<hajfenljeit,  Da  £ feine  ft<h  ■ 
mit  Der  anbern  vermtfehen  läjfet,  Die  fefte 

• 554  un» 
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24  Cap.  i.t)onber  rerfcfneöenen  Zn 

§•  *7*  unter  ihnen  am  fcbwetflen  uiit)  pon  Den 
t>t«9  ftößigen  eine  immer  leichter  ifi  a!f 
bteanbere.  ©iefg  SDJaterien  aber  finbDon 
tienen,  bie  mit  Der  €hpmie  umgeben  Durch 
Die  €rfabrung  ( §.  1 6.  ) erfanbf  tpor» 
»en.  Unerachfet  nun  bie  SDlcinung  Der 
Sliten  Don  Dem  Urfprunge  ber  ^JBelt  au$  ei* 
nem  Chaos,  ober  mieten  plumpen,  unb 
Don  ben  Pier  Elementen  Der  cbrperlicheit 
©inge  ganfe  ungegrünbef  ift  ( §,’  584.  & 
feqq.  Met.)  unb  folchcrgeflalt  Der  9?u($en 
iwgfftflet/  Den  fite  intendirct;  fo  jcigeti 

Och  hoch  in  gegenwärtigem  (i8?tfuc(je  Diele 

«tag  man  '■JBahtheifen , als  1 . Dag  Petroleum  leicht» 
Dataug  er»  tet  fep  alo  Spiritus  vini  unb  noch  Diel 
honet«  (eichtet  alo  Oleum  Tartari  per  deliqui- 
um  * 2.  Daß  Petroleum  nicht  mit  Spiritu 
vini  unb  oleo  Tartari,  noch  eines  DO«  Den 
lefjferen  bepben  mit  Dem  erften  fleh  Permi* 

fchen  läffet;  3.  baß  einige  flügge  Slaterien 

ftnD,  bie  fich  mit  einanber  nicht  Dermifchen 
laßen  unb  beten  eine  Doch  fchwoerer  tflalct 
bie  anbere,  folgen^  4.  Die  leichtere  alljeif 
' über  ber  fchtoercren  flehen  bleibet  unb  eine 
, lebe  Don  bepDen  ihrer  ©teile  einnimmet ; 5. 
baß,  wenn  ßößige  Materien  Don  oetfehie* 
bener  ©chwecre,  bie  fleh  mit  einanber  nicht; 
Dermifchen  loßen,  unter  einanbergemengef 
»erben,  fte  fich  burch  bie  bloße  ©chroeere 
wieber  Don  einanber  abfonbern;  6:  baß 
biefe  Slbfonberung  um  fo  Diel  gefchroinber 

ßefchie* 


Der  0d?n>eete  öet  Cotpec.  2j 

flefc&Mjet,  je  nxmiget  Dk  ?Dl af<ricn  ftcf>  mit  $.  17* 
einanber  bermighen  laffen  unD  je  grbget  Der 
UntetgheiP  Der  ©chwccre ig,  tnDemwir fc» 

I>en,  Da§  Das  Petroleum  juerg,  nad)Dem 

Der  Spiritus  vini,  julefct  aber  Pas  Oleum  „ * 

Tartari  per  deliquium  fid)  völlig  abfoil* 

Derf;  7.  Dag  in  DieferSlbfonDctnngfowobl. 

Das  fchwerere  nieDer,  als  Das  letztere  in 

Die  JF)6t>e  geiget,  inDctti  man  gehet,  tag 

n>cnn  etwas?  v>on  Dem  oleo  Petroleo  mit  bii 

unter  Dem  Spiritu  vini  im  oleo  Tartari  JtttÜ» 

cf e geblieben,  felbigeS  Durch  Den  Spiritutn 

vini  bis  ju  Dem  oleo  Perroleol)mauf  geiget. 

SHleDiefe^abrbeifenaber  werben  in  Dem  Slufmer#«  * 

foIgenDen  unD  }u  feiner  3<nt  tu  Betrachtung 

Der  Partie  nü&Üch  befttnDen  werben.  UnD  Sq.  Pl’ 

• wenn  auch  gleich  feine  Paoon  einigen  'Sgu* 
feen  hätte  (wie  fich  Doch  baiD  Das  <2BicDer* 
fpiel  jeigen  wirb);  fo  wäre  es  Doch  Dienlich 
jtc  anjumetefen,  weil  man  Durch  Dergleichen 
Übungen  in  Beobachtung  natürlicher  Be* 
gebenheiten  aufmercffani  wirD,  auch  ju 
Deutlichen  Begriffen  fid)DaDurchangcm6h* 

net(§.  19.  c 1.  Log.). 

‘ §.  ig.  3luS  Dem,  was  üon  Der  ber fchiesiBefchreU 
. Denen  2lrf  Der  ©chweere  gefagef  worDen,  bim*  unb 
lüffet  ftd)  auch  Die  Befchaffenheit  Des  XVafi 
f«r=Pßffeö  erflüren.  & begebet  Der  Qiöaf* 
fet  ^afi  aus  einer  gldfernen  9i6bre  AB,pie  Tab.  1. 
in  bcpPen  (ünben  A unD  B jugefchmelfeet,  \ ' 

oDer  fong  feg  bewahret  unD  bep  nahe  ganh  8>*  • 

B 5 boll  ; ' "* 
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26  (.  i.  Pon  6er  »etfcfyiebenen  2ftt 

, i 

§.  18.  ooH  enfrocber  mit  Gaffer,  ober  wenn  er 
in  6er  .^älte  bauten  unb  nicht  gefrieren  fall, 
mit  Spiritu  vini  gefüllet  worben.  Unb 
f an  6er  Spiritu»  vini  gefärbet  werben,  wie 
unten  bet)  bcn^ettct'ÖIäfern  folgen  fall,; 
t>amif  man  bie  bloffe  Bufft,  welche  jurücfp 
bleibet,  beflo  bcffet  feiert  mag.  ^ßeilnun 
, bie  Cufft  leister  ifl  alä  batf  <2Baffet  ober 
ber  Spiritus  vini ; fa  (leiget  fle  auch  all« 

, jeif  übet  baä  ^Baffer  unb  ben  Spiritum! 
vini;  bie  JK6l)te  mag  geleget  werben  wie 
man  will  (§.  x 6.). , ©eto wegen  wenn  ber. 
OSaffer^af}  AB  nach  ber  Bänge  geleget, 
♦ •/.,  wirb  unb  bie  Suft  bleibet  in  C (leben;  fa 

ifl  biefeö  eine  Sinjeige,  bai  in  ber  ßinie  ab 
• . • fein  ^uncff  ffa&er  ifl  alo  c,  unb  bemnadj 
biefelbe  horizontal  fep(f.  36.  Mcch.).  Unb 
auf  folche<2Beifejbienet  bersffiaffct^af  bie 
©neben  horljonfal  ju  richten,;  auch  auf  ei« 
net  93ertical*gläche,afa  }.  auf  cinerea* 
fei,  bie  an  ber  2Banb  hänget,  eine  bortyon« 
fabBinie  jujieben,  bafj  ifl,  eine  Cinie  bte  in 
allen  ihren  Runden  non  bem  SDlifteb^Jun* 
efeber  €rbeglei<h  weif  weg  ifl.  2)erowe* 
gen  weil  im  <2Baffet*,33ägen  eö  bauptfäcb* 

■ 'lieh  batauf  anffammf,  bafj  eine  $orijontal* 

- ißimegejogen  wirb  (§.  150.  Mech.);  fa, 

• pfleget  man  auch  ben  2Baffer»^Ja§  in  ber, 

, ^unfliuCBerfertigungbet(3Baffet»<2Bagett 
ju  gebrauchen,  bergleichen  ich  an  feinen  Dt» 
Cotfith«  tt  (§.  1 $9.  Mech ) betrieben,  2Bmn  bie 
tigteif.  , Suff 
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fiuft  ftd>  fc^ncHc  bewein  foR,weld)e$nätf)iq  $•  »8./ 

ift,  woferneman  Die  .fjorijontabginie  genau  •?  'B,c'*r* 
erf  ennen  wiU ; fo  muß  feie  JKöbre  nicht  aüju 
eng?/  riocf)  Die  ßuft  ju  wenig  fepn.  ©et^ßap  ya(}(i. 
fer*^afj,  Den  hij  bep  Den  Experimenten  ge*  «ie  c<# 
braune,  i|l  ohne  Die  ©pi^e  DB  4. 3oU/7  ßi,  >“,°!'* 
nien  lang,  3.  Linien  mit  Det  ®icfe  Deß  @la» 
fe$,  Die  wenig  außtragef,  weit,  ©ie  Sufft,  W*""* 
wenn  ft«  in  c fltUe  flehet,  machet  ein  Dual/ 
fo  3.ginien6.0ctupei  lang/2.8inien4©ctu*.  . 
pel  breit  ift.  UnD  ift  Diefe  2Mafe  fehr  beweg* 
lieb  bep  Det  geringen  93etänDerung  in  Det, 1 > 

Sage  Der  9v6l>ve  ab  ; Daher  ei  auch  fc&wet 
fäWct  fie  mitten  in  Cftilleju  erhalten.  SÜBenn 
Die  9{6i)te  in  A aufgehänget  wivD,  fo  ift  Det 
$beii  Der  3c6f>re,  Der  mit  ßuff  erfüllet,  2.  SU 
nien  unD  4.  ©crupel  lang.  3e  mehr  Daß  ei* 
ne  §nDe  Det  Sföhte  erhaben  wirb,  je  fchnellet 
(leiget  DieSölafe  in  Di«  >f)6l)e,  ttnb  wirD  |U* 
gleich  Die  Sänge  Deß  Doalß  »erfürhet. 


> IDas  2.  Capttel. 

S3oh  Dem  wagerechten 

€5tant>e  t»er  flujjujm 

terlen. 

1 * ) • . ■ . 

§.  19.  . 

' . , • 

|€n  wagerechfen .©fatiD  Der  flößt* «pfe .. 
gen  Söiatetie  fan  man  am  bequem»  .„<B 

jten  mit  gebogenen  gläfernenSXäb»  atf  b«n 
ten.  Die  man  auch  äeber  ju  nennen  pjle«  ««iwaen 

get,  wM«t» 


I 


2g  £.  2.Don6emwÄ0ewcf?ttn0t«tit>e 

f.  i^lget, untotfüfitn,  €$  »erben aber bie 9f6!j« 
. ren,  wenn  fte  nic&f  gar  ju  bicfe  ftnb,  an  et* 
1 nent  gct»6l>nlid>en  Siebte,  Die  anbern  aber 
an  einer  gampe  mit  einem  Dicfen  ©achte 
Ttb.  i.  gebogen.  ,?SJlan  nutf?  babep  einige  J)anb* 
Fig/4]  Stifte  braunen,  bafj  bie  9Wl)ten  nicht  jer« 
.. . treten,  auch  an  Den  £tfen  A unb  C nicht 
ju  fcbatff,  fonbetn  in  feie  fKunbung  gebo* 
gen  werben.  fflian  hält  nebtnlicb  bai  ©lafj, 
n>o  t$  fo(I  gebogen  werben,  an  Dieglamme 
bei8id;te(5r  biö  erweich  wirb  unb  butchbie 
eigene  <5<bweere  beö  ^eiieö  ab  nieber» 
gebogen  wirb  : - welche^  man  bod>  nicht 
jfrep,  fonbetn  auf  ben  ginaetn  aufiiegen 
' läffet,  bamif  e$  nicht  ju  ftarcf  gebogen 

wirb , fonbern  man  e$  liebet  felbfl  fo  »iel 
biegen  fan,  alt»  einem  beliebet.  ©aber 
ntan  ftcb  gewöhnen  muß,  mit  bem  biegen  fef)t 
gemächlich  umwgeben : fonft  fpringet  bie 
SXäbre  enfjwep,  ober  menigftenö  bieget  man 
fte  ju  ftarcf.  @0  halb  man  aber  oetmerefef, 
bafj  fte  jum  biegen  willig  wirb,  ntuf  man 
fteponbetn^JuncteBan,  wo  fte  ft<b  ju  bie® 
gen  anfängef,nodi>  immer  weifet  fort  gegen 
j C ju  in  bie  flamme  fchieben,  big  man  fte 
genung  gebogen  bat,  naebbent  et$  nebmlicb 
unfet  Vorhaben  erforbert.  Unb  auf  fold)e 
SBeife  f an  man  bie  geraben  gläfernen  9t6b' 
reit  in  allen  Figuren  ftümmen,  fte  mbge« 
Uotli*,  augfeben  wie  fte  wollen.  9?ut  ift  noch  bie« 
tigfeit  t»  fe$  jft  merefen,  bafj  man  ben  $beil  be< 
bep.  ' - , ' ©lafe$/ 
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©!afe$,  bet  im  §euet  gewefen,  nicht  auf  §.  19. 
eiRittabl,  fonDern  nach  unD  nach  äu$  Dcm 
geuet  unD  »on  ihm  wegbtingen  mufi,  Denn 
fonfl  pfleget  Die  £R6bre  entweDet  Dafelb(t 
iu  fpringen,  ober  wirb  bod)  fef)t  gebtccb* 
lid),  Dag  fie  nacbDem,  cl>e  man  ftd)$  »et* 
fief)f,  Durch  Den  geringen  ® tof  jet br oeben 

W,§.  20.  £)aniit  mit  nun  Den  wagetecb* 
fen  ©tanb  Der  flüfligen  Materien  erfennen  oonbem 
möchten ; fo  habe  ich  anfangs  eine  Slobte  »agu«t» 
genommen,  Da  Die  bepben@cben  cf el  AB  unD  t<n  Ctan« 
DC  »on  gleicher  ©röfie  unD  <2Beite  »«« 
unD  auf  Dem  untern  ^beile  bc  petpenDt* 
culat  flunben.  Sn  Diefe  9i6()te  habe  «CDxab.I. 
SJBajfet  gegoffen,  welche*  Denn  in  einem  F-  * 
©cbencfel  fowoi)l,  al*  in  Dem  anDern  m 
Die  -£>bbe  gediegen.  giebet  jwat  Der 
$lugenf<bein , Daß,  wenn  man  Die  9\oI)te 
gerate  pot  ficb  hält,  Damit  Die  bepten 
©cbencfel  AB  unD  DC  mit  Der  Sänge  un* 

. fertf  Seiber,  intern  wir  aufgeriebtet  flehen, 
parallel  flnD,  Darf  <2Ba(fet  intern  einen  ab 
fo  l^od^  fielet/  alö  i»  Dem  anDern;, allein 
Damit  man  Die  Söefdjgffenbcit  Des?  wage» 

. rechten  ©tanDc*  Der  flüjjtgen  Materien  cla* 
ter  unD  Deutlicher  erfennen  mochte  ;fo  habe 
i üb  mich  Dabet)  Deö^Ba(fer»^3ajTeö  (§.i  8 ) 

«uf  Doppelte  ^Beife  betienet.  SRachDem 
üb  Die  fR6hre , wie  erfl  gemelDet  Worten, 
por  mich  gesellet ; fo  lege  ich  an  Die  oberflen 

flachen 
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§.  20.  ??läcben  De«  harter«*  E unD  F in  bepbett 
Fig.3.  ©cbencfeln  Den  <aBaffer*$ag.  <3Beil  nun 
' Da«  ‘SMÄölein  al«Denn  in  Der  Glitte  flehen 
bleibet;  fo ifi flar,  Dag  Die  ginie  EF  bori* 
jontal  fei),  unD  alfo  bepDe  obere  Jl&ben 
■ De«  *3Baffer«  in  einer  .fjorijonfaUglnie  fte* 
ben,  folgenb«  t>on  Dem  Mittel  * $uncfe  Der  ' 
Fig.3.  gcDe  gleiib  »eit  weg  ftnD  (§.  18  ).  3<b  lege 
Den  <2ßaffer  $ag  ab  an  eine  an  Der  ’üßanD 
bangenbe  ‘jafel  unD  roenDe  if>n  fo  lange, 
bt«  Da«  fötalem  in  c ftille  (lebet;  fo 
i|i  Die  ßinio  AB  (>orijontal  (§.  1 8.).  3n  Die* 
Fie.  f.  fer  mercfc  icb  pep  ^uncte  auf  Der  $afel 
mit  einem  fubfilen  ©tiffte;  fo  ftnD  fte  in 
Der  ^jorijontal * ginie,  folgenD«  wenn  icb 
DaDurcb  eine  geraDe  ginie  EF  jiebe,  fo  ifl 
Diefelbe  botijonfal.  2(n  piefe  ginie  EF  lege 
icb  Die  gofriimmte  9l6bre  abcd  Derge*  • 
flalt,  Dag  Die  bepDen  ©cbencfel  in  L unD  K 
Durcbfdbnitten  roerDen , unD  alfo  oecmbge 
Der  Q3cfbaff-nb«it  auf  EF  per* 

penbicular  (leben.  <2ßenn  man  nun  Die 

^)6ben  De«  ^Saffet«  LM  unD  KN  bepDet* 
feit«  mit  Dem  ©will  abnimmet ; fo  n>irD  , 
man  ftnben,  Dag  fte  oon  einer  ©rbffe  ftnD.' 

, cjß^ii  nun  Die  ginie  MN  mit  Der  fjorijontal* 
ginie  EF  parallel  ifl  (§.  ay.  Geom.);  fo 
i|l  fie  gleicbfal«  eine  $ori|onfal  * ginie  unD 
Demnach  wie.  oorbin  flat , Dag  Die  bepDeit 
oberen  $IÄ<ben  MunD  N in  einer  #orijon» 
t«l*  ginie  (leben.  £9lan  Darf  aucb  nur  Die 

SHbbre 
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SK6bre  in  M unb  N an  feie  $otiionfa!*2inie  §.  20. 
legen ; fo  »itb  man  fmben,  baff,  wenn  baö’ 

$2Baffer  an  einer  JX&bee  in  bet  ^otiionral» 

Sinie  fielet,  folcbci  auch  in  Der  anDern  ge * 

fliehet. 

• §.  21.  ©amit  man  Da«  Gaffer  befTer  ©orfüc&i 
feben  Pan,  Darf  man  ei  nur  färben,j.  Crotb,  bep  t»n» 
»Dem  man  etmai  non  gerafpeltem  Söräfw  Seefccpe. 
lien»£olfce  hinein  »irfft  unb  eine  Sißeile  Dar* 
auf  fielen  Iftffef,  bii  ei  ftcb  genug  gefärbef : 

»oju  einige  ©funben  erforbert  »erben. 

SCBenn  DieSKobre  ni<f>t  »eit  ifl,  »ie  gemei* 
nigücf)  Dergleichen  Ebbten  ftnb,  »eicf>e  man 
an  Dem  Siebte, ober  bet  Sampe  (§.  1 9.)  ju  bie«  Tab.  I. 
gen  pfleget;  fo  flecfef man  baö eine  €nbe  A Fig.  4. 
ini  •SßafTer  unb  faugef  an  Dem  anDern  D, 

»enn  man  Die  gebogene  9l6bte  füllen  »ill. 

SBarum  man  Dai  Sßaffer  hinein  faugen 
Pan,  »irb  ftcb  unten  an  feinem  örfe  jeigen. 

SMcbfl  Diefcm  ifl  ju  meccfen,  Dag  man  j»ac 
allei,  »ai  oon  Dem  »agerec$fen  ©tanbe 
in  torbergebenbemCBerfucbeju  beffen  beut*  mflll  nj(j| 
Iidjer€tP<Snfnifj  bepgebraebt  »orben,g2unb»  attet  ba» 
lieb«  er»eifen  Pan:  allein  »eil  man  in  Die  oonbe. 
©latbematicf  ju  tief  hinein  geriete  unb 
abfonDerlüh  Die  58e»eife  »eitläujftig  fallen  w‘* 
»ürben,  ba  teb  in  ben  beutfeben  Slnfangi* 

©ränben  niibt  alle  bierju  nötige  ©atje  er* 

»iefen ; fo  laffe  ei  por  biefeimabl  l>iert>ep 
bewenben.  $0lan  fiebet  aber  febon  jum  Eu%***? 
borgui,  »ie  man  überall  Der  SJlatbematicf 
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$•21  twn  normen  ^af,  wenn  man  au#  In  ©in* 
Srfdntniß  gen,  Die  ^üt:  ^rPAt*tnifj  Der  i^afuc  unD^'unff  • 
»ff«™  gehlen,  fi#  ni#t  übereilen  will.  Vielleicht 
w«n  “m  mfcm  für  unnüfce  ©ubtili* 

«rperj.  fÄfen  außfehrepen , wa«  Ihnen  ju  1)0#  ifl: 
nu nuten  allein  wm  beFentt  i|F,  wie  lei#t  man  fi# 
aenou  »et-  bei  rügen  Fan,  wo  man  nicht  alle«  qcnauiti 
a#t  nimmer,  un£>  wie  gefährlich  e«  ift,  wenn 
* man  . einen  jehltrittbep  Demjenigen  thuf, 
maß  inan  alö(BtünDe  anDere©inge  Daran« 
ju  erflären  annimmet,  Derfelbe  wtrD  ganh 
anDer«  urteilen.  ^jicrju  fommet,  Da« 

Die  Vorfi<htigfeit  im  öbferoiren  unD  €)f* 
perimemiren  Dur#  Die  Übung  fommet,  unb 
Diefe  anfang«  im  lei#fen  geübet  werben 
mufj,  woferne  man  c|ef#roinbe  ju  einer  §er* 
tigfeit  Fommen  will. 

©:unbbe«  $.  22.  9hm  ift  jwar  hier  ni#f  nfitljig, 

fen©ton» 

beritt »0.  ^ß«rfu#e  herauß  gebra#t  wirb,  einen  s-23e* 
tlgtmSer*  weiß  hepfuge,  unD  fonnte  i#  hier  um  fo  : 
fiepe.  »iel  eher  Diefer  SDtühe  enfübrtgef  fepn,  mell 
i#  Den  wagere#ten  @tanb  Der  ftüfjigen 
Materien  f#on  anDerßwo  ( §.  17.  Hy- 
droft.)  ausführlich  erwtefen : jebo#  ftn&e 
t#  nicht  ohne9hifcen  }U  fepn,wenn  i#  etwa«  j 
twn  Dem  ©runDe , worauf  Der  wagere#te 
©tanD  De«  ^Baffer«  in  gegenwärtigem 
<jSerfu#e  beruhet,  hmjufefce,  weil  fol#e« 
ein  £i#t  geben  wirD,  welche«  einem  in  an*  > ! 
Dem  fällen  wirb  leuchten  Finnen,  ©er 

wage* 
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toageredjten  ®fanb  öc^  <3Bafietö  in  gegen*  §.  aa.  jj 
wdttigem  cBerfucbe  wirb  burdb  ben  ©ab 
be«  jutcicbenDen  ©runbe«  begctffcn.  ©a  Tab.  I. 
bepbe  ©cbencfel  bet  gef tömnic fen  9i6bre  Fig-  f. 

AB  unb  DC  gleich  weit  unb  bie  . 
f>en  be$  <3BafT«t6  ML  unb  NK  non  gleitet 
©rbffe  erfunben  werben  (§.20./ ; fo  Pan  man 
bdö  ^ßaflet  bepberfeit  $ aiö  jwep  €plinöec 
Don  einer  @runb*§fäcbe  unb  einetlep^bb* 
anfeben  (§.  29.  G*om).  <2Beil  nun  • 
gleich  t>iel  SSBaffer  auch  gleich  fcbwect  ifl;  . 
fo  ijl  alle«  auf  einer  ©eite  fo  beföaffen,  wie 
auf  ber  anbetn.  Unb  bemnacb  tfl  Pein 
©runb  »or banben , warum  ba$  'SBaflfec 
, »ielmebt  in  ber  3^6f>re  DC  alö  in  ber  £Köb*  • 
re  ab  b6ber  fielen  folte.  ©a  nun  ohne  ei» 
nen  jureicbenben  ©runb  niebtd  gefebeben  ..  •>  - 
Pan  ($.  30.  Met.) ; fo  Pan  aueb  ba$  ^Baffer 
in  feiner  SK6bte  .b&bet  flehen  al$  in  bet  an* 
bern. 

'■  §.  23.  SSBenn  wir  ben  $5ewei$  etwegen,  tto$  »oll 
. fb  werben  wir  beftnben,  ba§  non  bent  2!Baf* t,em 
fer  niebtd  weifet  angenommen  wirb , al$  , 
ba§  et  bie  $igur  ber  9l6breannimmefunb  ^ |pag 
febweet  ijf.  ©a  nun  tat  erftere  allen  pügi*  fr«  flefa« < 
gen  gorpetn  juPommet  ($.  6.) ; fo  bleibet  ber  ««root* 
33eroei»  in  allem  wie  »orbin,  man  mag  in  t<n>  fijj* 
bie  ©feile  beö  Gaffer«  einen  flügigen  £k>  Hfi?  ; 
per  fefcen,  wa«  man  »or  einen  will,  wenn  äßaiitlen, 
er  nur  febweer  ift  Unb  alfo  fielet  man  »or*  »i«  fi&nw* 
ber,  ebe  man  e«  »erfuebet,  bafj  alle  öbti*  ftab* 
(Experimente  7.1.)  Q£  ge 
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§.  23.  fl«  ftäfjige  Materien , bie  flhmeer  finD , tu 
gebeugten  Stäbren  ju  bepben  ©eiten  gleich 
. hoch  flehen  mäfletu  Unb  haben  mit  hier  ein 
Stempel,  mie  fleh  batfjenige,  maö  butch 
Srfabrutig  erfanbt  mirb,  in  einen  allgemei* 
neu  ©ab  bringen  täflet  (§.  1 y.  c.  5.  Log.). 
«Sie  mol*  9?emltcf>  in  unferem  ftalle  mirb  bai  taflet 
fcureb  ®r*  nicht  angefeben  altf  ^Bafler,  fonbern  altf  ei* 
faprun«  ne  flßjjjga  sjftaterte,  bie  fchmeer  ifl,  unb 
jj!  bemnach  fan  man  ein«  jebe  anbere  flüfige 
ertöntnifl  €9laterie  an  feine  ©teile  fefcen.  Unb  fielet 
leinmet,'  man  bemnad)  »ermitfelfl  bet^ernunftoot^ 
bet,  roaP  erfolgen  mit b,menn  biefeö  gefchie* 
unt  M bet.  <2Benn  man  nun  jum  Ueberflufle  eg 
betfciben  mit  Spiritu  vini,  meldet  leic|>fet  ifl  atä  bo$ 

'SBafletyUnb  mitfiiuecffllbA,  fo  oiel  flhroee* 
gtwinett.  m jji caffdbe  (§.  8.),  ja  ba$  fdjmeerefle 

unter  allen  flüggen  SJlatetien,  bie  unö  be* 
fanbf  flnb,oerfuchet;  fo  flnbet  man,  ti 
fco  maf>r,maö  man  oorljet  gefaben, unb  mitb 
Daburch  in  berDttc&tigfeit  be«$8emeife$  unb 
barauS  geleiteten  allgemeinen  ©afjeö  befle* 
®arum  figef.  Sö  oerbreufjt  mid)  nicht  biefeö  bei) 
M>  bec  betn  gegenwärtigen  leichten  Stempel  ju  er* 
fflutor  bep  innccn/  tr>eil  mir  ei  auch  in  anbern  Odilen 
£)ln«n  TOet&tn  n6tbig  haben,  mo  man  nicht  fo  leicht 
«ufbdte.  batauf  fallen  mfirbe,  unb  meil  meine  2lb* 
ficht  jugieich  biefe  ifl,  bafl  ich  ju  genauer  Un< 
terfuchung  unb  grünblicher  StfÄntnif  bec 
9?afur  unb  ^unfl  Anleitung  gebe.  Sflian 
fo«  in  a«en  Gingen  pon  bem  leichten  an* 

fern* 
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fangen,  unD  mif  fernen ©«Dancfen  6ep Dem  $.  33. 
Pille  fielen  bleiben , tt>a$  man  gleich  pt’bef. 

Damit  einen  nid^t  Dasjenige  befremDef,  n>a$ 
man  nic^f  fo  leidet  f/ljen  Pan. 

$•  24.  <fta<h  Dicfem  habe  ich  fcie  gigur  «nberec 
Der  9löl)ren  auf  ailerbanb  Strt unö  "SBeife 
geänDerf, Damit  man  noch  mehrere  bcfonDere  DOrmr”’ft' 
UmflänDe  »on  Dem  roagered)ten©fanDc  Der 
flüßigen  Materien  anmerefen  fönte.  UnD  fiagi^er 
jroar  &abe  id)  anfangs  nur  Den  0fatiD  Der  tWatetien. 
»origen  SXobre  abcd  geänDert,  Daß  Die  Tab.  l 
©ebenefei  AB  unD  CD  nicht  tnebr,  wie  oor»  F»g*  6. 
bin,mitDer^i>rijonfal  ßinie  IK  einen  recb* 
ten  (3Bincfel  gemacbf,  fonDern  ©ielmebr  ei* 
nen  febiefen.  3)a  icb  Denn  roie  oorljin  (§,  20) 
gefunDen,  Daß  Die£)ber*$lficbe  De62Baf]er$ 
m bepDen  Diöbren  in  einer  «£)orijonfa!'2inie 
EF  gepanDen,  unD  Die  £60en  EO  unD  DL, 

©Der  DteSntfernungen  Der  oberengläcbe  De$ 
SSßafferöoon  Der.£)ori$ontaU2inie  iK.gieicb 
groß  geroefen.  UnD  fo  ip  ti  bepänDig  be« 
ftmDen  roorDen,  man  mag  Die  JK&bre  gegen 
Die'öorijonfat  8inie  iKgepeilef  hoben,  mit 
man  nur  immer  toitf. 

§.  25.  hierauf  höbe  ieb  eine  SKöijre  ©rietet 
ABCD  genommen,  Da  Der  eine©cbencfel  AB  ®«rfueb. 
auf  Dem  tyeile  BC  gleich  aufgeriebtef , oDer  Tab-  ** . 
perpenDicular  gePanDen,  Der  anDere  aber  FiS*  7« 
DC  mif  ibm  einen  febiefen  SSBincfel gemacht. 

. 9?a<hDem  Diefe  9J6I>re  mit  rofb  gefärbetem 
5ISa(fer(§.3i0flefPllet,unD  Dur® Den'äBaf* 

€a  fet* 
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§.  25.  fec*9Jaf OtCvöorijontal  ßinieHRdctermini- 
tet  worDen  (§  1 8.) ; fi>  habe  Die  3v6l)te  Detge* 
jtalf  gericbtct/PafjABmitgeDacbfer.£)ori$on* 
taUSinieHR  einen  recbten<33incfel  gemalt: 
Da  Denn  DC  mit  eben  Derselben  nicht  an» 
Der«  al«  einen  fchtefen  machen  fönnen , in* 
Dem  BC  an  Der  #orijontal‘£tnie  gelegen. 
9ladjDem  Der  ©tanD  De«  2Baflettf  unter* 
fuebet  worDen  ($.20.);  fo  ftnDDie  flächen 
. ' De«  Gaffer«  E unD  F in  bepDen  ERbhten 
abermahl«  in  Der  £ot4ontal‘2inieEFunb 
Demnach  Die^öb«  FG  Der  Jjfyc  EI  gleich, 
Da«  ift,  bepDer  flächen  EunDF0itfernun*  , 
geftoon  Der  «£)ori}ofcal>£inie  HR  finD  ein* 
anDer  gleich  geroefen.  >£)ietau«  erhellet,  Dag 
Da«  ‘Sßaffer  in  einer  fchtefen  SvbbreDCmif 
Dem  in  einet  geraDejft  El  Die  SJBage  half, 
wenn  feine  Dbet-ftläche  über  Derdjorijon* 
fabginie  fo  hoch  erhaben  ifl  al«Da«anDe* 
re,  oDer  wie  man  inögemein  ju  reDen  pfleget, 
wenn  e«  gleich  hach  flehet. ' UnD  Demnach 
Fan  man  feDerjeit  Da«  eine  in  Die  ©teile  De« 
anDern  feben,fowohl  wenn  man  etwa«  Durch 
9lachDencfen  fuebef,  oDer  erweifen  wiil ; al«  . 

. auch  wenn  man  QSetfuche  anftellef.  SDenn 
gleiche«  Fan  man  obnbefchctDet  Der  Orbfjfe 
unD  wa«  Daoon  hemihret  für  cinanDer  in 
Die  ©feile  fefcen.  . • ' 

«rinne*  §.26.  *3Bet  Deniöeweig  t>erlangef,wat* 
*“”«•  • tim  Da«  <2£atfer  in  Der  fchtefen  9l6hre  CF 
mit  Dem  in  Der  geraDen  EX  Die  ‘üBage  hält, 

•'  ' • wenn 
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wenn  eg  bepberfetfg  hoch  flehet,  bet  §.  2 6. 
»miß  Die  $lnfangg»©rünbe  Der  $pDroftaticf  Tab.  1. 
(§.  22.)  nachfchtagen.  ©afelbfl  wirb  er  Fig.  7. 
finDen,DafjDag^ajTetinDec5X6hceCFnid)t  ' 
mehr  gegen  B alg  Dag  in  DerSiöbt'e  EB  gegen 
CDrucfef,  CDiefeg  n>irt>  überhaupt  pon  al* 
len  fd>weeten  €orpetn in  Der  »9ted)anicf  et* 
liefen  ($.  ng.Mech.),  unD  foll  an  feinem 
£>rte,  wo  nemlich  oon  Dem  wagerechfen 
©tanDe  Der  feflen  Körper  gehanDelf  wirb, 
aud)  Durch  3$erfuche  auggemadjt  werben. 

§.  27.  Um  Die  perfd)ieDenen  UmfldnDe  gjierbtec 
ponDemwagetedjten©tanDe  Deg'SSajTetg  ®«f«d>» 
weiter  augjumachen,  l)abe  id)  noch  ferner  Tab-  *• 
eine3\6!)teFEDCBA  genommen,  DaoonDie  F‘g*  8* 
bei)Den^t)eile  FE  unD  DC  aufEDred;tmincf* 
lid)t  flunDen , ab  aber  mit  ihnen  parallel 
war. . ‘JfladjDem  ich  Dicfe  5X6hte  gerate  oot 
mich  gesellet,  baö  ifl,  Dergeflait  Daß  Die 
$beücFE,DC)  ABauf  Der  Durch  DenSBaflet* 

5}3afj  determinirten  vfwrijontaUSinie  MN 
perpe.nDiculat  waren  (§.  18.);  fo  ifl  aber*  , 
mahlF  Dag  Raffet  bepDerfeifginDen  5X61)» 
renABunD  FE  gleich  hoch, nemlich  in  DerJpo*  »' 
tijontal  Sin«  GH  flehen  blieben.  ^BennDte 
5X6l>ren  ganfjooll  geföllet  worDen;  fo  ifl 
Da^  Gaffer  in  A herauf  gelauffen,  wenn 
ich  Den  §inger  weggethati,  Damit  DieSX6hre 
ab  jugebalten  wart , big  eg  in  Der  5Köbre 
FE  nicht  l)6het  alg  in  M,  unD  Demnach  aber* 
mal)lg  in  bepDen  9l6I)ten  an  Der  >£)orijon* 
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5.  27.  tal-Einie  am  getfanDen.  ggattim  Diefeg 
gef^icbet,  ift  gar  Icic^f  Durch  Dag  borbet* 
gebenbe  ju  begreifen.  ©enn  meil  Die  febmee» 
ren  Körper  geraDe  nieDcr  Drucfcn  (§.  40. 
Mech.\  fo  Drucfet  Dag  taflet  DE  nicbf  mit 
auf  Dag  in  De,  fonbern  Dringet  nur  Darauf 
Den  ©ruef  Dcg  in  Der  9töbre  FE,  unD  ift  fol« 
c&ecgc|tak  DagSBaflet  MEunDDCnitjyt  an* 
Derg  anjufeben,  a(g  wenn  eg  in  einem  fort* 
giengc,  unD  eine  geraDe  aufgerießtefe  9{6b* 
re  erföüete,  Deren  «£)6be  fo  groß  mie  GE  unD 
' DCjufanmien/DagifttttieGP  märe.  ©a 

nun  HB  eben  Dergleichen  3\6bte  ift  ; fomuß 

bermhge  Deg  erflen  Qßetfucßeg  (5. 20.),  Dag 
^Baffer  bcpDerfeifg  big  an  Die«f)orijonfal* 
Sinie  GH  flehen  bleiben.  SJtan  fan  eg  auch 
foigenDer  geftaltermeifen.  ©ag^iSafTec 
in  ED,  n>ie  mir  gefeben,  Drucfet  nicht  mit 
’ • gegen  Dag  <2Baffer  in  B A.  9tun  hält  Dag 
Gafferin  GE  mit  Dem  in  OH  unD  Dag  in 
Dl  mit  Dem  in  Oß  Die  <2ßage  ($.22.):  De*  . 
romegen  muß  Dag  ^Baffer  in  GE  unD  DC 
( jufammen  mit  Dem  in  HB  Die  IJBage  halfen. 

5Dlan  mag  audj  bier  Die  9t6bre  aufDer  .£)o* 
rijonfabßinie  MN  nicDevbeugen , mie  man 
mill;  fo  mirD  Dag  ^Baffer  befldnDig  mie 
borbin  ($.  24.)  bcpDerfc  ifg  big  an  eine  «fjori* 
ber  jontaWinie  reichen,  ©iefer  qß.-rfuef)  jei» 
f.™Jf iilie  0et  Daneben  ingbefonDerc,  Daß  Der  ©ruef 
aBaterie  ftäßigen  SDtaferic  Durch  anDere,  Die  nicht 
Die  aUpt  mit  Drucfet,  fortgelcitet  mirD,  auf  Diejeni* 
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* I 

ge,  welche  mit  ihr  in  einem  fortgebef:  »el«  $.  27, 
d;cö  eben  baraug  flat  ift,  »eil  Dag  SBaffet  miibrucff, 
in  HB  mit  Dem  in  GE  unD  DC  eben  fo  t)ie 
<2Bage  !>ä!f,  alg  »enn  Die  bepDen  ^b«leut  ro,rt* 
berühre  GE  unDDC  an  einander  »ären, 
unD  in  einem  fortgiengen.  SBarum  Die  ffüfji* 
gen  Materien  Diefe  ©genfebafft  paben, 

. »trD  ftdb  nad)  Diefem  begreifen  laflfen,  »ent» 

»ir  ibren®ruef  et»ag  genauer  tmferfuc&en 
»erben.  «Kan  mu§  aber  bep  <3$er  fud;en  al*  gtinne* 
leg  anmercfefymag  ftd)  Patinnen  jeigef,  unt)  r«ng. 
fie  bringen  ung  folcbergeffalf  bfterg  jufdlli« 
get  'ÜBeife  auf  et»ag,  Daju  man  bfterg 
f<h»cer  gelangen  roürDe,  »enn  man  mit 
QSorbaben  Darauf  fommen  folfe.SBer  hier* 
auf  acht  bat, Der  »itb  bep  »ic&tigeren  ftällen 
eben  Dergleichen  finDen. 

§•  28.  3dj  I>abe  noch  »eitet  eine  ?X6fj*  günftet 
re  genommen,  »obon  Der  eine  ©c&encfel  ®«fucp. 
EB  auf  Dem  unteren  ^f>eile  BD  geraDeauf»  T»b*  ,*•  ■ 
ffunP,  Der  auDere  hingegen  auf  Die  2trfge»Fig.9. 
främmet  »ar,  »ie  Die  $igur  aug»eifef. 

SBenn  abermablg  Durch  Den  SBaffet  9>a§ 
Dieijörijontal  Sinie HR determiniref  >$.  1 8) 
unD  Die  9l6bte  EBDF  Decgeflalt  Darauf auf* 
gerichtet  »arD,  Dag  BDanibrlag,unDalfo 
EB  auf  ibtperpenDicularmar;  foiffaber*  . 
mablg  Dag  'SB affet  befldnDig  in  einer  mit 
Der  <£)orijontal‘2inie  HR  parallel  gelogenen 
. AC  ffeben  blieben , et  l>at  fa  Diel  SBaffet 
mögen  hinein  gesoffen  »erben,  als  einem 
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§.  28.  beliebet,  uni»  ift  Der  gegen  Ute  #ori$onfal« 

. ; $Mnieinclinirfe$l)cilKOfo»eif  oollgeblie« 

> ben,  roo  ibmbic.f)orijontal«?inieAibuvdj* 
f4>nitten , tn  Dem  übrigen  SXaume  KC  (ft 
«$  nid)f  meifet  al$  bi$  an  gcDacbte  Jjorijon* 
fabSinte  gegangen.  UnD  hieraus  <r(>ellef, 
i>afj  Das  ‘SBaffcr  kcolqo  mit  Dem  in 
AB  in  5infe|)ung  feines  SDrucfeö  g(eid)  ju 
o<&fcn  fep,  unD  man  in  Söeutfbeilung  De« 

. t©ügcrc4>ten®tanDe$ieDiglicb  auf Die<f)o* 
rijontal-fiinie  ju  feijen  l;at>e,Die  Durd;  bieglä« 
(^eA  in  einem  Orte  gezogen  wirb,  auf  Der 
anDern©eife  mag  e$  Durch  fo  !rumme@dn* 
fie  gelten,  als  ei  immer  mehr  will.  - 
ldjTet  ftc{)  auch  Die  ©Ieid)gültigfeit  De$ 
3)tucfe$  eben  fo,  tote  in  Dem  nötigen  <2$er* 
fiidje  leigen,  rnenn  man  Die  ^Ijeile  Des^Baf* 

. fetSinbergefnimmeten  JKbhte,  roo  ei  nie* 

: i>crn>arfö  Drucfet,  buvd)  parallel  »ginien 
-'f  .mit  Der  «öorijonfabßinie  HR  tutdj* 
f4)neiDet:  Denn  bicrDurch  mirb  Die  JKbbre  ■ 
AB  in  Die  einem  jeben  bauen  glekbgülfige 
^i)iüe  jertbeilet.  ©et^dtbel>albecl)abe 
idj  folc^e^  einem  jeben  fclb|t  ju  tijun  über» 
laffen. 

- §*  *9*  3<3>  l)<xbe  enbltcb  eine  SK&bte  Der* 
9«Öalt  gebogen,  Daß  Die  ©4>encfel  AB  unD 
i.  dc  auf  BC  unD  DE,  hingegen  Die  anDern 
»igiio.  jgp fiQ  aüfFGunDDEperpenbiculat 
gejtanben,  unD  dc  unD  ef  melgt&iTetge* 
wefen,  als  ab  utiö  HG.  SftachDero  Die 

&o* 
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«fjorijontaNCinie  HR  Durch  Den  <5Ba|Ter»  §.  2% 
^3af  drterminitrt  (§.20.),  unD  Die  SRof)re 
darauf  gehöriger  ^Brife,  wie  oorhin,  auf* 
gerichtet  tnorDen ; fo  ijt  Das  ^Baffer  in  Dm 
Siöbten  AB  unD  GH  befiänDig  gleich  hoch 
Darüber, }.  £.  in  Der  ^)otijonfal=8inie  1K  ' 
fteljen  bliehen:  hingen  CDEF  iffc  alljeit 
ganfc  erfüllet  gewefen,  eS  mochte  fo  wenig 
. SEßajfer  in  Den  SKöhren  AB  unD  HG  fcpn, 
als  immermehr  wolte.  ©aS  fommet  ei*  ©crupef, 
nem  wunberlich  »or.  ©enn  Das  hoffet fo  &je***D 
1B  hültnurDie'SBagemit  Dem  ^Baffer  LC<n‘*<r** 
unD  Das  in  KG  mit  Dem  in  FM  (§.  20 ). 

5ftun  Drucfet  aber  gegen  Bl  nicht  nilein. 

Das  SEBaffer  LC,  fonDern  auch  Das  übrig« 
bis  LD,  nemlich  Der  ganfce  Cplinber  CD, 
unD  gegen  KG  Drucfet  nicht  allein  Das  ‘äßaf* 
fer  in  FM,  fonDern  auch  Das  in  ME,  nem« 

'lieh  DerganfjeCplinDetFE.  UnD  alfo  fan 
nicht  1B  mit  DC  unD  KG  mit  FE  Die  "SBa* 
ge  halten,  ©erowegen  folte  man  meinen, 

«S  müfte  jtch  Das  ^Baffer  in  Der  JRöhre  dc 
bis  in  O,  unD  in  Der  9löt>re  EFbiS  in  P fe« 
fcen  (§.  20.):  welches  Doch  aber  oermöge  • 

Der  Erfahrung  nicht  gefchiehet.  €sijtDem*  ‘ ;; 

rach  nöthig,  Daf  wir  unferfuchen,  woher 
DiefeS  fomme.  ■ • 

§.  30.  £s  iff  allerbingSf  lar (§.20.), Daß  ©of  feie 
Das  ^Baffer  in  1B  nicht  mit  mehreren!  als 
Dem  in  CL  unD  Das  in  KG  nicht  mit  flieh»  f rcMlf 

rerem  als  Dem  in  FM  Die  "23age  halten  fan. ,ep* 
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9hm  ift  ferner  flat,  Dag  Dag  ‘2Saff<r  in 
DL  mit  Dem  in  LC  juglcid)  gegen  Dag  in 
1B  unD  Dag  in  EM  mit  Dem  in  MF  zugleich 
gegen  DaginGK  Drucfcf,  unD  folgenDgDag 
in  Bi  Dem  (iärcfet  DrucfenDen  in  CD  unD 
Dag  in  KG  Dem  (lärcfer  DrucfenDen  in  EF 
»eichen  rnug,  meferne  nicht  mit  bepDem, 
nemlich  fomopl  Dem  in  Bf,  alg  DemanDern 
in  GK  no<h.  mag  anDerg  Dem  (lärcf  et  Dru* 
cfenDen  in  CD  unD  FE  mieDecfte^en  ^iljft. 
5Sit  finDen  feine  flögige  Materie,  Die  auf 
Dag  ^Baffer  in  ib  unD  kg  Drucfen  fanalg 
Die  Sufff.  UnD  Demnach  mug  Die  Suft  bep* 
Derfeitg  Dem  <2BafTer  in  LD  unD  ME  <3Bi e* 
DetganD  tpun,  unD  folcpergcgalt  mie  Dag . 
SSjaffet  nicpetmatfg  Drucf en.  ©etomegen 
ift  flat,  Dag  Die  Cuff  fcpmeet  fcp  ($.  40. 
Mech.),  cffiit  haben  Demnach  Die  ©cpmee» 
te  Der  Suft  Durch  einen  fept  fcpledjfen  93er» 
fud>  gejeiget,  unD  erhellet  pietaug,  Dag  man 
auf  eine  fept  leiste  9Beife  Die  ©cpmeere  Det 
Buft  hätte  entDecfen  fönnen,  menn  man  im 
Experimentiren  otDentlicp  verfahren  märe 
unD  Den  93oturfhcilen  nicht  3taum  gegeben 
hätte.  3ch  fepe  Diefeg  leptere  mit  $leig  Daju : 
Denn  fonft  machte  man  aug  Der  2lri|tofeli» 
fcpen  Statut- i!ef)te  antmorten,  mennDag 
<23afier  aug  D gegen  c herunter  fallen  fol* 
te,  big  eg  mit  Dem  in  AB  gleich  hoch  ftän* 
Df,  fo  mürbe  in  Det  Drähte  DC  ein  leeret 
2Raum  entliehen,  Die  Statur  aber  fbnne.  fei* . 
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nen  leeren  9?aum  leiben.  SiUein  man  jubet  §.  30. 
leicht/  Dag,  tnai  t>on  bet  cjBicberaürtig* 
feit  Det  Sftaf ut  über  Dem  leeten  Staume  obet 
ihterft  urcht  not  Demfelbeu  gefaget  roirb,  lee» 
re  Dörfer  ftnb,  mir  Denen  man  feinen 
SSegrifoerfnüpfet  ($.6.0.2.  Log.).  $in* 
gegen  roenn  ich  finbe,  Dag  efn>aö  gegen  ? a$ 
anbete  Drucfef,  unD  DiefeS  fanihmoor  jt<h 
allein  nicht  miberfteben,  ichfinbe  aber  gleich 
n>of>l,  Dag  cd  nicht  weichet  ; fo  i|l berget»  >\ 
nunfft  gemäß,  Daß  etwas  anbereS  mit  il)tn 
n>iDerflel>cn  muß,  unD,  ba  et?  Durch  ©tu» 
efen  <3Biebei,(tanb  tf)ut,  eben  fo  wiebaflel* 
he  nieberbruefen  ntug.  ‘üBoIte  man  Den  ®i«  fob 
©nroutf  eines  Slriftotelifchen  <jüßelt--(2ßct«  b««b‘ 
fen  hanDgreigich  roiebetlegen  ;•  fo  börfte 
man  nur  Die  höhten  CD  unD  EF  über  Drepf« 8 w 9 
;ftg  unb  etliche  Soll,  hingegen  BA  unD  HG 
nicht  übet  einen,  bis  ein  paar  Soll  machen 
unb  fte  mit  £luecf  jtlbet  füllen ; fo  mürbe  Da$ 
£uiecfjtlbct  bepberfeitö  Ijerunter  fallen  unb 
oben  einen  oon  Sufft  leeren  Dtauni  TDES 
laffen.  Unb  bem  fönte  man  nicht  fagen, 
baß  Das  £iuecffilber  in  Den  DtöhrenCTunb 
FS  höher  günDe  als  in  KG  unb  IB,  roeil  ftch 
Die Sftatut für  bem  leeren  Diaum  fürchtete. 

Slllein  ba  mit  nach biefem Die ©chroe'ete  bet  ®«r«*w 
Suft  auf  anbere^SJeife  unwiberfprechlich  jei- 
gen  unb  jugleich  burch  julüngiiche  ©rünbe  u*Wf4 
. ermeifen  menben,  rooburch  man  basienige 
hegreiffen  fau,  maS  hi»  ju  oerfuchcn  an« 

ge* 


\ 

1 * • x 

A » % * r • » • > 

44  (.2.t?onbemn>ogembtm0t<mbe 

. » , 

$.  30.  gegeben  wirb;  fo  halte  ich  auch  für  unnS* 

fbig  Diefen  QJerfucb  mit  Dem  .Quecffilbet 
anjuftellen. 

eitbinbcr  §.  31.  <2Benn  eine  enge  9töl)tmn  ©la» 
fe  ÄBCDEF  Dergeftalf  gebogen  wirD,Da§, 
inDem  fte  gcrabe  vor  un*  jtebet,  Die  eine 
(ftofnung  AnicDermarf*  gebet,  Die  anbree 
Tab.  II.  f ober  aufmart*  gerichtet  ift,  «nD  man  fül« 
F‘g*  u.  let  jte  wie  vorhin  mit  ‘üSBaffer ; fo  bleibet  Da* 
^Baffer  ftillefteben  unDjüeffet nicht Da* ge» 
ringfte  in  a betau*,  fo  lange  Die  bet)Den  $lä* 
chen  De*  l2Baffet*  G unD  l in  einet  ijorijon* 
Sßieb  au*  taj  ginic  g l ftcb  befinDen.  £*  ift  flat.  Dag 

edjiMcre ^ (2Baffet  in  IE  unD,  allein  mit  Dem 

D«r  f«ft  in  HD  Die  3Bage  l>dlt  ($.  20 ).  ©a  nun 
ertlätet.  aber  Da*  in  CH  gleicbfal*  gegen  El  Dtucfcf, 
fo  mufj  ihm  Die  ßuft,  welche  auf  Da*  (2Baf» 
fer  in  iE  Dtucfet,  wiDerfreben(§.  30.).  ©aö 
1 ■ ’SBaffet  in  BG  Dtucfet  »etmbge  feinet 
©cbweete  gleicbfall*  nieber.  ©a  nun  in 
feinem  ^h*iie  von  Det  9t6hte  SüBaffet  ju  fin* 
Den,  »eiche*  ihm  (23ieberjtanD  fbäfe;  fo 
fan  abetmahl*  nicht*  al*.Dießuft,  welche 
in  a ihm  entgegen  Dtucfet,  wtDerfieben  (§. 
cit.>.  ©af  aber  Da*  Raffet  ju  einet  engen 
Svbhre  nicht  betau*läufff,  fomrnef  Daher, 

weil  in  Der  engen  €r$fnungßuft  unD  $Baf. 
fer  nicht  einanDet  au*weicben  fSnnen,  unD 
Demnach  Die  ßuft  nicht  zugleich  hinein  gehen 
mag,  inDem  Da*  haftet  betau*  lau jff: 
welch«*  wir  feben,  Dafj  e*  fonjt  gediehet, 

wo 


öet  flügigen  iTtöterie.  45 
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m au$  ©efäffen  mit  »eiten  €c&f-  $.  3 t. 
nungen  gegojfen  »itB.  ' , 

§.  3a.  QßcnnBoo  taflet  in  Bet  3föbre  |«b«e 
EF,  Beten  €t6fnung  auf»arf$  gebet,  nie» 

Btiger  (lebet,  alo  Ba$  <2ß affet  in  ab  bet*  Tab.ll. 
unter  teilet,  al$  »enn  Diefe$  bitS  in  o gc*  Fig.  iu 
bet,  jene*  aber  bi*  tnL  (lebet;  fo  jietyef  ficb 
Ba*  ^Baffer  in  Bet  9föbte  AB  in  Bie  «£)&I)e,  • 
unB  (leiget  in  Bet  9\&l>re  EF  gleicbfal*  in 
Bie  «£)6be,lauffet  auch  in  F fo  lange  betau*, 
bi*  e*  in  Bet  9*6l>te  CD  mit  it>n»  einetlep 
«£)&l)e  in  o erreichet.  ©amit  »it  nun  Bie 
lltfadje  finBen,  »atum  Da*  ‘SBaffet  in  Bet 
£R6bre  GB  in  Bie<£)6be  (leiget ; fo  müffen  »it 
alle*  genau  übfrlcgen,»a*bierbcpoorfom* 
met.  ©a  Da*  Raffet  in  Gß  »iBet  feine  ®,r* 
natürliche  ©cbweete in  Die #6be (leiget;  fo , ata’ 
mujj  e*  flürcf et  in  Bie  $6be  gejloffcn  »et* 

Den  al*  e*  Durch  feine  ©cb»eere  nieBet  Btu* 
rfef.  Sftunijl  nicht*  oorbanDenal*  Bie  Suff/ 

»el<$e  e*  in  Bie  $öl)e  treiben  fönte,  ©a 
nun . aber  Bie  guft  einmabl  fo  flarcf  Btu* 
cfef,al*Da*anDere,Da*<2Sa(fermaginDet 
5K6breEF  hoch  oBet  nieBrig  (leben;  fo  fte* 

Bet  man,  Daß  e*  auf  Bie  Buff,  »el<be  in  a 
Dtucfet,allein  nicht  anfommet.  ^Bit  müf« 
fen  Bemnacb  untetfucben,»ie  Da*2SBaffer  et* 

»a*  Daju  betragen  f an.©a*(2BafTej  inLE 
initberßuff,  Bie  Durch  Die  £r6fnungF  Bat* 
aufBtucfet,neb(lBem^Ba(fet  in  BGBruefen 
gegen  Da*  SIBaffer  in  Bet  9töi)te  DC  unB  Bie 
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v §.  32.  Sufff  in  A,  wenn  wir  anneljmen , Daß  Der 
©rticf  in  einer  flußigen  «Dlaterie  forfgebe t, . 
fo  lange  fte  on  einanDer  banget,  oDet  in  tu 
nemforfgebet(§.27.),  nebmlicb  Daß  in  un< 
jerem  ^aüe  Die  Sufi  unD  Da£  'SBaffer  in  LE 
ihren  ©ruef  bi$  Durch  Daä^Baffer  in  ED, 
DC  unö  cb  $u  Dem  Gaffer  in  BG  unD  bin* 
wieDerum  Die  Suff,  welche  in  a Drucfef, 
ihren  ©ruef  Durch  Daä  *3Baffer  in  GB  unD 
BC  bis  Das  in  cd  erflrecf en. ' 9lun  Dru* 
efef  Die  Suff  in  a fo  oiel  als?  in  F,  inDem 
feine  raifoo  twrbanoen,  warum  fte  nü&t 
in  a als  in  F Drucfef,  wie  fchon  angemer» 
cf  ef  morDen.  ©as^affer  aber  in  Det9f  6f>* 

. * reCDDrucfef|lärcferaISDaSinELunDGB, 

inDem  Das  in  LE  mif  DM  unD  Da*  in  GB 
tnif  HC  Die  ^MJage  bälf  (§.  20.) , folgenDS 
ift  Der  ©cucf  gegen  F unD  hm  ftärcferalS 
gegen  A.  UnD  Demnach  muß  Die  Sufff  in 
Der  9i6bre  LE  weichen , Das  ^Baffer  in  Die 
«ööbe  (leigen, unD  folcbergeflalf  jugleicbDaS 
SlBaffer  in  Der  9l6l)te  BG  (ich  hinauf  jieben,  . 
oDer,  Der  (3Babrbeif  gemäß  ju  reDen,  oon 
Der  Sufff  in  Die  ^6beunD  Durch  Die  £R6bre 
- BC  gcfloffen  werDen,  bis  es  in  O mif  Dem 
in  EF  in  roagereebfen  ©fanD  gefefcef  wirD 
®ö§ber  (§.20.).  •jJÖeil  auf  feine  anDere '3Beife  ft# 

. begreiffen  läffef,  wie  Die  Sufff  . in  A Das 
nefJü«-  in  Der  JK&bre  BG  forffloffen  fan, 

ge tötatei  Daß  eS  wtDer  feine  ©ebweere  in  Die  #6be 
fit,  Die  (leigen  muß,  als  wenn  man  annimmef,  Daß 
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6«  ©rucf  Der  Suff  in  F mit  Dem  ©rttefe  §.  32. 
m cjBajTcrö  EL  Durch  Da«  <3ßaflet  DC  nic&<  mit 
«nD  CB  bi«  ju  Dem  in  BG  erßrecfet  wirb,  ™', 
imD  wieDerum  Der  Sörucf  Der  8uft  in  AL  *:  v 
Durch  Da«  ^Baffer  in  GB  unD  BC  bi«  ju 
Dem  in  CD:  fo  gellet  auch  hierau«, Dag 
Die  flüggen  Materien  ihren  £)rutf  fo  weit 
erflreefen,  al«  fte  in  einem  fertgehen.  UnD 
Diefe«  werben  mir  unten  bep  Untetfuchung 
De«  ©ruefeö  Der  ßüßigen  Materien  no<h 
.weiter  unterfliegen,  Damit  man  Deflo  weni» 
ger  Daran  ju  jwetffelK  Utfacge  habe. 

§.  33.  SDlanfanDie^ö^renjwar  noch®«*“* 
auf  PerfcgieDene  2(rt  beugen:  allein  au« 
Demjenigen,  wa«  wir  bepgebraegt  gaben,  j-u4)e „oll 
täflet  ßcj)  Da«  übrige  alle«  au«macgen,  Der*  pet  9re  - 
geflalt  Dag  wenn  man  Die  $igut  Der  JXhgre  au«geßel» 
nur  ginjeiegnef  UnD  feget,  wie  weit  fle  mit  letwww# 
9Baflet  erfüllet  fepn  foll,  man  gleich  oor*  , 
au«  fegen  fan,ma«  erfolgen  muß,  ob  nehm* 
lieg  Daflelbe  werbe  fo  flehen  bleiben,  ober  ob 
c«  fleh  werbe  bewegen  müflen,  unD  auf  wel* 
ege  ©eite  in  Dem  Testeten  $alle  Die  SSeme* 
gung  folgen  werbe.  UnD  Demnach  ifl  nicht 
ttätgig,  Dag  wir  hiervon  ein  mehrere«  bep* 
bringen.  ’ • • 

• §.34.  25i«ger  haben  wir  aHjeit  angenom* 
men,  Dag  Die  ütägten  ju  bcpDeti  ©eiten  Pon 
gleicher  ^Beife  fmb.  Allein  Da  e«  auch  ge*  ' 
fegegen  f an,  Dag  fle  ungleiche  l5ßeite  haben,  gitiQec 
jo  wirb  nun  noch  ferner  ju  unterfliegen  «Beite. 
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§.  34.  - fepn,  »a«  ti  »ot  eine  Q3ewanbnig  mit  Dem 
• wagetecbfen  (StanDe  Der  flügigen  SJlaterie 
babe,  wenn  Die  9i6bten  »on  ungleiebec 
Tab.  II.  Sßeite  ftnO.  ®iefe«  nun  Dutcb  Q3ecfucb« 
Fig.  12.  ju  leigen  babe  icb  ♦in®efÄjfe  AB  machen  laf* 
feil,  Datau  jwcp  SK6I>r«n  CD  unD  EF  Det* 
geitalf  gdÖtbet  waten , Dag  bepDe  mit  Det 
^)6(>e  beffelben  parallel  gcroefen.  211«  i<$ 
rein«  Kaffee  fjinetn  90g,  nacbbem  ic& 
Da«  ©efäffe  auf  einen  4botijontalgeuicbte» 
ten  $if(h  oor  mich  gefe^et  batte,  bi«  e« 
oben  an  Die  fKöbre  EF  gieng ; fo  (tunD  Da« 
SBafier  auch  in  Det  weifen  3l6bre  CD  un& 

- in  Dem  ©efaffe  AB  felbjt  eben  fo  bocb,  Da« 
ijt,  auch  biet  waren  ade  Drep  flächen  De« 
^Baffer«  in  einet  «f)otijontal*2inie  HG. 
UnD  bierau«  ecijelief,  Dag  man  in  Den» 
ttagetedjten  @fanDe  De«  (3Ba(fetgnutauf 
Die  €tb&bung  übet  Die  #ortjonfal*2inie, 
feinc«wege«  aber  auf  Dejfen  fö^engc  ju  fe» 
!>en  bat.  ^Bec  e«  oerfu^en  will,  fan  Da« 
©efäffe  ab  fo  weit  machen,  al«  et  nur  im* 
inet  mehr  will,  unD  er  witD  DaDurcb  Doch 
nicht  juwecie  bringen,  Dag  e«  in  Der  £K6f>c* 
DC  Deswegen  b^hcc  fteiget.  €«  »fl  auch  . 
titelt  nüfbig,  Dag  wit  bter  mit  ungleich  wei» 
ten  9W>ren  »on  neuen  eerfud&en,  wa«  in» 
totbetgebenDen  mit  gleich  weiten  oetfucbef 
wotDen.  €m  jeDet  ftebef,  Dag  e$  .eben  fo, 
wie  Dort  eintreffen  riiug. 
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- 

$.35.  5ß?nn  tjiati  Die  (Eröffnung  Cer  $.  jf. 
Üvobten.  CDunD  EF  mit  Dem  ginger  jubält,  3«t»nte# 
Dafj  fein  Gaffer  Weiter  hinein  feigen  fan, 
unD  nach  Dicfem  mebtcreS  ^Baffer  in  Ca«  ?i"  j 1®* 
©efüfe  hinein  g?ufjt;  fo  wirb  Das  ÜBafer  j/n 
$u  Der  JK^re  EF,  fo  balD  män  Den  ginger  gang  in  - 
weg  tf>ut  fef)v  gefcijwinDe  fjerau«  fiefen,  ob  «■***' 
es  ftch  gleich  in  Der  9l6bre  ab  fet>c  langfam  r?if  " *** 
fefcet.  «Dian  fan  gar  leidet  begreifen,  war»  }JLr  J 
um  DiefeS  fo  gefcheben  müfe.  ©enn  weil  x»b.  üä 
Durch  Die  ganfce  obere  gläfe  im  ©efüfe  Ca«  pj„  ^ 
9Bafer  befänDig  gleich  bo#  fielet  unD 
auch  nidjf  anDerS  f eben  fan  (§.  so.) ; fo 
muß  es  ftch  Durch  Das  ganpe  ©efüfe  überall 
gleich  oiel  auf  einmal^  fepen.  9htn  fan 
Durch  Die  fleine(Eröfnung  nicht  fo  biel^ßaf* 

! fee  betau*  laufen  als  fleh  im  ©efüfe  fcfccf, 
wenn  es  ftch  mit  einerlep  ©efchwinDigfoit 
! bewegen  folte  / unD  Demnach  muß  e<  ft<h 
um  fo  uielgefihwinDet  bewegen,  je  enget  Dis 
JKäijreif 

* $.  36.  UnD  hieraus  ftebef  man,  warum  ttrfa4s' 
Das  9H5afev  in  Der  fleinen  JXübre  EF-  ober  &«s  "<u«i 
CD  nicht  h»h«  feigen  fan,  als  Im  ©efüfe  J5'l®ec» 
AB.  e bmlich  wenn  Das  «üBafer  in  Der  w*5** 

fleinen  9R6t>ce  hübet- feigen  foli,  als  in 
Der  gröfetn ; fo  muß  es  um  fo  Diel  gefchwin* 

Der  beweg«  wecDen,  je  enger  Die  Stöhle  EF  - 
• ©Der  cd  if  als  Das  ©efüfe  AB.  9hm 
‘ if  aber  aus  Der  täglichen  Erfahrung  be» 
f anDf , auch  anDerSw©  bereits  auSgefübret 
(Ex per  im.  T.  I)  © WOC* 
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• fo  C.2.t>onöemt*>«gerec&ten0tan&e 

» » 

§.  36.  »orten  (§.  657.  baf  ein  €6vper  um* 
fe  »ielinebt  »ieberflcbef,  je  fcbneller  man 
ibn  bewegen  »iO.  Unb  bemnach  ifl  War, 

< ba§  bas  Waffen  in  einer  engen  £H6bce  Dem 
in  ber  »eiten  jo  oiet  »ieberjleben  fan,  als 
• wenn  e<  felbfl  in  einet  grbffern  SDionge  in  ei» 
«er  gleich  »eiten  SKbbreangetrojfen  würbe. 
3n  ben  SlnfangS  «•  ©rünben  ber  matbema* 
tifdjen  EPijfenfcbajften  (§.  1 8.  Hydroft.) 
ifl  erwiefen  »orten,  bafj  bas  »Paffer  in  ber 
■ engen  9i6ljre  eben  fo  »icl  »iebetflebef,  als 
tag  in  ber  »eiten  bruefet,  unb  im  folgen« 
ben  »irt  ftcb  auch  biefeg  bureb  QSetfucbe 
SBie noch  umflünDlicber  jeigen  laffen.  ^febmlidj , 
«wrf  ig«  unterweilen  fiebet  man  aus  einem^Berfucbe, 
btbtuuJ“  ^ «t»a$  wie  Urfache  fepn  müjfe : »enn 
"*  «tan  nun  bie  ©ewigbeit  helfen  bureb  anbe» 
re  eßerfuebe  jeiget , fo  bat  ein  bartnäefiget 
©egner  nid)t  mehr  Urfacbe  einjuwenDen, 
«1$  »enn  man  eg  blof  Deswegen  als  eine 
1 Urfacbe  annäbme,  Damit  man  ben  <2ßer fu<b 
erflären  fünne. 

SS«  $:  37.  SSiSber  haben  »it  in  aBen  <35er» 
wit mt*>  fuc^fn  angenommen , bas  bie  flüfjige  fffta» 
vien  twn  terie,  »eiche  »on  bepben  ©eiten  gegen  ein« 
wrfepiebe»  anber  bruefet,  einer lep  j.  €.  »Paffet  ober 
«je  £tuecfftlber  fep:  unb  alfo  ift  noch  übrig, 
C<bwc*  tag  wir  auch  unterfueben,  maSeSmit  Dem 
***  • »agered&ten  ©tonbe  ber  flüggen  SJlateri» 

en  fitr  eine  Söcfcbaffenbu't  bat , »enn  oon 
bepben  ©eiten  Materien  ppn  perfcbiebenec 

; 1 . ©cb»ee* 


bet  flüggen  tnöterie.  ~ Ji 

ftnD.  3«  fern  €nDe  f>abe  icf)  Den  §.  37. 
<£dcfucb  folgenDergefklf  angeftollet.  <3ßdl  - 
. Dag  £luecffilbet  fchmeeret  i|t  alO  Dag  (2Baf< 
fee  (§.  8.)  unD  alfo  in.  Diefem  unterfinefer  \j. 

1 6.) ; fo  (>abe  ich  ju  ttfl  in  Die  ?X6!)te  ABv.d  Tab.  I, 
Ciuecfftlbec  gefüllt,  big  «8  ju  beißen  ©ei*  FiS-  4» 
ten  etroag  in  Den  beiden  ©chcncP  ein  AB  unD 
DC,  big  an  Die  «&»tiiontal»gini<  Hl,  er* 
hoben  gemein  (§.  20.).  SDlan  bringet  eg  a Sie  ata« 
bet  am  füglichften  hinein, wenn  man  Dag  eine  b«  »Rohm 
fgnDeAin  Dag&uecf filber  fteef  et  unD  an  Dem  *“***•* 
anbetn  D fauget,  big  Dem  2lugenfchcine 
. nach  genung  Daoon  in  Den  ©cbencfel  AB 
gediegen.  QBenn  man  algDenn  Die  9J6bte 
bel)mDe  in  etroag  hguget,  Dag  Die  €16 ff*  ’ 

iiung  A l)6bec  Pommet,  alg  Der  $beü  BC,  • 
fo  Pan  man  fie  auö  Dem  @kf&ffejurücfeneb* 
men,  Dag  Dag  £tuecf  »Iber  Darinnen  bleibet.  ■ • 

©0  balD  man  Die  9töbre  aufrichtet,  feget 
f»ct)  Dag  &uecfftlber  in  feinen  magerechten 
©tanD  (§.20.)  <2Beil  mir  nach  Dem  . 
feben  roetoen,  Dag  eg  beffet  fep,  wenn  oiel  ; 
Qßaflferin  Der  Ül&bte  ifr,  alg  trenn  man 
menig  Darinnen  bat;  fo  Pan  eg  gefaben» 

Dag  man  jumelßtuecf filber  hinein  gefogen» 

UnD  in  Dtefem  §ade  Darf  man  nur  Die  3Ub* 
re  AB  et  mag,  jeDocb  febt  menig  unD  febr  ge* 
mäcblich  neigen ; fo  Pan  man  Durch  Die  €rbff* 
nung  Ä fo  viel  in  Dag  ©efÄfTe  mieDer  ;u* 
ruefe  gieffen  taffen,  alg  einem  beliebet.  . 
SBennroan  nun  fo  viel  £iuecfftlbtt  in  Der 

SD  * fRtyc 


ja  €.2.  t?on  Dem  wögerecfjten  Ötötibe 

§,  37.  Stöhte  bat/  al«  man  )U  feinem  QJorbaben 
gut  ju  fepn  erachtet,  nebmüd)  Daß  man  ut# 
tfyeiUtf  »entt  Da«  ‘SJaffet  non  Der  «neu 
©eite Daju  fomme,  »erbe  Da«  £tue  cf  filbet 
. Dw9*6f)teBC  gan&  erftiBen,  jcöod)  in  Dem 
©chencfel  AB , »orinnen  Da«  QBaffet  ifl> 
nicht  gar  *U  ho#  Darüber  flehen,  Damit  Dem 
^ajfernicht  Der  fKuum  benommen  »irD$ 
fo  fan  Die  3?6i>te  aB  mit  ^ffiaffer  gefüllet 
Tab.  II.  »«Den.  ©ie  »itb  am  beguemften  entwe* 
F1g.15.14  bet  mit  einem  feht  jarten  ©tecbbeber  AB 
obet  gemeinen  $cbet  CDE  geföllet , non 
Denen  an  feinem  jOrte  au«fübrüc&er  «Diel* 
Tag.L  Dunggeft&ebenfoB.  ©0  halb  Da«  Kaffee 
Fig.  4.  hinein  femmet,  DrucNf  e«  Da«  Qtuecfillbet 
nieber,  j.  © au«  H bi«  in  B nieber  unb  DiefeB 
fieigetinbet9IdbteCDinbieÄ6be,i.€.auB 
SSSgjIÄL»  Sittich  SBaflet  bi«  in  E goß,  Dag 
te’S&ifrtt*  Deffelben  BE  492  ©et.  hielt;  fo 
den  in  «wt  Die  Abbe  De«  £luecf  nibet«,»elche«  mit 

ftttreit  ihm  Die  ^ßage  hielt,  CL  36.  ©amitieg 
Bnbet.  biefe  A&b«n  genau  gnben  fonnfe,  richtete 
ich  Die  £R6bte  gerabe  not  mir  auf  an  einet 
$afe(  unD  legte  B,  »0  Da«  Äuecffllbec 
unb  ^Baffer  einanber  beruhten , an  eine 
/ * Daraufgejogene  Aoriionfa!  ßinie  (§.2®.), 
»eiche  in  Dem  anbetn  ©c&enefel  BC  Den 
9>uncf  C determinirte,  »ObOn  tcß  Die 
Aöbebedöuecffilber«,  »eiche«  mit  Dem 
Raffet  Die  SBage  hielt,  unreinen  mufle. 
Süie  4)$¥  tnhe  uh  mit  einem  febarf  itige« 
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fpibtcm  ©tcfel  genommen.  cßetmbgebe*  §•  37» 
gegenwärtigen  9}etfud)c*  perbält  fid)  Di« 

^6f>e  De«  £tue cf ftlbccö  CL  ju  Det  #6b«  Df* 
^Baffer*  BE,  Damit  e*  Die  cIöage  t>Älf,  »ie 
.36.  su  492,  Da*  ifl,  wenn  man  bepDeefeit*  « 
mit  jfa.dividiret,  mie  3 ia  41  (§•  75«, 
Arithm)  oDet  i JU  igf.  9lUtt  ifl  Da#: 

£i,uecf  filbet  etwa«  mebt  al*  1 3f  ma()l  fo 
febroeet  al*  Da*  Raffer  (§.  9-)  • unD  Dem* 
nad)  liefet  Da«  <3Baflet  umfo  Pielb&bet,  je 
febweem  Da*  £iueqf  ftlbet  ifl.  ®ie  Utfadje  - 
ifl  leicht  ju  begreifen,  » »ollen  Der  Uefe«* 
SDeu.tlicbfett  batbet,  »ie  audj  inPgemein  su; 
gefaben  pfleget  (§,9  )/  anflatt  &et$8tu<he 
1 fegen  unD  Demnach  armebmen,  Da*  £luc<f« 
ftlbet  feg  14m  abt  fo  fcb»eet  al*  Da*  ^SBaflec  . 

«nD  Da*  SBaffet  (lebe  in  gegenwärtigem 
9ßecfud>e  i4mabl  fo  bod)  wie  Oa*  £luecf*  , 
ftlbet.  ^ßeil  Die  StöbtenDutcbgebenb# 

*on  einetleg  ‘SBeite  fmb,  fo  ifl  in.  Dem  14 
mabl  fo  boben  9taum  i4mabl  fo  oiel  <2Baf« 
fet  enthalten  al*  in  Dem  einfachen  SXaum* 
öueeffüb«  ifl.  9tun  ifl  t>er  »ietsebenDf 
^beil  ßiuecffilbet  eben  fo  fänoeet,  al*  14 
mabl  fo  Diel  Raffet  (§.  9X  ©etotoegm 
Da  man  hiet  blof  auf  Die  <2>cbtteete  fiebef, 
fo  ifl  e*  gleich  oitl,ob  ich  in  DerSK&bteBC 
Den  oietjebenben  ^beil  CL  mit  üuecfftlj 
bet  erfüllet,  oDet  nietjeben  mabl  fo  riet 
SfBaffet  Datinnen  babe:  folgenD*  »eil 
Dietfeben  mabl  fo  Diel  '23affet,  al* 
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§.  37*  gl&flf  Bärinnen  ig,  mit  t>cm  ^JBaffer  in  t>ec 
JR6l)re  Bia  Die  'JEkigeMlt  (§.  20,) ; fo  mug 

ou^>  Der  »jerje^enDe  ^udfjtlbec  mit 
ftm.  Bi«  'üßaae  halten.  UtiD  alfo  fati  id> 
5^t>n.e  Ben  toagetedbten  @tanb  aufttfteben 
ieOctjeit  ftft  *4.  ^cile ‘■SJaget  einen  ^«ii 

^uecf  jülbetfe&en.  • 

§.  38.  UnD  eben  hhtatft  gehet  man,  Bog 
Dtt$0uecfglb<t  in  allen  Den  geftümmeten 
SXbhtcn,  Bapiit  mit  oben  Den  ungerechten 
©tanD  bet  flügigen  «Dluterien  unterflieget 
Baben  (§. 24. & feqq.^mif Dem  taflet  Oft 
SBJage  Balten  mug,  wenn  man  auf  Der  einen 
©eite  Ben  oietjehenben  \£hcil  ft  ha«#  fitueef* 
gluer  hinrinfügrr,  a(ö  Daö  ^ßafjec  auf  Den 
anDftn  ©eite gebet.  3.  €.  roenuinbetEK6h* 
rs  AB.Da$l2Bager  non  1 bi*  üi&Bo#  ggn&e; 
ft  Dbrffte  in  Der  Üt&bre  cp  Da*  &u<cfftlbct 
gut  ft  fjod)  geben, aft  Bet  merjebcnDe^bett 
tftn  bet  -f)6f>c  FG  auötrhget.  ©ieicbetge* 
galt  wenn  in  Bet  fR6f>fe  cp  Da*  Raffet 
t>on  C bi«  m F hoch  gunDe ; ft  Dergte  Ba$ 
öuetfgtbet,  Damit  eö  mit  ihn»  Die  <2Bage 
half,  nur  Den  oier$ebenDen  ^beiFtftn  OE 
f)Otf>  geben.  €b?n  ft  wenn  Da*  <3Bagec 
ton  C bft  M in  Die  SH&bt«  MEDCBA 
gienge ; ft  törgtetsa*  Cutecfftlbet  nur  Ben 
nfmebenDcn  ^heif  non  Bet  «gftb*  PM  «in« 
nehmen.  ^JBcnn  in  Bet  9fdbreEBDF  Da* 
^ßagcr  »on  B bi*  in  Agienge;  ft  Dbrgte 

anDie-öotiiontabßinU 
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geben , welch«  furch  Den  t>ieriebenben$b<il  5* 

Der  .ftobe  CD  gezogen  wirD, ).  €.  bi«  in  fL» 

»enh  QD  Der  wer  jebenDe  $b«il  »on  Der  ßtnie 
CD  rocive,  hingegen  wenn  auch  alle  ©an* 
ge  Der  gestimmten  SXbbte  mitTOaffet  «tful* 
let  n>tiren,fo  Dbtffte  Doch  Da«  £iuecf  filbet  in . 

Der  9e61)te  B E nicht  b6b«c  al«  Den  oietjeben* 

Den  Sbeil  t>on  BM  (leben.  <2Benn  Die  9lob»  Tab.  H 
re  abcdefgh  Da«  SBaffer  non  1 bi«  Fig.w. 

F gienge , (0  D&rffle  Da«  • öiuecf jtlbet  in 
Der  9161 >re  HG  nur  bi«  in  De»  »iet*eben* 

Den  $b«»l  t>on  GK  9<ben.  <2BieDerum  Det  Fig.  Ms 
toier jehenDe  $beil  Der  SR&bte  CD  mit  fitueef» 
falber  erfüllet  hält  DieSBage  mit  Dem  ganzen 
©eftiffe  ab  ooll<2ßafTet,unD  Der  oietjebenDe 
5beU  De«  ©eftiffe«  ab  mit  duecfftlbet  er* 

. fallet  b<Ut  Die  ‘Söage  mit  Dem  <2BafT«t  in  Det 
«K6bte  CD,  wenn  e«  auch  gleich  taufenD  unb 
mehr  mabl  fo  riel  al«  Da«  ^Baffer  wäre. 

Sitte«  Diefeö  (lebet  man  ootbet,  ehe  man  e« 
rerfuchet.  <20Ser  e«  aber  oetfud)«u  will/  Det» 
feibe  f an  Den  eßerfuch  anftetten,,  fo  »itD  er 

atte«  fofinben,  wie  wir  e«gefaget  haben.  _ 

*•  §.  39.  gßeil  Die  .p&be  Det  fltiftgttMMeM»  ’ 
«Dtaterien,  Die  mit  einanber  Die  93age 
halten,  f«h  gegen  emanDet  oetbalfetiwtc 
ihre  @d>weeten  oerf ebtt  genommen^ §.  ft<n®?«te» 
37.);  fo  bat  man  hier  einen  neuen  <3Beg  tun  aegen 
Die  cßerbältnig  . Det  ©cbweete  in  oet*  «inanter 
fchieDenen  ftöfigen  «Dlaterien  gegen  ein»  DJ  •“£  . 
(UiDer  ju  determioiren.  3«Dochijliuroer» 

, {©  4 »<*e 


S 6 €. » . Von  Dem  unjgeredbten  ötcnCe 

fr  39.  cfen,  Dag , roenn  fonCerlich  Cie  @<hn>eeren 
nicht  t>iel  oon  einanCer  untcrfchieCen  ftnD, 
matt  feine  lange  9t6f>ren  gebrauchen  mug,- 
moferne  Cie  Qßetbdltnifj  ftcb  foü  genau  be*' 
„ flimmen  laffen.  ^UJenn  Cie  flüfjigen  <0la» 
terien  ftd>  mit  einanCet  permifchen,alb123af* 
fer  unC  ‘SBein,  Spin  tu»  vini  unC  3Betn  oCet 
• ^Baffer ; fo  muf?  Cet  untere  $h«l  Cer  916I>* 
Tab..  I. . wBO,  Cer  im  3>erfu<hen  borijontal  flehet, 
fig.  4..  mit  einer  SDlaf  erie  erfüllet  fepn,  Cie  fchtpee* 
WC  tfl  ali  bepCe  «Blaterien,  Cie  man  geaen 
einanCer  .abmäget,  unC  (ich  mit  ihnen 
nicht  bermifchen  läffef,  albj.  bep  ^Baffec 
unC  <3Beine/  ingleichen  Spiritu  yini  unb 
*2Beine,  £luecffUber,  oCet  auch  Oleum 
Tartariper  deliquium  (§.16.).  - ^nt  §ÜU 
len  iff  in  acht  ju  nehmen,  roaö  porhin  (§,37.) 
v erinnert  »orCen.  x • 

§•  4Q-  ’SBab  »on  Cem  magerechfen 

von  maati  ®tönt)e  W ^Bafferb  in  3c6bren  gefaget 
toccCen,  Idffet  fleh  in  allen  $äilen  anbrin« 
Ctanw  gen,  »0  Cab  Gaffer  ober  eine  ünCeccftöjji» 
ge  «SRaferie  enfmeCer  non  Cer  9latuc,  abec 
; CurchCieÄunflaub  einem  örf«  in  Cen  an* 
Cern  Durch  aüerhanC  ©änge  geleitet  n>itb, 

, 3*  €.  »enn  man  einen  SBrumten  gräbef  unb 
Cab  2ßaffer  (leiget  Darinnen  bib  auf  eine 
gemiffe  «ö&he  herauf; . fo  mufi  eb  in  Dem 
£>rte,  mo.eb  Durch  unterirrCifche  ©dnge 
herfommet,  fo  hoch  flehen,  alb  eb  in  Dem 
Sörunnen  (leiget.  SBenn  man  Cur<h9töh' 

een 


ftti. 
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ten  bag  ‘SBafiet  aug  einem  ftlujfe  in  einen  §.  40. 
c£eid)  bringen  molte,  fo  Ean  baffelhe  im 
Reiche  nid>f  bähet  (leben,  als  ei  im  bluffe 
(lebet  klimmet  eg  im  bluffe  ju,  fo  muf 
eö  auch  im  Reiche  macbfen ; fället  ei  im  §iuf» 
fe,  fo  feget  ei  ftdj  aud>  im  Reiche,  ©amif 
man  aber  be(lo  leister,  mag butch  bieder*  . 

fliehe  im  totbergebenben  betaug  gebracht 
motben,  in  torfommenben  $äHen  anbrin*  . 
gen  lerne : foijtju  mercfen,t)a§  in  Dem  et* 
flen  Tempel  Der  Brunnen  bie  JKäbw  AB,  Tab.I, 
bet  taflet- ©cbah{mobet  t>aö  <3ßaffec  £>a<?  F*g-  4«- 
rein  f ommet/bie  Spähte  CD, unb  bie  unterirr*  . 
bifefjen  (Sänge,  babureb  ei  au i biefem  in  je* 
nen  f ommef,Die  SXäbee  BC  bor(leilet  Unb 

weiß  man  au i ben  totbergebenben  Q3erfu* 
eben,  Dafj  niebtg  baran  gelegen  fep,  Durch 
mag  rot  Erumme  halb  auf,  halb  niebet« 
fteigenbe  ©änge  bag  <2Ba(fet  gebet,  auch  " 
nicht  mag  für  eine  gigut  bag  $$ebäitni§  be< 
3Ba(fetg  im  <3Ba(Tet*@cbabe  bat,  ©lei* 
cbetgeflalt  (teilet  in  bemanbetn  Tempel  bet  ..  v 

Slu(jbie9läbt«DC»  bet  gleich  bie  SKäbte  N 
ab.  Die  Stäbren,  mobutch  bag  3Ba(fep 
aus  bem  gluffe  in  ben  $ei<b  geleitet  rnitb, 
bie  316hre  BC,  auch  jum  $beil  Die  SXhbtet» 
ab  unb  dc  mit  tot,  in  fo  meit  nehmlicb  bat* 
innen  bag  ^Baffer  aug  bem  Stoffe  noch  tie« 
fer  fället  unb,  ehe  eg  in  ben^eich  Eommet, 

»iebet  bähet  (leiget  3Bit  merben  nach 
biefem  bep  ben  .<2krfucb«n  ton  bet  Suff, 
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* 

§.  40  maß  wie  fjier  non  Dem  »agerec&fen  @tanDe 
Der  Rußigen  Staterien  geletttef  , glek&fall« 
Pielfalf  tg  nn^en  unD  roitb  flkf)  i»  Der  pewunf*  • 
figen  $8cftacf)fung  Der  “ftitfur  unD  iljrec 
^ürefungen  nicht  twniger  üfiii^en  jeigen, 
Sliiifl«  $•  41.  <2Bcnn  manauf  Den  ciljften 
«"«*■  fuef)  acht  t>af,  fo  mtrö  man  frnDen,DagDa« 
ßtttecffHbe^rOb  eß  glekf)  wel fömeew  ift  alß 
btüdtn  baß  QBafßifä  9.),  Dennoch  »on  iljra  in  Di« 

fepmeeme  -fjo!)e  geDrucf  t roitD (§.  37.).  UöD  weil  man 
in tie  £6«.  hier  fowolfDa«  <3Sa|fer  al«Da«£iuecfftl* 
Ix*  bet  nur  als  eine  flttgige  Staferie  anfteljef, 
Die  f4'»eer  ift,  unD  jn>ae  Da«  <2Saffet  al« 
eine  Stater  ie  uon  leistetet  ?lrf,  Da«£s,uecf* 
filber  hingegen  altf  eine  ton  fct)tueererer  Sltf  i 
' fo  f an  ein  jcDer  begreifen,  Dag  alle#n>ie  00t* 
i>in  bleiben  mug,  wenn  man  t>ot  Diefe  bepDe 
Stafetten  jroep  anDere  nimmef , Deren  eine 
t>on  einet  fchmeeteren  2|rt  ift  at«  Die  an» 
Dere/§,  1 5;  c 5.  Log.),  @oM)crgeftalt  ift 
überhaupt  flat.  Dag  eine  ftögige  Stafette 
bon einet  leisteten  Sltf  eine  anDere  Don  ei* 
ner  fctyipeercn  2frt  beteegen  unD  in  Die 
.£>6f)eDtucFen  fan.  ^a  mir  haben  fdfon  Die* 
ftß  au^Don  Der Sttffr  unD  Dem  QBafet  ge* 
fe^n  (§.  31.),  Sufft  aber  unD  ^Bafer  ftnD 
bepDe«  pugigeStafcrien,  Die  eine  ©<bmee* 
re  haben  (§.  7 30.)  unD  jtt>at  00 n petftbie* 
;Dener21rt,nebmticb  Die  Suft  ift  eine  ftäjjige 
Stafetieuon  leistetet  5ttt  al«  Da«  ^Baffet 
(§.17.).-  Sldein  tpit  »ollen  Diefe«  Der®euf* 
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lidjfeit  fjalbet  Nit  Durd)  befonDere  QJerfu*  §.  4^ 
d^t  jcigen.  €»  liefien  ftd)  au<b  nocb  au»  Denen  Mflemei» 
bisherigen  <2ktfud)en  DetfdmDene  anDere ne  **■* 
©inge  anmercfen,  wenn  mir  auf  alle»  ge»  "wu  fl’ 
nau  ac^t  haben  wolten,  3et>»d>  Diele»/ 
was  man  bei)  einem  ^Bcrfucbe  jufülliget 
<2Beife  anmercfct,  einigen  3n>eiff«ln  unter* 
worffen  bleibet;  man  aber  jeDerjeit  Darauf 
ju  feb  en  bat/  Dag , n>a»  Dutd)  Qierfucbe  b«r» 
au»  gebraut  roitD,  t>on  allen  ^meiffeln  ftep 

fei) ; fo  halte  id>  auch  für  ratbfamer  |e»  bep 
Dem  bewenDcnju  laflcn,  n>a»  bi»l)er  ange« 
mercfet  roorDen,  unD  Da»  übrige  an  feinem 
£)rtebur<b  unftrcitige  ^Betfucbe  au»juma* 
eben,  llnD  Diefe»  Ean  man  einmal)!  für  alle« 
ntahl  roercfen, 

©a»?.€apltel. 

SSoit  Dem  ©rucfe  bet  Pf« 

jigett  ÜÄaterien,  t>ie  eint 

©djtoeere  haben. 

» 

. • §.  42. 

(#5§teb  bat«  etfl  beplüufig  angemejcFef,  SJJJJ,, 
pXfU  Dag  püfigeölaterie  von  einerlei#»  «*n  ffcnx« 
teren  $lrt,Die  w,n  einer  f#»eeteren  «tet  «et 
in  Die  Jö&he  Dtucfen  (§.41).  ®Ä  ?*?£?" 
mir  mm  im  gegenwärtigen  €apitel  ju  un*  MM»,WC" 
tetfuchen  haben,  wie  Der  ©rucf  Der  flügigeit 


1 


* 


6o  £ßp.j.  X5on  6em  JDcucfe 

..  §•  42.5)Mterlen  &efc^afjr«n  ifl;  ,-fo  will  ich  auch 
unb  »ee*  Di«f>ö  für  allen  -Gingen  Durch  6efonDere 

ttri"  *****  Hi#««.-  Sncin ©onifcheb^ßein» 
»nuf  mit  ®la$' °ab  unten  enge,  oben  aber  weit  ifl,  f>a* 
ibneij.  b*  id>  ein  wenig  jQuecffilbec  bib  DE  bin» 
Tab:  II,  eingegoffen.  3$)  habe  aber  mit  §leig  ein 
Fig.  15,  ©lag  ctweblef/,  fo  unten  enge  war,  Damit 
i<h . nic^t  alljuwel . £tuecfftlber  brauchte, 
©anb  wenig  £iuecfftlberbabeicb  hinein  ge», 
. , goffen,  Damit  noch  SKaum  genug  für  Dab 
affet  übrig  bliebe:  unD  Die  ^urefung, 
welche  man  beobachten  foltc,aucb  mcrcflich 
fepn  mbchte  (§.  37,),  2luf  Dab  £uecf ftlber 
Ä . . „ babeicb  Raffer  gegoffen,  bib  Dab  ©lag  et* 

War,,;  JWbDenn  habe  ich  eine  9l6hre 

»erm«  HL  genommen  unö  0^cn  jn  H m|t  fcen,  gjn, 

get  oerftopfft , Damit  nichts  »on  Dem  ^Baf* 
fec  hinein  fomuien  fonnte,  alb  ich  fie  Durch 
Doffelbe  inb  £vaetf  fiibet  hinein  (lieg.  9lo<h 
fixerer  ifl  eb,j  wenn  man  Die  fKobte  an* 
fangbin  Dab  £iuccfftlbet  flecfet,.  ehe  man 
Daö  (28affet  Darauf  geugt :■  Denn'  weil  ftch 
Die  Suft  jnfammen  Dtucfen  läffet , wie  wir 
hetnacb  leigen  werDen ; fo  wirD  allzeit  et» 
t. »ab  ^Baffer  in  DtefKbhre  fommen,wenn 
»■•  />:  man  fte  Durch  Sab  Raffet  Dttrchflüffet,  fo 

• fefle  man  auch  Die  obere  Eröffnung  »etwah* 

ret.  Sflb  Die  0\6hre  im  Cluecf ftlber  jlunD  • 

' ' nnb  Dab  Raffer  Darauf  gegoffen  war ; fo 
fahe  man,DahDab  öueef  ftlber  in  Der  EXühte 
: «io  wenig  h$h*t  tfunD  alb  im  ©lafe,  nehm» 

K* 
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lic&  btöO.  . Unt)  atfo  war  flat,  Dag  D ai  §,  42. 

- SlBafTer  Da$£luecffilber  au#  L bitf  in  o in 
Die  Jbbbe  Drucfte  unD  feinen  ©ruef  Durch 
Da#  Üuecffilber,  Darauf  ei  fhmb,etfltecf» 
te.  9ßeil  nun  Da#  &uecfftlbet  in  JLO  mit 
Dem  Gaffer  im  ©lafe,  fo  übet  Denselben 
(lebet,  Die  *ülBage  hält,  fo  muß  LO  bep  na* 
be  Der  oierjebenDe  $b«Ü  ton  Der  #6b<  De# 

QBajfcr#  fepn  (§.  37  ).  $Bemi  fonDerlicp  3?erf6'iti 
Dic^jbbe  De0^a>ajfet6  nicht  gar  ju  grog  i(l,  <m  fceiw* ' 
mug  Die  SK6bre  niepr  aüju  enge  ftpn:  maf* 
fen  Daf  i&ujcfftlber  btffer  in  einet  etroa# 

»eiten  0^6t>r<e , all  in  etnet  aljti  enaen  in 
• Die  $6be  getrieben  »irD.  ©aber  man  in  ei* 
net  «fl.ni  engen  Paum  meref  t,  nag  Da t 
•Jüuccfftlbet  (leiget,  toenn  Da#  ^BaiTer  in# 

©lag  gegoffen  wirb.  ®£Beü  Die  <8$tt>ecre 
bei  ^Baffer#  unD  &uecfftlber#  gar  ju  oiel 
Don  einanDer  unterfcptcDen  ftnb  (§.  9.) ; fo 
Pan  man  ei  auch  mit  ^Baffer  unD  ipirim 
viai  berfueben.  Ulcbmlicp  man  geugt  in 
Da#  ©lag  ABC  rotbgefärbte#  93afler  big 
DE,Dagman  e#  befler  feben  Ean  ©amil  fiep 
Det  fpiritus  vitii  nicht  Damit  nermifcben 
Pan,  (äffet  man  gemächlich  an  Dem  ©iafe 
BE  ein  Dele,  »eiche#  leichter  alö  Da#3S«f# 
fet,  aber  fepmeetet  «l#  Der  fpiritus  vim  ifl, 
hinunter  flteffen , |.€.  58aum«Dele  oDet 
^etpentimDele.  €ben  fo  gemächlich  läf*  . 

läffet  man  Den  fpiritum  vini  bineinflieffen, 
bi#  Da#  ©lag  bep  nabe  pollifl.  ©olcpet* 

geflalf 
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$.  4a . gejlalf  bleibet  Da*<2Ba(fet  tn  feinem  SRaume 
CDE,  Da*  Oele  in  feinem  EDFG  unD  Den 
Spiritus  vini  gleichfal*  in  feinem  FABG  . 
tinnermifcbet  (teilen,  unD  ftebet  man  Da§ 
Da*  2Bafietbi*in  K in  Der  ER6bre  LH  bin» 
auf  (leiget  unD,  wenn  Die  0t6l>re  nicht  gar  ju 
enge  i(l,.etwa*  nieDriger  al*  Der  fpiritus  vi- 
ni im  ©lafe  (lebet.  Slebmlich  in  einer 
' engen  EKöbte  (leiget  Die  flügge  SDlaterie  all* 
jeit  etwa*  weiter  in  Die  $öbe  al*  H«  ung* 
herum  im  ©lafe  (lebet:  welche*  wir  an  fei* 
nem  £>tte  untersuchen  wollen.  *£)ter  i(l 
flat,  Da§  nermbge  De*  'SSafier* DCE Da* 
tPaffer  in  Der  ERobre  nicht  t>6ber  al*  bi*  in 
L (leben  fan  (§.  ao.).  ©erowegen  Da 
er  bi*  in  K (leiget ; fo  mu§  Der  fpiritus  vi-  | 
ni  Durch  Da*ÖeleDe*Xt>a|Tet*inDie^)bl)e 
Drucfen.  UnD  Demnach  ijl  bierau*  fiat, 

Da|j  eine  (tägige  Materie  non  leistetet  2lrt 
eine  anDere  non  fchmeererer  2lrt  in  Die  'ö*b*  . 
Drudfen , auch  ibten  ©ruef  mit  Dem  ©ru*  ! 
efe  einer  anDeten,  al*  hier  Der  fpiritus  vini  ; 
mit  Dem  jOcle,oereinigcnfan.  $0lanb6r(fte 
auch  nur  ein  leichte*  Dele  auf  Da*  ®a|Tcr 
allein  gieflen,  ingleichen,  wenn  an  (laft  De* 
TDaffer*  fpiritus  vini  unten  in*  ©Iah  ge* 
goffen  wirD,  oben  Darauf  oleum  petroleum 

«kflillttum  ($.  16.). 

©efetjaf*  . §.  43.  ©ie(öefcha(fenbeitDe*©rucfe* 
fenbeit  be*  Der  ftägigen  Materien  nach  Defien  nerfchie* 
JSfif  Owen  Um|tänD«n  Deutlich«  |u  kunterfucben, 
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habe  i<h  eineülöbreAB  genommen,  Diejmep  §.  43. 
®d)ube  lang,  oben  tn  A eine  Cime,  unten  in  S?simen 
B anDerfbalb  Linien  Weit  mar.  Es  ifl  W** 
nichts  Daran  gelegen, Dag  Die  Eröffnungen  i.ab*  7* 
non  ungleicher  Weife  fmb : fonDem  es  hat 11  'S* I(5* 
ftch  blofj  non  ohngefehr  jugetragen,  Dag  ich 
«benfo  eine  Slöhrebep  Der  iwnb  gehabt,  Da  / 
ich  }u  anDerer  3e»f  vielfältig  eine  gleich 
»eite  DJöhre gebrauchet.  2flS  ich  anfangs 
t>on  Der  engen  ©eite  Die  Scöhte  in  gefärbtes 
Waffer  flieg.  Damit  man  es  bejfet  fehen 
fonnte,  fo  flieg  Das  OPajferinDetSiöhrefo 
hoch,  als  Die  fRöhre  Darinnen  flunD  ($.  20.). 

Wenn  DieSRöbre  enge  ifl,  fo  fleiget  eS  all* 

• jeif  efmas  höher  unDjmar  um  fo  mel  höher, 
je  enger  ft«  ifl;  welches  mir,  »iefchonoor* 
hin  (§.  42.)  geDachf , an  feinem  £>rte  um* 
ftänDlicbcr  unterfuchen  »ollen.  3Damif  Äftnt>flruf. 
Das  Waffe«  nicht  wteDer  heraus  lieft,  hielt 
ich  Di«  Eröffnung  B mit  Dem  Ringer  fo  lan*  ßetfuh«* 
ge  ju,  bis  ich  Die  SRöbre  AB  heraus  ge»* 
gen  unD  untgewenDct  hatte,  Dag  oaS  Waf* 
fev  AC,  »elcheS  fieben  ?inien  lang  »ar,  . 
oben  ju  flehen  fara.  2llS  DiefcS  gefcheben, 

: legte  ich  Den  ginget  auf  Die  Eröffnung  A 
imD  hielt  fte  ju.  Damit  Das  Waftct  nicht  ' 
herunter  fallen  Ponnfe,  fonDern  Dafelbfloer* 
bleiben  muffe.  3Me  Sänge  AC  trug  ich  au$ 

* in  D unD  flecfte  Die  fRöbre  aufgerichtet 
bis  in  D ins  Waffet:  fo  blieb  Das  tJDaftec . 
hangen,  ob  ich  gleich  Den  ginger  oben 
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• ; 

§.  43.  tt>cg  nahm.  ®as  SBaffet  (n  AC  bru» 
«rtiS»  cf«  »ermäge  fritier  ©<bn>eere  nieberroarts  - j 
mna  td  (j.  r.)  unb  fället  Doch  nicht  f>ctunt« r alfo  ! 
mu^ efn>aö  biegen  in  bie  >£)6be  brücfen. 

€s  ifl  nichts  oorbanben  als  Das  fJBaffet  • 
int  ©cfäffe  Kl  unb  alfo  ntuf  baffelbe  bas*  ! 
jenige  fepn,  welches  fo  ftarcf  in  bie  -£&l)C 
btucfet,  als  Das  Raffet  in  AB  niebet«' 
»arfS  brucfef.  «Dian  fan  auch  gleich  fe« 
ben,.  Dag  eS  Das  <2Baffer  fepn  muffe , Da» 
rein  man  ben  untern  ^heil  bet  916b« 

DB  eingetauchet.  SDenn  fo  halb  man  bie 
SK6l>re  autf  biefem  Raffet  heraus  jiebef,  . j 
fället  bas  gefärbefe  in  AC  nach  bet  gänge 
bet  SHäbre  betunfet  unb  (läffet  bie  gufff,  . i 
fo  in  bet  SKäbre  i(t,  Durch  Die  €t6ffnung 
B heraus : meines  man  mit  Slugen  feben 
Fan, [wenn  man  bie  £r6ffnung  B etwas  im 
Raffet  (leben  läffet.  sJlun  DtucfetbaS 
^Baffer  jut  0cite  nieberwarts  unb  alfo 
muß  etf  bas  ^Baffer  unter  bet  9l6bte  in 
. - B fepn,  meines  in  bie  #öbeDrucf  et.  ©em* 
nach  erhellet  aus  biefem  '^ßerfuche,  Dag  tat 
SIBaffet  übet  ftcb  btucfet.  . SSBeil  bet 
©gilbet  Släbte  DB,  bet  im  Raffet  ; Des  , 1 
©efäffeS  Kl  (lebet,  fo  gtog  ifl  als  bet  §beil 
AC,  bet  mit  gefätbetem  ^Baffer  erfüllet;  j 
fofan  baS^Saffet  in  AC  mir  Dem  im  @efäf* 

«Bit  ffnwf  f*  um  SKäbte  herum  bie  ^SBaae  halten 

ui  mf,  (f *&.)•  ©a  nun  aber  bas  ^Baffer  unter 
fee«  (et  «nobre  eben  fo  (latcf  in  Die-fräbe  btucfet, 

' fo 
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fo  ift  flat,  Daß  eSfo  ftarcf  in  öie*©6^e  bru»  §•  43.. 
cfet,  als  eS  oonbemübetihmftcbenb(nge»u&<f  ff4 
brucfet  roirb.  Unb  fielet  man  hieraus  fet»  t>tu“et* 
net,  baß  im  '■Kaffer  Die  untern  $f>etle  ton  ®®&?c  *• 
allen  ben  obern,bie  übet  ihm  flehen, gebrucft  #tt 

»erben,  unb  baburdj  fo  oiel^raft  erhalten, 
als  bie  ganfce  ©cproeete  beS  <2BafferS  ifl, 
baburch  fie  gebtucf  et  »erben.  '■Kenn  man  ®«ß  M* 
tt  mit  fpiritu  vini,  obet,£luecffilber,  ober^n.,il“ji, 
auch  «inet  anbern  flüßigeni  SÖlatetie  ,oet fu* Ä fl  m “* 
<het;  »ttbmah  aUeSebeufofinben.  Unb 
bemnaih  i|t  flat,  baß  biefeS  »on  allen  fTüßi» 
gen  Materien  anjunehmen  ift,  »aS  roit  von 
bem'üßalTer  etmiefen ; welches  auch  aus  all» 
gemeinen  ©rünbenfichjeigen  täflet  (§.  23.)/ 
unb  in  fotgenben  füllen  gleichfalls  ju  berfle»  . 
hen  ift,  toenn  mir  es  gleich  nicht  auSDrücf  lieh 
«tinnern.  ......  ’ 

§.44.  €SjeigefbetbothergehenbeCSet»9(nmer* 
fuch,  baß  bas  ^Baffer  um  bie  fXbhre  herum  ^unfl‘»  l« 
mit  bem  in  bem  oberen  §heile  bet  9^hre 
AC  bie  5ßage  f>dlt  (§.43;).  ©awit  nun  BK, 
toiffen,  baß  bet  öietjehenbe  $h«Ü  £luecfftl*  »ei 
her  mitbem  traffer,  fo  oietjehen  mahl  fo  Tab.ir. 
hoch  flehet,  .bie  Wage  hält  (§.37.);  foFig.i6,  : 
ftehef  .matv  bothet,  baß,  wenn  man  an  (taff 
bes  tDaffetS  in  bet  SKöl>re  B A oben  in  AC 
fiuiecffilbet  nehmen  »ölte,  man  enftoebet 
nur  ben  »ietithenben  $h«il  t>on  ac  bamit 
erfüllen  müffoobet  bie  SXöhre  14  mahl  fo 
tief  inS . Waffet  .tauchen ,.  als  fie  Patinnen 
\ (Experimente  T.  L)  € flehet, 
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66  Cap.  3. 1>ott  dem  Drude 

«.  44.  wenn  oben  in  AC?®a(T«ri(f.  5Belfe 
. man  oben  in  AC  ^Baffer  bemalten  unb  bie 
Kit  bet  «K6f>te  in&uecf  ftlbet  hinein  tauchen ; fo  mü« 
Kfrfucb  fte  man  entmebet  in  ber  9löf)re  oierjehen» 
fiÄ  mahl  fo  »iel  SBaflet  b«h«n  al«  ooth<t  in  AC 
Moffcc  ° mar,obetbie2K&hwin  £luecfftlbet  nur  um 
«ngettenet  ben  oierjehenben  $heil  fo  tief  eintaueben, 
t»irb.  altf  fte  borget  eingefauchet  mar.  5Benn  inan 

• auch  oerfuchenmiB,ma$manoetmöge  bef* 

fen,  fo  mir  bisher  auogefühtef,  oorher  fte* 
bet;  fo  mitb  man fttiben, Dag  aüeO  fo  erfol» 
ge,  mie  mir  eOoorber  gefeben.  £6  iftabet 
nicht  nbtbig,  bafi  mit  Dergleichen  QJerfui 
C«f  et  che  hier  umfiÄnblich  befchteiben. . SDtati 
•Dgemein  fiepet  auch  leicht,  Dag  man  für^Bafler  unö 
fit,  0uecfftlbet  jmep  anbere  flügige  Materien 
in^lnft*  t>on  oerfchtebener  ©cpmeere  nehmen  fan 
!vÄ«-  (§•  * 3-).  ®abep  ift  ferner  ju  mercf en,  ba§, 
w ’ meil  bie  ftfigige  Materie  um  bie  5X6bre  her* 
, . um  mit  ber  im  oberen  $peile  ber  SKobre  AC 
..  bie  <2Bage  hält  (§.  43.),  bierbep  auch  aller 

• Unter  febeib  in  Detvstgur  ber  9töhre  unp 
«WOet fonbetlich  Deo  obern  ^peileO  beffelben  AC, 
nuten  ber  Darinnen  bao  ^Baffer  ober  eine  anbere  flüf» 
Kehre«,  pge  Materie  ift,  jtaft  finDet,  melchet  obenE 

bep  Unterfucpung  DeO  magerechten  ©tan* 
Deo  ber  flügigen  «Dtaterien  beobachfetmot* 
ben  (§.  24.  & teqq.^.-  €0  ift  aber  nicht  nb*: 
thig  afleo  felbftjuoerfucpen,  uribju  bem  0i» 
be  Dem  §beii?  ber  Eföbre  AealierpanD 
guten  ju  gebend  JDamit  man  jeDo#  txfto 

jr  • v-.j.  -•«Tr.- 
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beffer  oerftebe,  tote  ei  gemeiner;  fomifli<b  §.  44. 
mid)  mit  einem  einigen  Stempel  oergntigen.  drtauto 
51li  id)  eine  9l6bre  nahm, bie  oben  jmepmabl  J™"«  *** 
retbtmincfliibt  gebogen  mar,  nemlicb  in  F Jl6?n‘ T 
tinb  D,  unD  fte  mit  gefÄrbetem(2Baflfet  oon  A * . u* 
DÜ  inEerfüüete ; fo  mar  bie#6be  bei  etnge»  * 's*  *7* 
taucbfenSbeilei  DB  fogrof  ali  Die$6beAC 
Der  bepben  $beile AF  unb  DE  jufammen  g e* 
nommen.  . 

§.  45.  SEBenn  man  Dfe  £K6^re  ab  ein  «Beim  ber 
menig  meiter  beraui  liebet,  fo  finget  Die  Dtucf  t>el 
flüfige  «Dlaterie,  Die  in  ACftÜle  jhtnb,|.€.  ?®flff'(7r'* 
bai£lue<fftlber,etmai  tiefer  beruntec  ju  fal*  S*  „JJ2 
len  unb  unten  in  B geben  Olafen  beraui,  Die  aufferii 
in  Dem  Gaffer  im  ©efäffe  KI  in  bie£6be  ran. 
(leigen.  ©0  halb  man  fte  aber  mieberum  Tab.  II; 
fo  tief  hinein  flbffet,  ali  fie  anfangi  flunb,  Fig.  16. 
Dabai  <2ßaffec  ober  Die  anbere  ftäfjige  C9la* 
terie  im  ©efiffe  ik  mit  Der  in  ca  bie  <2Ba» 
ge  hielt  ($.  43.) ; fo  bleibet  fte  abermabii  an 
bemörfe,  fo  meit fie  herunter  gefallen,  fie*  . 
ben.  ©toffet  man  fte  nicht  mieber  fo  tief 
jutücf e,  ali  man  fte  beraui  gezogen;  fo  fil« 
let  bie  ftöfige  Materie  in  ber  £R6f)te  gan| 
herunter,  unb  jmat  um  fo  oielfcbneller,  au# 
mit  einem  um  fo  Diel  flirefern  Oeriufche, 
fe  meiter  man  bie  916hre  beraui  jiebet  unb 
je  »on  fbmeereret  Slrf  fte  ifl.  3-  ©ai : 
@erdttf#e  ifl  fl^ref  er,  menn  man  £iuecf  ftl« 

Der  in  ber  9l6bre  bat, ali  menn  Raffer  bar» 
innen  #,  ©ie  Urfacbe  biefer  gegeben»  urfätte 

£ a beiten  »opw- 
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* 

§.  45.  beiten  «teilet  au«  Dem  »orbergebenDm> 
1 ®t«  Umliefe  t)i<  ftäfjigeSDlateric  j.(£.  Da«  üueef », 

Sollt«  btt  fjlbtt  in  Der  Dibbre  AB,  fo  oben  in  AC  flil* 
lotttic  it  ftebet,  f>ält  mit  Dem  taflet  im  ©efäffe 
üubM  IK  > f°  um  &‘c  9töbre  ring«  herum  ifl,  Die 

**  * «-JBage  ($.  43  ).  gief)«  man  Die  9i6bre  AB 
weiter  betau«,  fo  (lebet  Da«  <3ßa(|er  um  Die# 
felbige  nicht  mehr  fo  b»4*  wie  »orbin, 
unD  alfo  toirD  Der  magerechte  ©tanD  aufge» 
hoben,  inDem  Daffelbe  nicht  mehr  fo  (tarcf 
Drucfet  alODaö&uecfftlbrr  in  berühre  ($.- 
' „ • ' 37.),  ‘SBeil  nun  Da«  öuecfftlbet  ft  Ar# 

. der  Drucfet,  al«  ibm  unten  Da«  Gaffer 
miDerflebet;  fo  mu§  Diefe«  weichen.  <£« 
erftreefet . aber  Da«  üuecfftlbet  feinen. 
• ©ruef  Durch  Die  Suft  in  Der  Dtöbre,unD  Der#; 
einiget  ihn  mit  ihrem  ©ruefe  (§.42.).  ©«* 
rowegen  ftbffet  Da«  £iuecfftlber  Die  Stift 
*.®er©e*  berau«,  unD  fallet  aud)  felbjl  nieDer.  Se 
f<bn>mt>ig<  weniger  nun  Da«  <3ßaffer  um  Die  Stöbt*. 
f*ie  reffet  herum  erhaben  ijl,  je  geringer  «fl  Der  5Bi» 
**"'  Der  (tanD  (§43 .).  3<  weniger  Dem  £luecf* 

ftlbet  in  Der  Stöbre  <3BiDet(lanD  gefchie# 
bet:  je  mehrere  Ärafft  bebÄlt  e«  übrig  ft# 
ju  bewegen,  unD  Dannenbeto  beweget  e«E 
3,  ©e«  ftcb  um  fo  »iel  fdjneller.  ©fbffet  man  aber 
©fiflflan-  t)ie  9i6bre  wicDet  fo  tief  hinein,  al«fte  an» 
fang«  Darinnen  (lunD:  fo  ifl  Der  <3BiDer». 
fflib«  fianD  De«  Gaffer«  fo  geoff  al«  Der  ©rucP' 
¥ De«  Giuecffilbet«,  unD  mult  Demnach  Da«, 
. £iuecfftlbet  wieDer  in  Der  Stöbre  fliUa  fle< 
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tyrn  bleiben.  3Bas  mir  hier  mit  als  ©nln*  §.  4*. 
De  annel>men  Die  Söegebenbeiten  im  gegen*  *l8«  b« 
Hurtigen  9$erfucbe  J«  etflüten  jfbnnen  wie 
auch  als  ©rünbe  anfcben,  Die  Durch  Den  ge>  „e'@r^be' 
genrodtfigen  Sßerfucb  fefl  geflellet  merDen.  befleeiacf. 
Ülemlicb  eben  Weil  Dte  2uft  unD  bas  &uecf « 
fllber  ftcb  mit  einanDer  jugleid)  bewegen, , 

Wenn  Der  ^BiDcrflanD  Des  'SBafTer#  gerin«  . , 

äer  wirD,  als  et  vorher  mar;  foiflflar,  Dag 
e»a$  £iuccfft!ber  unD  Die  Üuft  ihren  ©rucf 
mit  einanDer  vereinigen , nicht  anDerö  als 
Wenn  ft«  jufamnten  einen  fchroeeren  £6rper 
ausmachten.  ;<2Beil  Das  £luecffilbet  fleh 
fchneller  beweget,  menn  Der  <2ßtDerftanb 
Des  SBaflerS  geringer  wirb , als  menn  et 
fldrcfer  ifl;  fo  erhellet,  Dag  Das  fouecffll* 

Der  nicht  Durch  fein«  gan|e  ©chmeere  nie* 

DerfdUet>  fonbern  blog  mit  Demjenigen 
i£beile  / Damit  es  Dem  ‘JSBajfer  im  ©efäf» 
fe  überlegen  ifl,  uttD  folchergeflalt  Derjenige 
f£beil  obgebet,  Der  Den  9HJiDerflanD  Des 
®H5afletS  juübetminDenangemenDet  mirD. 

SBotauS  man  ferner  flehet,  Dag  eine  Är  aff  fine“ 
(Denn  man  flehet  hier  Die  ©chmeere  nicht  #*«fi  tan 
anDers  als  eine  Äraft  an,  DaDurch  eine  Söe*  "/*f  **/ 
toegung  entgehen,  unDein  <3BiDerflanD,  Der  ©Vrfcbie&e« 
Der  SSewegung  gef<btebet,überwunben  wer*  n<  ©flr. 
Den  fan)  nicht  jugleichf  an  angemenDet  wer»  cf  unser» 
Den  eine  iBeroegitng  hervor  jii  bringen,  unDD«we  • 
auch  einen  <3BieDetflanD  ju  überrotnDen : 
welches  eben  fo  viel  ifl,  als  Dag  eine  $raft 
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§♦  4J.  auf  einmal)!  nicht  jroep  betriebene  X£ür* 
«,«,  **’“«<»  bringen  Pan...  . 

* .■  2Benn  wo”  auf  ben  gegenroür* 
. &n  ib«i'  ^u^ßerfuchunbbaPjenige,  t»a<  ju  feinet 
btu<  '-Tlautcrung  bepgebracht  »orben,  genau 
efen.  acp^  hat,  fo  wirb  man  and)  beutlicb  begreif« 

(en,  »ie  ti  jugefjet,  ba§  ba<  tPafler  unt> 
Überhaupt  alle  flüfjige  SDlaferien  fo  viel  übet 
Tab.  II.  ftd)  alo  unter  fichbrucfen.  ©aö£luecfftlbec 
Fig,  16.  }.  (£.  in  ac  brucfet  mit  bet  ßuff  in  bet 
Sjiobre  ab  auf  baP.,tX)affer  unter  bet 
pvohte  in  B.  ©ölte  eö  nun  beruntet-faU 
len,  fo  müfte  batS  tDafler  unter  ber  Dibbre 
»eichen,  5)iefeP  aber  fan  nicht  gefcbeben, 
t6  muj?  auch  bai  tt>a|fer  neben  ihm  nach» 
geben.  Cöa  nun  biefetf  ton  bem  XX>affet 
gebrucfet  »irb,  fo  um  bie  3J6bte  herum  |te» 
het/  unb  mit  ber  flüjjigen  QJlaterie  in  bet 
fRöhrebie^Bagehült($,43.);  foioirbbaf 
XüafTet  unter  ber  iKühwuon  ihm  fo  |tarcf 
jutucf?  gcbrucf  f,ölö  ti  t>on  btt  f!üj$i<)cnS)i<i* 
terie  in  ber  Dvöhre  niebergebrucf  t »irbi  Unb 

alfo  brucfet  ep  gegen  fie  jurücfe  burch  bie 
Äraff  beP  um  bie  9vöf)re  herumfteljenben 
TOafTerP.  Unb  hierauf  erhebet . ingleich 
bietüahrheit  beffen , toaP  mir  anberPn)o(§. 
665.  Met.)  behauptet,  ba|?  nemlidj  jebet 
€6rpet  fo  piel  jurücfe  brucfet,  alter  gebt»» 
i t f t cf  et  »irb.  .... ... ^ ..  . . . , .■ 

5rt!ft  8 : §♦  47-.  ©ic  8uft  ifl  auch  fchmeer  (§,  30.) 
geringe.  un&  bereiniget  ihreÄraft  ju  brucfen  mit  bet 

‘ ftäßi» 


Digitized  by  Google 


Dec  fWgigen  71 

.flügigen  «Blatecie,  Die  oben  in  Der  5X&fjie  AB  47.  * 

i|U§.45*)*  Sßun  flehet  aber  Da*  ^Baffer  ,x 
in  Dem  ©efÄffe  um  Dt«  9l6bte  AB  fo  hoch,  - 
al*e*Der»ag<tecbte  ©tanD.mit  Der  flügi*  '■ 

. gen  Materie  in  Der  SX6bte  in  AC  etfotDetf 
(§.43.)/  eben  al*  wenn  Fein«  Suff  Da  wüte, 
üüeroroegen  Da  man  in  }n)«9©cJ)uf)«n  hoch  , 

- ßuft  in  Slnfehung  auch  nur  «inet  ßinie  I)<m$  ' : , 

Waffer  Feine  mercf liehe  ©<h»eete  »erfpü* 

. «t (§-43 );  (0  ifl  Flat,  Daf  Die  ©djweete 

* in  jroep  ©chuhen  hoch  Cufft  gegen  Die 
<Scfcn>e<t«  «inet  ßinie  ho<h  Raffet  Feine  , 
metcflicheCBerbälfnig  haben  Fan.  Wenn 

Die  Cuff  in  Dev  3?61)t«  t>on  jn>et>  ©cguhen  S j« 
mit  einer  ßinie  hoch  Wafler  Die  Wage  ' 
hielte,  fo  »erhielte  fich  Die  ©chmeereberfe!» 

Den  ju  Der  ©chroeete  De*  Waffer*  wie  eine  ' 
ßinie  jujmep  ©chuhen  (§.  39.)/  Da*  ifl,  »ie 
1 }u  200.  CDa  nun  in  Diefem  ftall«  Die 
Stöhce  itoepmahl  fo  tief  in  Dem  Waffer  fle* , 
h«n  muß«,  al*  Die  Sänge  De*  Waffer*  »on 
. AC  au*träget  (§.  3 7.);  hingegen  »etmüge 
rDe*  cßetfuch«*  für  Die  ©chroeere  Der  ßuft  . • 
.nicht*  übrig  bleibet  (§  43.);  fo  flehet  man 
hierau*,  Dag  Die  ßuft  gar  vielmahl  mehr 
al*  200  mahl  leichter  fepn  mug,  al*  Da*  ' 
cWaffet.  Wie  grog  Die  führen  fepn  müf« 
tfen,  Dag  Die  ©chweete  Der  ßufft  mercf lid> 

. rnürDe,  Finte  man  Durch  ^Betfuchcn  her  au*« 
bringen,  wenn  man  fR6f)t«n  »on  3,4,  s nnD 

* mehreren®  chuhen  nähme  unD  e*  Damit  »ec« 
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§.  47.  fucbte:  Allein  nxil  p$  naef)  biefem  anbere 
Hö«tH»  <3Bege  jeigen  werben  Die  gjerbältnij}  Dec 
^..„»r/gtfeweere  Der  gufft  ju  Der  ©c^roeete  De« 
fcer«uft  * ju  determiniren,  fo  werben  mit 

f»i«r  nict>(  baburtp  Die  @r6fe  Der  2X6f>te  audreebnett 
genauer  Finnen,  in  weiter  pcb  in  gegenwärtigem 
Jetermini-  cßer(u<$c  bie  ©ebweere  Der  Cnfft  mctcflicj> 
wt  Wirt-  jeigef.  3.©  ^ißenti  Datf<2Bofter  toufenb* 
' mat)l  fo  fc&mecr  wAre  ald  Die  guft,fo  wür- 
be mit  Dct  guff  in  einer  DÜbre  »on  y ©ebuf)  * 
l>en  eine  f>albe  ginie  fw#  <2Bafcr  Die  ^Ba» 
ge  Ralfen.  ®a  nun  eine  halbe  ginie  noefr 
meuflid)  ip ; ’ fo  würbe  man  in  folgen* 
§allc  Die  ©cbweere  Der  gufft  merefen  F6n* 

!*£ i#  §.  '48.  mm  bie  ^o^re  AB  tiefer  r>in- 

fßtnu  e*n  ßeP°ffen  »itt>  • fll<5  ed  ber  wagerec&fe 
flung  unfc  ©tonb  mit  bem  <23afer  ober  einer  anbert» 
bat  eine  püpigen  Sötaterie  in  AC  erforbert  ($.  43. )r 
Deweflem  unD  man  tijuf  ben  Ringer  »on  A weg,  Da* 
DeÄraft.  njjf  nian  {.je  grifnung  Dafelbft  juf)ült;:  fo 
Täb.  ii.  jpringCt  Ci  ad  ^Ö5afer>  ober  Die  anbere  Da* 
f jg.  16.  jfikjf  tiorf)anDene  püf ige  Materie,  oben  in 
©etfutb,  a beraud,  unD  jwat  um  fo  »iel  gefebwinber, 
^ami!atg  au$  W)et/  je  Reffet  bie  9fil)re  über  ben 
,:jrK  {n  wagerec&ten  ©tanb  im  ©efafe  Kl  einge* 
* tauchet  wirb.  SHJenn  Die  tjjrofnung  in  A 
efmaö  enge  if,  a!d  wie  in  engen  ?K6I>ren 
notbwenbig  ferm  muß;  fo  fpringet  Die  Da* 
fclbfl  entfjaffene  püfjige  SDlaterie  nm  fo  oiel 

«anbflrif.  j)&[;er.£)enn  ju  bemüueeffüber  muffttUSr* 
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fifnung  fließt  fo  weif,  wie  oben  ($.  43  ) föt  §■  48. 
Da$  <22  affet  fepn : Denn  fonfl  »»eichet  eS 
Der  Suf t aus  utiD  fdUet  Ijmintet.  3eDoa> 
tnuj;  fte  auch  nicht  ßar  |u  enge  fepn,  als  et* 
tu  an  nur  4.  ©crupel/fonp  bleibet  es  (teeren, 

©Der  gebet  fehr  langfant  heraus,  wenn 
man  es  nicht  gat  »iel  über  feinen  wage* 
reefiten  ©fanb  etntauchen  fan : welches  fei* 
neanDete  ttrfache  hoben  fan,  als  weil  ... 

Das  Ciuecffilber  an  Der  inneren  glaq)«  .. 
einen  <2BieDerpanD  pnDct , Der  nach  $ro* 

»ottion  groffet  ift , wenn  Die  üiöbre  enge, 
dis" wenn  peweit  ift,  wie  ftcfi  aus  Den  ' • 
©tönDen  Der  ©eometrie  oon  Den  ^lÄefien 
Der  Körper  et  weifen  Idffet.  SöaS  Raffet  Ui'f«4>e 
unter  Der  »re  im  ©efüffe  IK  Dtu*  M «rfet* 
efet  fo  ftarcf  über  ftd)  in  Die  9t&h«  ba  t 
DIS  es  pon  Dero  umjtebenben  geDrucfct 
tPitD  (§.  46.V  •*  SDerowegm  weil  hier  bi« 
SKühreABtieffet  eingctauchet  iftals  es  Der 
wagereefite  ®fanb  mit  Dem  <2Baffer,  oDet 
einer  anDeren  püfjigen  ?9laterie,  in  ac  el4 
forDert ; fo  Drucfet  Das  Raffet  unter  Der  . 

«Rühre  jtürcf er  hinauf  als  Das  in  AC  her» 
unter  Drucfet,  ünD  muß  Demnach  Dem  fror» 
cf eren  ©ruefe  weichen,  unD  jwar  um  fo  oiel  , . t 
’aefchwinDer/ie  gr&fict  Der  SSrucf  hinauf»  : 
wartS  als  Der  herunter  i(t.  £>enn  fo  oiel 
als  Die  obere  pfiffige  SfJtaterle  herunter  Dru» 

'cfef,r gehet  Dem  unteren  3>rucfc  DeS^ßaf»  ' 

ferS  ab,  unb  Die  übrige  ^raft  wirb  lur  ^SS»  «•  • 
‘Xu  £ 5 wegung 
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74  Cap.  x.  E>on  dem  SDnicfe 

, * * 

§.  48. ; wegung  angewenbet,  indem  fein  UH* 
> derfland.  ju  überwinden  mehr  übrig  der* 
bleibet.  (Pie  ftcb  aber  der  Unterfcheib  in 
der  ^Bewegung  fee  tDafferb  oder  einer 
‘ andern  (tägigen  Materie  beendet,  indem 
eb  oben  beraub  fpringet,  nachdem  die  916h* 
re  n>eit  oder  enge  ifl,  wird  (ich  unten  an 
feinem  £>rte  jeigin,  wowitoondetSBewe* 
gung  der  ftäfigeti  SOlaferien  reden  werden. 
. . - $ ein  €6rper  beweget  den  andern , alb  der 

»*ww  " fetöft  in  ^Bewegung  i (lodet  eine  Bemühung 
flung  unb  bat  ftch  ju  bewegen,  ob  gleich  die  $8ewe* 
btr  Strafe  gung  felbfl  durch  einen  gleich  groffen  U>i* 
tat®  e(T«e-  derfland  gehindert  wird.  £>a  nun  hier  da* 
?..ii  (Baffer  im  ©efüffe,  weltheb  dem  Slugen« 
fcheine  nach  fülle  flehet,  dab  andere  in  AC 
beweget ; fo  muj}  eb  auch  felbfl  in  SBewe* 
gung  fepn,  oder  wenigflenb  eine  ^Bemühung 
haben  jah  ju  bewegen  , fo  dafj  die  fBewe* 
gung  gleich  erfolget,  wenn  der  tDiderflanO 
gehoben  wird,  dergleichen  ^Bemühung 
nennet  man  eine  bewegende  strafft. . Und 
demnach  ifl  flat,  daf  dab  (Baffer  eine  be» 
wegende  Ära  ft  hat,  durch  welche  beflänbig 
^Bewegungen  erfolgen,  wenn  nur  der  (Bi* 
derfland  gehoben  wird.  • 

m flfifi*  §.  49.  ©a  diefer  <a$erfuch  auch  mit  an« 
ge  SWaft*  dem  flüggen  «Dlatetien  alb  mit  dem  ODaf* 
rlen,  die  fet  angehet,  ja  überhaupt  auch  mit  allen 
ewncece  Trigen  angehen  mufj,bie  eine  GBdjweeteha* 
hnbin,  hen,  indem  dab  (Baffer  hi«  nicht  anderb 
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Wirb;  fo  muß  auch  afle  übrige  ftäßigeSKa»  ^&«n‘in« 
tcti«  «in«  bewegenbe  Äraft  bep  ftd>  haben  J*®*8*"* . 
ttnbfowohlfelbft  beweget  werben,  als  auch  teÄVfttf* 
anbereiKafetien  bewegen,  Die  ihrer  Bewe* 
gung  wibetflehen,  fo  balt>  nur  ber  <2SiDer» 
flanb  gehoben  wirb.  «Kan  flehet  aber,  Daß 
biefeÄrajft  nicht  allein  bie  eigene  ©chwee« 
re  ber  flüfjigen  «Kaferie  ifl ; fonbern  jugleich 
blejenige, welche  fie  burch  ben  SDtucf  twn  bet 
anbern,  berenBewegung  fie  hinbert,  erbal?; 
ten.  ©enn  baö2ßaflet  in  ber^iefe  hat  eine 
ftdrcfere^raftalSbaS  weiter  herauf,  wel* 

$et  »on  an  Detern  nicht  fo  »iel  gebtucf  et  wirb 
ober  nicht  ber  Bewegung  einet  fo  groffen 
QJlenge  wiberflchef.  ifl  wohl  wahr,  baß  ®«tunt 
tt>,u&  feine  Bewegung  in  ben  f leinen  '^heilen  Hr* 

begü>afferö,ober-audh  anberet;ftäf}igen?91a‘  £ ■ . ‘ 
terien  mabrnehm«n,fonbern  «$ba$?lnfehen  Sfdjcaiir. 
hat, als  wenn  alle*  fülle  flünbe.  Allein  wenn 
wir  iü  feiner  Seit  bie  natürlichen  SDingec 
burch  Q3etgrofferungS  * ©lafer  betrachten 
werben,  fo  wirb  ftch$  »eigen,  Daß  bie  $heilf  ‘ 
einet  «Katerie  getrennet  finb,  bie  Dem  2lu= 
genfeheine  nach  an  einanber  »u  hangen  fch«i> 
nien,  unö  in  ihnen  Bewegungen  angetroffen  *** 
werben,  bie  mitbloffen  Slugen  ffch  unmög* 
lieh  «ntbeefe»  laffen.  v~.;  • ‘S*5Ji&.  SR 
• §.  50.  «flach  biefem  habe  i$  eine  9t6b* be» 
u,  genommen/,  bie  in  B recbtwimflicht  ge*  £"&»$<« 
bogen  war/  Doch  fo,  baß  ein  ,$h«l ab  w’H  Wl ■ m 
>V.  • länget 
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7 6 C&P3-  X?on  bemCcucfe 

' §;'!fo.  lAtigcc  trat  al«  Da«  anbere  BC.  9lemfi< 
nacf>ber  BC  muf?  fkiner  fcpn  al«  DetSMamcfer  be 
©tirt.  profan  CplinDtifchen  ©läfe«,  barinnen  Da« 
Tab.  II.  GjBaftVc  Könnt  man  e«  mit  Der  Dl&bte 
F«g  18.  In«  ^Baffer  hinein  faulen  f an.  €Dlit  Die* 
®erf«<t>.  fer  SRbhre  habe  ich  alle  ^ßerfucbe  roieber* 
bohlet,  Die  oorhin  mit  Der  geraDen  9tähte 
angejleBet  toorben,  unD  tfl  auch  fjier  alle«  fo> 
Wie  vorhin,  erfolget.  • SRemlidj  auch  hier 
blieb  Da«  Raffet  (leben,  unD  fprang  meDer 
tn  A f)erau«,nocf)  fiel  bi«'tn  B herunter,  wenn 
Der  eingetaucbfe  ^l>eil  von  Dem  aufgericbte» 
ten  ^l>ei(<  Der  SK6l>re  BE  f»  grof}  mar  alö  Der 
. oben  mit  <3Baffer  erföllete  DA,  ober,  mahn 
oben  inDA  eine  anDere  flöf  igesSlaferie  mar/ 
" fo  grof?  al«  Die  De«  <2ßajfer  ift,  mel* 
<be«  mit  ihr  in  roagerecbf  em  @tanDe  befun* 
Den  wirb  ($.  37  ).  'SBurDe  aber  Die  9$b« 
re  tieffer  hinein  getauft , fo  fprang  Da« 
SlBaffet  ober  Die  anDere  flufjige  Sftaf  erie.  Die 
Den  oberen  $h<tl  ad  Der  SHöfjre  ab  erfülle« 
te,  oben  in  A herau«.  hingegen  toerni  Die; 
3l6hre  ABroeniger  «ingetaucbet  warb,  fo' 
fiel  Da«  ^Baffer  ober  Die  anbere  gü§ige  SDlä* 
terie  von  oben  au«  AD  herunter.  S>a« 
srwsX  3B<#toben  in  ad  Drucfet  oetmbge  feiner1 
aueatn  ©cbroeere niebfrmart«  nach  beringe  Der' 
Der  ju. ' Sichre  AB,  unD,  toeil  Die  SK&bre  nicht  weit; 
«lei# er«  genung  ift,  baffe«  jugleich  fönte  herunter 
«ater  fallen,  unD  Dte  guft  in  • Der  9i&hce  hi«*' 
n?,rfc*  auf  (leigen,  fo  muff  Die  2uft Durch  Die  9töh** 

te 


* * 


Beweis 


l 


der  pfiffigen  CTlöterle.  • 77 

reBC  heraus  gefeit,  roenn  es  herunter  fal*§. 
len  foll.  <2ßeil  Oie  üuft  in  Dem  $l>eile  Oet 
SRobte  BD  gleichfalls  nieDemartö  nach  Oec 
Efinge  Der  0l6i)te  AB  Drucfet  (§.  30.);  fo 
Fan  ft«  Der  ©<h»eete  De«  <2Baffettf  in  A 
nic^t  miDerfteben , fonOern  oereiniget  oiel» 
mehr  ihren  ©tucf  mit  ihm  ($.42.)/  ob  fte 
ihn  gleich  »egen  ihrer  geringen  0d)toeere 
nicht  mercfli^  oermehret  (§.  47.).  . $)ie 
Suft  in  Der  9löf?r«  BC  Drucfet  nieDWWart« 
auf  Die  £Röt>re,  -uu£>  »iberflebet  oor  fi<h 
gleichfalls  nicht  Dem  9Baffer  unD  Der  2ufft 
in  Der  3?6fjr«  ab,  ifl  auch  wegen  ihrer 
Wenigen  ©<h»eere  oiel  ju  geringe  Daju  (§. 
47.).  £«  bleibet  alfo  nicht«  übrig, »a«  ge* 
gen  Da«  Gaffer  in  ad  jutficfe  Orucfeit' 
fhnte  al«  Da«  <2Baf)ec  im  ©efäffe.  ®a4 
tDaffer  im  ©efüffe  unter  Der  SR6bte  BC 
lan  oerni&ge  feiner  ©ch»eere  nicht  gegen 
Die  Sufft  in . BC  Drucf en , unD  Demnach 
muffe«  Dasjenige  fepn,  welche«  an  Der  0v 
fifnung  C flehet:  folgenb«  ifl  flar,  Da§ 
Da«  Gaffer  an  Der  fSrbfnung ; Der  SDföb? 
reCnach  Der  ©eite  Drucfet,  nehmlkh  na$' 
Der  Sänge  Der  iK6hte  CB , unD  |»at  wie 
es  Die  9Beel)ältmfj  Der  <£)hhe  De«  ^Baffer« 
AD  ju  Der  *£)6he  Deffelben  um  Den  einge* 
tauchten  $betl  BE  giebet,  mit  Der  Ätaff, 
Die  e«  Durch  Den  SDtucf  De«  über  ihm  fie« 
hmDen  <3Baffer«  erhalten:  »eiche«  bi« 
WiflänDlichtc  ausjuführen  unnbthig  ifl, 
*‘:iI  tpeil 
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78  Cop.  3.  E>ot»  btm  fcrucfe 

$•  so.  »eil  eb  f#on  worein  ($.  46.)  qef#eben. 
fflomm  «Kan  fiepet  lei#t,  Pag  Piefet  ©tucf  Per  ftöf* 
ftgen  €9latecien  na#  Der  ©eite  auch  au« 

Ctrfuct«  aUen  p«nienid«n  Q$erfu#en  ereilet,  Pi« 
«iflet.rcoi  wit  mit  gebogenen  ^Käpten  t>on  ihrem  »a* 
t<»»äuflfig  gcwcpten  ©tanPe  ($.  20. 24.  & feqq.)  an* 
buc<t gejteKef.  r.  UnterPefiTen  Patf  man  nia;tmei* 
bercetpew  nen,alb»eBn  unnötbig  mite  Pur#  befon* 
* Peee?8etfu#e  ju  {eigen/  toai  man  aub  an* 
Peten  neben  Pemjenigen,  warum  man  f te 
baupf  fd#li#  anfteüet , juglei#  anmetefen 
fan.1  £Öenn  in  befonPeren  ^Bctfu#«  jeU 
get  ft#  Paijenige  f tätet/  waö  in  anPeten 
berfieeffet  ift,  unP  Pur#  mehrere  Uebetle« 
gung  erfl  betaut  gebra#t  »itD,  um  Peret 
willen  eb  au#  Öfferb  bep  Penen , Pie  no# 

ni#t  piel  na#Pencfen  f6nnen,einiaen3»eif* 
fei  l)intetld(T<r.  .*7 

8uf«m»  - §.  yiv  TJBenn  Pie  9töpre  AB  inpab 
rf.m-hlr  <®afTec  *m  ®efäffe  IK  geftoffen  wirb  unD> 
Eft?  man  ol>m  Pen  ginger  fejt  hält,  Pag  Pie  Pa« 
Tab  II  enthaltene  (tägige  Materie  ju  Per  £r«: 
Fie  16  ^|nun9  A ni#t  betäub  Pan  .(§.  48.);  fo 
* ffriget  unten  Pur#, Pie  ©tffhung  B etwa« 
®«rfu#,  Gaffer  in  Pie,  Svöpte  BA  unP  {war  mehr/ 
fln  * ** n5enn  mfln  W einfau#ef/  alb  wenn  fte; 
Mpww*  n (b  tief  eingetau#et  wirb.  3a  man. 
fiepet  au#  / Pag  ei  na#  unP  na#  »iePet 
beraub  gebet/  wenn  man  Pie  Dföpre  au« 
PeaiBPaflergentä#li#  beraub  liebet..  ';  2(1# 
i#  Pijt  ©a#e  mit  }tpep  petf#iePenen  £Köt>*c 
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ten  umfWnMieb  unterfucbfe,  f>ab<  idj  e$  §.  yi, 
fblgiraPer  gefialf  gefunben.  ■ 3$  (lief  eine 
SR6^t«  AB  1 ©».  3 3. 1 ?;  y ©crupe l lang 
unP  y ©crupeljfn  ©iameter,  4 3. 7 & 3 ' 

©er.  tief  in*  ^Baffer.  Oben  in  AC  war 
i Soll  unP.i.  ©crupel  bo<&  ^Baffer;  fo 
Prang  unten  in  Pie  SKot>rr  bi$  in  o 2 Sinun  7 
©crupel  boeb  ‘■JBaffer.  iftacb  Piefem  nabnt 
i$  eine  SX&bw  AB  2 ©cb-  43  9 2.  y ©er. 
lang,  Patinnen  oben  in  AC  1 3.  % S.  7 ©er. 
f)oct>  ^Baffer  ftunD  unP  Pie  im  SMameter  % 

©crupel  »eit  war,  unP  flief  fte  abetmab»  * 

4 3*  7 & 4 ©cn»«l  tief  in#  *3Baffer ; fo 
Prang  unten  Pa$  Gaffer  in  ob  6 8. 2 ©er. 
boeb  hinein,  ©olcbergeftalf  nabmim  er  ften 
" gaD«  anfangs  au  (Ter  Pem  ^Baffer  Pie  8uft 
in  Per  Üfbbte  Pen  $beil  cb  pon  1214  ' 

©er. ; na$  ‘ Piefem  im  • ^Baffer  nur  Pen 
^beil  to  pen  i r 87  ©crupel  ein.  ®ffienn 
man  cb  in  iooö  $beile  einfbeilef , fo  ijl  ini 
erflen  $alle  CO  577,  ob-  23.  3m  an» 

Perm  ^alie.'ipar  außer  Pem  ^Baffer  Per 
Pon  Per  Ctift flftWete  ^beif  CB  236#,  im 
^Baffer  CO  1306.  fjßenn  nun  aber» 
mabl  Pie  JRöbre  CB  in  1000  $b<ile  fl# 
tbeilet  tpt'rP,  fo  bekommet  cö  973,  OB 
*7  (§.  ir|’.  Anthm.).' ; 3B$eil  feine  8uft$>«0bfe 
au#  Per  SKbbte  berauO  gebet,  »Pem  man  fie  8«f»  i«*  ; 
inPaP  3Bafler  tauebet  unP  P6<b  im  3Baf'  Ä" 
jer  »ent'ger  3?aun  emnimmet,;  al#  außer  {*,*,£  at  s 
Pemfelben;  fo  muß  fie  ß4>  jufamtnen  Pro»  0#{p  p* 
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80  Cap.  3.  X?ont>emDr»<fe 

cfen  (affen.  Unb  ba  fte  in  einen  engeren 
Dcaum  gebraut  wirb,  wenn  man  bie  SK65* 
re  tief  hinein  tauchet,  alb  wenn  fte  nicht  fo . 
tief  hinein  getauchet  wirb,  in  Dem  etfleti 
&alle  aber  Die  Suft  in  bet  9l6hre  AB  bon  ei» 
ner  größeren  geafft  gebruefet  wirb  alb  in 
bent  anbern,mafTen  bet  ©euer  bet  ©chwee« 
*e  beb  <2ßajfetb  gleich  ift,  welcheb  fo  hb<fc 
flehet  alb  bie  Sichre  eingetauchet  worben 
(§.  4 6.) ; fo  etheUet  hietaub/  Dag  bie  2uff 
bon  einet  gr&ffern  $raft  ftch  nicht  jufam* 
inen  bruefen  IdfTet  alb  bon  einet  fleineten. 
2Benn  jwep  lohten  im  'SSaffet  gleich 
tief  eingetauchet  werben , fo  ift  bet  ©ruef 
bon  unten  hinauf  einerlei  (§.  4 6,),  unö 
wirb  bemnach  bie  Cuff  in  herben  9t&hteit 
gleich  flatcf  gebruefet.  StSetl  fte  nun  in 
einet  langen  Üfohre  T§£5,  in  einet  furhen 
jflö  jufammen  gebruefet  worben ; fo  mu§ 
biel  gufjrtbutch  eineclep  Ätaft  ftch  weht  ju» 
fammen  btuefen  lajfen  alb  wenigere.  21  Hei 
biefeb,  wab  hier  jufdHigir  <2Beife  bOn  Dec 
2uff  entbeefet  wirb ; fofl  nach  Diefem  burcf> 
merklichere  <-8etfuche  noch  Etötey  gejeiget 
werben.  - . 

- §.  ja.  Unterbeffen  merefef  man  6cp  ge» 
genwdrtigem  98erfuche  noch  eine  anbere 
£igenfcbäft  ber  ßuft.an,  wenn  man  ge* 
nau  auf  beffelbentlmftänbe  acht  hat.  0lem* 
(ich  ba  bab  ^Baffer  in  bie  3l6hre  tritt, 
wenn  ff«  tief,  hinein  gefloffen  wirb/  hilfl«* 
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gen  mietet  heran«  gef>cf,  menn  man  fie  in  §.  ja. 
Die  «f)6l>e  jiehef,  unb  Den  SDrucf  um  fo  viel 
ftdtcfec  ift,  je  tieffct  Die  9völ)te  im  tröffet 
flehet:  fo  ftef>et  man, Dag, menn ber®rucf 
gehoben  mitD,  Die  2uft:fid)  mietet  Durch 
Den  »origen  9laumau«breifet.  Unb  Dem* 
nach  ift  fiat,  Daß  in  bet  Suft  eine  beftcinDige 
SSenuibung  ift  fich  auöjubteit  cn , fie  auch 
ftcb  Durch;  einen  gtbffetn  Slautn  müt  cf  lieh 
«uobteitef,  menn  Der  IPiDetftanD  gehoben 
»irt.  ©iefe^emühungftch  au«  jubr  eitern 
mollen  mit  fünftig  Die  auaöefjnenöe 
Rrafft  Det  Suff  nennen,  unt  roetben  Durch 
befontere  <35er  juche  jeigen,  Daf  Die  £uft  Dtt* 
gleichen  Äraff  habe  unD  mie  fie  befchajfen. 

3 m lafcinifhen  nennet  man  fie  eltjlicita- 
tem,  Datau«  einige  ein  beutfhe«  Wort  fJt\a* 
fficität  gemacht. 

§.  53.  ®ie  ^öefhaffenheif  De«©tucfe«  £>nicfjtä|» 
ferner  ju  unterfueijen  habe  ich  e'n  ©efÄffe  ffe«  S»«* 
von  ?Dtef?ing  abdc  machen  lajfen,  2 3oll  f"®"  ,fl“J 
t Sinie  unb  2 ©ctupel  hoch  unD  3 3oU  6 ' 

©crupel  im  lichten  meit , oben  unD  unten  TabTlil.’ 
offen.  $fn  Dem  unteren  9tanb  De«  @c»Fig.  1$. 
faffe«  habe  ich  einen  naffen  leDetnen  9ting  s<fdhrei« 
unD  einen  anDern  von  beging  Hl  mit  6 &ung  u§ 
©chrauben  fefte  angefchraubet,  Damit  Dar*  3«ffw», 
jroifchen  fein  Waffet  DutchDtingen  fon» 
te.  ßnmenDig  habe  ich  einen  iöoDen  von  ö 
fDtejjing  angettuefet ; fo  hat  Da«  ©efäffe 
SBaffer  gehalten,  altf  ich  e<$  hinein  gegoffen. 

{Exptrim.  T,  IJ  ' - § 
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t I«  €«  ,tt)itD  ober  unten  an  tiefen  93oDen  ein 
* ”*  «Kincfen  gemacht,  Damit  man  Durch  Den 
ginget  ilj*  nieDerjiebenunD  an  Den  leDernen 
• tfoing,  Det  übet  Die  Geeite  De«  DianDcö  »on 
innen  etwa«  betöor  gebet,  füb  feite  genung 
anDcucfen  Oben  an  Dem  S3oDen  EF 
ift  ein  anDctet  Seincf  en  G,  Damit  man  Daran 
einen  Dünnen  ©trief  binben  fan,  womit 
nach  Diefem  Det  $8oDen  an  eine  QBage  ge» 
Junten,  unD  oon  Dem  untere»  DianDe  De« 
©efäfle«  in  Die|)bt)?ge}ogen  witD.  Stuf  Den 
»beten  ERanD  De«  ©efaffe«  AB  habe  icb  ei» 
ne£K6I)te  MKNO  mit  «nem  breiten  3ian< 
De  Durch  fed)«  ©ebrauben  angefebraubef, 
Die  im  Siebten  fo  weit  war,  al«  Da«  ©efüf» 
fe,nemli^3o6@ct.  hingegen  3 ©cb.  oDet  j 
3000  ©ct.  lang.  5Damit  aber  jroifeben 
Det  fKobte  unD  Dem  ©efüff#  fein  ‘■EBaffet 
' . ' b«t«u^ Dringen  mochte;  habe  ict)  abermabl« 

einen  leDernen  9üng  Darjmifcben  geleget 
imD  mit  angefötaubet.  £«  ftnb  aber  bet)» 
De  SRinge  au«  Dergleichen  ftarefem  SeDet 
«u«gefcbnitten  »«»Den , wie  Die  QBeißget* 
bet  au«|uarbeiten  pf!egen.<2Bo  Die  ©ebtau» 
ben  Durchgaben  fallen,  werben  mit  einem 
tunDten  .Cifen  nach  D<t2>icfe  Det  ©ebtau* 

' ben  Sbcber  auegefcb  lagen,  wo»on  unten  ein 
"J  mebteve«  in  anDern  Dergleichen  gallen 
folgen  foll.  9Rit  Dem  ©triefe  GP,  Det 
Dureb  Die  fR6bte  KNOM  gejogen  worben, 

habe  ich  (tu  an  Daö  (int  £nbt 
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Der  Sgjage  angebunDen,  jebod»  etwa«  mit.  §. 
lig,  Damit  Derfelbe  DaDurcb  rtic^c  log  ge» 
rijTen  tpürDe,  unD  nad)  Dtefem  Da«  ®efüffe 
nicht  mehr  SÜBalkr  hielte , aud)  Die  tt?a» 
ge  ficb  nicht  uetrüefen  lie|]e.  '211$  uh  nun  f rffer 
Da«  ©efdjfe  mit  Der  JRohrc  CDON  00U  ®ttfju|ki 
OBaffer  gefüllct,  habe  ich  auf  Der  anDern 
@eifean  Die  tt>age  eine  XJOagefcbaale  mit 
©ewiebten  angebänaet,  unD  btfunDen,  Dag 
ich  1 4 nebft  DerdPage  (gebaal«,  Die  mit 

ihren  0tricfen  unD  Dem  fXincfen  bep  na» 

¥ 3lW-  wog,  notbi«  batte,  wenn  i<$ 

DaDutd)  Den  Q5oDen  roieDer  Da«  <2Baf]er  in 
Die^)6i)ejie!)en  motte.  <2ßeil  Da«  ©efüffe 
212@cr.boch  unD  im  ßiebten  306  »eit  tfl; 
fo  roirD  für  Den  3>nbalf  De«  inneren  9iau.  *•»“*» 
me«,  fotgenD«  Die  SDJenge  De«  ^Baffer«  Dar» ' 
innen,  gefunDen  15585392  €ubic<@cru* 
pel(§  22 1 . G^'  m.),  Da«  ifl  bei)  nabe  15I 
Cubic.-goll.  ‘üfemlich  85-s?  ßinien  »erDet» 

Der  $5rquem!ichf'eit  halber  im  regnen  über» 
gangen , weil  mir  in  gegenwärtigem  $al» 

- le  nicht  alte«  baarFlwniubetfimmennbfbia 

haben.  • €in  Cübic  , Soll  cffiafi«  wiegit 
495  ©r.  (i  7 )/  u»D  Demnach  Da«  <2Baf* 
fer  im  ©efäfle  7673  @r.  ©a  nun  1 «Pf. 

»on  gemeinem  ©ewid)te,  Dergleichen  ich  ae» 

' brauchet,  7496  &c  hält  (§.  I)  ; f0  iflDa« 
©emichte  De«<2Bafier«  im©efa(Te  i^)f.  unb 
i77©t.oDer  (Da  937@t.i6£uuntlein(§.2.) 
au«ma<hen)  etwa«  wenige«  mehr  al«  3 

$ * £tuint# 
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s.  J3.  £iumtlein.  n>ic  bt«  aufÄlctnißFcifeit 
nicht  tu  (eben  haben,  Dörffen  n>it  nur 
annehmen,  Da*  <2BajTet  im  ©eftlfe 
wiege  etroa«  mehr  al * ein  ^funD.  ^er 
(ich  in  Dergleichen  SKecbtMngen  nid)t  ju  jtn* 
Den  weif},  Darf  nur  eine  etwa«  tieft«  t»age* 
©ebaaie  nehmen,  unD  Da«  Gaffer  au* 
Dem  ©efäffe  hinein  giefien ; fo  fan  er  e«  auf 
Der  3Bage  abroägen.  UnD  fan  Die|c«  auch 
al$  eine  ^Jtobe  angenommen  metDen,  rote 
nahe  Die  Rechnung  juttifft.  <2ßeil  Der 
©iameter  Der  £K6hce  MKNO  306  ©er. 
unD  Di«  $&he  3000  hält»  fo  micD,  mie 
»orhm  (§.  221.  Geom.)  Der  Snnhalt  Der 

• . SK5bre,  folgenD*  De<5  3BafT«r*  Darinnen, 
, *20548  Subic  • ßinien , Da«  ijt,  bep  nahe 
»Der  etwa«  wenige«  mehr  al«  2*0!  <£ubic* 
Soll  gefunDen  (§  2.)-  ^«n  lieget  ein  €u* 
DIC.-30U  ‘üßaffer  495  @r.  ($.7*)/  folgenD« 
Da«  <5BafTer  in  Der  IK6f>r«  kmon  109148 
©r.Da«i(t,bepnaheij  $f.(§  *•)• 
hätte  Diefe«  auch  noch  auf  eine  anDere  §ltt 
flnDen  fhnnen.  <2Bdl  Da*  ©efäfT«  unD  Die 
* fRrsljre  einer  lep@runD»3läcb*  haben ; fo  Der* 
halten  fie  fich  wie  ihre  •Öbh««  ($.  23?* 
Geom.).  9?un »erhalten  fich  Die  #oh«n tote 
* 1 2 ju  3000,  Da«  ift,  bep  nah«  mi< 1 1»  *4| 
unD  Demnach  merDen  auch  h'«r  für  bie 
©chmeere  De«  ^Baffer«  in  Der  SXbhre 
über  i4i<Pf.  gefunDen..  ®iefe« fan man 

lieber  nur  al«  eine  $robe  her  »origen  3*«b* 

■ nun# 
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nung  antiebnten:  3ü)enn  e$  i|t  buffet  / Dafi  §.  jj. 
manalleä  genaue  auärecbnet,  n>ctl  Di«  $lei* 
nigfeitcn  /Die  man  julefjt  nKgläffef,  etwa«  • 
roetcftkbeö  bringen , wenn  ftc  Durch  Stoffe 
Ralfen  mulripliciref  werben,  machet 
Demnach  Das  ODafler  in  Der  Stbbre  KMON , 
unD  Dem  ©efaffe  acdb  jufammen  etwas 
über  1 6.  a>f.  CDeil  nun  Die  üe&bre  fo  weit  ijt 
als  Der  bewegliche  Q3oDen  Des  ©efdffeS  G, 
fo  Drücfet  Da«  '■IBaffer  mit  feinet  ganzen 
©cbwecre  Darauf,  unD  ift  c$  eben  fo  viel 
als  wenn  DerSöoben  mit  1 6.  ^funDen  be» 
febweeret  wäre.  3>irowegenbabie<2Ba* 
ge*©d)aale  nebjtbem  (Bemühte  oon  Der  an* 

Dem  ©eite  Der  XPage  bet)  nabe  17!  'Pfunb 
bielt  unD  Dannenbero  Der  58oD«n  oon  1 $ , 
^funD  mcl)r  in  Die^)öt>c  gejog«n,a(S  niebet*  ; ' 
geDrucfet  warb ; fo  begreifet  man  leicht 
Dag  er  wieDerben  ©rurf  DcS  tt>afferS  bat 
fönnen  in  Die  £61)«  gezogen  roecDen.  9tad)  »nbmi 
Diefem  bube  icb  an  fiatt  Der  weiten  SR6f>re  ®wfu(&* 
NKMO  eine  engere  genommen,  Die  im  5)ia» 
meter  faum  Den  Dritten  ^beil  oon.  Der  00* 
rigen  batte.  3W  bem  €nbe  babe  icb  juföt* 

Derft  eine  @<bweibe»#n  beging  TV  mit  tu 
ner©«braub<  ins  anDa<$cfäffe  gefebrau* 
bet  ttnD  oermittelft  Der  ©Staube  Butter 
unten  an  Der  fKöbre  SR  Diefe  enger«  SK&b' 

■ re  aufaefebraubet,  nacbDem  id)  notbet  D«tt 
©trief  Durcbgefetf  et.  3Benn  «t  Durch  Die 
(£nge  Der  Öibbte  nicht  wobl  Dur^g«b«n  miß, 
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Darf  man  nur  etwa*  f$meere$,  a!ö  j.  ©. 
einen  fleinen  (Schlüffel , an  De||en  ,€nDe 
binnen ; fo  fallet  ci  Durch  unD  hiebet  Pen 
<5tricf  mit  burcb-  211$  id)  Da$  ©ef^ffe 
wiebet  auf  gehörige  ^Beifc  an  Die  <2Bage 
gebraut/  unD  Die  &6bre  SR,  Die  fo  lang  war 
. als  Die  »orige  ^eife,nebjt  Dem  ©efäffe  mit 
®JBöffer  Dali  gefüilet  baffe;  fönte  leb  Den 
fßoDen  nicht  loj?  reiften,  al$  id)  auf  Die  <380* 
ge>@<$aale  nur  1 2 ^)f.  legefe : »ielmebr  Da 
Diefeä  gefdjeben  folfe,  mufte  ieb,  wie  »orl)tn,  ; 

i^f.Daraufkgen.  ®ie  3?öl>re  mar  im 
S)iamefer  nur  Den  Driften  ^beil  fo  weit  tote 
»orige , unD  bielf  Daher  nur  Den  neunDfen 
?beil  ^Baffer  0011  Demjenigen,  Damit  Die 
groffefK6!)re  erfüllet  marD  (§.24o.Geom.), 
alfo  nur  if  ^)f.  ©cromegcn  war  im  ge« 
genmürfigen  gälte  Der  SSoDcu  im  ©efaffe 
nur  mit  2f  ^funD,  Da$  ifl  nicht  ooilig  mit 
3 ^3f.  befdjmeercf.  ©a  nun  gleid)moi)l 
eben  fo  ein  grofjeö  ©emiebte  erforDerf  roarD 
Den  3BiDcr|tatiD  De$  3Bafter$  tu  über* . 
*»inDen,unDDcn  iSoDen  lo§  nt  reiften,  al«5 
tote  er  mit  niebr  oi$  16  fßfunDen  befd>we<« 
ref  war;  fo  erhellet  hieraus,  Daß  Det35o= 

Den  Des  ©efüficS  cinmabl  fo  oiel  3BiDer* 
ftanD  oon  Dem  ^Baffer  ftnDef  als  Da6  anDe* 
re,  menn  c$  nur  in  gleicber  ^)6be  Darüber 
Hebet,  es  mag  im  übrigen  »iel  oDer  menig 
fepn.  £Me  Urfatbe,  warum  wenig  <2Baffer 
eben  fo  fciel  wiDcrfteben  fan  als  »ieleS , ijl 
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eben  Diejenige, Die wir obenuon Dem wage*  $.  yg. 
rechten  otanDeflüßiger  Materien  t«  SKot)*  «»foigta 
ren  von  gatif}  unc?leict»ec  (§.3 6.)  an« 
gefübret.  €#  ift  flar,  Daß  wenn  bet  S3o#  **!£*' 
Den  Ci  in  Die  $6S)e  gejogen  roirD,  Da#  lAPaf»  * , 
fec  weichen  unD  wiDer  feine  natürlich! 
©cbweere  in  Die  >£)6l)e  (leigen  muß.  trenn 
nun  ?ie  S^otjve  SR  enget  ifl  altf  Doö  ©efüfT«  <• 
abcd,  fo  muß  auch  Da#  tPafTer  umfo 
Diel  fcbneUet  beweget  werben,  je  enget  ft!  ifl. 

9lun  ifl  aber  befanDt  (§.  657.  Met.)/  Daß 
ein  ©kper  bet  Bewegung  mehr  wieDerfle» 
bet,  wenn  et  gefebwinbe,  al#  wenn  et  fang« 
fam  beweget  werben  foU.  UnD  Demnach  ' 
f an  Der  XPiDerflanD  De#  SPa  jfer#  in  einer 
engende e mi(  Dem'SBiDerftanDe  Dejfelbe» 
in  einet  weiten  einerlet)  fei>n,  °b  gleich  in  Der 
, weiten  Dtöbre  ungleich  weit  mebtSBafier  ifl 
al#  in  Der  engen : Denn,  wie  fc^on  gebaut,  i» 
bet  engen  muß  Da#  Gaffer,  wenn«#  ftebbe*  , 
wegen  foll, ungleich  weitmel>t  ©efcbwinDig* 
feit  haben  al#  in  Der  weiten. 

§.  54.  Göttin  man  alle#  genau  erwe*  tfetfefe 
g et, . wa#  im  t*tb«g#><n&en  ange$übt!l 
worben;  fo  wirb  man  gar  balD  felwn,wie  JE”"* 
Da#  3nftrument  einjurie&ten,  Damit  man 
Den  ^tfueb  mel  umfldnDlieber  anfleHen • 
fan.  9lebmli<h  wenn  Da#  ©efüffe  ABCD 
bergcflalt  »erfertiget  worben,  Daf  e#  ein 
«Pfunb  tt) affet  hält ; fo  trüget  man  Die 
be  De#  ©cfÄjfe#  auf  Die  3iöt)reau#s  in  s, 
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§.  54.  au«  2 in  j,  au«  3 in  4,  au«  4 in  ?/  u.  f.  ro. 
unD  ift  al«bcnnflar,baft,!wcnn  ba«  ^ffiaf* 
fet  bi«  in  2 ftebet,  bet  SlBibfrftanb  2. 
fe»i  in  3 brep  ^ßfunbe,  in  4 tuet  ^funbe, 
in  j fünf  *j3funbe  u.  f.  w.  ©amit  man 
nun  abet  fcben  fan,  wietiefba«$Bafier  in 
fcetSHühreRS  herunter  ftebet;  fo  fan  man 
an  ba«®  efüfte  eine  FleineDiM)«  »on!DMjing 
abc  einfcbraüben,  unb  baran  eine  glüfetne 
cd  fütfen,  bie  boch  etwa«  weit  unb  nicht 
gar  ju  enge  ift:  bcnn  fo  flel>et  ba«  Raffet 
in  bet  glüfmtet»  9l&bre  jebe«iuaf)l  fo  bodj 
»ieinbct  anbetn  SR  (§.  34.43).  ^Benn 
man  nun  ba«  'SBaftet  nut  bi«  in  5 fteben 
lüftet,  fo  btaucbet  man  ein  QJfunb  ment» 
' get  al«  wie  fte  00U  war.  ©tel)«t  baö'ilBafV 
■ fet  nut  bi«  in  4,  fo  braucht  man  2 ^)funö 
. weniger  al«  im  erften  $alle  unb  fo  weitet; 
fett.  Unb  foIcbcrgefialterEennftmanau« 
genftbcinlicb,  wie  bet  ^Biberftanb  be$ 
^Baffer«  nacb^ropotfion  DerF)6!>c  abnim». 
met.  ©oftmannun  mifbem  ^nftrunmv 
t*  bequem  banbtbieren  unb  bcu  Söoben,  fo 
halb  et  loftgejogen  worben,  wiebev  jurücfe 
Tab.  m.  jieben  unb  anbrucfen  fbnncn:  fb  lüftet 
Fig,  20.  man  fid)  baju  ein  befonbcretf  ©eftelle 
abedcf  machen,  wie  bie  §rgur  au«wei» 
fet,  unb  fefcet  biefc«  ©eftelle  in  «in  hölzerne« 
©efüfte,  Damit  ba«  EPaftet  batein  laufen 
fan,  wenn  bet  iöoben  lo{j  gehet.  €«  müf* 
ftn  bemnach  bie  §üfte  c,  D,  E,  F,  um  fo 

viel 
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toid  höhet  fcpti  al«  t>icfe  ©efäfle,  tflttittf»  54. 
man  jwifchen  ihnen  noch  uriten  mit  Dev 
Oanbburchgreiftenunb  bequemlich  ju  Dem 
$>oDen  De«  Snßvument«  fommen  fan.'  • , 
SDiefe«  ©eßelle  Dienet  auch „ Daju,  Daß  Tab.  III, 
man  fiebet,  eh  Dev  SSobcn  fcftebälf  oDevFig,  19. 
nicht,  5BennDa6©efäfjeABCD.auch  et* 
wa«  mcht  oDev  weniger  al«  ein(PfunD<3Baf* 
fevifaffet,  fo  fan  man  Doch  Die  0ntbcilung 
Dev  SK6f>ve  RS  wie  vorhin  machen,  unb  alö* 

Denn  traget  ein  jeDev  ^l)ei!  Dev  Stöhte  fo 
viel  mehr  aus»  al«  ein  ^>funD,  wie  viel  mef)V 
al«  ein  $funb  <2Cßaffer  im  ©efäffe  ABCD 
ifr.  3.  €.  3n  meinem  ©efÄjfe  finD  3 
£luinflcin  <3Bajfev  über  ein  $funD,unbaU 
fo  muß  man  für  jeben  $beil  Dev  3^6f>re  ein 
-$funb  unb  3 £uiintlcin  rechnen.  ^Bev 
Die  SKohre  Dergeftalteintbeilen  will,  Dem  ift  **** 
mehr  ,ju  rat hen,  Daß  er  Da«  ^ßajfcv  im  ©e»  ®en’ 
f alle  ABCD  abwaget,  al«  Daß  ev  Durch 
^Rechnung  feine  @cßweere  fuchet,  weil  in 
Diefev  Rechnung  leichter  fan  gefeljlet  wev* 

Den,  inbem  man  Daju  annehmen  muß,  wai 
Durch  anbere  QSevfüchc  au«gema<htworben 
(§  530*  Unb  weil  man Dabuvch,  ober  auch  - 
Durch  oorßehtig  angefteüte  ^Rechnung vor» 
her  wiffen  fan  (§,  cit.),  wie  viel  man  ohn* 
flefehv  ©ewichte  nötf)ig  hat  Den  SßMber*  - 
ftanb  De«  <2Ba|fer«  ju  überwinben,  nebnt* 
iid>  etwa«  mehr  al«  feine  ©rhfie  auttvagef  e 
fo  fan  man  auf  Die  <2Bage*@chaale,  Die 
- , $ s man 
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§.  54.  man  Derber  abgewogen , unD  mit  ju  Dem 
©ewid)te  gefcbiagen,  Da#  nüfbigc  @cwi<bte 
. - • ' legen,  fie  an  Den  ^Baac^ißalcfcn  an büngen 
unD  »on  imtanD  fo  lange  halten  laffen,  bi# 

. man  Die  Siobre  nach  Qßer langen  gefüllef. 
3>nn  folcberge|talt  Pan  man  DcnQjetfucb 

• anfMlen,  wenn  auch  gleich  nacb  unD  nacb 

, , ' jwifeben  Dem33oDtn  unD  DemDianDc  etwa# 

Raffet  DurcbDringen , unD  ficb  DaDutcb  in 
einer  engenSiübre  etwa#  fcbnellefc&enfolfe, 
mallen  man  Die  9\6bre  Durch  nac^cjieffen 
befrünDig  ooll  erhalten  Pan. 
hew*  §•  5 5*  2(u#  Dem  gegenwärtigen  eßerfu» 
bepenefte«  $e  erhellet.  Dag  Da#  Gaffer  Der$5ewe* 
pu.  gung  De#  SßoDen#  ßlcicb  Diel  wiDerftebet, 
wenn  c#  nur  in  cincrlet)^)öf>c  Darüber  fielet, 
e#  mag  im  übrigen  viel  ober  wenig  fet)n. 

.=  Slber  bterau#  ift  notb  nicht  Plat,bag  bet  $80» 

• Den  in  einem  $alle  fo  jlarcf  geDrucf et  wirD 
alöin  Dem  anDcrri,  unD  man  Dannenbero 
fagen  P6nne,biePleiue^a|Tet-@äuleinDet 
engen  9i6i)te  Drucfe  fo  jtarcf  al#  Die  in  Der 

. grollen.  $9lan  bat  um  fo  oielmebr  Urfa» 
ehe  hieran  $u  jweijfeln,  wenn  man  Die  Ur* 
facbe  De# <2ßiDer|ianDe# unter fuebef.  9831t 
haben  gefeben ,:  Dag  Der  <3Bi0crflanD  grüf» 
fer  ijl  injeinet  engen  9l6bte,  al#tn  einer  wei» 
ten,  weil  in  Der  engen  fie  Bewegung  ge» 
fcbwinDet  fcp  mug  al#  in  Der  weiten,  wenn 
Der  SöoDen  in  Die  |)6be  gejogen  witD.  UnD 
«Ifo  gewinnet  e#  Da#2tnfeben,al#  wenn  Der 
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Der  flüßigen  ITlflterie.  <j  i 

» 

ntdbf  eher  ffd)  äußerte,  no<h§.  yj. 
feine  ©tröffe  »orbanDcn  »ärc,  als  bi*  Der 
SöoCtu  in  Die  .£)6!)e  trogen  »irD  tinD  ffch 
t?eui  <23affer,  n>cld>eö  MieDemarfS  Drucfet, 
nnDerfcfcet.  ©olcbergcffalf  fcbcinef  es,  Daß 
Dev^oDcn  in  DertOiiftcn  »on  Dem  “^Baffer  in 
Dev  3\ö!)ce  allein  geDntcFet  »irD,  Das  übrige 
Da»on,»aS  nicfjt  unter  DcrSlöbre  (lebet,  bloß 
»o»  Dem  ^Baffer  im  ©efäffe.  ©S  iff  Dem» 
nach  nörlffg  Diefc*  Durch  atiDereCßerfucbege* 
naucr  ausjumacbcn. 

§.  56.  0)et<h  aber  folcbetf  jeige,  mu§3u^®i“ 
ich  noch  »orber  erinnern,  Daß  man  auch  Den 
fKöbren  noch  anDere  Sitten  Der  ftiguten  ge»  ' 
ben  fan , Die  man  auf  Da*  ©efäffe  febrau«  Tab.  III. 
bet.  3-  <2ßcnn  man  eine  9töbre  ACDB  pjg<  2i. 
in  ©cffalf  eines  abgefürpten  Regelt?  ma» 
dtet,  unten  in  CD  fo  »eit  als  Da*  ©efäffe 
inr  Siebten , oben  in  AB  aber  fo  »eit  man 
immer  »erlanget,  im  übrigen  jo  bo<h  tote 
Die  »origen  gleich  »eiten  SXöbren,  unD  ffe 
»evmitteljl  De*  meßingenen  SUngeS  EF  an 
bas©efäffe  anfcbraubet,»ie  »orbin  Die  grof» 
tv»on  Den  gleich  »eiten  flöhten  (§.  54  );  fo 
»irD  man  ffnDen , Daß  man  eben  noch  Da* 

©emiebte  »onnfitben  bat  Den  33oDm  in  Die 
4)öbe  ju  sieben,  »as  bep  Den  »origen  9J6h* 
ren  gebraucht  »otDen.  UnD  erhellet  Dem» 
nach  hieraus , Daß  Da*  Gaffer  in  eine» 
fKöhre,  Die  oben  immer  »eitet  »irD,  nicht 
mehr  »iDer flehet,  als  in  einer  gleich  »eiteu. 

Sftehni* 


\ 


4 


I 


» * 

92  € cp.  3.  X?on  Dem  fciucCe  ' 

§ 5 6.  ziemlich  e*ig  eben  &o»iel,  aftfroenn  nnt  bie 

<2Baffer*@üule  CHiD  Der  $8en>egung  Deö 
Tab.  in.  fSobengroieDergünDe.  ©leicbcrgegalt  wenn 
Fig.  22.  man  fine  9v6!)vc  NLMQ  wie  einen  abge» 

Fül  lten  $cgel  machen  lüjfet,  Cie  unten  aber* 
mal)!tf  fo  weit  ijl  rote  Das  <55eft\flfe,  darauf 
fie  »ermiftelg  bei?  'Ringes  EF  gefchraubef 
• wirb,  oben  abe t,  in  NO  fo  enge  al#  man 
»erlanget;  fo  wirb  man abermals  finben, 
i Dag  eben  noch  biefe#  ©eroid)te  erforDetf 

wirb  ben  5öoDen  lofoureiffcn,  welche#  mir 
in  Den  »origen  fällen  nbthig  gehabt, roofer* 
ne  nur  Die  SRbbre  fo  hoch  ifb,  wie  Die  übrigen 
mären.  UnDifl  auf folche^eife  abermal« 
Flor,  Dag  Der  <2Bießetftanb  De#  ^Baffer#*- 
ober  einer  anbern  güjjigen  SKaterie,  in  Det- 
9F6l>re  lnom,  Die  immer  enger  .wirb, 
eben  fo  groß  fen  al#  in  einer  gleicbweiten 
tBftfin'e  epqm,  <£ßeil  man  biefe  bepbe  Dlb^rcn 
bm.6t in  ötif  t>aö  ©cfüffe  fehraubet , gebet  man  »ot 
oerunfldi  £0g  fie  nicht  gröffec  fepn  Fan  in  ihrer-  - 
unteren  <2Beite  al#  Da#  ©efÄjfc.  ©enn 
weite  man  gleich  oben  auf  Da#  ©efäffe  ei* 
nen  breiten  9lanb  machen,  Damit  geh  eine 
SRbbre,  Die  unten  im  Richten  breiter  wäre 
al#  Da«  ©efüffe,  Darauf  fchrauben  Helfe ; g> 
wäre  Doch  Di efe#  »or  Die lange  3Beie,  in*  . 
Dem  Da#  Raffet  auf  Den  Slanb  tmb  nicht 
auf  Da#  (2Ba|Ter  im  ©efüffeDruefte,  »eiche* 
in gegenwär tigern  $alle  eben  fo  an|ufeb«i 
wäre,  öl#  wenn  e$  gar  nicht  Da  wäre.  21U* 

Uia  ' 
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bet  gußigen  Hlfitcm,  $3  . 

Icitt  gleichwie  Die  gleichweiten  Dtöfjren  Diel  §.  56. 

• enget  feptt  Tonnen alD Daö (§ .54); 
fo  Pan  man  auch  Die  oou  ungleicher  &>«ire 

. unten  enget  al«  Da«  (Scfdjfe  machen.  3a 
Da  mir  n>i|Ten,  Daß  Ca«  Sailer  in  einet 
«K&b«/  Die  fo  hoch  ifl  al«  eine  anDeve,  mit 
bem  ‘üBaflet  in  Det  anoeren  Die  üCage  hält, 

•:  fte  mag  fo  eine  wunderliche  $tgur  haben, 
al«  ft«  imm«tm«l)t  will  (§.  24.  & feqq.),  fo 
flehet  «in  jeDet,  weichet  Det  ©ae&enac&öen* 

• efet,  Daß  man  mit  einerlei)  Fortgang«  Die 
§igut  Det  Ütöbre»  »etdnDetn  tan:  nut 

:-l©ötDe  man  auf  bequeme  Mittel  beDacht 
feon  muffen  Den  SßoDen  log  ju  jiehen,  wenn 
man  Die  £K6t)te  in  frutnme  ©änge  beugen 
»ölte.  f£«  ifl  abet  nicht  n&tbtg,  Daß  man  stfgemei* 

• etfl  Durch  neue  Verfuch«  au«mo<hef,  fon-  «e  «rteM* 
berlich  »0  XDeitlduftigPeiren  ftd)  ereignen, . 

■ »enn  etwa«  Durch  Vergleichung  DefTeri  er*  . 
hellet,  wa«  Dutch  anDet«  Verfuc&e  bereft« 
autfgemachet  wotDen.  3Dal)cr  lafTen  wi» 
ti  auch  für  unfete^3erfon  bep  Dem  oemen* 
ben,  wae  wie  »othin  umilänolichet  beehrte« 
hen.  . . 

§,  J7.  S)amit  ich  nun  aber  jetgen  mH  ©<äeeN 
t«.  Daß  Det  SSoDen  De«  ©efäffee  oon  Dem 
batüber  ftebenDen  XPaff  r auch  müicflicb  fo  ^ 
Diel  geDtucfet  wetDe , al«  ©eWifhte  n6tl)ig  iMger«#, 
fmD  Den  SßoDen  loß  m reiffcn ; fo  habe  ich  e«  een  ©ton» 
anfangö  auf  Die  2lrt  uno  Weife  berfuchef, 
wie  Marione  in  feinem  C£ractgte  »on  Der  J5n 

föcwe« Uf4t 
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§.  57.  ^Bewegung  beg  ^EBaffecö  unD  anbeter  ftöfji* 
Tab.  IV.  ger  &vper  (a).  3d)  habe  oon  Dem  $öifc« 
Fig.  33.  tiefer  f in  gleich  roeiteg  $a§  machen  laflfen  in 
Der  £igur  eineg  Splinberg  ABCD  mit  ei* 
nern  Doppelten  fßoben  unö.  einem  ßoche 
oben  in  E.  ^eilanöerJpbhenichtg  gele* 
gen  ifl,  fonöern  aUetf  auf  Die°2Beite  atifom» , 
met;  fo  lieft  i ch  eg  nur  i|@ch.hoch/aber 
2 im  3E5iameter  im  Sitten  weit  machen. 

, S)aö  ßoeh  E n>at  im  ©iameter  ein  wenig 
. grhfFer  alg  ein -Boll.  ®ag@efÄfle  ließ  td> 
ftarif  augpkhen , Damit  eg  tDaffet  hielt : 

‘ Denn  Da  Der  SSoffidjet  wiDet  meinen 
wieDerbobleten  S5efel)l  ees  nach  feinem^opf* 
fe  gemacht  hatte.  Drang  Dag  *2ßaj]er  gleidh 
t im  Anfänge  Deg  <2ßerfucheg  Durch  Dag 
$olfc  Durch,  unD  mujte  ich  Damit  innehal* 
ten , big  eg  oon  neuem  ausgepicht  warb. 
S)iefeg  $aj?  füllete  ich  Durch  Dag  ßoeh  E 
mit  ‘üBafter,  nahm  nach  Diefem  eine  9i6h* 
re  EF  »on  meinem  QMedje  einen  3°H  weit 
- unb  12  @4>.  lang,  beroicfelte  fte  unten  mit 
<2Bercfe,  big  fte  ftch  in  Dag  ßoeh  E flirtete 
unD  Darinnen  fefle  jtunD.  ©amit  aber 
tag  QBaffer  nicht  neben  ihr  DurfhDringen 
fgnte,  umgoft  ich  Die  fKohre  tingg  herum, 
tim  Dag  ßodh  mit  jerlaffenem  ^eche.  £ter* 

auf 

(a)  Traitc  du  Mouvement  des  Eaux  part. 

2.  dife.  r.  p.io6,  sdit.  Parif.  0Der|  p.  368. 
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auf  befeftigte  h$  an  Das  genfer  DeP  @e<  §.  J7- 
mac&eP,  Darinnen  Der  QJerfucß  angejiellet 
toarD,  ein  2in«al  HI , unD  (Mete  Da<  $aß  ^ . 
mit  DcrDvobreDergeftalf  Daran,  Daß  eb  Die 
Dcobre  in  G b«rübr«te.  «ftaebbem  i<b  Dm  .. 
SSoDen  mit  toiden  0tdne*  befebmeeret 
baff«,  lieg  id>  noebetn  paar  proff:  uns  ftar»  ... 
efe  ^Jerfone«  Darauf  trete».  <jnDlid>fiieg 
icj)  auf  eine  Reiter  unb  fieng  an  »ie  9\ot>re 
EF  mit  Dem  CPaff«,  fo  tdt  mir  jureic&m 
ließ,  $u  füllen.  Slip  DiefeP  jjrfcbabe,  rnercf» 
te  man»  Daf  Die  9tö()tc  ficb  an  Dem  Lineale 
etwa*  na<b  unbna$  erhübet«.  UnrerDef* 
fe»  Da  ich  mit  ^üllung  »er  fov  t fuf)t 
unD  jle  bep  weitem  noch  nicht  »oUroar,  Der 
$unct  G ab«  üb«  DaP  gineal  Hl  febon  ■ 
bep  einem  halben  goll  hoch  ftunD;  fprang 
Der  $5oDen  in  jt»e»  Orten  entjwep  unD  be* 

Farn  Süße,  Daß  DaP  SlBaff«  Durchlaufen 
Fante,  unD  alfo  Die  gan(je  'Stßürcfunq  Der 
»ollen  Dtobre  ni»tt  Fonfe  Ivmet  cf  f merDen. 
Mariotr«batein@cfü|feim  5)tam  ter  »on  Wie  «I 
2 biP  3 ©dbüben,  unD  gleichfalls  eine  9iö!>;  Mjr.101« 
re  12  @<$ube  lang  unD  einen  3otl  weit 
gehabt,  Den  SßoDen  mit  800  ^fun.Den  be* ' ! >•  ' f 
febroeeret,  fo  Daß  er  naebgegeben  unb  eine 
auPgebühlete  §igur  angenommen;  fo  balö 
aber  Die  D^6l>re  mit  9H5affer  erfüllet  roorDen, 
»abrgenommen , Daß  Der  $oDen  in  Der  1 
«Kitten,  mo  Di«  9i6bte  «ingefe&etroar,  faft  . 
einen  ganfcen  Soll  «ri>%t  tpovDen,  unD  ei* 
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§.  j7.  ne  ergaben«  $igut  angenommen.  ©iati 
fan  aus  Diefem  Q3erfucße  flat  wobl  fetyen, 
tag  bas  ECafT«  eine  febt  groffe  Ätaft  ju 
brucfen  befommet,  wenn  e$  von  einer  ©ei* 
te  boi$  übet  Den  magetecßten  ©tanb  erba« 
Bto<be*  ben  wirb.  ©ne  SX&bre,  Die  1 3oIl  weif  unD 
mattier  I3  bod)  ifl,  bat  in  ißtem  cörpetli» 

{Beweif*  c^njjülte 94200  ©ibic-Sinien  ($.  221. 
Gcom.).  ©a.nun  ein©ibic=3oD  ober  1000 
©ibic  Linien  (§.  216.  Geom.)  495  @r. 
wiegen  (§.  7.) ; fo  .wieget  Das  tPaffer  in 
■ bet  3\6bte  6 *j>f.  unb  7 8otb  (§.  t.) : wel* 
cßeS  afletbingS  in  Sinfebung  bet  800  $f. 

. Die  auf  bem  $5oben  Des  $affeS  liegen,  was 
< febt  geringes . ifl.  UnD  gewiß  Der  ^ßte* 

' berflanb  Des  Kobens,  inbem  et  in  Die  $0*  . 
be  gebrucfet  wirb,  ifl  auch  mcßt  für  gerin* 
fleju  achten.  3a  wir  werben  nach  biefent 
ftnben , baß  er  noch  griffet  ifl  als  bie  ßafl 
v DeS©ewi4)teS,  Damit  Der  Söobenbefcßwce* 
®arum  ret  wirb.  Sillein  eben  weil  man  ben  *3Bi» 
biefccßer»  berflanb  beS  SSobenS  nicht  anbetS  wöbet 
weiß  ;fo  fan  man  aus  gegenwArtiaem95er* 
SS  fwcb«  nicht  feben,  baß  Das  XEafiet  in  bet 
ahht beut»  engen  SK&bte  fo  flarcf  btucfet,  als  Dte 
ließ  leiget«  ©eßweere  DeSXPafTerS  meinet  9lobte,Dt« 

, fo  weit  ifl  wie  baS  §aß,  aber  eben  fo  hoch 
wiebfefRoßreEE.  3a  wer  nießt  weiß  Wie 
:flarcf  Der  SSoben  wibetjleßet,  wenn  er. 
in  eine  fol<he  krümme  gebogen  werben  foU, 
wie  e<  bet  ^evfueß  ausweifetj  btt  folte 

' babureß 
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baburdj  wohl  gar  irre  gemalt  worben,  ob  §.  57. 
bet  ©ruef  be<5  <3Baffer«  in  bor  Stöfjre EF 
fo  fiarcf  wäre,  ai<$  wenn  bie  9t6i)i’c  einerlei; 

Sißeitc  mit  bem  §af)fe  ABCD  hätte,  ©enn  ffiie  »lei 
wenn  eine  9v6i)te  wie  ba«  §afi  im©iameter  ®o*>en 

2 @d)ube  bat,  unb  babep  i2©chubebocb  h/,  **! 

ift;  fo  ift  ibr  Snbalf  37680  Soll  (§.221.  9 * 
Geom.).  ©etowegen  ba  ein  (£ubic*3oll 
^Baffer  49S  wieget  (§.  7.),  unb  ein 
$}}funb  7496  ©r.  hält  (§.2.) ; fo  miegetbas 
QBaffet  in  einer  fo  weiten SKäbre 2488^ 
unb  alfo  ift  bie  geafft,  bamit  ba«  <2Baffet 
in  ber  3?6bre  EF  wiber  ben  33oben  AD 
bruefet,  2488  ^Jfunb.  ©a  nun  ber  $80*  • 
ben  blojt  mit  8oo^>funbenbefcbweeref  ge*  ' 
wefen;  fo  behält  bai  Gaffer  noch  1688 
^3funb  Ärafft  übrig  ben  Sßoben  in  bie  $6be 
ju  bruifen,  baf?  er  bie  erhabene  $igur  er* 
hält, wie  »otl)in  angemerefef  worben.  ^2BciI 
• nun  ben  wenigjten  befanbt  ift,. wie  oiel 
Ä'rajft  erforbert  wirb  einen  $8oben  int  @e* 
füffe  in  eine  begleichen  erhabene ^igur  ber* 
auöjubrucfen ; fo  mochten  wohl  Die  meiften 
noch  bei;  bem  gegenwar  f igen<2$er  fuche;jweif» 
fein,  ob  auch  baO^lBafler  in  ber  üiäht’e  einen 
fbftarcfen©rnrfbabe.  ©ewig  bleibete«, 
ba§  folche«  au«  gegenwärtigem  cjjetfuche 
nicht  beutlich  erhellet.  Sr  bienet  bemnaejj 
mehr  <2$erwunberung  ju  erweefen , al«  bie 
©ad;e,  welche  man  ju  behaupten  trad;tet, 
beutlich  oor  5lugen  ju  legen. 

(Exptrim.  T,  1)  © §.58. 
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§.  jS.  §•  58.  Um  nun  Diefem  fehler  abjubeff* 
«itb  fen,  t>abe  ich  cö  auf  eine  anDere  QBeife  ange* 
»eutlicter  griffen.  3d)  habe  riel)mlici)  ein  ©efaffe 
oißooibm  ABCDuon  «Kiffern  Sßlijche  machen,  unt> 
T»b  IV  ^atan  e'nc  3^f>re  EFlötf>en  laffen.  Sec 
TTi»  <*a  SMameter  De$  ©efüffeö  ifl  48  ginien,  Der 
8‘  *'  Siamefer  Der  SKbbte  EF  1 r , Die  gange 
non  G an  gerechnet,  fo  weit  fie  nchmlidj)  über 
bafr  ©efüffe  gehet,  * $o  ginien.  9?acbbein 
ich  Das  ©efaffe  ABCD  mit  Gaffer  roll 
gefüllet,  habe  ich  Durd)  $ül  ffe  einetf  $8inD» 
faßen 6 eine  halbe  tinDerne  SSlafe,  oDer  auch 
ein  ©tücf  e ron  einer  ©chmeing'iölafe,  Dar* 
äanbgrif.  auf  gebunDen.  Sec  SßinDfaDen  muß  an 
Dem  einen  0iDe  eine  ©chlinge  haben,  Damit 
man  ihn  fejl  anjiehen,  unD  Die  Sölafe  über  • 
Dem  ©efäffe  auäfpannen  fan-  <2Bdl  unter 
' Der  SMafe  nach  ettraö  gujft  bleibet,  Darf 
man  Durch  Die  Stöhte  eftra$  ^BaflTer  hin* 
ein  gieffen,  unD  nach  Diefem  Das  ©efaffe 
- neigen , Daß  Die  Siebte  EF  oben  ju  flehen 
. kommet;  fo  gehet  Die  gufft  enDlich  alle 
herauf.  ©0  balD  DiefeS  gefchehen,  habe. 

( ich  ein  ©emichte  t>on  30.  f})funDen  Darauf 

gcleget,  troDurcb  Die  $8lafe  tief  eingebo® 
f »folg,  gen  trorben.  hierauf  habe  ich  Die  fftbhre 
EF  mit  ^Baffer  erfüllet:  DaDctmbaö©e*  ■ 

, tricbte  in  Die  ^)6he  gehoben  trotDen,  unD 
enDlich  flat  nicht  mehr  auf  Der  SÖIafe  flehen 
, ' blieben,  nachDem  Die  9l6hre  roll  gemefen, 
fonbern  »on  ihr  ^tnutitri:  gefallen.  <2lBcil 

Die 
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bie  3*6bre  EF 1 1 Pinien  weif,  unb  bie  4bof>e  $.  yg 
GF 250 Pinien  Jyxfcifl;  fo  finDetman  ii;ren 
3nba!t  23746  £ubic  * Pinien  (§.  22i.  matifct»«c 
Geom.).  Spa  nun  ein  (EubiC’SoIl  ober  x 000 
€ubtc=Pmten<3BafTi,C495:  @r.  wagen  (5. 7.) 
unb  ein  $funD  7496  ©r.  hält  ($.  a.);  fo 
«jaget  bag  <3Baffer  in  Dem  §l)dle  Der  9*ofjre 
GF,  fo  weit  eg  nebmlich  »bet  Dem  Raffet 
im  ©efäffe  ftehef,  unb  aifo  auffer  bem  wa* 
geregten  ©tanbe  ftcl>  bepnbet,  nicht  Diel 
tibet  il^funbe,  folgenDg  haben i|  ^J3funö 
^Baffer  emöewichtc,  bag  bep  na(>e  2omahl. 
fo  groß  i|t,  alg  feine  ©chweere  befrä« 
gef.  ^eil  DerSDiameterDeg©efäfjeg4g 
' 5ölf ; fo  wirb  ein  £i;linDer  ober  eine  9*61)« 
toon  gleichet  3iBeite,  aber 2 yo Pinien  lang, 
in  intern  Inhalt  452x00  £ubic;  Pinien  ge* 
funben  (§.  221.  Gcom.),  unb  wäget  ;bem» 
tiadj  aug  erft  angeführten  ©runben,  Dag 
* ^IBafTcr  in  einer  folgen  9*6f)re  bep  nabejo 
93funb.  ®ag  ©erotebte  Demnad), welcbeg  6a$,'fe 
bem  Raffet  in  ber  9*of)re  Die  <2Bage  hält,  bwGN» 
ill  fo  groß  alg  bie  ©d)  weere  beg'üBafferg  in  ?£*• 
einer  mähre,  Die  fo  weit  ift  alg  Dag  ©efäffe,  Ä flet 
aber  fo  hoch  wie  Die  mähre  GF.  Unbalfo  ' 
jeiget  bet-  33erfud>,  wie  er  oon  mir  angefiel»  * 
let  wirb,  Dagjenige  Deutlich,  wag  man  Da* 

Durch  ju  ernennen  berlanaet,  ob  er  gleic$ 
tii^t  bet)  bem  erften  Slnblicfe  ßeufe,  bie 
nicht  weiter  bentfen  alg  jte  fehen,  in  fo  gtof« 
fe  98erwunDerung  fefcet.  £g  ift  auch  biefer 

© * \ QJo^ 
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ioo  {öp.  3.  Von  Dem  fctucfe 

4 ,o,  tSottbcilDabep,DaßmanDic$raftbe«bm* 

5>  * cfenDen  (2Baffer«  felbfl mit ^dnDen  fühlen 

* v fan.  ©cnnmanfananffattDe«@en)id)* 
te«  mit  Der  <£)anD  auf  Di«  au«gefpannete 
Sölafe  Drucfett ; fo  roitD  man  fuf>len , ttie 
ffarcf  Da«  <3BafTe«  entgegen  Drucf  et,  naef)* 
Dem  e«  in  Der  SK&bte  immer  t)6l>«c  ffei* 

get.  ■ 

Otfad»  §.  j9.  <3Bcr  auf  Da«  totbergcbenDe 
btt  f?or-  vnof)l  aebt  gegeben,  Der  ttirD  balD  begreif» 
efen  $«‘cetl  n>o^er  e«  fommet,Dafj  Da« 'üßaffet  ei* 
KJ"  ne  fo  grofe  afft  bekommet,  inDem  e«  auf» 

fet  au«  fet  Den  n>agered)ten  ©tanD  gefegt  n>itb. 
Dem  mag*  ©te  unteren  ^beüe  De«  (2Baffct«  bet)  E in 
«epten  {*r  «R$|)re  EF  tterDen  ton  aßen  oberen,  Die 
2?*«  übet  ibm  (leben,  geDrutfef , unD  erhalten 

5 DaDurcb  fo  tiel  ßrafft,  al«  Die  ©cbweete 
Ta?.  IV  De«  ganzen  <2ßaffcrO  ift,  DaDurcb  ffc  geDru» 
Fie  24.  efet  werben  (5.43.).  2>a  nun  Da«  ^Baffer 

in  GE  Dur$  feine  bioffe  ©dtfteere  mit 
Dem  in  Dem  toeiten  ©cfäffe  adcb  bi«  in 
Hi  Die  <2Bage  bült  (§■  34O,  Da«  ift,  fo  tiel 
WiDer  (lebet,  al«  <«  ton  Dem  im  ©efäff;  ge* 
Drucfet  ntirD : fo  muß  e«  in  gegemtartt* 
gern  $alle  Da«  SBaffer  um  fo  tiei  ftärefet 
. Drucf  en,  al«  feine  ©dbmeere  in  Der  ©ebttee* 
re  De«  <2Baffer«,  fo  auffer  Dem  ttagereebfen 
©tanDe  (lebet,  entbaiten  ift.  9tebmlid) 
Da«  <2ßaffer  in  GE  bat  einen  fo  ftarefen 
©rttef  in  unferem  ^erfuebe  al«  1 5 T3funö 

SBaffet,  fo  in  Der  SKöbte  GF  i ff.  £>a  ibm 

nun 
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nun  in  Dem  ©efdjfe  ABCD  bei)  Bi  ein  §•  s 9 • 
glcid)cr  0)linDet,  als  EG  ifl,  roiDcrflebef ; 
fo  erhält  er  gleichfalls  eineÄtaft  }U  Detlefen, 
welche  i \ fßfunD  haben  (§.  46.)-  , 
man  nun  alles  *3B  affet  in  AH IB  in  fol<t>e 
St)UnDet  in  ©eDancfen  eintheilef  als  EG 
ift ; fo  muß  ein  jeDcr  oon  ihnen  Durch  Den 
©tucf  Des  neben  ihm  flehenDeti  fo  biel^taff 
' erhalten,  als  1 1 ^funD  Drucfen.  ©eto* 
wegen  weil  in  Dem  (EplinDet  AHiB2ofol* 
ct>e  enthalten  jtnD  Wie  EG  ifl  (§.  240.  Ge* 
om.);  fo  bekommet  aud)  Das  ^Bajfet  im 
©efäffe  einen  ©ruef,  Der  20  mahl  xI^)fun*Tab.  LU 
Den,  Das  ifl  30  s]3funDen  gleichet.  UnD  hier* Fi«;  !9* 
aus  ernennet  man,  Dag  auch  Der^oDenG®**0“***- 
im  ©efäffe  ABCD  oon  Dem  <2Baffer  in  DetJJJ*”* 
«Köhte  SR  fo  Diel  geDrucfet  witD,  als  eS  fei*  seifucfcS 
net  Bewegung  wieDer  flehet : welches  oor*$.  5$, 
hin  noch  jweiffelhaft  blieb  (§.  5 jO- 
manD  witD  jweiffeln , Dag  Det  $heü  C>eS 
«BoDenS  untet  Det  3l6bre  SR  fo  flarcf  ge»  7 
Drucfet  WitD,  als  Die  ©chweete  Des  <2Baf* 
fetS  in  Det  9l6hre  RS  ifl.  Söa  nun  abet 
. -aus  gegenwärtigem  SBeweife  erhellet,  Dag 
alle  $beile  Des  <2BaffetS  im  ©efäffe,  Die  ei* 
netlep  ©iefe  mit  Det  SK6t>re  haben,  eben 
einen  fo  ftarefen  5)rucf  erhalten  wie  Det ' 

$beil,  weichet  unter  Det  fKbbre  flehet;  fo 
. begreifet 'einiger,  Det  Darauf  acht  hat, Dag 
Die  ©tärefe  DeS  ©tycfeS  im  <2Baffet  DeS 
©efäffeS  in  Det  Proportion  junehmen 
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§.  S9>  muf/btebie  @runb*$tächcDeg@cfÄ|ie$jti  - 
Der  ©runb»5!äche  bet  3to!)te  bat,  folgenbS 
eSebenforiel  ifl,  alö  trenn  Die  enge  Siiobre 
SR  fo  treit  träte  trie  Daö  ©efcijfe  ABDC 
(§.239.  Geom.). 

Sünme*.  §.  60.  ^dj  [>abe  anfangs  ba$  ©efaffe 

tU"k  tv  AD^-B  *nit  Der  9l6bve  IEF  aus  einet  an* 
Tab.  iv.  &mi  macben  lafTcn,  nebmlid)Cieun* 

1 ,^*24-  fid)tbabtengbcbct  in  bet  ^Blafe  unb  ihre  $8e* 

. fcbajfcnbett ju  untctfud)en,  utibnacb  biefent 
gefunbcn,Da§  biefeS^nßtument  befonbeten 
Stuben  in  bet  Anatomie  bat,  trenn  man  Die 
«£>aut  unb  belie  bet  ^bicre,  ingletcbcti  alle 
<£beilc  Des  ÜeibcS,  bie  auö  Raufen  jufam« 
men  gefefcef  finb,  als  ba  finb  bet  Klagen,  bie 
©ebarme,  bie  iölafe  u.  f.  tr.  unterfudjen 
^töfemi.  min.  Unb  in  Diefcr  2lbficl)tbabeicbeSDeti 
“e'  2lnatomifd)en'$ebcrgenennef/unDunf<t 
biefem  Nahmen  A.  1709.  einigen  $reunDen 
' . in  Sörteffen  befanbt  gemalt,  auch  nad)  bie* 

fern  in  Den  8afeinifcben2infang^©tünben 
* bet  £i)bro|taficf  befebtieben.  2ln  feinem 
Dtfe  (§.69.T.  III.  Exper.)  trerbe  ich  @ele* 

, genbeit  haben  einige  Damit  angefieUte^et» 

fucheju  betreiben. 

©ctnwm  §.  si.  Um  noch  mehrere  Umjianbe 

asfrerien  tiß*1  öew  ®tuc^e  ßcr  feigen  Materien  ja 
i>nicf«ii  entbeefen,  Dergleichen  Boyle  in  fernen  Para- 
l«ict)fere  doxis  hydroftaticis  nngemerefet,  höbe  ich 
«lieber.  eine  fXbbre  ron  ©lafe  Dergeftalf  gebogen, 
Da(j  Der  eine  $b*H  BA  Drepmabl  langer 
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mar  alg  Der  Fleine  CD.  £dach  tiefem  f>a*  §.  6r. 
be  ich  Dag  eine  0iDe  D in  Oleum  petro- Tab.  III. 
leum  ddlillatum  g ifefyet,  Uilt  in  A gefo»Fig.2J. 
gen,  big  Davon  fo  viel  hinein  fam,  ta§  el 
bepDerfeitg  in  H unD  l 66  0crupelhoch  \ 
flunD.  2l!g  ich  nun  Die  fXöhrc  mit  BC  auf 
Dag  ^Baffer  in  einem  hoben  0>linDrifd)en 
©iafe  feb?t  e,  unD  fie  an  Dem  fXatiDc  De«  ©la- 
feg  gerate  hinunter  diejj,  Damit  ich  mit  Dem  öanbgrif. 
©rcfel  alle  droben,  Die  id)  ,u  miflen  verlang* 
te,  bequem  abnebmen  fonnte,  fo  lief  gleich 
<3ßaffertnDic  SX6bre,unD  Drucffe  Dag  Dele 
nieDer,  unD,  »eil  Die  3Ul)re  fel>t  enge  mar, 
blieb  Die  £ujft  pifeben  Dem  ^Baffer  utit 
Dem  Dele  utibemegltd)  flehen.  €ö  mar  aber  Crfolfiä 
Die  (£r6fnung  D unter  Dem  ^Baffer  24 
0er.  Dag  ^Baffer  ftutiD  in  dc  5 1 @cr. 
tief,  Die  gufft  Darunter  91 , Dag  Dele  nur 
noch  21.  hingegen  von  Der  anDern0et* 

U in  ba  mar  Dag  Dele  gediegen  1 3 1 0er. 
hoch,  Der  übrige  $beil  Der  Stöbre  im^affer 
56  0ct.  hoch  mit  Sufft  erfüllet.  ‘■Bcntt  * 
man  eg  fieffer  eintauchte,  gierig  noch  mehr 
^Baffer  in  Die  3vobre  DC  unD  flte§  Dag 
Dele  in  Die  antereDlohre  AB  ganh  hinüber. 

0o  lange  Die  Sufft,  melche  ftch  pifeben  Dem 
Dele  unD  Dem  ^Baffer  in  Der  £K6hre  DC 
aufhielt,  Darinnen  verblieb ; dunDDagDe* 

!e  in  Der  SKobre  BA  allzeit  nieDriger  alg  Die 
«Äohre  tm  ^Baffer:  hingegen  fo  balD  Die 
£ufft  wtmeD.r  ganb,  ober  Doch  dr®üen 
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f . 61 . in  Die  Dl&bre  CB  f am,  flieg  Daß  Ode 

in  Der  SKobceBA  über  Daß  'Sßaffer  im  ©la* 
fe  herauf.  & nahm  aber  Die  2uft  in  BC ' 
eben  einen  9laum  non  9 1 .©er.  ein  alß  mie  in 
CD.  ?ilß  ich  an  flatt  Deß  Dcleß  in  Die 
SX6bte  SIBaffer  faugete,  unD  fte  mie  norbin 
geraDe  hinunter  in  Daß  ^Baffer  im  ©lafe 
(lief,  biß  Die  £r&fnung  D 50  ©er.  oDcr  $' 
N Birnen  tief  Darinnen  flnnD ; fo  mar  in  Der 
£R6l>re  AB  Daß  *3Baffer  nur  1 08  ©er.  bod), 
Der  übrige  non  8 t.  ©er.  biß  an  Die 
obere$lüd)c  Deß<2Ba|Terß  im  ©lafe  mar  mit 
. Suflft  erfüllet,  «hingegen  in  Der  anDern 
SXobre  CD  nahm  Die  Bufft  Den  unfern  ?()eil 
non  81.  ©er.  ein,  Der  obere  non  81  ©er. 
mar  mit  Gaffer  erfüllet.  <2Benn  auch 
gleich  Die  Sföbte  fo  tief  cingefauebt  marD, 
Dag  Der  ganfje  DC  niif  3BafTer  unD 
CB  mit  Bufft  erfüllet  mar;  fo  flieg  fraß 
QBafTer  auf  Der  anDern  ©eite  in  ba  nicht 
biß  an  Die  oberfle  §läcbe  Deß  QBafferß  im 
©efäffe.  hingegen  roenn  Die  Bufft  biß  in 
Die  5K6f>re  ba  fam,  fo  flieg  Darinnen  Daß 
^Baffer  übet  Den  magerechten  ©tanD  Deß 
erinne. . 5u^cren  jm  ©efäfi>.  <38til  Die  Buft,mel<he 
runß*  in  Der  Ovöl>re  CD  nerbleibef,  inDem  man  fte 

geraDe  hinunter  tauchet,  ncrbinDerf,Dag  [ich 
Daß  Gaffer  mit  Der  SDlaferic  non  Der  leicb* 
teren  ?irt,Die  in  Der  3R6l>re  ifl,  nicht  nermi* 
fchet,  ob  fte  ftch  jmar  fonflnermifchen  laffen : 
fo  ifl  eben  nicht  notfjig,  Dag  man  ein  Oele 

Daju 
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Daju  brauchet-,  fonDern  man  fan  audj  Spi-  §.  61. 
ritum  vini  unD  eine  jeDe  anDere  flü§iej*c  ' 
€9Zaterte  Dajit  nehmen.  Sa  Dag  Malier,  ©«» 
welcbeg  in  D Durd)  Die  Öffnung  in  Die^n,ee^< . 
Sloljre  DC  hinein  Dringet,  mc|)f  allein  Dag 
Dele,  oDer,  wag  eg  fonfi  für  eine  leichtere  becbi«# 
Materie  Dafelbjt  l>at  alg  Dag  23affer,  fon*  cCeu. 

Dem  aud>  Die  Üujft  jugleid)  nteDcr,  ja  Durdj 
Die  9J6f)teCBDurd>Dru<fef;  fo  erhellet  bter» 
aug,  Da§  in  foldjcn  fällen,  wo  eine  Materie 
Der  anDern  nicht  augweidjen  fan,  aud>  Die 
leidjfere  oon  Der  fdjweercren  fannicDerge» 

Drucf  t werDen,  uneradjf  et  fonfi  Die  leichtere 
in  Der  fdjjweereren  in  Die  «£>6l)e  fleiget($.  1 7.). 

*2Bir  haben  Diefeg  aud)  febon  in  Der  $t)at  Tab.  II. 
toort)in($.43.)gefel>en,DaDag£luecfjtlbcrin  Fig.16. 
Der  fK6i>re  AB  aug  ac  herunter  fiel,  unD  Die 
Bufft  Durch  Die  untere  0:6fnungin  B bet* 
aug  jagctc.  0$  fönte  alfo  gegenwärtiger 
CBerfud)  übcrfhifjig  feinen,  wenn  wir, 
wie  Boyle,  weiter  nidjtg  anmerefrn  wol* 
ten.  Sillein  Da  wir  toerfdjieDene  befonDere  Tab.  III. 
UmflänDe  angefäljret,  fo  wetDen  wir  Durd)  Fig.  25. 
Deren  üürwegung  no#  ju*  anDern  @eDan* 
efen  geleitet  wcrDen.  *3Beil  in  Der  9i6ljre  ©runb 
fiufft  ift,  nicht  lauter  SJBaffer,  Dag  wenige »»"  &«fon* 
Bufft  aber  faft  gar  feine  mercf lidje  ® djwee*  **e*"  Um* 
re  bat  ($.47.) ; fo  ifi  eg  in  Der  Sljat  fo  oiel,  K®"fu< 
alg  wenn  Die  DJhhre  ABCD  nidjtfotief  im  (j«g. 
5ßaffcr  fiünDe,  fonDern  um  fo  Diel  weniger 
" alg  Der  Svautn  beträgt,  Den  Die  Sufft  in  Der 
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§.  6x.  SKSIjte  DC  einnimmef.  <2Ba«  ift  e«  Dem* 
nacf>  <2Bunt)cr/  t>aßOieftüßiqe  Materie  Don 
Der  anDern@cife,abfonDetlid)  Da«  Gaffer, 
in  Der  9vöf>rc  B a nidjt  fo  I>ocf)  fieiget,  al«  fic 
im  Gaffer  ftel>ef , ober,  Da  fic  leichter  ift 
al«  Da«  <2BafTer,  nadf  Proportion  if>tet 
- ©c&weere  aud)  roobl  nodj  büfocr  (§.  37O  ? 
hingegen  wenn  Die  Cufft  inBCiff,  fo  Drucfet 
fie  nid)t  mit  gegen  Die  ftugiae  Materie  in  B A, 
fonDern  bringet  nur  DaraufDcnStucfDe« 
9B  affet«  in  Dev  3tobte  CD  unD  über  if)tet 
Srofnung  D im  ©lafe.  3>’ron>egen  »eil 
nun  Da«  Raffet  allein  Drucfet  unD  nidjt 
Dutd>  Die  ßufft  gefloatet  roirD ; fomußaudj 
DicflufjigeCÖiatetie  in  DerSXöfyreBA  fo  l)od> 
(teigen,  al«  e«  Der  roagetac&te  @tanD  erfors 
Dert  (§.  cit ),  unD  alfo  fo  l>od)  al«  Die  ?K6ljte 
im  Raffet  ftebef,  wenn  e«  Raffet  ift,  oDet 
nac^ptoportion  I)&f>er,nöd)Dem  fte  piel  oDer 
Worum  wenig  leichter  ift  al«  Da«  9H5affer.  €«  Die* 
befeuere  nft  t)je  ^rmegung  Der  befonDeren  UmftänDe 
- BwfWnk  Datu,  Daß  mit  Durd)  Da«jenige,  ma«  in  00t* 
^(ww?  IjergebenDen  ^Berfuclen  auögemacbt  »or* 
* * Den,  erfldren  lernen  n>a«  in  nadffolgenDen 
porfommet.  UnD  Diefe«  ift  in  Der  ^fyat  nidjt 
geringer,  fonDern  roobl  gar  t>6I>er  ju  acfjten, 
al«  roenn  wir  einen  neuen  @aij  au«  Dem 
<2$ctfudje  gezogen  bdtten,  Der  au«  Dem  00t* 
J>ergef)«nDen  nod)  nic^t  wüte  l lat  geroefen* 
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t>ae  4.  (Ccpitel. 

SSoti  i>«:  Sujfofumpe. 

§.  62. 

(C^r2{c^t»em  «>ic  perfdjic&eneg  pon  Den  ©«gen* 
nJk#/  fluj?igen  Materien  überhaupt  ob*  . 

<^)(^)  gebanDelf  haben ; fo  woüen  wir  ®orpflP<tt‘ 
auch  foldjeg  ing  befonöere  pon  Der 
Sujft  feigen , Damit  mir  ifjrc  <2Bürcfungeit 
perftänDlicb  eiferen  fünnen.©a  nutiju  De* 

* nen  QJerfudjen,  woDujrcb  Die  ©genfehafften 
unD  ,2Bürcfungen  Der  Sufff  ftd>  jit  ernennen 
gebende  8ujff»$umpe  gebrauchet  roirD ; fp 
ift  not  big/  Da§  mit  Diefeg  ^nflrument  aug* 
fübrlich  befchreiben,  ehe  wir  einigen  Q}er* 
fu^>  pornebmen,  Daju  wir  eg  pon  nbtbctt 
haben. 

§•  63.  ©iefeg  febt  nützliche  ^nftru» 
tttenf,  baDurcbfaftbieganhe^rPäntnigDec 
natürlichen  ©inge  ein  anDcteg  Slnfeben  ge*  'pumpe* 
Wonnen,  bat  Oito  Pon  (Bvetide,  SSütge* 
weifler  in  ?Dlagbeburg , auch  €but»$5tan* 

• Denbutgifcber  «Kafb  unD  SUbgefanDtet  auf 
Dem  Dieicb&Stige  ju  9?egenfpürg  erfunDen, 
unD  jte  Dafelbjl  imSabre  i654.in@egentpart 
t»e<  ^dpferg,  auch  einiger  €burfürften  unD 
SlbgefanDfen , mit  großer  Q3<ttpunberung  . 
Durch  allerbanD  ganfc  unoermutbefe^erfu» 

(|e  gejeigef.  S)aber  eg  auch  gefcbebC/Daj?  ein 
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§.  63.  ^ranfcofe  Desnoves  (a)  Den  ©rffnDer  Mr. 
HTogDeburg  nennet.  ©amabls  lebefe 
eben  ju  SBürfcburg  auf  Der  UntocrftrAf  Der 
berühmte  3efuife  Cafpar  Schottus,  rocl* 
d)CC  Dafell'|t  bis  ProfeiTionem  Mithema- 

tum  befleiDete.  211S  er  nun  eben  CBotba« 
benS.  Wat  feine  Artem  Miphanicam  Hy 

draulico- pneumaricam  beraub  JU  geben, 

bic  auch  fur|  Darauf,  nef)tnltrt)  A.  1657.  un 
' Das  §age-  Sicht.  f ommen,  unD  Das  @erücb » 
te  von  Dem,  tvaS  ©periefe  auf  Dem  Reichs* 
$age  gejeiget  f)atte,<aud)in  ^Bür^burg  er» 
fcbollen  tvat ; fo  febrieb  er  an  i(>n,  unD  bafb  - 
ibn  um  genauere  9?acbti<hf,  Die  er  nach  Die« 
fern  als  einen  Anhang  ju  uorettvebntem 
^Bercfe  non  Den  8ufft»unD  ^Baffer  ^ün* 
flen  mit  heraus  gab,  unD  folcbergeftaltDie 
fo  vorfreflicben  (ErjtnDungen  von  Den  ®JSäc» 
cFungen  Der  fiuft  juerft  Der  <3ßele  Durch  6f« 
fentlicbcn  £Drucf  befanDt  machte.  2(ls  in 
(EngellanD  Robert  Boyle  vernahm,  tvaS 
Schottus  von  (Bvettdene  SrflnDungen 
heraus  gegeben  batte ; jog  er  Den  berühmten 
Robert  Hootke,  Der  fo  roobl  .in  Sftecbani« 

feben  fünften, als  auch  natürlichen  ^Biflfen« 
fchafften,  febr  erfahren  unD  geübt  roar,  ju 
tatbe,  unD  verfertigte  ftcb  gleichfalls  eine 
Buft^umpe,  tvie  er  felbfl  aufrichtig  gefle« 
het  in  Der ‘SorreDe  über  feine  Experimen- 

t* 

» ’ » 

(a)Lettres  deDeinoues  »Rome  170S.i1>  8*  . 
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£u{ft=  pumpe. 

ta  de  vi  aeris  elaftica,  Die  et  JuetflA.  1659.  §.  63. 

in  €nglifd)er,  nad)  Diefetn  a.  1661.  in  Sa* 
teinifebet  @prad)e  Dtucfen  taffen.  UnD 
fcaber  iff  eS  fominen,  Dag  niebt  .allein  »iele 
0igellänDer,fanDcrn  aud)  einig©$tanfcofen 
25ovlen  für  Df n €r'ftnDer  Der  ?öfft  DJuttipe 
auSgeben.  €nbli<b  bat  (Brertcfe  felbfl  - 
feine  (ErfinDungen  befebtieben,  |fiiD  fte  An. 

1 672.  unter  Wm^itul:  Expertmentanova  ' - 

Magdeburgica  de  vacuo  fpviö.JU  Slmffet* 

Dam  betauS  gegeben.  *; 

§.  64.  SlnfangS  batte  <ßt»eti«fe  feine  ®i«  tg 
£ufft‘$3umpe  ganfc  fd)led)t  gemalt,  unD  mitfrffa» 
al>ne  allen  fünfflicben  3vüffjc»a,  inDtm  er  J'UB»i 
bloß  eine  tnegtngene  §euer*0prülje  Daju  p“  ^m* 
gebraucht, unD, allerem bolfcctneS  Süßem*  „nt> 

$ag,  fo  er  mit  SÜBaffer  erfüllet  batte,  tvfge*  jugegan. 
benS  Damit  auSjuputnpen  fiel)  berhttbefe,  gen. 
tnDem  DieSufft  Dtird)  Die  »erborgen eüoebet 
Des  «pol^eö  Durcbflieng  (b)  eine  füpfferne 
Äugel,  Darein  60  bis  70  SDlaag  Raffet 
giengen,  Damit  auSqeleeret  (c).  Süßie  er 
eö  auf  »erfd)ieDene  21rt  angegriffen,  Damit 
er  Die  Bufft  aus  ©läfern  unD  ©efäffen  »an 
Tupfer  berauS  bringen  mochte,  bat  Schot- 
tus  (d)  »eitlüufftig  befebtieben.  €nDlid) 

«ber  bat  et  feinetgufft^umpe  eine  bequeme 

. 0ttu* 

(b)  Experim.  Magdeburg,  lib.3.  c.  2.  f.  73. 

(c)  ibid.  c.  2.  f.  77. 

. (d)  ioTechnicacuriofalib.x.  p.8>& 
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iio  Cap.  4.  t>oi:  bei: 

§.  64.  ©tructut  gegeben, bamit  ein  eim'gerSOlenfclj 
butcb  einen  #eber  bm  ©tempel  leicht  bin 
' unt)  6er  bewegen  f onnfe  (e).  Sind)  aus  Dem 

wenigen,  was  wir  btet  angefubtef,  erbeUef, 
bafj  (BveticHt  juerft  burd)  feine  ftnnretd^c 
«jßerfudje  heraus  gebtfldX,  es  laffe  ftch  bie 
SufftauSpumpcn,unbF6nne  man  baburd) 
einen  Pon  bet  Suffe  leeren  Diaum  erraffen, 
was  für  ein^nftrument  juSluSpumpung  bet 
Suffe  nöef>ig  fep,  unb  was  Die  ©cfäffe,  wel*  ! 
che  man  bamit  ausleeren  will, für  einegigur 
haben  müffen,  auch  aus  was  für  SDlaterie 
man  fteju  perfeteigen  bat.  ©iefes  finb  Die 
#aupr>©ad>cn,  baraufman  bep  berSufiFt* 
yurnpe  ju  feben  bat,  unb  alfo  bat  et  in» 
«£)cmpt*(2Bercl:e  nichts  anbern  ju  erfmben 
übrig  gelaffen. 

, ©ö$33op»  §.  65.  Boyle  in  bem  Porbin  angejoge* 

je  btpbn  tiem  Drfe  etinnetf,  et  habe  Die  (Stfinbuna 
ff «fi*  Briefen«*,  wie  fie  ton  öefootten  in  bem 
v B .y  M*2(nbange  feines  SlBercfeS  ponben  SlBaf» 

fet^ünflen  befdjrieben  wirb,  in  jwepeit  , 
©tücfen  perbefferf.  * ©nmabl  habe  et  ju 
wege  gebracht,  baß  bet  ©tempel  fich  lei<|» 
ter  bewegen  lieffe:  Darnach  höbe  et  auch 
- bapot  gefovget,  bafj  ©efüflemie  weitende»  , 
üfnungen  ftch  auSpumpen  Ueffen.  9?acj>» 
bem  et  PieleS  balb  auf  biefes,  balb  auf  eines 
anbern  €inratben  Petgebens  perfuchef,  ha* 

, he 

• • 

(e)  Experim.Magdeburg.  lib.  3.  c.  4,  f.  75. 
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fLoffaPumpe.  in 

6e  enDlicb  Hooke  Die©acbe}u@fanbcge»  §.  6 5. 
bracht,  inbem  er  Den  (Stempel  gratis  unD  1 . 
hinein  ju  winD^n  Die  §ul)rmann$-<ilBinDe 
gebrauchet,  Die  auö  einer  eifernen  Stange 
mit  gähnen  unD  einer  Äurbe  mit  einem 
StirwSRaDe  befiebef,  unD  DaDutcb  bef  anD*  ' 
ter  majTcn  fcbweer  belaDene  ‘üßagen  ftc^ 
bon  einem  Sßen  leben  mit  leichter  SÜiübe  in 
Die  «£)6be  winDcn  lajfen.  3n  Der  anDern 
Slbftcbt  hot  er  oben  in  Der  gläfernen  $ugel 
eine  weite  €räfnung  mit  einem  #alfe  ma* 
eben  laffen , wie  Die  Cbymici  unD  21potbe* 
cfer  hoben,  Damit  er  Dafelbft  einen  mcjjinge* 
nen  fKing  anfütten,  unD  einen  ®ecfel  Dar* 
auf  fütten  fötmte,  wenn  er  Die  Sachen  hin* 
ein  getban  hafte,  Die  er  in  einem  non  Der 
gujft  leeren  fKaumcju  (eben  oerlangete.  211* 

- fo  bat  Boylc  naebgefrdget,  wie  man  Den 
(Stempel  auSDer  8ujft*^umpe  bequem  ber* 
auöwinDen  fänne,  unD  fid>  Den  Q3orfcl)lag 
4>oofene,  alO  eine$  in  natürlichen  (2Bi|Ten* 

Rafften  unD  meebanifeben  fünften  be* 
rühmten  SDJanneä,  gefallen  laffen.  <£r  bat 
auf  Der01a$*$ütteein@la$  machen  lafTen, 

»a6  er  bep  Den  Ch’micis  unD  2lpotbecfern 
.gefeben,  unD  Daraufeinenmeßingenen  ©e*  - 
cfel  gefüttet.  ' 

§.  66.  3<b-  habe  febon  borbin  erinnert,  06  er  für 
Daß  tSperidre  felbfl  eine  bequeme  2lrtDcn  °fDf  '<**B 
Stempel  berauöjujieben  unD  hinein  ju  fiof  2 J‘ 
fen  erDacbf  / Da  ein  einiger  SDienfcb  folcbes 

« »erricb* 
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§.  66.  ■ netricbfen  f an , unb  noch  gefchwinber  als 
jiireea«  «c<  mit  Der  «Sginbe,  fonberlich  bei)  feinet  2lrt 
bwctit.  &er  \Hifft*$umpe,  bie  mit  einem  Ventile 
nerfeben  roat,  unb  ficb  alfo  in  einet  fielen 
SBemegung  au* pumpen  ließ,  ©aber  aud>  > 
©oecicfe  folcbeS  als  einen  gebier  in23oy* 
IenoSuft^umpe  auSflellet  in  einemSöriefe, 

' ben  et  an  Den  gelehrten  3[efuiten  Schot- 
tum  gefdjirieben,  unD  biefer  in  feiner  Tech- 
nica  curiofa  (f)  anfubtet.  ’ Unt)  im 
«gwupt^erefe,  nebmlicb  in  Der  SluSpum* 
pung  Der  Sufff,  b<it  Schottus  mit  <S>x>eti* 
rf en  feine  £u jff>$umpe  bet  Soyleifdjen 
norgejogen  (g).  £S  bot  übet  biefeS  (Bvetu 
de  feine  ^ugel  unten  mit  einet  weiten  <£r» 
bfnung  unt)  bergcflalt  netfettigen  laßen, Daß 
, . et  gleichfalls  alierbanb  @ad>en,  alsgifcbe 
unb  ^ogel,  l)tnein  tf>nn,  unD,  was  ficb  mit 
ihnen  in  einem  non  bet  Sufft  leeren  9vaume 
ereignete,  wabtnebmen  fonnte.  Unb  hier* 
aus  täflet  fid;  üctbeilen,  wie  weit  man  fagen 
fan,  eS  höbe  23oyle  bieSnericfifcbet'ufff* 
^iumpe  nerbeflert.  3ebo<b  iß  auch  nicht 
ju  nergeffen,  baß  Boyle  bloß  gefeben,  was 
Schottus  banon  gefebrieben,  nicht  aber 
was  (ßnetiefe  felbß  etß  nach  biefem  banon 
heraus  gegeben.  . , 

ffl«s  natb  §.  67.  9lacb  biefem  ftnb  non  nerfchie* 

meiern  für  , 

»erantt#  1 Denm 

runßtn  ,.v  ...  - 

. (f)  hb.  1.  c.  28.  p-  74. 

. (g)  üb.  2.  c.  2.  p.98.  . 


t 


£ttfft*pitmpe.  113 

Denen  Zünftlern  unö  nach  tterfcbicbenen  Da*  §.  67. 
mittton  Den  ©eierten  angeftelltcnCBerfu»  tourtet»*» 
<hen  bin  unD  wieDer  einige  QSeränDetungen  ß‘ncm# 
ttotgenommentnotDen^itf  enDü^Ao.1697.  ^ WW! 
Der  .pert  ©engtnerö,  Ptofeffor  ju  ßepDen,  * 
ftch  mit  einem  Zünftler  bafelbfl  unfetreDet 
unD  eine  8ufft*3>untpe  oon  Die fet  Siet  ma* 

#en  laffen,  roie  fte  unter  unö  jefjunb  im 
SSraucb  ift  unD  ich  nach  Diefem  ausführlich 
betreiben  werDe.  €«  ift  aber  Diefe  5fct 
tton  Der  ttotigen  bauptfüchlicb  Darinnen  un* 
terfchieDen,  Daft  fte  an  jtatt  DetSßetrfÜe  einet» 

#abn  bar,  Der  if>rc  ©teile  ttcrfritf,  unD  at» 
flat  Der  fugelrunDen  ® efäffe  mit©d)taubet» 
einen  meftngenen  geller  mit  einer  najfet» 
leDertten  ©cheiDe  unD  einet  glüfetnen  ©lo* 
efe,  Die  unten  ganfs  offen  ift.  <28ot  einiget» 
fahren  bat  wieDerutn  H»uk»bee  in  €n* 
gellanD  eine  guft^utnpemit  QJentilenge» 
macht  unD  Daher  auch  Die  Slrt  Den  ©fern* 
pel  ju  bewegen  behalten , Den  (Bvetide  ju 
einer  2ufft»^)umpe  mitQJentilen  für  bequem 
gehalten. 

§•  68.  3ch  will  mich  mit  SSefdjreibung  ©iemeft 
»erfchieDener  Sitten  Der  ßufft^umpen  jefct  We  Suffit» 
eben  nicht  aufbalten , tnbem  Diefe«  ju  un* 
fetem  gegenwärtigen  Vorhaben  nicht  Die*  befdici»  • 
net : mir  ift  genung,  wenn  ich  Diejenige  au«*  Itnmn 
führlich  Darftelle,  Deren  ich  mich  in  gegen*  ben. 
würfigen  ^etfuchen  beDienet,  unD  Die  tton 
einem  gefdjicften  Mechanico  in  Setpjig 

( Ex t er  im,  T.  14  4)  £tft 


Digltized  by  Google 


114-  Cap. 4.  t>on  bet 

1 ’ , 

§.  68.  >£)ert  Jleupolöen  perfertiger  »orben:  »0* 
bepkbmirjebodj  bie  §tepbeit  nehmen  »er* 
■ De  bep  jebem  $|>eile  berfelben  mir  anjufüh» 
ren, »ab  überhaupt  bapon  jü  roiffen  nöthig 

• unt)  nüfjlich  ift.  * 3<h  habe  biefe  Sufft  ^um* 
p<  f<hon  (a)  fa|t  1 1. 3ahrr  nehmlich  PonAn. 

i|  1710.  an,  unb  ft«  beftünbig  gebrauchet/,  je* 

bo<h  noch  nicht  im  geringen  nbthig  gehabt 

* f baran  et»ab  beffetn  ju  lafTen. 

! $.  69.  $9lan  hat  bep  einet  ßufft-^umpc 

Suffe*  auf  Pier  «£)aupt>$heiie  acht  ju  geben,  1. auf 
tpumpe.  bat?  Dvoh«  ab,  alb  Den  €6r  per  ber  ^iumpe, 
j Tab.  IV.  2.  auf  ben©tempclmit  ber  ©fange  EDC, 

■ Tig.  *5-  3*  auf  ben  ^ahn  IG,  4. auf bie  ©efüffe,  bie 

•"  Pon  Sufft  auögeleetet  rnerben,  unb  biejeni* 

gen^heile  an  ber  ftifftss])umpe  hkl  QP, 
' - »eiche  ju  ihrer  föefeftigung  bienen.  Söep 

einem  jeben  pon  biefen  ^aupt*^heil«n  fin* 

. ben  »ir  petfchiebeneb  ju  erinnern. 

' ’ f«nl)7itb<*  §•  7°-  2Baö  nun  erftlich  baö  9?ohr  AB 

\ Steprel.  betrifft;  fo  ift  bafielBe  ein  aubgehobletet 

i ■ ' Cplinber.  SJtan  machet  eb  libet  er»ab 

lang,  alb  gar  ju  »eit,  »eil  bie  ßufft,  alb  eia 
[ flüfjiger  €6rper,  mehr  <2Bteoet|tanb  ber 

f • 58e»egutg  giebet,  »enn  eb  »eit,  alb  »ent» 

. . eb  enge  ift.  ®ar  ju  lang  ift  auch  nicht  bien* 

©*|«e  lieh,  »eil  eb  fonft  lange  aufhalf,  ehe  man  ben 

©reffe,  ©tempel  heraub  unb  hinein  »inbet.  Unb 
, ift  eb  in  ber  $haf  einerlep,  ob  man  einige 

. 3«fle 

s 

(»)  Sr'efeb  fjf  An,  1721. ißefcbrie&tn, werben. 
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3üge  mehr  tf>uf,  ober  übet  einem  £uge  $ 7°- 
länger  jubringet.  Sin  langet  9\obt  fan 
feinen  anbern  <2$ortbeil  bringen,  als  baß 
man  baburcb  auf  einmabl  mebtSufft  aus* 
jupumpen  gcbencfet  unt)  baber  gefcbroinbet 
fertig  werben  will,  ©aroirjür  Seit  noch 
nicht  jeigen  fönnen,  roaS  es  für  eine  53e= 
flhaffenbeit  mit  Der  SluSpumpung  ber  Sufft 
bat,  fonbetn  biefeS  erfi:  hernach  gegeben 
fall,  fo  läffet  jt<b  auch  hier  bie  $tage  nid)* 
entfcbeiben,  ob  eine  aüjugroffe  Sänge  bet 
Suft^ßumpe  mebr  aufbältalsforberf.  Un* 

. . terbcfjen  ba  bte  ©reffe  ju  genauer  SluSlee» 
rung  ber  ©efäffe  nichts  bepträget,  wenn 
nur  baS  £Kobr  niebt  aüju  flein  ifi,  als  in 
weld;em  galle  es  bie  Srfabrung  jeigef,  baß 
man  nicht  fo  genau  ausleeren  fan ; fo  fan 
' man  fieß  mit  mittelmäßigen  oergnügen 
unb  iflnicbtnätbigauf bie  Sange  eiele  $o* 
v flen  ju  roenben,  es  fep  benn  baß  man  fte 
- mehr  jut parade,  als  im  Srnft  gebrauchen 
tpiDv  Untetbeffen  muß  jie  boeb  auch 
nicht  aüju  flein  fepn,  nicht  allein,  baß 
es  nidjt  aUju  langfam  begebet,  tpenn 
man  groffe  ©läfer  ober  anbete  ©efäffe 
auspumpen  toill ; fonbern  baß  man  auch 
• biefelben  ebne  ©efabt  unb  beguem  an  bie 
Sufft^umpe  befefiigen  fan  unb  aus  ber 
potbin  angejeigfen  Urfache.  ©aS  Stoßt 
oon  meiner  Sufft  ^umpe  bült  im  £>ia* 
mefer  im  Sitten  4 3»U  unb  6 Sinien 

•p  * unb 
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> 

§.  70.  urib  ifl  jwep  SfbeinlÄtibifcbe  ©cbube  lang. 
®*arerie.  (£$  n>irö  ba$  9lobr  au$  SDlefjing  gegof* 

fen,  ni<^t  aber  gefcblagen  unb  gelbfbef,  ‘ 
n>eil  ba$  2otb  leiste  ©cbaben  nehmen 
. fan,  fonberlicb  wenn  ei  nur  ©cbnell^otlj 
ifl,  ba$  ifl,  wenn  man  nur  mit  Sinn 
Borfltb*  3ebocf>  muf  Der  @uf  mit  aller 

(iflfeit  im  möglichen  (Sorgfalt  terriebtef  roerbefybafj 
- ®i«ffe»-  ftcb  nicht  efman  bin  unb  roieber  2ufft  oer» 
hält,  roobureb  ber  €0lcßing  locberidfj  wirb 
unb  bie  $umpe  nach  biefem  nicht  ßufft  b aU 
ten  fan.  €$  fönnen  biefe  l'öcber  fo  fleine 
^ ‘ fepn,  baß  man  ntcbfö  mit  bloffen  2fugen  # - 
:gjrebe,  obbaoon  )u  feben  befommef.  QBenn  man  ' 
ei  »ofrl  aber  oetfueben  will,  ob  einige  »orhanben 
oöet  nj^{.  |-0  Darf  man  ‘SBaffer  in  ba<5 
. £Kobr  hinein  liefen  unb  ei  mit  bem  (Stempel 
' nebfl  ber  jugleicbbarinnen  enthaltenen  Cufft 
. mit  bet  grbflen  Ärafft,  bie  man  anroen* 
fan,  preffen ; fo  wirb  ei  bureb  bie  26d>ec 
bureb  bringen  unb  fle  oertathen.  ©ol* 
ten  fie  auch  ettoan  Durch  bie  Materie,  fo 
juni  ^oliren  gebrauche  worben,  oerflopfft 
fepn ; fo  batf  man  nur  anfangs Sufft  aHein 
darinnen  jufammen  preffen,  fo  werben  fte 
Btfoc&e  babur^  eröffnet  werben.  3>ennroirroer» 
twJJro&e.  Den  na<|  biefem  jeigen,  baß,  je  mehr  bie  Suff 
jufammen  gebruefet  wirb , je  eine  gröffer« 
^rafft  befommef  fte  ftcb  auäjubreiten.  1 
®aher  fte  Dasjenige,  wobureb  bie  26<bet 
»er flopfft  worben,  herauf  ftöflet,  inbern  fte 

m.  i 
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geh  auöbreitef.  ^Senn  man  DaS  9eof)C/in»  §.  70. 
gleichen  auch  Die  übrigen  ^Ijeilc  Der  lJuftt*  9ßi«  M 
^>umpe,  nebg  allem  gugebor  aus  beginge,  ®°&r**j* 
reinlich  erhalten  will,  mu§  man  eS  mir  f lein  "e  ‘ÄJ1 
geflogenem  «gjmfemSteine  unD  ein  wenig  • 

. SSaunMjOele  abreiben:  jebocb  Damit  Der 
©lang  nid[>t  octDorbcn  wirb,  beflänDig  nach 
Dem  Striche,  wie  es  gearbeitet  worben, 
j.  S was  abgeDrechfelt  worben , nach  Der 
SKunDung.  Snwenbig  mug  DaS  &obr  innere 
nicht  allein  fel>r  gleich  auSgebblet,  fonpern  »«ftpof#' 
auch  gang  glatt  poliret  fepn,  Damit  flc^  fenpeitu«# 
nirgend  etwas  Sufi  oerhalten  unö  jmiflhen 
Dem  Stempel  in  Den  9laum  einDringen 
Pan,  wo  er  heraus  gezogen  worben,  iöa* 
her  mug  man  geh  auch  in  acht  nehmen,  Dag  M*'*  f®* 
Pein  grober  Staub  weber  in  Das  fRogr,  noch  ®a,rflU®i 
auf  Den  Stempel  fommef,  wenn  man  ipn 
heraus  genommen : inDem  DaDurch  in  Der 
innern  glatten  gläcpe  Des  SKoprS  letcgt  Üli* 

|e  entgegen  fbnnen.  ^ünglern  ifl  befanDf, 
wie  man  ein  Slogr  oon  fUletalle  gleich  aus* 
bohren  unD  glatt  poliren  foll.  UnD  ig  es  Jlbgcgt’ 
nicht  mein  <2Beccf,  Dag  ich  Unterricht  oon  *** . Au‘?' 
Der  «£>anb * Arbeit  ertgeilen  will  jum  ©e* 2* 
brauch  Der  Zünglet,  Die  ßujff^umpen  oets  fcp«i6mta 
fertigen  wollen : fonpern  ich  will  blog  Di« 
{Refcgaffenbeit  Der  Sujff  ^5umpe  Denen  mm 
begen  betreiben,  Die  Damit  nbtpige  Q3er* 
juche  angellen  wollen , unD  wiffen  muffen, 
wie  weit  ge  geh  auf  igt  Sngrument  ju  oer» 
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$.  70.  taffen  haben.  ^IBcnn  im  (Epperimetifiren 
®ie  *>“$  Raffet  in  Da$  Stobt  geDrungen;  fo  muß 
5B«fT«  man  es  nicht  Darinnen  (leben  laffen,  weil, 

Sou  roi(!  anDt' au$  oonDem  <2B  ffer 
trioflen.  angegriffen  wirD.  Sßan  fan  aber  Die  Suft 
oon  Dem  (2Baffet  gar  balD  reinigen , n>enn 
man  etwas  Suff  in  Das  Stobt  jiet>et , nach 
Diefcm  fie  Darinnen  jufammen  prcffef  unD 
glSDenn  mit  ©eroalt  heraus  fahren  lÄffef  : 

. Da  fie  Denn  Das  QBaffer  jugleicb  mit  fi<b 
- heraus  führet.  UnD  wirD  fleh  DiefeS  unten 
aus  Denen  ^etfueben,  bfe  man  mit  Der 
Stfcböf.  , Sufff.^umpe  anftellet,  flarer  jeigen. 
fen&«itb<*  §•  7i.©er©tempelbatDie§igutcineS. 
euinpcis.  (SplinDetS  unD  ifl  im  Siamcter  fo  groß  als 
basStobt  im  Siebten  weit  iff,  Damit  et  al» 
lenthalben  genau  anfcblicffcn  fan  unD  nie* 
v 9«nDS  Die Sufftjwifcbenihni  Durch  ju Dringen 
& »«nti&stno  i|t  8n  wr  .£>&l>.  ificben  foniel 
nicht  gelegen.  SeDocb  muß  man  ihn  nicht 
gar  ju  lang  machen : Denn  weil  er  fi<h  über* 
all  an  Dem  Stobre  anreibet,  DaDutd)  aber 
Der  Bewegung  ein  <2BteDcr|lanD  gestehet, 
inDem  er  heraus  gejogen,  oDet  auch  hinein 
Tab.  V.  geffoffen  wirö(§.2o9.Mechan.);  fo  fan  man 
FlS-  27*  gar  leicht  erachten,  Daß  ein  langet  «Stempel 
fich  fchweerer  heraus  ziehen  läffet,  als  ei» 
f urher.  (ES  bejlehet  'aber  Der  ©fempel  aus 
oerfcbieDencn  leDerncn  ©cbeiben  AB  unD 
jwep  meßingenen  BD  unD  AC.  ©ie  leDer* 
nen  muffen  fo  breit  fepn,als  Die  ßuft^umpe 
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im  ßic^fcw  weif  ifi , Damit  fie  überall  genau  §.  71* 
fchlieffen : hingegen  Die  au«  beging  um 
ein  wenige«  fchmäler,  Damit  fie  nicht  Da« 

SXoht  berühren  unD  in  Der  Bewegung  ab* 
reiben,  ©ie  leDernen  roetDen  au«  (larefen  ^ubetti« 
SöüffebgeDer  gefhniDten,  fo  »on  Den  <2Sei(j>  jung, 
©erbern  jubercitet  roirD.  ©amit  fie  ge* 
fhmeiDig  roetDen  unD  gufft  halten,  roetDen  . 
fie  einige  Seit  in  §etf,  fo  au«  ©chroeineflci* 
febe  au«gefocbt,  mit  Dem  fehlten  ^heile 
55aum*Dele  oetmifebef,  geleget,  bi«  jte  ftd) 
ganfj  ooll  gettunefen  unD  roeiter  nicht«  an* 
nehmen  roollen.  2ln  Der  oberen  ©cheibe 
ron  0te(?ing  CA  ift  mitten  ein  ©orn,  Dar» . 
an  Die  leDerne  ©cbeiben  gefteefet  roerDen, 
nachDcm  man  fie  ootbee  gehöriger  *2Beifc 
in  Der  Bitten  Durchlöchert, Da§  ift, mit  einem 
runDen  Sifen  Pochet  au«gefchlagen.  ©ie*  ‘iBie  er  111» 
fer  ©orn  ift  unten  mit  einer  ©ebraube  fammen# 
gleichroie  Die  untere  ©cheibe  BD  mit  einer  #*•”*"** 
SOluff er  oetfe h«n, Damit  man  oermittefi  De«  2, . * v 
©chlüffel«Hl  Da«  gebet  jufammen  preffen  Fi  ' 8* 
f an,  fo  Diel  al«  nbthig.  9?ehmlich  Die  untere  K' 
©cheibe  bd  hat  jroep  oierecfichte  26<het,  Fig.  27. 
Darein  man  Die  bcpDen  oiereef ich  ten§ü  jfe  De« 
©chlüffel«  F unD  G fefcen  f an,  roenn  man 
fie  herum  Drehen  unD  anfehrauben  roiU.  UnD 
fiehet  man  auch  Daher,  roatum  fie  Dicf  e fepn 
mujj.  3n  meinem  ©tempel  ifl  Die  ©icf  e 
Der  untern  ©cheibe  BD  Pinien,  Die  ©cf* , 
febet  gevierhten  göcbet  j Linien,  i^re<2S«i* 
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Fig.  30. 
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Fig.  26. 
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te  3.  ßinien,  Die  Sünge  De«  ©tempel«  AB,  fo 
»eit  erlcbcrnift,bült  27  il.  enDlic|  Die  ©i* 
cfeDer  Obern  ©cheibc  ift  cftoa«  Dünner  al« 
Die  unfere.  SDlif  ten  on  Der  obern  ©epeibVift 
einrunDfct&''nopjfju58efeftigungDer@fans 
ge,  Damit  Der  ©tempel  perau«  gejogen  unD  . 
hinein  geftoften  roirD.  gu  Dem  €nDc  ift  er  1 
in, Der.  Bitten  atiOgepülef,  Damit  man  oben 
in  M Die  ©fange  hinein  ftecf en  f an , unD  jur 
©eiten  ift  er  gleichfaH«  mit  jroep  ßochetn 
Durchbohret,  Damit  man  Den  #acfen  o 
Durcpftecfen  fan,  tooDurch  Die  ©fange 
an  Dem  ©tempel  feft  gehalten  wirb.  ©e» 
©tempel  roirD  mit  23atim;£)ele  einge* 
fchmieret,  bi«  er  in  Der  ^>umpe  roohl  jurü* 
efe  gehet,  wenn  er  herau«  gejogen toorDen 
unD  man  il>n  roieDer  fahren  lüftet,  ehe  man 
Die  ^Jumpe  eröffnet.  . (2Benn  er  tro* 
efen  ift,  reibet  et  fich  ju  ftarcf  an  Der 
^jJumpe  unD  lüftet  fich  nicht  trofft  herau« 
jiehen. 

§.  72.  ©et  ©tempel  toitb  herau«  ge« 
tounDen  Durch  Wülfte  einer  QßtnDe,  Die  au« 
einer  gejübnfen  eifernen  ©fange  ab,  einer 
Sljre  CD,  einem  ©tern»9iaDc  EF  unD  einem 
Qreufee  NO  beftehet;  moju  noch  öä«  @e* 
ftette  mit  Der  *2BieDetlage  fommet.  ©ie 
©fange  hat  unten  eine  Doppelte  DiunDung 
ag  unDH,  nach  Diefem  aber  ift  fic  bi«  I 
Dierecfi4>f,  unD  bep  Dem  Anfänge  Der  Süpne 
nftrD  ft?  breiter,  ©ie  9UmDung  Dienet 
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Daju,  Dafj  fie  fid)  in  Den  oberen  $nopfl  Des  §.  7*.  - 
(Stempels  Dcfto  leichter  bringen  täflet,  als  i*  S5i* 
Der  runD.  auSgebohref.  . ©ie  fleinete 
SUmbung  H wirb  Deswegen  gemacht,  Da»  *'  ^a'>1 
mit  Die  ©abel,  welche  Durch  Die  2bc| er  Des  . 

^nopffeSjur  ©eite  Durch  öeltoffen  wirb,  Die 
©tauge  (affen  unD  in  Dctn  Knopfe  jurücfe 
halten,  folchergefialt  an  Dem  (Stempel  be* 

'•  fefligen  fan.  SöiS  in  I ift  fl«  t>tevccf tc^f/öa* 
mit  fte  fi<h  nicht  innerhalb  Dem  Knopfe 
, wenDen  fan,  fonDern  fo  muß  flehen  bleiben, 

»ie  man  fie  hinein  geflecfet.  ©ie  ©fange 
muß  fo  lang  fepn,  Daß,  wenn  man  fte  an 
Dem  (Stempel  befeftiget  unD  ihn  hinein  ge» ' 
wunDen,  fie  nur  ein  wenig  noch  h«tbot  ge» 
hef,  inDem  fte  auf  Der  hinfern  «SBanD  DeS 
ÄeffelS,  wo  fte  heraus  gehet , aufliegef. 

9fßeil  fie  groffe  @ewalf  ausflehen  muß, 
wenn  man  fte  heraus  winDet,  muf  fte  ftarcF 
genung  gemacht  werben,  als  etwa  4!  gini* 

' enDicfeunb  Linien  mit  Den  gähnen  breit. 

(Es  fbnnen  auch  Die  3äbne  an  Der  ©fange 
mit  ein  wenig  23aum  * Dele  eingefchmieret 
werDen,  Damit  ftch  Diefelbe  leichter  heraus 
tmD  hinein  winDen  täflet  ($.211.  Mech.) : 

»eldjeS  mit  einer  fteDer  gar  leichte  gefchehett 
Fan.  ©ie  lammen  werDen  oben  abgerun* 

Det  unD  inwenDig,  wo  Die  lammen  Des 
!KaDeS  auffloffen,  wirb  Der  SKaum  jwifchen 
jwepen  lammen  gleichfalls  auSgerunbef, 

Damit  in  Der  Bewegung  ftch  menigcr  58Jie» 

4>s  " Der» 
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§•  72.  berftanD  befind  (§.  21 6.  Mech.).  $>ie 

Tab.  V.  gtgur  De«  0tern>31aDc«  EF  ift  au«  Dem 
Fig.  32*  SStffe  l’icbtltd)  ju  erfeben.  «Kan  machet 
st.  be«  jo  Der  ©litten  Da«  Sod),  woDutcb  Die  Sljrc 
ö^cf'  toiececfic^t  uiid  nicht  rtinDf,  Damit  e« 

* fMl.nicbt  l)ecum  Drehen  laffet  unD  Demnach 
. Öeflo  feflet  an  Detfciben  bellt.  ©ieSlve  ! 

..  1 * ' CD  i(l  oben  in  C,  roo  Da«  (Ereube  befefliget 

wirD,  gleichfall«  bierecfig,au«  eben  Derfelben 
Urfacbe.  Dben  ifl  eine  (Schraubenmutter, 
Damit  man  oermittelflDet0cbtaubeLDa« 
€teu&e  Daran  befeftigen  fan,  hinten  in  D 
ijt  ein  3apffen,  womit  Die  2ljre  auf  ibrem 
4.  bet£ü!<  gaget  auflieget,  ©amit  Da«  0tecn>3iaD 
übet  Der  0tange  fleben  bleibet  unD  }u  feinet 
riS‘ü-  ©eiten  abwdehet,  roetDen  jugleich  jroep 
hülfen  au«  ©lefjing  M unD  N an  Die  2(;e 
geflecfet,  nemlid)  ju  jeDet  0eite  De«  ERabe« 
eine,  welche  an  Dem  3iaDe  bon  bepDen  0ei* 
ten  anliegen,,  unD  bi«  an  Die  0eiten  De«  i 
■ Säger«  geben,  wo  Die  Sljre  auflieget,  ©ie 
*&ülfe  bep  Dem,  Sapffen  D roicD  mit  einet 
0chtaube  0 an  DerSljr  e befeftiget,bafj  fie  ft<h  i 

nicht  wenDen  fan,  weil  Dafelbfl  Die  Sljre " 
ecfichtifl  utn  De«  0tern*9iaDe«  willen,  fo 
ein  eefiebte«  goch  bat  unD  »on  Detfelben 
©eite  angeflecfet  wirb.  . UnD  De«wegen 
bat  fo  wobt  Die  «£)ülfe  N ein  Sech , wo  Die 
©chtaube  Durch  geflecf t wirb,  al«  auch  i|t  . 
Der  2l)re  ifl  in  P Die  0cbtaubens©lutter,  Dat^ 
ein  Die  ©chtaube  o gefchtaubet  »irD.  $ög«  : 
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Creuhe  Wirt  in  Der  Riffen  oiereefiebt  ge* 
macht,  Damit  man  e$,  roie  febon  erinnerten 
Dev  Sljre  befeftigen  fan.  (S6  bcfonimetBict 
Sinnen  unD  aifo  Die  $igur  etneö  Cteufjeö, 
Damit  Die  Bewegung  bequemer  roitD.  3n 
Den  Siemen  ftnD  Die  runDen  «£)61(}et  um  Die 
€ifen,  Die  Durch  fte  geben  unD  Darein  fic  oben 
toerfcbtaubel  ftnD,  beweglich,  Damit  fte  Die 
$attD  nicht  fo  flarcf  reiben.  3ur  533efe^ 
jtigung  Der  Sljre  n>irD  an  Da«?  $6rDer48lat 
Deö  &efTel$  ein  ©eftelle  gemacht,  Daoon  Der 
obere  $beil  AB  Durd)  einen  3<>Pifen  C in 
ein  oieredfidjteö  Sod)  eingefe^et,  Der  untere 
aber  DE  in  F eine  «Stuftet  bat,  Derglei* 
d>en  fid)  auch  an  gebautem  QSlate  Des  J?ef* 
felö  befinDet,  alirno  et  oermitteljt  einer 
©djraube  Daran  befeftiget  mirD.  3n  H 
ift  Dad  Saget  föt  Die  Sljre  Der  ‘SSJinDe: 
jroifeben  AH  unD  DG  aber  fommet  Die 
SIBieDerlage  iklmnopq^,  welche  Durch 
Den  ©tifft  SR  an  Dem  ©eftelle  in  V unD 
R befeftigetwirD.  Sluf  Diefer  ‘SBieDetlage 
ruhet  Die  eiferne  gejagte  ©fange  unD  mirD 
jugleicb  Durch  einen  runDen  an  ihr  befeftig» 
ten  9tagel  ober  ©tifft  aufgebalten,  Dag 
man  Den  ©tenipehudjt  fo  u>eit  betauö  min* 
Den  fan , ob  gleich  Der  $effcl  jugeDecfct  ift, 
unD  man  alfo  nicht  feben  fan,  wie  weit  man 
ihn  herauf  winDef. 

§.  73.  9H5ie  Die  SK6I)te  Der  Sufft^um» 
pe  «n  Dem  befiel  befeftiget  mirD,  fan  man 

au$ 
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$.  73.  * au$  Dcc $igur  bet?  $övter*$lateS  uctf>cüen. 
an  be«  : Stebmltcb  in  Der  giften,  reoDieroeite^töff» 
nungift,  inicD  ein  runbet  Sveijfen  angelö* 
Tab.  VI.  f\yti  abcd,  mit  4 puffern  in  A,  B,  c unt> 
Fig.  37*  D,  wo  »ermiffelfi  4 ©chrauben  Da39to()t 
angefchraubet  reirb.  ©aö  $6rber:$5Iat  be$ 
^effeiö  aber  reirb  »ermiff  eift  Des  23lecbe$ 
Fig.  38.  FG  mit  einer  ©Traube,  roie  »orbin  (§.  73.) 

■ ' ' gebachf,  an  Das  ©efteile  jn  bet  ©fange  Des 

©tempels  in  K an  ben  bbifjernen$aften  urt* 

- fet  bem  befiel  angcjchraubcf. 

8to$enb<l  §.  74.  ^fßenn  Der  ©tempef  nic^t  fücbfig 
SeffeiA  fobäif  bie  guflft>$umpe  nicht  guff  tmb 
bcSroegen  bat  man  notbig  ben  ^effei  mit 
Qßaffct  ju  füllen,  bamit  feine  ßuft  DaDutdj 
ju  ihm  fommen  fan.  Sf  Uein  wenn  er  fitd)* 
tig  gemalt  rootben,  nebmlicb  aus  bem  bi* 

V ’ efen  gebet  »on  Dem  $alfVreelcheSDie©tfrts> 

: • ler  bet)  <3erfc?tigung  ber  ©egengeben efe 
/ reegfcbneiben,unb  fo  mif^eft  unbDefege» 
tränefet  roitD,  wie  oben  befebrieben  wor* 
ben(§.7i.)r  fo  bat  man  fein  «üBaffer  in» 
Äeffel  nötbig.  3$  habe  niemabls  einigen 
^repffen  Darein  gebracht,  fa  lange  ich  mei* 
ne  gufft^umpe  habe,  ueeraebfet  ich  ben  , 
©tempel  "-offfetS  im  3abte  faum  jreep* 
mabl  eingefebmieref.  <&  bienet  alfo  nur 
fcie  Sufft’93umpe  reibet  ben  ©taub  ju  »er*  , 
wahren  unb  ihr: ein  beffereöSfnfeben  ju  ge* 
ben.  ©enn  reenn  bas  Stobt  borijonfal  lte* 

' get  unb  mit  einem  ©ecf el  »on  «Dtefing,  bet 
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fl<^  an  Da*  9?o^r  anfchrauben  läflfef,  unD  §.  74, 
Darinnen  bloß  eine  (Eröffnung  für  Die  ©tan* 

.ge  gelafTen,permabcet  roirD;ift  eö  eben  fo  gut. 

9?ut  befommet  Die  ?ufft»93umpe  nicht  fo  •• 
groflfe^  21nfel>en:  melche*  man  einem  fo  E'oft* 

Dabren  Snftrumente  gar  mol)l  gönnen  fan. 

§•  75;  €in  «fjaupti^beil  oon  Der  Sufft*  pjtyj* . 
^umpeiflDer«f)ai)ii,  unD  Demnach  nötbig,  ’Ä!* 
t >aß mir  ihn  aimfäbrlich  betreiben.  ©er  ‘P  tm  * 
obere  ^l)«il  ab  ifl  eine  enge  Siöhre,  DaDurch  Tab‘ VI* 
Die  $ufft  fo  rooi)l  au«  Der  $umpe  herauf  ge»  FiS-  39* 
.ftofien,  al*  auch  nach  SöefinDen  hinein  ge*  * 
lafien  mirD.  ©er  untere  <£beü  BC  hat  8|ö“c  W 
Die  $igur  eine«  abgefurfcten  ^egeltf  unDiji  ^a!,nc®‘ 
oben  »eit er  alsJ  unten, meil  Der|)abn  fo  meit 
in  eine  «pülfe  gefefcet  ift. , ©aerfuhmm 

Durch  Da*  oielcJjerumDrehen  abnufcen  f an ; 
fo  mirD  er  nicht  auf  einmahl  manDelbahr, 
fonDern  gehet  nach  unD  nach  tiejfet  hinein. 

€6  mirD  aber  Diefer  $b«l  mit  Unfchütfuber  ®i<  er 
glüenDen  Sohlen  eingefchmieref,  Damit  er  •jW  „ 
Defto  beffer  Sufft  hält  unD  ftch  nicht  au*  av*  SK**** 
fceifef.  Üftan  muß  fich  aber  mohl  in  acht 
nehmen,  Daß  fein  $5aum=£)ele  Daran  fom* 
mef,  iuDem  «Sießing  auf  SDießing  fich  febt  • 
au*arbeifef,  menn  e*  mifSSaum-Delege* 

. furnieret  ifl.  ©er  ganfc  unter  (le  Heine  , 
oierecfichte?:he«lD  Dienet  jur  Söefeftigung  Tab- 
De*  «pahne*  an  Der  £ulfe,  mie  mir  balD  F'?-  4o. 
Deutlicher  fehen  mcrDen.  Sftebmlich  menn 
wan  Den  Conifchen  $(Ktl  De*  £abne*  bc  *" . 

in 
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§.  75.  in  feie  |)ülf<  Hl  hinein  gefe|cf,  bog  feer  un* 

•pfiffe  Kt*  terfle  Pleine  t>icrccfic^tc  $beil  D unten  in  I 
feffiget  berror  ge  bet,  fo  tpirfe  feer  platte  9ving  K,  feer 
Wlrt"  mitten  ein  rierecf  icfeteö  gocb  bat,  angefiecf et 

unfe  ein  lefeernet  9ling,  feer  mit  Unfcfelitt 
roll  geträncfet  roorfeen,  fearjmifcfeen  ge*  . 
Fig.39.40.  (eget,  nach  feiefem  aber  feureb  feie  «Straube 

® L,  feie  man  in  feie  duftet  in  D einfeferaubef , 
tutepoep*  anjjej0gcn , (Fg  jji  af,ec  £>ct  untere  £oni= 

fefee  $b«ü  De#  «£>abne$  BC  auf  jmeperlep.. 
3Beife  feurcbboljret.'  (Jlrftlicfe  gebet  Das 
gocb  F oon  Cer  anfeetn  ©eite  roiefeer  b <t*  ’ 
au$,  öamit  öafeureb  feie  gufft  au$  feer  9l6bs‘ 
re  NM  in  feie  gufft^umpe  unfe  au$  feiefet 
in  feiefelbe  3l6l)tc  Pomrnen  Pan,  wenn  man 
&en$abn  feergeflalt  roenfeef,  feaj?  fea$  eine 
gocb Fan  feer  £K6bre  N,  fea$  aber  ron  feer 
anfeeten  ©eite  an  feer  5>v6f>ce  M ju  fteben  | 
Pommef.  ©arnacb  ift  featf  gocb  E fdjrfige  : 
hinauf  bi$  in  feie  Dlbbre  ba  gebobret,  Da*  j 
mit  feafeutcb  feie  gufft  aus  feer  ^Mirnpe  Durch 
feie  9l6bve  BA  Pan  hinaus  gefioffen,  trenn 
‘ , es  gegen  feie  SK6l[>re  M ftebet,  ofeer  auch 
feureb  feie  £K&bw  AB  in  feie  9l6bte  N unfe 
feie  rociter  mit  ibr  rereinigten  ©effiffe  Pan  v 
eingelaffen  trerfeen,  wenn  es  an  feer  SKbbte 
•Bit  ec  ge«  m ju  fleben  Pommet.  Oben  auf  feie  i}ülfe 
wenbet  tt>irl>  feer  Pleine  bi>blemejjingene€plinDerN 
tIk  vt.  m*t  c'nec  breiten  glatte  geleget,  Damit  man 
*£•364*»  Caö  ^Mtteral  PQ^uber  feen  #abn  AB  be» 
quem  feeefen  unfe  Damit  feenfelben  nach  Q3ei 
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ließen  roenben  fan,nne  man  will.  ©ie5Xob*§,  75. 
reAB,im|)abneroirD  mit  Dem  ©töpfel  KS  39 
jugeflopjff,ba|j  feine  ßufff  oon  aufjen  in  Den  90  !1  **,, 
«£)al)n  fomtnen  fan>  al?  wenn  man  e$  per* 
langet.  UnD  Damit  man  ißn  nicht  berlieret,  ' 
auch  tm  (gebrauch  jeDerjeit  bei)  Der  JpanD 
bat,inDemman  immer  nach  einanDer  balD 
Damit  juflopffe n , balD  ißn  ßerauö  jießen 
mug,  fo  roit  D er  mit  einem  ^ettlein  an  Da« 
gufteral  Deä  «£>«bne$  fe|te  gemacht. 

§ 76.  <2Benn  man  fiel)  in  Das  2tu*pum#  Eoeffd)* 
pen  Der  Saft  fttiDen  roili,  fo  muj?  man  baupt»  tigftit  im 
fächlicß  n>ol)l  Darauf  acht  haben,  toie  Der 
#abn  Durchbohret  ift.  Söaö  gutferal  PQj5** 
muf?  einmahl  foroie  Da$  anDete  aufgefe^et 
tperDen,  Damit  man  im  5ßehDen  nicht  irre 
tpirD.  Sie  $8eguemli<hfeit  erforDert  etf,  ■ 

Dag  PO  mit  Den  quer  Durch  gebobretenSß* 
ehern  F parallel  ju  jtehen  fommet.  SSßitDer  Fig*  40. 
@<hraube  o mirD  Die  «f)ulfe  an  Da$  fKoijr 
Der  Su  jft*^umpe  gefeßtaubef  unD  folcßerge»  Tab.  VI. 
(laltDer^nhnanDie  2ufff*93umpe  befejti»  Fig.  40. 
get.  hingegen  in  N roirD  Die  D?61>ce  AB  Tab.  Vil. 
eingefeßtaubef,  Darauf  in  c Die  ©efäffe  ge*  Fig.  42. 
feßraubet  roerDen,  Die  man  auöpumpen  roill, . 
oDer  auch  Der  geller,  Darauf  man  Die  ©efaf» 
fe  feßet,  Die  man  auöpumpen  foll 
§.  77-  Somit  man  ohne  ©efaßr  groffe 
unD  feßtpeere  ©efafje  in  C auffeßrauben  f an,  auna  fc'ec 
fo  roirD  Die  9i6f>re  foIgenDer  geftaltbefefti*  ouejulee» 
gef.  ?(uf  Da$  $ötet,  Darauf  man  Die  Suff*  «nbeu 
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§.  77*  ^J3umpe  fefte  gemalt,  n>irt>  Die  üföfyte  BE 
' ©tfafle  feft  gefchraubt  unD"  Darein  Die  .fjulfe  HI 

vit  m‘f  öem  ®orne  1K  Jjeflecft,  ©amit fte 
Tab.vu.  nj^t  mancfen  fati,  fo  toitD  gebauter  ®otn 

Flf*  43*  ik  mit  Der  ©fell*©chraube  L,  fo  man  in  Die 
44'  ©lüftet  G hinein  fchraubef,  befefligef. 
hierauf  flbfet  man  Da*  eine  €nDe  N Det 
Tig.  45-  ©abcl  MN  Durch  Die«£)filfe  Hl  unD  fchiebet 
42..  Den  $6rDer>$heil  M gegen  Die  Stö^re  AB 
bis  fte  Die  ©cjjraube  s fafef.  2ll«$Denn 
»icD  oben  auf  Der  «|)ü!fe  eine  ©tellfchrau* 
' be  eingefchraubef,  Damit  Die  ©abel  nicht 
Fig.46.  mancfen  fan.  UnD  enblich  n>trD  Die  ©lütter 
Qjn  Die  ©cbraube  s eingefcbtaubef,  Damit 
1 Die  £Kö^re  ab  oon  Det  @abel  nm  fefte  ge# 
®er»«h<  halten  roirD. . Ucberall,  roo  ein  ^f>eil  an  Den 
rungmie.  anDem  gefdjraubet  toirD,  babucih  ßufft  in 
m rufft*  j,jC  <plimpC  f omnten  fan , roitb  ein  leDerner 
SRing  gelegef,  Den  man  mit  Unfchlitt  boll  ge» 
tränefet,  Damit  er  Suff  hält* 
ffl)iew2»  §.  78.  UnD  alfo  haben  mir  Die  Suff» 
feie  fuffi* , g3imtpe  nach  allen  ihren  ‘Sheilen  fennen  ler* 
au^tlt  nen.  ift  aber  noch  übrig,  Dafj  ich  au$ 
tylte  g({,  jetge,  wie  man  fte  auf  Die  $tobe  feilet,  ob 
er.  irgenböroo  oon  aufen  Suff  hinein  Dringen 
fan,  ober  nicht,  ©lan  ziehet  ju  Dem  (£nbe 
Den  ©tempel  bep  t>erfchlofenem.pahne  her* 
au$  unD  halt  ihn  auf,  Da$  er  nicht  roieDer 
jutücfe  laufen  fan.  5Benn  man  ihn  nun 
nach  einiger  j3eit  toieDer  hinein  rninDet,  oDer 
t>on  ftch  felhfl  hinein  laufen  läfef,  unD  e* 
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gehet  bi*  an  Den  SSoben  ganb  hineinjfo  fte»  §.  78. 
bet  nmn,  baß  feine  frifl^n  Die  ^umpe  hinein 
fommen  fan,  webet  Durch  Den  .fjabn,  noch 
bep  Dem  ©fempel.  <2ßill  man  nun  ferner  Tab.vn.’ 
n>ijfen,  06  flte  auch  f>inrcn  bep  berühre  unb  Fig.42. 
Dem  gelier  wohl  pemal>ref  iß,  ober  nicht;  fo 
bar f man  n ur  Dt e Dvöbre  oben  in  C jufchr au* 

Den,  Den  «pahn  Deraefiait  wenben,  baß  Die  ■ 

9i6l)te  AB  mit  Der  ^urnpe  Commuaicttion 
hat,  unb  Die  Sufft  au*  Derfeiben  £R6f>re  au*» 
pumpen,  nach  biefem  wieporbin  Den  ©fern* 
pet  pon  neuem  beraub  }iel>en,unb  eine'Sßeile 
jurücf  e halten,  Damit  man  abermal)!*  inne 
tperbe,  ob  Die  gufft  hinein  fommen  fan,ober 
nicht- ©enn  wentfim  erßen  $aHe  feine  bin»  - 
ein  fommen,  hingegen  jefeunb  einige  hinein 
bringet;  fo  ift  gewiß,  baß  Der  gehler  in  Der 
SKobre  AB  hinter  Dem  £abne  ftecfe. . 

§.  79.  $Bill  man  nun  eigentlich  Den  örf®iem«» 
wifien,  wo  Die  ßujft  Durcßf ommen  fan ; fo  **1»  °« 
jiehet  man  in  Die  ßufft^umpe  ^Baffer, unb,  " iS***' , 
nacßbem  man  ent webet  Den  #abn  perfcblof»  gUf(  Duf- 
fen, ober  hinten  Die  SKbbreperftopfft,  preffet  bringet, 
man  Da*<2Ba  jfet  fo  gewaltig,  al*  man  fan : 
ipenn  Diefe*  gediehet,  bringet  Da*  Gaffer 
babutch,  wo  Die  ßufft  hinein  gehet.  92Benn 
mir  nach  biefem  93ecfu<he  mit  Der  gufft» 

3>umpe  anftelien  toerben;fo  werben  ftch  noch 
exnbere  groben  an  Die  -panb  geben,  pon  De« 
nen  wir  hi«  noch  nicht*  reben  f 6nnen. 

( ExperipienttT.l .)  3 fca» 
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^5en  in  t>en  Änopf  A einer  gicifernen 
EJlocfe  tpitD  einijacfe  G mit  ®ppS 


®i«  bi« 
fiuffr  auS> 
flcfMimptt 

tvitb.unb 


i)  eingegofien,  Damit  matt  efroas  Dar* 
■ ein  fangen  f an.  3Öenn  man  nun 


flufbeb*  *'  &etglekben<£locfe  bepDer|)anD  hat;  fo  net)« 

- nmb«v  me  man  eine2ammS*oDet©cb6pfen>$8tafe, 

' straft  bat.  ober  aud)  in  Ermangelung  Derfelben  eine 
Tab. vii.  @cbtpeinS»2Mafe,  laffe  nur  ganfe  wenig  . 
Fig.  47.  Sufft  Darinnen,  binDe  fte  mit  jattem  SöinD* 

, faben  oben  an  Dem|)alfe  fege  ju, Damit  feine 

. , Sufft  heraus  fommen  f an,  unD  hänge  fte  un* 

«Bi«  bU  ter  Die@loc.fean  Den  #acfen  G.  Stuf  Deft 
*uf  geller  Der  'iufft^umpe  wirb  ein  2eDer  ge* 
J3 ' *[J2  leget,  Dergleichen  Die  5BeiJ gerbet  auSjuar*  . 
ftßtwirb.  betten  pflegen,  entweber  pon  Der  2ltt,  wie 
, , • ju  Collctten  gebraucht  toirD , ober  auch 
oon  anDerer , wie  Die  Orgelmacher  brau» 

,,  eben.  E$ wirb aber Das geDer porber im 
Raffet  eingetpeicbet,  Daf  es  Durchaus  nag 
tpitD.  hierauf  feljjet  man  Die@locfe  unD 
Drucf et  ft/  anfangs  mit  Der  #anD  ein  wenig 
an ; fo  läget  fteb  Die  gufft  aus  Der  @locfe 


unter  bero 
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bem  andern  Buge  warb  ffc  noch  mehr,  auf;  §.  80. 
geblafen:  bcp  bem  britfen  noch  mehr,  unb  «lafe 
fo  immerfort,  bis  enblich  jule^f  bie  SÖlafe  6<»m  2/u* 
gan|  aufgeblafen  wat,als  fic&  feine  Sujjt 
mehr  auSpumpen  lieffe. Uncrachfet ;ule($t 
bie  Sölafe  fteß  immer  mercflicDct  aufblies, 
fo  pumpere  fid)  weniger  £ufjrt  beraub  ■ ■ 

9tebmli<h  anfangs  gieng  oiel  Puff  auf  einen 
Sug1  heraus,  baruad)  immer  weniger, 
bis  julefst  gar  nichts  mehr  heraus  gieng. 

Sffieil  in  ber  Sölafe  nichts  ift  als  Die  Sufft,  gß«S  bie 
welche  man  bariunen  gelaffen,  ba  ftejuge»  aiofeauf. 
bunben  warb ; fo  f an  auch  bie  «ölafe  nichts  Wfc» 
anberS  aufblafen  als  eben  biefe  2uft.  @oli 
nun  bie  eingefcbloffene  Sufft  bie  Sölafe  auf» 
blafen,  fo  muß  f*e  fich  bur<h  einen  weiteren 
SSaum  ausbreiten.  0$gef<hiebetaberfol» 
cheS,  inbem  bie  duffere  ßufftmeggepumpet 
unb  babutch  bloß  Dtaum  igemadjet  wirb, 
unb  bemnach  muß  in  ber  ßujft  eine  fiete 
SBemübung  fepn  fich  burch  einen  grbffern 

, SKaurn  auSjubreiten.  ©a  nun  begleichen  SluSbeh» 
Söemübung  eine  ausbehnenbe  Zlrafft  ge»  «enbe 
nennet  wirb;  fo  iftbabureß  flar , baß  bie  *r“f* 

. eufff  eine  ausbebnenbe^raft  bat,  unb  ber» lufft* 

m6ge  berfelben  fich  weiter  auSbreitef,  wenn 
fte  nur  einen  «Kaum  finbef,  ba  il)t  nichts 
Wiberflebef.  3Kan  ernennet  leidet,  baß  bie 
Sufff  in  bet  ©locfe  eben  bergleic|en  kraft 
haben  muß,  als  bie  inberSölafe,  unb  fan  ' 
babutch  begreiffen,  wie  es  möglich  ift  fte 
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§.  jo.  au#jupumpen.  ziemlich  wann  Der  0 fern» 
Tab.iv.pel  DE  beraub  gelogen  roirD;  fo  ift  Der 
Fig  a6.  SKaum  in  Den»  SKoljte  ab,  fo  »cif  et  heraus 
® it  ti . gejogen  »orDen,  oon  'Sufft  leer.Sero»egcn 
mofllidifi  »ennmanben«£)abnHi  Dergeflalt  »enDet, 
, tiie  Huf»  Die  2uftfau$  Der  ©locfe  auf  Dem  geller 

»umDtih  PQ.  Durch  Die  £R6^re  LF  in  Da$  SKobt  AB 
v v fommenfan;  fomufjftefi<hau$breitenunD 
Den  leeren  Stoutn  in  Dem  Stobte  »gleich  mit 
erfüllen.  Sk  üufff  alfo, »eiche  anfangs  Den 
SKaum  in  Der  ©locfe  einnabtn,  nitnef  je^unD 
Den  Stoum  Der  ©locfe  unD  De*  Stobra,  ft> 
»eit  al*  Der  0fempel  betau*  gejogen»or* 
Den,  »gleich  ein.UnD  alfo  gebet  it>r  fo  oiel  ab, 
al*  in  Da*9tobt  getreten;Die  aber  in  Der@Io» 
r cf e juruefe  bleibet,  roitb  nur  Dünner.  SJBenn 

»an  nun  Die  ßufff  au*  Dem  Stobt*  ab  bet- 
au* geftoften  (§.  76  ),  unD  Den  ©tempel  oon 
neuem  betau*  »bet,  auch  Den  .fwl»  gehö- 
riger 9Beifceröfnet  ($.  cit.);  fo  breitet 
' ' fii^  Die  ßufft  im  ©lafeabermablauö  unD  er- 

füllet »gleich ' mit  Den  leeren  Stoum  im 
«Kobre  ab.  UnD  auf  folcbe  <3Beife^  »irö 
Die  ßufft  in  Der  ©locfe  abcrmabl*  Dünner, 
tjßorau*  erhellet,  Daß  Die  ßufft  immer  Dün- 
ner »irD;  fo  lange  ftcb  ef»a*  betau*  pum- 
SBieSlu#»  pen  lüftet.  Somit  »it  Dkfe*  un*  Deufli- 
pumpuns  ober  porftellen  mögen,  unD  »gleich  Den 
butep  nach  <grunD  t»n  Dehen  befonbeten  UmftünDen, 
JJJSJj?  Die  Dep  Der  Siuöpumpung  angemercf et  »or- 
mntt  8 Den,  ftnöen  tonnen  i fo  »ollen  »ir  fefcen,  Der 

Stouw 
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SKaurn  im  SRofyte,  wo  der  Stempel  (jerau#*  §.  ■ 80. 
gejogen,  fep  fo  groß  wie  Der  in  Der  ©locfe.  Serbin« 
3>n  Dicfem  $alle  ififlar, DaßDaö er|lemal)l  "«"fl»'«'0 
DieXvIjTreber&ifftau6gepumpettpirD  unö  ®<i“,r:!?>W! 
Die  Sufft  nur  l>a!b  fo  Dünne  i|i,  al$  fte Wl 
anfangs  mar.  9Beü  nun  bep  Dem  anDern 
3uge  Die  f>aibe  Pufft,  fo  in  Der  ©locfe  no<& ' 
übrig  ifl,  fiel)  wiederum  Dtitrf)  einen  Doppel» 
ten  SRaum  auebreitet;  fo  bleibet  nur  Der 
PicrDte  ‘Styil  Pon  Derjenigen,  Die  ju  Slnfan» 
ge  Darinnen  war,  in  Der  ©locfe  jutücfe  unD 
roirD  Die  Pufft  piernta|)l  fo  Dünne,  alö  fic  im 
Anfänge  war.-  (£$  gel >ef  aber  Durcjj  Dm 
anDern  3ug  nur  Der  oierDfe  ‘Sbeil  Üujft  bet» 
auö  oon  Derjenigen , Die  anfangs  Darinnen 
mar,  und  Demnach  nur  halb  fo  oiel  alfl  im 
erjten  3uge.  £b«n  fo  erhellet,  Daß  in  Die» 
fern  $alle  bep  Dem  Dritten  3uge  nur  Der 
adjte  $betl  heraus  gebet,  unDnocß  ein  Sl<tj» 
tel  jurücFe  bleibet),  Die  Pufft  unter  Der 
©locfe  aber  a$t  mabl  fo  Dünne  ifl.  <20 eil 
nun  Denen  3^9«»  in  Der  DrDnung  Die 
©lieber  Diefer  ©eomefriföen  ^Jrogtef  ion 
iii  i ii  1 1 1 

2.  4.  8.  16.  32.  64.  128.  25 6.  $12. 
u.  f.  n>  juf ommen,  fo  Darf  man  unter  Diefe 
SXeil)e3ablennur  Die3af>len  in  ihrer  nafür» 
litten  DrDnung  1. 2.  3. 4.  5.  6. 7. 8. 9.11. 
f.  n>.  Treiben,  unD  alSDenn  erhellet,  Daß  im 
DierDten  3uge  Der  fec^enDe  ^f>eü,  im 
fünften  Der  jtpep  unD  Dtepßigile,  im  fed>* 
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$*  80.  ften  Der  Pier  unD  fedjaigfte,  im  ftebenDen  Der 
hunDert  unD  adjt  unD  imanhigfte^ljeiloon 
' Derjenigen  jutücfe  bleibet,  Die  im  Blnfan*  , 
ge  Darinnen  mar,  unD  folcfjergejtalt  nach 
fteben  Bügen  DieBufftbunDartninD  acht  unD 
jtt>an|ig  mahl  fo  Dünne  ift,  als  fte  im  Bin» 
fange  mar.  BJBenn  Der  Staunt  in  Dem 
Stohre,  fo  meit  Der  Stempel  heraus  ge» 
munDen  mirD,  jmepmahl  fo  grog  ift  als  Das 
©efüffe,fo  auSgelceret  mirD,  fo  gehen  jeDer» 
jeit  jrocp  drittel  oon  Der  Bufft,  Die  im  ©e» 
fÜffe  ift,  au$  Dem  ©cfüffe  heraus,  unD  eines 
Dapon  bleibet  nur  jurücfe,  folgenDS  mirD  Die 
Bufft  bet)  jeDem  3uge  Drepmal>l  fo  Dünne  als 
fte  oorl>er  mar.  UnD  Demnach  ftellet  Den 
Steft  Der  Bufft  nach  3uge  folgenDe 

Steilje  Der  fahlen  por  — — — — -i— 

, 3-9-  27.  8i.  243. 

u.f.W.  Voraus  erhellet,  Dag  nach  ?mep  ‘ 
gugen  nur  Der  neunbte,nacb  fünf  Bügen  nur 
Der  243fte?h eil  Don  Der  erften  Bufft  unter 
Der  ©locfe  auf  Dem  gellet  jutücfe  geblie* 
öen.  5Benn  Der  Staunt  in  Dem  Stobre  Der 
Bufft^umpe  nur  fo  grog  mie  Der  unter  Der 
©locfe  mar;  fo  murDe  nach  acht  Bügen 
erft  Die  Bufft  unter  Der  ©locfe  Der  2 5 6fjig* 
fte  <Jhcil  t>on  Der  erften^  UnD  alfo  fan  man 
mit  Der  Bufft-^umpe,  Die  noch  einmahl  fo 
fltog  ift,  als  Die  anDere  in  gegenmartigem 
Salle  fafi  Drep^üge  erfparen.UnD  flehet  man 
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Ijierau* , Daß  mit  einer  groflen  ^3umpe  auf  §.  80. 
weniger  Säge  t>ic  Suff  in  Dem  ©efäfie,  wel- 
che* man  au*leeten  will,  fo Dünne gemacht  ' 
wirD,  al*  mit  einer  Heineren  in  Dielen  Sägen 
erft  gof<t)ief)et.  UnfetDeflen  Da  in  gegen» 
wih  tigern  $alle  mit  einet  Sufft»?J3umpe,  De»  *'"*  J. 
ren  Siobrijmepmabl  fo  groß  al*  Der  anDe*  „ün 
ren,  Dorf)  gleichwohl  nicht  mehr  autfgerich*  f(pu<pt«r» 
tet  wirD,  al*  Dag  faitm  DrepSägein  geben  Dinge*  ei« 
erfparet  werDen,unD  gleich roobl  gewiß, Dag,  n«  etwa* 
wenn  Da*  2Kobt  jwepmabl  fogroß,e*  ent»  f,em  tien 
weDct  länger  oDer  weiter  fepmug,  unD  alfo  ^iUi  ■ 
im  erften  $alle  jwepmabl  fo  lange  bep  jeDem  ^ 
guae  ju  winDcn,  im  anDetn  $alle  aber  ein« 
gröftere  ^tafft  ju  winDen  anjuroenDen  ift: 
fo  Pan  man  hierauf  ßhon  einiger  Raffen  be* 
greiffen,  Dag  man  Durch  Die  ©rbfle  Der  ßufft* 

^Mimpe  äfftet*  wenig,  oDer  gar  nic&t*  ge» 

' winnet,  unD  Dannenbero  eine  gräffere  nicht 
fcblechterDinge* . einet  f feineren  oorjujie» 
ben.  «Sftan  gebet  aber  auch  f>ietauö  ganfc  ®rtCumk 
flat  unD  Deutlich,  Dag  im  2lu«pumpen  an» na J ui"t> 
fang«  Diel  ßufft  auf  einen  3ug  betau*  ge»  rotn'fc 
het,  nach  Diefem  aber  immer  weniger.  ®ennflC*  ^uffe ' 
j.  €.  im  erften  galle  gieng  auf  Den  erften  gug  au*gt. 

Die  halbe  ßufft  betau*,  auf  Den  anDern  nur  PU0,P<* 
l Don  Der  etften,  auf  Den  jtebenDen  gar  nur 
4s : im  anDern  $alle  hingegen  werDen  auf 
Den  erften  gug  f > auf  Den  anDern  nur  § 
unD  auf  Den  ftinftfen  nur  4*  pon  Der  erften 
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§.  80.  gujftbetauggejogen.UntctDeflen  ftcbef  man 
■ flßarum  ferner  bicraug,Dag  im  erflcn  $alle  Cie  Sufft 
ft#  bep  Dem  nacbfolgenDenßugc  Dur#  no# 
Siafeim«  einmabl  einen  fo  grofien  Gattin  augbreitet, 
nur  m«pr  alg  bep  Dem  »otbergebcnDen ; in  Dem  atiDe* 
•uf&töf«.  ren  hingegen  bep  Dem  nacfefdgenDen^itge  eu 
nen  Drepmabl  fo  großen  3iaimicin»immet, 
algbepDemoorbergebcnDen.  UnD  Demnach 
ifi  flar,  Dag  im  Anfänge  Die  2Mafc  wenig 
" . aufgeWafenwirD,bernacl)aberimmcrincbr, 

ob  glei#  immer  tpeniger  £uft  beraub  gepum* 
Unter-  pet  wirD.  Slug  Diefem  allen  erbeilet  jut 
fcpeibter  ©nüge,  Dag  eg  mit  Der  Sfuepumpung  Der 
- ?ufi"t  ganp  anDerg  befebaffen  fep  alg  mit  Der 

*nftt  unb  Sfagputnpung  Deg'2Baffcrg  oDer  einet-anDe» 
tieei  «t8at*  wn  (tägigen  Materie,  Die  blog  f#weec  ijt, 
ftrg*  weil  nebmlicb  Die  ßufff  eine  augDebnenDe 
Äraft  bat.  <3Bcnn  eine  flügige  SSRaferie 
' blog  febweer  tfl,  aber  feine  augDebnenDe 
• Äraft  bat ; fo  gebet  einmabl  fo  Piel  betau« 

alg  Dag  anDere,  unD  wirD  jeDegmabl  oben  fo 
»ielDiaum  in  Dem©efäffe,t»eldbeg  man  aug» 
pumpet/leer  alg  auf  einmabl  beraug  gepum* 
pet  wirD.  UnD  algDenn  bat  eine  grofTe^um» 
pe  einen  groffen  <2$orjug  für  Der  Heineren : 
aber  Diefog  ftnDef  nicht  bep  Der  Suft  flat t,  wie 
" ' witgefebenbaben.  UhterDcffen  wetDen  wie 

öo#  unten  finDen,  Dag  einige  ^erfuebe  eine 
bebenDeQJerDünnung  Dcrßuft  erforDern  unö 
Diefelben  geben  in  gar  $u  Heinen  niebt  uoti 
jtatten. 
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§.  81.  SBenn  wiebietlmftdnbebePoo»§.  81. 
tigen  Q$erfud)eP  mit  iöebacbt  erwegen,  fo  *ßi«Me 
toerben  mit  auch  wabrnebmen,  rote  Di«  aufc  au*W' 
bebnenbeÄrafft  bcrüufft  ab-unb  junimmet,  g"'*  6<t. 
,nad)bem  ftc  bünncr  ober  bittet  gemacht  ?Ufft  a&# 
wirb.  . 3)a  bic  gufft  in  bet  Sßlafe  eine  ftete  ntmmecje 
$5emüf)ung  l>at  ftd)  burd)  einen  grbfferen  *>".nn«  ffe 
EKaum  auP jubreiten,  unb  foldjeP  bod)  nicht n,irt* 
eher  gediehet,  biO  bie  duffere  Sufft  wegge» 
pumpet  wirb  (5.  80.) ; fo  muß  bie  duffere 
gufft  ibc  wiberfeeben,  ba  (;  fie  ficb  nicht  roei* 
ter  auPbreifen  fan,  unb  alfo  bureb  ihre 
trofft  fo  Piel  juruefe  bruefen,  alPbiei'ufft 
»on  ihnen  auf  bie  2Mafe,  unb  babutcb  auf 
Öie  duffere  gufft  bruefef.  SSftan  fiehet  aueb 
freplicb  anfangs  feinen  ©runb,  warum  bfe 
eingefcbloffene  £ujft  nid)t  eben  fo  piel  btu* 
efen  folte  alP  bie  duffere,  fonbern  entweber 
mebr  ober  weniger,  weil  fie  in  allem  mit  bet 
duffem  einerlep  ift.  <2Benn  etwas  Sttfft 
auPgepumpef  wirb,ma<bet  fie  feinen  JXaum 
ton  gufft  ganfj  leer,  fonbern  wirb  nur  bün* 
ner,  unb  ifi  bie  Sölafc  wie  oorbin  gan|  mit 
. Sufft  umgeben,  jeboeb  mit  einer  bünneren. 

©a  nun  alöbenn  bie  ßufft  in  ber  iölafe  ficb 
butcb  einen  grbffern  SKaum  auPjubebnen 
beginnet;  fo  fan  ihr  bie  Sufft  pon  auffen, 
tiaebbem  fie  bünner  worben,  nicht  mehr  fo 
piel  wiberfleben,  alO  ba  fie  bitter  war,  unb 
folcbergeftalt  mufj  ihre  audbebnenbe  ^rafft 
babureb  abgenommen  haben, baj?  fie  bünner 
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§.  8r.  worben  ifl.  QBeil  Demnach  Die  Puffere 
v guffit  Der  in  bet  Sölafe  immer  weniger  mi» 
betfiehcf,  je  Dünner  fie  wirb,  fo  muß  auch 
„ tf>te  auöbebnenDe  ^rafft  Durch  bie^Betbün« 
? * .r  nunfl  befiünbig  abnehmen.  5ßenn  man  non 

nimmet  au^en  *n  ß‘e  ®*0(*e  c‘n  wenig  ßuflnf  hinein 
oa§  tu  (äffet,  jeDocf)  weniger  al$  man  h«t«u$  ge» 
Sulfit  bic&>  pumpet;  fi>  muß  biefe  ßufft  oermäge  ihrer 
«erwirb,  anöbeljnenben  Ärajft  ficb  Durch  bie  ganfce 
©locfe  auöbreiten  unb  DaDurdj  Diejenige,  fo 
noch  nicht  heran*  gepumpet  war,  Dichter 
werben.  SÖtan  fielet  aber,  baß  aläbenn  bie 
«Slafe  wieber  jufammen  fallet, unb  Daher  bie 
gufft  Darinnen  in  einen  engeren  £Kaum  ge» 
bracht  wirb,  ©er owegen  ifHlar,  baß  Die 
gufft,  inbem  fie  etwa«  Dichter  worben,  ali 
fie  oorher  war,  wiebet  ftürefer  Drucfet,  unb 
folgenbä  il>ce  auODehnenbe  ^rafft  baburch 
permefjret  worben,  baß  fie  bitter  worben 
fL* at* ift*  <2Bif  fönnen  Demnach  hi«t  biefen 
• * ©afcmercfen.  ©ie  autfbehnenbe  Ärajft 
Der  Sufft  wirb  i . geringer,  wenn  fie  Dünner 
, wirb ; t fiütcfer,  wenn  fie  Dichter  wirb,  unb 

3.Sufff,bie  bitter  ifi,Drücfet  flürefet  al*  an» 
bete,  bie  Dünner  ifl. 

£6  bie  §.  §2>  ©aß  t>i<  ©chweere  Der  Cufft 
S?t«»re  fleringe  ifl,  haben  wir  jwatfdjon  oben 
Suwumi  gefehen  (§.  47.) : jeboch  Da  wir  hier  noch 
pen  ber  nicht  Die  QSerbältniß  Der  ©chweere  ju  Der 
Sufft  mi  auObehnenben  geafft  beftimmen  fbnnen,  fo 
bepiwg«.  i^jfet  ftch  auch  nicht  ieigen,  ob  man  bep 
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SluPpumpung  Der  Sujft  gar  nidjt  auf  Me  §.  83. 

fonDern  einig  unö  allein  auf  Die 
auöDebnenDe  Ärafft  ju  feljen  habe.  0>e  Tab.vll. 
fid)  nun  DiefeP  beroeifen  läffef,  fo  babekh  eP  Fig.  48. 
blofj  Durch  einen  QSetfud)  auPmachen  wol» 
len , Den  fcfjon  längft  bet)  einet  gegebenen 
©elegenbeitanDerOwo(a)befd;rieben.  3<h  Sefonfcw 
habe  eine  9?6f>re  AB  auP  beginge  oerfer» 
tigen  laßen,  unten  mit  eitler  ©cbruube  C,  fo ,u<p  e * ' 
bod)  alp  Die  ©locfe,  welche  ich  auPleeren 
wolte.  t*;p  war  aber  Die  ©locf e inwenDig 
im  ?id)fen  biP  an  Den  Änopf  74  ?.  hoch 
imD  imS)iametet45  2 weit,  ©iefe  9161)» 
re  habe  ich  auf  DiePufft-^Mimpe  gefcbtaubef, 
unD  nachDem  id>  Den  ©fempel  betauP  gejo* 
gen,  auch  Die  Pufft  auP  Der  ©locfe  Durd;  Den 
erbfneten  «£abn  in  DaP  SKobr  Det  Sufft» 

^umpe  gelaßen,  Den  ©tempel  nicht  allein 
wieDet  jurüdfe  laufen  laßen,  fo  oiel  et  ge» 
wolt,  fonDetn  auch  ein  wenig  nachgeßoßen, 
biP  Die  innere  ßufft  in  Dem  SKobte  mit  Det 
äußeren  einerlei;  ©ich tigfeit gehabt:  weU 
cheP  DarauP  wahtjunehmen  gewefen,  wenn 
bep  einiget  (frbfnnng  DePSföpfelP  auf  Dem 
#abne  weDer  ton  auffen  einige  Sufft  in  Die 
^Mtmpe  hinein,  noch  auP  ihr  hetauP  gebrun* 

' gen,unD  DaDurch  einigep©erchifche  »erurfa» 

<het.©o  balD  Die  Pufft  in  Dem  ©tanbe  gewe» 
fen,habe  ich  gemetef  et, wie  oielSähneDon  Der 

. ©tan» 
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140  Cip.  5.  t)on  t>en  (Eigenfcfjaftert 

§.  82.  ©t  ange/batan  DerSfempel  befe|tigef/aufl« 
DerSufc^umpe  ftep  geblieben,  SMefe«  ha» 

, be  id>  bet>  allenBügen  gethan,unD  achte  nicht 

notbig  erft  Diefe«  btebec  ju  fe&en , »eil  Die 
©ad)c,  fo  Durch  Den  eßeefueb  behauptet 
t»icD unten  ohne  Dem  Durch  einen  Deutli* 
c&en  SSewei«  foll  beftefigef  werben.  Sftach 
biefem  habe  ich  Die  D?öl>r«  ABC  wiebet  ab* 
gefdjraubet/  unD  Die  glüferne  ©locfe  bloß 
Darüber  gefrier,  Dag  Die  Sufft  gleich  Dur# 

, t>a«  ßod)  in  Der  ©litte  De«  $cHet«  in  Die 
untere  SRobte  Der  ßufft  • ^Jumpe  fomrnen 
, fonnen.  ePjier  habe  ich  abermabl«  6ep  jeDem 
Buge  t»ie  »otbin  auf  Da«  forgfaltigfte  an* 
gemerefef,  wie  »iel  Bühne  »on  Der  ©fange 
. berauö  bleiben,  uaebbem  Die  ln  Dem  üXobre 
enthalt ene  8u  jft  fo  Dichte  n>ie  Die  »on  aufien 
gemacht  worben.  211«  ich  nun  gegen  einan* 
Der  gehalten/  t»a«  in  bepDen  Süllen  ange* 
merdfet  wor Den ; fo  habe  eö  »ollig  einerlep  . 
befunben.  9?un  ift  flat,  Dag  im  erfren$al» 
le,  t»o  Die  9l6hte  gebraucht  wirb,  Die  ßufft  . 
ft#  blo§  Durch  Die  au«Debnenbe  j?rafft  au«* 
pumpen  lüfiet ; hingegen  im  anDern  Salle, 
»0  Die  9lbhre  weg  ijl,  auch  bie©<hweere  Die 
Sujft  in  Da«  3tobr  treiben  fan.  UnterDef* 
fen  Da  ftch  in  bepDen  füllen  fein  Unf erfcheiD 
befSnDet,fo  iftflar,Dag  man  aufDie©c|mee* 
re  Der  ßufft  bep  ihrer  2lu«pumpung  gar 
nicht  ju  feben  hat,  fonDern  »ielmehr,  Da  fie  . 
feine  mercf liehe  93erünDerung  machet/  e« 
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<6en  fo  toie!  ift,  al$  wenn  fte  gar  nicht  Da  § 8*. 
wäre.  5Jlan  fatt  auch  einiger  Mafien  au$  *«»'•* 
bet  auSDebnenDen  trofft  Der  ?uffr  begreif«  *"* f 6ct 
fen,  Dag  Die  ©chweere  bep  ihrer  Sluöputw  j,tr 
gntng  gar  nichts  ti)itn  fan.  5>nn  Hfi.enJtti 
»»enn  Die  Cufft  in  Das  SKobr  Der  ^Jumpe  Jtiöfft.. 
nicht  allein  Durch  Die  au$Def)nenDe  Ärafft/ 
fonDern  auch  Durch  Die  ©chweere  getrieben 
würbe,  unD  e$  würe }.  £\  int  fKohre,  fo  weit 
Der  ©tempel  heraus  gewunDen  werben, fo 
toid  Dlaum,  wie  unter  Der  ©locfe  auf  Dem  - 
geller;  fo  würbe mehr Cufft  in  Dem  SKobre 
Der  ^umpefepn,  als  unter  Der  ©ioefe.  5Da 
nun  im  SRobre  mehr  Sufft  einen  fo  groffen 
Slaum  erfüllte,  als  unter  Der  ©locfe  auf 
beni geller;  fo niüjte auch Die ßujft im3iob» 
re  Dieter  als  Dte  unter  Detölocf  e fepn.  5De* 
rowegen  »eil  fie  auch  mehr  ^rafft  haben 
mitfle  ju  Drttcfen,  als  Die  unter  Der  ©locfe 
(§.  8 1 .) ; fo  würDe  fte  ft ch  toermüge  tbrer  aus* 
behnenben  Ärafft  Dabin  ausjubteiten  fu» 

<hen,  t»o  fte  weniger  <2Bi<,Detftonb  finbet,  . 
alö  fte  Drucf et  (§.  80.).  <2B,nn  gleich  Dem:  ®frb 
nach  etwas  Sufft  Durch  Die  @<hweere  aus  *ut(&w* 
Dem  @lafe  herunter  fiele;  würDe  eg  Doch 
balD  Durch  Die  auSDebnenbe  geafft  wieDer  L,®,  11 ' 
jutücfe  getrieben  werben,  ©ag  berglei* 

<hen  nicht  gefchiehef/f  an  DaStoorbergebenbe 
(Sjrperiment  mit  Der  SBlafe  auSweifen  (§. 

80.).  ©en  fo  balD  Die  Oufft  aus  Der  @lo* 
efe  herauf  führet/  Dehnet  jt<h  auch  Die  in« 

nere 


l 


i4*  Cap.  j.  r>onöenZigenf4)öfften 

' §.  82.  nerc  in  Bet  33lafe  au$.  ~53enn  Bemnadb 

• durch  Bie  ©cbweete  eip  merklicher  ^eil 

' • herunter  fiele,  würde  auch,  indem  jte  bin* 

• autf  fället,  Bie  in  Bet  Sßlafe  jtcb  weitet  au$< 
Beinen  old  gefaben  Fönte,  tnofctne  fte  ftdb 

v - Burcb  Bie  au$Bebnende  Ärafft  allein  untet 

Bet  ©locfe  oerdünnete.  9}un  ifi  aber  be* 
fandt,  wenn  man  untet  Bie  ©locfe,nach» 

% Bern  Bie  Sujft  Bafelbfl  »erdünnet  worden, 
auch  nut  ein  wenig  Sufft  t>on  aujfen  durch 
Ben  $al)n  wieBet  hinein  lüjfef,  indem  man 
Ben  ©füpfel  nut  ganfc  wenig  l>etau$  jiebet, 
die  SBlafe  fo  gleid)  wieder  ein  wenig  einfal* 
lef.  ©erowcgen  wenn  Bie  Sufft  im  3^of>- 
re  durch  ihre  auödebnende  ^rafft  untet  Bie 
©locfe  wieder  jutucfe  triebe,  maö  ju  diel 
Bund  die  ©djweere  heraus  gegangen  wäre; . 
fo  mujte  gleichfalls  Bie  SSlafe  wieBet  ein  wg* 
nig  einfallen.  Sillein  ob  man  gleich  Ben 
*£>abn  nicht  bald  »erfdjliefet,  fondcrn  eine 
lange  3eit  Bie  Communication  Bet  ©Jocfe 
mit  Bern  fKobte  Bet  ^3umpe  ftep  Idfiet,  fo 
wird  man  Bocb  nicht  finden,  oafj  die  $8lafe 
wieder  in  etwas  einfället,  woferne  nur  nicht 

• irgenBSwo  Suffe  oon  auflen  hinein  Bringen 
, Crinne.  fan.  ©erowegen  bat  man  feine  Utfacfje 

jn  fagen,Ba§  auch  ein  mercf licher^b«!  Sufft 
durch  die  ©chweere  aus  dem  ©efüffe  in  Bie 
$)umpe  fiele,  nach  5lrt  BeS  Gaffers  oder 
einet  andern  flüggen  Materie,  Bie  bloß  eine  . 
' ©chweere,  aber  feine  ausdebnende  geafft 

bat. 
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bat.  £>b  eö  öcmnac^  aletc^  ctmaö  fdjweet  §.  82.; 
bdlt  gegenwärtigen  ÖSetfud)  anjuftellen, 
inDcm  cS  eine  ©efcbicflicbfeiterfotDert,  Die 
man  Durch  Diele  Uebungen  erft  erhalten  f an, 
wenn  man  Die  auSgepumpeteguftDur<b  Den 
jutdcf  e gegoltenen  ©tempel  fi>  jlarcf  jufam» 
men  Drucfen  foU,  als  Die  duftere  jufammen 
. geDrucfetift;  fo  Darf  man  Doch  an  DerDlid)* 
tigfeit,  wie  et  Don  mir  angefrellet  wotDen, 

, nicht  im  geringften  jweiffeln.  <3ßenn  Diel . 

Daran  gelegen  wate,  Daß  man  e S auf  eine 
leistete  2trt  jeigete,  wo  man  weniger  ju  be* 
jbrgen  bdtte,  Dag  nicht  efroan  ein  ^ßerfe^en 
uoraienge;  fo  fdnte  ich  n>ot>l  nod)  anDcte 
<3ßetfucbe  angeben,  Dargegen  man  nid)t$ 
einjuwenPen  bdtte.  UnD  will  id)  aud)  nach 
Diefem  an  feinemDrte  Dergleichen  jum  Uber« 
flufte  bepbringen.  . 

§.83.  ©amif  man  aber  beftet  erPennen  ®le  W>e 
m&d)te,  wie  Diel  Die  ßujft,  woferne  fte  nur 
Slaum  bat,  fid>  ausbtettct ; fo  babe  aus  ei* 
net  0d>w?inS*3Mafe  alle  Sujft  beraub  ge*  ^[at<  röirb 
Drucft,  aud)  mit  Den  Ringern  heraus  geftri»  &urct>  n>e# 
eben,  fo  Diel  nur  bat  heraus  geben  wollen,  nifletuffe 
Dergeftalt  Dag  nid)fS  juvücfe  geblieben,  als 
was  fiep  bin  unD  wieDet  jroifd)en  Denen 
jlarcf  jufammen  geDrucffen  galten  aufbal* 
ten  fdnnen.  ©iefe  «ölafe  habe  ich  aber* 
mablS  fefl  jugebunDen,  unD  fte  unter  Der 
©locfen  an  DemDafelbftbefcftigten^acfen 
aufgebangen.  Slls  i<b  DieSujft  auSgepum* 
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1 44  Cap.  j.  üon  Pen  (Eigenfepaffterr 

pef,  paf  man  anfangs  Faurn  gemerefef,  Paß 
fiep  etwa«  Patinnen  geregef.  9?acp  Piefem 
pat  fte  fiep  immer  weitet  aufgeblafen,jePocp 
habe  icp  fie  niept  billig  aufgeblafen  beFom» 
men  F6nnen,)n>ie  normet  gefepaJ>e,Pa  etwa« 
Sufft  Patinnen  geblieben  war.  ®a  man  nun 
leiepf  eraepten  Fan,  wie  febr  wenig  Sufft  fiep 
jwißpen  Penen  Purcp  Pa«  Slbfireijfen  jufam* 
men  gePtucffen  galten  aufpalten  Fan;  fa 
fiepet  man  auch  au«  gegenwärtigem  ^ßec« 
fuepe,  Pag  fiep  Pie  gufft  Purcp  einen  fept  . 
Stoffen  SKaum  auöbteiten  Fan,  wenn  fte  nuc 
Patinnen  Feinen  ^BiPetflanP  ßnpef.  SDlan  ! 
bat  au$  f>iec  ju  bepenef  en,Paß  einige  ^tafft 
erforPert  wirP  Pie  iölafe  au«juPepnen  unD  i 
aufgeblafen  ju  erpalfen:worau«.erpeHef,Pa§ 
wenn  Pie  SÖIafe  Per  2lu«breifung  Perßufft 
gat  niept  entgegen  wate,  fte  fiep  noep  oieU 
mept  au«breifen  würPe,al«  mau  in  Pec33ia* 
fe  fiepet.  Sonfl  ift  bep  Piefem  QSetfucpe 
fept  metcfroütPig,  Paß  Pie  Sölafe  fiep  noep 
immer  weiter  unp  $war  jufepenPe  au«ge» 
breitet  paf,  ob  man  gleicp  gar  niept  mept; 
berfpütet,  Paß  etwa«  ßufff  weiter  perau«* 
gienge.  ^Sorau«  Penn  Fiat  i|f,  Paß  fiep 
noep  eine  gute  cjßeile  ßufft  au«pumpen  läf» 
fet,  ob  gleicp  Feine  mept  Purep  Pen  Stempel, 

Per  bi«  auf  Pen  fSoPen  anffbffef,  in  pent 
SKopre  naep  gefepepener  SIu«pumpung  ent» . 
Pecfet  wevPen  Fan.  - 

. §.  84*  <2ßetl  man  aber  Poep  niept  eigene*  - 
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!i<b  weif,  wa«  föt  ßuffr  jwifcben  Den  Ralfen  §.  84.  • 
einetSSlafe, Darau«  mir  5ftad)tDie  8ufft  f>cv=  «f 
au«  geDtucff,  aud>  fo  gar  mit  Den  Ringern  0<f»  re‘e 
betau«  geflreiffet  worDen,fi<b  »erhalten  fan;  fJJ;Ke 
fo  bube  icb  fo  4>e«  noch  Durch  einen  anDern  $iof«  auf« 
«Betfuc&ftärerjeigen  wollen.  9?a<bDem  kb  Waf«, 
au«  einer  groften  3iinD«>2Mafe  alle  2ujft 
aufDa«jforgfÄIfig(!e  betau«  geDrucf  tunD'ge* 
fiteiffrt,  habe  id)em  f leine«  ©I5«lein  mit  ei» 
nem  engen  «öalfe  feft  Daran  gebunDen.  3# 

I>abe  ein©lä«lein  genommen/Darinnen  man 
Stopften  in  Der  Slrbnep  juoerwabrcnpfle» 
gef.  511«  icb  Die?ujft  unter  Der  ©locfe  weg« 
gepumpet;  fo  bat  Die  wenige  gujft  im  ©15«, 

-lein  ft<b  fo  jlatcf  au«gebreifef,  Daß  Daoott 
Die  groffe  SMafeganhunD  gar  aufgeblafen 
»orDen.  ©obalDici)WieDet8uft»onauf* 
fen  unter  Die  ©loefe  gelajfen,  ifi  Die  <5lafe 
»ieDer  jufammen  gefallen,  unDfjat  ft<&  Die 
ßufft  in  Da«  ©I5«lein  jufammen  gejogen. 

^Benn  man  fonDerlidj  im  Anfänge  Darauf 
a<J)f  gegeben;  fo  bat  man  au«  DcrSßewegung 
DerSölafe  gar  Deufli<$  fcf>en  fönnen,  Dag  Die 
Sufft,  DaDurcb  Die  523lafe  aufgeblafen  wtrD, 
au«  Dem  ©I5«lein  berau«  fommef. 

§.  8y.  €0lan  finDet  jwar  feine  Urfacbe,  ©«§  bfe 
warum  man  einigen  Slrgmobn  feböpffen  8uf‘  bie 
foite,  ob  oieHeicbt  auch  wobl  au«  einer  an» 

Detn  Urfacbegefcbabe,  wa«  wir  Der  au«.  T«  3 
DebnenDen  $ra(ft  Der  2u|ft  jufd)veiben : un>- fcbmenSg 
teiDefien  iftgleicbwobl  gewiß,  Daß,  wo  Seu*  *»«  SK* 

(Experiment*  T-l)  & - te 
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§,  8 5.  te  mit  QJorurtheilen  eingenommen  ftnD,  fte 
if>tcn  eigenen  Slugen  nicht  trauen , abfon« 
Derlid)  roenn  il)c  33oturt!)ctl  Durd)  Das  2tn* 
fefjcn  eines  SOtanneS  unterftüfcetroirD.  ©e« 
romegen  weil  fiep  einige  eingebüDef,  es  wer» 
De  oielleicht  Die  SBlafe  Durd)  eine  Geafft  auf» 
fet  Der  Sölafe  in  Dem  auSgeleereten  Dlaume 
an  ftch  gejogen ; fo  habe  oor  n6fi>ig  erad»* 
fef,  um  allen  alles  ju  merDen , aud)  Diefen 
3roeiffel  Durch  Die  UmftdnDe  DeS  gegenrode» 
tigen  SßerfucheS  felbfi  ju  benet)m«i,  Da* 
mit  bep  Denen  ©tünben  fein  3n>etffcl  übrig 
bliebe,  Die  mir  insf ünffige  in  £tf lärung  Der 
Statur  unD  Der  Äunfi  gebrauchen  wollen. 
StBenn  man  acht  giebef,roie  ftch  Die  Sölafe 
aus  einanDer  gieber,tt)enn  Die  gufftauSge» 
pumpet  roirD,  Darinnen  fte  hänget;  fo  fte* 
het  man  augenfcheinlich,  Da§  eS  eben  auf  fol* 
che  2lrt  gediehet,  als  wenn  man  oon  auffen 
2uft  hinein  bläfet.  ^ UnD  wirD  DaDurcb  eiu 
jeDer,  Der  bepDe  §älle  gegen  einanDer  hält, 
inne  merDen,  es  jeige  ftch  hier  nichts,  mas 
einen  jmeiffelhaft  machen  fönte,  ob  Dieiöla* 

. fe  oon  einer  inmenDtg  junehmenDen  flüßigen 
Materie  aus  einanDer  gefriebe  merDe.  QJiel* 
mehr  roirD  es  ihm  lauter  ©chroierigfeiten 
; machen,  roenn  er  ftch  nur  einbilDen  foll,  roie  • 
Die  Sölafefo  aus  einanDer  gehen  foll,  als  bep 
SluSpumpung  Der  i*uff  unterDer  ©locfe  ge*  • 
fchiehef,  inDem  fte  etroaS  rings  herum  oon 
auffen  nach  einanDer  entgegen  gefegten 
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SRid)fungen  siebet.  Sillein  ei  ifl  nidht  n6=§.  85. 

tt>ig  ft<h  in  biefe  uabeutlidfe  ^Beitlduftig- 

feiten  einjulaffen.  €i  ifl  ein  anberet  ibn»®* «fcb 

flanb  ootbanben,  ber  bie  0ad>eDeutlich  iei?w“  .7"* 

aet.  <2Benn  Üuft  in  bet  SBlafe  entölten  Se,ut 

ifl,  fo  bläfet  fte  fid)  gefcbwinber  auf,  ali  triefen. . 

wenn  fafl  feine  bacinnen  ju  ftnben,  fonbern 

nur  wai  wenigei  ftd>  innerhalb  ihren  gal* 

ten  »erhält.  int  erjlen  galle  tan  bie 

Sßlafe  ganh  flatcf  aufgeblafen  erfchetnen,  ■ 

ob  gleich  noch  Diel  2uft  unter  bet  ©lotfebe» 

finblich  ifl : hingegen  im  anbern  galle  mag 

man  bie  2uft  fo  reine  auipumpen,  ali  ft<h 

nur  immer  tbun  laffef,fo  wirb  bod)  bieSßiafe 

nicht  »öllig  aufgeblafen,  fonbern  ei  bleiben 

noch  l)in  unb  wiebet  einige  ©ruhen  einge» 

bruef f,  unb  oben,  n>o  fte  gebunben  ifl,  einige 

galten  übrig,  ali  wie  ju  gef<hel)en  pfleget, 

wenn  man  ju  Wenig  2uft  hinein  bläfet. 

QBoferne  nun  nicht  bie  Suff  in  berSölafefte 

aui  einanber  triebe , fonbern  fte  »ielmeht 

butch  eine  »erbotgene  Ärafft,  bie  ftdj  in  bem 

von  ber  Suff  auigeleereten  fKaume  befin* 

bete,  aui  einanber  gejogen  würbe;  fowür* 

be  bie  Sölafe  einmabl  wie  bai  anbere  auf* 

fd)wellen , ei  möchte  ■ Suft  barinnen  fepn, 

ober  nicht,  jeboch  immer  mehr,  je  mehr  aui« 

gepumpet  wirb,  ©iefei  fönte  genung 

fepn  ben  Ungtunb  bei  3weiffeli  ju  heben. 

Slllein  ich  habe  juntUeberflufre  noch  burch  ei-  Unb  burth 

neu  befonbern  Sßerfuch  jeigen  woBen,baf 

ft  2 5 j6  fenbewn 
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§.  8f.  bie^lafeanetbingS»onDereinaefcbloffeneti. 
©erfuW  £ufft  au$  einander  getrieben,  feinesweges 
befttrigef«  abec  Durch  eine  ant»ere  auswärtige  &'raft 
aus  einanbet  gezogen  werbe.  3$  babeeine 
©c&weinS*5Blafe  genommen,  etwas  2ufft 
hinein  geblafen,  unb  fte  oben  fefle  jugebnn* 
Den,  auch  Damit  Den  »origen  ^Berfucbwie». 
Derboblet  (§.  83  ),  auf  Daf?  man  »erftcherf: 
fepn  mbebte,  eS  »erhalte  ftd)  jefct  mit  Der 
Sölafe  alles  wie  »orhin.  Sftachbem  DiefeS 
gefchehen,  habe  ich  mit  einer  groffen  9?aDel . 
ein  26chlein  unweit  Dem  Orte,  wo  fte  ge*1 
bunDen  war,  in  Die  $8lafe  gerochen,  unb  fte. 
wieberum  unter  Die  ©locfe  aufgebängef.. 
®o  halb  Der  Stempel  aus  DerSlujft^umpe 
, ' heraus  gezogen  war,  ofnete  ich  Den  «£>ab»V 

- Damit  Die  Sufft  aus  Der  ©locfe  in  bas  SRobt- 
treten  fonte.  Unb  ftebe  anfangs  fieng  Die 
Sölafe,  wie  »orhin,  Da  fein  S&cblein  Daran 
war,  aufjufd) wellen : halb  aber  fiele  fte  wie 
Der  ein.  511S  man  ju  pumpen  fortfuhr, 
begonnf  e jwar  auf  jeben  3ug  Die  9!Mafe  an* 
jufangen  aufjufhwellen,  aber  fte  fiel  alljeit 
wieber  jufammen,  unb  war  eS  nicht  möglich ' 
es  Dahin  ju  bringen,  Dag  fte  wie  »orhin,  Da 
fein  Sbchlein  Daran  war,  aufgeblafen  warb. 
Unerachtet  aber  Diefel be  ein  wenig  mehr  auf« 
gefchwollen  war,  als  »orher,  Da  fie  unter  Die 
©locfe  gelanget  warb,  unb  man  noch  feine 
- • Sufft  weggepumpef  hatte;  fo  fiel  fte  Doch 

mehr  jufammen,  Da  wieberum  Sufft  unter 

..  ' Die 
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Die  ©locfe  gelaßen  marD,  al$  ße  oorber  ein»  §.  8 j. 
gefallen  mar,  mtc  man  fie  Darunter  braute. 

SlBeil  nun  Die  Sßlafe  nach  PollenDefem  <2kr* 
fud)e  mehr  eingefallen  tß,al$  oorher,ebe  man 
fte  unter  Dieölocfe  bringet,  unb  Die  ßufft  um 
fte  herum  megpumpet*  fo  ßehef  man  jut 
©enüge,  baß  nun  meniger  Sufft  al$  im  Sin» 
fange  Darinnen  fepn  muß,  unD  folchergeßalt 
mebrenDen  Q}erfuch«$  Durch  Da$  Sbcblein 
Sufft  aus  Der^Mafe  heraus  gegangen  fep. 

©ur<h  DaS  engeSocblein  f an  DieSuff  nicht  fo  ®«iiiD 
gefchminDe  aus  Der  Sßlafe  herauf  treten, 
als  Die  aus  Der  ©locfe  in  Das  fKoßr  Der  ^ 
Sufft^umpc  fahret,  unD  Deswegen  mirD  Die  fu<pe  ec, 
fölafe  anfangs  aufgeblafen,menn  Die  Suft  eignet» 
um  fie  herum  Dünner  mirD.  3»nDem  aber 
DieSölafe  Der  auSDeljnenDen  Ärajft  Der  Suff 
innerhalb  Dccfelben  mtDetßebcf,  maßen 
ein  jeDet  €orper  DcrSöemegung  mieberßehet 
(§•36  );  fo  fan  auch  DteSufftinDerSöla» 
fe  nicht  fo  Dünne  roetDen,  als  mie  außer  ihr 
unter  Der  ©locfe.  ©eromegen  Da  Die  Dich* 
tere  Sufft  ßdrefer  Drucf et  als  Die  Dünnere  (§. 

81.) ; fo  muß  Die  dußere  Der  inneren  bep 
.DemSüchlein  »eichen,  unD  führet  folcherge» 
ßalt  ein  ^ßeil  Der  8uft  aus  Der  QMafe  her* 
aus.  ^Ißeil  nun  hterDurch  Die  Sufft  unter 
Der  ©locfe  etmas  Dichtet  mirD,  unD  hin* 
gegen  Die  in  Der  $8lafe  etmas  Dünner ; fo 
Drucf  et  Die  unter  Der  ©locfe  ßdrefet  auf  Die 
fßlafe,  als  Die  in  Der  fßlafe  entgegen  Dru* 

Ä 3 efen 
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§.  8j.  cfen  fan,  unD  alfo  fdilet  £>ic ^Slofc  ju» 

fammen,  bi«  bie  in  bet  Sölafe  unb  auffen 
um  biefelbe  unter  ber©Iocfe  gegen  einanbet 
gleich  fiarcf  brucfen.  ©etoroegen  ba  ge* 
gentbärtiget  <2$etfudj  baß  Die  SSlafe 
in  bet  betbunneten  ßuft  nicht  foauffcbwcl* 
len  fan,  wenn  bieSufftau«  if>r  betau«  füg* 
ret,  alö  wenn  fie  Darinnen  eingcfcblofien 
betbleibet;  fo  wirb  ein  jebererfennen,ba§ 
Die  eingefibloffene  Suft,  inbem  fie  fi<b  au«* 
breitet,  Die  $8lafe  au«  einanbertteibet,fei» 
ne«n>egc«  aber  biefelbe  oon  einet  $taft  in 
bem  bon  bet  SuftentleerctenDlaume  unter 
bet  ©locfe  au«  einanbet  gezogen  werbe. 
23<rfucb,fo  ©amit  man  noch  beutlidjer  feben  möchte, 
J"  baß,  in  bem  $alle,  ba  bie  231afe  ein  eieine« 

itiattmi  S6c|>lein  bat,  bie  Sufft  betau«  gebet,  unb  fie 
*n  ernte!«  Daher  nid)t  fo  fiat  cf  auffcbroellen  fan,  al« 
ft».  wenn  fie  ganb  ifi ; fo  habe  icb  ein  bierecf  ich» 
te«  ©la«,  obngefebt  einen  goll  bofi)  unb 
einen  halben  breit  (Denn  an  bet  ©röfie  ifi 
J>»et  eben  nidjt«  gelegen)  mit  einem  engen 
JÖälfelcin  genommen  unb  eine  naffe^ammö* 
SÖIafe,  batau«  ich  alle  Suff,  fo  bie!  möglich 
war,  mit  Den  Ringern  betau«  gefiticben,  fe* 
fie  bavan  gebunbcn,unb  nal)e  anbem©la* 
je  ein  ?öcblein  mit  einer  fiatcfenSftabel  ge* 
jlocben,  baß  e«  in  bie  Ralfen  fommen  ifi, 
welche  bie  55lafe  butcb  ba«  QMnben  befom*  • 
men.  9?ad)Dem  idj  bie  Suft  au«gepum» 
pef,  ifi  alle«,  wie  borI)in  erfolget;  nemlidj 
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Die  23lafe  bat  fidj  angefangen  ftarcf  aüftu»  f gy. 
blafen,  ift  aber  Darauf  wieDeretwa®einge» 
fallen.  211$  Die  ©locfe  »on  Der  Cup  gan| 
autfgeleeret  roorDen,fo  Dag  fi  cf>  weiter  nicht® 
betau®  pumpen  laflen ; fo  bat  Die  $8lafe 
gang  aufgeblafen  oben  auf  Dem  ©lafe  ge» 

- ftanDen.-  ©o  balDicbaberoon  auffen  Durch 
Den  ganb  erbfneten  «£)abn , Darauf  Der 
©topfet  bebenDe  gejogen  warD,  Cup  wie» 

Der  unter  Die  ©locfe  gelaffen ; fo  gieng  Die 
Sölafe  in  Da®  @la®  hinein,  unD  war  inner»  ' 
halb  Dem  ©lafe  aufgeblafen.  ^emlicbweil®”^“”® 
Die53lafe  aufgeblafen  auf  Dem  ©lafe  fiunD,^  ^ * 
auch  Da  Die  Cup  au®  Der  ©locfe  au®gcleeret  ^n(n 
war;  fo  muff  noch  etwa® Cuft in DetfelbefycscänUrt. 
unD  folgend  auch  in  Dem  ©lafe  geblieben , 

. fepn,  jeDocb  übet  Die  majfen  Dünne,  weil  fte 
fonftoermbge  ihrer  au®DebnenDen£taffftcb  . > 
Durch  Den  leeren  taum  ln  Der  ©locfe  wür» 

De  au$gebreit«t  haben,  wenn  fte  flarcf  ge» 
ttung  gewefen  wüte  Da®  mit  Der  tftaDel  ge» 
flochene  Cbcblein  aufiufloffen  unD  betau®  ju 
fahren.  5)a  nun  Die  duffere  Cup,  fo  Durch 
Den  £abn  unter  Die  ©locfe  gelaffen  wotDen, 

»iel  Dichtet  gewefen,  unD  Daher  auch  fiärefer 
geDrucfet,  al®  Die  in  Der  SJMafe  unD  Dem  ^ 

©lafe  wiDerphen  fbnnen;  fo  bat  Die  Cup 
in  Der  2Mafe  nachgeben  unD  in  Da®  @la®  ju» 
rücfe  treten  müpn.  <2ßeil  nun  Die  Cup 
DaDurch  noch  nicht  fo  Dichte  wotDen , al® 

Die  in  Der  ©locfe  war,  inDem  oielCup  bep 
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152  Cap,  5.  t?on  öen  öiigenfehafften 

Dem  Slugpumpen  am«  Dem  Olafe  hetaug  ge* 
gangen;  hingegen  aber  Durch  Dag  fleine 
Sochlein  nicht  fo  gefd;minDe  guflft  in  Da$ 
©lag  hinein  Dringen  fonnen,  alg  jte  dou 
auffen  in  Die  ©locfe,  unD  Dafelhfl  auf  Die 
jplafe  gefallen ; fo  hat  DieguftDieSßlafeitt 
Hag  ©lag  hinein  geDrucf'et,  unD  fofehraug 
emanDcr  getrieben,  alg  eg  Die  wenige- 
ßufft  im  ©lafe  gelitten.  #ier  fiehet  man 
augenfcheinlich,  wie  Die!  Cufft  Durch  Dag  en* 
ge  gochlein  aug  Dem  ©lafe  hetaug  gegan* 
gen,  Da  Die  Sujftum  Da|Telbeljerummcgge* 
pumpet  worDen.  3a  weil  Doch  etwag  guft 
im@lafe  übrig  bleibet,fo  fiehet  man  zugleich. 
Daß  eg  Dtcßufft  unD  nichtg  anDerg  fep, welche 
Die  SSlafe  aug  einanDec  treibet,  inDeni  Die 
Unm/hT  “uffcre  «>eggepumpef  wirD.  <3ßer  noch  fer* 
fpttSkb  ml eincn  3«>eiffel  machen  woltc,  Der  wäre' 
■ nicht  werfh,  Daß  man  ihm  Daraufantwor* 
fete,  Denn  enfweDct  er  wäre  gar  nicht  in 
Dem  ©fanDe  Die  ©achc  ju  ernennen,  unD  al* 
.fo  würDe  man  mit  ihm  alle  «Kliffe  Derge* 

- heng  anwenDen,  oDer  er  wolte  eg  nicht 
berftehen,  entweDer  aug  «ftadfläßigfeit,  in* 

• er  nicht  genung  acht  Darauf  hatte,  oDer 

aug  «ffartnficfigfeit,  weil  et  einem  anDetn 
nicht  recht  geben  toolre,  unD  alfo  wurDe 
!5.an  ^ermahlg  mit  ihm  nichtg  augrichten. 
f an  ftd)  iwar  bemühen  alle  ^IßahrheU 
Dringen.  tm'r  tle  man  behauptet,  in  ein  folcheg  gichf 
ju  fefcen,  Dabep  fiejeDermannerfennenfan; 
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allein  man  bat  nicht  nofbtg  fie  jemanben  §.  85. 
auftubringen.  SlBet  fie  nicht  annebmen  . . 

will,  Der  mag  eö  ju  feinem  ©cbaben  bleiben 
laffeti. 

§.  86.  Iftacböem  ich  nun  jut  ©nüge  SBefcbaf* 
beptiget,  baß  Die  Sup  eine  auODebnenbe  fenbtiftee 
^rap  Ijabe,  unb  eben  Deswegen  ficb  gleid)  ®c*5™^re 
Durch  einen  grotTenDtaum  auöbreitet,alS  fie Det  'nt‘ 
einnimmet , wenn  it>c.  nur  fein  QBiebet* 
ftanb  gefcbiebef;  fomül  ferner  nbfbig  fepn, 
baß  id)  auf  gleite  <3Beife  Die  ©d)W,eere  Der 
£up,  Die  mit  oben  ($.3  o.)  jufälliget  <3ßei* 
fe  entbecfef,  unpanblicber  jeige.  3d)  bn*  Tab.VII. 

be  jubem€nbeeine.£'ugelDon.^'upproet*  Fig.  49. 

fettigen  taffen,  beten  ©iamefer  im  Siebten 
AB  132  Sinien  hält,  oben  in  A mit  einet  ®erfud>, 
SDlutfet  aus  SDJefjing,  Damit  ftcb  bet  «^abn  b«fu«b 
ac batauf  fd>tauben,  unb  fobann  ferner 
Dieganbe^ugcloermittelft  bet  oberen  $0tut*  ftet  w,tN 

der  auf  Die  hintere  ü\6b«  bet  Sup^umpe, 

an  jtatt  Des  orbentlicben  Kellers  an  febrau* 
ben  läffef . SQiefe  Äugel  habe  i<b  mit  gtoffec 
SJtübe  auägepumpet,  bis  nic^tö  mehr  non 
£up  beraub  gieng,  ob  id)  gleich  fottfubt 
, nod)  weiter  ju  pumpeu.  ©0  halb  DiefeS 
gefaben,  habe  i<b  Die  Ä'ugcl  an  eine  ^JBa* 
ge  gehangen,  unb  mit  bet  <2Bagefcbaale  unb 
©ewidjfen  Pon  bet  anbern  ©eite  in  einen  , 
tt>ageted)ten  ©tanb  auf  bas  genauere  ge*  • 
febet.  2tlö  id)  hierauf  ben  Sjatyn  et&fnef,  . 
ifi  Die  duffere  Sup  mit  einem  gtopn  ©e* 

• • $ 5 . ’ täufebe 
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§.  $6. .!  rfiuf<b«  hinein  geDrungen,  unD  bat  Die  $ugel 

Wie  ber  einen  $(uöfdjlag  gegeben.  S)a  nun  feine 
* 2S2L,  M*  m«l)t  hinein  geDrungen,  unD  alfo  Die 

ßetwet  roieöet  roi*  t>or^in,  ehe  fieauSgelee* 

rct  tnorDen,  erfüllet  war,  aueb  in  ihrem 
Slulfeblage  fülle  fiunD;  ,fo  habe  icb  Durcb 
Zulage  Des  ©etniebtes  non  Der  anDern  ©ei» 
fe  jte  tnieDer  in  einen  tnagereebfen  ©tanD 
auf  Das  genauere  gefefeet.  ,€s  war  aber  Die 
SBage  fo  febnelle,  Daß  fie  nocbjulefet2  @r. 
gejogen.  ®«s@etnicbte,toelcbeS  ich  notljig 
^atte  Die  <3Bage  tnieDer  in  notigen  ©tanD 
ju  fefeen,  nadjDem  Die  ßufft  Die  norbin  leere 
Äugel  erfüllet  batte,  war  x Unfee  3 dr.  44 
@t.  0Det7O4@r.  ® a Die L2Bage Da$?Düt« 
fei  ift,  tnoDurcb  man  Di«  ©cbtnecre  Der  £Ör» 
per  erfennen  lernet  (§.1.);  fotnirDtnoblnie» 
manD  jtneiffeln,  Daf  Dasjenige  fcfjroeer  fep, 

Ina*  Die ‘üJBage  non  Der  einen  ©eite  nieDer» 
jiebet,  unD  DaDurcb  einen  2(uSf4>lag  nerur* ' 
fad|>ef,  au<b  an  Der  *2Bage  mit  einem  &e • 
tnicbfe  inne  (lebet.  ©etni|? ! tuet  DiefeS  in 
3»eiffel  jiefeen  tnolfe,  Der  f an  Durch  Da$2lb* 
tnügen  not>  Der  ©ebtneere  feiner  ©acbe 
nerflcb«*  fepn.  9?un  haben  tnir  in  Dem  ge» 
gemnürtigen  gjerfueb«  gefefeen,  Da^  Die  ^u» 

gel  Die  <2Bagc  non  Der  einen  ©eite  hieDerge*  1 
logen,  unD  DaDurcb  einen  SluSfcblagnerur» 
fachet,  fo  balD  fie  mit  Suff  erfüllet  tnorDen, 
unD  folcbergeflaltDie^uft,  tneldbe  fie  erfül*  . 
lef,  es  getnefen,  DaDurcb  Die  Sißage  non  Der 

einen 
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einen  ©eite  niebergejogen,  unb  auffet  Den  §.  86. 
tbageredjten  ©fanD  gefegt  morDen,  und)  ! 
eben  tiefe  8uft  in  Der  Äugcl  mit  704  @r.  in»  ’ 
ne  geffanben.  ©eromegen  rnitD  mof>l  nie» 
manD  fo  bewegen  fepn  unD  nid)t  jugeben 
»ollen,  Daß  Die  euft  fchmeer  fep,  unD  fo  biel, 
alb  Die  $ugel  erfüllet,  704  ©r.miege.  $11» 
lein  Damit  tbic  etfennen  lernen,  mie  febmeer  gJJ»®* 
Denn  eigentlich  DieSuft  fep;  fo  muffen  mir  Den  JJ 
«Kaum  aubrechnen,  Den  Die^ugelin  fichjjj. 
faffet.  3d)  habe  ihren  ©iameter  mit  aller 
möglichen  ©orgfalt  folgenDer  gcftalt  abge» 

' meffen.  t)lad)Dem  ich  Die  .f  ugel  auf  einen  Tab.VII 
’ ©fch  gelegef,  Dergeffalt  Dafi  Die  mefjingene  Fig.  49. 
glatte  in  A mit  Der  Butter  oben  ju  flehen 
f am ; habe  ich  Dar  auf  ein  Sineal  geleget, unD 
bon  Dem  ßtneale  bib  auf  Den  $if<h  einen 
Dünnen55inDfaDen  Dergeffalt  herunter  gejo» 
gen,  Dali  er  Die  $ugel  in  Der  Bitten  in  Dbe» 
rühret.  $llb  ich  bon  DerSänge  DiefebSötnbfa» 

Denb  Die  $&he  Der  mef  ingenen  «Dluttet  A 
unD  Die  ©iefe  Deb^upffetb  abgewogen ; fo 
ftnD  für  Den  ©iameter  im  8id)ten  132  8i» 
nien  übrig  blieben,  ©araub  nun  mirD.  Die 
grüffe  Peripherie  41458.  (§.  1 66.  Geom.), 
folgenDb  Der  leere  £Kaum  in  Der  hohlen  $u» 
gel  1203708  £ubic=8inien  ($.237.  Geom.) 
gefunDen.  UnD  Demnad;  mägen  1203708  Schwere 
€ubio8inien  704  @r.  1000000  £ubic»$i?  eine*5u* 
nien,  ober  ein  €ubic>@d)ub  bei) nahe  58 j 
©r.  (§.'113.  Arithm.),  Dab  iff,  1 Unhe  1 ” . ' 

• * , dr. 
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15 6 Cap.  5.  X>on  &en  Cigviifcbafften 

$.  86.  dr.  45  @t.  ober  faft  2 Sotf>  unb  2 Cluint* 
' - lein  (§.2.).  Unb  eben  hierauf  erhellet  fer* 

net,  Dnß  ein  <£ubic«3oll  Suflft  nicht  oiel  übet: 
SBerboto  einen  halben  ©ran  wieget.  „ ©n  €ubic* 
nip  btr  30II  ober  1 ooo£ubic*Sinien<2Baffcr  wägen 

w 495  ©*•  (§7-),  unb  Demnach  1203708 

iu  fcet n*  töc>Sinjen,  Dag  ift,  fo  oiel  Gaffer  alö  in  Der 
e<tm>ecre  ugel  SXaum  hat,  59583  s ©r.  (§•«  13- A- 
*»e<  ‘ißaf.  rithm ).  ©etoroegen  Da  eben  fo  »iel  Sufft 
ferf  704  @t  wieget ; fo  oerhält  fid)  Dic<Sd)weete 

. Deö  <2BafTerg  ju  der  @d>weerc  der  Sufft  wie 

, • 5 9 5 8 3 5 ju  704,00$  ift  bep  n al)e  wie  846 

(§.75.  Arithm.),  unb  Demnach  ift  ba$ 
Gaffer  846  ober  bep  nahe  neunbte  l>al6 
huubert  mahl  fo  fchweet  atö  bie  Sufft. 

. erhellet  bemnach  Deutlid),  wa$  wir  oben  nur 
unbeutlich  erblicf et  (§.  47.),  Dafj  nemlich  bie 
9Bie  «nie*  ©d)weere  bet  Sufft  fehr  geringe  fep.  Boyle 
w tiefe  (•)  fefcet  Die  QSerhältnif}  Der  ©chweere  Des 
BerNfe«  ggafferO  jur  Sufft  wie  1 ju  938 : allein  er 
j>af  *>ie  Sufft  Durch  bie  ^ßärme  auö  ber 
«rajL*  1 up  jfet nen  Ä'ugel  getrieben,  unb  hat  biefelbe 

nicht  mehr  al$  1 1 @r.  gewogen,  unb  Daher 
leicht  gefch’ehen  fbnnen,  baf?  er  bie  Sufft  cU 
v toa$  ju  leichte  gemacht.  Sßir  haben  e$ ' 

mit  64  mahl  fo  oiel  Sufft  oetfucht  al$  Boyle, 
unb  Daher  ijt  in  unferm  cßetfuchc  mereflid) 
gewefen , waö  et  in  feinem  ntd;t  jnehc  un*> 

terfchei« 

, x ; ’ • 

(a)  in  Experiment,  de  vi  aeris  elaftica  pf 

m.112. 
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terfd)eiDen  Pinnen;  wie  et  Denn  auch  wörcf*  §.  ■ 86. 
lid>  binju  fctjer,  e«  habe etwa«  mehr  al«  1 1 
@t.  gewogen.  De  Volder  (b)  bat  Durch 
Slbwigung  einer  $ugel,  welche  ec  au«ge* 
pumpet,  Diefe  <2>erbilfnig  gefucht,  unD  fie 
• wie  9 70  ju  1 gefunden.  €r  bat  aber  eine 
^ugel  gebraust,  Darinnen  nur  1 dr.  17 
@r.oDer77©r;Sufftgetöefen.  -^omberg 
(c)  bat  Durch  wieDerboblte  QSetfuche  ge* 
funDen,  Dag  fich  Die  ©chweere  De«  ^ffiafler« 
ju  Der  ©cbroeece  Der  Üiifft  oerbalte  wie  800 
jux.  @en0wecd(d) bringet nuraies 00 
ju  1 b«autf : welche«  über  Die  Mafien  »iel 
von  Den  porigen  QJerbiltniffen,  unter  Denen 
unfere  Da«  Mittel  halt/  unter  fchieDen  iff. 

5lUein  er  bat  fte  auf  eine  unrichtige  <2Beife 
- gefugt,  wie  (ich  bemach  wirD  jeigen  laff  n. 

3<h  bitte  Die  (Sache  jwar  auch  genauer  mtNeß 
- fuchen  Pinnen-,  wie  ich  meine  $ugel  mit  ®ei&äit» 
^Baffer  gefüllet,  unD  e<$  wie  ootbin  Die  Suff  Ä*n«K* 
felbft  abgewogen,  nicht -aber  Durch  9icd>* *! *” >**• 
nung  gefunDen  bitte,  ©enn  Da  e«  leicht  ^ *K  r 
in  etwa«  an  Deckgut  Der  $ugel  fehlen  fan, 
wir  auch  Die  ® 4>weere  De«9ißaffer«  blog  in 
einem  <Eubic»3olle  Durch  Die  *2Bage  gefun* 

- Den 

* * % 

• « 

(b)  in  Difiert.  de  gravitate  aeris  §.  ja. 
p.  Jt-  y6.  . 

(c)  Vid.  Aöa  Erudit.  A.  165J.  p.  282. 

(d)  in  Rationis  atque  Experienti«  Con- 
’ nubio  p.  82. 
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ij8  Cap.  ^ >3on  Den  jEtgenfcfcaffcen 

§.  86.  Den  (§•  7-)/  fo  f«n  flct»  in  tue  Dtecbnung  gar 
leicht  einiget  geilet  ein  gleichen.  Allein 
Da  Da«jenige,  roa«  roit  gefunDen,  feinen 
eSBerDacbt  eine«  gebier«  toiDev  ft<h  erreget, 
wenn  mir  e«  mit  Dem  Dergleichen, roa«  Boyie 
unD  ^ombetg , meldje  am  ntetflen  $lei§ 
hierauf  geroenDet,  betau«  gebracht ; fo  laf* 
fen  mit  e«  auch  Dot  Diefe«  mal)l  bietbet)  be* 
roenben,  juniabl  Da  wir  bep  unfetem  ge* 
genroättigen  Vorhaben  obneDem  Die©a* 
che  genauer  ju  fuchen  nicht  n6tl)ig  haben. 
®k  ffch  ^Sßeil  Da«£luecf ftlber  ijf  mahl  fo  fchroeet  iji 
* öl«  Da«<3Saflfet(§.9.)/Da«(2ßaffet  aber  846 
SSt!m  mal>1  fo  ^roect  ‘f1  al«  Die  2uft/  fo  ifl  Da« 
©ebroeeee  Cluecffilbet  1 i28omabl,unb  Demnach  über 
be«  üuect'  1 1000  mahl  febroeeret  al«  Dießuft.  ©e» 
pl»er«  roroegen  wenn  Die  ßuft  DurchgebenD«  fo  Di* 
»et  cf  e ifl,  mic  Die  an  unfetem  €r  DboDen,  in  roei* 

1 eher  mir  Sltbem  bohlen,  fo  (lebet  fteneunDte 
...  balb  bunDeut  mahl  fo  hoch,  al«  Da«  'SBaf* 
fer  unD  1 1280  mahl  fo  boch  al«  Da« Äuecf* 
®‘*  ***  ftlber,  tnif  Dem  fle  Die  <3ßage  hält.  2ßenn 
Juftln*  Da« Raffet  eine  Pinie  hoch  (lünDe ; jo 
Deren tBer*  müfie Die  Suff  84 6 ßinten,  Da«  ifl,8®cbu» 
fugte«  be  unD  5 hoch  flehen.  . hingegen  roentr 
tnercfiich  Da«  üjueef ftlber  eine  ßinie  hoch  flünDe ; fo 
i«macj)ett.  müfle  Die  ßuft  11280  Sinien,  Da«  ifl,  ns 
@d)ube  unD  8 hoch  flehen  ($.3  7.).  ©e* 
roroegen  rooferne  man  oerlangte,  baf  in 
Den  c&etfucben  oon  Der  ©ruefung  Der  Suff 
auch  Die  ßuftetnemercfliche^BürdPungba» 

Den  ' 

% - 

* ' * 
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unt>  Wurdutigen  bet  Hufft.  isf 

ben  folre  (§.  47.) ; fo  müfte  man  Siöbrcn  $.  86- 
non  8 @d}uf>en  Daju  brauen.  3«  auch 
Die  non  4 big  j 0<buben  mürben  fdjon  et* 
tnaO  jeigen. 

§.  87.  UnD  bieraug  lüftet  fub  ein  fom  «off  Mit 
Detbabret  Cßerfucb  non  Der  0d)toeere  Der 
guft  erflären,  Den  Mariottc  (e)  anfül)tef, 
unD  icb  auf folgenDe^Beife  angejlellet.  3n  ’p«,,,«#, 
eine  nierecficbte  f leine  glafcbe  ABCD  oonteu6taw 
ftatcfem  gefd)Iiffenem  ©lafe,  Damit  ft e nicht  b«<- 
fo  leid>t  jerbredjen  fan/meil  man  nicht  über*:  VIU* 

all  gleich  ein  Sod)  Darein  gebobret  befom* F'8-45* 
men  f an,  babe  icb  in  einer  beliebigen  <2Beite 
non  Dem  SSoDen  ein  runDeg  goeblein  1 am 
Dertbalb  Linien  weit  bobren  lafen.  3d) 
habe  notber  auch  ein  Dünnereg  ©lag  mit  ei* « ' 
nem  2öd>letn  über  jroep  Linien  meit  gehabt.  'M<* 

Sin  Der  ©röfte  ift  niefctg  gelegen.  SDlan 
fönte  Daju  eine  fo  grofle  $lafcbe  nehmen, 
alg  einem  beliebte.  9?ur  Darf  Dag  ?6d)lein 
nicht  ju  tneit  fepn , Damit  nicht  2ufft  unD 
9Baffer  einanDer  augtneicben  fonnen,oDet 
man  müfte  bet)  einer  weiten  €röfnung  ein 
©tücf  lein  Rapier  Daran  legen,  tnelcbeg  Den 
Eingang  Der  ßuft  oetbinDerf  e,  tnie  ftdjg  nach  ; 

Diefem  jeigen  tnirD.  SDicin  glüfcblein  i|i  ®i«  bog 
big  an  Den$alg  nicht  »iel  übet  3 Sollbocb  3"*™* 
unD  hep nahe anDertl>alb Soll  breit,  ©en 

/ • 

(e)  Traite  du  raouvement  des  eaux  parc. 

3.  p*  93-  edit.  Par,  & p.  363.  Oper. 


/ 


■ %6o  £ap.j.  Bonden  £igcnfcf>afften  | 

% I 

§,  87.  «£)a(«  ab  habe  ich  in  Der  Abbe  eine«  halben 
Sollet  mit  SJlefnng  einfajfen  laflen,  Darin* 
nen  oben  in  B eine  (fröfnung  0011  4!  2.  ifl.  ' 
hierein  f>a6e  id)  ein  @tücfe  ©orcf,  Damit 
man  Die  $lafd;en  mit  enget»  Jjälfen  juju* 
(topften  pfleget,  gefiopfft,  jeDod)  Damit  matt 
;««herau«  jiehen  fönte,  wenn  e«  nöthig  j 
..  . wäre,  übet  eine  2inie  öemtcagen  lafTen.^n 
■ - 1 . Dem  ©orcfe  habe  id)  eine(fr6fnung  gemalt 
; in  Dec  <2ßeife  pon  o[)ngefel)t  jtoep  2inien,  i 
...  - • bamtt  ich  einegläferne£RöhreFGim©ia* 

- mefereine2inieroeitDurch(tc(fenfan.  (SnD* 
lieh  um  alleö  heftet  ju  oeraahrett  unb  Dem  - 
' ganzen  ^nfirumente  ein  beftere«  Slnfehen 
r " ' • ju  geben,  habe  icft  oben  einen  me|jingenen 
©ecfelLMoben  in  L mit  einem  runDen2oche 
' " machen  laften,  Damit  man  Die  9?6f>re  Durch» 
ftecfenfan.  $n  DiefemSnftrumenteläftef 
ftch  DteSXöhte  herauf  jieben  unD  nieberjtof* 
fen,obne  Daf  neben  ihr  einige  2uft  in  Da«©e* 
fäfte  f ommen  f an,unD  hat  man  De«  oerDrüli* 

' liehen  @munD2lu«fütten«  Der  9t6l)re  nicht 
nötbig:n>elche«  abfonDerlich  nicht  füglich  ge*-  i 
fehlen  fan,roomgn  alleö  umftänDlich  unter*  | 
5Bi<  böl  fu^en  tpill.'üßenn  ich  Da«  ©la«  mit  QBaftec 
fa/t^  füllen  miß;  fo  siehe  ich  Die  ütöhre  FG  ent* 
JrL;  rneDer  ganfc  herauf  ober  bi«  oben  in  Die  (fr*  , 
’öfnung  De«  £alfc«,  fe&e  Darauf  Da«  ©la« 
•ganh  in«  Gaffer,  unD  Dann  gehet  Da« .. 
SISafter  Durch  Da«  Söchiein  1 in  Da«  ©la« 
hinein,  unD  treibet  oben  in  F Die  2ufft  her» 

au«. 
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unö  XPürcfungen  Der  Änffc.  16  t 

cm«.  ^Beil  nun  Daffelbe  ganfc  im  ^Baflfec  §.  87; 
flehet , fo  wirb  e«  auch  gcui^  t>olI  (§  34.). 

SDtefe  Söcquenilicbfeit  im  pullen  f>af  man 
nicht,  wenn  Die  Dibbre  eingefüffet  ift,  fon* 

Dem  man  mufj  ei  al«Denn  Durch  Da« 

£öcf>lein  I mit  Dielet  $5efcl)weerDe  füllen, 
tinD  fan  nicht  wohl  Die  Sujft  alle  f>erau«be* 
f ommen : welche«  hier  bei;  mit  gar  feine 
SSJJühe  machet.  SlachDem  Da«  ©la«  mit 
9Ba|Tet  erfüllet;  floffe  ich  Die  Dlbbre  FG 
fo  tief  ^munter,  al«  ich  e«  nach  meiner  216* 
ficht  »erlange.  5Benn  Der  ©orcf  cfwatt 
eingetrocf  net  wüte,  oDer  Da«  £od),  DaDutd) 

Die  3i6hre  gehet,  fich  ju  fehr  erweitert  hatte, 
tmD  neben  Der  9v6f)te ßuft Dutchgienger  fo 
Darf  man  nur  Da«  @la«  oerfehrt  eine  <3Bei* 
lein«2ßafferfehen,  Damit  Der  ©orcf  auf* 
quellen  fan.  $Benn  nun  Die  9vohre  FG  ef= 
wa«  tiejfet  hinein  gefloffcn  wirD,  al«  Da«  •i"®** 
£6ct)lein  I flehet ; fo  lauffet  fein  $ropffen 
^Baffer  Durch  Diefe«  Söcjhlein  heran« : fo 
DalD  man  fte  aber  über  Diefe«  Büchlein  her*  ' 
auf  jiehet,  fo  lauffet  Da«  ^Baffer  bi«  in  I 
Dafelbfl  hetau«.  9Jßenn  Die  Siöhre  bi«  un» 
fet  Da«  26chlein  in  1 gehet ; fo  gehet  Da« 

SfBaffer  fo  weif  in  Die  £K6bte  FG  al«  fte  un* 
ter  Dem  Büchlein  flehet,  nehmüch  Der  ^heü 
HG  wirD  mit  Gaffer  erfüllet.  2Da§  Die  ©aff  Me 
Suft  Die  wahre  Utfache  fep,  warum  Da«  *“f* 
<2Baffer  nicht  herau«  lauffet,  wenn  Die  9v6l>*  H 
re  unter  i flehet;  erweife  ich  folgenDerge-- 

(Expertin.  T.IJ  § fialt  get.  n 
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162  Cap.  5,  X^onDenfEigenfcfjafften  j 

§.  87 ♦ flaU.  3#  fefce  Da«  ®la«  mit  DerDvbbre  un* 
tet  Die  ©locf  e auf  Den  gellet  Der  guft^um« 

- pe,  unD  punipe  Die  guft  »eg.  -.SlSenn  Die  . 
gujft  Dünne  ju  »ecDen  beginnet  ; fo  fängt 
Da«  ^Baffer  ju  Dem  gocbe  I an  betau«ju*  • 
lauffen,  obgleich  Die  fK6l>te  bi«  unter  DafleU 
, be  gebet.  UnD  »enn  man  gujft  genung 
betau«  gepumpef,fo  lauft  enDlicb  Da«  (2ßaf* 
fet  aHe  bi«  an  Da«  god)  1 betau«.  . €«  ifl 
nun  aber  Die  §rage,»ie  Die  guft  e«  binDerf, 
Daß  Da«  gBajfet  Durch  Da«  god)  I nicht  bet» 
au«  fließen  f an,  inDem  Die  fK6l)te  bi«  untec 
Ctfläruttg  Daffelbe  gebet.  3n  Det  $bat  i(l  e«  nicht« 
t>«<  «etfu*  anDet«,  al«  »a«  fchon  oben  in  Dem  fteben* 
tM*  Den  ^etfuche  oon  Dem  »agerechten@fanDe 
, Der  flüßtgen  SDlaterien  (§.  ji  ) Da  gerne* 
fen.  ©enn  gegenwärtige«  ^nßtumenf 
flellef  eine  fXöbte  oor,  Da  Der  eine  ‘Sbeil  > 1 
feine  Srbfnung  in  Der  $6be,  Det  anDere.  j 
aber  nieDermerf«  bat.  Slllein  »eil  oielleicbt 
nicht  ein  jeDet  fleh  »ol)l  öotjleUen  Dbrf»  i 
te,  »ie  er  Die  in  Dem  angejogenen  örte 
Dargeflellete  Diobte  au«  gegenwärtigem 
^nftrumente  betau«  bringen  foll;  fo  flnbe 
ich  für  tatbfamer  Die  Urfache  oon  neuem  um» 
fiänblicb  ju  jeigen.  Anfang«  ifl  flat,  Daß 
Da«  <2Baffer  pon  Det  gafft  Durch  Da«  goeb 
• in  1 fo  flarcf  geDrucfetwirD,  al«  Durch  Die 
3l6bte  FG.  UnD  Demnach  ifl  e«  eben  fo 
' piel,al«»ennDa«gBaffetnutbi«inlgien* 
ge,  unD  ich  eine  9l6b^  hinein  tauchle..  ©a  , 
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nun  in  Diefem  $aHe  nag  2Bafjer  nicht  höher  §.  g7 
flcigen  fan  in  Der  Diöhre,  alg  eg  ringg  her* 
um  um  Die  Dichte  flehet  ($,  34.);  fo  fan 
ouch  Dag  OBaffer  in  Der  Diöhre  FG  nicht 
höhet  alg  in  H (leigen.  5)enn  unerachfef 

Dag  <2Baffet  in  Der  glafcheABCDuher  Dem 

£odje  1 auch  auf  Dag  untere  Drucfet : fo  Dru» 
efet  Doch  Die  Suft  Durch  Die  Diöhre  FG  Dar« 
gegen,  unD  oermag  Dag  «Baffer  roiDer  fte 
mchtg  augjurichten. . ©ag  Söchlein  I ifl  fo 
enge, Dag  Suff  unD  Baffer  jugleich  einanDec 
nicht  augroeichen  fönnen. ' Dlun  miDerflehet 
öem  Baffer  bei)  Dem  Söchlein  1 Die  Suff  oon 
ihm  an  hig  oben  ju  €nDe  Der  ganzen 
Dag  ifl,Die  @<hn>eere  Der  ganzen  Suff.  (üg  ifl 
ober  befanDf,  Dag  Die  Suff  Dem  Gaffer  Br, 
»eich«*  3 3^  hoch  ifl,  Die  Bage  hdlt,  unD 
ntchf  nachgiehef,menn  fietiur  hig  2 J4@chu* 
he  hoch  ifl (§.86.).  2)eron>egen  Da  Die  ganfee 
Suft  oiel  fchtoeerer  ifl  alg  eine  Suff*@äule 
uon2y4@chuhen;  fofan  auch  Die  Suff  Dem 
^Baffer  nid^t  nachgeben,  toeDer  bep  Dem  So* 

«he  in  I,  noch  bep  Der  Diöhre  in  H.  UnD  foN  ' 
<hecgeflalf  fan  meDer  Dag  Baffer  in  1 her* 
äug  lauffen,  noch  auch  »eifer  alg  in  H in  Det 
Diohre  FG  in  Die  £6f>e  (leigen.  Dlehmlich 
gegen  Dag  Sodj  in  1 Drucfet  Die  @ch»eere 
Der  ganzen  Suff  Durch  Die  Diöhre  FG,  unD 
tag  Bafferoon  I big  B ; gegen  DagBaf* 
fer  GH  gleichfallg  Die  @<hn>eete  Det  gan* 
ften  Sufft  Durch  Dag  Soch  I unD  Dag  Baffer 
, . S*  oon 
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§.  87.  pon  B bia 1.  ©oldjerge palt  ip  bet  ©rucf 
pon  bepben@eiten  gleich,  unb  fanbemnad) 
ba$  ®$Ba|jer»ebct  in  bet  Sichre  FG  in  bic 
$6f>e  (leigen,  noch  ju  bem  So<$e  I beraub 
füeflfen. 

©tSffebec  §.  8 g,  Sftacbbem  ich  t>iöi>ec  jur  ©nüge 
Ä«ib«p*  ectniefen , bajj  bie  Suft  niept  allein  fdjmeec 

Srafft  in  ($•  860 öß$ Raffer unb  anbece  flüf» 
Sinfeputm  pge$Dlaterien,fonbern  auch  eine  au$bel>nen* 
ibwe  be  $raft  l>abe  (§.  80.) ; 'fo  Win  nun  feinet 
©c&rome.  nötlpg  fepn,  ba(?  id)  aud)  jeige,  wie  oiel  bie 
y*b.  viii.  guff  fo  »o()l  Durch  ifjieau^beljnenbeÄtaft, 

Ziefebwi.  al0  au<$ &utd)  if>te  @d)»eere  auöjurid)ten 
t>uiig  beä  Per  mag.  3n  biefet  2lbftd)t  l>abe  t<h  unter  an» 
3n(lru.  betn  ^nprumenten,  bie  mir  ju  biefen  ^Ber* 
nentef.  fudjen  bienen,  aud)  ein  (£plinbrifd)ea  @e» 
fäffe  ABCö  autf  SOtefjing  machen  lafien 
6 Soll  3 Sinien  7 0erupel  f)od),unb  im  ©ia« 
metet  38lilinie  weit.  SDer  untere58oben 
cd  bat  brep  kugeln,  bamif  baö  ©efüfle 
nicht  unmittelbar  auf  ben  gellet  ber  £uft» 
*}>umpe  aufpeben  barf,  inbem  barunter  eine 
3?6bre  angefebtaubet  »erben  mujj,  roie 
wir  bern  ad)  feben  »erben.  2luf  bem  obe* 
ren  Secfel  AB,  bet  eben  fo  »obl  oW  bet  $80* 
ben  CD  fefte  angel6thef,ip  in  H eineSDiuttec 
nebfi  einer  Srüfnung,  bamit  man  baburch 
baä  ©efäfie  mit  Gaffer  füllen  unb  ein  f lei* 
netea  ©efafle  hi  mit  Suff  barauf  fdjrau 
ben  fan.  ©iefe<  kleinere  ® efäfle  ip  gleich 
falld  cplinbrifch,  unb  hält  bet  2>iametet  im 
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Sichten  1 Soll  e Linien  unD  6@crupel,  Die  §,  jfg. 
$6be  oon  innen  ift  1 17  ©crupel.  Unten 
iu  Dem  $8oDen  in  D wirD  oermiftelft  Der 
©chraube  H Die  mejjtngene  «£>ülfe  HIKL 
«ingefthraubef,  Die  Durch  Den  unteren  £KanD 
De«  SßoDen«  CD  in  E Durchgehet,  unD  Dar» 
ein  man  eine  glfiferne  0?obre  EG  Fütten 
Fan,  Die  nicht  fiel  j)6ber  tfl  al«  Da«  ©efäffe 
ACDB.  Somit  Diefe  Dtbbte  gew>i§  fiebe, 
wirb  oben  in  B ein  Dünne«  93le<h  mit  einem 
runDten  gocblein  an  Dem  3tanDe,  Der  mie  > 
unten  Der  9ianD  De«  SßoDen«  über  Da«  ©e* 
faffe  etwa«  l>ert>ot  gebet, angefd)taubef, Da» 

Durch  man  DieglafcrnefKübreGEflecFcn  Fan. 
^aehDemman  .Da«  ©efäfTeADmitcißaf» 
fct  »oH  gefüllet,  wirD  Da«  Fieine  ©efüfllein 
Hi  mit  ßuft  Darauf  gcfebraubet.  Swchft T,b*  via; 
Diefem  habe  ich  eine  obre  MOP  mit  einet  ^e-S1« 
©chraubeNoerfettigen  lafien,unD  Diefelbe 
auf  Den  geller  Der  2ujff»$umpe  gefchrau* 
bet.  Ser  Fieine  ^beil  MO , fo  borijontal 
ift,  muß  etwa«  wenige«  langet  fepn  al«  Der 
halbe  Sianietet  De«  S3oDenö  pon  Dem  grof» 
fen  ©efäfie,  Damit  man  e«  bequem  Darüber 
(eben  Fan.  Sie  aufgerichfete  9v6bre  OP 
wirb  ein  wenig  hoher  al«  Da«  ©efäffe  ge* 
machet,  jeDocjj  nicht  ohne  Sffotbgarju  hoch. 

Damit  man  nidf>f  eine  aüjugrojfe  gläfetne 
©locfe  brauchet,  wenn  man  Den  <23erfuch 
anftellen  will.  ttebmlich  weilwitbalDbü»  . 1 
«en  werDen,  Daß  Da«  ^Baffer  au«  Dem  ©e» 
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§. , 88-  füfle  unter  Oie  ©locfe  lüuffet ; fo  Oienef  Oie 
Diöfjre  MOP  Daju,  Dafi  fein  ‘SBaffer  in 
- Oie  Sufft^umpe  fommet.  habe  aber 
febon  oben  (§.  82.)  gemiefen,  Daß  Oie  Sufft 
ftcb  einniabl  roie  Das  anDere  auSpumpen 
taffe.  Die  (frbfnung,  moDurcb  fte  aus  Der 
©lotfe  in  Die  ^umpe  fahret,  mag  unten  auf 
Dem  geller,  oOcr  oben  in  Der  $61)6  fepn. 

T»b.  vin  ^ad)Oem  nun  alles  fokbergefialtjubereitef 
*jg*  50.  motDen,habc  ich  Das  ©efäfil*  ACDB  auf  Den 
gellet  Oer  Suff^umpe  gcfehef,unD  Darüber 

CerfticbeS  c‘ne  9tofF*  S^ferne  ©ioefe  geDecfet.  $US 
icb  Oie  Suft  heraus  gepumper,  i(t  anfangs 
auf  einen  jeDen  3ug  efmas  Gaffer  aus  Der 
' glafernenD{6brcEGI>erauSgelauffcn.  3n 
- Dem  man  mifJluSpumpung  Der  Suft  fort* 

• gefahren , i(t  Das  <2Ba|Ter  aus  geDacbfer 
3v6hre  EG  heraus  gefpruttgen,  unD.julefjt 
beftünOig  gelauffen,bis  es  ganh  unD  gar  aus 
Dem  ©efüfTe  heraus  gelaujfen,  unD  nichts 
Befcmbei  Daoon  jutücfe  geblieben,  SDamit  man  Dies 
m Um»  (j  cßerdnDerungen  Defto  be)Tcr  mahrnehmen 
iwnp.  fetinfe,  fo  habe  jeDerjeit  (mie  ich  auch  bep 
anDeren  Q3etfud)en  ju  tl>un  gemohnet  bin, 
menn  nicht  befonDere  UmjtänDe  ein  anDereS 
erforDern)  Den  0tempel  bep  perfcbloffenem 
^>ahne  aus  Der  Suft^umpe  heraus  gejo»  ’ 
gen,  unD  il>n  nicht  eher  erofnet,  als 
bis  ich  aufgehöref  ihn  heraus  ju  minDen,  Da» 
mit  Die  Suft  aus  Der  ©locfe  auf  einmahl 
in  Das  SKohr  Der  Suff^umpe  treten  unD 
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man  alfo  Be|to  Deutlicher  fehen  fan,roa$bep§.  sg. 
jeDem  $uge  erfolget.  5Beil  Datf  Hafter,  ®*e  de 
tnDem  man  Die  Suff  f)etatn$  pumpet,  piel®c[dw'* 
SSlafen  befommet,  foroobl  Dasjenige,  mU  ®a(r't< 
d)eö  auö  Bern  ©efaffe  beraub  gelaufen  unt>  obfecoi» 
unter  Der  ©locfeunDumDaffelbebmunfte*  «nim 
I >et,  al$  auch  DaO  anDere,roeld)e4  erft  au«  ®«fwc&e. 
Bern  ©efäjTe  becauo  lauffct;  fo  fan  man 
auö  Ben  Olafen  Deö  lederen  mtCSlugenfe* 
ben,  rote  gefcbroinDe  ficf>  Das  Gaffer  Durch  , - 
Die  9i6bre  EG  beroeget.  fäbret  aber 
Daö  'SBafer  mit  Den  Olafen,  fonDerlich  um 
"Die  leiste,  roenn  eö  bejtänBig  fort  (liefet, 
fo  fcbndle  Durch  Die  SKobte  EG  * Daß  man 
f aum  fo  gefcbroinDe  feben  fan.  !£>a$  <2Baf*  (Jrftäruufl 
fer  fteiget  in  Der  glafernen  DC6f>re  EG  roiBer  be«®wf«* 
feine  natürliche  @d)roeere,  DaDurd)  eSnie«^"*  - 
Der  getrieben  roirD  (§.  1.),  in  Die  «g)6t>c , ja 
fpringet  oben  in  G gar  beraub  ©etoroegen 
' mufj  etroaö  fepn,  roelcbeö  ihm  eine  Söeröe» 
gung  in  Die #6be  unD  jroar  meinem folgen  • 

©raBe  Der  ©efdjromDigf  eit  mit f bcilef.  €* 
ift  im  ©efä jfe  au fer  Bem^ißaffer  nichts  00t* 
banDen  als  Die  Suft  in  Dem  f leinen  ©efdglein 
Hl,  roelcbeS  oben  Darauf gefebraubet roor* 

Den : unD  Demnach  muh  Die  Suff  Diefe  53e*  . - 

roegung  neunfachen,  folgenDS,  Da  fein 
€orper  Ben  an&ern  beroegen  fan,  als  Der 
Dorl>er  felbft  in  Q3eroegung  ijt  (§.  6 64.  Met.), 
auch  felbfl  in  Bewegung  fepn.  <2Lßtc 
ttifen  au«  Dem  not  betgebenDen , baji  Die  _ - 

2 4 ' 2uft 1 


x6§  Cap.  5.  t>on öen (Eigcnfc^affteit 

88*  £uft  fttie  $raft  hat  ftch  n>etf€v  auSjubteifen, 

wenn  il)t  nic^tö  toiDcrfle^cf,  unD  Da  fte  ei» 
ne  fteteSöennibung  folcbeS  ju  tbun  anmen» 

’ t)et  (§.  80.),  muß  fie  alles,  was  ibt  im  <2Be» 
ge  ftebet , oermbge  Diefer  $rafft  Drucfetu 
©eromegen  Drucfet  Die  in  Dem  fleinen  ©e» 
fäßlein  Hl  eingefcblojjene  ßujft  auf  Da$  . 
SJBafjer  in  Dem  ©cfäffc  ACDB  unD  i|t  De» 

■ ' mübet  es  aus  feiner  ©feile  ju  jagen.  2(1» 

■ lein  Da  anfangs  Die  Suff  unter  Der  ©locfe 

eben  fo  Dtd^te  i|t,  rnie  Die  einge|<hlof[ene  in 
Dem  ©efäfjlein  Hl ; fo  i|l  ihre auSDebttenDe 
Äraft  eben  fo  |tarcf,wie  Der  eingefcbloffenen 
C§-8 1 0/UnD  Demnach  Drucfet  fie  DaS^affec 
fo  jiarcf  Durch  Die  ©rofnung  Der  Dlobre 
GE , als  Das  im  ©efaffe  oon  Der  einges 
fd)loffenen  geDrucfet  mirD.  UnD  alfo  fan 
feine  Söemegung  Des  Gaffers  erfolgen,  fo 
lange  Die  Suft  im  ©efäßlein  Hl  unD  unter 
. Der  ©locfe  oon  einerlep  Söefdjaffenbeit  i|t. 
SIBir  miffen  auch  bereits, Daß  Das  t>iele<2Baf» 
fer  im  ©effiffe  ACDB  nicht  in  Dem  ©tanDe 
tfl  Das  wenige  in  Der  DUhreEGju  bewegen 
(§.34.).(3Senn  nun  Die  £u ft  unter  Der  ©locfe 
Durch  Das  Sluöpumpen  oerDünnet  wirD 
- ($-8o.);fo  wirD  DaDurd;  jugleid)  ihreauSDeh* 

nenDe  trofft  fcbmäcber  (§.  8i.),unD  Dem« 
nach  Drucfer  fie  nicht  fo  ftarcf  auf  Das  *2Baf» 
fer  in  Der  £K6f>re  GE  als  Die  2uft  in  Dem 
©efaßlein  Hl  auf  Das  (2Baffer  im  groffen 
©efäffe  ABDC.  fDcroroegen  muß  Das 
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^JBaffcc  weichen,  unD  Die  Sufft  feccifet  fiel)  §.  89. 

Durch  einen  grofferen  Dtaum  aul.  (£lflief*  ' ' 

fei  Demnach  in  G fo  oiel  cjBaffer  f;craul,  bil 
t>ie  aulDchnenDe.^'rafftDer  eingefcbloffenen 
Buffi  Der  unter  Der  ©locfe  gleich  wirb. 

58ep  Den  erften  $ügen  breitet  fteh  Die  gufft 
nicht  fo  okl  aulall  bei;  Den  lebten  (§.  80.). 

UnD  Daher  oerniag  fie  auch  nicht  fo  tue! 

QBafTer  auf  einen  3ug  betaul  3U  jtoffen  all  ■ 
gegen  Dal  (StiDe,  wenn  Die  meiflc  Suff  fchott 
aulgepumpet  ift.  ^geji  Dje  gUff  al{e^  . - 

^Baffer  aulDem@efäffeberaul  treibet;  fo 
ift  flat,  Dag  fie  jtilebt  Dal  groffe  unD  fleiue  . 
©efaffe  jugleich  erfüllet,  £Die  #6be  Del  WaW 
f leinen  ©efäffel  Hi  ift  1 1 7 ©er.  Der  £)ia>  «jatifiiee 
meter  im  eichten  166  ©er.  unD  Demnach  Der  ‘ 

dxaum,  Den  Die  Suft  erfüllet,^  529774^«  ^ 

bb©crupel/oDet253o€ub:c=Sinien(§.22f.  tuftaul* 
Geom.).  . ©leichergeftalt  Da  Die  Aobe 
t>el@efüffel  637  ©er.  unD  Der  Siamefer  J?"6*"11«! 
385  ©er.  halt;  fo  ift  Der  ganfce  9taum  Sde 
Del@efäffel,Den  Dal^Baffer  erfüllet,  75933  &c&dfr. 
€ubic  Sinien  (f.cit.  Geom.),  cjßeil  nun 
DetSlaum  Del  0leinen@efäffel  Hl  2 530  bei; 
nahe  int  EKaume  Del  groffen  abdc 
73933  neun  unD  jwanfcig  mahl  enthalten 
ift;  fo  hat  Die  Sufft  Durch  einen  «Kaum  fich 
aulgebreitef,  Der  Drepjjig  mahl  fo  groß 
ift  n>ie  Der,  Den  fie  anfanal  einnahm, 
inDem  fie  Dal  groffe  unD  «eine  ©efäffeju* 
gleich  erfüllet.  SnDem  fie  aber  einen  9iaum 
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§.  88.  erfüllet,  Def  30  mahl  fo  grofj  ifl  alo  Derjehi* 
ge,  Öen  fie  juerfl  einnahni ; fo  ifl  fie  auch  30 
mahl  fi>  Dünne  »oröen.  * UntcrDeffen  öa  ■ 
gleichwohl  Da$  lebte  <2Baffec  nochobenjut  j 
fK6f)te  EG  herauO  gefiojfen  wirD;  fo  mu§  j 
Die  oerbünneteguff  noch  fo  viel  ^'rafft 
ol$  etfotDerf  roirD  Daö  Gaffer  mit  oielet 
©efchwinbigf  eif  in  Dic£6l>e  Durch  Die?K6hte 
EG  ju  treiben.  ifl  aber  in  Der  $hat 
Diefe^rajff  ni<htgeringe.®enn  Datf^afTet 
in  Der  SX&ljre  EG  roiDerflehef  Der  Söeroegutig 
fo  btel  als  DaO  ^Baffer  inägefammt, weiches 
Das  ©efüfle  ABCD  erfüllet (§.  36.).  <2Bit  , 
• haben  gefunDen,  DafDiefeS^Bafler  75933 
€ubic  * ginien , oDer  74£ubic*3oH  hält. 
®JBeil  nun  ein  €ubic=3oll  Gaffer  495  @r.  I 
Wieget  (§.7  );  fo  wieget  Das  Gaffer,  weU 
ehe*  Da*  ganhe©efüffe  erfüllet,  36630  @r. 

Da*  ifl,  bep  nahe  5 4j}funö  (§.  *.).  ifl  - • 
Demnach  eben  fo  »iel,  als  toenn  Die  ßuft  y 
!ßfunb  mit  einet  folgen  ©efchwinDigfeit  in 
Die«£)6h<  bewegete,alS  baS'äBafTet  Durch  Die 
SK&hre  EG  heraus  getrieben  witD.  ©eroroe® 
gen  wenn  2530  £ubic* hinten  oDer  af  j 
€ubic  Soll  Suft,  n>ie  mir  hier  bep  uns  ha* 
Den,  in  Der  wir  Slthem  holen,  Dtepfiig 
mahl  Dünner  worDen , als  fie  jefct  ifl ; fo  \ 
behülf  fte  Doch  noch  oine  fo  flarcfe  auSDel)»  i 
. tienDe  $raft,  Die  5 ^JfunD  6 bis  7 Soll  hoch  ] 

- bewegen  fan.  ^EBent  Das  Rechnen  juoet*  ] 

Drüjjlich  füllet,  Der  Darf  nur  Das  leere  unD  \ 

• - Da$ 


unb  ttJörcf uugcrt  Der  £ufft.  ' 171 

ÖaS volle ©efäffe  abwagen, fo  jeigef bet Um  §.  88.  ' 
ferfd)eiD  Des  ©ewtdjfeö  Die  ©d>wcere  Des  , 
Gaffers, weiches  Das  ©efaffe  erfüllet.  ©n 
©ubic*©djuh  Suff  ober  iooo€ubic*3oll  ' 
wiegen  585  ®r.f§  86.),unbDaher2|3oll,fo 
- viel  neniltd)  als  Suff  oben  im  Eieinen  ©efäjfe 
Hl  ifl,  ntd)f  völlig  1 1 ©r.  ©a  nun  fo  wenig  , 
Suff  vermbge  ihrer  auSDehnenDen  Ärafff  5 - 
5>funD  wenigffenS  6 bis  730II  boeftbewegen 
Fan,  fo  erFennct  man  hieraus.  Dag  Die 
©cfyweere  Der  Suff  in  §lnfel)ung  ihrer  aus» 
DehnenDen^raftgarwaS  fehr  geringes  ift, 
abfonDerlid)  Da  Diefe  noch  fo  grog  verbleibet, " 

Da  Die  Suff  30  mahl  Dünner  unD  fie  alfo  gar 
viel  geringer  worDen  ifi  (§.  81 .). 

§•  89-  33)  höbe  fd)on  anDerSwo  erwie»  ©c&roeere 
fen,  Dag  Die  auSDehnenDe  $rafft  Derfcer«on* 
Suff,  man  mag  viel  ober  wenig  haben,  je» öe" '"fr* 
Derjeif  fo  grog  fep  als  Die  @d)weere  Der  gan» 
fjen  Suff,  Die  bis  oben  ju  €nDe  auf  fte  Dru» 
efet  (§.3i.Aerom.).  ©erowegen  wenn 
wir  Diefe  ©rbffe  erfennen  wollen,  fo  müffen 
wir  unterfud)en,  wie  fchmeet  Die  ganbe  Suff 
auf  etwas  Drucfef.  ©ieSlrf  unb  2ßeife,wie  ®'«  ft 
foldjeSgefdjebe  Fan,wieDalence(a)anführef  tn,b<d*t 
unD  Gtlilsus  (b)  felbfi  ju  vergeben  giebef,  ifi  wot®<,fc 
Durch  eine  obngefehrenSufall  enfDecf  ef  wor» 

Den. 


« 

(a)  Traite  du  Barometer  p.  m.  9. 

(b)  Dialog,  de  Mechan,  p.  m.  ij.  16. 
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f 

§.  85,  öen.  <2$  batte ein  ©deiner  ju  glotenh  eine 
SSBafferplumpeüber  18  §lotentinifcbe<£llen 
v lang  gemacht.  ®a  ec  nun  Darinnen  Da$ 
QBaffer  nid)t  I>6f)et  alöi 8^Uen  bringen  Bon» 

, te,  obneracjjtet  nod)  über  Dem  <2Bafiec  ein 
' »on  Der  gufft  leerer  Slaumroar;  fo  fragte 
er  Den  Galiheum,  al$  Matbematicum  DeS 
©roß<.f>erbog$  ju  glotenb  um9iafb,tt>el* 
d>er,  als  et  befanD,  Daß  Die  plumpe  Beinen 
' gebier  batte,  enDlidj  and  Der  #t>DrofiaficB 
©Der  Den  ©efefcen  Des  tt>agered)ten  ©tan» 
öe$  Der  flüßigen  ?!Raf©rien  (§.  34.)  etBanD» 
9Bf«  ff«cf  (e,  Daß  Die  guft  fcbroeet  fepn  müfle,  unD  f© 
k1*  iu£  (larcf  Drucf en  als  Das  ^Baffer,  welches  1 8 
©cbm«re  giatentinifcbe  ®Jen  bod)  (lebet,  Dergejlalt 
itucfet.  öaß  Der  €rDboDen  rings  herum  oon  Der  £uft 
fo  oiel  geDrucfet  wirb,  als  wenn  er  mit  1 8 
• CHenbocb^Bafferumßolfen  wäre.  <B©e» 

. «riefe, Der  Diegujft^umpeerfunDen  ($.63.), 
bat  DiefeS  mit  gleiß;unterfud)ef,  unD  gefun» 
öen,  Daß  Die  guft  mit  i9$lagDeburgifcbm 
€Den  bad)  SBafiet.  Die  ‘30’aeje  hält  (c). 
©türm  unD  WXariotte  haben  Diefen  9ßer» 
fueb  mieDerboblet.  3ener  bat  Diethe  De$ 
QBaffetS/bamif  Die  guft  Die  *2Sage  hält, ge» 
funDen  (d)  obngefebt  3 1 y5Kb«alünDif^e 
©cf)ube ; Diefer  hingegen  3 o <3>arifec«©cbu« 

be 

(c)  Vid.Experim.deVaCUOlib.3.  C.  20, 
f.98.&c.2i.  f.ioi. 

(d)  in  Colleg.  Curiofo  part.  1.  p.  41. 
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fje (e) unö  8 3off/WKtt>ol)l et  32  @<hube  Da»  §.  89. 
uot  annimmef,  weil  wegen  Der  Suff,  Die  aus 
Dem  Raffet  gel>ef,  auch  wenn  ei  oorherge» 
focht  worben,  baSSEBafier  allezeit  niebriget 
fielet,  als  cs  folfe.  §üt  allen  biefen  haben 
fchon  in  fohlen  ber  berühmte  Sapucinet 
Valerianu»  magnus,  in  grantfreid) Pßfcal, 
in  Italien  Cafpar  Bertus  benfelben  ÖJer* 
fuc|>  angefiellef.  ^tBie et  ihnen  gelungen, 
betreibet  Schottua  (f).  *3ßeil  aUejeif  Worum 
gujft  im  ^Baffer  bleibet,  unb  nach  tiefem  j>f*  a"toc 
oben  in  Den  leeren  Diaum  fteiget,  baburch 
ober,  wie  id)  balb  jeigen  werbe,  gehinbett  jL 
wirb,  baf?  bas  Gaffer  nicht  fo  bod)  fteigen 
f an,  als  fic|S  gebühret ; übet  biefeS  man  ben 
eßerfuch  »iel  leichter  unb  richtiger  mit  bem 
£>uecf  ftlbet  anfteUen,  auch  aus  ber  befanb* 
ten  ^erhÄltniß  ber  0<hweere  bes  ‘SBaf» 
fers  ju  ber@chmeere  beS  £tuecFftlberS  (§.9.) 

Die  $&be  bes  Gaffers  beftimmen  fan,  weU 
<heS  mit  her  ganzen  üuft  bie  <23age  hält; 
fo  habe  biefewQßerfuch  jur  Seit  felbfi  nicht 
anfteUen  mögen. 

§.  90.  €S  hat  fdjon  Torricellius,  Serfuch 
welcher  feinem  Sehrmeifter  bem  Galliheo  in  b<*.Toiri: 
feinem  Slrote  als  Mathematicus  bes  ©rofj* ce  u' 

. #er» 

(e)  Du  mouvement  des  «aux  part.  2. 

p.90. 93*  < 

(f)  Techn.  Curiof.  üb.  3.  c.  2.  p.  198« 

, &f«q. 

/ 
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§.  90.  .&et|og$m§townhna<bgefc>lger,etfanbf, 
bie  Dag  eine  anDere  flufjige  ?Dlafene  ju  Diefem 
©c&mem  gwecfe  bequemer  fe9,al$Da$<2Baffer.  €t 
«'ffÄ"  *>at  Demnach  Da$£me<f  ftlbet  Daju  etweblef, 
aefftn.  uni)  Damit  cinc  ßläfetne  Dlöbre,  Die  »an' 
Der  einen  ©eite  jugefcbmelht,  t>on  Der 
anDern  aber  offen  mar,  oollgefüllet.  ©o 
balD  et  &on  Dem  offenen  €nDe  Den  ginget 
weggenommen,  nacbDem  et  eg  juoot  in 
' ,£luecfftlbet  gefettet;  fo  ifl&a$£),uecffilbec 
biö  auf  eine  gewiffe  ^)öbe  getunter  ge» 
' fallen,  unD  bat  über  ft<b  einen  oon  Der  üuft 
leeren  Slaurn  gelaffen.  SDiefe  gläfetne 
3t&^re  / Darinnen  fleh  Die  Suffe  mit  Dem 
. £iuecf  jtlbet  abwägef,warD  anfangs  Tubus 
Torricellianus , oDet  Die  (TomeeUiant« 
fcfee  &&brc  gcnennet:  nacbDem  man  fte 
aber  brauchet  Die  ^eränDerungen  ‘in  Der 
©cbweete  Der  Suffe  ju  enfDccfen,  wirD  fte 
insgemein  Da$  Barometrum  .gebeiffen. 
SEtorum  gg  ift  jwat  Diefer  QJerfucb  fowobl  oon  un» 
bet  siucor  jebli d)  wel  anDern,  als  auch  »bn  mir  ju  Der* 
ben®er#  (f^jeticncn  mahlen  wieöerboblet  worDen: 
SS  unterDeffen  aber  wirD  Doch  nbtbig  fet>n,Daf?, 
befcprei?  weil  ich  Die  ©cbweete  Der  ganzen  Suff  Da» 
bet«  Durch  determioiten  will,  ich  mit  befon* 
Deren  UmfiänDen  anfübre, wie  teb  Die©ache 
»ef^rei»  befunDen.  3#  habe  Demnach  gejlern  ge» 
*“"*  *•*  gen  SlbenD,  alö  Den  27. 3unii  De$  gegen» 
lewen,  mär  eigen  1721  flett  3abte$,  eine  SKöbre, 
Die28sSinienlangunD  11  ©er.  weit  war, 

mit 
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mit  £utecf  ftlber  gefüIUt,  unD  jrnar  aufjmet)  §.  90. 
»erf#ieDene  Sitten  nad)  eittanDer.  2ln=^I,eb,e 
fangS  f>abe  i#  eine  engere  3\6t)te  genom-- gl. * ö<! 
men,  t>ie  ft#  ganh  in  Die  anDere  hinein  |te> 
cf  en,  unD  nod)  bequem  Darinnen  l>ecum  wen* 

Den  ließ.  3n  t>tcf<er  2R6^re  l>abe  ein 

siuecffilber  gefogen,unD  anfangs  Das  obere 
ßjnDe  mit  Der  Bunge,  na#  Diefem  Das  untere 
mit  Dem§incer,enDltdjtt>icDerum  Das  obere 
mit  Dem  ginget  jugeDrucft,  Damit  i#  Das 
jQueeffilber  Darinnen  behalten,  unD  Deffen 
ungea#tet  Die  9töbre  aus  Dem  £iuecf  ftlber 
^etauS  nehmen,  unD  in  Die^orricellianifdjje 
9J6f>re  hinein  jtecfen  fönnen.  @obalDDie» 
fes  gef#ehen,  habe  k&Dengingergarmeg» 
genommen ; fo  ifl  Das  £luecf  ftlber  aus  Der 
engen  Dibbte  in  Die  gtojfe  hinunter  gefallen.  - 
<2ßenn  man  Die  große  Üvohte  ein  wenig  £«ib(|tif 
f#rdge  hält;  fo  rinnet DaSO,uecfftlbet ge»  to»8«ff«t* 
mä#li#er  hinunter , unD  fan  ft#  ni#t  fo  ' 
lei#t  Die  gufft  Datjmtf#en  fangen,  ©ollte  ' 
eS  aber,  au#  glei#  gef#ehen,  Daß  ft# 

Die  Sufft  entmeDer  in  einem  ganzen  $he*le 
Der  SKÖ^ce  |t»if#en  Dem  £luecf  ftlber,  oper 
nur  hin  unD  roieDer  an  Der  0etteDet  9fbh» 
re  »erhielte;  fo  fan  man  fte  auf  oielerlep  ®i«bie 
, ajßejje  heraus  bef ommen.  SEBenn  Die  Suff  ff# 
einen  ganzen  ?;heffber3i6hre  imif#en  Dem  Sq^, 
Xüuecfftlber  eingenommen ; habe  i#  Die  (H6(r  0<r, 
enae  £K6htc  Dur#  Das  £luecf ftlber  unD  Die  baff,  &er# 
Suff  hinDur#  gesoffen;  fo  i|i  fiean  ihr  in  ?“< »“ 


* , .1 


I 


4 


176  €öp.5.X?onöcn{Eigenf«^öffteit 

§.  50.  bie  *C)6()c  ciefticgen,  unb,  nacijbem  id&  bie 
SKöbre  jurücfc  gezogen,  baS  iduecFftlber 
unmittelbabr  auf einanber  geroefen.  ^cnn 
fiel)  bie  Sufft  nur  jur  ©eiten  jroifchen  beut 
. £uiecfftlbcr  unb  berühre  Verhalten  ;fo  ha* 

' ~be  bie  SKbhre  an  ber  ©eite  beS  ©lafeS  l)in* 

unter  gesoffen,  unb  biefe  ßuft  i|t  gleichfalls 
an  ihr  in  bie  $6he  gediegen,  ©leichcrge' 
ftaltbarfman  nur  im  erffen  $aüe  Die  Stob* 
re  etroaS  beugen,  unb  allenfalls  bem  ,Quecf< 

, ftlber  Durch  bin  unb  l>er  fahren  mit  ber  SR6.V 
re  einen  ©ruef  geben;  fo  fteiget  gleichfalls 
bie  Suft  herauf,  unb  Das  £uiecffilberfüllet 
an  Das  untere  an.  3m  anbetn  $alle  beu* 
get  man  Das  €nbe  ber  316hre,  roo  bie  £r* 
ofnung  i(l,  etmaS  nteber,  bamit  eine  groffe 
SBlafe  hinauf  |teigen  Fan,  »eiche  unterme* 
genS  alle  Fleine  mit  nimmet : Darnach  beu* 

■ get  man  Das  anbereSnbe  »ieber  nieber,  fo 
fdljret  bie  ^ölafe  roieber  jurüefe,  unb  nim< . 
tuet  auchbon  ber  anbern  ©eiten  bie  2Mäfe* 
lein  mit  fort,  »0  fich  einige  }»ifd)en  bem 
©lafe  unbö-uecffilber  noch  aufbalten.3)as 
anbere  mahl  hübe  ich  &ie  ^orcicellianifche  . 
Tab.  II.  SKobre  mit  bem  Fleinen  ©techheber  gefullet, 
Fig.  13.  öeflen  ich  fchon  oben  (5. 37.)  gebacht,  unb  im 
sintere  übrigen  in  acht  genommen,  roas  ichoorbin 
- bet)  Dem  ©ebrauche  berühre  angemerefet. 

iufütten  öl*  ö*e  ^öl>re,  »eil 

1 1 * man  oiel  ßtuecffilber  auf  einmahl  ausheben 

Fan,  unb  Darf  gleichwohl  Die  9v&bee B f«ht 
' '■  enge 

v 
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enge  fepn.  $0lan  fan  auch  Da«£luecf  jtfbet  §.  90. ' 
ohne  einige  ©efaht,  Dag  e«  etman  in  Den 
fflhtnb  fommet,  hinein  faugen  unD  im 
«£>ebet  mit  leistet  SDlühe  jutücfe  Ralfen, 
wenn  man  ihn  betau«  jieljef  unD  in  Die 
$otriceUiani|c&e  ?K6l)te  hinein  ftecfef.  3$  x 
habe  fonft  auch  einen  gläfernen  Trichter  ge* 
braucht,  Der  unten  nut  mit  einen«  $aat> 
S^6f)clctn  betfehen  gemefen : allein  ich  ftnDe 
Da«  ®fecbb«bcrlein  Dcörcegen  beflet,  »eil 
man  Diente,  Die. man  füllen  jbll,  fd)ief 
halten  fan,  Damit  Da«  £luecf ftlbec  gemüch» 
lieh  hinunter  rinnet  unD  Die  ßujft  ftd>  Defto 
weniger  fängef.  ^achDem  id>  Die  9l6hre  ®f<  bi# 
mit&uecf  ftlbet  ganfc  00  ll  gefüllet  hatte,  ha*  gf“®«1? , 
be  ieh  Den  ginger  auf  Die  Eröffnung  Der 
9i6l)tegelegef,  Damit  Da«£luecfftlber  nicht  5«  */!]<{, 
herau«  fallen  fonnte,  nachDem  id)  fte  um*  let  wirb. 
»enDete.  hierauf  habe  id)  Die  3*6bte  mit 
Dem  offenen  £nDe  in  ein  ©efäjfe  mit  Cluecfs 
ftlber  gefe&et  unD  Den  ginget  »eggejogen; 
fo  i|f  Da«£utecfftlber  in  DetSWhre  bi«  auf 
eine  gereifte  #6f)e  herunter  gefallen  211«  ®fe  6tog 

' tch  Die  *£)6f>e  bon  Der  gldd)e  De«  Äuecfftl*  bi«  &6pe 
her«  an  in  Dem  ©efäjfe  genau  gerne jfen,  fo  beÄ  Quecf* 
habe  fte  nach  SHbemlänDifcbem  klaffe,  je*  ?löfr<  «•* 
Doch  öuß  öet  echuh  nut  in  jeben  Soll  gethet* 
let  »orDen  (§.  2.),  2 3 Soll  unD  7 ©ctupel  ge» 

funDen,  Dag  ift,  reenn  man  Den  ©d)ul>  in 

12  Soll  eintheüet,  bep  nahe  27  Soll  unD  8 ö* 
rrien,  Deren  gleichfall«  ia  einen  Soll  machen. 

(Exptrim.  Tom.  /.) . 3)1  €«  *. 
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§,  90.  ifl  bemnad)  Die  ©dbroeere  bet  Sufftbet: 
©tbwecre  Deö  Q-Uecffllbccö  gleich,  welche* 
23  &beinldnbif<be3oU  nach  Der  jebentbeili» 
<ben  ©ntbeilung  unb  etwaö  übet  eine  bal* 
Wie  groß  j>e  ßinie  bo<$  (lebet.  ©a«$  ;&uecffilbet  ijt  1$ 
fciifflflf  wabl  fo  fcbweet  alö  ba$  ^afict  (§.9.)  ®e» 
fet«.  • ' towegen  wenn  man  2307.  ©ct.  mit  13$ 
multiplicicet,  fo  kommet  bie  ^>6be  be* 
«aBafterä  berank  , weld)e$  mit  Der  ganzen 
gufft  Die  <3Bage  hält,  nemlicb  30  ©ebube 
• 7 3»n  unD  6 ginien,  ober  bet)  nabe  3 1 ©<bu» 

be,  wie  @tutm  mit  melet  SDlübe  gefunben. 
ggifl  ju  meveken,  baß  bie  gufft  nicht  alljeit 
gleich  fcbweet  ifl,  wie  mit  an  feinem  Dtfe 
1 feben  werben,  unb  bannenbero  fo  wenig  Da* 
Raffet,  welches  mit  bet  ganzen  Sufft  bie 
s QBage  halt , ju  allen  Seiten  oon  einerlei 
. #öbe  gefunben  wirb , als  bas  £tuecffilbec 
in  bet  §orrillianifcben  9?6f>te  imntet  ei» 
netlep  «£)6bc  bebält.  ’SBenn  mit  bie  QJer» 
bdltnif?  bet  ©d)weere  Des  CxuecffilbetS  ju 
bet  ©d)Weete  beS  'SBaffetS  wie  14  ju  1 an» 
nehmen  wollen,  wie  insgemein  ju  gefebeben 
' pfleget  (§.9.);  fo  käme  bie  ^6|e  De* 
giBaffetS  etwas  über  32  ©ebube  heraus. 
Wie  geoj?  wie  SDlarioffe  angegeben,  ^ßeü  man  fei» 
nuinfle  io  ten  in  Denen  fallen,  wo  man  bie  ©cbweete 
***"“"'  bet  ganzen  gufft  auSjurecbnen  n6fl)ig  bat, 
dwn ritt;  auf  Kleinigkeiten  (lebet;  fo  kan  man 
■ bie  ^)obe  Des  mit  bet  gufft  bie  <2Ba» 
ge  baltenbm  <2ßafferS  entwtbet  31  0* 
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bet  32  Sibeinlanbifcbe  ©chube  annebmen,  §.  p0 
nad)Dcm-  Die  2ufjFt  cnttoebcr  fcbmeet  ober 
leiste  gefunben  mitb.  SDlan  ftebet  im  mt  ut 
übrigen,  ba§  imfete  Rechnung  eben  Das  Autors» 
giebf,  maS  anbereburcbOSctfucbenberauS  ®«fu<be 
gebracht,  unb  mit  habet  in  btefem  ©tücfe  bei®ftifW 
Die  SPübe  erfparen  fönnen.  Slucb  bat 
man  überhaupt  anjumerefen,  mie  baSjeni* 
ge,  maS  mit  Durch  unfete  <2ktfucbe  biöbec 
beraub  gebracht,  gat  mobl  jufammen  pim* 
ine  unb  foldjergepalt  biefolgenbenoonbet 
©üte  bet  oorbergebenben  Zeugnis  able» 
gen.  , > 1 

§.  91.  effier  aHeS  Dasjenige  mobl  ermO'  m«  tat 
gen,  roaS  mit  Durch  Die  bisherigen  cßetfu*  üuecffil. 
dje  fo  mobl  oon  Dem  magereebten  ©tan» ber  in  fc'c 
be  unb  ©ruefe  bet  püpigen  Materien,  als 
auch  inö  befonbete  oon  bet  ©cbmeere  bet  g^e«! 
Sufft  bepetigef,  bet  mitb  mobl  feinen  3meif* 
fei  batan  haben,  baß  Das  £luccfplbet  in  bet 
^otticeilianifchen  Dl6l>ce  oon  ber  gufjft  ju» 
tücfe  gehalten  metbe,  Dafj  es  nicht  betunf  et 
fallen  fan.  Vermöge  feinet  ©chmeete 
bruefet  eS  niebet  unb  miU  herunter  fallen 
(§.  1):  ba  nun  folcbeS  nicht  gefchiebef,  fo 
mup  etmas  um  Die  9l6l)te  auf  DaS&uecf» 
filbet  im  ©efüffe  fo  parcf  bruefen,  als  Das 
in  bet  9l6bte  nieberbtuefet.  <3ls  bruefet 
aber  nichts  auf Das  £tuccfftlbet  als  DieSufff, 
lüe  eine  (chmeete  püfjige  Materie  ip  (§.  86.): 
unb  Demnach  ip  es  Die  2ufift,  melche-butdb 
/.  ,0U  ; »bte  . 
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§.  91.  ihre  ©chweere  bem  £uiecffilbet  »iebetfte* 
bef/bage#  nicht  herunter  fallen  fan.  3ebod> 
bamif  man  beftomehr  oerjtchett  märe,  bag 
bie  CuflFt  unb  jwat  allein  «4  fcp,  reelle  Den 
$aU  befcQuecfftlbetö  binbert  * fo  habe  butch 
•£)ülffe  bet  Sufft*9Jumpe  folcheö  auf  fol» 
t»k  vm.  9«nbe  Stet  gejeigef.  3$  habe  eine  fleine 
Fiß.  51.  glüfetn«  ©locfe  ABC  mit  einer  langen  916b» 
3Do§  Ut  r«  cd  genommen  unb  batunfer  bie  ^orrt* 
8ufft  öl*  ceHianifche  Dtöhre  GH  in  bem  ©efüfe  mit 
nrfiifh«  &uecffilbet  £F  auf  ben  geller  ber  üufft» 
tvirb  ^umpe  gefefcef.  ®ie  ©locfe  ift  nicht  gar 
t>u«&  <i«  jumeit/bamitmanbie  Suff  befto  gefebroin» 
<wn  ®ee»  ber  auöpumpen  fan.  ©ie  ift  mit  ber 
fiKp  btffe*  9jö()te  nicht  fiel  übet  brep  © djube  lang, 
ti&iU  bamit  man  bie  $otricellianifthe  unb  anbe» 
re  gläfetne  führen  barunter  fepen  fan. 
öben  ift  fte  in  einen  mefjingenen  Söccfel  D 
eingef  üttef, bannt  feine  Suft  hinein  f ommen 
fan.  211#  ich  nun  bie  Suft  au#pumpe* 
te,  fo  fiel  gleich  auf  ben  etfien  3ug  ba# 

,■  £iuecfftlber  »eit  über  bie  Reifte  oonl  an 
herunter.  Stuf  ben  anbern  3ug  fiel  mit» 
herum  bon  bem  noch  übrigen  £luecfftlbet 
mehr  al#  bie  «Reifte  herunter.  (Enblich 
auf  ben  britten  £ug  fiel  »oHenb#  alle#  her* 
unter  unb  blieb  nicht#  in  beruhte  jurüefe.. 
Sil#  ich  ba#  pietbtemahl  pumpete,  fo  Heg  ft<h 
bep  oerfchlofenem  *£)ahne  ton  ©eiten  ber 
©locfe  ber  ©fempel  in  bet  Suff^umpe 
hi#  an  ben  flohen  ganfc  hinein  roinben 
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unb  man  fonte  nicht«  mehr  von  Der  Sufft  §.  ?*• 
boten,  al«  Der  ^)at>n  erftfnet  mavD.  <2Beil 
nun  Da«£iue(f ftlber  herunter  füllet,  fo  balD 
Die  2ufft  au«gepumpef  roirb,  unD  nicht 
Da«  geringfle  mehr  in  berühre  verbleibet, 
fobalD  nicht  mercf  lieh  Sufft  unter  Der  ©locfe 
ju  ftnDen,Die  auf  Da«  liuecfftlbet  im  ©efüffe , 
Drucfef ; fo  fieb et  ein  jeber  augenfd)«inli<h> 

Daß  e«  Die  2ufft  unD  nicht  anber«  fet),  wel« 
che  Da«  £luecf  ftlber  in  Der  SRbhre  GH  et* 
hdlt.  SReljmlicb  anfang«  flehet  Da«  D-uecf* 
ftlber  auch  unter  Der  ©locfe  mit  Der  SKübre 
abcd  fo  hoch,  al«  n>ie  in  fteper  Sufft, 

»eil  Die  gufft  Dfir  ch  ihre  au«DehnenDe  Ärafft 
fo  Diel  mieber flehet,  al«  Die  <§d)meete  Der  . 
ganzen  ßufft,  DaDurch  fte  geDtucf et  mirD 
(§.  3 1.  Aerom ).  <3ßenn  Die  ßufft  au«ge* 
pumpet  mitD,  fo  mirD  fte  DaDurch  Dun* 
ner  (§.  80 ) unD  Daher  ihre  au«DebnenDe 
$rafft  geringer  (§.  8 1 .)•  ©ero  wegen  f an  fte 
auch  D.«  ®4>meete  De«  ö-ueef  ftlber«  nicht 
mehr  fo  Diel,  tpie  vorhin,  roieDer  flehen,  unD 
Demnach  siebet  fte  Dem  £luecf  ftlber  fo  lange 
. nach,  btfj  fo  viel  herunter  gefallen,  al«  Dent 
Abgänge  Der  au«Del>nenDen  Ätafft  gleichet. 

SJBeil  Der  9taum  in  Dem  fKohre  Der  2ufft* 
Stumpe  grhffer  ifl,al«  unter  Der  ©locfemit 
fcet  fK6hre  abcd  ; fo  gehet  auch  auf  je* 
De«mahl  mehr  al«  Die  ^elffte  von  Derjeni* 
gen  gufft  heran«,  Die  Darunter  ifl,unD  mirD 
Die  Sufft  noch  mehr  al«  eintnahl  fo  Dünne, 
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alg  ftc  uorber  war  (§;8o.).  ©a  nun  aucfc 
mc()t  algDie-fjelfffeoon  Dem  £iuecfftlbet 
in  Der  9tobrc  Gi  auf  jeben  gug  herunter  fäl» 
let ; fo  muß  Die  augDcbnrnDe  Ärafft  mef)c 
alg  Die  Reifte  gefcbtucic&t  tuerDen , inDcm 
fie  mel>r  alö  nod)  einmal)!  fo  Dünne  roitD  : 
tuoraug  tuabrfdjeinlid)  tuirD,  Daß  Die  aug* 
DcfjnenOe  Ä'raftt  Der  Sujff  in  Der  Propor- 
tion abnimmet,  in  welcher  Die  8ufft  Düunec  • 
wirD.  UnD  giebefutig  Demnach  gegenwät» 
tigeg  (Spperiment  ©elegenbett  anDie|)ant> 
folcßeg  genauer  ju  unterfueben.  <2ßenn 
man  wieDet  Üufft  unter  Die  ©locfe  ABCI> 
läffet;  fo  (leiget  Dag  £u»ecffilber  in  Dcc 
JK&bre  GH  wieDerutn  in  Die  *f>ol)e,.  unl> 
fommet  wieDer  big  in  I,  fo  balD  alle  Sufft 
tuieDer  unter  Der  ©locfc  ift.  Die  man  bet* 
aug  gepumpet  batte.  ©0  balD  man  inne 
baitgufft  hinein  ju  laffen,fo  balD  büret  auch 
Da6  £luecfftlber  auf  ju  (Zeigen  unD  bleibet 
Da  (leben , big  wohin  eg  hinauf  geftiegen. 
£>a  nun  Dag  £iueef  ftlber  fogleid)  (leiget, 
fo  balD  Die  'Jufft  wieDet  hinein  f ommer  unl>  • 
jtoar  nad)  Proportion  Der  eingelaffenett 
Suflft ; fo  erhellet  aber  mahl,  Daß  Die  Sujft 
Diejenige  Urfacbe  fep,  welche  Dag  CluecfjtU 
ber  in  Der  EKobre  GH  erhält.  <2Ber  wollte 
jweiffeln,  Daß  Diefeg  Die  Urfacbe  oon  einet 
9ißürcfun<j  fep,  tuelcheg  wenn  eg  wegge* 
nommen  toirD,  Die  23ürcfung  fogleid  auf* 
büret/ipenn  eg  aber  tuieDer  hergejlellet  wirD, 

Die 
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Die  SSBurcfung  auch  mieDerum  erfolget?§.  91. 
2£6enn  man  mercfet  mie  weit  bep  jeDem  gu* 
ge  Der  Bfempel  betau«  gejogcnmttD/an Den 
Bahnen  Der  ©fange,  Die  man  berau«  min» 

Def,  inDem  Die  au«gepumpefc  Cufft  fo  Dichte 
jufamnien  gcbrucf'f  mirD,  al«  Die  duffem 
ift  (§.82)  unD  mie  meit  Da«  £luecf  ftlbet  auf 
jeDen  gug  herunter  fället;  nach  Diefem  Den 
©fempel  eben  mieDet  fo  meit  betau«  min» 

Der  unD  Durch  Den  «öa'pn  oon  auffen  Sufft  in 
Die  Sufft^unipe  läfjef,  Damit  man  roieDec» 
um  nach  unD  nach  auf  jeDe«mabl  fo  Piel  Suff 
unter  Die  ©locfe  bringen  fan,  al«  berau«ge» 
pumpet  morDen , jeDoch  in  einer  perfebrten 
ötDnung;  Dafj  nebmlich  auf  Da«  erfte  mahl 
fo  Piel  gufft  hinein  geladen  mirD,  al«  Da« 
lebte  mal)I  betau«  gepumpet  marD,  unD  bin* 

■ gegen  Da«  lebte  mabl  fo  Piel  hinein  geladen 
mirD,  al«  Da«  erjle  mahl  betau«  gepumpet 
marD ; fo  mirD  dud)  Da«  £iuecf ftlbet  in  ei* 
net  perfekten  DrDnung  mieDer  fteigen, 
mie  e«  g«fallen,nebmlicb  Da«  erfte  mahl  ftei* 
gef  e«  fo  hoch/  mie  e«  Da«  lebte  mahl  gefal* 
len,  unD  Da«  lebte  mahl  deiget  e«  fo  hoch  al«  . . , . 
e«  Da«  erfte  mahl  gefallen.  SDlan  fan  auch 
• folcbe«  gar  leicht  begteiffen,  Daß  e«  gefebe*  ermeifen. 

. hen  möfiV/  menn  man  e«  auch  gleich  nicht 
perfud)ef.  ©enn  menn  unter  Der  ©locfe 

mieDer  Der  PorbergebenDe  gufianD  hetgeft^* 
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1 84  Cap.  *.  Don  Pen  iKtgeitflfeafften 

lef  ttsicb/  PaPa«  £luecf  fllber  auf  eine  getrijfe 
«&6^e  in  Per  SK6l>ce  GH  erhaben  flunP^  fo  ifl 
fein  ©runP  mebr  rorbanDen,  warum  nicht 
wiePtrum  Da«£luecfftlbcr  eben  fo  boebfle» 
ben  foDte.  Sa  nun  ofjtje  juteicbenpen 
@runP  nicht«  fepn  fan  (§.30.  Met.) ; fo  mug 
e«  auch  loiePerum  fo  hoch  lieben.  & ifl  au« 
Per  au«PebnenPen  trofft  Per  Sufftflar(§. 
80.),  Pag  Pie  unter  Pie  ©locfe  ABCD  gelafl 
fene  Sufft  ficb  Purcb  Pen  9laum  Per  ganzen 
©locfe  auöbreitef  unP  Pabet  Picbter  trirP, 
jemebt  man  Sufft  hinein  täflet.  Sa  nun  Pa« 
£luecffilber  mebr  al«  noch  einmabl  fo  hoch 
fleicief,  trenn  mehr  al«  noeb  einmabl  fo  Diel 
Sufft  hinein  gelogen  wirb,  al«  bereit«  unter 
Per  ©locfe  ifl ; Pie  ©cbw  eere  Pe«  £luecfftl* 
ber«  aber  in  Per  fKobte  Pie  ©tofle  Per  au«* 
PebnenPen  Geafft  anPeutet : fo  nimmet  Pie* 
fl  mebr  alö  noch  einmabl  fo  »iel  ju,  trenn  Pie 
Sufft  mebr  al«  no$  einmabl  fo  Picbte  trirP. 
’SBorau«  trabrfcbeinlicb  abjunebmen,  Pag 
fie  in  Per  Proportion  junimmet,  in  trelcbet 
Pie  Sufft  Pichtet  trirP. 

§.  92.  ©0  balP  nur  ein  wenig  Sufft 
unter  Pie  ©locfe  ABCD  f ommet ; fo  flei* 
get  gleich  etwa«  £iuecfftlbet  in  Pie  Cflbbre 
GH.  Seroroegen  fan  man  Pie  £orricel* 
lianifcpe  Dtöbie  unter  anPern  auch  Parju 
brauchen,  Pag  man  flebet,ob  Pie  Sufft-pum* 
pe  gujft  bält  oPet  nicht.  Sflebmlid)  wenn 
man  Pie  Sufft  betau«  pumpet  unPe«fäU 
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let  bep  Eröffnung  De«  J>abne«  Da«  Gtuecf--  §.  9t . 

. ftlber  au«  Der  9\6bre  getunter  unt  bleibet  fo 
weifnacbtiefemunbeweglub  flehen,  fo  halt 
e«  betunter  gefallen ; fo  ifl  tiefe«  eine  Sin» 
jeigung,  tag  »on  auffen  feine  Suft  unter  tie 
©locfe  fonimen  fan.  (3Bo ferne  aber  ta« 

ÖLuecf ftlber,  intern  e«  aufbbret  ja  fallen, 
gleitb  mietet  in  tie  «06be  (leiget ; fo  ift  fol* 
cbe«  eine  Slnjeigung,  tag  ein  £>rt intet 
fiufft^umpe  porbanten  fep,  wo  tie  Sufft 
ntercflicb  turcbf ommen  fan.  Unt  jmar  er* 
fennet man,  tag  Piel Sufft gefdjwinte bin»  ' 
ein  fonimen  fan,  wenn  ta«  &uecfftlbet 
fcbnelle  mietet  jurücfe  (leiget  unt  balt 
mietet  tie»f)6be  erreichet, melcbee«  betuntet 
gefallen : hingegen  nimmet  man  n>abr,tag 
wenig  Suff  auf  einmabl  hinein  fommet, 
wenn  ta«  £iuecf  ftlber  fef>t  langfam  in  tie 
«£>6be  (leiget  unt  etfl  nach  einer  guten  <2Bei* 
le  mietet  fo  bocb  ju  (leben  fommet,  al«  e« 
betuntet  gefallen  mar.  *2ßenn  tie  Suff» 

^3umpe  fo  fehlest  permabret,  tag  ta« 
ßuiecf  ftlber  fogleicb  an  fanget  in  tie  «£)&be 
}u  (leigen , intern  e«  faum  herunter  gefallen; 
fo  ifl  ge  nicht  intern  ©tonte,  tag  man  ein 
cinige«€pperiment  tamit  recht  machen  fan. 

3Bill  man  aber  erfahren,  ob  tie  Suft«^ium’  06  ge 
pe  auch  lange  3eit  Sufft  halte,  ober  nicht/ 

Damit  man  meig,  mie  weit  man  ftch  ,;at' 

Darauf  ju  perlaffen  hat,  wenn  ein  QSerfucb  • 
einige  ©tunten,  ja ‘Saoe  währet;  foläffet 
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§/.  9 2 . man  btcSötrice(lianifcbe  Dlobte,  nachDem 
Die  gufft  fo  weif  auögepumpef,  Daß  Da« 
£luc(fftlber  gatib  l>mintec  gefallen,  unter* 

Der  ©iocfe.mit  Oec  ^bijce  ABCD  flehen 
unD  fielet  nach  Verlauft  einiger  0tunDen, 
ja  Sage  nach  , ob  etroan  »on  Dem  £luecf» 
filbet . etwa«  in  Die  SRöbre  GH  g'eftiegcn. 
9?a<hbem  man  nun  ßnDet,  Daß  feine«  bin* 
ein  fommen,  oDet  nur  etwa«  wenige« ; fo 
■ erfennet  man  Dabutch,  wie  lange  man  Dec 
Sujfb^Mimpe  trauen  Darf,  <2ßoferne  e« 
ober  gleich  gefc&cben  folltc.  Daß  nach  ^et* 
lauf  oteler  0tunDen , ja  gar  einiger  ‘Sage, 
etwa«  Sufft  fich  f>inein  fchlieche ; fo  ift  Doch 
Diefer  Rebler  Der  Sufft-^umpe  fo  befebaffen. 

Daß  man  auf  ihn  in  Denen  gewöhnlichen 
QJerfuchen,  Die  faum  eine  <2$iertel>0tunöe 
Dauren  nicht  ju  feben  bat.  3a  auch  bet> 
Denen,  Damit  man  ganfce  0tunDen  jubrin« 
gef,  bat e«al«Denn  nicht«  ju  fagen. 
fflieiuew  $.  93.  <2Benn  man  ad)f  bat,  wie  feiel 
f«b«n,o&  einmablßuecfftlbet  herunter  fallet, in* 
©djroeere &em  racn  ßuff*  öu«pumpet,  unD  wie  Diel  ' 

fcerwfft  Bug«  man  tbun  muß, Damit  e« ganfc  au« 

}u  bem  Der  Slobtc  gebet;  fo  fan  man  oermiftelfl-  j 
3lu«pmn*  Der  'Sorricellianifcben  3löbre  auch  feb«n,ob 
pen  etwa«  e&cn  f0  pid  £ujft  auf  einen  3ug  att«gepum* 

1 WP,WB<*  pet  wirD,  wenn  Die  Suff  bloß  Durch  Die 
au«DebnenDe  $rafft  fich  au«pumpen  laffef, 
al«  wenn  ihre  0chweere  auch  Dabep  $Ma£  j 
finDen  fönnte.  Ur.D  alfo  letffet  ftch  Der jeni* 
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ge  <3ßerfuch/ben  »itborhin  ($.82.)  ju  Bern  $.  9g. 
<£nDe  bepgebracht,»ermittelftDer§orricel» 

Hanifdjen  Siöfyve  Diel  leid)fer  unD  fixerer  '•  i 
. anftellen.  9tur  ifi  Ju  merefen : »eil  Die  r»b.  vin. 
©locfe  ABC  eine  lange  Scöbre  CD  bat,  Fig.js. 
Damit  Die  t&triceBiamfche  GH  Darunter  ... 
^Ma^ftnDet  ; Die8voI)te  oondOicgtnj),  roel* 

<h«  rote  Damaht  gebrauchet,  ju  furf?  ift,  in» 

Dem  noch  ein  Sheil  Sujft  in  Der  SK6f>re  cd 
Durch  Die  (Scbrocere  Ijtticin  fallen  fönte.  £>b 
man  fic  nun  jroar  braunen  fan,  wenn  man 
nicht  gar  ju  forgfdltig  fepn  roill,  inDem 
Dod)  Der  gröfie  ?f)eil  non  Der  tufff , Der 
aitögepumpet  roirD,  in  Der  ©locfe  ABC 
ift;  fo  fan  man  Doch  auch  leicht  Die  (Sache  «He  fcec 
fo  einrichten,  Damit  fein  battnäcfigerr®$ftK& 
©egner , al$  • Denen . ju  ©efallen  Diefer 
cßerfuch  bloß  angeftellet  roirD , weil  Die 
®ache  auö  Der  Söefchaff enheit  Der  ©chroee*  i(n 
te  Der  Sufft  jur  ©nüge  bef  anDf  ift  (§.8<5.),et» 
roaä  Dargegen  einroenben  fan.  SDtan  iaffet  T*b.  vinj 
..eine  mejjingene  $ülfe  ML  mit  einer  f«g- 55* 
(Schraube  LK  machen , Damit  manfie  auf 
Den  gellet  Der  Sufft*^)umpe  anfehrauben 
fan.  3,n  Diefe  ■Öülfe  roirD  eine  gldferneStöh»  ■ 
re  MN  in  eben  Der  Sänge,  toie  Die  ^orriceU 
lianifche,  Dag  fte  nehnilich  bep  nahe  bi$  an 
Den  ©ecfel  Der  9v6t)te  an  öer  ©locfe  rei» 

. <het , feft  eingefüttet.  0Jtan  brauchet  ju  «ß«. 
Dergleichen  $ütt  Drcp  Söffet  3iegel=$9tehl/i-  ©läfereiw; 
. $PftwD  ^3cch  unD  einen  halben  Söffel  9ßa^  jufutun. 
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§.  9 j.  genfchmier.  <3Bolte  man  (6  mit  weiten 
®ie  bec  ©locfen  »etfuchen ; fofbnnte  manDetglei* 
®e*fu*  chenDaju  braunen,  wo  oben  ein  ‘SBürbel 
«nWte  öatan  «nD  Öfc  »it  unten  betreiben 

siet  onju'  werben.  3>nn  man  Dotffe  Den'Sßütbel  nur 
gelten,  oben  hetaug  nehmen , Die  $orricelliantf<he 
fKobteDaDurcb  fteefen  unD  Den  übrigen 
SRaumDet  Eröffnung  tnitSöaunUMdjg  net» 
fd)ttiimn , »Der,  wenn  eg  »egen  Der  «£)ii$e 
in  heiffen  ©omtnet*§agen  pt  »eich  i|l,  auf 
«nDete  beliebige  *2Beife  »ieDer  Den  Zugang 
Der  ßuft  »ernähren ; fo  fönnte  man  DtöKbh* 
te  behalten,  Die  »it  oben  Dabet)  gebrauchet. 
€g  ift  aber  Die©ache  f aum  oon  DetSBichtig* 

: feit, Daß  man  fo  tuel  €Diüt>c  Darauf  »enDef. 
mt  TOaf.  §.  94.  9Benn  man  Die  ^orricelliani» 
f«r  trab  fche  SKöljrc  mit  Dem  ©efäßlein , Darinnen 
Dag  äuecfftlbet  ifl,  unter  Dag  SBafjer  tau« 
fo  flciget  oben  Dag  £iuecffilbir  Den 
brucftüT  DietjehenDen  $l>eil  non  Der  $iejfe  Deg 
p QBafferö  Darunter  Dag  ßuiecfftlbet  im@e« 

füßlein  flehet,  hoher  alg  eg  oorhet  jlunD, 
unD  nimmef  Die  ^)6he  Deg  öueef ftlbwg  in 
eben  Diefer  Proportion  su,  je  tieffer  man  Dag , 
T»b;  vm.  ©efüßlein  unter  Dag  *2BafferTencf  et.  5>a« 
Fi*.  J4.  mit  man  eg  bequem  unter  Dag  <3Bafferfen* 
cf en  f 6nnte,  fo  hübe  ich  ein  ©laß  mit  einem 
- engen  $alfe  ba  Daju  genommen  unD  Die* 
^orticelliantfche  Ütöbre  CD  hinein  gefefcef : 
jeDoch  »at  Der  #alß  fo  »eit,  Daß  noch  ne« 
ben  Der  9töhr  e SBa  jfer  hinein  fomen  f onnte. 

Um 
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Um  Den  ^)al§  a habe  ich  «inen  S5inDfaDen  (.  94. 
gebunden,  Damit  ich  Da*  ®la£  AB  fo  tief 
unter  Dag  <2Bafler  fe tiefen  fonnte,  al*  mir* 
beliebte.  UnD  alfo  ftef>et  man/  Daß,  trenn 
Derüufere©tucf  auf  Da*  Ciuecfftlber  im 
©efäflein  »etmehtef  wirD,  Daffelbe  in  Der 
SKühre  in  Die i)6l>e (leiget:,  worau*  jugleich 
erheflef,  Da(j  Die  Cufft  mit  Dem'üBafler  ihre 
$raff  ju  Drucf en  »«reiniget  unD  folcherge* 
ftalt  eine  febr  leiste  ffüfige  Materie  mit  tu 
ner  gar  »iel  fcbweerere  jugleich  Drucf  et,  auch 
Die  leistete  ihren  ©ruef  Durch  Di*  ©chweete 
fortfefcet  (§.  8 6.),  welche*  oben  Durch  anDe* 
re  Sßerfucpe  bereit*  au*gemadjt  worDen 
(§.42.).  QBeil  auch  Da*  CUtecfftlber  eben  We 

um  fo  oiel  h&he*  (leiget,  wie  e*  Die  ^Jropor» 
tion  Der  ©c&roeere  De*  5Bafer*  ju  feiner 
©chweere  erfordert  ;fo  ift  Datau*  abjuneb»  o&«n  »on 
men, ba§  oben  in  Der9löhreübetDem£iuecf*  £ufft  leer 
ftlbet  Demfelben  nicht*  wieDerflehet,  inDem  fev* 
e*  hoher  (teigen  will,  unD  folcl;erge(talt  Der 
obereSlaum  in  Der9töbte  in  Der  $hat  entwe* 
Derganh  leer,oDct  Doch  mit  gar  fehr  weniger 
Suff  erfüllet  fei;.  5Ö3enn  man  Die  9töi>re 
nicht  gar  ju  lang  macht,fo  fünnteman  fie 
im^BSafet  fo  tief  einfauchen, bi*  Dai&uecf* 
f Iber  oben  anftüfe ; fo  würde  man  Dadurch 
inne  werben,  ob  oben  über  Dem£iuecf(tlber 
noch  «Mg*  oDer  gar  feine  Suft  oothanDen 
fep.  vfjatte  man  e*  in  anderen  füllen 
nötl;ig  ju  wiffen,  oh  Der  Diaum  in  Der  9lbbre 

über 
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190  Cöp.  j.  üon  ben  JEigcnfcbcfften 

§.  94.  übet  öcm  ö.uecf filbec  oon  aller  Sufft  ganfc 
ftep  ftp  ober  nid)t;  fo  Ddcffte  man  nur  ein 

©cfäffe  nehme»,  melcbeöefmaä  hoher  märe 
alö  ber  obere  leere  $beil  ber  Dtobre  lang  ifi 
unb  bie  Svobre  mit  bem  öueef  ftlber  I>tnem 
fefcen : benn  menn  man  biefcö  ©efäffe  mit 
£luecfftlber  füllen  molfebiä  bep  nabe  oben 
an , fo  mäfte  e$  aud)  in  D«  9toi)te  um  fo 
biel  f)6f>«  (teigen  unb  Demnach  enDlich  biö 
■uL^.  oben  anftojfen.  €Dtan  ernennet  borftcb/Dag 
mng.  kiefeö  ©efäffe  ftbr  enge  fepn  muffe,  Damit 
man  nicht  ohne  ‘iftofb  alljubiel  £mecfftlbet 
. ju  bem  Sßerfticbe  näfbig  bat.  3$  bube 
barju  ein  cplinDrifd;e$  ©lag  machen  lagen, 
meicbeS  67$.  0er.  lang  unb  im  SMamefer 
T»b.  vm.  64.0cr.meif  ift.  ?9tan  fbnnte  eö  auch  noch 
F'g*  S5'  biel  enger  nehmen,  inbem  bie  <2Beife  Deffel* 
ben  gar  nid)«  baju  bcpfräget;§.34.)unbnut 
efmao  menigeä  meifer  fepn  barf,  a«  Dag 
bie  $orricellianiftbe  9c6l)re  Darinnen9tautn 
bat. 

®i«  Bufft  §.  95.  man  efrna*  Sufft  in  bie 
«nbQuecf»  'Sorriccllianifcbe  9v6bre  übetbatf&uecFfiU 
'flff  ««r  hinein  läffet,fo  fället  Daffelbe  gleich  tieflFec 

ffi  an  herunter,  gaffet  man  noch  mebr  hinein ; fo 
bem 2)ru*  fället  e$  noch  tieffer  herunter,  ©amirau* 
efe gleich  ^em  bothetgebenben  jur  ©nttge  berft# 
werben.  d)ett  ftnb, Dag  bao  üueef  ftlber  mit  bet  äuj» 
feren  Sufft  bie  <3ßage  hält  (§.91.) ; fo  fan 
man  auch  nicht  anberö  fthluffen,a«  Dag  batf 
Clviecf ftlber  mit  Der  inneren  Sufft  jufammen 

Der 


» 


Digilized  by  Google 


{ . und  XJPi'ir <£ iti?gen  der  Hupt. , 1 9 1 ' 

Der  äuprengup,Die  aufDaö.Cluecftllber  im  §.  95. 
® efäjjlein  Drucf cf,  Die  9H3age  hilf.  ©0 
Diel  als  Don  Dem  £iuecf  filber  herunter fäl» 
Ief,inbemefmasgupbineinfommet;foDiel 

mirD  an  Dem  inneren  ©ruefe  in  Der  9\6hre 
Durch  Die  gup  erfehef,  welche  man  hinein  ge« 
lafien.  9tfuniftDaS£luecf  filber  über  nooo. 
mahl  fchweerer  alSDiegup(§.  86.)..  ©e* 
romegen  wenn  Das  £iuecfftlber,  fo  fjerunfee 
fället,  inDem  gup  l>incin  fommet,  Durch  Die 
©djmeere  Der  gup  folite  erfefcet  merDen; 
fo  fännfe  nur  Der  eiif  taufenDe  $heil  £iuecf* 

' ftlber  heraus  fallen,  als  gujft  hinein  cielaf- 
fenworDen.  ©a  mm  Diefes  nicht  gediehet, 
jonDern  vielmehr  eine  grop$9lenge£iuecf» 
filber  heraus  fället,  in  Der  §hat  Dielmehr 
als  gup  hinein  gelapn  worDcn ; fo  i|i  Elar,. 
Dafjbiegup  hier  nicht  mit  ihrer  (Schwere 
Den  Abgang  DeS©rucfes  Durch  Das  herun» 
terfallenDe£mecffilber  erfc&ef.  £s  gefeite» 
het  Demnach  folcheS  Durch  ihre  auSDehnenDe  < 

Ärap,  in  Deren  Slnfefjung  Die  ©chweere 
Der  gup  gar  was  fefjr  geringes  p(§.  88.)* 

3a  wenn  wir  DiefeS  noch  nicht  aus  Dem  rot* 
hetgehenDen  müften ; fo  fbnten  wir  es  felb|t 
hieraus  lernen,  ©enn  Da  oermoge  Der  , 
©chweere  Der  gup,  Die  man  hinein  läpt, 
faum  eine  Haarbreite  Stuecf  jtlber  heraus 
fallen  fonntc;  fo  jeiget  es  Der  Süugenfcfjein, 

Dafj  meif  mehr  Ciuccf  filber  heraus  fället, 

, als  Die  gup  auSträgef,  Die  hinein  gelapn 

mirD, 
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•»  I 

$.  9J.  n>trö  / wenn  man  fte  fo  Dichte  in  einem 
SKaume  bep  einander  bedielte,  al«  fte  oon 
. au  (Jen  um  Die  Slobre  Return  ifl.  SDJan  fte» 
bet  Demnach/  dag  Die  au«DebncnDc  trofft 
Det  gufft,  welche  in  Der  SXöbte  eingefd)lof» 
fen  ifl , fo  flarcf  ifl  al«  Die  ©chweete  De« 
£luecfftlbet«, welche«  bemntet  fäHet.föebm* 
lieh  die  gufft , welche  hinein  gelaffen  wird; 
ifl  anfangs  fo  Dichte,  wie  Die  äuffete,  unD 
demnach  ibte  au«Dcbnende  Ärafft  Det 
©chweete  Det  ganzen  Üufft  gleich.  ®«m* 
nach  fünnte  fte  allein  mit  ihr  im  wagetechten 
(Stande  Derbleiben  unD  märe  gat  fein 
' £iuecfftlbet  in  Det  JRöhte  näthig.  ©ol» 
chetgefialf  wenn  Det  ganpe  leere  $beil  mit 
2uft  erfüllet  wurde;  machte  Die  au«  Dehnen» 
de  Ärafft  Det  Sufft  unD  Die  ©chweete  De« 
£iuecfftlber«  jufammen  jmepmabl  fo  Diel 
au«,  al«  Der  ^BiedetflanD  oon  Det  ganzen 
Sufft.  ^SJitD  aber  nicht  Det  ganbe?he*l  der 
9l6f)te,  fo  oon  £Uiecffilbet  leer  ifl,  mit  fo 
dichtet  üufft  erfüllet, al«  Die  äuffere  um  Die 
- 9l6I)te  ifl ; fo  breitet  fich  Doch  Die  ?uff, welche 
hinein  gelaffen  wird,  Durch  den  ganzen  lee» 
ten  £Xaum  au«  unD  mirD  Dadurch  ihre  au«»  : 
Dehnende  Ätafft  geringer  (§.  8 1 .).  Allein  Da 
Die  ©chweete  De«  fituecfftlbet«  allein  Dem 
QBiederflanDe  Det  ganzen  ßufft  gleichet 
(§.  90.)  » fo  muß  hingegen  Diefelbe  mit  Det 
au«DebnenDen£rafftDet  übet  Dem&uecf» 
ftlbet  fich  befindlichen  ßujft  zugleich  Demfel» 

hen 
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unt>  XPnccf ongen  Derfcufft.  194  ' 

ben  überlegen  fepn.  UrtD  Demnach  begin»  §.  sy, 
net  in  bcpben  füllen  baß  £utecf  ftlber  bertin» 
tet  ju  fallen.  3>nDem  fold)eß  gefd)iebef, 
breitet  jtch  Die  Sufft  weiter  auß,  unD  erfüllet 
jugleidj  öen  fKaum,Den  Daß£mecf  ftlber  »er* 
lüftet,  unö  folchergejlalt  nimmet  ihre  auß» 
öebnenöe^tafft  ab.  <2Benn  Demnach  fie  fo 
weit  abgenommen,  Daß  baß  noch  übrige 
duccffilber  mit  ihr  Dem  (2BiDerftanöe  Der 
£uft  gleich  witD;  fo  f an  Wetter  f ein  O-Ucef* 
ftlber  heraus  fallen.  UnterDeffen  flehet  eß 
nun  um  fo  »iel  nieDtiger,  jemel)t  Suft  hin*  , - 
ein  gelaffen  worben.  ' . s 

§.  96.  SlBenn  man  Die  glüferne  Slohre  ©fo  gt, 
HG  »oll  Suft  in  Das  ©efäfjlein  mit  £iuecf.  "<>«  ft<® 
ftlber  EF  fefjet,  unD  Die  ©locf  e abc  mit  Der fcie  *«ft 
langen  SXbhre  CD  Darüber  Decfef,  hernach  £{„??, w 
Die  £uftaußpumpet;  fo  nimmet  man  wahr, v . 

. Dafj  bep:jeDem  3uge  etwas  guft  auß  Der 
SX&bre  hg  Durch  Daß  £iuecf  ftlber  im  ©e»  T»b.  vur, 
faffe  EF  führet.  <2ßcil  Daß  £luecf ftlber  Fis>  s*. 
wegen  feiner  ©chweete  Der  ßuft  flarcfen 
9ßiDcrflanD  tt>ut ; fo  führet  fte  auch  mit 
»ieleröefchroinDigfeit  Durch,  unD  flüflet  Daß 
Cluecf  filbet  in  Die  f)6t)e.  ©ero  wegen  weil  Bor  fleh» 
eß  ©efabr  bringet,  woferne  Daffelbe  auß  fo- 
Dem  ©efü&lein  heraus  geworffen  wirD,  in»  *tt 
Dem  man  DaDurch  Die  ßuft^umpe  »erDer*  L„t  w 
ben  fan ; fo  gehet  man  am  ficherflen,  wenn  ■ * 
man  Den  (Stempel  bep  etöfnefem  «fpabne  - 
heraus  jiebet,  Damit  Die  &tft  auß  Der 
{Experiment«  J.7.)  51  9161)* 
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194  -C«p.  5.  'PöndenEtgenfc|>aflrteii  ! 

. §.  96.  Dtöbre  nicht  auf  einmahl,  fouDern  nach  ttnö 
9ßie  bi« . nach  beraud  führet.  34'  h^he  and)  »abr* 

• 8uft  witi  genommen,  Daß,  wenn  Der  ©tempel  gattfc 
«u*i«5  big  an  Den&oDen  gangen, ttachDem  man  ge* 

pumpe«.  pUtt1pCf  r UnD  man  nicht  Die  geringße  Suff 
mehtperfpürcf,  fo  ftd)  l)ät  te  herauf  pumpait 
laffen,  Dcnnod)  noch  auf  einige  $ttge  etwa« 
Suft  aud  DerfRöI)te  Dur<h  DadD-uecfftlbet 
Durch  gegangen.  «üßoraud  man  fieljet,  man 
habe  mit  Dem  Sludpumpen  nod)  fottjufah* 
ten,  auch  wenn  man  nid)f  mehr  merefet, 
Dad  einige  Suft  »eitet  herauf  gehet,  tuen« 

. »ad  Daran  gelegen  iß,  Daß  Die  Suff  ganfc 
reine  audgepunipet  »irD.  ©0  balD  man 
Suff  Poti  außen  hinein  gelafien,  iß  Daä 
£iuccffilbcr  in  Die9c6l)re  hinauf  geftiegen,je* 
Doch  nicht  PöUig  fo  boeh,  ald  »enn  man  fie 
außen  in  Der  «uft  gcfütlet  (§.  90.),  wiemof>  l 
nuteinweniged  gefehlet. . ©ie  Urfacße  ifl 
feine  anDere  ald  Diefe,  Daß  oben  eftoad  Suff 
noch  geblieben,  »eiche  ft<h  nicht  hat  heraus 
' 1 pumpen  laßen,  »eil  fie  Den  <2BiDerßanö 

Ded  öuecfftlberd  nicht  uberminDen  fonnett 
(fi.95.).  SU«  td)  an  ßatt Ded Clltecf  ftlberS 
«Saßer  in  Dad  ©efdße  EF  gefüllef,  unD  Den 
1 qjetfud)  »ieDerhoblet;  fo  iß  Dad  SSaßer 
' piel  hoher  aldDad O-ttecf ftlber geßiegen,  in* 
Dem  oben  in  Der  9i6hre  nur  eineSinie  hoeh 
leer  geblieben : »oraud  man  etftehef,  Daß 
Die  Suff  ßd;  bid  auf ganfc  »ad  »eniged  au« 

Der  SRbhw  audpumpen  läßef,  iumafß  t><* 

he* 
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unö  XJPürcfungen  fcerßufft.  19; 

befanDt  ift,  Daß  Die  Suff  in  Dem  Flctncn  §.  96. 
Sfauntcbiel  Dünner  ift  als  Dieäuf]ere(§  95.), 
unD  Dahero  nod)  bielroeniger  fepn  wütDe, 
wenn  fie  eben  fo  Didjfe  märe  als  wie  Die  üuf* 
fere.  55et>  Dem  Raffet  i>at  man  nod)  bef*  W'e  ««011 
jer  fef>en  fönnen,  wie  ft4  Die  Suff  auS.Det  tf  ä.°V 
9?6l)te  auSpuropen  laflen.  ©enn  Da  an* « t„!{Xf 
fangS  biel  Olafen  auf  einmal)!  beraub  ge*  v ' 
gangen,  ftnD  nad)  Diefem  immer  roeniget 
fomnten,  bis  julefct  nur  eine  auf  einmal 
heraus  gefahren.  3eDo<h  ftnD  Die  lefcten 
ißlafen  »iel  gröffet  geroefen,  als  Die  erften,* 

»eil  nemlich  Die  Suff  ficb  mehr  ausbreiten 
f onnen,  inDcm  fie  unter  Der  ©locfe  weniger 
SfBiDerftanD  gefunDen.  3a  etliche  mal)l  ift 
auch  eine^Blafe  heraus  fommen,wiett)ol)lef* 
»aslangfam,  auch  Da  man  nicht  mehr  per* 
fpüret,  Dag  ftch  Die  Suff  auSpumpen  laffen. 

$•  97*  3$  hohe  nach  Diefem  eine  Heine  ©fe«HeS, 
gläferne  ^ugel  AB  mit  einet  EKöbre  BC  pott  rcuSbeo 
ohngefehr  4 bis  5 3°Uen  genommen  (es  iftlltm 
an  Der  'üßeife  Der  Äugel  unD  an  Der  Sange 
Der  9t6bre  nid)ts  gelegen)  unD  fie  in  em 
©las  DE  mit  Gaffer  gefe&ef.  SRad'Dem  in3iufl«n* 
ich  Das  ©las  mit  Der  itiigel  auf  Den  geller  febetn  pi 
Der  ?uff*93umpe  gebracht,  unD  eineglüfer*  bti,nfl<n- 
ne  ©locfe  Darüber  geDecfet;  hohe  ich  Die  p,  ‘ Y r‘ 
SuffauSgepumpet.  • ©a ich  Denn  wahrge»^^,-, 
nommen,  Dag  anfangSbepjebem3ugepiel  bu»a  eeS 
SBlafen  auf  einmahl  unD  fd)nelle  hinter  ein*  ®erfuch«S. 
anDer  aus  Der  €vofnung  Der  9\6l)re  c 
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196  £öp.  j.  t>on Den  (£i£jenfcf}afften 

§.  97.  heraus  gegangen,  Die  Doch  aber  faum  einet 
€rbeiS  groß  gewefen.  9lach  Diefem  t>af  Die 
3abl  Der  Sölafen  immer  abgenommen;  aber 
ffe  finD  grbfier  worDenunDjangfamernach 
einanDer  heraus  gefahren,  bis  enDiid)  nur 
Drei),  nach  Dem  jroep  unD  ganp  julefcte  nur 
eine  heraus  frommen,  Die  ficb  fehr  langfam 
pon  Der  0*?6^re  loj?  geriffen.  ©0  balD  ich 
wieDetum  Suff  unter  Die  ©locfe  gelaffen ; 
ift  Das  Raffet  aus  Dem  ©lafe  DE  Durch 
Die  SKbhre  CB  in  Die  $ugel  ba  hinein  ge* 
fliegen, unD  hat  Diefelbe  bep  nahe  ganp  erfül* 
ief,  DergeftaltDaf}  faum  eine  SBlafe  wie  ei* 
gufönige  ne  SrbeiS  übrig  geblieben.  ’Söenn  irgenDS» 
®<8«ben»  WC(  auft  unter  Die  ©locfe  hinein  Dringen 
f* , fan , inbem  man.  auspumpet  r fo  (leiget 

gleich  (2Baffet  in  Die  Sföhre  BC,  unD  uner* 
achtet  es  bep  Den  fofgenDengügen  gleich  wie* 
Der  heraus  gehet,  (leigetes  Doch  auch  gleich 
wieDer,  unD  jroar  in  gröfferet  SDlenge  Durch 
fflie  num  Die  £H6f>ce  CB  bis  in  Die  $ugel  ab.  2Da- 
«effbwe  her  man  Diefen  QJerfuih  auch  mit  Daju  - 
«umw  brauchen  fan,  Daß.  man  inne  wirD,  ob  Suft 

8nft  Durch*  unter  Die  ©locfe  fommen  fan  oDer  nicht, 
täflet«  unD,  wenn  folcheS  gefchiehet,  ob  oiel  oDer 
wenig  auf  einmahl  fommet.  SDieUrfache 
»on  allen  UmflünDen,  welche  fleh  bep  Diefetn 
Q3etfuche  ereignen , läffet  fich  Durch  Dasje- 
nige gar  wohl  begteijfen,  was  im  oorberge*  • 
henDen  auSgemachet  worDen.  ®ui<h  Das 
SluSpumpen  wirD  Die  Suft  unter  Der  ©locf  e - 

Dün* 
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* * 

Dünner  (§.  80.),  unö  DaDurcf)  igre  auö£>ef>*  §.  98.  - 
nenDe  ^rafft  geringer  (§.  8 1 .)•  ©crowe»  (gtflärunft 
gen  Drucfet  fie  nt<^>t  raeljr  fo  jtarcf  aufDaS 
OBaffer  im  ©efäfie  DE  als  Die ßuft  in  Der 
^ugel  AB  Durri)  Die  3^6f)rc  BC,  folgenDS  ^jeia«/ 
roug  Das  Gaffer  meieren,  unö  Dießuft  fäl)» . 
ret  aus  Der  DCofjre  heraus,  welche  Durch  Das 
ßlBafier  in  Dem  Olafe  in  Die  «£)6l)e  geiget, 
weil  (ie  gar  oiel  leichter  ifl  als  Da«  (2Ba|ler 
($.88.)*  Anfangs wirD auf  einmal  »iel  • 
ßuft  unter  Der  ©locfc  weggepumpet,  Dar* 
nach  immer  weniger  (§.  80.)/  unD  DeSwe* 
gen  gel>et  auch  anfangs  auf  einmaf>l  Piel  • 
ßuft  aus  Det^ugel  ab  Durch  DieScobreBC, 
nad)  Diefem  aber  immer  weniger.  c UnD  ©ie  man 
Demnach  Dienet  auch  Der  gegenwärtige  erfennet, 
<2$erfuch  Daju,  Dag  man  feben  fan,  wie  Jö| <J JJJ,e 
nach  unD  nach  immer  weniger  Suff  auSge*  j^"(b{run 
pumpet  wirD,  inDem  man  Die  Sölafett  ity*  3üflen  um 
let,  fo  bep  einem  jeDen  3uge  auf  einmal)l  ateicpauSi 
heraus  fahren.  5Benn  man  ©locfen  oon  pumpet, 
»erfegiebenet  ©rbffe  nach  einanDet  Darüber 
DecFet,  unD  Den  Stempel  aus  Dem 9tol>re  Der 
ßuff^umpe  einmabl  fo  weit  heraus  win* 

Det  als  Das  anDere ; fo  fielet  man,  wie  un« 
fer  kleineren  ©locfen  mehr  Suff  auf  einet» 

3ug  beraub  fahret,  au$  Die  ßuft  inSgefamt 
aus  Der  Äugel  gefcbwmber  auSgepumpet 
wirD , als  unter  grbfieren.  <2BorauS  ju» 
gleich  juerfeben,  Dag  Die  ßuft  in  Der^ugel 
AB  eben  fol4>e  Sßeränberungen  leiDef,  als  - 
' 9t  3 Die  - 
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198'  Cap.  j.'Doit  öen  <£igenfd?affcm , 

§.  98.  Öi«  unter  Der  ©locfe.  Slnfang«  i ft  Die  au«* 
DehnenDe  Äraft  DerSuftftarcf,  nach  Diefetn 
■ n>itD  fie  immer  fcl>ro«cl>ec  (§.  81.).  . 2)ero* 
wegen  fan  anfangs  Die  Suft , welche  au« 

* . Der  Äugel  AB  Durd)  Die  Dtohre  BC  her* 
au«  fähret,  Den  ^BiDerftanD  De«  ^Baffer« 
im  ©lafe  DE  leichter  überwinPen,  unD  fäh* 
ret  gefcbwinPcr  Durch-  ‘Dtad)  Diefem  aber 
ift  ihr  Der  <2BiDerftanD  De«  ‘SBaffevö  immer 
fchwecret  ;u  überwinDen , unD  fahret  Da* 
her  and)  längfamer  Durd).  UntctDeffen 
breitet  ft<h  anfangs  Die  Siifft  weniger  au«, 
nach  Dicfcm  aber  immer  mcbr>  je  weniger 
auf  einmahl  betau«  gepumpet  witD  ($.  80.), 
unD  Daher  finbaud)  Die  Olafen,  welche  au« 

. DetSKbhreBC  herau«  fahren,  anfang«  flei* 
ne,  nach  Diefern  aber  werben  fie  immer 
gröffer.  CEßenn  feine  ßuft  mehr  au«  Der 
Stob«  herau«  gehet , fo  erfennet  man  ju* 
gleich  Darau«,  Dal  feine  Suft  ftch  mehr  her* 

> ' au«  pumpen  lÄffet.  ^nbemmannunoon 

auflfen  ßuft  unter  Die  ©locfe  hinein  IdfTet; 
fo  breitet  fie  ftd)  Durch  Diefelbe  au«,  unD 
Drucfet  nach  Der  ©rbffe  ihrer  au«DehnenDen 
^raft  ($.  8r.)  auf  Da«  SBaffer  im  ©lafe 
DE.  ©a  ihr  nun  in  Der  Äugel  AB  nicht« 
wiDerftehet,  fo  Drucfet  fie  Da«  ^Baffer 
Durch  Die  Dibhte  CB  ;fo  hoch  hinein , bi« 
c«  mit  ihrer  au«DehnenDen$raftDie  ^Ba* 
. ge  hält  ($.  95.).  9?un  hält  Die  Suff,  wie  fie 
unten  hep  un«  ift,  mit  31  bi«32@chuhen 

hoch 
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hoch  <2LBnfTcc  Die  *2Bage  C^*  89*)*  ©ero*  §.  98. 
wegen  weil  Die  ^ugel  ab  mit  Der  Diobre 
BC  faum  einen  halben  @<bub  bod)  i(l;  fo 
muß  DaS*2ßafferDieganbc  Äuge!  erfüllen. 

©a  es  aber  gleichwohl  nicht  gefchiebet,  fon»  ©aß  M> 
Dem  oben  noch  eüt  fleiner  fKaunt  leer  bleu  "WM 
bet : fo  ernennet  man  Darauf  Dag  nid)t  alle  ‘“'m  - 

guft  fid)  auöpumpen  laffef.  Unterbeffen 
Da  gleichwohl  gewig  ifl,  Dag  Die  Suft  über 
Dem  ^Baflec  Dünner  ifl  als  Die  ÄufTere 
(§.9  y .);fo  (lebet  man  DarauS,wie  gar  wenig 
£uft  jurücfe  bleibet,  wenn  man  eine  gute 
2uft>^unipe  bat,  unD  Die  Üuft  fo  reine  aus* 
pumpet,  als  fid)S  tl)un  lüget.  *25111  man  ®ieber 
auch  bißt  augenfdjeinlid)  feben,  wie  we* 
nig  'iuft  Durch  Die  lebten  3üge  beraub  ge;  JJJJJJj 
pumpet  wirD ; fo  fan  man  nad)  einem,  nad)  nen  £50tn 
jroepen  , nach  Drehen  unD  mehreren  3ügen  gg,  tia» 
wieDer  Suff  unter  Die  ©locfen  lagen ; fo  lieh  itigefi 
wirD  fid)  Der  Unterfd)eiD  auS  Denj  ^Baffer, 
n>eld)eSin  Die  ^ugel  (leiget,  jcigen.  ©enti 
uneracbfet  nicht  eben  oollig  fo  öiel28ager  tn 
Die  ^ugel  (leiget,  als  £uft  heraus  gepumpet 
worDen,  fonDern  immer  etwas  weniger 
(§•  9 5 •)  j io  haben  wir  Doch  an  Diefent  Orte 

• nid)t  Darauf  ju  feben, wo  wir  Die@ad)e  nicht 
genau  auSjurecbnen  geDencf  en,  als  welches 
• aus  anDern  ©tünDen  (§.80.)  gefcheben  f an, 

. fonDern  nur  einiget  m affen  in  5lugenfd;ein 
Dringen  wollen,  was  wir  fcbon  Durch.  Den 
<SBcrjlanD  begriffen  (§.  cit.).  *2ßeil  Das 

$ 4 £me<f' 
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200  Cap.  y.  üon  t>cn(£igenfc^affteit 

' \ 

Stuecf  jtlber  roeit  übet  5Wep@d)uf>e  hoch  fte* 
f>cf,  wenn  ei  mit  Der  Suft  Die  Sffiage  bült 
(f . 90.),  unfere  9fobrc  CB  aber  mit  Der  Jvti* 
gel  ba  faum  einen  halben  @d)ub  hoch  ift; 
fo  f an  man  ohne  mein  Erinnern  begreifen, 

Dag  mit  Dem  jQuecf  jtlber  ebenfali  angeben 
muß,  wai  mit  Dem  SIBajfer  gediehet:  nur 
bat  man  ftch  in  acht  ?u  nehmen/  Dag/  Da 
Dai  O-Occfftlbcc  fd)weer  iff.  Die  ^tigei  nicht 
aui  Dem  ©lafe  füllet,  unD  Da«  £luecFftlbet 
mit  ©efabroerfcbiitfet  wirb.  ■©ai'SBaf« 
fet  wirb  in  Die  Äugel  Durch  Die  duffere  Suff 
hinein  getrieben,  unD  non  ihr  erhalten.  Dag 
ei  nid)t  herunter  fallen  Fan.2Derowcgen  fan 
ei  nicht  anDeri  fet;n,ali  Dag  Daffelbe  tute* 
herum  herunter  füllet,  fo  balD  Die  Suft  weg* 
gepumpet  wirb.  SeDod)  Da  Die  Suft  fehr 
Dünne  fepn  fan,  inDem  fie  noch  einen  halben  . 
eebub  hoch  Gaffer  erhült  (§.  8 1 . 90.) ; fo 
fan  audrnicht  gleich  auf  Die  erften  Söge  Dai 
SJBajfer  herunter  fallen,  fonDern  erftjulelsf, 
Wenn  Die  Suft  Dünne  genung  worben.  Un* 
terDeffen  Da  nicht  allein  ein  wenig  Suft 
noch  oben  über  Dem  Raffet  ift,  auch  im 
Sluipumpen  Sujft  aui  Dem  <3Baffer  im 
©lafe  Durch  Die  SKöbre  CB  inDie^ugelBA 
fteigef;  Diefe  Suft  aber  geh  weiter  aui#  l 
breitet,  inDem  Die  duffere  Dünne  gemalt 
wirb  ($.  88  );  fo  wirDDai^iBafferjugleich 
Durch  Die  auiDehnenDe  ^rafft  Der  Sufft 
in  Der  Äugel  heroui  geftoffen , unD  füllet 

nicht 
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nid>t  allein  Burd)  feine  ©ebtoeete  herunter.  §.  97. 
UnD  finDet  man  Dannenbeto , Dag,  wenn 
Diel  Suft  oben  in  Der  $ugel  gelajTen  toirB, 

Baö  <2CßafTcc  betauö  gebet,  n>enn  Die  Ifuft ; 
unfet  Bet  ©locfe  oetm&ge  ihrer  auSDebnen* 
Ben^rajft  eö  noch  oiel©cbube  hoch  erhalten 
Bnte.  ©anfj  anDerö  aber  oerbält  e$ftcb  25ef#tib«* 
mit  Bern  £luecfftlbet,  tt>o  nicht  fo  Diel  Suft.let“®’ 
heraus  gebet,  inDem  man  Die  untet  Der  ©lo> 
efe  roeggepumpef,  abfonDetlicb  roenn  man 
Bie  $ugel  mit  Beruhte  ABCootber  ganfc 
Dofl  gejüBef,  Bamit  gar  feine  £uft  oben  ju* 

■ rücfe  bleibet:  miemobl  Da  Das  £luecffilbet 
fajt  14  mahl  fo  febmeer  ifl  als  DaSliBafTer 
(§-9-)>eS  auch  }U  faBen  anfangen  mu{j,to<nn 
Das  ^Baffer  Burcb  feine  ©ebtoeere  noch 
nicht  faBen  fan. 

: §.  98.  *2 Ba$  mit  biet  mit  einet  fleinen.  fflie  tut 
^ugel  unter  Bet©locfe  oerfuebef,  fan  man  '*» 
auch  mit  einet  gtojfen  Äugel  in  Bet  fiepen- 
2uft  oerrid)ten : toobep  ftcb  oerfcbieDene  be«  qUjae(> 
fonBete  Umjt&nDe  jeigen,  Bie  man  bep  Bet  < 
fleinen  ^ugel  nicht  toabtnimmef..  UnD  et* 
beBet  hieraus,  Dajj  auch  in  fol<bengäBen,mo 
. «S  auf  Bie  ©rbjfe  nicht  anfommef,  Bie  man 
erfennen  null,  es  Bennocb  nicht  aBejeiteiner»  • 

. lep  fep,  ob  man  einen  QJerfud)  im  gtojfen,  , 
oBet  im  f leinetT  anfMlet.  3<h  habe  Beni*  T»b.  vm. 
nach  eine  gläferne  ^ugel  ab  im  ©iamefet Fi«*  57* 
über  8 *wif  einem  mejjingcnen  $abne 
C,  Ben  man  nach  ©efaBen  arnunB  abfehtau» 

9?  5 ton.  * 
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201  Cap.  y.üonöen(Eigtnfd)a(fttn 

i 

§.  98.  bcn  fan , auf  Die  guff^nmpe  gefebtau» 
bet,  unD  Die  Suff  mit  allem  Skiffe  ber» 

- ■ aug  gepunipct.  .;9?acbDem  folcbeg  gefc^e*  ■ 
i)av  habe  ich  Den  $abn  in  Dag  Gaffer  ge» 
fe£ef,  unD  Datinnen  erefnet.  2llgbalD  fprang, 
Dag^Bafier  big  oben  in  A an/|ftel  aber  balD 
' ’•  jurütfe,  unD  etfüUete  Den  unteren  $beil  Der 

/.  Äugel.  9}ad)  Diefcm  bat  eg  bloj?  forfge» 
fahren  mit  einem  ©etaufdje,  Dergleichen 
■ • man  bep  fteDenDcm  ^afferjoerfpübret,  bin* 
«in  ju  quellen,  big  Die^ugel  faft  ganlj  rott 
gemefen , unD  f aum  eine  55lafe , wie  eine 
grofie  weifte  9?uf? , oben  übrig  geblieben. 
«JBcnn:  man  Die  8uft  nicht  reine  augpum* 
pet ; fo  bleibet  oben  ein  gr  öfterer  9vaum  leer. 
SnDem  Dag  <2Bafter  hinein  quillef,  ftebet  . 
eg  anfangg  ganfj  trübe  aug,  nicht  anDetg 
' ' : alg  trenn  eg  roll  ©al&müre,fo  noch  nicht 
jergangen:  nadb  Diefem  aber  roitD  eg  im* 

' : : mer  bellet,  big  eg  julefcf,  wenn  feineg  mehr  - 
. , hinein  gebet,  fo  flat  ift  wie  anDereg  cjBaf* 
ffifttutn  fer.  3$  habe  ju  oerfcbieDenen  mablen  Die» 
gar  &u  fen  ejßerfucb  mit  glüfetnen  kugeln , mie 
fiwff«  J»  oben  Die  füpffernemat(§.8<5.),  angeftellet: 
gJÜJSL  .aber  Dod>  nicht«  mabrgenommen,  mag  ich 
«icbnufl«*  ntcl)t  auch  in  Der  f leineren  bemerefet  batte, 
braunen.  llntcrbeften  mar  Die  Saft  Der  Äugel,  alg  Dag 
• ' ■ ^Baffer  hinein  gieng  ,-febr  fd)toeet , Daf, 

' • • alg  man  eg  mieDer  beraug  - lajfen  mol» 
te,  Die  $uqel  jetbracb,  unD  fabe  man  alg» 
Denn,  wie  febt  Dünne  fte  auf  Der  einen  ©eite 
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uni)  tPurcf ungen  Der  £uff t.  203 

mar..  2huh  ifl  befanbt,  Daj?  eine  groffe§.  98. 
Jlugel  Diel  bcfc^n>cctlicf>er  auPjupumpen  ifl 
alp  eine  fleine.Unt)  Demnadj  febe  ich  feineUc« 
fad)e,  warum  man  ju  g c q cnn> artigem  QSct* 
fuebe  eben  fogargroffe  ifugcln  nehmen  fob . 
le.  ©enn  Daß  aud;  DaP  3Saffer  Die  gtef* 
fen  kugeln  erfüllen  muffe,  jle  mbgen  fo 
mcif  fepn  alP  fie  mollen,  ifl  tbeilP  auP  Dem* 
jenigen  flar,  map  pon  Dem  magereebten 
0fanDe  flügiger  €6rpet überhaupt (§.34.)/  . 
tf>cil^  auP  Dem,  toaP  pon  Demtoagerccbten 
0tanbe  Der  Suft  mit  Dem  Gaffer  (§.  89  ) 
gefaget  morDen.  *2Barum  DaP  ^Baffer 
in  Die  Äugel  hinein  gebet,  Darf  nid;t  oon 
neuem  erf  läret  merDen.  ge  gefebiebet  auf 
eben  Diefe  (3ßeife,  lote  eP  porhin  in  Die 
f leine  $ugel  (§.97.)  fommen.  UnD  Dem» 
nach  ifl  b>w  weiter  nicbtP  nötbig,  alP  Dag 
mir  unterfurhen,  map  für  Urfachen  Die  be*  Urfaeben 
fonDern  Gegebenheiten  haben,  Die  mir  bep  ber  ^fon» , 
Der  fleinern&ugel  nicht  angemerefet.  ©aP 
SSJaffcr  ifl  Demnach  anfangs  in  Die  .ftugel  f'% npc# 
gefprungen,  unD  hot  an  Den  SöoDen  oben  in 
A angefloffen,meileP  Durebben  ©ruef  Der 
fiuft  eine  .Kraft  erhält  biP  32©<hubebod) 
ju  fleigen  (§.  90.),  unD  anfangp  im  ©lafe  - 
ihm  pidjtP  miDerflebef,  inbem  unten  an  Der 
Srofnung  DeP  ^jahnep,  mo  eP  hinein  fom* 
mef,noch  fein  Gaffer  lieget.  ©aP  folgen* 

De  finDet  Donbemootl)etgel)enben,baburcb 
eP  fleigen  foU,  um  fo  Diel  mehr  <2BiDerjlanb, 

jemeht 


t . ' 


\ 


/ 


i, 


/ 


/ 


204  Cap.  y.  Uon  Den  (ttgenfd>öften 

§.  98.  je  mehr  bereit«  <2BafTer  in  bet  £ugel  ift,  unb 
DaDuteg  roitb  eg  geginDert,  Daß  eg  niegt 
megt  in  Die  $ugel  hinein  fprügef,  fonDern 
bloß  guillef.  <2Btc  gaben  fegon  ootgin  bep* 
läuffig  angemerefef  (§.  86.),  unD  raerDen  eg 
unten  an  feinemDrte  noeg  äugen  fegeinlieget 
iuft  Inner»  jeigen,  Dag  Piel  Suff  in  Dem^Saffer  ift.  ©e* 

fflafr«  cott)f9fn  n>*nn  Dag  ^Boffer  in  einen  Ott 
" • fommet,  roo  enftpeDer  gar  feine  Suff  ift, ober 
Docg  fel>r  Dünne,  fo  beginnet  ftegDie  Suff 
innerhalb  Dem  Raffet  augjubreiten , unD 
BilDet  gang  flcine  Söläfelein,  Die  niegt  Deut* 
Itegju  evfennen  ftnb,  weil  fie  f leine  fepn, me* 
fien  igter  Stenge  aber  Dag  Gaffer  unDurcg* 
■ fiegtig  maegen,  unD  feine  §atbe  ünDern. 
QBenn  nun  Die^ugel  mttSBafiet  erfüllet  ift, 
fo  tt>tvD  aueg  Dajfelbe  naeg  Diefem  feinen 
....  SKaum  gnDen,  Da  Der  in  igm  eingefeglojfe» 
wen  Suff  niegfg  tpiDerftegef,  unD  folcget« 

. , geftalf  ftnDef  Die  Suff  feine  ©elegengeif 
i; ficg-  augjubreifen.  SDager  PerfegtpinDen 
. tpieDcrum  Die  fleine  35lüfelein,  Dag  ’2ßaf> 
fet  tpirD  gell  unD  flar,  unD  befommet  Da* 
Durcg  feine  porige  garbe  tpieber.  <2Bent» 
man  Öen  #agn  abfegtaubef,  unD  Dag  Sffiaf* 
' ® fer  aug  Der  ^ugel  toieDet  geraug  lüget,  mug 
man  fie  ettoag  fegtef  galten,  Damit  Die  Suff 
nkgt  juftarcf  ginein  (tüffef:  weil  Dabuteg 
tie^ugel  gar  leiegt  ©egaDen  negmen  fan, 
abfonbetlicg  tpetm  fie  meinem  Drfe  eftoag 
'■  )u  Dünne  ift. 
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§•  9 9.  3<b  habe  Jtbttb  fc&on  oben  ge*  §.  95- 
loiefen,  Dag  bie  Sujftburd)  ihre  au$bebncn»  aßiegae' 
De  Geafft  auö  einem  großen  ©efüffe  baö 
SfBajfer  alleö  beraud  treiben  Iran,  inbem  bie 
Puffere  Suff  roeggepumpet  roieb  (§.  88.).ffraft  lee 
S)amit  man  aber  btefe  audbebneube  ^raft  stufe  per» 
noch  beffer  fennen  lernete,  habe  ich  ein  flei*  “?fl0 
tied  cplinberifcb  ©lädlein  AB  im  ©iame*  pj  7JU‘ 
fec  9 Sinicn  weif,  in  bet  SDlünbung  ober 
nur  1 1 S.  mit  Gaffer  gan|  toll  gefüllef,  unD  tmng  bet 
darein  einegläferneSiobre  CD,  bie  an  bep»  ®erfucj>ed. 
Öen  0iben  offen  mar,  gef  äffet.  SDian  f an  -Cmnbgrif. 
ed  auch  nur  mit  Söaumtbachfe  bewahren, 
tuenn  bad  Hefter  nicht  gar  ju  warm  ijt: 
benn  fon|i  toirb  bad  Sßaumtbachd  meid), 
unb  .faffet  nicht  überall  recht  an,  fonbern 
läffet  ber  Suff  9iaum,  baß  fie  aud  bem 
©lafe  beraub  f an.  föet;  toarmem  unb  f al« 
tem  ^Bettet  fan  man  auch  0iegel--Sacf  da» 
ju  braücben,  n>ieu>ol)t  man  auch  bierbet) 
n»ol)l  barauf  ju  fel>en  bat,  baß  überall  alied 
wohl  bewahret  t»irb,  rooferne  man  nicht 
in  feinem  cßerfuche  Slnftof?  leiben  will.  © ie 
SKobteCDroar  3 0cbul>e  lang,  bamit  ich 
fte  mit  bem  @!afe  unter  bie  ©locfemitber  Fig.  j2, 
langen  9^6bre  ABCD  fefcen  fonnfe.  Sd 
blieb  aber  oben  über  bem  Gaffer  in  bem 
©lädlein  obngefebr  einer  (ftbeid  grojjGJBaf* 
fer,  nebmlich  toad  um  bie  SKöbre  herum  in 
einem  9Uume  bon  il  Sinien  hod)  in  bem 
engen  «öäldlein,  ber  nur  1 \ Sinte  weit  war, 

fi$ 


*o6  Cap.  5 . X?on  Pen  Efgenfc&öfften 

§.  99.  fld)  »erhalten  fonnte.  2H«Dieguffau«ge* 
pumpet  wurDe,  flieg  gleich  auf  Den  erflen 
Fig.  j8-  S«9  Da«  Raffer  ju  Der  an  Dem  3f6f)te  CD 
in  Die  «g)6f>c , unD  lief  oben  in  D betaut. 
SDiefe«  gieng  in  Den  übrigen  £ügen  fo  fort. 

Dag  enDlicb  Da«  <2Bafler  alle  bi«  an  Die  un* 
terfle  grbfnung  Der  D?öf>re  C,  Die  bep  na- 
be bi«  an  Den  53oDen  De«  ©lafe«  gieng, 
SBefonbere  oben  betau«  lief.  53  ep  Dem  anDern  guge 
»«fleOen*  marD  Da$'2Baffer  in  Der9?6bre  »ollct53ldfe* 
f>e4ten.  „ iejn,  E)acaug  man  Die  ©efcbroinDigfeit  Der 
53et»egung  wabrnebmen  fonnte.  211«  Da« 
QBaflet  fleb  aufb&refe  ju  bewegen  unD  in 
Der  Stöbre  flille  flunD,  inDcm  bep  oerflblof* 
fenem  |)abne  Der  ©tempelau«Dem3iobre 
Der  ßuft^umpe  jum  Dritten  mable  her* 
au«  gejogen  warb,  würben  Die531afen  grofl, 
unD  erfülleten  Den  ganzen  9faum  Der  9vöb' 
re  nacb  ihrer  l23eife.  ©aDurcb  ro.arD  Da« 
^BalTer  in  Der  9eöl)te  getrennet , unD  Die 
Suft  fefcte  fl d>  Darjroifcben.  ©efjwi  unge- 
achtet fuhr  Da«  Raffer  oben  in  D mit  Der 
iluff,  Die  fleb  Darjwifcben  gefebef  batte , ju 
gleich  betau«,  al«  Der  <£)abn  t>on  neuem  et* 
dfnet  roarD.  <2Bie  e«  jugebef,  Dag  Da« 
QBaflet  au«  Dem  ©lafe  AB  Durch  Die  fK6b* 
re  cd  in  Die  «f)öl)e  fleiget,  ifl  jur  ©nüge 
au«DemPotbergebenDen(J.88.)  juoerflebeu  < 
unD  Darf  hier  nicht  wieDerboblet  toerDen. 

*£>ier  bat  man  bloß  Darauf  ju  feben,  Dag  fo  . 
gar  wenig  Suff  Da«  SIBajTee  Durch  Drep 

©ebu* 
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= <©djube  bocb  in  bie  $6be  treiben  Pan,  in*  §.  99., 

• Dem  fte  grepbeit  bePommet  ficb  auSjubrei* 
ten.  - Unb  uneraebtet  bie  SKö^ce  cd  fef>r 
enge  ift ; fo  weiß  man  Doch,  baß  Caö  9Jßaf -• 
fer  in  ibc  fo  fiarcf  wiberjiebef,  als  wenn  @r6ffeb<c 
es  ein  ©piinber  Pon  einer  folcben  SEßeife  wie  Äroft  in 
Öa0©la0n>are(§.57.).^unbdkbao©ia0  btr  2“f(* 
im  ©iameter  9 Linien,  unb  bemnacb  ijt  es . ; . 

' eben  fo  t>iel,als  wenn  bießuff  eine^ugel  übet 
3@4)ubel)0^inbie^)6l)etriebe,  welche  fo 
febweet  marc  wie  ein  €plinbet  ^Baffer,  bec 
im  ©iametet  9 Linien  bnf  ünb  3 ©ebube 
boeb  ifl.  ^Bollen  mir  bemnacb  bie©d)wee* 
re  biefer  Äugel  genau  erPennen,  fo  bbrffen 
mir  nur  ben  ^nbalt  biefes  (EplinberS  fueben, 
unb  barauS  ferner  bie  ©cbweere  bes  'üßaf* 
fctS  finben.  ©er  Snljalt  bes  (EplinberS  ifl 
1907 5 (Eubic*  Linien,  unb  bemnacb  bie 
©cbweere  i|  ^3funb.  ©erowegen  erPennet 
man  aus  gegenwärtigem  QJerfucbe,  baß  fo 
. wenige  2uft,  toie  eine  grolle  Stbets,  einen 
€örper  oon  i|^)f.  burd)  eine  $6be  oon  3 
. ©ebuben  treiben  Pan,  wenn  fie  nur  etwas 
§r  epbeit  bePommet  jtcb  auSjubreif  en.  ©enn 
mir  feben,  baß  es  gleich  int  Anfänge  gefd)ie» 
bet,  wenn  bie  Stift  nodj  nicht  ganfc  auSge* 
pumpet  ifl,  unb  habet  aud;  noch  bet  inneren 
im  ©Idolein  toiberflebet.  \ 

§.  100.  3cb  bnbe  nach  btefem  in  baS  ®i«  Ne 
©las  ab  an  jtaf  t beS  Gaffers  &uecffilber  ?“£ 
genommen,  unb  anfangs  eben  fo  wenig  *'  m 

fiuft 
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§.  1 00.  ?uff  Darinnen  gelaffen,  tüte  bep  Dein  <2Baf» 
fctjintnt«  fer.  9tacbDem  ich  ju  pumpen  angefangen ; 

nüf  if* öaö  £luecffilber  fattm  ein  paar  3oHbod> 
filSe  in  Bec  '»  Die  #6be  getreten  unD  Da» 
®0fle  fei b ft  flehen  biteben,  al«  Da«  'üBajfer  fcbott 

pätf.  oben  in  D betau«  lief,  unD  folcbergeftalffaft 
Tab.  vitr,  über  Drep  ©cbube  gefttegen  mar.  ©tefeö 
Fl8-  tnbcbte  einen  anfangs  befremDen,  Daß  Da« 
£iue«fftlbet  fo  nichtig  (leben  bleibet,  Da  bin* 
gegen  Da«  ^Baffer  oben  jur  EKbbte  betau« 
laufet.  Sillein  mit  miffen , Daß , Da  Da« 
ö.uecf  jtlber  bep  nabe  14  mabl  fo  fdjmeet  ift 
al«  Da«  (2BajTer  f§.  9.),  Die  Suft  Da« 
9H?afTet  14  mabl  fo  bocb  treiben  fan,  al« 
Da«  £luecfjtlber.  2Benn  jte  Demnach  l^a« 
9S5ajTet  3 ©dfube  oDet  30  Soll  bocb  frei» 
bet,  fo  muß  fie  Da«  £iue<f(tlbcc  nutetma« 
übet  2 Soll  bocb  treiben.  UnD  ftinimet  ge» 
genmärtige  €rfabrung  mit  Dem  überein, 

’ ma«  üon  Der  oerfcbieDenen  ©cbmeere  De« 
SSBaffet«  unD  De«  fituecfftlber« , unD  Dem 
magerecbten  ©tanDe  Der  flüßigeniDtaferien 
oben  ermicfen  morDen  (§.  9.).  ütacbDem 
ich  Die  Suff  reine  au«gepumpef,  ift  Da« 
£luecfftlbet  nicht  bbbet  al«  auf  einige  Soll 
gcftiegen,  unD  Darüber  nicht  ju  bringen  ge* 
mefen.  ‘äßenn  man  e«  genau  miffen  moll» 
te,  Dorfte  man  nur  Die  SK&bte  CD  in  Sini» 
en  orDenflicb  eintbeilen.  Allein  Da  mir 
' hier  obneDem  nicht  in  Dem  ©tanDe  ftnD  e« 
genau  au«iurecbnen,.mie  hoch  Da«£iuecf» 

jilber 
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ftlber  flciflcn  muß,  wenn  Dtc  Suff  reineaug*  §.  100. 
gepumpef ; fß  ifl  aud)  nid>f  ti&f big  Den  Qßer*  , 

fud)  fß  gar  umflünDlicb  anjufleüen.  Un  Urfat&e 
terbejfen  ldffet  ficb  gar  tt>of>l  begreijfen,roar* 
um  Daß  Ö-uecffilber  nur  auf  eine  fß  ganfc 
geringe  *£)öbe  ju  bringen.  . (Bi  iflroabl 
n>al)t,  Daß,  inDent  Durch  fernereg  jumpen 
Die  Suff  unter  Der  ©Ißcfe  mit  Der  Dlöbre 
Dünnet  gemadjet  roirD  (§.  80.),  ihre  augDeb* 
nenDe  $raff  geringer  roirD  (§.  8 « .),  unD  Da« 
bet  Die  außDebnenDe  Ä'raft  Der  eingefc&lof* 
feaen  Suff  im  ©lafe  meniger  <3BiDerflanD 
fttroef.  Slüein  fß  balD  fie  Daß  Cluecfftlbec 
weiter  in  Die«£)öl)e  Drucfef, roirD  meijr  9laum 
im  ©lafe,  roß  fie  eingefcbloffen  ifl,  unD 
breitet  fie  ftd)  Dannenbetß  weiter  auß. 
•IMerDurd)  aber  roirD  ihre  eigene  ^raft  geo 
fcbroäcbet  ($.  81.),  unD  fan  fie  Dannenbetß  ! 
nicht  mehr  fß  Piel  £iuecf  ftlber  ertragen,  alß 
ößn  if)t  roürDe  gegeben  fepn,  roenn  ficb  ib* 
re  Äraft  nicht  »ergeringerf  batte.  UnD 
Demnach  ifl  flar,  Daß,  je  mehr  Suft  Darin* 
nen  gelaffen  roirD,  je  höbet  fan  Daß  £iuecf* 
ftlber  getrieben  roerDen.  ^eDßcb  ifl  nid)t 
möglich,  Daß  et  jemablß  fß  bßcb  fleiget  al$ 
in  einer  ßben  jugc|d)tne[$fen  9?6bte,  Die  »ßn 
Suft  leer  ifl,  in  Der  frepen  Buff.  Sbenti 

Da  Die  außDebnenDe  Äraff  Der  eingefd>lßffe*  . 

tien  Suff  -anfangß  Der  ©ebroeere  Der  gan* 

Den  Buff  gleich  ifl  ($.  31.  Aerom.);  fß  ifl 
fie  fß  gtßßfälg  Die  ©ebroeere  Deß  ßtuecfftl» 
(Experimente  T.  I.)  O bcr$ 
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1 

§,  100;  ber«  in  feer  'Sorricellianifcfeen  SKbbte  in 
freper  Suft.  StHein  Da  fte  ft<h  Durch  ei* 
nen  jjr6fferen  3{aum  au«breifen  muß,  menn 
fte  Da«  £tuecfftlber  in  Die  3l6f)t<  treibet; 
fo  mitD  auch  DaDurcfe  ihre  auöD^ncnDe 
Ätaft  geringer,  als  Die  ©djmeere  Der  gan» 
feen  Sufi,  unD  foUfeetgefialt  muß  fte  roeni« 
ger&uecfftlber  erhalten,  al«  Die  ©cbmeere 
Der  ganfeen  Sufi  in  Der  ^otricellianifcfeen 
fKofete  erhält.  ®eromegen  Da  Die  9töfere 
bi«  3 ©efeube  feoefe  ifl,  Da«  £iuecffilbet 
aber  Durch  Die  ©efemeere  Der  ganfeen  fkift 
nicht  2|  ©efeub  hoch  erhalten  mitD  (§.  90.) ; 
fo  ifl  niefei  mbglicfe , Daß  e«  mie  Da«  3Baf»  , 
jer  oben  jur  £Köf>re  in  D berau«  fteigen  fan.  . 
Sie  man  UttierDeffen  wenn  Da«  ©efdjfe  ab  in  Sin» 

. burd»  bie  fefeung  Der  Siebte  fefer  weit  ifl,  fan  Da« 
nenbe  £>-U(!tffMet  in  Der  9v6bre  CD  fo  feoefe  ftei» 
Straft  bee  flen>  baß  feine  ^)6be  t>on  Derjenigen  nicht 
luft  b«<  metcflicfeunierfcbieDen  ifl,Diee«in  Derfrep* 
Quccfßi»  en  Sufi  erreichet,  hiermit  jiimmet  Q5er» 
bet  fo  Doch  nunft  unD  Erfahrung  mit  einanDer  über» 

Ai«e«bie  <‘n*  böbe  ein  Dierecficbte«  ©la«  ge» 
©ebrceete  nommen,  Da«  1 5 Sinien  in«  geoierDte  breit 
bergan»  trat : Die  iXobre  aber  mar  im  SDiametet 
feentuft  nur  eine  Sirtie  roeit.  ©aidj  Dtefe«©cfäffe 
«palt,  unter  Die  ©Iocfe  mit  Der  langen  9t6bre 
brachte,  mar  fein  merefliefeer  UnterfefeeiD 
. unter  Der^6l>e  Deö&uecf  (tlber«,Die  e«  Dur<£ 
Die  au«DebnenDe,  $raft  Der  eingefchloffenert 
Suft  im  ©lafe  erreichte,  unD  unter  Der  Die  in 

Der 
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fcer  frepen  Suff  in  Der  ^orriceüianifcben  ju  §.  100.  ■ 
(puren.  9hm  gebet  fo  »iel  £)tuecffilber  a natpt> 
aud  Dem  ©efäffe  berauo,  als  in  Die  SX6t>re  ”ö(i^ep 

feinÄ'  u"?Äa5  *$“*  w w*S5f 

»£)öbc  Deo  £luecfftlber$  tn  Der  Dvo^re  CD  ju 
teer  $6l)e  im  ©cfäffe  AB , um  roelebe  e$ 

Darinnen  abgenommen,n>ieDie<i}runDfläcbe 
Deä  @lafe6  ju  Der  @tunDfläd)e  Der  Diiöbre, 
fcatf  ifl,  bep  na^e  mie  22  y ju  |($.  5 8o.Geom. 

L«t.&  §.i47.i48.Geom.),  oDet  mie  900 ju  3, 

©Der  roie  300  ju  r (§.74.7  y . Arithm.).@:e>  (te*  > 
bet  aber  DaOÖ.uecf  (über  in  Der^orricelUani* 

(eben  9l6I)re  unter  Der  ©ebroeere  Der  ganzen 
tuft  obngefebr  2 3 Linien  bocb(§.9o.).SDero» 

»egen  wenn  eö  auch  Durch  Die  auöDeljnenDe 
Äraft  DerSuft  fo  bod)  getrieben  mücDe^orf» 
te  eö  im  ®efa|T<  nicht  oiel  über  f oon  einer 
Sinie  abnebmen.  ?Ö3eil  nun  bierburcb  Die 
auODebnenbe  Äcaft  im  ©efdffe  nicht  mercf» 

Heb  üergetingert  tuirD  (§  81);  fo  muf  esS 
auch  Da*  £luecf  ftlber  fo  i>od>  treiben , wie 
e*  iu  Der  §orriceüianifd)en  ^6f>re  (tobet, 
unD  fan  ftcb  fein  mercflicber  UncerfcbeiD 
jeigen. < <2Benn  man  Diefen  Cßerfueb  am 
gellet,  fo  muß  alle*  in  Der  Suft>^3umpe 
»obl  »ettpabref  fepn,  Damit  nirgenD*  Suff 
hinein  Dringen  fan,  unD  abfonDerlidb  muf  , 
auch  Die  3?6breCDinDa$  ©efäffe  fefte  ein* 
gefüf tet  fepn : Denn  roeil  Die  Suff  oon  Dem 
£uiecfftlbet  in  Der  Stöbre  ftarcf  gcDrucfet 
jpirD  ($.  57.);  fo  Dringet  (te  leicht  Durch, 

O 2 wo 
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§.  ioo.  m ftc  nur  tw«  geritigfle  26<hlein  finiten, 
oDer  aucf)  felbft  Durd>bced>cn  unD  eine«  ma* 
eben  E'an.  ©eroroegen  f>abc  id>  n>of>l  eher 
gefunden,  Dag  Der  ÄQtt  bep  Dem  erften  3u* 
ge  gehalten,  bep  Dem  anDern  aber  nacbgege» 
'ben,unD  Dieüuft  Durcbgelaflen : welche«  man 
darau«  abnimmet,  wenn  Da«  fluecf  ftlber 
au«  Der  SKobre  CD  wieder  jurücfe  fället, 
©ie  Urfacbe  tfi  Diefe,tt>eil  Der©rucf  bep  Dem 
etfien  $uge  geringer  ift,  al«  bep  Dem  anDern ; 
bep  Dem  anDern  aber  gar  mercf lieb  jtuitm» 
mef  (§.  57-)- 

©«um  §.  ior.  3$  bfl&®  oben  (§.  86.)  ertn* 
nert , e«  l>abe  0engtt>erd  Die  Q3erl)älfnig 
©*ro«r«  öec  ©^weere  Der  A!uft  ju  Dem  ^Baffer  ju 
fcei;  *uft  grog  betau«  gebracht,  weil  er  fie  auf  eine 
in  grofl  uuric^tige^ßeife  gefucpt,  unb  e«  oetfprocben 
Krau«  an  feinem  Orte  ju  jeigen.  ©a  wir  nun  }e|t 
bracpt.  jn  0tanDe  ftnD  folcbe«  ju  tbun,  fo  fott 
e«  auch  gegeben,  ebe  mir  weiter  forfgeben. 
0engxt>etd  bat  eine^ugel  nicht  ganp  reine 
au«gepumpef , unD  nach  Diefem  Durch  Den 
erofneten  $abn  Da«  9Saffer  hinein  quellen 
®ie  er  fei.  ja^n  ($.  9g.).  0;  b<*f  Die  $ugel  mit  Suft 

furfiif/b*  gemogen,  ehe  fie  au«gepumpef  geroefen, 
bieSKecte  unö  Dabet  erfahren,  wie  oiel  ßuft  au«ge» 
nun«  an.  pumpet  worben.  Endlich  bat  et  jum 
gebettet.  Dritfenmabl  Die  Äugel  mit  Dem  ,3Baffer  ge» 
mögen  unD  ifi  Dadurch  innc  worben,  wie  rief 
Daffelbe  Hafter  g wogen.  heiler  nun 
....  an» 
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angenommen,  Dag  fo  Diel  Gaffer  in  Die  §.  lor.  • 
Äuget  hinein  gehe,  als  man  Bufft  heraus 
pumpet ; fo  l>af  er  Die  @chweere  Der  auSge* 
pumpeten  Bufft  ju  Der  ©cbwere  Des  an  iijrc 
©teile  i)ineiti  gequollenen  Gaffers  für  Die 
cßerljdltnig  Der  ©chweere  Der  Bufft  ju  Der 
©4)joeereDe^(2BafTertt  angenommen.  2(U®tffrf 
lein  bierittnen  I>at  er  fid^  anfangs  betrogen,  93<rfefrea* 
Dag  fo  otel  Bufft  heraus  gepumpettoorDen, 
als  filBaffer  hinein  gequollen.  SDenn  Die 
Bufft,  fo  noch  in  Der  Äugel  übet  Dem  ‘üßaf* 
fer  ifi,  hdlt  mit  Dem  StBaffer,  fo  l>inein  ge* 
quollen,  iugleicl)  Den  wagerecf>ten  ©tanb 
mit  Der  ©d>weere  Der  ganzen  Buft  unD  blei* 
bet  bafycr  Dünner  als  Die  duffere  ( $.  94. ), 
®etowegen  nimmet  fie  mehr  D'laum  ein 
als  eben  fooiel  Buff  anfangs  in  Der  Äugel 
einnabm,  ehe  man  einige  heraus  pum* 
pefe,  unD  Demnach  gehet  weniger  2Baffec 
in  Die  Äuget  als  Buft  heraus  gcpumpet 
worDen.  3.€.  BIBenn  |oon  Derjenigen 
Buff,  Die  Darinnen  war,  aus  Der  Äuget 
wdre  auSgcpumpet  worben ; fo  bliebe  nach 
©engmeröe  Meinung  noch  \ oon  Dem 
Svaume  Der  Äuget  mit  Buft  erfüllet  unD 
Die  übrigen  |Daoon  nähme DaS'üBaflet  ein. 

UnD  fo  follte  eS  fepn,  wenn  man  nach  bec 
©engwerbifchen  Sanier  Die  ^erhdltnift 
Der  ©cl;weere  Der  Bufft  ju  Der@chweete  Des 
<3BaferS  beftimmen  will.  Slltein . wenn 
Buft  unD  Raffet  in  Der  Äuget  jugleich  ift 

£>3  unD 
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§.  ioi.  unb  bie  Suft  (lebet  oben  Darüber,  f& 
nimmet  fte  weit  mehr  als  ben  bierbten  ?f>etl 
bon  bem  SKaume  bet  tilget  ein,  unb  Daher 
baß SHSaffer  weit weniger  alß  \ babott.  Se* 
rowegen  bat  man  ju  wenig  Gaffer  in  Der 
$ugel : wclcheß  gleich  btel  außfrägef,  in* 
bem  bie  £uft  febt  leidste  unb  Daß  ^Baffer 
«nbere«  hingegen  fcfjt*  jiftmeer  ift  ($.  86.).  lieber 
SöerRpen.  tt>iffen  wir  auch  febon  attß  bem  bot* 
I>crgcf>p«öcn  C§*98-)ttn^tt>crDenedna<^  Die» 
fern  noch  Deutlicher  jeigen,  baf?  biel  Suft  aus 
bem  ‘SBaffev  heraus  gebet,  unb  bannenbe* 
to  !na<h  biefem  bie  Suft  übet  bem  5Baf* 
fer  bewehret.  9?un  Dürfte  man  jwar  fa* 
gen,  biefe  Stift  gebetete  ju  bem  '■JBajTer  unb 
würbe  auch  in  ber  $baf  ibre  ®cbweetö 
ju  ber  ©chweere  Deß  SiBaffetß  gerechnet. 
Slllein  eß  fommet  bier  nicht  auf  bie  @chwee* 
re,  fonbern  auf  Den  9fautn  an,  ben  bie  Suft 
über  bem  'SBajfer  einnimmef.  Sie  0cbwee* 
re  ifl  waß  febr  geringes,  unb  Dürfte  öfters 
wob!  Faunt  einenötan  auöttagen:  aber  Der 
. SKaum , ben  bie  Stift  • auffet  bem  <3Ba|fec 
einnimmef,  ift  merefiieb  unterfchieben  bon^ 
Demjenigen,  Den  ftc  innerhalb  bemfelbcti 
einnimmet.  <3Benn:  baß  ^Baffer  in  einem 
Orte  ift,  wo  bie  Suft  außgeleeret  worben, 
f an  man  bie  SBlafen  innerhalb  bem  ^Baffer 
feben : fo  balb  aber  wiebet  Suft  hinein  f otti* 
met  unb  auf  baß  SlBaffer  bruefet,  ber* 
fribwinben  ftc  auf  einmabl.  Serowegen 
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müjfen  fte  gcöffcr  fepn,  inDem  fie  aus  Dem  §.  iöi. 
<2BüfT<.’E  b«aus  geben,  als  wenn  fte  Darin* 
nen  Detborgen  bleiben,  unD  Demnach  nim» 
metDieSuft  auffer  Dem^Baffet  met)r  SRaimt 
ein , als  innerhalb  Demselben.  3a  Da  idj> 
angemerefet  unD  fünftig  nod)  umfidnDli* 
d>er  folcbeS  anjetgen  toerDe,  Dag  Die  Suff 
fid)  nod)  mel)r  auSbreitef,  »Denn  fie  aus  Dem 
«äöaffer  betank  f ommet ; fo  fönte  oieUcic^t 
. aud)  Diefcr  Urfacben  halber  DieÜuft  über  Dem 
«JBaffer  nod)  mcbrDiaum  einnebmen,als  in» 
nerhalb  Denselben.  3d>reDe  aber  mit  §lei§ 
jroeiffelbaft/tBeil  Die@röffe  DeS9?aumeS,Den 
Die  Suff  über  Dem  Gaffer  einnimmef.  Durch 
Die  ©ebtneere  Der  dufferen  Suft  unD  Des  in 
Der  Äugel  enthaltenen  ^Bafferödctermi«i. 

tettoirD (§.95.);  meines  alles, in  »Das  für 
einem  SSJlaajfe  es  gefebiebet,  jtdj  bi«  nicht  ge» 
nau  beftimmen  Idffet. 

§.  102.  €s  ifi  eine  befanDfe  @a<be,  ®«“m- 
Dafj,  »Denn  man  ein  ©las,  DaS  aUentf>al= 

Den  ju  ifi,  unD  nur  eine  enge  (frbfnung  hat,  'nem  @|#^ 
getaDe  umfehtet,  unD  in  Diefec  Sage  oor  ftcb  nict)t  Der* 
hält,  uiibt  Der  geringjte  ©ropjfen  Gaffer  aus  loufff, 
heraus  laufft;  fonDern  Das  Gaffer  Diel*  f* 
mehr  Darinnen  Derbleibet,  als  wenn  es  gar  ö*  , 
feitie  ©djtDeete  hätte.  ©ie  Urfacbe  ifi 
leicht  §u  erratben,  »Denn  man  Dasjenige  in* 
ne  bat,  »Das  Durch  DieDotbetgehenbedßet* 
fud)e  ausgemacht  »DOtDen.  ‘jßir  roiffen 
nebmlich/  Oajj  Die  8uft  DaS*3Baffer  31  bis  32 

O 4 ©$u» 
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2x6  Cap.  j. £>on Dem C&igenfdjafften  I 

$«  102.  ©c&ube  bodj  Durd)  ihren  ®rucf  in  Der  .£)&* 
he  erhalten  fan,  wenn  es  in  einem  £3et)rtlf» 
niffe  ift,  »elcbeS  oben  feft  »ernähret,  Damit  1 
feine  ßufft  Dafelbft  Darauf  Drucfen  fax» 

($.  89-)-  ©eromegim  fan  fie  »ielniebt  Daß 
^Baffer  einen  unD  Den  anDern  Soll  bod) ct* 

’ beiten  in  Den  ©läfern,  »ooon  Die  SveDe  J 
^ ^un  9c[)ct  eö  nicht  an,  Dag  ßufft  unD 
in  einer  ^Baff:?  in  einer  engen  (Srbffnung  einanDe» 
ttijjj»  <ic.  auSroekhen,  unD  Daber  i|t  cs  auch  nicht 
Öffnung  mbglid),  DaßDaS  ^Baffer  heraus  laufen  I 

einonfter  fan.  3)aß  DiefeS  mit  eine  Ütfad)e  fe»,  et*  ! 

g»  belief  Darauf-,  weil  man  Die  ©läfcr  mit  en*  | 

mn-  9en  Öffnungen  beugen  Darf,  wenn  man 
»erlanget,  Daß  <2Bafler  heraus  laufen  foll ; 

. in  welchem  $aüe  man  augenfd)cinlid)  fie* 

• ,bet,  Daß  Die  ßufft  jugleid)  hinein  unD  Da«  ' 
SHJajfer  berauö  gebet;'  3>ro»egen  wenn 
■ man  Das  ©laß  ju  jtarcf  beuget,  Daß  ftcf> 

Die  innere  (£r6ffnung  Des  «fjalfeS  »erfefcet 
unD  DaDurd)  »ieDerum  »erbinDert  »itD, 

*.  Daß  ßufft  unD  <3Baffet  einanDcc  auSmei* 

/ d>en  fonnen ; fo  gebet  • abermablS  fein  j 

Btorum  «jropffen  ^Baffer  weiter  heraus.  UnD  au« 

D;efet  Urfadbe  mag  man  eine  enge  3töbre  ; 

flenten  en«  wit  finer  Äugel,  Die  »ofl  <2Baf7er  ift,  fo 

{;«»  8töb«  fd>ief  halten  als  man  »iff;  fo  läufft  Doch 
ein  fein  $ropffen  Raffet  heraus : Denn  in  ei» 
fer  läuft.  net  9i6l>re,  Die  aud)  nur  etliche  3aU  lang 
ift,  fan  Raffet  unD  ßufft  niemablSeinan» 

Der  auS»eichf n , fie  mag  liegen  »ie  fie  »iU, 

wenn 
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wenn  nicht  efwan  ein  fleinecJ  Sölüfelein  §.  102. 
hinein  fommet,  welche^  Die  gan|e  SK6i>« 
re  nach  ihrer  ^JBcitc  nid)t  erfüllet , Damit 
neben  ihm  Daö  ^Baffer  jur  ©eite  noch 
herunter  fließen  fan.  3a  man  wirDaud)  Wwflem« 
flohen,  wenn  man  nur  genau  Darauf  acl)t  ®,‘"Wn 
hat,  Daß,  wenn  eine  SSlafe  Sujft  Durch  Da$ 

•SSaffer  in  einer  Drohte  in  Die  ^)61>e  fletgef, 

Diefelbe  nicht  fugelrunD  oerbleibet,  fonDern 
vielmehr  oben  etwas  lünglicbt  witD, Damit 
Das  SCßafter  neben  ihr  herunter  fommen 
fatr,  inDem  fle  hinauf  führet.  Sind)  fln* 

Det  man , wenn  Das  SSlüfelein  gefchwinDe 
p in  Die  vf)6he  fleiget,  Daß  es  jitferf : welches 
• anjeiget,Dajj  esoon  Der  .fjöbewieDcr  etwas 
bernieDer  unD  oon  einer  ©eite  gegen  Die 
anDete  gefloffen  witD.  UnD  eben  aus 
tiefer  Bewegung  erhellet , Daß  Sufft  unD 
SSBafler  einanDer  in  einem  engen  Dtte 
nicht  wohl  ausweichen  fonnen.  Somit 
man  nun  Deflo  mehr  oerfithcrt  fepn  mochte/ 

Daß  in  allem  Die  wahre  Urfdche  auSgege* 

ben : fo  habe  id)  eine  Äugel  ab  mit  einer  Tab.  IX. 

engen  Drohte  CB,  Die  nemlich  im  Sichten  Fig.  <;?. 

, nicht  oiel  über  eine  Sinie  war,  ooll^ßaffer  Sie  m«$ 
gefüllet.  Somit  eS  Deflo  geflhwinDer  ge»  Je“*  **• 
fchühe,  habe  ich  «S  t>crmiftelfl  Der  Sufff* 

^umpe  gethan  (§.  97.).  UnD  weil  Dafelbfl  tüV(b  ti, 
eine  Sölafe  Süßt  in  Der  Ä'ugcl  oerblieben,  H«n  ®ee» 

. welche  Dutd)  Die  Drohte , fo  ooll  <2Bafler  (öd)  befle* 
war,  nicht  hevauS  gehen  fonte  ausoorbin  ■ 

-ÖJ  flejeig» 


/ 


2i8  <f«p.  5.  X?on  Öen CEtgenfd?ßffccit 

f ' 

§.  10t.  gezeigter  Ucfad^c:  fo  habe  ich  einen  ©tafb 
«Biebie  Dutcb  Die  9l6bte  bis  in  Die  Suft  gcjtccfef, 
'n*n'  unD  Die  Äugel  ein  wenig  gefd)üttelt,  Damit 
rtnburdjs  ö*e  Suft  an  Dem  3Dvarl)c  nach  unD  nach  in 
aOaffec  ju  Cie  $5be  flieg.  UnD  fal>c  man  hier,  wie  Die 
Dringen.  Sötafen  t>on  Dem  ©ratbe  in  Der  SDliften  ein» 
gebrueft  worben,  Daß  fte  bafelbfl  feine 
S)icfc  bedielten.  2tlö  ich  Die  .i'uft  heraus 
batte,  füllete  id>  Den  leeren  SRaum  in  Der 
9l6I)te  Durch  «£)ülfe  eines  fleinen  ©teebbe* 
berS($.9o.)  ©iefe  Äugel  habe  id)  unter 
einet  ©locfe  Dergeflalt  aufgebangen , baß 
Die  fKbbte  mit  ihrer  Srbfnung  c geraDe 
unter  fid)  gieng , unD  nach  Diefem  Die  ßuft 
weggepumpet.  ©a  Denn  Das  Gaffer 
nach  unD  nach  betauS  gefallen,  fo  balD  Die 
Suff  genung  betauS  gepumpet  worDen. 
©enn  weil  Die  ganfce  auSbel>nenbe  Ä ra  ft 
Der  Suft  unter  Der  ©locfe,  als  welche  fi> 
groß  ifl  wie  Die  ©cbweere  Der  ganzen 
. Suft,  Das  ‘Sßafter  31  bis  32  ©4>ube  hoch 
erhalten  f an  (§.  g 9 .) ; fo  muß  freplicb  Diefel* 
De  febr  Dünne  gemalt,  unD  DaDurcb  ihre 
Äraft  febr  gefcbwäcbet  werben , ehe  Das 
^Baffer  fd>weeter  wirb  als  fte,  unD  Dabet 
Durch  ft«  nicht  mehr  juntefe  gehalten  werben 
äfrtetee  fan(§.3i.).  3#  habe  auch  einen ‘Sbeilbon 
S3trfucß.  ginet  engen  Stobte,  Die  oben  jugefcbmelbt 
gewefen,  mitQBaffer  gefüUet  unter  Der  @lo* 
efe  aufgebangen:  fo  ifl  gleichfalls  Das 
9Baftet  heraus  getauften,  inDem  Sie  üuft 
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heraus  gepumpet  gewefen.  €s  ifl  gut,  §.  102. 
wenn  man  ju  Kiefen  C8crfud)cn  ^Baffev  «rinne» 
braucht,  welches  ron  Der  guft  rothet  ge»  luna- 
reiniget  worben,  wie  unten  (§.  148.)  atige* 
triefen  tritt».  3>nn  fonflentflehcn  Olafen 
tm  ^Baflet  nnt»  fteigen  in  bie«£)6be  ober  rer* 
fefcen  t»ie  9tÖf)te : woburd;  oetfcbieDeneS  an» 
fcertf  erfolget , als  fonfl  gegeben  würbe, 
treil  Die  ßuft  bep  anhaltenben  SluSpumpen 
ftch  Durch  ihre  auSDehnenDe  $raft  weitet 
auSbteitet  (§.  80.). 

§.  103.  3*töem  ich  &iefeS  erwogen,  bet»  TOarum 
be  ich  rermeinef,  es  würbe  aud)  Das  9M5af*  ^ ®ftf* 
fetiauS  einem  ©efüffe  mit  einer  weiten  €r» 

Sfnung,  fte  machte  fo  weit  fepn  als  fte  im»  f^(  nj$t 
mer  mehr  wolle,  nicht  heraus  laujfen,  gratis 
wenn  man  nur  pcthinDern  Bote,  Dafj  ßuft  tauft , fo 
unD  <3ßaffer  nicht  eitianDet  ausweid)en  umgefeb« 
fönten.  9hm  ifl  wohl  wahr,  Daß  folcheS 
nicht  gediehet,  wenn  Die  (üröfnung  im  nurmitel* 
QBaffer  flehet : Denn  »eil  Die  £uft  jo  gar  Diel  nemspapie» 
leichter  ifl  als  Das  ^Baffer  (§.  86.),  Das  re  jtufl«» 
letztere  aber  Durch  Das  jichweerere  nicht  ***** 
nieDerjleigen  fan  ($.  1 6.) ; fo  ifl  auch  nicht 
möglich , Daß  Die  liuft  Durch  Das  ^Baffer 
nieDerfleigen  fan:  welkes  gleichwohl  ge#  - 
fuhehen  müfte,wenn  fte  in  ein  ©efdffe  f om* 
men  foUte,  Deffen  €röfnung  unter  DaS 
9Baffer  getaud>et  ifl.  SlUein  idj  habe  rer» 
langt  folcheS  in  freper  Suft  außerhalb  Dem 
Gaffer  ju  bewercfflelligen.  $d)  habe 

Dcnt* 
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§,  103.  bemnad)  anfangs  ein  $8ier*2Mag  im  3>ia» 

- meter  etroaP  über  jn>c|)  Soll  PoUSlBaffer  ge* 
goffen  unt)  ein  Rapier  fltatt  eine#  Söecfeld 
batauf  geleget,  jebodj  Dag  baO  Rapier  nur 
Aanbgvif»  ringsherum  übetben&anb  ein  mepig  l>er» 
potragefe.  ©iefeS  Rapier  habe  id)  mit 
Der  lincfen  flachen  «£>anb  angebrueff/ 
mit  ber  rechten  bas  ©lag  in  ber  mitten  ge* 
(affet/  bie  linefe  ^>anb  gefegroinbe  geroen* 
bet,  ba$  fte  unten  unb  ber  55oben  in  bie 
»£>ül)e  ju  flegen  fommen,  nad)  biefem  ba$ 
©lag  mit  ber  rechten  «öanb  jum  2tufgeben 
bequemer  gefüffet  unb  eö  fo  bann  gerabe 
auf  in  bie  J&6he  gehoben ; jo  iftbaö  Rapier 
liegen  blieben  unb  fein  ^Baffer  beraub  ge* 
83ov(!d)#  (auffen.  €OJan  mug  aber  genaue  Sichtung 
tiflKit»;  geben,  bag  nicht  itgenböroo  an  bem  Dlanbe 
ba$  Rapier  galten  befommet  unb  barjrni* 
fd>en  Sufft  unb  ^Baffer  einanber  auömei* 
eben  fonnen.  SOlan  fielet  auch/  tpie  in 
ber  «XJliffen  baö  Rapier  eftpaS  tief  einge» 
bogen  wirb, bamtt  eö  pon  innen  baö ‘jßaffec 
überall  gang  genau  berühret.  9fad>  bie* 

fern  habe  ich  hüh«w  cplinbrifcge  ©lüfet 
genommen,,  Pon  eben  biefer  *2Beite  unb 
noch  weiter,  mit  eben  bem  Porigen  §ort* 
gange.  3d)  hübe  e$  mit  ©läfern  perfu» 
d)et,  beren  ©iamefet  im  Sichten  bi$ 
Pierbtehalb  Soll  getoefen,  unb  eben  ben» 
felben  Fortgang  petfpürek  ©er#aupt» 
^ßortheil  babep  ifi>  bag  ba$  Rapier  übet» 

all 
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all  recht  anlieget,  unD  um  Den  gan&en  §.  103. 
SXanD  herum  Sftctffe  ifl,  unD  Daö  ©la$  ge» 
mad)lt(l)  unD  fein  geraDe  in  Die  *g)6l>e  ge»  . 
hoben  »itD. 

§.  104.  3Benn  ein  ©laö  mit  einet  eh»  ©«rum 
gen  (£rofnung  nic^t  ganfj  00U  ijl,  unD  Daher,  »nferwtf» 
tnDem  es?  umgemenDet  roitD , ettoaö  Üuft 
oben  übet  Dem  <2ßaffet  bleibet;  fo  laufen  ^ 
anfangs  cinige^copffen  betaut,  inDem  man  umgetc&r, 
e$  umgeroenDet : nach  Dtefetn  abet  bleibet  ten  @ia. 
fcaö  übrige  <2ßafTee  alle  wie  ootbin  (§-  1 02.)  fern  0er* 
Patinnen.  Sie  Utfacbe  ifl  auö  Dem  ootber» 
gebenDen  leicht  ju  erraten;  ja  in  Dermal  ftebenhli? 
fd)on  in  ähnlichen  fällen  (§95-97-)  ange»  o«. 
jeiget  »orDen.  9M>ralicb  anfangs  ifl  Die 
fiuft  übet  Dem  ^Baffer  fo  Dichte/  wie  Die  auf» 
fere,  inDem  fie  ficb  non  Der  äuferen  abgefon» 

Dett/  alö  Daö  ©laö  umgeroenDet  tnoeDen, 
unD  Dannenbeto  ifjre  äu$Def)nenDe  Ä'raft  ei» 
uerlep  mit  Det  ^taft  Der  äuferen  (§.  8 1.)/ 
folgenbö  Det  ©cbroeete  Der  ganzen  Viuff 
gleich  (§.3  i.Aerom.).  &)a  nun  Daö <2Baf» 
fet  in  Dem  ©lafe  auch  feine ©chmeete bat; 
fo  ifl  Die  auöDebnenDe  Ä'raft  Det  Suff  mit 
tbt  Det  ©cbweete  Det  gatten  2uft  übet.» 
legen,  unD  Demnach  beginnet  Daö  (2Ba|Tec 
betauö  ju  laufen. . SnDem  Diefeö  gefchie» 
bet , roirD  Det  SHaum  übet  Dem  "2Bafet 
gräfet , unD  folchergeftalt  bteifef  ficb  Die 
Suft  »eitet  auö  (§.  80.),  »oDurcb.ibre 
...  au$» 
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§.  104.  außDelfnenDejfraff  wgeringertwitD.  ©a 
fie  nun  nic^t  mef>r  allein  Der  ©d)tt>eere  Oec 
ganzen  Cuft  Die  <2Bage  halfen  fan ; fo  mug 
fo  üiel  (2Baffer  in  Dem  Olafe  jutücfelbleiben, 
biß  Die  außDelfnenDe  $r«ft  Der  eingefchloffe* 
nen  Suff  unD  Die  ©dfroeete  Deß  <2ßa(Tecö  ju» 
fammen  Der©d)n>eere  DerfganfjenSuff  gleich 
Borg#*  finD.  UnD  bictauß  lernet  man,  mit  toaß  für 
tigtdt  Dep  SBe^uf famfeit  bet)  Dem  oorbergebenDett 
Dem  »ot*  Q3etfucfee  ju  »erfaßten  ($.  103.),  wenn  et* 
toaß  Suft  über  Dem  SBaflTer  ift,  inDem  man 

fuSef  m ®,aj{  9M>mlicJ>  Da  au# 

* ' in  Diefemßalle  etwa«  'SBaifer  berauß  lauf» 

fen  mug;  fo  mug  man  eß  er  ff  non  Dem 
Rapiere  abiaujfen  laffen,  inDem  Daß  @la$ 
umgefebrt  auf  Der£anD  flehet, unD  na#  Die* 
fern  Daffelbe  an  Dem  Drte,  n>o  eß  ^erauö  ge* 
laufen,  an  Daß  Rapier  anDrucfen,  elfe  man 
eß  in  Die  Jpöfye  bebet. 

§.  105.  €ß  erhellet  auß  allen  93erfu#en, 

Di«  @iocfe  c>ic  man  mit  glüfernen  ©locfen  anftellet, 

Üb«  ft«  fo  balD  Die  Suff  außgepumpet 
lufammen  »«&/  Wefelben  gleich  auf  Den  erften  gug 
paif, inDem  mit  Dem  geller  gn  Der  Suft^umpe  fefl 
Dierufi  jufammen  galten,  unD  eberfbnnen  jerbro» 
«ußge#  c^en  alß  log  geriflen,  toetDen.  <2Bie  fol* 
pumpet  jugebet,  läffet  ft#  Dur#  Die  ©tu* 
cfung  Der  Suff  erklären.  Qßenn  Die  @lo* 
efe  auf  Den  geller  gefefcef  toirD , fo  ifl  Die 
außDebnenDe  $raff  Der  Suff  unter  Dec 
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©focfe  bet  0<$»eerc  Det  ganzen  ßuft  §. 
gicid)  ($.  31.  Aerom.).  <2ßon  auffen 
Drucfet  auf  Die  ©locfe  Die  0d)»eere  Der 
ganzen  Suff,  unD  ton  innen  »iDerjW)et 
tf>r  Die  auöDefynenDe  ittaft  Det  eingefd)lof> 
fenen  Suff.  ©erowegcn  »eil  bepDe  einan* 
Der  gleich  finD;  fo  vermag  Die  duffere 
£uft  mit  ifjtet  Bdpveete  »iDer  Die  @lo* 

' cf e nic&ts  auSjuticbten.  Bo  kalb  et»aS 
Suff  unter  Der  ©locfe  »eggepumpet  »irD, 
»itD  DaDurd)  il>re  auSDebnenbc  $raftge» 
fd)»äcf)ef  (§.  8 1 .)/  unD  Demnach  »iberffe* 
f>et  fie  nicht  mehr  fo  ffarcf  Der  dufferen 
Suft,  als  fie  Drucfet.  ©eromegen  ift  eS 
eben  fo  viel,  ald  roenn  Die  ©locfe  mit  einer 
folgen  $raft  angeDrucfet  »ürDe,  Die 
Demjenigen  ^Ijeilc  Der  Bd)»eete  Det  gan* 

' fcen  Suft  gleichet/  »omit  fie  Der  au6Def>nen* 
Den  $raft  Der  eingefcbloffenen  überlegen 
ift.  UnD  eben  fo  groß  muß  Das  @e* 
tvkhfc  fepn,  Damit  man  Die  ©locfe  loß 
reiffet:  »elc^eS  gefd>ie!)et,  »enn  oben 
Die  ©locfe  mit  SDleßing  eingefaffef,  Daran 
ein  Slincf  en  iff,  unD  vermittelt  eines  Btri» 
(Sei,  Den  man  DaDurd)  gejogen,  an  Die 
9Sage  angebunDen,  von  Der  anDeten 
' Beite  Der  QBage  aber  auf  Die  Dafelbff  an* 
gehängte  0d)aa!e  ein  ®e»id>te  geleget 
toirD.  3e  mehr  man  Suft  auspumpet , je 
Dünner  »irD  fie  unter  Der  ©locfe  (§.  80.), 
unD  je  geringer  »irD  ihre  auSDebnenDe 

Äraft. , 
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§.  105.  Äraff.  Stimmet  Diefe  ab,  fo  tt>icö  auch 
ibt  <23tt)ccflanö  gegen  Die  ©cbweere  Der 
Pufferen  2uft  immer  geringer.  UnD  Dem* 

- ; nad)  witD  ftc  immer  ftärcfer  angeDrucfet, 
aud)  mehr  $caft  etforDerf  fie  loljuteiffen. 
©o-  balD  Die  ßuft  oüIJig  auägepumpet . 

, ' (Denn  Da$  wenige,  waä  etwan  übrig  bleibet 

\ (§•  $8  )/  ift  eben  fo  anjufeben,  ald  wenn  ei 
nid)t  jugegen  wüte):Drucf  et  Dießuff  mit  ihrer 
ganhen©cbweerc  auf  Die®  locf  e unD  ift  Dem» 
nach  eben  fo  Diel , al$  wenn  jte  Durch  eine 
Äcaft  angeDrucfet  würDe,  Die  fo  febweet  ift 
wie  eine  'äBaffet^äule,  welche  mit  Der 
©locfe  einerle»  ©runDflüche  bat,  aber  31 
bt$  32  ©chube  boeb  ift($.  89-)*  .3-  €.  3# 
habe  eine  f leine  ©locf  e im  SDiameter  286  ßi* 
nien  weit  oben  mit  €92e§iitge  einfaflfen  taffen, 
Damit  ich  fie  an  Die  <2Bage  binDen  fonte. 
«■Jßeil  nun  ibre  @runDflad)e  642  ßinien 
bült  (§•  168.  Geora.);  fo  ift  Der  3nl>alt 
Der  92ßafTec*@ctulc,  Die  fo  ftarcf  ata  Die 
ßuft  auf  Die  ©locfe  Drucfet,2oj4i€ubic» 
^all  (§.  221.  Ge°m.).  ©etoroegen  Da 
ein  Subic*3oll49y©t<wn>«egef(§.7.);  fo 
ift  eö  eben  fo  Diel,  ata  wenn  Die  ©locfe  mit 
einet  Äraft  oon  10x6730  ©t.  Daö  ift,  et* 
wad  übet  135  ^funD  angeDrucfet  würDe. 
UnD  Demnach  bot  man  135  $funD 
( nbtbig,  wenn  man  jte  oon  Dem  gellet  log 
reiffen  will,  ^ßeil  nun  oon  Der  anDern 
©eite  Die  ßuff^umpe  Durch,  ihre  ©chmee* 
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te  <3BiDerflanD  tf>«t  (Denn  wenn  fie  \eify  §.  105. 
tet  ifl  als  Das  ©emid>te,  welches  non  bet 
einen  0ei te  jiefjef,  fo  tx>ir£>  fü*  mit  in  Die 
$6be  gezogen);  fo  ifl  eS  eben  fo  Diel,  «1$ 
wenn  eine  ^raflFf  non  270  ^funben  erfot* 

Del  wtttDe  Die  ©locfe  «nD  Den  gellet  non 
' etnanDet  ju  teiflen.  SfBstauS  man  Deut«  ' 
lieb  genung  etfennet,  warum  Die  ©locfe 
fo  fefle  an  Dem  gellet’  fangen  bleibet.-  UnD 
weil  eine  fleine  ©locfe  Durch  eine  fo  gtoffe 
Äcaft  angebrucfet  wirb ; fo  f an  man  leicht 
erachten,  n>ie  gat  oielmebv  ©etnalt  et« 
forbcrt  werben  mu§  eine  non  Den  groffen 
©locfen  log  ju  reiften.  3 €.  €ine  non 
meinen  gtoffen  ©locfen  bdlf  im  SDiame» 
tet  592  0ctupel,  unD  wirb  Demnach  ihre 
©runDfläcbe  gefunDen  2751  O-uaDtat» 
ginien  (§.  1 68.  Geom.).  ‘JBenn  man  Dem* 
nach  Diefelbe  Dutd)  32  0d)ube  oDet  3200 
0‘ctupel  multiplicitef , fo  befommet  man 
Die  Hafter  *0äule,  welche  fo  fcbweerifl 
al$  Die  Suff,  Die  auf  Die  ©locfe  Dtucfel 
(§.  89.  Exper.  &§.  221.  Geom.),  8803  „ 

€ubic*3oll.  UnD  Demnach  ift  es  eben  fo 
Diel,  als  wenn  Die  ©locfe  mit  einet  Äraft 
non  s 8 1 ^funDen  an  Den  gellet  Det  gufft» 
sßurnpe  angeDtucfct  würbe,  unD  ein  fo 
gtofies  ©ewiebte  muffe  man  buben,  wenn 
man  fie  non  Dem  gellet  log  reiffen  woite. 

ifl  wobl  wabc , Dag , wenn  mari  «mroutf 

über  eine  fieinece  ©locfe  eine  grbfiere  De» 
(Experim.  T.l.)  ^ efet  “ntioeuel. 
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, cfef,  unb  Die  Suff  aus  Der  fleinen  autspum* 
pet,  Diefelbe  gleuhfalltf  fefte  an  Den  Reifee 
geDrucfct  wirb,  uncrachfct  Die  grofic 
bloß  Darüber  flehet,  unD  nicht  im  geringflen 
angeDtucf  et  roirD.  $9ta n Darf  fiep  aber  fo 
wenig  über  Da6  erfle  altf  über  Das  leitete 
»etwunDetn,  oielweniger  aber  gar  Daher 
argwöhnen,  altf  wenn  Die  ©locfe  nicht 
ton  Der  äufleten  Suff  angeDrudfef,  fonDcrn 
bielmepr  »on  einet  perborgenen  $raft  an* 
gezogen  würDe.  S>nn  e$  mag  fo  wenig. 
Suff  jwifd)en  Den  bepDen  ©locfen  fepn,al$. 
immer  mehr  will;  fo  hat  Doch  Diefelbe 
eben  fo  eine  ftarefe  aueDepnenDe  ^rajff, 
als  Die  ©cpweere  Der  ganzen  Sufft  auö* 
trügt  (§.31.  Aerom.).  ©erowegen  wirb 
baburep  Die  ©locfe  eben  fo  flatef  ange» 
Drucfct,  altf  wenn  Die  ©d)weere  Der  gan* 
pen  Suff  Darauf  lüge.  UnD  autf  eben  Die» 
fet  Urfacpe  wiDerflepet  auch  Die  Suft  jwi* 
jehen  Den  bepDen  ©locfen  burep  ü)te  autf*  . 
DebnenDe  ^raft  Der  ©cpweere  Der  ganzen 
Suft,  Die  auf  Der  äußern  ©locfe  lieget : itt 
welchem  $alie  unmöglich  iß,  baß  fie  an 
Den  geller  angeDrucft  wcrDen  f an.  ©lei* 
che  SScwanPniß  hat  eg  mit  Der  Sßlafe,  Die 
ntept  angeDrucfet  wirD,  wenn  man  fte 
übet  Die  ©locfe  fpannef,  uncracptet  Diefe 
ßarcf  an  Den  geller : geDrucfet  wirb. 
SDenn  eg  bleibet  immer  etwas  Suff  jwi* 
fepen  Der  $8lafe  unD  Der  ©locfe,  welche . 
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Derl>inberf,bag  ge  Die  äuffere  ?uft  n id>t  Dar*  §.  ioj. 
an  Drücfen  Pan.  UntcrDejfen  D a Dieätifiere 
Suff  Durch  Die  SSlafe  auf  Die  Suff  jtvifd^er* 
ihr  unD  D«;r  ©locfe  unD  Durch  Diefe  ferner 
auf  Die  ©locfe  Drucfef ; ' fo  fan  Die  SSIafe 
im  geringgen  nicht  binDern,  Dag  Die  ©locf e 
nicht  mit  toller  ^raff  follte  angeDrucfet 
»erDen.  Äbnnte  man  aber  Die  Suff  ;»ifchen 
Der  ©locfe  unD  Der  $51afe  »egbringen ; fo 
würbe  fte  an  ihr  fo  fege  hangen  bleiben,  Dag 
man  ge  nidjt  anDertf  al$  mit  Der  grögen  ©e* 

»alt  Daton  logreiffen  fünnte,  inDem  Die 
5ßlafe  mit  eben  Der  Äraftan  Dü2©iocfe  ge« 

Drucfet  »ürbe,mit  melier  Die®  locfe  an  Den 
gellet  geDrucf  et  ttirD. 

§.  10 6.  ^er  fi<b  torgeflen  »in,  »ie  ® ie  bie 
Die  ?uft  Die  931afe  an  Die  ©locfe  Drucfen  jW* ein< 
»ürbe,  »enn  Die  Suft  barj»ifcbcn  »egge--  r'^S* 
pumpet  »ürDe;  Der  Darf  nur  folgenden  bruefee, 
^etfueb  mit  Der  Sölafe  angellen.  Oben  roenntie 
auf  Dem  geller,  Der  an  Die  guff^umpe  8ufr  aut> 
angefebraubet  »orDen,  pflege  ich  eineganfc  8<P“wp« 
furfce  9v6bre  ab  oben  mit  einem  breiten  ™rr*  TV 
SKanDe  anjufebrauben,  Damit, »enn 5Bag  i*  * 1A* 
fer  auf  Den  geller  ig,  Daffelbe  nicht  in  Die^1®’60' 
Suff  ^3umpe  hinein  lauffet,  inDem  man  Die 
Suft  auöpumpef.  2ln  Diefe  SKöbre  binDe  ich 
unter  Dem  breiten  SKanbe  eine  $8lafe  berge* 
galt  an,  Dag  Der  9ianb  ton  Der  9i6bre  mit 
ihrer  €röfnung  in  Die  Suft  > ^umpe  inner* 
halb  Der  SSlafe  ig.  3u  Diefem  £nDe  habe  ich  $onbflWfc 
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§.  io 6.  Die 5ölafc  unten  bet)  Dem  #alfe  ing  Kaffee 
gen>eicbet,Damit  fte  weich  mtkDe,unD  ficb  De» 
flo  fejter  anbinDen  lieffe.  §)enn  Dicfeö  witD 
bauptfäcblicb  erfotDett,  wenn  Der  QSerfuth 
feinen  Fortgang  haben  fofl,  weil  fonft  Die 
Suft  in  Die  iölafe  »on  auffen  leicht  einDrin* 
get,  UnD  Daher  alleg  perDerbet.  SEUan  f an 
auch  Die  Sölafe  eine  5ßeile  oorber  anbin» 
Den,  ehe  man  Den  ^Berfucb  anfiellef,  unD  ft« 
nach  Diefem  wteDer  troefnen  laffen ; fo  b^n» 
get  fte  unten  an  Der  3f6f)re  fo  fefte  / Dag 
man  fte  jetreiffen  muß , wenn  man  fic  lof 
haben  will.  9ta<bDem  Die  S31afe  fefte  ge» 
nung  an  Die  EKbbce  angebunDen  gewefen : 
, habe  teb  ft«  geraDe  in  Die  |)6be  gejogen,  unD 
. oben  fefte  gehalten , unD  foDann  Die  Suft 
auf  gewöhnliche  SIBeife  augpumpen  laffen. 
@o  balD  Diefcg  gegeben,  bat  an  Demjcnt* 
-gen  Drte,  n>o  feine  Suft  Darjwifcben  ge» 
blieben,  Die  33lafe  fo  fefte mfammen  ge* 
halten,  Dag  man  fte  mit  Den  Ringern  nicht 
pon  einanDer  reiffen  fönnen.  ^EBenn  man 
aber  Suft  wieber  Darjwifcben  gebraut,  ent» 

- meDet  inDem  fte  oon  neuem  hinein  gelaffen, 
©Der  Die  efwanan  einigen  Drfen  noch  übti» 
ge  Dorthin  geDrücfef  worben ; bat  man  fte  fo 
gleich  toieDer  an  Demfelben  Drte  ©on  einan» 
Det  jieben  fönnen , eg  mag  auch  fo  wenig 
Suff  Darjwifcben  fommen  fepn,  alg  man 
«rinne»  nur  immer  ©erlanget.  3<h  habe  jwar  Die 
tung.  «ölafe  auch  bloß  an  Die  9t%e  gebunDen, 
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W«>bet£enetangef#raubefmirb:  allein  fo  §.  106. 
balD  t#Die2uft  auSpumpen  mollen,  hat  Die 
2uft  Die  53lafe,  n>ctl  fie  unten  ni#t  weif  ge* 
nung  oon  einanDer  gemefen,  in  Die  €töf» 
nung  Der  Dföhte  hinein  geDrucfet,  unD  fol» 
chergeflalt  oerhinDert,  DajjDie  SuftauäDeu 
S3laje  nicht  autfgepumpet  metben  Eonnfe. 

UnD  DiefeS  gefchabe  um  fopiel  mehr,  menn 
unten  Die  Sölafe  no#nogunDDaPonmei# 
t»ar,  mo  fie  übet  Die  Diöhre  gieng.  Um 
nun  Dicfeö  Dejto  eher  ju  perhüten,  perlange 
ich,  ntan  falle  Dic33lafe  an  eine  Drohte  bin» 

Den,  Die  oben  einen  etwa*  breiten  3vanD  hat,  • 

Damit  fie  Dafelbfl weit genungpon  einanDer 
bleibet,  unD  Die  üujfere  2uft  fie  nicht  fo  gleich 

• bt$  an  Die  ©•öfnung  Der  SKöhre  hinüber  Dru* 

• cf  en  f an,n>enn  man  fie  oben  mit  Dcr-^anD  fe* 
fie  genung  hält. 

§.  107.  öb  mit  nun  jmar feine  Urfa#e  ©«f 
haben  ju  jmeijfeln , Dag  Die  ©loefe  pon  nictx^  «M 
Der  Suft  angeDrucf  et  roerDe ; fo  habe  ich  Doch  6,e  yui[i„ 
jum  Uebergufie  $u  Dem  €nDe  noch  einen  be*  b°e'B 

fonDeren  gjctfu#  anftellen  »ollen , Damit  xefler  btt 
mit  Diefe  <2Sahrl)cit  Deflo  ruhiger  behalten  Sufr.ipum« 
möchten , menn.  anDere  uns  Darinnen  irre  p«  «nbrti« 
machen  mollen,  ja  mir  es  bis  Dahin  brä#» 

■ ten,Dag  ein  jeDer  fte  einrüumen  muß, menn  er 
auch  gleich  nicht  in  Dem  ©fanDe  ift  DaDur# 

• überführet  $u  metDen,mas  aus  ^ahth«* 

• ten,  Die  Dur#  perf#iebcne  <j8erfu#e  nach 
unD  na#  befletiget  morDen , Dur#  ^olgc* 

3 tun» 
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§.  107.  rungenherau«  gebracht  roirD.  3<h  habe  ju 
SScfcprei»  Dem  fgnDe  ju  Der  fleinen  ©locfe,  Daoon  id) 
fiüowbtt  0(,cn ^ I05; «gieiDung gethan, einen befon* 
Senjtbfc  ®ern  $eüer  machen  lajfcn  mit  einem  platten 
per»  §H‘  erhabenem  SKanDe,  Deffen  Slbficht  balD  mit 
firumen*  mehreren  erhellen  trirD.  liefen  geller 
<«».  - habe  ich  auf  einen  befonbern  ^)ahn  unö 

oermittelft  biefe«  «£>abnc6  auf  Den  geller 
Der  Suff  ^umpe  gefebraubet:  im  übrigen 
auf  Den  Rollet  ein  naffes?  ?eDer  geleget/  unö 
Tat»,  rx.  Die  ©locfe  Darauf  gefefcet.  - 2tlö  ich  nun  fo 
Fig. 61.62.  ptel  2uft  herauö  gepumpet,  al«  angehet, 
unD  fid>  nicht  Daö  geringfie  mehr  wollte 
auepumpen  laffen;  habe  ich  ein  ©efteile 
' ab<.de  mit  einer  ©teil ‘(Schraube  F an 
Den  erhabenen  3?anD  De«  fleinen  Heller« 

1K  angefebraubet.  ©iefe«  ©eftelle  hat 
unten  einen  in  einen  Söogen  gefrümmeten 
ftufj  DE,  Damit  er  fich  nach  Dem  erhabenen 
SRanDe  De«  fleinen  geller«  fdjtcfet.  3°  Dec 
Sföiften  ift  eine  Ärinne,  Darein  Der  erhabe* 
ne  2Kanö  De«  fleinen  geller«  1K  ganfc  ge» 
nau  paffet.  UnD  Permittelft  Diefe«  gufTe« 
läfTet  fich  Da«  ©eftelle  Durch  Die  ©teil* 
©ebraube  F an  Dem  StanDc  De«  fleinen  $el»  . 
ler«  befejtigcn.  2ln  Diefen  $uf?  ift  ein  Di» 
efer  ®ratb  »on  «Stelling  CBA  angelbtbef. 
Der  bi«  in  B getaDe  aufgehet,  nach  Diefeoi 
oben  etwa«  in  Die  brumme  gebogen  tpitD, 
Damit  Der  ©trief  mit  Dem  $acfen  G ge* 
raDe  herunter  auf  Den  SKintfen  Der  fleinen 
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fint)  ein  paar  Heine  megingene  Öiolleii  befc» 
ftiget.  Die  fid)  Dafelbft  gett>6t)nhd)a;  ma|fen 
um  ihre  21pcn  bewegen  laffen.  liebet  Diefe 
Dlollcn  gebet  ein  ftavcPev*  QMnDfaDen , an 
bcj|cn  bepDen  (SnDcn  G unD  H ein  »paffen 
»on  beginge  gebunDen.  ©er£acfen  Gfaf» 
fet  Den  «Kincfen  L oben  in  Dev  fleinen  ©lo* 
efe,  Damit  fie  fid)  beben  täflet,  wenn  ftenwjt 
mebt  an  Den^eller  gebrud  et  wirb.  2W  . 

Den anDeten  £acfen  H witDetn ©ett>id)te 
Maeb&naet  etwan  oon  einemQ}iertebsJ>tun* 

De  ©amit  e«  nid)t  Dntcb  ^tfcbuttcrung  Berffcfc 
beweget,  itnD  DaDutcb  an  Die  groffe  ©lode,  tiftieit. 
welche  übet  Die  Heine  gcDccf et  wirb,  anjtof* 
fett  unD  fte  jetbted)cn  tan fo  wirb  eü  oon 
Der  einen  ®eife  nach  Der  Sänge  au«gel)ob= 
lef  bi«  ei  ftd)  an  Den  Dicfen  ©tatl)  CA, 

Der  al«  eine  Heine  eäulebietanjufebentfl, 

(chidet.  *2SennDiefe«  alle«  auf oorgefebne»  SSefebeA 
bene  <2ßeife  gefd)eben , fo  pflege  icb  Den  ^ ■ 
M)n  non  Dem  gellet  Det  Sufff^umpe,  W««* 
Damit  Det  geller  mit  Det  Heinen  ©locfe  an»  - 
aefd&raubet  ifb,  ein  tnentg  log  ju  febrauben. 

Damit  Die  Sufft  Dafclbfl  SWifcben  Det 
©ebraube  De«  £abn e«  in  Die  SKöb«  t»«  . 

Suft^umpe  f omnien  f an,  weil  teb  ntfbt  erft 
eine  befonDete  9vbbte  Daju  babe  wollen  * 
machen  laifen. / ©enn  fonfl  Dürfte  nur  et«  Tab.  IX 
ne  folcbe  Heine  £K6l)te,  wie  ab,  unfeinem  Fig.60. 
Sücblein  m ©eite  in  c gemalt  wetDen,Die 
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§.  107.  man  auf  t>cn  Roller  -fchraubete,  nad)Dem  j 
Die  8uft  auß  Der  flctncn  ©locfe  hetauß  ge* 
pumpet, unD  Der «£iahn  v>crjc^>Ioffen  trorDen.  J 
. lieber  Die  f leine  ©locfe  nebjl  rorhin  ertrebn* 
tem  ©ereile  Dccfeioh eine grojfe  ©locfe  unD 
■ pumpe  foDann  Die  ?uft  miß  Der  grojTen 
©locfe  hetauß.  <2Benn  Die  fletne"©locfe 
teine  außgepumpet  getrefen,  auch  mehren* 

Der  ßcit,  Da  man  alle  übrige  notige  3urö« 
v flungen  }tt  gegenmärtigem  eßetfuebe  ge* 
ma<$f,Feine2uft  Pon  neuem  ftd)  hinein  feblei* 
eben  fgn  ;|o  gehet  Die  fleine©locfe  log, trenn 
Die  8tiff  auß  Der  greifen  reine  hetauß  gepunt*  1 
• petmotben.  hingegen  wenn  in  Der  f leinen 
©locfe  nod)  etroaß  8uft  geblieben,  oDet  treh* 
renDet  3ur ujlung  ermaß  ron  aujfen  trieDcc 
' hinein  geDrungen;  fo  gehet  Die  ©locfe  ron 
Dem  fleinen  gellet  fd&on  log,  unDtrirDPon 
Dem  Daran  hangenDen  ©ernkhte  in  Die  .£)&* 
he  gejogen,  ehe  Die  groffe  ©locfe  ganfc  i 
reine  außgepumpet  trorDen.  2luß  Diefem 
<2$er  fuche  erhellet  allerDingß,Dag  Die  pon  Der 
8uft  außgeleereten  ©locfcn  Dtird)  Die  äuf*  . 
jere  an  Den  geller  Der  8uft=^3umpc  ange* 

' wmru?Ä  öruefet  tperDen.  <3Bic  fel>en  ja , Dag  Die 
w«tBerfu<  ^ne  tDenn  Die  innererem  außge* 

v ' pumpet  trorDen,  fo  fefle  an  Dem  kleinen  ?el« 
ler  hanget,  Dag  fte  nid)t  anDerß  alß  Durch 
ein  ©etridjte  pon  1 3 3 ^}funDen  Daron  f an 
log  getiflen  trerDen  (§.  105.).  hingegen 
fo  balD  Die  Puffere  Suftmeggepumpet  wirD; 
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-fein  fte  ein  ©ewiefcte  in  t>te  .£)&l)c  jief)en,  f.  107. 
welches  ein  flcin  wenig  fdjweeter  ijt,  als 
fte,  }.  €•  einQBiertel  ^funD,  wenn  Die  ©locf  e 
weniger  wieget.  'äßet  wolfc  Demnach  ®m»urf 
jweiffeln,Dag  Die ßujft  Diejenige  Utfacge  fep,  rt,<rbi>u 
welrge  Die  ©locfe  anDntcfct?  & ifl  woj)l  ?'£roor'  > 
wagt,  man  f onte  fagen,  Die  Ätaff,  fo  in  ei* 
nera  t>on  £uft  auSgeleeretem  Staunte  ij!,  Die 
©locfe  an  fid)  jtt  jie!>en  fep  groffer  in  einem 
groffen  ttnD  f leinet  tu  einem  f leineren  Stau* 
roc.  ©et  Siaum  aber  unter  Der  groffen 
©locfe  fep  groffer  als  Der  unter  Der  Fleinen, 
unD  Demnacg  beljaltc  Die  in  il>m  ft(^>  auffjal** 
tenDe  $raft  Die  DberganD.  Stilein  ju  ge* 
fdjtpeigen,  Dag  man  cine@locfeübet  Die  flei* 
ne  Decfcn  fbnnte,  Dag  Der  SKaum  jmifc^en 
ilje  unD  Der  fleinen  niegt  gtöffet  wäre,  als 
Der  unter  Der  f leinen ; fo  gat  man  t>ier  ju  er* 
wegen,  Dag  man  Diefent  ©nwurjfe  Desroe* 
gen  feinen  ^lafc  einräumen  Dorjfe,  weil  wir 
jur  ©nüge  aus  Dem  oorgergegenDen  wtf* 
fen , Dag  Die  Saft  fegweer  fep,  unD  wie  an* 

Dere  flügige  Materien  Dutd)i!)re@d)roeere 
Drucfet,  unD  wir  folcgergefialt  f>ier  etwas 
wegnegmen , was  gefegief  t ijt  eine  Urfacge  . 
abjugeben.  ©erowegen  ift  uns  genung, 
wenn  wir  erfaßten , Die  ^Bürcfung  f)6te 
auf,  wenn  fte  weggenommen  wirD. 

<2BaS  Die  befonDeren  UmftdnDe  Die*  grHitttttg 
fe8  ^BerfucgeS  betrifft ; fo  f 6nnen  fte  aus  bef°n' 
Dem  botgetgegenDen  gar  wogl  oetflanDen t,ettnWW*- 

j wer* 
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§.  107.  werDen.  3Bcnn  noch  ßuff  unter  Dergtof* 

ponbe  fen  ©locfe  ifl,  fo  erfüllet  fie  allzeit  Den 

SBerfuctke.  sj^auni  Der  ganzen  ©locfe  (§  80),  unD  wirD 
nur  ihre  auSDcbnenDc  Jfraft  geringer,  als 
n)ennmeI)tereDarinnenift(f8x.)-®«Dn)e*  ' 
gen  Drucfet  Die  Suft  unter  Der  groflen  ©locfe 
noch  auf  Die  Heinere,  ob  jwar  Diel  weniger 
al$  anfangs,  Da  ihre  $raft  gröfler  war. 
Sfl  nun  unter  Öer  fleinen  ©locfe  gar  feine 
Suff,  oDct  Dod)  nur  fo  wenige,  Dal  eben  fo 
Diel  ifl,  als  wenn  feine  Darunter  ootljanDen 
wüte ; . fo  wiDerflebef  Dem  ©ruefe  Der 
Suff  unter  Der  groflen  ©locfe,  Die  auf  Die 
Heine  Drucfet,  nicht  DaSgerüigfle,unDDeiw 
nach  binDert  nichts,  warum  fle  nicht  an  De* 
ren^eller  follte  angeDrucfet  werDen(§.  105.). 
©crowegen  fan  fie  nicht  ebet  loß  geben,  als 
bis  fie  nicht  mel>r  angeDrucfet  wirD,folgenDS 
ölSDenn  er  fl,  wenn  feine  ßuft  mehr  unter  Der 
groflen  ©locfe  ifl.  hingegen  wenn  unter  Der 
fleinen  ©locfe noch  etwas  ßuft  DorbanDen, 
fo  wiDerflebef  fle  auch  noch  nach  ^to« 
jwrtion  ihrer  auSDcbnenDen  $raff  Der  ßuft 
unter  Der  groflen  ©locfe.  <2Beil  nun  Durch 
bas  ßluSpumpen  Die  auSDebnenDe  ^raft  Der 
Suft  unter  Der  groflen  ©locfe  beflänDig  Der» 
geringertwirD  f§.8i.);  fomujj  fleeinmabl 
ber  ^raft  Der  Suff  unter  Der  fleinen  ©locfe 
gleich  werDen.  ©erowegen  wenn  Die  uw 
(er  Der  fleinen  ©locfe  fo  Diel  wiDerflebef,  «1$ 
bi«  unter  Der  groflen  Drucfet;  fo  oermaa 

- Diefe 
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* ' 1 

- i>icfe  Die  Eieine  ©locfe  nicht  länget  an  it>rcn  §.  107. 
gellet  anjufcrucfen,  unt)  Daher  gebet  fie  log, 

, ob  gleich  noch  Suft  unter  Der  gtoffen  ©locfe 
ifl.  Vielleicht  merDen  einige  meinen , eß  ®arum 
fei)  übetflügig  ec(l  Durch  einen  befonberen 
Verfucg  }u!  jcigen , Dag  Die  Suff  Oie  ©le»  (ai,flC< 
cfe  an  Den  gellet  anDrucfe,  wenn  Die  unter  nm. 
itjr  jtch  beftnDlid)e  meggepumpet  mtrD, 
inDem  folcbeS  jut  ©nüge  autf  Demjenigen 
erbelief,  maö  Durch  Die  oorbergebenDe  Vet» 
fuche  bejlef  iget  rootDen.SlIietn  cß  ifl  oor  ollen  (Srffe  Ur» 
©ingen  ju  mercf  en,Dag,roo  Seufe  mit  Vor» 
urtbeilen  eingenommen  ftnD,  man  in  Vetfu* 
eben  nicht  ju  Diel  tbun  Ean , menn  man  fte 
Darauf  bringen  will,  abfonDetlich  wenn  fte 
nkht  geübt  ftnD  Demjenigen  nachjuDencfen, 
roaö  Durch  ©cglüfie  au$  anDerem  bergelei» 
tef  mirD,  unD  Öftere  ein  einiget  ©crupel, 

Den  fie  fich  ohne  Urfache  machen,  bep  ihnen 
fo  Piel  permag,  Dag  fte  allen  loobl  gegrün» 

Deten  ©cglüffen  feinen  $Mafc  geben,  nodj  fie 
anju büren,  pieltoeniget  ju  überlegen 
fleh  entfchlieffen  fonnen.  ^Darnach  müf*  eintet« 
fen  tpir  unö  auch  entfinnen,  Dag  id>  gegen»  W*®** 
jpättige  Verfuche  feineämegeg  allein  ju 
Dem  (£nDe  anflelle,  Damit  mir  DaDurch  jut 
(Srfäntnig  einiget  <2Bal)rl>eitcn  gelangen, 

Die  mir  in  (£tf  lärung  Der  natuclidjen  33ege» 
benbeiten  alö  fiebere  ©rünDe  gebrauchen 
fünnen;  fonDern  Dag  jugleich  mit  unfete 
Slbficht  fet)  ju  jeigeo,  mie  man  mit  Vetfu* 

* _ T _ . . 
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«v 

§.  107.  <$«1  »erfahren  foll,  Damit  mir  in  ftch  ereig* 
nenDett  fällen  gefchicftroetDen  auf  nötige 
<$etfud)e  }U  Dencfen.  - 

fflotum  §.  108.  ‘üßcil  nun  Die  Suff  auf  eine  ©lo» 
tue  («!#*  de  fo  gar  parcf  Drucfcf,  unD  gleichwohl  Die? 
denmflt  j^g  g5en  f>hr  Dicfe  ftnD;  fo,follte 
m^hü1»  man  permeinen,  Die  ©läfer  tourDen  in 
@tücfe  geDtudef:  welcheäDod)  gleichwohl 
nidji  gefd)iel)et.  Uneradttet  aber  DiefeS 
einen  anfangö  beftemDen  fan,  fo  ift  e8  Dodj 
, ' nicht  hinlänglid)  einigen  gwe iffcl  wiDer  Den 

Sörucf  Der  Suff  ju  erregen,  ©enn  wir 
ttijfen  nicht,  wie  ptcl  Äraft  erfotDcrt  wirD 
eine  gläferne  ©toefe,  oDct  ^ugel  entjmep 
ju  Dtucfen,abfonDerlich  wenn  fich  Die  £raft 
an  Die  ©locfen  allenthalben  aftleget  unD 
tia<h?))erpenDicular?Sinien  geraDe  herunter 
Drucfet,  wie  bep  einer  flüjHgen  Materie,  Die 
Durd>  ihre  ©cbweere  Drucfet,  gefchehen 
tnuf5.  SDenn  eine  flügige  Materie  nimmef 
Die  ftigur  eineö  jeDen  €6rper$  an,  Darinnen 
fie  ift,  unD  fehiefet  fid)  in  Dte  $igur  eineö 
jeDen  €6rper$,Derinihtip:  alle  SOiafetien 
aber, Die  febmeer  pnD,Drucfen  permbge  ihrer 
©diweere  nach  geraDen  Linien  herunter 
(§.1.).  ©etomegcnDawirauSDempörher? 
gehenDen  $ur  ©nüge  perftchert  ftnD,  Dag  Die 
©locfen  Durch  &ie  Suff  angeDrucfet  werDen 
. ($.  1 07.) ; fo  ernennet  man  oielmebt  Daraus, 
Dag  fie  permhge  ihrer  gigur  einer  fo  gro fien 
Äraft,  als  Die  ©cbweere  Der  Suft  ift , wü 

Derpe*  , 
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£erßeben  fonntn.  ©enn  Die  ©lotfcn  unb  §.  108. 
kugeln  ftnD  wie  ©eroolber:  rote  roißen 
aberauS  Der  (Erfahrung,  Daß  ein  ©eroolbe 
©Der  gero6lbeter  Söogen  einet  Saft  roiberße» 
f>en  fan,  Der  eine-  platte  ©eefe  oDet  ein  ge« 
caDet  ®futh  roeicben  muß.  €6  f&nnfe  <£fo3«x«f' 
roobl  fepn,  Daß  eine^ugel  jerDrucfet  roüt» 

De,  roenn  man  fte  mit  roeit  wenigerem  ©e* nomnun* 
roiebte  befebroeerete,  als  Die  ©ebroeere  Det 
ganzen  guft  austrüget : allein  DiefeS  fan 
uns  nid>t  befteniDen.  ©enn  eS  tfl  ein 
großer  Untetfd>eiD  unter  Dem  ©ruefe  Det 
£uff  unD  Dem  ©ruefe  eine«  ©eroidßeS. 

©aS  ©eroießte  Druef  et  nur  auf  einen  f leinen  Bnter« 
(£beil,  inDent  eine^ugel  non  einem  anDern  fcpeiDtwS 
(Eorper  nur  tn  einem  ^unefe  berühret  roirD 
hingegen  Die  ßüßtge  Materie  jertheilet  ficb 
Durch  einen  ülaum,  Det  fo  groß  iß  al$  Det  ©eiw4># 
große  dircul  t»on  Der  ^ugel.  ©eroroegen  ui, 
roenn  man  perfueben  wollte , ob  Die  ^ugcl 
einem  fo  großen  ©ruefe  roiDerßeben  fon* 
ne,  als  Die  ©djweete  Der  Suff  iß,  Die  auf 
ße  Drucfet ; ntüße  man  ße  feße  oetroabren. 

Daß  fein^aßer  hinein  f an,  unD  ßemif  32 
©cfnil/äBaßet  beßbroeeren,  ober  man  mü*  ' 
ße  auf  ein  Mittel  Dencfen,  roie  Der  ©ruef 
eines  ©erotcßteS  Durch  einen  fo  großen 
Staunt  als  Der  gtbße  €ircul  oon  Der  Äugel 
Iß,  jertbeüet  roerDen  fünnte.  SlUein  eS 
iß  nicht  notl)tg  auf  Dergleichen  •Jßeitlauf* 
tigfeiten  ju  Dencfen.  . ©enn  roenn  man 
. große 
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§.  108.  grojfe  oierecftcbfe  glafcben  nimmef,  oon 
®ar”"l  jimilid)et  ©icfe,  unö  Die  8uft  anfanget  ! 
• SfZ  auSjupumpen ; fo  fpringen  fte  in  taufen» 
jfrfptin-  ©rätf e enfjwep,  ehe  noch  alle  guft  beraub 
geo.  ift-  ©ie  fttiD  mit  öftere  auf  Den  erften 
3ug  gefprungen,  ob  jwar  nicht  im  Slugen* 
blicfe,  jeDod)  in  einer  3e*fr  öa  t<h  Den- 
©fempel  nicht  oöllig  betaus  winben  Pan.  1 
UnD  hieraus  erfennet  man , Dag  bep  Den 
©locfen  unD  kugeln  bloß  Die  $igut  fchult) 
Daran  fep,  Dag  Die  Suff  fie  nicht  jerDru* 
cfet.  Unfermeilen  ift  aud)  ein  Dicfer  £3o» 

. Den  gefprungen:  unferroeilen  aber  ift  er 
auch  geblieben.  €s  ifl  bePanDt,  Dag  eine: 
breite  lange  fläche  weniger  wiberjtebet 
als  eine  fchmaale unD  Purfce.  SDerowegen 
fpringen  auch  Die  gr offen  unD  weiten  gla» 
«Bemtbie  fcben  eher  als  Die nieDrigen  unD  engen.  3a 
«ii^ge*  es  fönnte  wobl  gefd^epen,  Dag  eine  enge 
ff“  unD  nieDrige  §lafd)e  gar  nicht  fpringef.  ab» , 
nicht  fMÖerlfch  wenn  Die  ©eiten  nicht  recht 
fpringen.'  «&en,  fon^rn  vielmehr  bin  unD  wieDer  er» 
buben  ftnD,  ober  auch  überhaupt  baud;idh 
fepn,  wie  dfterö  ju  gegeben  pfleget.  Unö 
bejtnne  ich  wich , Dag  ich  Dergleichen  §la» 

• ' . „ fdje  felbjl  gehabt,  Die  nicht  jerfpringen  wol» 

len,  wenn  auch  gleich  alle  guft  heraus  ge» 
pumpet  worben.  <2Bir  wifien,  Dag  Die 
guft  ihre  abgemeffene  ©chmeerc  bat 
(§.90.),  Damit  fte  Drucfef,  unD  alfo  Pan  jte 
nicht  alles  jerbrucfen , fonDern  blog  Das» 

jenige,  j 
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jenige,  tt>n<  if)r  weniger  »iDertfefeef,  als  fte  §•  108. 
Drucfef.  ifi  nid;t  nbfi)ig,Pa{}  icb  !>iec  Deut« 

Hefe  et£läre,»iee$  jugefeef,  Daß  Die  Suff  Die 
§lafefeen  ent  j»ep  Drucfef : iefe  feabc  fefeon  jut 
©nüge  »ieDerfeoblet,  »ie  Die  in  Dem  ©efäf»  ' 
je,  »elcfeeö  man  auäpumpcf,  auf  jeDen  3ug  • 

Dünnet  ($.  80.)  unD  DaDurcfe  ohnmächtiger 

, (§.  8 1 .)  roitD  Dem  ©r  uefe  Det  äuferen  ju 
»iDerfefeen. 

' §.  109.  ©amif  man  a6et  etfennen  ©«ff  We  ' 

m&d)tc,  Daß  Die  Suff, »ieanDereflü(?ige3)}a=  |"|[f  “b<e 
fetien  (§.46.  so.),nicfet  allein  unter ftd),  foiu 
Dem  auefe  über  fiefe  unD  naefe  Der0eiteDru*  ©ei«^^, 
efet;  fo  feabc  iefe  Daju  folgenDetf^nfhumenf  cf«, 
gebrauchet.  ABCDi|teinabgefürfeter$egeI  Tjb.  ix. 

«uö  beging,  Der  oben  in  CD  ju,  unten  in  ÄB  Fi?  63. 
aber  offen  itt.  ^nber*p6beiitgarnicfet$ge»  ® fd>r-i« 
legen,  ©ie  ^Beife  ifl  befer,  »enn  fit:  groß,  bcg 
aläfleine  ift:  »eil  Die©la$*0cfeciben,  Die 
Darauf  geflirtet  unD  t>on  Det  Suft  jerDrucf  t.  t w * 

»erDen,  fiefe  Icirfet er  jetDrucfen  lafen,»enn 
fe  groß,  al$  »enn  fte  f leine  ftnD.  3n  mci»  , 
tiemSnjtrumenfe  ijtDer©iamefer  im  Siefe* 
ien  AB  niefef  obUig  3 Soll.  3«  Der  $ief* 
fe  t>on  ofengefefer  j»ep  Sinien  »itD  in»en» 
feig  ein  3fanD  in  Der  Söreite  uon  ofengefebt 
Dritfebalb  bi$  Drep  Sinien  angelbtfecf, 

Damit  man  ein  paar  ©la$--0cfeeiben‘  be*  - 
guem  über  einanDer  füften  fan.  Oben  in 
Ei|teinc9i6.f>reEF,  unD  Dann  ferner  an  Die 
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$.  109.  SKöf)te  ein  bobler  ^Börjfel  HI  ongetötbef, 
an  Deren  bepDer  ©rofle  nicht  pW  gelegen, 
hinten  bep  H ift  in  Dem  ‘äBurffel  ein  grof* 
feä  8ocb,  Darein  Die  Dfbljre  LN  paffet,  n>el* 

' <be  fo  lang  fepn  mug  al<$  Der  QBürjfel  Hl, 
Damit  Der  Soffen  K ju  Dem  (Heineren  80* 
ehe  G heraus  gebet,  unD  Die  Dtbbre  LN  Da* 
felbft  an  Dem  QSürffel  barte  anlieget.  3n  „ 

, . K ifl  eine  SSJtufter , Damit  man  Die  9?6t>rc  , 

LOP  mit  Dem  anDeren  abgefth’&ten  ^egel 
QR  an  Dem  erften  ABDC  unD  Deffen  3u« 
gcb&te  efih  befeftigen  fan.  & »icD  aber 
an  Den  3apffen  K,  Der  oiereef  i#t  ifl.  Die  mef* 
ftngene^MaffeT  nebfl  einem  leDernenDtinge, 
Der  ftcb  ooll  Unfcglitt  gezogen,  gefteef  et.  Da* 
mit  Die@djraube  s Die  9töf>re  fefte  anjtebef, 
unD  Darjtoifcben  Peine  8uft  in  Den  boblen 
Qßür jfel  fommen  fan.  3«  eben  Dem  (£nDe 
tpirD  ein  folcbet  leDernet  SXing  jroifegen  Den 
megingenen  T unD  Die@cfjraube  s.ingleicben 
jroifhen  Die  Ül6f>re  ln  unD  Da$8ocb  im 
' Qßürffel  HI  bep  H geleget,  ©amit  aber 
Der  ledere  an  Den  ^ür  jfel  ftdj  fefte  anDru» 
efen  ld|Tef,  fo  ifl  an  Die  £K6I>re  LO  ein  megin* 
gener  p alter  SKincj  MN  angelotbef.  ©ie 
©egtaube  S ifl  oben  eingefc&nitfen , Damit 
man  fte  fefle  an  geben,  unD,  wenn  fte  fefte  an* 
gefdjraubef,  auch  roieDet  log  fdjrauben  Pan. . 
3n  Den  $egel  QR  ift  gleichfalls  tnmenDig  ein 
Heiner  plattet  SKing  angel&fbef  juSSefefti* 
jung  Der  ©la$  * ©(Reiben  roie  im  groffen.  • 
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£Me9\6hreMO  toieD  fo  lang  gemacht  altf  Die  §.109. 
fcepben  halben  ®iamefri  Der  abgefürhten 
Ä'egel  ADunD  QR, Damit  Der^egel  QR  nid)t 
an  Den  anDern  CB  jtbfteQtpenn  CB  auf  Den  > 
^elletberguft^umpe  gefehet,unD  QRuntet 
ftch  gegen  Den  geller  getpenDetroirD.  ©ie  . 
Sänge  Der  Siobre  OP  mit  Der  ijbbe  De$  Äe= 
gelö  QR  mu§  fo  groß  fepn  roie  Die  SKöhre 
EF,  Damit  man  Dcflo  freper  einen  $egel 
nad)  ^Belieben  ipenDen  fan,  tpenn  Der  an« 

Dere  auf  Dem  geller  Der  Sufft«^umpe  auf« 

fielet.  Sftanfan  Die  ® laß  = 0<he«ben  an  gefebrei« 
Ste^egel  anfütten,  tpenn  man  Den  inneren  bun^teis 
breiten  DvanD  mit  Unfd)liff  Pon  einem  «etfii» 
brennenDen  gierte  umfließen  Idffet  unD  Die 
0<$eibe  Daran  Drücfet , auch  nach  Diefem 
Diefelbe  pon  neuem  oben  an  Dem  SRanDe 
ringä  herum  mit  Unfc&Utt  umfließen  läßef. 

SUIein  weil  im  0ommerDa$  Unfcblittnicht 
balD  harte  tPtrD,  »penn  ed  tparm  ift,tmD  auch 
fonß  gar  leid)t  Die  Sufft  einen  QBeg  übrig 
behalten  fan,  n>o  fte  Durch  Dringet  unD  Den 
^ßerfuch  Pergeblid)  machet ; fo  brauche  ich 
lieber  SBaumtpacbä  Daju,  tpelcbeä  ich  uw 
Den  inneren  platten  9ling  herum  lege,  Dar« 
auf  Die  ©laf}  0d>eibe  anDtücfe , unD  Damit 
ich  Defto  fieberet  gehe,  um  Den  DianD  fte 
noch  oben  Perfchmiere.  SfBenn  ich  nun 
folcbergeftalt  Die  ®la§«0cheiben  an  einem 
POn  Den  Regeln  befejtiget  unD  Den  anDern 
an  Den  geller  Der  gujft*^>umpe  angeDvu« 

( Exferim . T.I.)  £l  cf  et; 
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$,  109.  cfet;  fo  i(l  gemeiniglich  auf  Dm  er(ten  3ug 
bie©laß=©cheibe  in  piele©tü(feserfprun* 
x gen,  Die  mit  oielen  Element  ©taube  in  bie 

SR6hre  hinein  gefchlagen  ©ovben,  a!6  ich 
Die  Üufft  auSgcpumpcf,  bie  ©cheibe  mag 
oben  oon  Dem  gellet  ©eg,  ober  unten  gegen 
ben  gellet,  ober  gegen  bie  ©eiten  geftan* 
Ctttirung  ben  fepn.  2Beil  nun  auo  bem  oorberge* 
►<$*«»  bcnbcnjur©ntige  bcEanbfift, baß  bie  ©laß*  1 
f#cb<&  fcheiben  oon  bet  ßujft  jetbruefet  ©erben  (§. 
iog.)i  fo  fießet  man  hieraus,  baß  bie  Sujft 
nicht  allein  unter  ftcb,  fbnbern  auch  über  ftef) 
unb  nachher  ©eite  bruefet:  ©elchcS  mir  ju 
jeigen  ©illenS  ©aren.  3d)  jieße,  tote  bep 
anbern^erfuchen,aIfo  auch  hi«  ben©tema 
pel  auSber  2u)tt*$)umpe  bep  oetfcßloffe* 
nem  $al)ne  herauf  bamit  bet  S)rucf  bet 
Pufferen  Bufft  auf  einmahl  recht  ftarcf  toirö 
(§.8 1 0 : 2)enn  fonft ©enn  man  ihn  bep  eroff* 
netem  $ahne  heraus  jießet  unb  bie  Sufft 
ftch  nad>  unb  nach  oerbünnet,  Ean  es  ge# 
fcbcben, baß, ©ofertte  man  abfonbetlich  nicht 
, gefchtoinbe  pumpet,  bie  ©laß  ©cheibe  nur 
einen  £Kiß  bcEommef,  EeineSmegeS  aber  in 
fo  oicl  ©tücfe  gebruefef  toirb,  als  ©ie  in  i 
bem  porigen  §alle  gefchiehef.  Sben  biefe 
25e©anDniß  eS,  ©enn  bie  Suft » ^>um»  I 

_ pe  Eleitie  ift. 

S#2S  $*  Iia  Sch  habe  auch  jtoo  ©laß# 

• " ©d;eiben  übet  einanber  geieget  unb  fte  mit  ■ 
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Dem  SSaumwachfe  an  Dem  ^egd  Ar  DB  §,  Jro; 
Dcrcjeftalf  befeffiget,  Dag  feine  Pufft  Darjwi»  6«  untere 
ficken  in  il>n  fommen.  2110  ich  Den  ©fern»  ®la8* 
pel  aus  Dem  SRobre  Der  Pufft^itmpe  f)ct» 
aus  gejoflen  unD  Den  Sjalm  geöffnet,  ffnb  |an  pUbnJft 
bepDe  @laj}=©cbciben  jugleichjerfprungen:  9Soi«aung 
worauSmangefehen,öafiDiePufftffarcfge*  b<r  ete« 
mmggcwefenbet)De«u  jerDrucfen.  ^e&och  re," 
ftnD  fo  wol)l  Die  Doppelten  als  einfachen  Tab-  IX* 
<Slaff@<heibennichtall$eit  gleich  jerfprun*  FiS*63* 
gen,  inDem  Die  Pufft  aus  Dem  ^nftrumente 
in  Die  gufft^umpe  gefahren, fonDern  unter* , 
weilen  erff  ein  wenig  Darnach,  weil  Die  Pufft 
eine  ^üßeile  nofbig  hat,  cl>e  fte  Das  ®la§ 
beugen  unD  enDlid)  brechen  fan,  unD  }wat 
mel)t,  wenn  fte  oiel,  als  wenn  fte  wenig 
cjßieDetftanD  finDet.  ^enn  ich  aber  Den 
©fetnpel  bet)  eröffnefem  $abne  langfam 
heraus  gejogen,  unD  immer  mit  Dem  Slßin* 

Den  etwasinne  gehalten;  fo  ift  Die  untere 
@laff©d)ctbe  jtterft  jerfprungen  unt>  Die 
obere  ganfc  geblieben,  weil  nemlich  alSDenn 
Die  Pufft  nodl)  nid>f  ffarcf  genung  'gewefen 
bcpDe  auf  einmal)!  }u  jetbred)en,  inDem  fol* 

4)cs  gegeben,  el>e  Der©tempel  ganfc  (Kraus 
gewunDen  roorDen,  unD  alfo  Die  Pufft  nod) 
nicht  fo  Dünne  (§.  80.),  folgenDS  auch  nicht 
fo  fcf)ma<h(§.  8i0m&em3nffrumentewot9 
Den,  wie  ju  gefd)ehen  pfleget,  wenn  Der 
©tempel  aus  Dem  Stobre  fo  weit  heraus 
iff,  als  man  ihn  heraus  ju  winDen  pfleget. 

Q»,  SiSit 
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$.  i ro.  QBit  Dbrffen  uns  aber  nicht  beftemben  ( af* 
©onim  fcn , Dag  Die  untere  © cheibe  eher  entjroep  ge* 

als  Die  obere,  obgleich  Die  ßufft  auf  Die 
^««r.  °&ece Ccucfet-  ®enn cl>e Öie@c^cibe fprin* 
beictr,  af*  0««  ttiug  fte  »oc^ec  gebogen  werben. 
>ie*b«e.  ©a  nun  Die  Cufft  von  auffen  Darauf  Dtu* 
, cf ef,  fo  reirD  fte  inroenDig  hinein  gebogen  unD 
befomniet  oon  innen  eine  erhabene  §tgur. 
©leichreie  aber  ein  ©foef,  Der  gebogen  reirD 
nicht  pon  innen,  reo  Die  ^heile  jufaramen 
geDtucf t reerDen,  fonDern  Pon  auffen , reo 
fie  am  meiften  auSgefpannef  reerDen,  bricht; 
alfo  muff  auch  Das  ©lag  pon  innen,  reo 
es  am  meinen  geDehnet  reirD,  anfangen  ju 
fpringen.  33enn  Demnach  Die  Suffe  nicht 
fiarcf  genung  ift  bepDe  ©lag  Scheiben  ju 
jerbrechen  ♦ fo  Fan  reobl  Die  innere  fpringen 
unD  einen  SKifc  beFommen,  reenn  gleich  Die 
obere  pon  auffen  ganh  bleibet,  ©ölte  es 
Doch  reohl  angehen,  Dag,  reenn  -Da*  ©lag 
Dicfe  genung  wäre,  es  pon  innen  einen  SRif$ 
beFäme  unD  oon  auffen  ganh  bliebe.  Allein 
Damit  man  Defto  weniger  Daran  jreeiffeltt 
Dorffte,  Dag  DiefeS  Die  wahre  Urfache  fep,  Die 
id)  angegeben ; fo  habe  ich  Pon  neuem  jroep 
@lag’@cheiben  über  einanDet  gefutfet  unD 
auf  Die  obere  mit  Dem  Singer  gebrucfef,Da 
Denn  gleichfalls  Die  untere  einen  9lii}  befom* 
men  unD  Die  obere  ganfc  geblieben. 


§.  in* 
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§.  11  u ©en  ©rucf  Der  Sufft  wettet §.  in. 
ju  unterfuchen  bot  mit  21nlafj  gegeben,  wa$  . 
icf>  oben  überhaupt  ton  Dem  ©cucfe  fiü(ii* 
ger  ©laferien  erwiefen,  nebmlich  ba§  von 
leichterer  2lrt  mit  Denen  pon  fchweeteret 
2Jrt  ihre  Är  afft  jubruefen  mit  einanbet  per*  Tib.  IX. 
einigen,  ©amit  td)  nun  gud)  Diefe$  Pon  pig.  64. 
Der  Siiflrt  jeigen  f ünnte ; fo  habe  ich  folgen*  0efc&t«i» 
Deö^nftrument  Daju  machen  laflcn:  ABCD  bungbtS 
iji  ein  boblet  €plinDet  pon  rieche  oben  in 
AB  mit  einem  etwa$  pertiefftem  £RanDe,  Dg* ro 
mit  ich  einen  33inDfaDen  etliche  mahl  Dar» 
um  binDen  fan,  weil  ich  e<$  noch  ju  anDern 
al$  Dem  gegenwärtigen  eßerfuche  brau» 
che,  wie  hernach  mit  mebretem  folgen  witD. 

©ie  ^)obe  i(l  etwas  übet  6,ber©iametet 
im  Sichten  übet  oietDfebalb  3oll.  3n  Der 
©litten  EF  ift  ein  breiter  9üng,  pon  obnge* . 
febr  Driffebalb  Sinkn  angelofbet-  ©at* 
auf  wirb  wieporljin  mit  Darauf  geträuffel* 
tem  ttnfchlttfe  pou  einem  brenn  enDen  Sich*  • 
te,  ober  mit  S5aumwa^Mne@la§  ®<hei» 
be  angefüttet,  unD  Der  obere  3beil  AEFB 
mit'SBaffer  Poll  gefüllet:  211$  ich  nflch  Diefem  gefchrei» 
Da$  3nfirument  auf  Den  gellet  Der  Sujft*  buug  ce< 
sJ3umpe  gebracht  unD  bet>  Dem  erjlen  3uge 
-inne  gehalten;  foiflbie  @la§>@cheibe,wie®e 
in  Der  frepen  Sujft,  in  Diel  ©tücfe  jerfprun* 
gen,  Dapon  einige  gegen  Den  ©littel-^unct 
fpifcig  ju  gewefen  unD  mit  Den  0pifcen 
uieDer  gebogen  waren.  ©a$  $Bafiet  fpru» 
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$.  ui.  befeaucheftoaiJberaud,  alODiefer  gläferne 
gtfidnmg  <öoDen  entjtoet)  giftig.  (£d  ijt  auö  Dem 
toffitlben.  fcotf)ergeI)enDcn  überfiüßig  f lar,Daß  Die  auf« 
fere  SuflTt  Die  ©laß*©d>eibe  cttrjtoet)  Dru» 
cfet(§.  1 09.),  utiD  Dabet  fein  ‘-IßunDet,  Daß 
Die  ©)eile  Ded  ©lafed,  Die  feftc{aiigefüttef 
ftnD,  biuetntoarfö  gebogen  fepn.  ©anun 
' Die©d)eibe,  toelcbe  jetDrucfet  toirD,  unter 
Dem  Gaffer  üt;  fo  fielet  man,  Daß  DieSufft 
Durd)Daö'3ßa|Tec  Durch  Drucfet,  nid>t  an* 
Dero  nlo  toenn  ed  gar  nid)t  jugegen  todte. 
UnterDcffen  Da  gicid)toobl  Dad  l2BajTet 
Durch  feine  @d)toeere  gleichfalld  auf  Die 
©d)eibe  Drucfet  unD  alfo  ßujft  unD  9Jßaf* 
fer  auf  einerlei)  2lrt  unD  ‘JBeife  Dtucfcn;  fo 
fan  toeDer  Dad  ^Baffer  Der  l'ufft  toieDerfte* 

■ ^ett,  noch  aud>  gar  müßig  Dabei)  fepn, unD 
Demnach  erhellet,  Daß  edmit  Der  Sufrt  feine 
■Äf  afft  oereiniger  unD  bet;De  indgefamt  auf 
Die  ®laß*@cbeibe  Druden,  ald  toenn  fte 
®«rum  ein  Körper  toären.  ©aß  aber  Dad  Raffet 
fcnO u?af>  obeninDie  JjöbeberauOfprüljct,  inDem  Dass 
foräBft  jerfpringef,  fcheinet  anfangd  nicht 

w«  n bie  gleich  Blar}tifet>n,toobered  Fomme.  ©ad 
ein(J>  'ÜBaffer  Drudef  oermoge  feiner  ©chtoeere 
€dxl»e  nieDenoartd  unD  fället  nieDer,  toenn  nid)td 
fprittgef.  fdnet  ^5c,tofgttngtoieDcr)lebcf(§.  1.).  <£)ier 
(teiger  ed  toieDer  feine  natürliche  ©chtoeere 
in  Die  $6l)e  unD  alfo  muß  ihm  eftoad  Diefe 
Söetoegung  geben,  ©te  £ufft  Drucfef  ed 
nieDer  unD  alfo  fan  cd  DaDurch  nicht  in  Die 
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»£>6be  beweget  werben.  Unterbeffen  ift§.  in. 
Doch  nichts  oorbanben  als  Die2ufft,woi>on 
t>ic  ^Bewegung  Fommen  Fan. ' <2B(ir  muffen 
Demnach  erwegen ,,  Dag,  fo  balD  t>ie  ©lag* 
«Scheibe  unter  Dem  <3Safrec  bricht,  Die  Suft 
mit  einet  ©efcbwinbigFät  in  Den  leeten 
Staunt  Des  ©efä|TeS,  wo  Die  üufftbutcb  Das 
SfuSpumpenoerbünnet  worben  (§.  80.)  bin* 
ein  Dringen  will.  €s  wieDcrfK’bet  if)t  aber 
Das  91ßajfer  unD  ihre  .^rafft  ift  jWtcFet  als 
Die  0chwecre  Des  'SSalTetS  im  ©efdjfe 
(§•  8y.).  ©a  fie  fid)  nun  gefchwinper  als 
Das  Raffet  beweget  utiD  DiefeS  ü)t  auf  ein* 
maljl  nicht  auSwoicben  Fan ; fo  (Uffet  fie  . 
cS  nach  Der  0cite  oon  fid)  weg  unD  Da* 

. Durch  fprüijet  eS  in  Die  $6be.  ©aber  neb* 
tuen  wie  aud)  wahr,  Dag  Das  ^Baffer  nicht 
in  Der  Ritten,  wo  Die  ©lag»©cheibe  ge*  • 
btochen  unD  Das  ‘üBaffet  Durchlüftet,  fon* 

Dem  jut  0eifen  heraus  fprüfcet , unD  *wat 
ni4>t  gcraDe  in  Die  Jö6be,  fonDcrn  nach  ei* 
ner  etwas  fdjieffen  Richtung : Denn  fonjt 
fiele  Das  <3Ba|fer  wteDer  jutücf  e in  Das  ©e*  , . 

fäfte, welches  Doch  aber  nicht  gefd)iebet.  3n* 
gleichen  finDen  wir,  Dag  Das  3£after  ftär* 
efet  heraus  fprüfeet,  wenn  Die  untere  Sujft 
Dünnet  ift,  als  wenn  fte  Dichter  ift,  unD  fol* 
genDS  wenn  Die  Buffete  Bufft  mit  grhftcret 
j^rafft  hinein  Dringet,  als  wenn  fie  eine  ge* 
tingere  anwenDet  hinein  ju  Dringen.  9}em» 
lieh  DaS  CßBrtffet  fprü&et  ftärefee,  wenn  Die 

4 ©cheibe 
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©cheibe  auf  Den  anDern  $ug  erfl  fprtngef, 
als  wenn  es  gleich  auf  Den  erften  gefcbie'bet. 
(£S  gehet  f>icr  eben  fo  ju,  als  wenn  man  ei» 
nen  ©tein  behenDe  ine  3Baffer  roirfft , oDet 
mit  einem  ©tocfe  behenDe  Darein  fchlüget: 
roooon  gleichfalls  Dajfelbeoon  bepDen  ©ei» 
beraub  fpvö^et.  UnDift  foldjergeflalt  Die» 
fe  Gegebenheit  hier  jugleich  mit  erfldret 
worDen. 

§.  1 12.  <2Bann  man  an  Das  Sehet  auf 
Dem  geller  über  Der  Eröffnung  Der  3vol)te, 
DaDurd)  Die  Grifft  aus  Den  auSjuleerenDen 
©efdffcn  in  Die  Sufft^umpe  führet , eineu 
harten  Chalet  anDrucfet,  Den  ©tempel  aud 
Der  ^umpe  herauf  minDet  unD  Den  «£)al)n 
eröffnet ; fo  flehet  man  mit  Slugen,  Dag  Der . 
Chalet  an  Das  SeDet  fefte  angebruefet  roirD 
inDem  Das  üeDet  nieDetgchet  unD  Dem  ?ha* 
(er  nachgiebet.  UnD  alSDenn  f*n  man  Dm 
Chalet  »on  Dem  geller  mit  Den  bügeln 
(Denn  anDerS  fan  man  ihn  nicht  faffen) 
nicht  log  teiffen:  ob  man  ihn  mohl  nach  Der 
©eite  fort  fchieben  unD  DaDurch  log  be» 
fommen  fan.  3-  €•  id>  bähe  einen  ^ranfc* 
Chalet  Daju  genommen , Der  im  SMametet 
1 3!  2inie  breit  mar  unD  alfo  in  feiner  $lü» 
che  i43.C.uaDtat^inien  hielt  (§•  106.  Ge- 
om ).  SDenmach  ifl  Der  Inhalt  Der  ‘üBaf* 
fer»©üule,  Die  fo  ftarcf  als  Die  Pufft  auf 
Den  f£bäler  Drucfef,  bep  nahe  4576.  £ubic» 
Solle  (§.  221.  Geomet.  & B>.  Experim.) 
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UnD  fol<$ergeflolt  ifl  ti  eben  fo  Diel,  als  §.  112. 
trenn  Der  <jl)alec  Durch  eine  Geafft  oon 
226462  ©r.(§.7.),Da$ift,Don  meßr  alö  30 
spfunDen  angeDrücfet  trücDe.  ©etotoegen 
tft  c$  fein  SißunDer,  man  Daß  Dentaler  mit 
Den  Ringern  nid)tloß  reiften  fan.  ©ie  Sufft  ©«rum 
Drucfet  permüge  i!)tet  ©d)tt»eece  bloß  per*  man 
penDicular  herunter  unD  Don  einer  0eite  g*re  oe{c 
rings  herum  gegen  Den  $balet  trie  oon  Der  ,-4^,, 
anDeten.  ©erotregen  finDet  man  Don  ihr  tan.  ' 
nach  Der  0eite  feinen  <2BieDerftanD.  UnD 
lüftet  fid>  Der  Chalet  tpol)l  nach  Der  0eite 
; perfebieben,  ob  er  ftd)  gleidb  nid>t  geraDe  pon  , 

Dem  Heller  loß  ceiffcn  lüftet.  ©a  Die  Sufft 
gleich  anDeren  filzigen  Materien  über  fiel) 
unD  nach  Der  0eite  Drucfet,  ebenfo  ftarcf, 
alö  unter  ftd)  (§  109.);  fo  mag  man  Den 
gellet  metiDen,  wie  man  will,  trenn  man  ihn 
auf  einen  ^aßn  gefebraubef,  Damit  man  ihn 
Don  Der  2ufft  ^Jumpe  abfd)tauben  fan , in» 

Dem  Der  $baler  fefte  bült,  unD  Der  $baler 
bleibet  einmabl  fo  feile  an  Dem  geller  f leben, 
trieDaSanDere.  <2ßeil  mebt  Sufft  auf  eine 
grofte  glücße  Drucfet,  al$  auf  eine  fleine ; fo 
perftebef  ein  jeDer  gleich  Dor  jtd),  Daß  trenn 
man  «n  ftat  De$  $ balevö  eine  breite  0cßeibe 
Don  SDleßinge  ab  nirnmet,  Diefelbe  aucbTab.  IX. 
Dtel  fefter  angeDrucfet  tritD  als  Der  ^baler.  Fig.65, 
©enn  e6  fep  Der  ©iameter  Diefet  0d)eibe 
- 4.30II;  fo  rerbalt  fiel)  feine  $lüd>e  ju  Der 
glücße  Des  $b<^rS,  ix*«»  ©iameter  135 
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250.  Cap.  5.  X?on  t>cn  Kigenfcl;öfftcit 

§,  112.  ©er.  Ijaf  (§.i65.Geom;),folgenD$aucbDie: 

, oerfmieDeneSdjroeerenDerSufft,  moDurcb 
fle  an  Den  Heller  angcDruifetwerDen  (§  240. 
Geom ) wie  1 822 j }U 1 6oooo.(§.  147.  Ge- 
om.),  Daö  ifl  bep  nöf>c  wie  1 ju  9 ($.  75. 
Arithm.).  ©erowegen  Da  Der  $balermit 
' einer^rafft  bon  30. angeDrucfef  wirD ; 
fo  niu}}  Die  ©cbeibe  mir  einer  bon  270.  ; 

SProb«  bet  QngeDrucfet  werDen. , gäfTct  man  oben  einen  I 
wqmng,  en  c anl6tfc>en ; fo  fan  man  Die©cbci*  - 
be  an  einen  .fjaefen  anf>ängen  unD  unten  an 
Den  $abn,  Daran  Der  geller  befe|tigef,  ein 
@ewid)te  befeftigen,  Damit  man  fiel>ef,  wie 
bie9iec^nungjutrifff.  DDet  man  Darf aud; 
nur  Die  «Scheibe  mit  Dem  Siincfen  c an  eine 
ftarefe  <2Bage  fangen,  unD  Den  gellet  fefte ' - 
galten,  oDer  mit  einem  ©triefe  jurücfejie» 
ben  um  - Dem  ©emiebte  auf  Der  l2Bage* 

' ©ebaalebon  Der  anDern  ©eite  ju  wieDcrjte* 

®w*i«  ben.tßpericf  e bat  ju  Dtefem  QSerfucbe  einen 

SBetfUeß.  fünfllicbern  Üiüftjeug  erDacbt,  Damit  er  Die  ■ ; 
QBörcfung  Der  ßufft  rounDetbabt  machte. 

Den  er  in  oben  angejogenemDrte  befebrie* 

Den  (a).  €r  bat  nemlicb  ein  f üpffcrneö  ©e* 
füffe,»ie  ein  ©rieffei  ju  einem  ©ruefwerefe 
tft,  »erfertigen  laffen  unD  Den  ©fempel  bet* 
mittelft  eineö  ©trief  e$,Det  über  jwep  Sollen 

gieng,  j 

, M * 

(a)  Experitn.  de  fpatio  vacuo  lib.  3.  c. 
f.  no.  Conf.  Schottus  in  Techn,  Ca- 
riofa  lib.  1.  c.  20.  p.  44, 


I 


I 


tmö  TPPürcf  ungen  DevtLufft  251 

0 

gieng,  mit  einet  groffen(iSage’@d)aale,  Die  §.  112. 
mit  2686  ^funö  »on  ©ereilten  befchwec» 
ret  war,  jufammen  aufgebangen.  2H.S 
nun  Die  Sujft  auSgepumpet  wotDen ; bat  Die 
üuffere  Den  ©tempel  nieDet  geDrucf  t,unD  Die 
^age--@chaale  mit  fo  Pielem©ewid)tcin 

Die  ^)bbe  gejogen.  Sllletn  unfet  gegen* .fitortim 
rofafigesQSorbabcnift  nicht  Die  SDrucfung  'b«  6ec 
Dev  ßufft  in  Die  <2$etwunDevung  ju  fc^en: 
fonDernpielmebtDiefe  ^JSabtljeit  $u  bejtetü  j^aept... 
gen , Daj?  wenn  Die  ßujft  jmifd>en  jwepen 
gläd)en  weggenommen  witD,  Die  auflere 
Die  £6rpet  fo  fefte  an  einanbet  Drucfef, 
als  wenn  fte  an  einanDet  geleimet  oDct  ge* 

- lütbet  wüten. . UnD  weil  hier  Die  Sujft  nicht , 
anDctS  anjufeben  ift  als  flüfjige  SDtate*  . 
rie  Die  auf  Die  ©rpet  Drucf  et , welche  in 
ibten  flächen  einanDet  betübten ; fo  be= 
gteiffet  ein  jeDet,  Da§  DiefeS  non  allen  anDe* 
ten  flüfigen  Materien  $u  »erflehen  ifl  1 Die 
auf  Die  £6tper,  welche  fle  umgeben , Dtu* 
d?en,  es  mag  foldjeS  gegeben , Durch  was 

füt  eine  Geafft  eS  immer  mebt  wolle,  ©e*  »«fl«"«* 
rowegen  ift  aus  gegenwärtigem  <35erfud)e 
überhaupt  flat,  Daf  ,wenn  jwep  €6rper  ein*  ßrucfe 
anDer  berübten  unD  jwiflben  Denen  $lad)ctt*  pgifltr 
an  welchen  fiecinanDet  berübten,  Die  flufli*  66rptr# 
ge  Materie  auSgefdflofien  wirD,  Die  fte  ge* 
er-  gen  einanDcr  Drttcfef,  Diefclben  fefte  jufam* 

- men  halten,  als  wenn  fte  an  einanDet  gelei* 
mef,  oDergelütbct  waren.  ^IBoltemanjei» 

gen 
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§.  1 12.  gen,  ba§  bie  ©cbeibe,  welche  fo  fe|te  an  bem 
gellet  IjÄlf  unD  in  ötrt  ßufft  nic^t  anbcti  ali 
burcb  ein  fo  groffei  ©ewicbtc  (Id)  Daoon  ob* 
fonbern  Idfjfet , gleich  log  gebe  unb  nicht  - | 
mehr  an  ll>m  f leben  bleibe,  fo  halb  bie 
Puffere  gujft,  meld)e  Darauf  brucfet,  weg» 
gepumpet  wirb:  fofan  ei  auf  eben  biefe 
. *2Beife  bewercfltelliget  werben , wie  wir  etf 
oben  mit  ber  ©locfe,  bie  an  ben  geller  ange* 
brucfet  wirb,  glücflidjju  ©fanDe  gebracht 
(§.107.)-  Allein  Da  eöeineOift,  ob  bie  gufft 
eine  ©locfe,  ober  eine  ©cbeibe  anbrucfet,  fo 
wäre  ei  überftöf ig  biefen  <35erfuc&  anjujtel* 

!®J*  len.  3n  ^Berfu^en  muj?  man  ftcb  gewbb* 
d)«n  bie  ’ nen  ©«eben  nach  bem  ^erftanbe  unb 
. €ad)e  &e«  nic^t  blofi  nach  ben  ©innen  ju  beurteilen  • 

- urteilen  benn  fonft  werben  mit  ohne  9}otf)  unb  off* 
frff*  teti  inif-ßerfcbmenDung  bet^ojten,bie  man 

lieber  anf  anbere  QJetfuche  hätte  menben 
f 6nnen,Die  und  jut  €cfäntnifj  anberer  not 
unbefatibfen  2Baf>rbeiten  gefübtet  bitten, 
bic^ßerfuche  öeroielfältigen  unb  burcb  oiele 
flBarum  - ni<$t  mehr  lernen  ali  burcb  einen.  3ebodj 
mon  üon  perroerfen  mit  nicht  fd>lctterDingei,  baf 
einer  ©a»  man  tton  «tnorlep  ©a<be  oieletlep  eßerfuebe 
le»  ®eVfu’  rnijtellet : benn  ei  fbnnen  ftd)  einige  $älle  , 
tbema#  ereignen,  ba  fie  ju  ratl)en  ftnD,  nemiieb  wenn 
cjjer,  fid)  befonbete  Urfacben  jeigen,  warum  man 
biefei  jutbun  für  ratbfam  erachtet.  ß.€. 

' ' wenn  eine  QBabrbetf,  ali  wie  ju  (Bveri* 
den»  3*  iton  bie  ©cbweete  ber  Sufft  unb  ihr 
■ , SDtucf 
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flDnwf  war,  nicht  allein  ganfc  unbefanDf  ift,  $.  112. 
fonDetn  gar  cor  ungereime  gehalten  roivD ; 
fo  fan  es  nicht  graben,  fonDetn  bringet  nie!* 
mehr  ^ortheil,  wenn  man  fte  Durch  Piele 
cßerfuche  unD  jwar  Durch  fold>e  beftetigef. 

Die  febr  in  Die  Slugen  fallen  unD  Diejenigen 
in  QßerwunDerung  fefcen,  welche  ihr  feinen 
^lafc  einräumen  wollen:  Denn  DaDurcf) 
wetDen  ihre  <2$ortheile,  welche  gar  fdjweet 
auSjucoften  finD,  wo  fte  einmahl  tief  ein* 
gewürfelt,  etiDlich  gehoben.  Untermei* 
len  jeiget  auch  ein  <2>etfuch  immer  etwas 
mebretS  als  Der  anDere  unD  bringen  uns 
Diele  jufammen  ju  Deutlicher  ©fäntnif* 

Der  0ad)e,  als  man  einem  Durch  einen 
nicht  gewehren  fan.  3a  hier  i|l  nach  un* 
feter  Slbfnht  auch  Dienlich  ju  jeigen , wie 
: Durch  einen  cßerfuch  eine  <2ßal)rheit  im* 

! mer  beffec  bejletiget  witD  als  Durch  Den  an- 
Dern. 

§.  n 3.  €Siftf<hon  längft,  ehe  man  Die  an4nim 
©genfehafften  Der  Sufft  genau  erfennen  ler*  jroev  giau 
nen,  bef  anDt  gewefen,  Daf?  $met>  glatteSSftar»  t<  ®?ar. 
mel  fo  fefte  an  einanDer  halfen,  wenn  fte  ein* m*1  ffl* ' 
anDer  an  ihren  platten  ©runD^ldchen  be*  i“ Ejjjf  *" 
rühren,  Dag  man  fte  nicht  pon  einanDer  reif* 9 
fen  fan,  ob  fteftch  gleich  nad)Der0eiteoer* 
fhtebett  laffen.  3a  man  hat  crfanDf,  Da§ 
tuefes  auch  mit  anDerer  SDlaferie  atigehef, 
wenn  fte  glatt  unD  eben  gefehlten  wirD. 
Benjamin  Gramer,  Der  feine  fut&e3)lei  wie 

nuttg  Äm  wer 
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$.  xi 5.  nung  »om  Vacuo  ober  leerem  Drfe  ju  j 
ti  wt-  «Dlarpurg  1 6 1 7.  in  4. beraug  gegeben,  baju  ' 
fü*t  uttt>  jf>m  pie  Pufft  ^ünfte  in  Der  i)pDraulicf  al« 
ttfiartt.  einem  gürfiltcben  Sßaumeifler  SJnlaß  gege» 
ben  batten  (a),  bat  Diefe«  t>on  jroep  glatten 
^Matten,  Die  recht  bortjonfal  auf  einanDer 
liegen,ft>  Daß  PeineSujft  Darjtoifcben  Pommen  i 
Pan, überhaupt  angemercfet,Daß  fte  f<bn>eer» 

Heb  ein  CDlenjcb,  ob  er  febon  febr  flarcf  ifr, 

»on  einanDer  reiffen  Pan , mieroobi  er  nicht 
eigentlich  ju  fagen  weiß,  auf  mag  föt  2lrt  ! 
unD  ,3Beife  Die  Sufft  folcbe«  binbere , inDem  ! 

ihm  ju  feiner  3eit  noch  nicht  bePanDt  mar,  j 
wie  fte  Permbge  ihrer  @cbn>eere  Dtucfet.  ; 
©aber  er  Denn  bloß  (b)binju  febef,e«  gefebe» 
he  Deßtoegen,  weil  Die  Pufft,  fo  oornen  ifl, 
inDem  fte  geraDe  aufgehoben  werben,  auch 
hinten  fepn  Pan : roelcbe«  fo  oiel  al«  nicht« 
gefagef  ifl.  <23ir  mifTen  Die  2lr f unD  <3Beis» 
fe  beffer  anjugeben,  nacbDem  un«  Der  ! 
©ruef  Der  Pufft  jur  ©nuge  bePanot  mors 
®abre  &en.  €«  gediehet  nemlith  auf  eben  Die 
littl&i  <5ßeife,mie  Der  Chalet  unD  eine  glatte  an 
r#ng.  Pen  geller  Der  t'ufft  > ^umpe  angeöruefet 

wirb,  unD  ifl  Pannenbero  nicht  nd*  '! 
tbig  folche«  hier  noch  einmahl  ju  toieber* 
hohlen.  €«  wirb  ein  jeDet  begreifen,  Daß 
e«  einerlep  fep,  ob  ich  J»ep  glatten,  j.  €. 

au« 

1 

' , \ 

. (a)  .Vid.  prsef.  p.  5. 

(b)  Vid.  Traft,  p.  ia. 
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aus beginge,  gan&glattunDcbenfebleijfe/J.  u3. 
oDer  ob  id)  fie,  roic  im  Pi>tl>ergtbenben 
cSerfucbe  gcfd)iebet,  mit  platt  fdjlage  unD 
ein  naffeS  ?eDec  DGrjtpifcben  lege/  n>eld;c$ 
fid)  Dergeftalt  jroifcbcn  Den  bcpDen  ebenen 
$läcben  jufammen  Drucfen  läfTet,  Dag  Da* 

Dut^  Die  Ungleid)()eitenDctgldcbcnetfullet 
»ecDen  unD  e$  eben  fo  toiel  i|t,  als  wenn 
fie  ganfc  genau  auf  einanDer  paßten 
unD  nirgends  einigen  fKaum  füc  Die  Sujft 
übrig  Ueffen.  UntetDeffen  »eil  Der  Q3et|üd) 
mit  Den  bepDen  polirten  Marmeln  febt  ge* 
mein  ift  unD  überall,  »0  man  pon  Der 
©tuefung  Der  Sufft  reDet,  Daoon  geDad)t 
mirD;  fo  Ijabc  i$  ii>n  aud)  nicht  mit 
. ©tillfd)ti>eigen  übergeben  wollen.  3d;  Tab.  X» 
babe  Demnach  jwepf  leine  Marmel  pon  €p»  Fig.  66. 
linDrifcber  §igut  perfertigen  unD  inftarefen  ©enaue  ’ 
beging  mit  ftarefen  megingenen  9?incfen  ®ffcp«i» 
einfaffen  laffen.  ©er  ©iameter  ab  bült  ®URä 
etwas  weniges  mebralS  einen  3oll,Die.p6*  *>«iucp«« 
I>en  BC  unD  BE  bis  1 3 Linien.  ©iefe 
bepDen  ®runD--§lad)enAB  fmD  glatf,Dag  fie 
genau  auf  einanDer  paffen.  <2Bcnnicbmin  , 
Diefelben  mit  ein  wenig  Unfdjlitt  beginne» 
re,.jeDod)  mit  ganfs  weichem,  unD  fie  aus 
■ einanDer  reibe , Dag  alle  üufft  Darjmifcben 
' »eggebet,  fo  bongen  fie  feft  an  einanDer  ’ „ - 

unblonnen  nicht  ohne  iOidbe  Pon  einanDer 
geriffen  tperDen.  "tftacb  Der  ©eite  aber  läf* 
fet  ficb  Der  obere,  €plinDer  ABCDponDem 

unte* 
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. unterm  ABEF  oljne  SDtulje  wegfdjieben. 
3<h  habe  an  Ben  Dvincfen  Deö  unteren  G 
ein  ©ewichte  H oon  i6^funBen  angehan* 
gen  unD  bepDe  SDtarmel  mit  Dem  ©ewidjre 
H bep  Dem  finden  iDeä  oberen  CEplinDerä 
abcd  in  Die  $6l)e  gehoben ; fje  jinD  aber 
Deffeu  ungeachtet  nid)f  bon  einanDer  ge* 
gangen.  Sftemlidjwenn  DerSMamefer  AB 
bloß  ein  3oU  wäre,  fo  hielte  Die  ©runD*$ä* 
d)e  78|D.uaDrat--Sinie  (§.  i68.Geometr.). 
tlnD  Demnach  wäreeö  eben  fo  oiel,  alö  wenn 
bepDe  SDtarmel  ABCD  unD  FEBA  oon 

bepDen  0eiten  Durch  eine  $rajft  bon  mehr 
als  16  ^>funDen  jufammen  geDrucfet  wür* 
Den : wie  man  auf  Die  5(rf  unD  5ßeife  e$ 
auörechnen  fan,  Die  oben  in  ähnlichen  §äl* 
len(§.  ioj.)Dageroefen.  UnD  Demnach  if* 
eö  fein  'SSunDet,  Daß  iß.^funDe  Den  un» 
terenSDtarmel  FEBA  oon  Dem  oberenABCD 
nid)f  haben  loßreiffen  fbnnen.  SOJan  fiei>et 
auch,  warum  man  jie  nicht  ohne  SÜftähc  bon 
einanDer  Steißen  fan:  Denn  e$  ift  ja  eben 
fo  oiel,  alö  toenn  man  mit  jeDet  .fjanb  ein 
©ewid)te  bon  mehr  al$  16  ^funDen  heben 
unD  fort  bewegen  folte.  ©leidjwie  man 
nun  nicht  jweijfeln  fan,  Daß  Die  ®rucfung 
Der  Sujft  Die  wahre  Urfache  fep,  warum  jie 
fo  fefte  jufammen  halfen ; fo  erhellet  auch, 
wie  oorhin  (§.  r 12.),  Daß  ße  immer  feitet 
jufammen  halten  mäßen,  jemchr  ihr  S)ia* 
mefer  ab  oergebßert  wivD,  unD  jwat  Die 

^rafft 
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Äraff  bet  Suff,  babutdj  f te  jufammen  ge*  §,  114, 
Drucf  et  werben, in^roporfion  Der  .Ctuabra* 
te  ibrer  Diametrorum  junimmet. 

§.1  i4.@leicbwie  mit  aber  Borbtn^.107.)  ®««bie 
gegeben , bag  bie  ©locfe,  welche  öon  ber®*«?»«1 
üuft  an  Den  gellet  gebruefef  wirb , gleich  iml!ui*  ,ee* 
log  gebet,  wenn  bie  Puffere  ßuft  meggepum*  «Tuon1* 
pet  wirb : je  ijt  auch  fein  3n>eitfel,  bag  Die  einanber 
bepben  Marmel,  ober  anbere  glatte  ^lat»  faOen.  \ 
ten  nicht  mehr  fo  fefle  jufammen  galten 
fbnnen,  wenn  man  fte  unter  eine  ©locfe 
hänget,  unb  bie  Suff  autfpumpef.  3<b  hfl*  Tab.  X, 
be  btefe«  oerfuebet,  unb  unten  in  G ein  ©e*  Fig,  66. 
Wichte  bon  ein  paar  *ßfunben  angebangen, 
welche«  fte  pon  einanber  geriftefy  wenn  bie 
üuft  groften  fbeil«  aufgepumpet  gewefen. 

Sebocb  ift  e«au<hmobluntermcilengefcbe* 
ben,  bag  fte  nicht  pon  einanber  gegangen, 
betulich  weil  fte  mit  ein  wenig  Unfd)litt  be* 
furnieret  werben;  fo  fan  e«  gegeben,  ba§ 
fte  babureb  fefter  gleicbfam  jufammen  ge* 
leimet  werben,  alö  eine^raft  oon  jwep 
$}funben  »on  einanber  reiffett  fan.  UnD 
bemnaeb  betrügen  ftcb  diejenigen,  unb  rieb* 
ten  wibet  eine  fonft  fo  überflügig  beftefigfe  . 
SEBabtbeit  »on  bet  ©ruefung  ber  Suff 
nicht«  au«,  wenn  fte  biefeö  al«  einen  58emei« 
anfübren  wollen,  bag  bie  Üuft  nicht  bruefe, 
felgenb«  ibr  feine  fo  gtoffe  ©cbweere  unb 
au«bebnenbe  Äraft  jufomme,  wie  wir  ibr 
jugeeignef.  ©amit  man  aber  bie  SDlat» 

( Experm . Trn.1 .)  ■ SH  mel 
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§.  114,  mel  ft<het  unter  Der  ©locfe  aufbängen  fan 
ußit  (1«  unD  feine  ©cfabt  ift,  Da§  Da«  ©eroichte, 
«"/«  b‘*  wenn  fie  oon  einanber  geben,  an  biefelbc  an* 
Sir  auf,’  flöget  unD  fie  jerbridjt;  fo  f>at  man  ein@e* 
ae&dnat  fWk  l)aiu  Neffen  SSefc&affenbeit  au« 
> »erb«».  Deckgut  ju  erfeben.  Sftemlich  AB  ift  ein 

Tab.  X.  fcbmalec  platter  Dting  au«  beging,  unt>  C 
Fig.  67.  eine  f leine  meHingene  glatte,  in  beten  SÖiif* 
fc  ein  ^jaefen  D befeftiget,  Daran  man  Die 
Marmel  mit  Dem  ©ewiebte  aufbängen  fan. 
SKing«  herum  ftnD  0f<\be  oon  me&ingenero 
£)raf  be  oben  unbtmfen  eingelbfbet,  Die  an* 
fang«  geraDe  aufgeben,  nach  Diefem  aber 
oben  in  Die  krümme  gebeuget  ftnD,  Damit 
Da«  ©eftelle  oben  fo  weit  oetbleibet  al«  wie 
e«  unten  ifl.  3n  E ifl  Der  eine  0fab  an  ei* 
nem  f leinen  2lrme  Dergeftalf  befefliget.  Dag 
man  ibn  unten  in  B betau«  jieben,  unb  nach 
gefallen  in  Die  *g>öf>e  beben  fan,  Damit 
man  Deflo  bequemer  in  Da«  ©eflelle  hinein 
greifen,  unb  Die  ÜJtarmel  mit  Dem  © eroichte 
Darinnen  an  Den  #acfen  d aufbängen  fan. 
Fig.  66.  SBenn  nun  gleich  Da«  ©eroichte  Htm2lu«* 
pumpen  einen  0<broang  befommet ; fo  fan 
e«  Doch  nicht  weiter  al«  bi«  an  Die  0tÄbe 
ftoffen,unD  Daher  Die  ©locfe  nicht  erreichen. 

1 fället  e«  auch  enDlich  mit  Dem  unter enSUtar* 
mel  ABEF  gar  herunter,  fo  bleibet  e«  Doch 
innerhalb  Dem  ©eftelle  liegen,  unD  fan  nie* 
genb«  an  Die  ©locfe  anftoften. 
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§.115.  9JBetI  (Bvevide  Ötc  gewalffa*$  ny. 
me  ©rucfung  Der  ^uff  juerft  erfnnDen;  fo  9B*c  t»ie 
v war  es  billig/  Daß  et  Darauf  beDadjt  war,  ?uff  i1?*? 
wie  er  folcbe  <3Burcfungen  jcigef  e,  DaDutch 
er  jeDerman  in  <3$erwunDerung  fehfe,  maflen  lufammcn 
man  es  Da;umaf)l  für  eine  ©onnemflare  brucfee. 
©adje  hielt, Daß  Dieguft  leichte  fep,unD  nicht  ffiarum 
Die  geringfte  ® cbwecre  babe,utib  ob  jmar  eu  unb  n>fe 
nige  au«  Den  cßetfuchen  De«  Gallila»i  unD  <Bvetiä* 
Torricellii  überführet  waren,  man  fönne  £fl 
ihr  eine  ©chroeete  beplegen , fo  glaubte  ßen<(,  8 ' 
man  Doch  nicht,  Daß  fo  gewaltfame  ‘jffiür* 
cfungen »onibc betrübten Ponten.  Erließ 
Demnach  jwep  halbe  hohle  füpjferne  kugeln 
machen  mit  einem  platten  SfanDe,  Damit  et 
eine  auf  Die  anbere  legen  fonte.  ©af  >• 
feine  guft  jwifchen  Der  §uge  hinein  fom«  . 
men  möchte,  legte  er  einen  naffen  leDernen 
9üng  Davjroifchen.  ©amit  er  enDlich  Die 
guft  auöpumpen  fonte,  würben  fie  mit  ei * 
iiem  Ventil  »erfehen.  €nblich  ring«  bet* 
um  f amen  ftarcf  eSltncfen, Damit  man  tyfet* 

De  Daran  jpannen  fonte.  2(1«  et  nun  ein 
paar  Dergleichen  halbe  kugeln  auf  gehörige 
*2Beife  jufammen  fügte.  Die  im  ©iamefet 
| »on  einet  SOlagDeburgifchen  Oe  waren, 
unb  Die  guft  herau«  pumpefe;  fönten  16 
^JfetDe,  Deren  8 »on  einer  jeDen  ©eite  an« 
gefpannet  wotDcn , fte  nicht  »on  einanDer , 
reiffen.  211«  er  nach  Diefem  jwep  gröffere  hat» 

U machen  lalTen, Die  im©iameter  eine  ganfce 
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§.  ii  5.  €llebielfen,batetftemif24bi03o9>ferben 
fautn  i»on  einander  bringen  fbnnen  (a). 
«UBet  gu  ft  fyox,  f an  Die  $raft  Der  Suff,  wo* 
burcb  ftc  jufammen  gebrucfet  werben,  auf 
eben  bie  $lrt  au$red)nen,  wie  oben  bep  beti 
©locfen  gegeben  (§.  105.),  unb  id)  balbin 
einem  €pempel  nach  unfcrem  SDlaafe  jeigen 
will.  3d)  babe  jroep  balbe  f>of>U  kugeln 
N>*  . au$5Dlefjingegieffenlaffen.  ©er5)iamefec 

Sefcbrei«  im  giften  ifl  636  ©er.  bie  3)icfe:be$ 
*u"{j *n  SO^egingcö 22 ©er. unb aifo ber ganfce £)ia* 
' meferösgScr.baOi^bepnabe  sgollunP 
B ’ 6 ginien.  SKingO  l>erum  ifl  ein  Dlanb  oon 

v 3 7 ©er.  welcher  oon  bet  ©eite,  wo  bie  $u« 

geln  jufammen  gefüget  werben,  ganp  platt 
ifl.  3n  ber  einen  ^ugeb^elfte  gebet  bie 
• Äugel  über  bie  platte  ©eite  be<s  JKatibeO  ein 

paar  ginien  boeb  oor,  in  ber  anberen  bin« 
gegen  ifl  fie  um  fo  Piel  pertieffet,  bamit ein 
S£beil  ouf  ben  anbern  paffet,  unb  feiner 
pon  bem  anberen  abgleiten  Ean.  ©amit 
man  einen  «£)abn  hinein  febrauben  unb  bie 
Suft  auöpumpen  fan ; fo  ifl  in  bie  eine 
..  Jbeljfre  ein  ßo<b  mit  einer  Butter  gemalt. 

Tab.X.  ABC  flellet  bie  eine  Äugel-'^elffe  por,  wie 
Fig.68.  fie  pon  aufTen  onjufeben.  ab  ifl  ber  breite 
SHanb,  ber  Pon  ber  anberen  ©eite  platt  ifl, 
wo  bie  Äugel  auflieget,  in  C ifl  ber  flardfe 
- ' . . £Xin« 

1 • 

• • _ , . 

(»)  Experiment.  Magdcb.Iib.  3.  c.23.24. 

£104.105,  , ■ 1 ■ 

, t 

I 

•>  # > 

.n, 


uni>  ODfircf ungen  bet  filufft.  261 

Sfäncfen,  Daran  fte  aufgebönget  wirb,  in  D §.  ttj. 
ijtDa$'?och  mit  Da*  «Stuftet,  Darein  Die  - 
©Traube  gefchraubef  wirb.  ®en  $al>n 
habe  ich  nach  feinen  ^heilen  in  Der  »orbet* 
gebenben  Ättpffer  * glatte  bei)  Dem  geller 
mit  Der  f leinen  ©locfeoorgeftcllef.  DEH 
ift  Die  anDere  Äugeb'djelffe,  DE  Der  erf>a« 
bene  9tanb,FG  Der  breite  SKartD,  in  H Der 
«Kincfen.  S)iefe  Äugel*|)elften  finD  fd)on 
an  fich  fef)r  fchweer : Denn  eine  wöget  über 
1 3 $>funD.  ®ffienn  man  Die  Gaffer*  ®?«f&e> 
©üule  auStedjnen  will,  welche  fo  fchweer  ma(i*et>ec 
Drucfet  al i Die  Viuft,  woburd)  Diefe  d)aib*  ®<twiS* 
Äugeln  an  einanDer  geDtucfet  werben; 
fo  mu§  Die  greife  Deö  SXanbe$  mit  ju  Dem  - 
©iametor  geregnet  werben : Denn  Da  Die 
2uft  nach  $erpenbicular*?inien  gegen  De» 
.fjorijonfal  Drucfet ; fo  ift  ei  eben  fo  oiel,  al$ 
wenn  an  jtatt  Der  £alb*Äugeln  nur  2 ^>lat* 

,ten  wüten,  Die  im  ©iametet  fo  breit  wü* 
reu,  ale  Der  gt&fie  €ircul  Der  Äuget  mit  Dem 
breiten  SKanDe,  Daran  fte  einanDer  beruf)*  * 
rem  *2Benn  man  Demnach  Den  ©iametct 
Der  Äuget  658  ©er.  ju  Der  Breite  De$  9tan* 

De637  addiret;  fo  Fommet  Der  ©iameter  •*  • 
Der@tunD>$löc&e  non  Der  oerlangten<2Baf* 
fet*©öule  69 y ©er.  unD  Demnach  Die 
©runD^lüche  379175  ©cr.Daöift/bep  na* 
he  3792  £iuaDrat»Sinien  (§.  1 68.  Geom.), 
fotgcnDä  Der  Inhalt  Der  ^Baffer  * ©üule 
1 j 7J5  €ubic*3DU  (§.221. Geom.  & $.  89., 

- " IH  3 Expe-  v 
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’ * V* 

§.  ii  5.  Experim.).  ©a  nun  ein  £ubic»3otl 
5ßaflec49y  ©tatm^jjef($.7.);  foift  Die 
©cb»eere  Der  ^IBaffct » ©aule  581 872 $ 
@r.  oDer  etwa«  über  776  $funD.  <2Benn 
' man  Diefe  kugeln  oon  einanDer  reiffen  min, 
fo  tnug  bepDerfeitS  eine  Äraftfepn,  Die  übet 
776  $funD  jieben  fan.  UnD  wenn  man 
Die  $ugel  an  einen  garten  aufbüngen,  uon 
Der  anDeren  ©eite  aber  an  Den  9?incfen 
eine  cQSage  mit  ©emicgten  anbängen  roill ; 
fo  bat  inan  n&tbig  fie  mit  77 6 ^funöen 
unD  Darüber  ju  befcb»eeren,  Dag  fte  oon  ein* 
anDer  geben,  wenn  Die  Hilft  teige  auSge» 
pumpet  ift.  $9tan  fielet  lekbt,  Dag  man 

ein  ftarcf cs  ©efteile  Da&u  nofbigbnt-  <Sx>e? 

riefe  bat  eines  in  feinem  «£)ofe  Dam  machen 
■ laffen  (b);  allein  weil  es  mit  nach  meinen 
UmfiänDcn  bequemer  ift  ein  ©eftelle  ju  b«‘ 
Den,  »elcbeS  ift  aus  einem  Dtte  in  Den  an* 
Detn,  unD  $»at  bequem  f an  bringen  laffen, 
fo  habe  id;  ein  anDercS  bewegliches  oerfetti* 
gen  laffen,  »cld)es  id)  bernacb  betreiben 
»in,  Damit  gegenwärtige  SOtatetie  Durdb 
Diefe  SSefchreibung  nicht  ju  fet>r  unterbro» 
Cebrmith  eben  »icD.  3a  »eil  eS  auch  befcb»eetlidj 
^ rr  ift  fooiel©e»i<hteju  haben,  oDetmfmnmen 

WaRtLn  ju  tragen,  als  erfotDetf  »itD,  »enn  man 
DemBttf«.  fte  Ö0H  «üianDct  bringen  »ill ; .fo  habe  ich 
egt.  eine  fiarcfe  ©cbnelb<2Bage  oerfertigen  laf* 

- f«»V 
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. (b)  Vid,  Experim.  de  Vacuo  l.c,f.io6. 


unb  TPörcfungen  Der  Hüffe.  263 

p 

fen,  Die  ich  gleichfalls  tyenutdj  befonöcrö  §.  ny. 
befchreiben  will,  ©enn  Da  Der  Stoffe  2ttm 
i4ma()l  fo  lang  iff,  als  Det  f leine  unD  an 
fid)  me()t  als  40  $}funD  an  Dem  fleinen 
Söalcfen  im  magered)ten  ©fanDe  erhalten 
fan ; fo  brauche  ich  weit  meniget  als  Den 
Dierjebenben  $b«l  Des  ©eroichteS , mel* 

<heS  fonff  nötbig  iff  Die  halben  kugeln  eon 
einanDer  ju  reiffen  (§.72.  Mech.).  $<$  ha» 
he  776  spfunD  nbtbig  ffe  ohne  Die  ©chnell* 

SÜBage  oon  einanDer  ju  bringen.  <2Benn 
ich  nun  Daoon  40  abjiebe,  unD  Den  SKeff 
736  Dutdj  14  dividire,  fo  jeigetDer  £luo» 
tient,  Daß  man  mit  j2|  ^funDen  bep  Det 
©chnell  *<2Bage  auSfommen  fan.  ©ie 
Stoffen  «£>alb»Äugeln  laffen  ftch  ntd>f unf et 
eine  ©locf  e bringen,  Damit  man  Die  Puffere 
8ufft  -megpumpen,  unD  DaDurch  jeigen 
fbnte,  wie  fie  Durch  ihre  eigene  2aff  oon  ein« 
cnDet  giengen,  oDet  bbcbffens  Durch  «£>ülf* 
fe  eines  ganfj  fleinen  ©emichtes,  n>enn  fie 
von  Dem  ©tuefe  Det  dufferen  Suff  beftepef 
»etDen.  ©eromegen  habe  ich  noch  fl«»  ®**uw 
nere  machen  laffen,  Die  im  ©iametet  (Den 
9vanD  mit  Daju  gerechnet,  weil  mir  fold>eS  fuct)  ou(j 
in  gegenwärtiger  Rechnung  n&tbig  haben,  mit  riet* 
wie  mit  aus  Dem  oorbergebenDen  gefehen)  nen  £)ai8* 
bep  nahe  19  ßinien  haben,  unD  im  übrigen  ÄU$eJ.“ 
wollig  fo  beffhaffen  ftnD , mie  Die  groffen.  ••ff***” 

. 5ffach  morhergehenDer  Rechnung  mirD  Die 
©runDff  äche  Der  9S}afier»©üule,Die  mit  Der 

dt  4 Suft, 
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§.  n y.  Suft,  welche  Die  halbe  Äugeln  jufammen  • 
Dtucfet,-etnerlep  ©chtpecre  (>01,283  £iua*. 
DtaMiinien,  unD  alfo  Der  c&tperlicjje^nljalt 
Detfelben(n>enn  man  Die  ^>6^31  ©chuhe- 
. anninimct)bepnahe8873i'l*gdunDen,fol» 
genD$  ifi  ei  eben  fo  Diel,  al$  wenn  Diefe  balbe  j 
Äugeln  poubcpDen  ©eiten  bep  nahe  Durd> 
ein  Ätaft  Don  y 8 *Pf.  jufammen  gebcucfet 
mürben.  <üBenn  fte  Demnach  reine  au$* 
gepumpef  merben  unD  ihrer  jtrep  mellen  fie 
bon  einanDcr  jiehen,  fo  i(l  e$  eben  fo  Diel, 
alä  roenn  ein  jeDet  58  $funD  jiehen  folte. 
Sßie^r  SDa  man  nun  Die  Eieinen  9itncfen  nur  mit 
* einem  Ringer  faffen  Ean ; fo  i|l  ei  fein  l2ßun* 

«en?  fl  Der,  Dag  öfferO  jroep  ^erfonen  fte  nicht  Dort  . 

einanDer  reiften  fonnen : Denn  jeDermann  ijt- . 

, nicht  fo  ftarcf,  Dag  ec  5 8 ^Jfunb  mit  einem 
ginger  bequem  in  Die  $öf)e  heben  Ean.  lln* 

_ terDeften  trenn  ich  Suft  triebet  hinein  gelaf« 

■ fen ; batfte  ein  jeber  of>ne€9iöf>e  Don  einanDer 
. bringen  fonnen, inbem  fte  ron  einanDer  ge* 
gangen,  trenn  ich  nur  ein  ©cmichfe  Don  ein 

- paar  ^funDen  angehangen.  01an  folte 

vooeinanJmv  ,neinen/  Mi  f*e  dm  einanDer  fallen 

- bet  fflßon,  tnuflen,  fo  balD  Die  «ttflerc  Suft  hinein  fänte, 

«wnn  £uf(  meil  Die  untere  halbe  Äugel  Durch  ihre  eigene 
tiineifi  . ©$nteete  fich  Don  Der  groffen  abfonDert» 
loromet.  SUlein  man  lüftet  Den  £RanD  Der 

einen  halben  Äugel  mit  Unfchlitt  Don  einem 
brennenDen  Sichte  umftieften,  Damit  Durch 
Die  guge  feine  Suftfommen  Ean,  unD  Die* 

fe$  'I 
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feß  netbinBef  ßfterß Die  halben  kugeln fofe*  §.  iij. 
fte  mit  einanBet,  fonBetlicb  nad)öem  fte  , - 

Burcb  Die  duftere  £uft  bei)  |)eraußpumpung 
Set  inneren  fejie  angeBrudet  »otBen,  Daß 
auch  j»ep  ^3funB  nid)t  mdd)rig  ftnB  fie  pon 
einanBet  ju  reiften.  UnterDeffen  f ornmet  Bie 
©rßjfe  Deß  ©emicbteß,  fo  in  Biefem  $alle  er* 
forBett  »irB,bep  »eifern  nicht  Ben  5 8 Wun*  - 
Benbep/Bieman n6f(>igt)af, wann  Bie  inne*' 
re  fJuft reine  außgepumpet  reorBen.  SBiB-®^“4" 
man  nun  oer|ud)en,  ob  fte  unter  Ber  ©lode,  p 
wenn  Bie  duffere  Suff  »eggepumpet  »irB, 

©f>ne  eine  fo  gtoffe  ^raff,  alß»ie  in  Ber  »ontman? 
ftepen  Suff  erfordert  »irB,  oon  einanBet  fa!»  Per  btine 
len;  foBarfmannutoorbetoetfuchen,»aß  a«f* 
man  für  ein  @e»id>te  in  Ber  fcepen  Üuft  nß» 
tbtg  bat  fte  oon  einanBet  ju  reiften,  nad)Betn 
man  ßuff  »ieBetPon  neuem  hinein  gelajfen : 

Benn  »enn  man  an  Bie  leeren  kugeln  Bie»  .. 
feß  @e»id)te  anbdnget,  fo  fallen  fte  Baoon  ■ 
unter  Bet  ©lode  pdh  einanBet,  »enn  man  - 

Bie  Suff  »eggepumpet,  ©amit  man  aber  ®«f!cb« 
auch  b»«  ft<her  gebet,  unB  Bie  gldf«tne©lo*  &*9 
de  »eBet  Burcb  Baß  ©emichte,  noch  aud)  ~e,7"h, 
Bie  halbe  herunter  fallenBe  Äugel  jerftbla*  1 ^ * 
gen  »irB;  fo  braune  ich  Baß  ©efteile  Ba» 
ju,  »elcbeß  porlftn  bep  Ben  Marmeln  ($. 

1 x 4.)  befcbrieben  »orBen.  3)tan  flr.Bef, 

Baf?  nicht  immer  einerlep  ©e»id)te  bierju 
notbig  ift : Benn  Baß  Unfchlttf  bdlt  ein» 
mahl fefter jufammen, alß Baß anBere. ©e* 

3t  s ro»e* . .. 
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Bnff;  fo  tmirDeman  Do*  Daher  nichts  ml. 
unD  Wer  Diefe*  fl>un  moife,  Denjenigen  fön,  ‘ 

(e  man  gar  je,*f  «Verlegen.  ©eLnia» 

£6lnen  '«  “nÖ  m W*«to  laffen ; fo  » ß 
^ öaß  alöDenn  au*  Dtefeö  @e, 

J)t*fe  fte  m*t  oon  einanDer  bringen  nS. 
Je,  unera*tef  ein  fleiaeteö  Dicfe*  jutoeae 
ftnuflef , wenn  fie  rotebec  mif  Den  ^nDen 

22^.«*^  unDna*D«egnhtog 

toieDer  Darmf  jufammen  gebrucfef  n>or* 

Dun«  tti  > \t6'  v?a*bem  i*  jur  ©nüge  ben* 
9ehcad)f,tt)a£i oon Diefem <33erfu*e m fa« 
Weawffe  gengemefen;  fo  muß  i*  au*  Da* ©eflelte 

t&m  '$  ‘«ÄtSloie 

.mobil  ~<rfleJa  be  bon  einanDer  bringen 

J,e  ein i @erot*fe  bon  mehr  als  776  ' 
J3funDen  erforDern.  3*  hrau*e  biefe* 
©eftefleau*  110*  in  oielen  anDern  QSerfii* 
*en,  abfonberli*  in  Denen , rooiu  i*  eine 

nStbig  fobe. Wo  ba i 

®"fc  1»  »«anbrat  Mn.  - 
gen  fan,  fo  fan  t*  au*  f leine  unD  grolle 

T . v Pf%cri/  na^«m  eine  nöff>ig  habe,  Daran 
T.b.x  anfWngen.  ®„  ,*«, 

Ie$ 
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le$  iff  au$  ffarcfem  $olhe  oben  runD  §.'  116. 
geDrechfelt,  unten  aber  in  Der  ©eftalt. 
eines  Drepecficbten  Prifmatis  auSgcffbnit« 
ten,  Damit  ,Die  Drep  SSeine  KL,  MN,  Ht 
Daran  befeffiget  werben  Bnnen : welches 
folgenDet  geffalt  gediehet.  €s  roerDen 
©Trauben  mit  eifernen  9tincfenG,F,&c.( 
eingefchraubet,  welche  in  Die  obere  ^rinne 
K Der  $kine  paffen , unD  wirb  ein  eifernct  - 
föolpen  Q.  Durch  Die  «f)61per  unD  Den  Stin» 
cf en  F Dutd)gefd)oben.  ©ur<h  erroebnten 
oberen  ‘Jheü  AB  n>irD  mitten  Durch  ein 
runDeö  goch  gebobtet,.DaDurcb  gehet  Der 
$acfen  EC,  Der  oben  in  c eine  ©chraube 
hat,  Damit  er  permittelff  einer  Butter  an 
Dem  ©eff  eile  befeffiget  »trD.  3n  M iff  eine 
Stelle  pon  beging,  Darüber  man  einen 
©trief  jiehen  fan.  €nDlich  an  Dem  einen 
Söeine  KL  iff  eine  <2BinDe  o , Damit  Der 
#acfen  P ff<h  auf  unD  nieDer  toinben  läffcf. 

$Benn  man  nun  Die  halben  kugeln  Durch 
©emichte  öon  einauDer  reiffen  will,  fo  witD 
Die  eine  mit  ihrem  Stincfen  an  Den«£>acfen 
E gelanget:  an  Den  Stincfen  Der  unteren 
hänget  man  Die'üBage^Schaale  mit  Den©e» 

»ichten.  föamit  aber  Die  untere  halbe  .^u* 
gel,  wenn  jte  log  gehet,  nicht  ffarcf  aufffhla# 
gen  unD  Daoon  ©chaDen  nehmen  fan ; fo 
wirb  ff e permittelff  eines  ©triefet,  Der  über 
DieDtolle  M gezogen  urtD  in  ben«£>acfen  P ein« 
gehangen  wirb,  jurücf  e gehalten.  2ßiU  man 

permit* 
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§•  M6.  »crmitfelftber  ©dneHmage  Die  halben  ^u« 
geln  oon  einanber  bringen ; fo  wirb  Die^a» 
Qi  an  bem  «fjacfen  E bie^ugcl  aber  mit  beti» 
einenSKincfen  an  benJ&acfen  beö  futfcen  2(r» 
me$  bet  ©dnellwage  aufgehangen.©  amif 
man  nun  bie  Äugel  auct>  unten  befeftigen 
fan,  machet  man  an  bao  ©eftelle  einen  $ufj 
Den  jwep  flarcfen  #&lfcern,  an  beten  einen» 
bie  betjben  SSeine  Hl  unb  MN , an  bem 
anberen  aber  DaO  Dritte  KL  befeftigef  ifl,  fo 
bon  ber  anberen  ©eite  mitten  an  baö  an*' 
bete  #olh.  fejte  gemacht  wirb.  3n  N 
wirb  ein  flarcfet  eiferner  #acfen  einge*' 
* • fchraubet,  Daran  man  öie$ugelt>ermittelfl 
einer  $etfe  ein  hangen  fan.  ©ie  «Kolle  hat 
man  in  gegenwärtigem  <3*erfuche  nicht  all* 
jeif  nbthig:  fie  fan  aber  in  anberen  fällen 
mÄ*  gebraucht  »erben. 

Sf«  11 7-  nun  ferner  bie  ©chneU* 
e»rna-  betrifft,  fo  ifl  ber  eiferne  SSalcfen  AB 

ffi«ge*  einen  3oU  biefe  unb  4 ßinien  breit,  ©et 
fleine  2lrm  ac  hält  %$\  ßinie  in  ber  ßän* 
Tab.  xi.  ge,  oon  bem  SOlittel  * ^uncte  aber  be$ 
Fig,  70.  Jäacfenö  an,  baran  bie  QBage«©^aaleo* 
ber  baO  ©ewichfe  gehangen  wirb,  big  in  ben: 
Sluhe  • $uncf  c , 1 8 ginien.  ©er  grofle 
Sltm  CB  ifl  Aber  14  mahl  fo  lang  alä  bie 
Slßeife  beo  ©ewichtes  an  bem  fleinen  2lt* 
me  oon  bem  Dluhe » *}>uncte  DC.  $eber 
©)eil  in  bem  langen  2lrme,  welcher  biefec 
Slßeite  gleichet,  ifl Durch  ßinien  in  5 gleiche. 

— $hei* 
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^f>eiU  unD  jeDer  bon  Diefen  $b«ilenburcb  §.117. 
: «inen  ^Juncf  abermablö  in  jmep  gleiche 
^l)«tle  flctljcitef,  fb  Daß  man  Das  ©emiebte, 

«>eld)e$  man  t>en  Iduffer  nennet,  um  Den 
jebenDen  ^t>eü  feinet  ganzen  ^raft  fan  ju* 
nehmen laffen.  3-  €* <2ß3enn Der gäuffer ein 
3>funD  märe,  fo  mietete  et  im  elften  ^uticte 
neun  s)>funD  ($.  7a  Mech).  @d)iebetman 
ihn  fort  bis  ju  Dem  näcbfien  ^ miete,  fo  mie» 
get  et  noch  über  9 ^3funD. . Dväcf et  man 
ihn  meitet  fort  bis  ju  Der  nädjftcn  ginie ; fo 
roiegef  et  fg  oDet  | über  9 ^JfunD,  u.  f.  m. 

S)et  lange  2lrm  liebet  Dur<b  feine  eigene 
©d>mcete  mit  40  ^funDenan  Dem  deinen  ' 
in  magereebfen»  ©fanDe.  Uebet  Den  <2Ba* 
ge-Söalcfen  gebet  mit  ibm  Detgufj  DeS3üng* 
i J«inS  EF  in  einem  fort,  unD  ifl  9 Linien 
boeb)  unten  ?|  3°H/  oben  4I  ginie  breit. 

SDaS  günglctn,  Hf  bat  noch  einen  kleinen 
tnefjingcnen  $uß  übet  Dem  eifernen,  Der 
ni<J)tüber  il  ginien  bodb  ifl;.  felbfl  aber  ifl 
> eöz3oübo<b/13oU  breit  unD  2 ginien  Di» 

1 «je.  SMe  Sljee  G,  mo  Die  <2Bage  auflieget, 

I ifl  oben  runD , untetv  mie  ein  $erfce  juge» 
fpi&et.  Damit  fte  ftcb  leicf>t  jieben  läffet  unD 
nicht  Dielen  ^BieberfianD  finDet,  ju  melcbem 
i <£nDe  auch  Die  Pfanne  L mitten  meit  aus» 

- gebbbletung  glatt  polireti|l,  Damit  Die  Sire 
nitgenDS  anfloffen  unD  ftd)  reiben  fan,  als 
moDurcb  oetbinDer t mirD,  Daß  fte  fwb  fchnel» 
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§.  117»  le  beweget, aud)  oon  bem  gering(len@etoid)* 
te,  Da<  Darauf sclegettt>iri>*  Oben  in  N tff 
Der  #acfen,  DamifmanDie<2ßageaufbän» 
gen  Fan,  Der  bat  unten  eine  länglicbte  $ugel 
o mit  einet  ©piije,  Damit  man  Dabep  met* 
cFen  Fan, ob  DieStBage  borijontal  flehet,  oDet 
nicht.  ©et«f)acfen,  wo  Die  ©cßaale  mit 
Der  £afl  angegangen  wirD,  PQ_,  ift  poßjg 
auf  eben  eine  focbe  2lrf  eingefjangen,  wie  Die 
9ß®fle  felbfl,  nur  Daß  alle«  t>ecfef>tt  unter 
ftcb  gebet,  wa«  Dorf  aufwärts  (lebet,  ©er 
,,  ©cßieber  st  bat  einen  feflcn.£)acfenT,Dar* 
on  man  Da«  @ewid)te  banget, unD  oben  in  S 
eine  fcbarffe®  cbneiDe,Damit  er  auf  Den  0n* 
f beilungen  genau  auffleben  f an.  UnDwirD 
}u  Dem£nDe  an  DemSöalcfen  B oonSSßeßinge 

ein^tropf  mit  einer@cbraube  rermifteill  Der 

Bluffer  im  jßalcfen  befefligef,  Daß  es  nicht 
b«ab  fallen  Fan.  ©a«  übrige  ifl  au«  Der 
gur  abjunebmen : Den  @runD  Der  ©eßnell* 
Sißage  lernet  man  au«  Der?9lecbanicf  (5.72. 
Mech ) perfleben.  ßrn  übrigen  per (lebet  ein 
jeDer  por  (tcß,  Der  in  Der  fßlecbanicf  nur  ein 
wenig  erfahren,  Daß  man  aucb  eine  anDere 
Qßage  fp  einbüngen  Fan,  tpie  fyiet  Die 
©cbnelfc<3Bage  eingebangen  ifl,  tpenn  fie 
v fcbnelle  lieben  foß.  UnD  Diefe«  ifl  eben  Die 
Urfacbe,n>arum  Die'SlBagen,  Dapon  ich  oben 
(§.  x.)  €r»ebnung  gefban,  fo  fcbneße  jieben; 
wenn  man  auch  nur  Da«  geringfle,  welche« 
eine  ©cßtpeere  bat,  Darauf  leget. 


§.118, 
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§.  1 18.  3d)  I>a6e  eben.  Da  id>  Die  Suff  f n8. 
obwägen  wollen,  eine  fo  grofe  $ugcl  ge»  ©brauch 
brauet,  Daf?  fie  auf  Der  geröbbnlichcn  9ßn»  £*' 
ge  einen  ftarefen  Sluöfchlag  gegeben.  <2ßol» 
fe  man  aber  enfweDer  Den  ^utffcplag  noch  3ibti>a- 
flättfet  oDer  roenigften*  eben  fo  einen  bep  aung  Der 
einer  Diel  fleinern  Ä'ugel  haben , fo  Dürfte  Huff- 
man nur  Die  ©cbnell.^Bage  Daju  brauchen, 
nachDem  fte  oorhet  Durd>  ein  ©eroichte 
Don  40  ^JfunDen  mit  Dem  langen  Sinne  in 
toagerechten  ®tanD  gefepet  tnorDen  ($. 

117  ).  ©a  meine  <2Bage  Die  ®cbn>eere 
, i+mablDergrbfferf;  fo  würDc  Der  2tuö* 
fd)lag  Der  oben  abgewogenen  £ugel  auf  ihr 
nicht  mehr  704 @r  an  ($.  8 6.),  fo  nDer  n 9 8 5 6 
©ran,Da$if,  über  1 *PfunD  unD  10  ßoth 
fepn  (§.  2.). 

§.  11 9.  ©amif  man  Die  ©etoalf  Der®feMe 
Suff,  Die-fle  Durch  ihren  3Drucf  auöübef,  ®“ff  f*ff* 
• nod)  umfMnDIichet  begreifen  mochte;  habe 
ich  wir  auch  angelegen  fepn  lafen,  Durch  -ra|, 
einige  ^erfuche  ju  jeigen,  toa$  Durch  ihren  F „ ‘6. 
©ruef  in  feffen  ©fcpern  erfolget.  3uDem  6*  ** 
€nDe  habe  ich  auf  Den  CplinDer  von  Bleche 
abdc,  Den  ich  oben  (§11 1.)  umftünDlkbet 
hefchrieben,  ein  @tücfe  nafe^Mafe  mit  ei* 
nem^öinDfaDen  fefie  angebunDen,unD  $toat' 
öergeflalt,  Dag  Die  QMafe  über  Daö  ©efäfe 
recht  auögefpannet  roorDen.  Sftadj  Diefem  ff» 
habe  ich  Die  S3lafe  alfo  aufgebunben  in  ei* 
nem  froefnen  unD  fühlen  Orte  flehen  laf*  | " 

fen. 


/ 


/ 
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§.  1x5).  fen,  damit  fte  dafelbft  nach  und  ttad)  tro» 
cfen  morden ; fo  ift  fte  an  den  oertieften 
und  etbabenenStand  dergejtalt  angedorref, 

' daß  man  fte  nicbt  ganß  dat>on  abreiffen 
f6nne«.  €ndlid)  habe  id)  das  Snjtru» 
ment  auf  die  8uft*9Junipe  gebraut/  und 
die  8uft  unter  derS5iafe  meggepumpet ; fo  ijl 
diefelbe  mit  einem^ra^en  in  derSJlitf  en  jer « 
planet,  und  t>at  oetfcbiedene  DJtfle  befom« 
men.  <2BorauS  man  fielet,  daß,  menn  ein 
auSgefpanneter  £6rper  jtartf  gedrucfet 
wird,  bis  er  jerplafset,  er  nicht  bloß  in  der 
Bitten  ein  80$  befommet,  fondern  auch 
gegen  die  ^Jeripßeric  ju  an  öerfc&iedenen 
Dtten  ierreiffef.  ?SJtan  f an  mit  einem  um» 
den  .fmlße  (denn  ein  fptßiges  boßret  ein  80# 
durd))  auf  die  SSIafe  drucfen , bis  fic  ent» 
jmep  gebet;  fo  mird  man  finden,  daß  fte 
eben  auf  eine  folcße  (JBeife  jerreiffen  mird,  • 
mie  durd)  E>t«  8ufr.  . Und  läffet  ftcb  dadurch 
augenfd>einli(b  begreiffen,daß  es  eine9S5ür- 
cfung  fep,dieton  nichts  ander*  als  der  duf« 
fern  ©rucfung  der  8uft  betrübtet. , Stern» 
lieb  da  die  SSIafe  an  dem  Stande  feffe  ift  und 
nicht  nad>giebet;  fo  läffet  fte  ftcb  in  der 
SDtitten,  mo  man  t>on  dem  Stande  am  mei* 

' teften  meg  ift,  am  heften  eindruefen.  Stun 
f an  fte  nic^f  jerplapen , als  menn  fte  su 
ftarcf  auSgefpannet  mird,  und  demnach 
muß  fte  in  der  Sföiffen,  anfangs  mie  eine 
©cßaale  eingebogen  rnerden,  eße  fte  jerpla» 

• fctf.  I 
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£ef.  Storni  fte  ober  in  bet  Stiften  einge»  §.  1 19, 
bogen  roirb,  röicD  fie  jugleicb  nach  Der  fJJe» 
ripf>eric  ju  auägebebnet.  *23011  nun  einige 
^t>eüc  fitb  ftürefer  auäbebnen  laßen  al$  Die  • - 
anberen,  btejenigen  aber  Ute  ju  ftarcf  gebeb* 
net  »erben  jerfpringen.; . fo  bohret  bie  '•  < • 
£uft,  ober;  aud)  ba$  ijolh,  bamif  man  bru* 
efet,  nicht  bloß  in  bec  SOlitten  ein  Socb/  fon» 
bern  reißet  auch  juc  ©eiten  ein.  ^Bolfe 
man  nun  auf  bie  Söcfhaffenbeitbetfölafe 
acht  haben , mie  nemlicb  bie  $äftcben , bie 
ficb  in  ü>r  unter febeiben  laßen,  geben;  fo 
würbe  man  auch  in  bem  befonberen  §aHe 
anjeigen  Bnnen,  roarum  bie  Sßlafe  bi«  ' 
unb  nicht  bar  geriffen.  Sebocb  weil  t$ 
auch  gefebeben  Pan,  baß  bie  fßlafe  in  einem 
örtebeßer  nacbgiebetald  im  anbern,  weil  * 
fie  bafelbß  an  bem  3lanbe  nicbf  fo  feßetbülf, 
alo  »te  anbere  ?beüe  berfelben ; fomuß 
man  iugleid)  mit  hierauf  acht  haben,  wenn 
man  in  befonberen  füllen  jeigen  miß,  mar* 
um  bie  Sölafe  eben  hier  unb  nicht,  an* 
betSrno  jerrißen.  liebet  biefeS  höbe  icb  *»*  f*  . 
aud)  eefiebte  ©efäße  mit  platten  flachen  u? 
auö  33lecbe  machen  laßen,  unb  bie  ßuft  auö*  iru(eet. 
gepumpet;  fo  habe  ich  gefunben,  baß  bie 
Cuft  fie  jufammen  brüefet,  unb  jraat  ber* 
geßalt , baß  fie  mitten  in  ben  glühen  tief« 
fer  hinein  bruefef,  als  gegen  bie  ©fen.  €5 
gebet  aber  biefes  bcjfer  an,  menn  bie  ©efäf* 
fe  etwas  groß,  als  wenn  fie  f leine  finb:  , 

(Experiment*  Td.)  © gleich* 
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§.  ii  9.  gleicfpie  auch  eine  $5lafe  ef>ec  jerpla|ef, 
wenn  fte  übet  einen  groffen  €plinDerau6ge* 
fpannet  rotrD ; alt?  wenn  man  nur  einen  flei* 
«nie  bec  nen  Darju  brauset.  3d)  habe  auch  Die 
Suff  tpeggepumpet,  wenn  ich  übet  Daß  @e* 

»lafemii  ABDC  e'ne  nafle  2Mafe  auögefpan* 
finget,  netunDfeftegebunDen.  SlUein  alSDenn  bat 
wenn  fle  fiel)  Die  üölafe  «>ie  ein  befiel  hinein  Dtucfen 
•»«£  iff*  laffen,  an  Dem  SKanDe  jtpifcben  DemSSinD* 
faDen  Durcbgc}ogen,nnD  i|t  nicht  jerplafcet. 
UnD  pat  ijt  fte  fo  (latcf  in  Da$  ©efäjfe  bin* 
ein  gejogen  morDen,  Dag,  wenn  fie  auch  t>on 
«uffen  weit  übet  Daö  ©efüfle  potgegangen/ 
man  fte  Doch  nicht  jurücfe  batfen  E&nnen. 
S)ie  Suff  bat  fte  piclmebr  mit  ©etpalt  Dem, 
Der  fte  gehalten,  unD  mit  «Dladjf  jutücfe  ge* 
»ffiht r«h*  i°9cn' auö  Öen  #änDen  getifjen.  «Riebet 
wnb  wirb  gebäret,  map  ©pettcfe  (a)  angemetcfef, 
{ufatttmin  ÖufHhnt  Die  Suff  eine  gtoffe  fttpjferneÄu* 
gebtu  cf t.  gel,  Dataui  et  Die  innete  Suff  auögepum* 
pet  butte,  «teil  fie  nicht  recht  runD  roat, 
in  einem  Slugenblicfe  jufammcn  geDrucfet. 
©enn  eö  fommet  blof?  pon  ihrer  gigut, 
. toennifte  nicht  jufammen  geDrucft  tpirD, 
unetacbfet  Das  jfttpffet  nicht  eben  gar  Dtcfe 
ift  ($.  108  ).  ' • 

§.120  €ben  Diefet  (SfoeticEe  bat  eine 
flßinb#  öefonDereSltt  Der  <2BinD*iööchf«  erfunben, 

«öücpfi  welche  man  Daher  Die  JTlßgbebttcgtfcbe 

■ ttHitö* 
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tt>inö*5ßd;fe  ju  nennen  pfleget,  Da  man  §.  120, 
mit  Der  Suft  fcbieffef,  wie  fie  um  un«  berum 
f(l  (b),  Da  in  Den  gewöhnlichen  StBinDsSSücb» 
fett  Die  Suff  jufammen  ^geDrucfet  wirb,  unD 
man  alfo  mit  jufammen  geDrucffer  Sujff 
fcbiefiet.  SÜBeil  fie  nicht  fo  nüfclicb  ju  ge*  Tab.  XI. 
braunen  ift  wie  Die  gewöhnlichen ; fobabe  Fig.  71. 
id)  fte  nur  in  kleinem  oerfertigen  laffen.  ©ie  «»ftticie 
ganfce  Söücbfe  ift  au«  jwep  mefjingenen  j;unfl 
JKöbten  jufammen  gefegt.  ©aß  groffe  l*16*0, 

AB  ift  einen  @d)ub  unD  jrocp  3oB  lang,  Dec 
©iameter  im  Sichten  hält  nicht  oöllig  3 8t* 
nien  nach  unfer  jebenfbeütgen  (fintbeilung. 

3n  B wirb  Da«  dBentil  BC  befeftigef,  Der* 
geftalt  Daf?  feine  £HöI>re  ein  menig  übet  Da« 
fKobt  AB  betootgebet,  Damit  man  eine  f lei*  . 
ne  @d;eibe  d oon  einem  €barten*35late 
mit  ein  wenig  pon  einem  btennenDen  Siebte 
abgeträujfelten  Unfcblitte  Dafelbft  befeftigen 
f an.  ©ie  £K6bre  pon  Dem  dBentüe  ift  Drep 
Sinien  lang, unD  Der  ©iameter  mit  Dem  bret* 
ten  Dlinge  bi«  8 Smien,  im  Siebten  aber  ift 
e«  fo  weif, «Daß  Pie  ganpeEKöbre  Der  9JBinD* 

SSüebfe  bequem  hinein  gebet.  ‘SBctl  e«  aber 
niebt  toobl  angebef,  Daf?  Da«  SKobr  Dec  , 
Sßücbfein  Da«  Ventil  fo  genau  paffef,baf? 
feine  Suft  batjwifcben  Durcbfotnmen  fan; 
fo  wirb  nut  um  Da«  JKobr  Der  Söücbfe  bet* 
um,  wo  Daffelbe  binfommen  foll,  ^Bad)« 

@2  geträuf*  . 

/ 

(b)  ibid.  c.  29.  £,  1 12. 
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§.  120.  geträuffelt,  unb,  weil  ei  noch  etwas  weich 
ifl,  bas  Q5enfil  etngebrehet,  bamitesüber* 
all  fefte  anlieget.  3<h  nenne  ei  ein  Ventil, 
»eil  ei  eben  Dasjenige  oerrichtef,  was  einem 
Cßentile  oblieget.  : ziemlich  baS  ©cheib* 
, lein  aus  bem  ^i>arfen*5Slafe  läffet  fiel)  nicht 
in  Die9l6bcet)et^a3int)»iSö^fe  hinein  bru* 
cFen,unb  hältbabutef)  Die  äufferlicheSuft 
ton  ab.  hingegen  läflet  et fich  oon  innen 
heraus  wegftoffen,  unb  oergbnnef  bähet  bet 
Äugel  ihren  freien  8auf.  @lei<h  ju(5nbe 
beS  <3$entüeS  in  E ifl  unten  an  bet  9lohre 
AB  ein  länglichtes  £och  24  ©crupel  lang, 
etwas  über  12  breit.  €ben  begleichen  ifl 
an  ber  anbeten  SRbhre  FG,  bie  oon  bepben 
©eiten  ju  ifl,  unb  jwar  eben  bafelbfl,  wo 
fte  an  bem  2od)e  bet  oberen  3l6hre  an« 
lieget,  bergeflaltbafj  bepbet  Spähten  26chet 
genau  auf  cinanber  paffen,  £)iefe  Fieine 
SKöhr«  *fl  nut  8 3oU  lang  ober  f oon  bet 
großen,  in  ber  9ßeite  aber  ber  gtoffen 
gleich-  hinten  in  G ifl  eine  ©chraube  K 
angelbthet,  bie  mitten  burchbohref  ifl,  ba* 
mit  baburch  bie  Suft  aus  ben  bepben  £Koh* 
■ten  in  bie  baran  gefchraubete  leere  Äugel 
Fortunen  Fan.  3n  E unb  I ftnb  jwep  9lin» 
efen  oben  mit  SJlutfern  angelöthef,  baburch 
man  bie  groffeSX6hte  ab  ftecfen,unb  folcher* 
- geflalt  burch  bie  Schrauben  M unb  N bie 
®i«  bie  fieine  baran  befeftigen  Fan.  <2LBenn  man 

»u*f«fl«'  nun  mit  biefer  Sßuchfe  fehieffen  will;  fo 
laben  wirb  wirb. 
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wirb,  n>ie  fdjon  vorhin  gebaut,  an  Da*  §.  120. 
Q3enfil  BC  ein  ©<heiblein»on  einem  0)«t> 
ten  * Sölate  mit  ein  wenig  abgeträuffeltem 
Unfd)litt  befejtiget.  £>enn  feht  fefte  Darf 
ei  nicht  angeEleibet  werben , Damit  nicht 
DaDutd)  Der  $ugel  ihre  ^raft  benommen 
wirb,  wenn  fte  heraus  fahret  unD  ei  wegftbf* 
fef. ' 3e  williger  eö  weggehef,  je  beffet  ijt 
ei.  SDlan  hat  im  Slnfleiben  auf  weiter 
nidjfS  ju  fehen,  als  Da§  Die  Suff  Darjwifchen 
nicht  t>irtein  f omtnen  fan.  3n  A wirb  W* 
bleperne  $ugel  eingcfcijt,  unD,  Damit  nicht 
neben  ihr  Die  Suft  in  Das  fXol)t  AB  Dringen 
f an,  ein  wenig  mit  Unfchlitt  oon  einem  bren» 
nenDen  Sichte  umträuffelf.  €nDli<h  wirD 
Die  Suff  aus  einet  gläfetnen  ober  t üpffetnen  , ' - 
^ugel  auSgepumpef,  mit  einem  erahne 
oerfchlojfen,  Damit  nicht  non  auflfen  wiebet 
einige  Suff  hinein  Dringen  fan,  unD  enDlich 
an  Die  Sßüchfe  oermitteljt  Der  ©chtaube  K 
angefchraubef.  9}acf)bem  man  nun  Die 
- SßädDfc  mit  Dem  QJentile  BC  gegen  Den 
£)rt  gerichtet,  wo  man hinfhteffen will;  fo 
wirD  Der  «frahn  behenbeer&fnef,unbinDem 
. DiefeS  gefd)iehef,  flieget  Die  ^ugel  Durch  Da« 
cßenttl  BC  herauf  2ßie  Diefcö  juaebef,  ® i<  b<e 
f an  man  aus  Dem  oothergehenDen  erklären.  *“»**. 
9®eil  Die  Äugcl,  worauf  man  Die  ‘Zffiinb* 

Söüchfe  gefchraubet,  oon  Suft  leer  ift;  fo  POn  b<c 
mu§  Die  Suff,  welche  in  Den  SKbhf w ifl,  ftdj  tufr  ge. 
ausbreiten,  unD  Den  SKaum  Der  Äugel  ju= 

© j gleich  m*‘ 
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§.  120.  gleidj  mit  erfüllen,  inbem  Der  .£)abn  erofnet 
wirb  ( §.  8o.).  «f)terbutd)  wirb  Die  audbeb« 
nenbe  ^taff  bet  Suff  in  bet  SK&bre  AB 
oergeringetf(§.  8i.)r  t>af?  fte  nic^t  fo  fiatcf  . 
gegen  Die  £ugel  in  A Drucfef,  ald  Diefelbe 
ton  bet  dufferen  Suff  gebrucf  cf  wirb.  9Seil 
' Demnad)  Die  duffere  Suff  fldrcfer  btucfet,fo 
mug  Die  $ugel  weichen,  unb  wirb  non  ipt 
Durch  Die  SDiünbung  in  C beraud  geffoffen. 
«Kan  ftef>ef  leicpf,  Dag  Die  $ugel  ftdj  um 
fo  Diel  fd)ne(lcr  bewegen  mug,  je  grdffet  Die 
Ätaff  bet  dufferen  Suff,  alö  Die  Geafft  bet 
®feman  eingefcbloffeneninber3i6breifl.  ©erowe= 
gen  weil  Die  Suff  in  bet  3t6bre  ab  um  fo  Diel 
fin.  " Dünner  wirb,  je  grdffet  Die  $ugel  ift,  Darauf 

man  Die$öüd)fe  febraubef,  unb  je  reiner  man 
Die  Suff  audgepumpet(§ - 8r.);  fo  ernennet ' 
inan  Darauf  Dag  man  einegtoffe^ugel  an 
Die9H5inbbücbfefd;rauben,unDftereineaud* 
leeren  mug,  wenn  man  ftarcf  febieffen  wülv 
öb  ich  par  eine  groffe^ugel  babe(f86.),fo 
habe  ich  ed  Doch  biäfjet  btog  mif  bet  Heineren 
(§.  98  ) uetfuebf,  weil  ed  ju  befcbweerlid)  ift. 
Die  groffe  reine  audjupnmpen , unb  Daö 
©djiieffen  an  fiel)  eine  bloffe  Sutioftfdf. 
-©aber  ich  auch  biefe  Heinere  Äugel  nicht 
gan|  reine  audgepumpef.  £*d  bat  aber  Die 
»on  auffen  einbtingenbe  Suff  Die  $ugcl  in 
Der  SiBeife  oon  1 2 ©ebttben  an  eine  ?büre 
' getrieben,  Dag  fte  bafelbjt  angefchlagen,  unö 

faft  eben  rnieber  fo  weit  lurücfe  geprallet. 
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SßeilDie^ugel  in  Dem  Slugenbficfe  heraus»  §.  120. 
getriebenn>irD,inDemmanDen  <£>aljn  erofs  *Bient«u 
net,  fo  Darf  man  il>n  nur  glei^i  roieDer  ju* 
fd)licfTen,  Damit  nid)t  mcl  bon  Der  Pufferen  - 

tjuft  I>inein  f onrnten  f an.  UnD  Dann  ldffet  • 

ftd)  Diel  mef)t  als. einmal)!  fdjiefjen,  oljnc tan. 

Daf;  man  notf)ig  bat  Die  ■is'ugel  non  neuem 
/ auSjuleeren.  $9lan  folte  anfangs  meinen,  fflj ie  <&  . 
eS  rodre  nidjt  m6glicb,Dafj  Die^uft,  welche 
in  A Die  Äugel  Drucfet,  Diefelbe  Dutd)  Das  b"e 
cßentil  in  BC  heraus  flöffen : f6nte,  weil  Kugeim 
nemlid)  Die  Suft  fo  flarcf  Das  Sbntten*  treiben  . 
0cheiblein  in  Dem  Ventile  anDrucfet,  als  tan* 

Die  Äuget  in  a Don  if)t  geDrucfet  wirD. 

9lun  ifl  freilich  wahr,  wenn  Die  2uft  in  B, 
welche  auf  Das  ^f>atten  s <^c^etblein  Dru*  . 
cf  et,  Don  Der  0eite  Die  Äuget  gleich  an * 
fangS  Drucfete,  el>e  fte  roidje;  fo  roürDe 
f td)  Diefelbe  nic^t  Don  Der  ©teile  bewegen. 

- ©enn  eben  Diefer  $all  ifl  es,  wenn  Die  $8üc&* 
fe  boll  £uft  ifl,  maffen  alSDenn  Die  Suft  in 
Der  9v6f>re  ba  Dutdj  ihre  auSDebnenDe 
Äraft  Die  Äugel  fo  flarcf  Drucfet , als  fte 
ton  auflen  Durch  Die  0cbweere  Der  Suft  ge* 

Drucfet  wirD.  Allein  Da  Die  Suft  Durch  Sr* 
ofnung  Der  angefchraubetcn  Äugel  Dünne 
gemacht  wotDen,  bat  eS  eine  ganfc  anDere 
SBewanDnifj.  ©enn  je  Dünner  Diefe  Suft 
ifl,  je  fdjwdchet  wirD  fte  (§  8 1 .),  unD  je  gref* 
fere  Äraft  erbdlt  DaDurd)  Die  duffere  ftd)  in 
Die  SKohre  AB  ju  bewegen.  £>a  ihr  nun 

' 0 4 Die 
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§•  120.  Di«  $ugd  roiDer  flehet,  fo  toenDet  ft«  Diefe 

ÄraftanDiefelbejuberoegenffgS.yäBenn  , 

nun  aber  Die  Ättgel  in  $et»egung  gefegt 
morDen ; fo  ifl  ihre  $raft  ftdrcfer  alg*  De« 
SSrucf  Der  Buft/unD  fan  fie  Daher  nicht  al* 
lein  Dag  Sijacfen  * ©cbctblein  roegfloffen, 
fonDctn  bebdlt  auch  noch  fo  Diel  ^raft  7 
: übrig,  alg  erforDert  rnirD,  fie  Durcb  Die  ßuft  7 
big  an  einen  entlegenen  Drt  ju  betoegen.SDie 
•UmfldnDe  Deg  ^ßerfucbeg  jeigen  folcbeg 
•fldrlnb,  unD  ifl  nicht  n6tl)ig,  baß  man  eg  , 
anDerö  beroeife.  ?9ian  bdret  eg  mit  feinen  ' 
£)l)ten,  Daß,  roenn  Der  «gjafjn  erdfnet  Der* 
bleibet,  Die  ?uft  anfangs  fchnelle,  nach  Die* 
fern  immer  Idngfamer  Don  auffen  Durch  Die 
SKbbre  in  Die  ^tugel  Dringet:  Denn  an»  * 
fang#  [>6re£  man  ein  flavcfeg,  nach  Diefem 
immer  ein  febrodehereg  ©erdufebe,  Derglei» 

<ben  allejeit  oerfpüret  mirD,  wenn  man 
Durch  Den  <£)af>n  Der  Cuff^umpe  enfmeDec 
in  Die  guff^umpc , ober  in  Dag  auggelee* 
rete  ©efdffe  micDer  bon  auffen  8uft  hinein 
Idffef.  1 

ffjjfjj,  §•  121  • bi«  ougDehnenDe  Äraft  1 
ml  jibttt bec  Su(f  b?r  ©$twew  ber  ganzen  duffe» 
«uebeb-  fen  öM)  ifl  (§-  3r*  Aerom.);  fo  n>irb  ein  I 
wnbe  n je  Der,  roelcbet  Der  @ache  nacbDencf  et,  gleich 

*r«f(  W«  fd)lüjfen,  Daß  alle  <28ürcfungen,  Die  mir  big* 
■#*kru '*  ^cc  5)011  bcr  ©niefung  Der  dufferen  Sufft 
Je«.  flejdgd,  auch  Durch  Die  auöDebnenDe  £raft 
Der  inneren  fief)  muffen  juroege  bringen  laf* 

f«n. 
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fett/  toenn  ti  anber$  angehet,Da§  man  für  §.  121. 
Den  ©tttef  Der  Buffeten  Suft  Den  ©ruef  Dec 
inneren  eingefchloffenen  in  Die  ©teile  fehen 
fan*  ©enn  in  einigen  füllen  gebet  Diefeö  Warum  • 
. m<$f  wohl  an.  3-€.©te  bepDen  halben  hol)*  MefwSec» 
4en  kugeln  roerDen  Durch  Die  ©chtneere  Der 
• dujferenSuft  jufammen  geDtucf  f,auch  Durch  r 
Die  auöDel)ncnDe  Äraft  Derfelben  unter  ei».g<in 
ner  (Slocfe  mit  Suff  bep  einanDer  erhalten : «ngepei. 
allein  man  fan  nicht  Die  duffere  Suft  toeg» 
nehmen,  unD  ftc  Durch  Die  innere  eingefcblof* 
fene  jufammen  Drucfen  laffen.  ^Bielmehr, 
wenn  man  Diefelben  auf  gewöhnliche  ^CBeife 
mit  etroaä  Unfchlitt  jufammen  fügen,  unD 
unter  einet  ©locfe  aufhdngen,  nad;  Diefem 
' aber  Die  duffere  Suft  megputnpen  toolte, 
würbe  Die  innere  petmoge  ihrer  auöDehnen* 

Den  $taft  ftc  pon  einanDer  ffaffen.  ©enn 
Die  Suff,  weldfe  in  Der  Äugel  eingefd)lof> 
fen  ift,  Drucfetpon  innen  Die  halben  kugeln 
fo  flatcf,  alö  fte  oon  auffen  Durch  Die 
©chweere,  ober  auch  auöDehnenDe  Ätaft 
Der  Üufferen  Suff  geDrucfet  »erDen.  ^ßenti 
nun  Die  duffere  Suff  Durch  Daß  2lu$pum»  : 
pen  gefchmdchet  rnirD  (§.  81.);  fo  Drucfet 
• Die  innere  ftdrefer  pon  Dem  $0}itfel*^uncfe 
Die  $ugel  meg , als  Die  duffere  gegen  Den» 
felben  Drucfet.  ©0  balD  nun  Der  '©tuef  - 
Der  inneren  Suff  DaDurch  fldt  cf  er  rnirD,  al*  . 

Daä  Unfchlitt  Die  halben  kugeln  jufammen 
halten  fan;  fo  balD  füllet  auch  Die  untere 
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halbe  Äugeln  herunter,  nacbDem  ftc  oon  Der 
oberen  lofjgeftoffen  morDen.  tue 

bepDen  platten  Marmel  ober  anbcre  polirte 
glatten,  welche  eben  Deswegen  jüfammen 
bangen,  roeü  feine  Suff  jroifcben  ihnen  ift, 
unD  ftc  bloßpon  Der  dufferen  geDrucf  et  wer* 
Den,  fan  man  feine  Suft  bringen , Die  eben 
Da$  oerviebtete,  wa$  Die  duffere  Suff  Durch 
ihren  ©ruef  auSridjtct.  Unterpeffcn  ftnö 
Doch  anDere  ^Bcrfuc^e  Da  gemefen,  bep  mel* 
eben  e$  angebet,  Daß  man  an  Die  ©teile 
Der  dufferen  Suft  Die  innere  mit  il)ter  au$* 
DebnenDen  Äraft  fe&et,  Dergleichen  mir  hier 
ju  befebreiben  uns  oorgenommen , Damit 
wir  Deftomebr  Diefe  SEßahrbeif  beftetigten, 
Dag  wenig  eingefcbloffene  2uft  oermogeib* 
rer  auSDebnenDenÄcaft  eben  Dasjenige  aus* 
rieten  fan,  was  Die  duffere  2uft  mit  ihrer 
ganzen  ©c&roeere  ju  ©tanDe  bringet, inDent 
wir  aus  Der  Erfahrung  befanDf,  Daß  fie  Den 
meiften  febweer  eingebet,  unD  auch  DiefeS 
eben  nicht  ju  perwunDern  ift,  inDem  Die  übri* 
gen  fläßigen  Materien,  Die  wir  fennen,  fei* 
ne  Dergleichen  auSDebncnDe  Äraft  haben, 
unD  Daher  etwas  ungewöhnlich«*  ift/  n>a$  - 
wir  bepDet  £uftroai)tnebmen.  ©amitkb 
Demnach  jeigen  mödjte,  Daß  Die  eingefchlof* 
fene  wenige  Suff  permöge  ihrer  auSDebnen» 
Den  Äraft  eben  fo  wohl  Die  ©laS--©cbei* 
ben  jerfptenge,  als  fte  pon  Der  dufferen 
Durch  ihre  ©cbmeere  geDrucfet  werDen ; fo 

habe  , 
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babe  icb  anfangs  ein  grofle«  93ier  * ober  §•  12 1. 

^Baffer  ^la«  ABCDgenommen,  unbeine  Tab.  XI. 

©la«*©cbeibe  EF  hinein  gcbrucft,  aud)Fig.72. 

Cer.  9knb  mit  marmorn  ^3ed)e  umfliefien 
laßen,  baß  unten  feine  Suff  au«  bem  Statt»  SieS„„Ä 
me  EFDOberau«  fommen  fonte.  ©iefe«  J£t  ®|fl$" 

©la«  (>a6e  i<b  unter  bie©locfe  gefegt,  unb  ©Reibern 

Cie  Puffere  guft  meggepumpet:  ba  benn 

niebt  allein  bie  ©la«  @d)cibo  jerfprungen, 

fonbern  aud)  bie  @tücf  en  mit  einer  folgen  , . 

©etoalf  berau«  geflogen,  baß  bie  ©locfe, 

tpcl<be  id)  barübet  gebeefet  f>atte,  öaburd) 

jerbroeben  warb : benn  ba  man  oon  ber  ©e* 

malt  be«  fpringenben  ©lafe«  unb  Cer 

©rbfle  be«  SIBiberßanbe«  ber©locfe  feinen 

Ceuflicben  SBegrif  bat ; fo  läflet  fld>  auch 

Cie  <2Bürcfung  nicht  Curcb  ben  c&etßanb 

potber  feben.  ©aber  icb  auch  nad)  biefem,  ®etf!cb* 

al«  icb  btefen  <2$erfucb  roieCerboblet,  oben  jffiifi? 

in  ba«  ©la«  über  bie  ©la«>©d)eibe  in 

AEFB  etwa«  toeicbe«,  al«  }.  @r.  'SBercF, 

iSaumtPOÜe  ober  einleinene«  Büchlein,  ge* 

leget,  bamit  fein  @la«  berau«  fpringen  fon* 

' te.  ^Bober  ba«@la«  mit  folcber@etoalt  . 
jerfpringet,  inbem  bie  i'uft  unter  Cer  ©Io* 
cf e meggepumpet  mirb ; fan  man  au«  bem  ro4(t&e,  ‘ 

• porbetgebertben  begreiffen.  ©ie  au«bebnen*  fommef, 

Ce  ^raft  Cer  in  bem  Staunte  be«  ©lafe« 

EDCF  unter  ber@cbeib«EF  eingefdjloflenen  *et 
guft  ifl  ber  ©cbmeere  ber  ganzen  äußeren  ö 
guft  gleich  (§•  31*  Aecom.).  ©a  nun  bie 

guft 
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Suft  oermoge  ihrer  augDebnenben  Ätaftfo 
flarcf  übfc  ftd)  alg  unter  ficb  Drucfef  (§. 
109.);  fo  ift  eg  eben  fo  oiel,alg  n>enn  auf 
t)ie  ©lag  * ©cbeibe  EF  Die  Suff  oon  innen 
mit  ihrer  ganzen  ©chroeere  Drucfete.  <2ßenn 
Die  Stift  mit  ihrer  ganzen  ©chroeete  auf  ei* 
ne  ©lags©cbeibe  Drucfef,  unDroirDDicoon 
Der  andern  ©eite  Durch  Dag  Slugpumpen 
gefc&roäc&et,  fo  fpringet  Die  ©cbeibe  in  oiele 
©tucfe  enfjroep  (§.  109.).  ©erotoegen 
muß  auch  t)icfcg  gegeben , wenn  Die  Suft, 
»eiche  oon  außen  auf  Die  ©lag=©<heibe 
EFDtucf  et, Durch  DagSlugpumpen  gefchtoä* 
«het  tbirD.  <2Beil  nun  aber  Die  Suft  Durch 
Die  jeebroebene  ©Iag*©<heibe  mit  ©e» 
fcbminDigf  eit  in  Die  © locfe  heraug  fahret,  fo 
baß  fte  auch  eine  &uge(  oon  SMep , Die  ihr 
im  <3LBege  (lebet,  mit  einer  jiemlichen  ^raft 
fort  (toffen  Ean  (§  1 20.) ; fo  ift  eg  Eein^Bun« 
Der^  wenn  fte  auch  ein  ©täcfe  ©lag/  inDent 
fte  heraug  fahret,  por  fich  her  mit  folget 
Äraft  (täflet,  Daß  eg  in  Der  gläfernen  ©loßfe 
einen9ti|  ocrurfachen  Ean.  3ch  habe  fchon 
aug  Dem  »orbergebenDen  toieDerboblef,  Daß 
Die  Suft  mit  ihrer  augDebnenDen  trofft  fo 
oiel  über  fleh  alg  unter  fld)  Drucfef, unb  Dem* 
nach  fiebet  man  auch  fchon  oorber,  Daß  Die 
©cheibe  ohne  ©efabr  Die  ©locfe  jujerbre» 
<hen  jevfprengef  wirb,  wenn  man  Dag  ©lag 
umfebret , fo  Daß  eg  auf  feiner  sßlünDung 
AB  (lebet/  unD  Den  SßoDen  DC  übet  fleh 

Eebref. 
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febret.  ^eboch  Damit  nad)  tiefem,  wenn  §. . 13 1. " 
Die  guft  unter  bie©locf  e gelaffen  wirD,  Dag 
©lag  nic^t  an  Den  geller  Det*  ßuft^umpe 
angcDrucf  et  witD,unD  ftd>  fdjweer  log  ceiffen 
Idflfet  ($.  107.);  fo  mug  man  non  Der  einen 
©eite  etwag  unterlegen.  Damit  Dag  ©lag 
nicht  ganp  aufflebet.  SBeil  ftd;  aber  l)iet>» 
bep  oerfcbieDenerQSerDrug  ereignet ; fo  habe 
ich  einbefonDereg  :3nftrument  ju  Diefem 
<2ßerfu<$e  machen  laffen,  n>el4>eö  mir  nach  ■ 

Diefem  auch  noch  bet)  einer  anDeretv  ©eie« 
genbett  werten  brauchen? 6nnen.  ABCD  ift  Tab.  XI. 
ein  gplinbrifcbeg  ©laß  im  ©iameter  26 ßi-  Fi?.  73. 
nien  weit  unb  30  ßtnien  bod).  Oben  in  ab  fönte.-  1 

hat  et  einen  breiten  megingenen  DtanD,  bep 
nabe  4 Sinien  breit.  SMeferÜtanDiitinroen 
Dig  fo  oiel  tiefer,  Dag  man  mit  ^öaurtt  ^’rHd.e 
2ßa<hfe  eine  ©lag>©cbcibe  Darinnen  befe» 
fügen  fan,  ohne  Dag  Die  ©ebeibe  ober  Das 
9Bacb$  über  Den  9tanb  gebet,  abed 
ifl  ein  anDcreo  ©lag  in  ©eftalt  rineg  abge« 

Fürsten  $egelg.  SDiefeg  ift  unten  in  AB 
glei<f>fallg  mit  einem  platten  9tanDe  oon 
SDteginge  perfeben;  oben  aber  in  DE  in 
SOtcgmge  eingefafTef,  fo  Dag  eg  ganlj  jtt  ift, 
unD  nur  in  Der  fÖtitten  ein  fleineg  ßod)lein 
hat , weicheg  man  mit  einer  ©ebraube  F 
»erfchlieffen  fan.  gwifchen  Die  ©ebraube 
unD  Den  platten  megingetten  angefütteten 
iöecfel  wirb  ein  leDerner  Üting  gelegef,  wie  ■ 
fchon  bfferg  erinnert  worDen,  Damit  Die , 
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§,  iai.  Suff bep  Der ©djrajube nidjf  twn duffen  hin* 

ein  f an.  ?9Jan  leget  auch  jwifchen  Die  bep» 

Den  platten  SKütiDer  in  AB  einen  naffen 

lebernen  0ling , unD  liebet  fie  Durch  Die 

(Schrauben  Hl  jufammen.  ODec  man  Darf 

auch  nur35aum  >3Ba<hS  Datjmifchen  legen ; 

fo  halten  fie  gleichfalls  fefte  jufammen,  unb 

taffen  feine  8uft  Durch,  ©o  6alD  ich  Die 

Suff  aus  Dem  unteren  ©lafe  abdc 

anfange  wegjupumpen ; fpringet  gemeinig* 

lieh  auf  Den  erften  £ug,  abfonDerlich  wenn 

. • ' 1 7 man  ein  wenig  inne  hält,  Die  ©cheibe  ent« 

>^9-  3<Doch  weil  ich  befotge,  es  möchte 

»S  o aud>  »<>W  Das  ©las  ABDC  non  Denen 

©tücfen  Der  ©cheibe,  wenn  fie  mit  ©ewalf 

ierfptinget,  ©chaDen  nehmen ; fo  pflege  ich  . 

lieber  bepj  eröfnefem  «£>aljne  Den  ©tempel 

etwas  langfam  heraus  ju  jieben,  unD  als« 

Denn  gehet  öfters  Die©cheibeganh  gemäch» 

lieh  entjwcp,  Dag  fie  bloß  ERifce  befommef. 

Sftemlich  Die  8uft  fan  febon  in  Dem  unte» 

ren  © lafe  abdc  fo  Dünne  unD  fchwach  fepn. 

Daß  fte  Der  in  Dem  oberen  abed  nicht  mehr 

wiDerflehen  fan  Das  ©las  ju  jerbruefen,  ehe 

Der  gan^e  ©tempel  heraus  gezogen  wirD. 

Obgleich  aber  alSDenn  ihre  $rajft  jurei* 

chef,  Das  ©las  ju  jerbruefen : fo  reicht  es 

Doch  nicht  ju  es  mit  ©ewalt  ju  jerfptengen, 

, Daß  Die  ©tücfen  herum  fliegen,  inDem  Die 

untcce  noch  ju  ftarcf wiDerflehet.  3$ ha» 
irofHft  Ue.  ^ au(j)  tcocfne  unD  iro  naf|-en  Reichte 

2ammS* 
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2ammeS>$5tafen  aufgeblafen,  oben  fefte  ju»  §.121. 
gebunDen,unD  unter  einer  ©locf  e aufgehan»  »em  9fou« 
gen ; nad)  Ciefem  Sie  2uft  ganh  reine  her»  ®e 
auSgepumpet:  allein  ich  habeniemahlSer* 
halten  f6nnen,  Daß  eine  Daoon  jerfprungen 
todre.  ‘aßorauS  man  flehet,  Caß  Cie  3Ma* 
fen  febr  fe(le  ftnD,uuD  einer  großen  ©t  toalt 
»iDerftehen  fdnnen.  3eDod)  ift  es  cjcfdje«- 
ben,  Daß  Cie  58lafe  einSocb  bef  ommen,nKntt 
id)  noch  ein  ©las  mit  2uft  Daran  gebun» 

Den,  rooDurd)  Die  trofft  Der  eingefchlojTenen 
£uft  oergrbffert  n>irD.  9}dchfl  Diefem  ha* 

De  ich  ferner  auf  ein  Dergleichen  blechernes 
©cfdfle  als  ABDC  ift,  nur  Daß  es  unten  in  Tab.  IXJ 
CD  einen  SöoDen  gehabt , Damit  Die  Suft  Fig.  64. 
Darinnen  geblieben,  ein  ©tücf e ©«htoeinS» 

SSlafe  mit  eben  Der  QSorfkhtigfeit  aufge* 
bunDen,  tmc  oben  (§  1 19.)  geschehen,  unbfte 
anDocren  laffen.©iefeö^n(lrument  habe  icb 
unter  eine  © oefe  gefegt,  unD  Die  Suft  gebd* 
riger  <2Beife  auSgepumpet,  Da  Denn  gleid)»  . 
falls  Die  ^lafejecfprengetroorben.  QBcil 
eine  fßlafe  mchr'ilSiDerflanD  haben  fan, ald 
DieanDete;  fo  fan  ich  nicht  Daoor  gut  fepn. 

Daß  es  jeDerjeit  angehef,  fonDerlicb  mo  nid>t 
SuftgenunginDem©efdffeABDCift.  2)e»  &<p 

rotoegen  ift  ju  rathen,  Daß  nicht  allein  Das 
©efdffe  »eit  gemalt  roitD,  weil  ein  großes  ',Ar'“y 
©tücfeQJlafe  leichter  jerfpringet  als  ein  f lei» 
nes ; fonDern  auch  f>oc|>.  Damit  man  Sufft 
genung  in  Das  ©efdfle  bekommet.  2>enn 
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§.  121.  mehrere  ßuft  richtet  mehr  au«  al«  wenigere. 
'üBie  Denn  auch  ferner  wohl  jujufehen,  Daß 
' Pie  $8lafe  über  Dem  ©efäffe  n>ol>l  au«gc* 

’ fpannef,  unD  oon  auflen  an  Dafjelbe  überall 
angeftcichen  wicD,  Damit  e«tingö  h^um 
' anDorret,  unD  gar  nicht  nachgiebef : ju  wcl« 
ehern  0iDe  Die  Sölafe  wof)l  erweichet  fepn 
muß.  Vielleicht  roccDen  ftd»  einige  wun* 

• Dern,  Daß  ich  bep  jeefprengen  Der  Olafen  ec* 
forDcre,  man  feile  oiel  guft  Daju.  haben. 
QBir  haben  ja  öftere*  gehabt.  Daß  Dieau«*  . 
DehnenDe  Äraft  in  Dem  geringen  ^heüe 
Der  guft  fo  groß  fep,  wie  Die  ©chweere  Der 
ganzen 2uft(§.  3 i.Aerom  ).  UnD  Demnach 
witD  Die  auf  Da«  ©efäjfe  ABDCgebunDene 
Sölafe  einmahl  fo  ftarcf  geDtucfet,  al«Da« 
anDere,e«  mag  oiel  ober  wenigguft  Darinnen 
fltarmn  fepn.  Slllein  ob  gleich  Diefeöalle«  feine  9ticf>» 
man  mit  tigfeit  hat,  fo  folget  Doch  Darauf  noch  nicht/ 
toenffler  pag  man  jeperjeit  mit  wenigerguff  eben  Da«* 

febioffenen  ien>9e  au«ci<htrn  Ban,  roaö  man  mit  Dielet 
guft  nidjt  auörieptet.  ©enn  Damit  wir  bep  unferem 
anjeic  f#  Tempel  bleiben, fo  ifl  flar,Daß  Die&lafe  un* 
»M «“«»  möglich  jerplafjen  f an,  fie  muß  Dorher  ftarcf 
mu  »k i«  9eElchnet  werDen.  SnDem  Diefeö  gefchiehet, 

• *w  cup*  nimmet  fie  eine  erhabene  §iguc  al«  wie 
ein  Reffet  an,  unDDaDurch  wirDDec  9Raum 
unter  Der  Sölafe  gröffer.  ©eromegen  Da 
ftch  Die  guft,  welche  an fang«  nur  Da«  @e» 
füfie  allein  erfüllefe,  nunmehro  auch  Den 
3toum  unter  Der  Sölafe  über  Dem  (Öefüjfe 
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iugleidj  mit  erfülletef^go.);  fo  toirDDa-§.  ui.' 

Durch  i^rcaueDebnenE'e.^t'raftf 

(§•  8 1.)*  3ff  nun  wenige  Sufft  in  Dem  @e* 

-füffe  oorbanDen,  fo  fan  fte  DaDuvd)  fo  Dünne 
unD  fd>wad)  werDen,  Daß  ihre.ß'rafftnic&f 
, mehr  Reichet  Die  52Mafe  su  aerfptcngen,  oC> 
ftc  gleich  genung  gewefen  ftc  aug}uDehncn. 

• hingegen  wenn  oicl  2u fff  in  Dem  ©efüffe  ift, 
fo  n>ii’D  Durch  Diefe  2lu$brcifttng  ihre  Geafft 
flicht  fo  febr  gefchwächef,  tmD  ifl  Demnach 
Die  ftärcf  erc  mächtig  $u  thutt,  waö  Die  fd)wä* 
fhere  nid)t  aitö}utid)ten  oermag.  ©leid) 
im  2lnfange,al0  ich  mir  eine  Sujft»^)umpe 
jugclcget  batte,  Die  ofel  fleiner  war,  alo  Die 
tc&  jefjt  hflbe,  unD  alles  felbft  ju  oerfueben 
anfteng,  Damit  ich  nicht  mit  frentDen  2 lu» 
gen  feigen  Dorffte,  jumabi  Da  teb  bffferS  niefjf 
«Ue  UntfiünDc  fo  Deutlich  angemerefet  fanD, 
al6  mir  nöfl)ig  toar,  toentt  id)  in  (Erfiärung 
Dcr^aturDic<3Serfud>egebrau(^i'n  wollte, 

|>abc  ich  ein  fleines  gläfernes  $iäfd)lcin  oben 
fefl  oertoabret,  Daß  feine  Sufft  berauO  fonte. 
Sfabmlicb  ich  habe  anfangs  in  Die  (£r6ff»  &in 
nung  ein  ©fücfe  ©orcf  foft  hinein  ge»  fttaTctiefo; 
preffef,  nach  Dicfem  Diefelbc  mit  gefdjmolfce»  ier<i?ringt 
nem  $}ecbe  umlaujfcn  laffen  unD  ein  leine»  }m 

nes  Säpplein  Darüber  gebunDen,  auch  Daf>  «iruT, 
felbe  unten  herum,  wo  ich  eögebunöen,  unD 
an  Dem  €nDe  ringö  herum  mit  abgeträuf» 
felfem  ^Jeche  umflieffen  laffen.  ©a$  V 
glafdjlein,  weld)e$  nicht  oiel  über  einen  f>af« 

• (Experimente  TU)  $ ben 

J , » 

I 


t * * ' 
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$.  iai.  ben3<>D breit unbnid>tviel  übet  einen  lang 
mar,  habe  id)  in  SeinwanD  gebunDen, Damit, 
wenn  e«  etroan  }erpla£en  möchte,  Die  gläfer* 
ne  ©locfe  Davon  feinen  @d)aDen  nähme. 
UnD  fo  verbunDen  habe  ich  e«  auf  Den  $el« 
lec  Der  Sufft^umpegeleget,  eine  @locf  ege* 
toöhnli^ec  dBeife  Darüber  geDecfet  unD 
Die  Sufft  au«gepumpef. . 211«  Die  Sufft  reine 
au«gepumpet  gemefen,  unD  ich  wieDer  von 
aulfen  ßufft  hinein  gelaffen , Damit  ich  öie 
©locfe  tvieDer  tvegnehmen  f onnte ; habe  ich 
gefunDen,Daf  Da«$läfchlein  jerfprengt  ge» 
wefen.  9^achDiefem  habe  ich  e«  mit  anDeren 

«cn  nwflt-  ®on  e^cn  ©röjf*  unD  mit  noch  gröffe» 

8 ren  verfuchet ; obere«  hat  feine«  jetfptingen 

wollen : welche«  mich  nicht  gewunbett,  in» 
Dem  ein  fo  f leine«  $läfchlein  auch  feiten  ent« 
jmep  gehet,  wenn  Die  Sufft  von  innen  au«» 
gepumpet  wirb,  maffen  fte  gemeiniglich  an 
Den  flachen  fehr  erhaben  ftnD,  auch  an  fich 
eine  f (eine  Slacheftch  nicht  fo  leichte  einDrg» 
cfen  lüffet  al«  eine  groffe,  wie  fchon  vorhin 
angemercfet  worDen,jaau<h  einer,  Der  in  Der 
SDlechanicf  geübet,gar  leichte  erweifen  fönn* 
te.  Sch  habe  aber  vermeinet,  Daß  e«  eher 
angeben  mürbe,  wenn  man  eine  etwa«  gröf# 
fere,  aber  Dünne  Ä'ugel  nähme:  Denn  oh 
gleich  eine  Äugel  ft#  nicht  leicht  einDrucfen 
lüffet  unD  Daher  Der  ganzen  ©chweere  Der 
fiufft  wieDerfiehet(§.  108.);  fo  lüffet  fte  ft# 
Doch  leichter  jerfprengen.  UnD  ich  habe 

mich 
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mich  audj  nicht  in. meiner  Einung  befro»  $.  i*i 
gen.  ©enn  eben  je$t,  Da  i«t>  Diefeö  fchireibe,  mitmt  1 
habe  ich  e«  mit  einer  glöfernen  Äugcl  per*  Sujt?ue! 
fu d)et,  Die  im  ©iameter  48  ßinien  bat,  fpringei 
aber  im  ©lafe  ganp  Dünne  ift,  roie  Derglei*  'm  *ufft 
$en  kugeln  geroöbniiehet  maffen  tu  fepn  »" 
Pflegen.  $d)  habe  fie  oben  t>ern)abref,tt>ie  id> 
pad  gläfchlein  »ernähret  batte,  »eiche« 
im  leeren  fKaume  jetfprungen.  ©amif 
Die  groffe@locfe,roel<%ei<h  Darüber  Detffe' 
feinen  ©cbaDen  nehmen  möchte,  habe  ich 
jroeperlep  Sßorftcbfigfeit  Dabep  gebrauchet. 

€r(tlicb  habe  ich  Doppelte«  ^appier  um  Die 
^ugelgeroicfeltunD  obenan  Dem  £alfe  mit 
einem  SßinDfaDen  fefte  jufammen  gebunDen. 
:©arnach  habe  ich  Den  ©fempel  aus  Der 
£ujft*$umpe  febr  langfam  unD  jmar  bep  ’ - 
eröffntem  £abne  berau«  »inben  laffen. 

©aber  e«  auch  gefebeben.  Dag  Die  gufft  nur  . 
in  einem  Orte  Durcbgeftoffen  unD  ein  'Joch  in 
Die  ^ugel  gemacht,  Daoon  Die  ©tücfen  in 
Die^ugeln  hinein  gefallen,  »eil  ftc  Daö^ap» 
pier  nicht  betau«  gelaffen,  ©a«  8och  ifl 
bep  nabe  einen  3oll  breit,  aber  nicht  PöUig  2 
Solle  lang,  unD  oon  eiuer  unorDentlid)en§i» 
gut , jeDoch  an  bepDen  ©iDen  Der  tätige 
©rculrunD.  <3Ber  mit  Dergleichen  qgerfu* 
eben  umgegangen,  Der  flehet  gar  »obl/Dafl 
Die  $ugel  in  unjeblüh  t>ici  ©tücfe  roütDe 
ierplafcet  fepn,  wenn  ich  &ie  l'ufft  au«  Der 

©locf  e bep  pejfchlo  jfenen^abne  au«gepum. 

$ * pet 
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§.  121.  pet  baffe,  DafHcbnebmlkb  Den  $abn  jeDed*  , 
mablerft  eröffnet,  wenn  Der  Stempel  fiten 
/ ganfc  ^erauö  gewefen,  unD  folcbergeftalt  Die 
Sufftunfer  Der  ©locfe  auf  einmal)!  niercflidj 
* gefcbwddjet  f>ötte.  UhD  man  fan  e 6 aud> 
nur  au6  Demjenigen  abnebmen,  wa$  id)  twn 
Den  ©Iaß-<Sc^ciöcn  angemerefef,  ncbmlid) 

• ' Daf?  fie  in  tiele  Stucfe  jetfprungen,  wenn 
inan  Die  Sufff  non  Der  einen  Seite  auf 
einmal)!  fdjmadjef,  hingegen  nur  einen 
• 5Ri4  bekommen , wenn  man  Den  Stern* 
pel  bet)  eroffnefem  fiabne  langfam  betau* 

jiebef.  UnD  Die fe  bi6!>ec  erjefylfen  Q3erfud)e  j 

habe  ich  genungjufepneraebfetumju  er  wei»  I 
fen,Daf?  Die  eingefd)loffene  Sujft  Durch  ibre 
au*DcbnenDe.S?raffteben  Dergleichen  Perrich* 
ten  fan,  olö  Die  frepe  Sujff  Durch  ipre- 
Scpweete  auöjuricbfen  oermdgenb  ift. 

^ J °ir  t »1|l  $.  122.  $Benn,man  Den  Stempel  au$‘ 

IfimmT«  Suft-^umpe  heraus  jiebef  unD  Dmd>  Den 

Drucfcn.  #aI>n  üon  auffen  Suff  hinein  ldffef,balD  Dar* 
aufDen»£)abn  wieDerum  berum  febtef,Da* 
mit  Die  Sufff  aus  Der  ^3umpe  nicht  wieDec 
beraub  fan : fo  laffef  fiep  Do<h  DerSfempel, 

' ob  jwar  nicht  gan|,  wieDer  hinein  winDen. 
5Bcü  Die  Sufffpon  aufTen  Durch  Den  ^apn  in 
Die2uff-^umpebineinfdbt’ef,foifljtefoDich*  i 

te,  wie  Die  duffere  Suff  (§.8o.).  3n  Der  $bat 
jebet  auch  Der  dufferen  Suff  DaDurdb  nichts 
ab,  Denn  weil  Der  Stempel,  Der  anfangs  an 
Den  föoDen  Der  Sujff  *9)umpe  ftöffer,  bet- 
aut 
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aus  gejogcn  witD ; fo  wirb  auch  in  betrat  §.  12*, 
fo  fiel  gujft  burd)  Den  Stempel  t>on  Der  ei» 
nen  Seite  betaut  geflogen,  als  »on  Der  an» 
beten  Durch  Den  Jbahn  wieDer  hinein  gebet. 

Qßeitn  man  Den  Stempel  in  Die  ^timpe  l>in» 
ein  »inDct,  fo  wirb  DerSRaumjwifchen  ihm 
uhD  DemiöoDen,  Den  Die  Sufft,  welche  • 
buveh  Den  ^)af>n  hinein  gefahren,  erfüllet, 
um  jo  Diel  fleiner,  je  weitet  Der  Stempel 
hinein  gefioffen  witD.  S)a  aber  gleichwohl 
bießufft  nicht  herauf  fan  unD  fokhergeftalt 
nun  einen  Diel  kleineren  9iaum  einninimet, 
als  oorhin ; fo  muß  fte  ftch  alletDingS  ju* 
fammen  Dtucfen  lajfeti. 

§.  123.  3nDcm  man  DenSfempel in  Die  35ie  a“f* 
Sujft^umpe  hinein  winDef , wenn  fte  mit  ^ ®fnk!e 
£ujft  erfüllet  unD  Der  |)ahn  ücrfchlojten  i|t,  roirb 
baß  feine  DaDon  heraus  fommen  fan;  fo  tmeepta« 
nimmet  man  wahr,  Daß  er  ftch  immer  jufammtn« 
fchweerer  hinein  winDen  lüffet,  je  tieffer  »rüde« 
et  hinein  fommet.  3e  tieffer  er  aber  hin»  ”ccnat‘ 
ein  fommet,  je  mehr  wirb  bie  Stifft  ju» ‘ 

' fammen  geDrucfet  (§.  122.).  ©eroroegen  ®erfu<® 

• täflet  ftch  Der  Stempel  um  fo  ütel  fchweerer  bacon- 
hinein  winDen,  jemehr  Die  Sufft  jufammen 
geDrucfet  ift,  unD  folgenDS  täflet  ftch  auch  Die 
£ujft  um  fo  Diel  fchweerer  jufammen  Dtucfen, 
je  mehr  fte  bereite  jufammen  geDrucfet  wor» 

Den.  UnD  fiehet  man  hieraus,  Daß  Die  ?uft 
Der  ^rajft  wiebetflehet , Die  fie  jufammen 
Dtucfen  will , unD  jwar  um  fo  oiel  mehr,  je 
. S 3 mcht 
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$.  1 2 3.  mehr fieberet«  jufammen  gebruefet  »or» 
ZknxW  Den.  (5*  iff  auch  Diefcö  Der  Sftatur  Der  gufft 
» * 6<tk.  getnÄffDenn  fie  f>at  «ine  auöbebnenDeÄtafff, 
lufft?  Wr  DaDuuh  fte  oen  allen©eiten  gegen  Dasjenige, 

" . »a*  it>rc  »eifere  SluPbreitung  binDett , fo 

ftarcf  Dtucfet,  al*  Die  ©cbmeete  D?r  ganzen 
gufft  (§.31.  Aerom.).  ©a  nun  Der  ©fern# 
pel,  Der  hinein  gc»unben  »irD,  fie  in  einen 
engeren  SKaum  jwingef,  permöge  if>rer  au*» 
DebnenDe&raft  aber  fte  fuh  Durch  einen  gv6f» 
feren  SKaum  auPbreifen  »ill  unD  gegen  Den 
©tempel  iurüefe  Dtucfet ; fo  »ieDerff eljet  fie 
Durc^  ihre  auPDebnenDc  Ärafff  Der  Bufam» 
menoruefung  unD  j»at  immer  ffätefet , je 
mel)t  fie  jufammen  geDrucfet  n>irD.  ©ero* 
»egen  »eil  Die  auPDebnenDe  ^rafft  Der  gufft 
Der  ferneren  3ufammenDrucfung  imet  mehr 
»ieDet ffel>ef,je  mebt  fie  bejcitP  jufammen  ge» 
Dtucfet  »orDen;  fo  iff  Darauf  flat,  Dag  ihre 1 
auPDebnenDe  Ärafft  Durch  Die  jufammen« 
Drucfung  oermebtet  »irD,  gleichwie  man  fte 
Durch  Die  cßerDünnung  fd)»äcÖ«t  (§•  8 t.). 
®mum  UnD  Daher  gefchtebet  cP  aud),  Dajj  »enn  Der 
bie  jufaijte  vfjabn  eröffnet  »irD,  ein  (tbeü  Don  Der  gufft 
"toefff  Dutcffibn  berauP  fäbref;  »enn  man  aber  Den 
Suffr  ten  $a|)n  Derfcbloffen  Idffet  unD  ju  »inDen  auf» 
©ffmpct  höret,  auch  Durch  Die  <23inDe  Den  ©tempel 

jurüefe  nicht  jurüefe  halt, Der  ©tempel  »ieDet  jurü» 
Kffet.  efe  gleichfatu  oon  fich  felbft  betau*  föbtet  unD  * 

Die  'SBinDe  herum  Drehet,  9M)mücb  »eil  Die 
. auPDebnenDe^raft  Der  Pufferen  guft  fchroö* 

. . eher 
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<^cc  tfl  alö  Der  inneren  in  Der  gufft^umpe,  §.  123. 
rodele  nian  jufammen  geDruefet,  fo  fan  ftc 
. auch  tf)t  nicht  fooiel  toteDerffehen , alO  ftc 
drucket.  ©eroroegen  t>a  Die  innere  ßufft 
durd)  ihre  auODehnenDe  Ä'rafft  fid)  au«  ju  ' 
breit  en  fragtet,  fo  muff  ffe  ftcb  aueb  audbrei» 
ten,  wenn  Der  «£>abn  eröffnet  roitD,  bif  Dieje» 
nige,  welche  in  Der  guffts^umpejuräcfeoet* 
bleibet,  einerlei  audDeljnenDe  trofft  mit  Der 
dufferen  erreichet.  UnD  »eil  ffe  auf  Den 
Stempel  ffdrefer  oon  innen  Drucfet,  ald  Die  ' 
duffere  non  auffen  auf  ihn  Drucfet ; fo  roitö 
auch  Der  Stempel  juräefe  gefioffen,  fo  lange 
fte  in  Dem  SfanDe  iff  Den  OBieDerffand  ju 
übern>inDen,Der  Durch  baö  SJeiben  Der  ^beile 
an  einanDer  entfielet  (§.  209.  Mech.) : aud 
toelcberUrfacbe  eä  gediehet, Dad  Der  Stern» 
pel  nicht  oöllig  fo  weit  miedet  juräefe  gebet, 
alö  er  hinein  gemunDen  morden  unD  folget» 
geffalt  Die  gufft  in  Der  ^toimpe  noeb  etrnad 
Dichtet  unD  ffdrefer  oerbleibet  aldDie  duffere. 

9)lan  fan  folcbed  gar  eigentlich  erfahren, 
wenn  man  Den  #ahn  eröffnet,  fo  bald  Der 
Stempel  nicht  weiter  betaudfdhtet.  ©enn 
fo  toitD  man  merefen,  Daf  etmad  gufft  her» 
auö  fdhret. 

§•  124.  SOlan  fan  auch  ohne  die  gufft»  «Bi«  tu«i 
$umpe  etfennen,daj}  ftcb  dieguft  jufammen  bi*  «»* 
Drucfen  Idffet  unD  Dadurch  ihre  auddebnende  bt&neobe 
Ärafft  jummmet.  Sfabmlicb  man  nimmet 
eine  gldferne9töbteABCD,daoon  der  lange  tutCh 

$4  ' ©>eiU«e  ju« 
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§•  I24  ?l)eil  AB  oben  offen,  berfurheCD  aberju 
£•«?«*  .^/ Damit Dafelbfi Die Sufft nicbf berauö fan. 
junimmef.  3»  W^wföBrt  man  ÜuecfftlbcrJ .90.), 
btö  eS  bepDerfcttS  tn  1 fte(>cf  unD  Dcr^l)«lm 

-Tab  YfT  ^fr  ^urfcen  DCohrc  D 1 mit  eben  fo  Dichtet 
Fie  \a  erfüllet/  alSDieäufTcre.  ‘jßenn  icb  Def» 

5 fen  Deftomebr  gefiebert  fepn  will,  fo  laffc  id)  - 
Canb»  anfangs  Den  f ur($en$beil  DC  oben  in  D offen 

griff.  bis  icb  Das  ÄZiuocffilber  hinein  gefüllet  unb 
befefiige  nach  biefeni  Darüber  eine  «fjülfe 
von  beginge  entmeber  mit  ^Badjfe,  wie 
bas  QSentil  in  Der  SDlagbeburgifcben  <2ßinb» 
93ücbfe(§.  120),  ober  auch  mit  Söaum- 
. <2Bad)fe;  obericb  fteefe  barein  ein  wenig 
@orcf  unb  oerwabre  es  mit  abgeträuffettem 
, ^>ecbe  ober  0iegel*2acf,nacbbenreS  DieSSe- 
. - N giiemiicf)Feit  mit  ftd)  bringet,  «f)ierauffäb* 

rct  man  fort  in  Die  lange  3J6!)reAB  &uecf ftU 
ber  ju  füllen  Unerad)tet  nun  aus  Der  f leinen 
DC  feine  Sufft  herauf  f ommen  f an , webet 
in  D,  weil  Die  Eröffnung  ber  Diobte  Dafelbfi 
ju  unb  wieber  Den  SluSgatig  Der  Sufft  wobl 
berroabtet  i ff,  noch  Durcb  Die  lange  SKebre, 
inb-’m  bafelbfl  tag  febweere  üutecfftlber 
roieberfiebef,  woburd)  Die  Sufft  allein  gar 
Diel  leichteret  €6rpet  nicht  berauffteigen 
fan;  fo  fteigef  bod)  bas  ötuecfftlbcr  aud) 
in  ber  furfcen  CD  immer  f>6bcr,  je  mebc 
Betneie.  mnn  &ucffilbcr  in  bie  groffe  hinein  fül- 
let. ^MJeil  Die  Sufft  aus  Dem  SKaume  D 1 
nicht  heraus  fan  unb  Doch bas &uecffilbec 

nach 
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nad)  utit»  nach  bi$  fn  2,  in  3,111 4,2c-  (leiget  §*  297- 
unD  alfo  für  Die  Suffe  nur  Der  9laum  D 2,  * 

D 3,D4,&c.  unD  alfo  immer  fort  ein  f leine» 
rer  übrig  bleibet ; fo  ftcf>et  man  äugen» 
fcbeinlicb,  Dag  Die  Sufft  jufammen  geDrucfet 
lüitD  unD  jroar  immer  fldrcfet,  je  grbffet 
Die  Geafft,  al$  hier  Die  ©cbweere  De$' 
£luecffilber$  iff.  Die  fte  jufammen  Drucfef. 
‘jEBieDerum  Da  Die  Sufft  in  Der  furzen  9J6f)* 
re  cofid)  noch  weiter  jufammen  Dtucfen  Idf* 
fet,  wenn  mehr  £utecfftlber  hinein  f omntef, 
ron  Dem  aber,  waö  bereift  Darinnen  iff, 
nicht  niel>r  jufammen  geDrucfet  werben  f an; 
fo  mujj  fie  oermdge  ihrer  auODebnenDen 
Geafft  fo  flarcf  wieDerfleben  alö  Daö&uecf»  . . , 

filber  in  Der  groffen  £K6l>rc  Drucfet  (Denn 
Den  ©ruef  Der  dufferen  Sufff,  Dem  fie  an» 
fangd,  el)e  fte  jufammen  geDrucf  f warb,  wie» 

Der  jtunD,  wollen  wir  jeijt  bet)  ©eite  fefcen). 

€3  ifl  aber  mehr  duecfftlber  in  Der  grof*., 
fen  9?ö*>re , wenn  Die  Sufft  otel,  alo  wenn 
jte  wenig  jufammen  geDrucfet  >ifl.  UnD 
Demnach  wieDerflehet  Die  Sufft  Durch  ihre 
üuSDebnenDe  Geafft  einer  gr6jferen®ewalt, 
wenn  fieoiel,  als?  wenn  fte  wenig  jufammen 
. geDrucfet  worDert,  folgenDS  wirD  ihreauä» 
DenenDe^rafft  immer  jtdrcfer,  jemehr  fte 
jufammen  geDrucfet  wirD.  ^d)  I?üfte  e$  SSröeree 
auch  nod)  fürder  au6  Den  2lnfangb»@ntns  ©<»eW« 
Den  Der  Sterometrie  erweifen  f dnnen.  ©ie 

$ s auö  . 
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4 

§.124.  au$De&nenDe£fajjffber2ujft  ijl  Der  tfrafft 

glficp,  tooDurd)  fie  jufammen  geDrucfet 
roirD  (§.28.  Aerom.)  unD  alfo  Dem  £iuecf* 
. {über,  molc^ctS  ja  Der  langen  £K6f>ce  ab  b6» 
9et  flehet  alö  in  Der  furzen  CD.  «ftun  fa, 

bet  mebt  £iuecffilber  in  Der  langen  9vobre 
' auflec  Dem  wagerecf>ten  ©fanDe , wenn 
Die  Vufft  in  Der  Furien  Diel  jufammen  ge» 
orucfet  wirb  , als  wenn  jte  weniger  ju» 
fammen  geDrucfet  ifl.  UnD  Demnach  ijl 
Die  auöDefjnenDe  Ätafff  Der  guflft  ftärcfer, 
wenn  fie  Diel,  alö  wenn  fie  wenig  tu» 
tBienwii  fammen  geDrucfet  warben.  <2BiU  man 

iSwaTlur  femecJmau  auf5mac^en,  in  wa$  für  ei» 
8rwoe»  net  Proportion  Die  gufft  jufammen  ge» 
Dcucfet  wirb;  fo  mu§  man  eine  SRbbre 
, Daju  nehmen , Die  Durchaus*  gleich  weit  ijl 
unD  fowot)l  Die  «jjbhe  Der  Sujft  in  Der 
lleinen  SXöfjte  CD,  als  Die  £6be  De« 
jCluecf  jilberä  in  Der  groffen  AB  genau  ab» 
meffen  unD  mit  einanber  Dergleichen.  0« 
ijl  auch  gut,  wenn  Die  SKöbre  nid)t  gar  ju 
enge,  fonDern  lieber  etwa*  weit  ijl,  Da« 
mit  man  Die  abnebmenDen  «£)&ben  Der 
gujft  Dejlo  bejfer  mercfen  fan,  weil  in 
»ieler  fid)  Der  Unterleib  Deutlicher  jeigen 
mu  j?  als  in  weniger.  3cb  habe  Die  @ac&e 
felbjtniemablS  genau  abgemeffen  unD  je&t 
leibet  eSnidbtwoblbie  ßeit,  Dag  icb  et  noch 
tfjue.  Jöerowegen  will  i<b  nur  erjel)len,wie 

e$ 


eion  Die 
Sofft  ju- 
fammen 
gefcrucft 
wirb. 
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( 

Marione  (a)  gefunden.  2((ö  daö  £tuecf*  §.  124. 
filberindergroffen  ?K6f>ce  BA 18  Soll  hoch  ®i«  «$ 
flund,  mar  ei  im  f leinen  cd  nur  4 Soll  hoch 
gefliegen.  ©a  im  Anfänge  die  Sufft  1 2S0II  ««P»!»”“. 
einnabm;  erfüUete  fte  je^t  nur  4 Soll  / al$ 
fie  oon  der  0chmeere  der  ganzen  gufftund 
noch  über  diefeo  oon  einem  14  SoH  hoben 
€plindet  Ciuecfftlber  gedruefet  ward.  ©ie 
0d;meere  der  ganzen  £ufft  regnet  Marione 
einem  Cplinder  oon  28.  Sollen  gleich-  Und 
demnach  wurde  die  Sufft  ein  einem  £Raume 
oon  12  Sollen  durch  2 8*  SoU;  in  einem  aber  - 
oon  28  Sollen  oon  42  Sollen  gedruefet.  (£$ 
oer hüllt  fich  aber  8 }u  1 2 toie  2 8 ju  42  nel>m» 
lieh  bepde  ^erbältnif?  ifl  wie  2 ju  3.  Und 
demnach  verhalt  jtch  der  Slaum  der  ßufff, 
die  oon  einer  f leineren  trofft  jufammen  ge« 
druefet  wird , ju  dem  9laume,  der  eben  fo 
oielßuft  einnimmet,  wenn  fte  oon  einer  grof* 
feren  Äraffrjufammen  gedruefet  wird,  wie 
die  gr&flete  jbafft  ju  der  fleinercn.  %\i  er 
in  die  lange  SKbhre  AB  noch  wehr  £luecf* 
ftlber  hinein  gofj,  bid  e$  34  Soll  hoch  jhmd, 
fo  flieg  etJ  in  dem  f leinen  6 Soll  hoch  und  die 
gujft  nahm  noch  einen  Üfaum  oon  6 Sollen 
ein.  €0  war  demnach  fo  oiel , alo  wenn 
die  fiufft  in  dem  Slaume  oon  6 Sol« 

len. 

(a)  Effai  fec.de  la  nature  de  1’  air  p.  17.  & 
feqq.it.  du  Mouvement  des  eaux  part. 
i.  diff.  2.  p.  140.  dt  feqq.  edit.  Parif. 
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§.  1*4.  len  Durch  einen  €t>lint)er  £iuecf ftlbcr  oon  2 g \ 
Sollen  unD  Der  ©chtoeere  Der  ganzen  Sufff,  1 
welche  gleichfalls  fo  Diel  alm  ein  SplinDec, 

■ Cluecfftlber  oon  28.  Sollen  hielt,  geDrucfet 
toürDe.  UnD  alfo  toatD  Die  ßufft  in  Dem 
. halben  Staume  oon  einet  Doppelten 
gebrttefef.  SDtan  fielet  bietauö,  Dag  Der 
Staunt,  Datein  Die  ßujft  jufammen  geDrucfet 
loicD,  in  einet  perfekten  cBetbälfnig  Det 
räffte  ift,  DaDurd)  man  fte  jufammen  Dtu* 
cf  et.  0^et>mlid>  eine  Doppelte^tafft  bringet 
fte  in  Den  falben,  eine  Drepfache  in  Den  Drif» 
,*en  $beil,  eine  vierfache  in  Den  oierDten 
5(>etl  Demjenigen  Staurnem,  Darinnen  fte  Die 
«infame  Geafft  erhält.  <2Bir  Hüffen,  Dag  | 
fcie  auöDebnenDe  Ärafft  Der  Hufft  Derjenigen  ! 

gleich  ifl>  Die  fic  jufammen  Drucfet  (§.  28. 
Aerom.).  ©eroroegen  muß  aud>  Diefelbe  in 
, eben  Der  Proportion  junebmen,  roie  Der 
Staunt  abnimmet,  Darein  man  fte  jufant* 
men  Drucfet.  Stebmlicb  gleich  Diel  Sufft  bat 
in  einem  halben  Staunte  jtoepmabl  fo  oiel 
Ärajft,  in  Dem  Dritten  ^beile  btepmabl , in 
fcem  oierDten  oiermabl  fo  oiel  jc.  als  in  Dem 
ganzen.  3#  habe  hier  angenommen,  Dag 
Der  Staunt  Der  Sufff  ficb  jeDerjeit  oerbält  wie 
Die  Hänge  Dem  feilem  oon  Der  Stobre,  Den 
fte  erfüllet.  Söenn  toeil  Die  Stobre  Durch* 
gepenDm  gleich  toeif  ift,  fo  bat  man  Diefe 
Stäume  nicht  anDerö  etnjufeben  alm  €9* 

. linDer  oon  gleicbenörunDfläcben ; oon  Diefen 

aber 
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ob«  ift  befanDt  (§.139.  Geom.),  Daß  fte  jtcf>  §.  1*4* 

' wie  Die  »erbalteu.UnD  eben  Diefe  S!3e» 
fchaffenbeit  hat  es  mit  Dem  &uecf  jtlber  in , 

Der  anDcten  Üiobre.  $3eil  aber  ein  §f)eil 
£tuecffilbet  fo  fhrceet  ift  als  ein  anDereS 
' pon  eben  Der  ©r&ffe ; fo  ©erhält  ftch  auch  Die 
; ©chweere  De«  due cf filbers  jeberjett  wie  Die  . 

gange  Der  SR6l>re,Die  Damit  erfüllet.  Boyleffifee# 
bat  Diefcn  QSerfucb  gleichfalls  mit  Dielet  B°y,e  “»& 
©orgfalf  wicDerboblet  (b),  ingleidjen  bep  *T"‘°,.n* 

Der  SicaDemie  Der  SBilTenfcbaffren  }u  $ariS  W“"0'*  • 

; Amontons  (c).  SßepDe  haben  cs  gleich» 
falls  fo  befunben,  wie  es  Marione  heraus 
gebrad)t.  3e&0C&  weil  ich  weifet  unten  I«» 
gen  werDe , Daß  Die  attSDebnenDe  trofft 
Det  Sufft  fich  auch  noch  auf  anDeteSltta  S 
Durch  Die  gufammenbtucfung  toeränbetn 
läjfet ; fo  muß  man  ftch  wohl  in  acht  neb* 
men.  Dag  man  gujft  t>on  einerlei  Sltt  oDet 
gSefchajfenbeit  annimmet,  wenn  man  t>on  a3ttfuctw. 
ihren  Geäfften  uttheilen  will,  Die  fie  Durch 
Die  gufammenDrucfung  erhalten.  2)entt 
fonft  fan  eS  freplid)  geschehen,  ja  nicht  an* 

DerS  fepn,  als  Daß  Sufft  pon  ©erfhiebenet 
Sltt  nid;t  in  Diefer^ropottion  jufammen  ge» 

Drucfet 

> 

i 4 » 

(b)  inDefcnfioncdoQrinae  de  elatere& 
gravitate  aeris  contra  Linum  part.  3. 
c.?.p.m.42,&feqq, 

* (c)  Hiftoire  del5  Acad.Roy.  de9  Seien* 
ces  A.  1705.  p.  ijf.  feqq.  edit.  Bat. 


joa  £ap.  5.  £>on  öcn  lEtgenfdjöfften 

§.  124.  Drucfet  toirD,  maffen  gleich  t>icl  gufft  oon 
oerfchieDettet  SSefchaffenheit  Durch  «in  ©«* 
»td^te  nicht  gleich  fiaccf  jufamnten  geDru« 
efet  toirD,  wie  mit  unten  feljen  toerDen.  UttD 
au«  Diefet  Anteile  ftteffen  Die  ©nroütffe, 
welche  man  toieDer  Den  Durch  gegenroarti* 
gen  QSecfuch  beflefigten  ©a£  oorbtin» 
get. 

3"*?®  §,  1 25. «Dian  f an  hierau«  jugfeidh  er Fen» 

öwpoe.  ncn/  in  n>n$  für  «inet  Proportion  Die  au«» 
t\  on  Die  DehnenDe  afft  Der  gufft  abnimmet,  inDem 

Auebeb<  fte  oetDünnet  toirD.  9?ehmlich  in  einem  je» 
«"*!»  &en  SufianDe  fan  man  Die  gufft  anfefjen, 
•um  * n>enn  i*e  üon  «in««  getoiffen  $rafft  ge= 
minbe«  Drucfet  toütDe,  al«  Die  gufft,  welche  fret> 
ttirDi  um  un«  herum  ift, toirD  Durch  Die  ©chroeere 
Der  übrigen,  Die  auf  ihr  lieget,  geöruefet: 
welche«  gleich  oiel  tfl,  al«  wenn  ein  @e» 
Wichte  oon  Der  ©chweere  Darauf  lüge.  Die 
eine  ©üule  duecffilber  har,  welche  fo  hoch 
ift,al«}urfelbigen  Seit  Da«  öuecfftlber  in 
Der  ^orricellianifchen  9iShte  flehet  (§.90.). 
3BirD  Die  gufft  um  fo  oiel  Dünner  gemacht, 
Dag  fte  nun  jroepmabl  fo  oiel  fKaum  einnim* 
met,  alß  fte  oorher  einnahm ; fo  ifl  e«  eben  fo 
oiel,  al«  wenn  nur  Die  Reifte  oon  Dem  ooti» 
gen®emichte  Darauf  lüge  (§.124.)  unD  Daher 
ift  auch  ihr«  au«DehnenDe  Geafft  nur  noch 
halb  fo  grofj  wie  oothin(§.28.Aerom.).<3ßitD 
Die  guft  fo  Dünne  gemacht,  Dag  fte  oielmahl 
fo  oiel  9taum  einnimmet,  al«  fie  ju  er  ft  ein» 

nahm; 
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nahm;  fo  brauet  man.  nur  ben  t>ierbten§.  12$. 
^eil  be«  ©emichte« , »omit  fie  im  $lnfan» 
ge  jufammen  gebrucfct  »arb,  fie  in  biefem 
3uftanbe  ju  erhalten  (§.  124)  unb  ift  bähet 
auch  ti>re  auöbehnenbe  trofft  nurnod)bet 
t>ievbte^<ili>oii  berjenigen,  bie  fie  im  Sin» 
fange  batte  ( $.  cit.  Acrom. ). . Unb  hier» 
au«  erhellet,  bafj  bie  auöbeljnenbe  S? rafft 
ber  ftijft  in  eben  ber  Proportion  abnimmet, 
in  »eichet  ber  Dlaum,  baburd)  fie  ficb  au«» 

-breitet,  junimniet.  5)cro»egen  ba  man  ®t§r«u$ 
au«  bem  Salle  öe«  &uecf  filber«  in  ber'Jot»  ber  loerie 
ricellianifchen  9i6hre  unter  ber  ©locfe,  bie  ceDianii 
au«gepumpet  »irb,  ernennen  fan,  »ie  oiel  fd)en3»b# 
bie  au«behnenbe  $r  afft,  bet  Sufft  abnim* *«2,!!" 
raet,  maffen  fie  allejeif  gleich  ift  ber  p{n  t>ec 
@ch»eete  be«  £lu«f  filber«  in  ber  9v6bte,  «ufft. 
in  fo  »eit  fie  auf  eben  eine  fo  gtofie  Stäche 
. brucfet,  al«  bie  ©runbftäd)e  ber  9töbre  ift 
(§  91.)»  f»  ?cm  man  buch  barau«  abneh» 
men,  »ie  oiel  bie  ßufft  bönner  »irb.  ®ie 
gufft  nimmet  hierinnen  ab,  »ie  bie  $6* 
h«n  abnehmen.  <3Benn  man  bemnach  bie 
^orricellianifche  SK6hre  an  bie  ?ttjft=Pumpe 
bergeftalt  befeftigte,  baß  bie  Sufft, »eiche  auf 
ba«  .Ciuecf  filber  im  ©cfäffe  brucf  et,  jebeneit 
fo  oerbünnet  »ürbe,  »ie  fie  in  bem  ©efaffe 
berbunnet  »irb,  ba«  man  au«pumpef ; fo 
fbnnfe  man  barau«  beutlich  ernennen,  »ie 
- t)iel  bie  Sufft  bünnet  »orben  unb  »ie  piel 
fi<h  ihre  au«behnenbc  Ärafft  bergeringert. 

Unb 
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, Unb  biefeS  i ft  ein  Piel  ftdjeter^Beg^l*  »ehn 
man  auä  ber  ©rdffe  ber  Sufff > Pumpe  unb 
be$  ©efaffeS  au$rcd)nen  foll,  roie  bönnc 
bi«  gufft  auf  jeb«n  3U<5  wirb,  tnbem  man  , 
leistet  in  bec  Proportion  Pro  ©efdffed  ju 
b«r  2ujft*Pumpc  per  jtoffen  £an,tl)eil$  ipeil 
man  b«t  (Stempel  einmabl  eftoad  mehr 
ober  weniger  beraub  n>inbef,ald  bad  aubere, 
tl)«il$  weil  ftd)  bie®ioffe  bed@efaffed  toegen 
feinet  $tgut  nicht  eben  fo  genau  beftimtnen 
Idffet.  0tan  fau  aud)  bie  $orricellianifcbe 
9t6i>r«  noch  bequemer  fo  anbringen,  ba§. 
fte  oben  offen  ifi  unb  ibre  Eröffnung  in  bad 
©efdjfe  gebet,  roelcbed  man  audpumpef,  ald 
3.  €.  (3Benn  man  an  bie  Slöbre  cs,  bar» 
auf  bet  geller  gefebraubef  wirb , in  B eine 
Eröffnung  machte,  barein  man  bie  9t6bre 
pon  bem  Barometer  fdjraubet,  bie  oben 
recht  »pinef  liebt  muf?  gebogen  fepru  SDenn 
fo  piel  bie  audöebnenbe  $rafft  bureb  bad 
$ludpumpen  in  Dem  ©cfdffe  perminbert 
mtrb,  fo  Piel  muj§  bureb  bie  ©ebroeere 
Ded  £luecf  ftlberd  in  ber  9t6bre  erfe^et  tu  et» 
ben.  S)emnad)  bruefet  bie  duffere  ßujft 
fo  Piel  üuecffilber  in  bie  9t6bre:  roelcbed 
ich  halb  butd)  einen  befonbern  QJerfucb 
jeigen  will.  9?ur  merefe  t<b  noeb  porbec 
an,  baf?  auf  eine  bergleicben  2lrt  ber  be* 
rühmte  Zünftler  in  (fngellanb  Hauksbee 
bie  $orricelIianif<be  SK6f>re  bep  feiner  befon» 
berenSlrt  bet2ufft»Pumpe  angebracbt,bie  ec 

gleich 

» 
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gleich  im  Anfänge  feiner  <3$erfucbebef<brie*  §.  ia«. 
^en^el^e  juerff  a.  x 709.^  Üon Den  in  4 ^et« 
aus  fornmen,  nach  Dtefetn  aber  eben  Dafelbft 
A.  1 7 1 o.  in  8 mit  einem  neuenSlnfjange  wie* 

Der  aufgeleget  morDen  (a).  Der  etflen 
Auflage  ifl  DicS3efd)reibung  in  Die  A&a  Eru- 
ditorum  (b)  gefegt  tuorDen. 

§.  126.  SamitmannunDeftobeferbe»  ©JieM* 
greifen  mag,  wie  Durch  Das  ©teigen  Des  ®«rbun» 
ßtuecfftlbers  Die  QJerDünnung  Der  Suff  in  o“,0  c*e 
einem  ©efäfe,  unD  folgenDS  Die  Abnahme 
Der  auSDebnenDen  $raff  erfant  mirD;  fo  pe  etfanoi 
habe  ich  eine  ©locfe  ABC  oben  mit  SDtef*  witt. 
finge  einfafen  lafen,  Darinnen  eine  SWut*  Tab.  XI  r, 
tet  ifl.  Damit  man  Die  9{6bre  CDEF  mit  Fig.  7^. 
Der  ©chtaube  C auf  Die  ©locfe  fchrauben 

fan.  Sie  gläferneStöbreFGifi oben  gleich* 
falls  mit  beginge  etngefafef/UnDfolang,  &unji  w 
als  man  Die  ^orricellianifche  Stöfjre  bar, 

©Der  nachSrforDerung  DerSuft-^umpe  au$ 
töobl  länger.  & ifl  auch  oben  in  F eine 
SDlutfer,  Damit  man  fte  an  Die  oorige  mef* 
fingenc  £R6l>re  CDEF  anfebvauben  fan,  *u 
»elchem  €nDe  Diefe  in  F eine  ©Traube 
hat.  <280  Diefe  megingene  £R6bre  auf  Die 
©locfe,  ingleichen  auf  Die  gläferne  DJ6bre 
angefchraubet  rotrD,  leget  man  gembbnlis 

(Experim.  Tom.l ) U 

I 

* (a)  Phyfico-Mechanictl  Experiments  on 
variou*  Subjaüs.  ' 

(b)  Supplement.  Tom. V.  Seö.  9.  p.  403, 
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§.  126.  eher  maßen  ein  SeDer  Darjn>ifchen,  roeld)e« 
Dotier  mit  jerlnßenem  tlnfchlifte  t>ofl  ge« 
tc^ncfef  morDen.  @0  balD  man  Die  Suff  au* 
»X*  öec  ©locfc  ACB  au«pumpef,  (leiget  Da* 
d»«5.  £tuecf  filbet  au*  Dem@cfäfle  Hi  in  DerStöh* 

re  GF  in  Die  .£)6be.  (£«  mag  aber  Die  @lo* 
cfe  ACB  groß  eDet  f leine  fepn , fo  bringet 
man  e«  Doch  niemals  l>6f>er,  al«  im  Baro- 
metro.  «hingegen  mcnn  man  an  (lafr  De« 
iCluccf  (tlber«^Sa(fer  in«  ©efäße  Hl  geiißt ; 
fo  (leiget  Da«  2ßaßer  Durch  Die  meßingene 
0161)1*  fedc  bi«  in  Die  ©locfe  hinein,  unD 
wenn  Die  Suff  unter  Der  ©locfe  genung  per» 
Dünnet  loorDen,  bleibet  nicht  Der  geringße 
$ropffen  ‘^Baffer/  Der  über  Die  unrere  €c» 
üfnungG  berühre  FG  gehet,  im  ©efäfle 
£? «Sl"8  Hl.  €«  ifl  flar,  Daß  Die  Suff  unter  Der 

fiMpe«.  ©locfeunD  in  Der  9l6bteFG  mit  Der  auße* 
ren,  Die  auf  Da«  £luecfftlber  im  ©efaße  Hl 
Drucfef,  bon  einerlep  Söefcbaffenbeit  ifl.  ©a 
nun  if>te  au«Del>nenDe  ^raff  Der  ©chroeere 
Der  ganzen  Suff  gleichet  (§.31.  Aerom.) ; 
fo  n>iDecflel)et  fie  fo  (larcf  Dem  ßtuecfftlbec 
al«DieSuft  im©efäßeDaraufDrucfef.  ©o 
balD  Die  Suft  au«  Der  ©locfe  ABC  au«ge» 
pumpet  wirD;  fo  mirD  auch  DaDurch  ii)re 
au«DehnenDe  Äraft  fchtoücher  (§.  8 1 .)/  unD 
fan  Daher  Der  äußeren  nicht  mehr  aUein 
ibiDerttehen.  ©eroroegen  behält  Die  Puf- 
fere Suft  Die  DberhanD,  unD  flüßef  efroatf 
»om  &uecfßtber  au«  Dem  ©efäfie  ih  in  Die 
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SRobre,  big  Die  ©cbmeere  Degclben  mit  Der  §.  n6r 
aitSDeljnenDen  trofft  DerinDer9i6breunD 
©locfe  übrigen  Suft  jufattmien  Der  ©chtpee» 
re  Der  ganzen  üugeren  Die  SBagebälf.  €< 
ift  Demnach  hier  eben  fo  piel,  alö  wie  Da  in 
Der  oben  jugefcbmelhten  9?6bre  übet  Dem 
Ouecfglber  etmaäSuft  gelogen  tt>atD(§.9y)/ 
unD  DeOtoegen  aud)  gar  nid^r  nötbig,  Dag  id; 
einfmebrerb  binju  fe^e. , ©a  nun  aber  an* 
fang$  Die  auiDebnenDe  $raff  Der  Suff  un» 
ter  bet  ©locfe  unD  inDet9i6bre(al$an  wel* 
djen  bepDen  Orten  ge  begänDig  oon  einet 
Sßefcbajfenbeif  ift)  Der  ©4»toeere  Der  gan* 
fcen  Suft  allein  Die  'üSage  half,  nach  Diefem 
aber  Die  auöDebnenDe  Jtraft  Der  etngefcblof* 
fenen  mit  Dem  Ottecf  ftlber,  Das  in  Die  SKßbte 
GF  gegiegen,  jufammen  Dergleidben  erg 
per  mögen;  fo  toirD  toobl  niemanD  jtoetfeln. 

Dag  nicht  Die©d)tpeere  DeäOuecfglberS  Den 
Slbgang  Der  auäbebnenDen  $raft  Der  Suft  • 
unter  Der  ©locfe  ctfefje,  unD  man  Dannen* 
bero  Daraus  fd)Iügen  fan,tpieoiel  fte  Durch 
Das  SluSpumpen  DerSuftabgenommen.UnD  ®,e  0°# 
eben  hieraus  erhellet  ferner,  Dag  Durch  alles  «f 
jumpen  Das  £luccf  filber  Dod>  nicht  büber  tuti 

gebracht  werben  fan,  alb  es  in  Der  §orri*  SuSpum» 
cellianifhen  9v6bre  gebet.  SDenn  in  ibr  ge*  P«n  *>rin» 
het  es  fo  bocb,  Dag  es  mit  Der  ©chweete  Der  ßtn  fftn* 
ganzen  Suft  Die  <2Bage  bült(§.9i.).  3E)ie 
auSDebnenDe  Äraft  Der  Suff  unter  Der  ©lo* 
efe  ig  aufangs  auch  nicht  gröget.  ©ero* 

U » tpegeg 
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§.  1 z6.  »egen  »eil  Dag  öuecfftlber  in  Der  Dtöbre 
FG  Durch  feine  @d)»eere  Den  Abgang  Der 
Suft  etfeljct ; fo  f an  auch/  wenn  Die  guft  rei» 
- ne  auggcpumpet  »or  Den,  nicht  mehr  £iuecf» 

filber  in  Der  9tt>()te  jepn,  alg  mit  Der 
0ch»eere  Der  ganzen  Sufff  Die  3Bage 
Sntitbem  hält.  UnterDefen  lernet  man  auch  zugleich 
^ffVffau^DiefemgSerfuche,  Daß  in  Dem  oon  'Juft 
r»m  Wau  ' leerem  £Raume  feine  anjiehenDeÄYaff  jepn 
mtnicbe  Wnne,  auf  eine  unroiDeriprecbliche  2ßetfe 
oor&an*  erfennen.  Senn  »enn  Dergleichen  &raft 
beit.  Dnrinnen  angetroffen  »ürDe,  fo  müfte  fte 
aüerDmgö  in  einem  groffen  9taume  ftärcf  et 
fepn,  alg  in  einem  flcinen.  Allein  man  mag 
groffe  ober  f leine  ©locfen  Daju  nehmen;  fo 
jteigef  Doch  DefTcn  ungeachtet  Dag&itecfftU 
her  einmahl  nicht  hhber  alg  Dag  anDere,  unD 
Demnach  reimet  ftcb  Diefeg  nicht  mit  einer  an* 
jiehenDen  Äraft  im  leeren  SRaume  jufam* 
men;  aber  »ohl  (»ie  »ir  gefehen  haben)  mit 
Der  Srucf  ung  Der  ©ch»eere  Der  Suff,  al$ 
»eiche  eine  abgemeffene  Äraft  ift  (§.  90.). 
StoruM  <2Baruni  Da«  2Bafer  ganfc  f>metn  laufet, ' 
5^«?  Da  DaP  duecffilber  nicht  Drep  ©chuhe  hoch 
big  in  t>ie  bringen  ift,  fatt  man  aug  Dem  oorber* 
9Uxtt  gebenDen  glcidfalig  begreifen.  Senn  Da$ 
pumpe»  28a f er  ift  faum  Den  oierjehenDen  ^fjeil 
lafjet.  fo  fchtwet  alg  Dag  0.uccf filber  (§.  9.),  unD 
fan  Daher  Durch  Diejenige  $raff,  »eiche 
Dag  -Cuiecffilber  in  einer  ge»ifen«£)6he  er* 
hält,  oierjeben  mahl  fo  hoch  getrieben 
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»erben.  5Beil  nun  bie  3?6I)te  nicht  § . 126. 
14  mahl  fo  lang  iftalgbagCluecfftlbet  bar* 
innen  flehet;  fo  ifl  auch  fein  Qßunber,  baf? 
eg  big  in  bie  ©locfe  hinein  läuft,  unb,  wenn 
biefe  ganfc  auggepumpet  ifl,  bie  ganfce  ®lo« 
cfe  ooll  5BafTer  »erben  Pan.  * ' 

§.  127.  ©ie  auöbehnenbe  $raff  bet  ©ürcfum 
ßuft  »irb  burch  bie  gufammenbcucfung  gentor 
»erflärcfef  (§.  123.),  unb  bähet  fünnen  Da» 
bunt)  eben  Diejenigen5ßürcf  ungen  erfolgen, 

»eiche  bie  ßuft  butch  ihre  0ch»cete  Perrich»  gtbrucfee 
tet.  ©amit  man  Demnach  fel>en  möchte,  wicb. 

»iebie  Erfahrung  bamif  übercinflimmet;  Tab.XII. 
fo  habe  ich  fßlgenbe  QSetfucbe  angeflellet.  Fig.  76.  - 
3cb  höbe  in  ein  ©lag  ab  mit  einet  engen  ©i*  Me 
(Etöfnung  5ßafTer  gefüllef,  unb  67  @ctu>  *«f«  >utcf> 
pel  hoch  ßuft  batübev  gclaffen.  ©arnach  . 
habe  ich  eine  glüferne  EKöhreCD  hinein  ge^tb.  * 
füttet,  bie  an  bepben  €nben  C unb  D offen 
war.  2llg  nun  feine  ßuft  in  Abutchfommen 
f onnte , höbe  id)  fo  flarcf  hinein  geblafen, 
alg  ich  netmocht;  fo  ifl  baoon  Dag  5Baffet 
inoerDlohre  übet  bag  im  ©lafe  22  ßinien 
• hoch  gefliegen.  5ßeil  bie  9l6hte  oben  in 
C offen  ifl,  fo  hält  Die  in  Dem  ©lofe  übet  bem 
5lBaffet  einaefchloffene  ßuft  butd>  ihre  aug* 
behnenbe  Ätafft  mit  bet  0d)»eete  bet 
ganzen  ßuft  unb  bem  Raffet  in  bet  9?&h* 
te  oon  bet  oberen  flache  bejfen  im  ©lafe 
angerechnet  bie  *58 age. . 9lun  ifl  bie  aug* 
behnenbe^taftberßuft  anfangg,  ehe  meb» 
v U 3 rete 
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§.  127.  me  hinein  geblafen  tt>ic?>,  Der  ©d)tuccre  bet 
ganzen  Suft  gleich  (§.31.  Aerom  ).  ©e» 
romegen  mu§  Diefelbe  Durch  Die  Suff,  wel» 
d)e  ich  hinein  geblafen  batte,  fo  t>iel  fct>n  »ec-  • 
mehret  worben,ali  Die  ©cbmeere  Dei  <2Saf» ' 
jeri  in  Der  SXbbre  über  Dett  wagereebten 
©tanD  bei  SJBaffcri  im  ©lafe  auifräget. 
ffitfltbf  3)ic  gan^e  ©fbmeece  Der  Stift  gleichet  et» 
Sfl,ÜÄ<c  nem  €»linDer  <2Baffer,  Der  32  ©ebube  ober 
®,B<  * 3200  Sinien  bo(b  ift  ($•  89  )-  ®a  nun 
bai  ^Baffer  hier  nuc  22  Sinien  b&d)  etbal*  . 
ten  wirb,  melcbei  Der  i45^igfle  $beil  »on 
• 3200  ift;  fo  ift  bieraui  flat,  Daß  Die  Suft 
im  ©lafe  AB  um  ihrer  erjten  Ä'raft 
• • ftürefer  unD  eben  fo  »iel  Dichter  ($.  124-) 

■ • worben.  & ift  f lar , baj?  Die  Suft  Durch 
Das  Sölafen  in  Der  $bat  noch  Dichter  unb 
ftürefer  motben.  ©enn  inDem  fte  Dai 
Gaffer  in  Die  £6be  geftoffen,  ift  fo  »iel 
9taum  in  Dem  ©lafe  leer  worben,  ali  ei  in 
bec  Stöbce  eingenommen,  ©uteb  Diefen 
Staunt,  welchen  Dai  QBafler  »erlaßen,  bat 
fiebbie  Suff  «uigebreitef  (§.  80.),  unD  ift 
baber  nach  bejfen  Proportion  Dünner  unb 
fcbroücbec  worben  (§.  125.);  SlliDie ^)6be 
ber  Suft  im  ©lafe  über  Dem  Raffet  an» 
fangi  74 ©crupel  hoch  *»ar ; -fo  flieg  Dai 
cfBaffer,  nachbem  ich  fo  »iel  Suft  hinein 
1 geblafen  batte,  ali  ich  »ermochte,  414 
©crupel  hoch,  ©a  nun  Dtefei  etwai  mehr 
ali  ber  fteben  unb  ftebenfjigfte  3heil  »on  32 
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©dmbenober  32ooo@ccupelnifl;foi(l^iet  §.  127. , 
DieSuftumf? ihrer  $ raff  i/idjfer  unD  ftär* 
cf  et  wotDen.  UnD  ()iecaiiö  erhellet,  Daß  fich 
ÖieSuffPutd^lafenme^rpeijtdccfenldflref, . 
wenn  piel  in  einem  weiten  9caume  ift,  als 
wenn  fid)  nur  wenige  in  einem  engen  üXaume 
befinDef.  Sannt  td)  DiefeS  Defto  beffet  jeigen  ®emi  fiep 
mod)fe ; fo  i)ci(>c  1 34  @crupel  bocbSuft  über  &'e  *°f[ 
Dem'SBaflet  gclaficn.  2ilS  id)  mm  f)inein  ge» 
blafen,  fo  Piel  id)  oermocbte ; (o  ijl  Das  (2ßaf»  0«^?# 
fet  in  Dev  9c&b«75 1 ©erttpel  bod)ü6er  DaS  am  liftt. 
im  ©Infe  gejiiegen.  5ßenn  man  32000 
Dutd)75i  dividiref,  fo  fommet42  betaut 
unD  bleibet  mehr  als  ein halbes übrig.  UnD 
Demnach  i|t  flat,  Daß  Die  Suft  in  gegenwär* 
tigern  §alle  bet)  nabe  um  Den  jwep  unD  Pier* 
ligjten  $beil  ßärcfer  unD  Dichter  worben. 

9JBilI  man  noch  mehr  Suft  über  Dem  ^Baf* 
fet  laffen , fo  wirD  man  ihre  $taft  Durch 
QMafen  noch  weitet  oermebven  f6nnen.  €S  Urfache 
Durften  ftd)  Ptelieicht  einige  wunDern , wie  6apon* 
es  jugienge,  Daß  man  flärcfer  blafen  fönne, 
wenn  Pie!  Suft  im  ©lafe  ift,  als  wenn  we* 
nig  Darinnen  PothanDen.  ‘ SUleinwennfte 
Die  @achen  genauer  erwegen,  fo  werben  (te 
flnDen,Daß  man  einmahl  fo  flarcf  blafen  f an 
. als  D as  anDere.  5Bit  roiffen  aus  Dem  pot* 
bergebenDen , Daß  Die  auSDehnenbe  Ätaft 
Det  Suft,  woDutdh  fte  Dem  Olafen  wiDet* 

(lebet,  nicht  aus  Det  «Stenge,  fonDetn  ibtet  - 
2Md;tigf  eit  beuttbeilet  werDenmuß($.  1 24.). 

. ~ U 4 ?!Benn 


1 


r 


I 


3ii  €«p.$.  X>on6en£igenföafften 

$.  127.  5Benn  nun  iroepölüferoon  gleicher©^« 
DorhanDen  ftnD,in  Deren  einem  Diel,  in  Dem 
anDern  aber  wenig  Suft  über  Dem  QBaftet 
im  @lafe  iß;  fo  begreifet  ein  jeDer,  Dag, 
roofeene  in  bepDen  ©läfern  Die  2uft  gleich 
Dichte  werDen  foll,  in  Dasjenige,  wo  Diel  Suft 
iß,  mehrere  hinein  formttcn  mug,  al*  in  Da* 
anDere,  wo  nur  wenige  iß,  inDem  Die  Diele  ei« 
nen  gr offen,  Die  wenige  einen  f leinen  9iaum 
erfüllet.  ?9ian  fefee , e*  fep  in  Dem  einett 
©lafe  Dtepmabl  fo  Diel  Cuft  al*  m Dem  an« 
Dem : weil  nun  Dev  SXaum  in  Dev  Suff  un* 
oerünDert  bleibet/  inDem  man  hinein  blü« 
fet;  fo  ftehet  man  gleich/  Dag  man  in  Da* 
©la*,wo  Diel  Suft  iß,Dr  epmabl  fo  Diel  hinein 
blafen  mug,  alö  in  Da*  anDere.  <2Benn  ich 
Demnach  in  Da*  erße  mit  weniger  Suft  Den 
Dritten^thciMn  Da*  anDere/  wo  Drepmahl  fo 
Diel  Suft  iß/  Drep  $b«ile  hinein  blafe ; fo  hat 
Die  Suft  bepDerfeit*  einerlep  Äraft,  woDurch 
fte  Der  ferneren  3ufammenDrü<fung  wiDer« 
ßehet.  ©erowegen  wenn  fte  in  Dem  einen 
hinDern  fan,  Dag  ftch  weiter  feine  Suft  hin« 
ein  blafen  lüffet;  fomug  fte  auch  folche*  in 
Dem  anDern  hinDern  fonnen.  ÜnterDeffen 
fan  Doch  nicht  Die  Suft  in  bepDen  grillen  Da* 
QBafTetinDerSX&hteauf  eine  gleiche  «f)6be  . 
treiben,  inDem  man  ju  blafen  aufhbref. 
©enn  jo  balD  Da*  Gaffer  in  Die  9$ot)te  ßei* 
gef/WirD  Die  Suft  weiter  auögebreitef,  unD 
DaDurch  ihre  Är  oft  per  minDer  t (§.  81.).  ©ie 
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rauf  ft<b  aber  fo  oiel  au$breiten,  6i$  ihre  §.  127. 
auäbebnenbe  Äraft  bem  ^Baffer  in  bet  % 
SKebte  unb  bet  ©cbweere  bet  ganzen  2uft  - 
jufammen  bie  5Bage  wie  auch  fchon 
ootbin  auögefuf)tet  worben.  'jJBenn  nun 
in  bem  etjlen  ©lafe,  wo  bie  wenige  Buft  tfl, 
babutch  baö'iSBaffet  in  bet  3?6(>re  brep  Soll 
hoch  /getrieben  würbe;  fo  rauf  bie  8uft  fo 
bichte  fepn,  baf  jte  übet  32  0djube  (benn 
fo  gref  achtet  man  bie  0chweete  bergan* 
ben  Suft)  nod)  brep  geü  QBaffer  tragen 
f an.  0oH  ferner  in  bem  anbern©lafe,  wo 
brepmabl  fo  oiel  Suft  ift,  biefelbe  gleich* 
faüö  nid)t  bittet  fepn ; fo  rauf  ein  jebet  oon 
ben  btep  feilen  fo  oiel  SKaum  einnebmen, 
wie  bie  Suft  in  bem  etflen  ©lafe  einnimmet/ 
unb  würbe  habet  baö  <2Baffer  in  bet  £Kobte  „ 

, brepmabl  fo  hoch  (teigen  müffen.  Allein  .• 
bie  auäbebnenbe  Äraft  i(i  aläbenn  nicht 
grofier  in  biefera  ©lafe  alö  in  bem  porigen 
($.  124.),  unb  alfo  fan  fie  nicht  9 Soll,  fon* 
betn  nur  3 Soll  hoch  ba$  <2ßa(fet  halten, 
©erowegen  rauf  Dao  ^Baffer  jwat  büb« . 

- fleigen  altf  3 Soll/  jeboch  tieffer  (leben  als  9 
ßoU,  unb  folgenbt*  ifi  bie  Suft  bichter,  auch 
ihre  Äraft  (lürcfer  in  bem@lafe,  wo  Piele  i|t, 
al$in  bem  anbern,  wo  wenige  i(l;  welches  ®or«u* 
alles  mit  bem  überein  f ommet/WaS  wir  oben  2, arcfe 
butch  ben  QSevfud)  heraus  gebracht.  SDlan  ^ $ $7«,, 
erfennet  hieraus,  baf  man  feineSwegeS  bie  f<n4  beut« 
0türcfe  be$  Olafen«  auf  bet  «ö&be  beS  ttwiU# 
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§.  127.  IJBaßetS  in  bet..9l6btc  beurteilen  fan, 

. wenn  man  entraeber  oetftiebene  ©läfer, 
ober  aut  in  einem  ©lafe  nid)t  einmal)!  fo 
Diel  Vuft  als  baö  anbere  bat:  fonbern  it 
fan  bloß  fagen,  Daß  entwebet  icb  einmal}! 
fo  ßatef  blafe  als  bas  anbete,  ober  aut 
. jroep  ^erfonen  gleit  ftarcf  blafen,  wenn  in 
einem  ©lafe,  barinnen  einmabi  fo  Diel  ?uft 
ijt  als  bas  anbete,  bas  Raffet  nat  bet;bc» 
SBlafen  gleit  bat  ßeigef.  Unbjroar  muß 
man  aut  gefttett  fepn , baß  bie  üuft  in  * 
®2Bärme  unb^älte  feine  cBctänberung  ge* 
litten,  eljebas  anbere  hinein  geblafen  toitb. 
SDIan  fielet  ferner,  baß  man  aut  niemablS 
bie  eigenste  ©tärefe  Des  SölafenS  aus  bet 
«£)M)e  Des  <2BaßerS  in  bet  3tbte  beurtbei* 
len  f an,  weil  fid)  biefe  nat  her  SSeite  beS 
©efäßes  dnberf.  QBolte  man  aber  biefeS 
}u  ©tanbe  bringen ; fo  muße  man  ein® efäf* 
fe  Dhju  haben,  weites  fo  weit  weite,  baß 
bas  <2Baßer,  weites  butt  ben  guwats 
bet  attSDebnenben^taft  t>on  bet  bitteren 
£uft  in  bet  9löbte  erhalten  wirb,  ben  9tauui 
für  ße  im  ©lafe  nicht  mcrcflicb  »ergrbßet* 
te:  Denn  weil  fjt  alSbenn  bie  ßuft  nitt 
roercflit  ausbteiten  fbnnte,  fo  bliebe  (te  faß 
fo  bitte,  als  (te  butt  baS  Olafen  worben 
war,  unb  behielte  Daher  aut  ihre  ©tärefe, 
bie  ßc  burt  baS  $5lafen  erhalten.  UnD 
foltergeßalf  ließe  fit  bie^raft  ju  blafen 
ju  einem  gewißen  'üftaaße  bringen.  3t 
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habe  Demnach  audföbtlid)  gejeigef,maö  nö»  §.  125. 
tl)ig  ig  ein  3;ngtument  ju  verfertigen , Da»'  , 

Durch  man  Die  £raft  oder  ©tärefe  ju  blafen 
abmegen  fan.  €$  ftnntc  auch  einen  unD  'Barum 
Den  anDern  munDern  n>ieeö  Denn  jugienge,  man  nur 
Dag  mit  fo  gar  meniq  guft  inein©laöl)in>  J’’*'!  «1  $ 
ein  blafen  fönnen.  Sberoroeqen  ifl  nbt^ig,  L1)  ei"„ . * 
Dag  mit;  Die  ©rbge  Deö  glSiDerganDeö  et* 
maö  genauer  determiniren , Die  mir  im 
SÖlafen  oetfpüren.  Sinfangö  ifl  gemig,dag  3 Kaf&e« 
Daö  <2Bagec  in  Der  9c6bre,  unD  alfo  aud;  Die  «»«tifitec 
guft,  Durch  Deren  Äraft  eö  in  Die  ^)6i)e  ge» 

Drucfet  mich,  eben  fo  gatef  miDergebet,  alö 
ein  gplinber,  Der  fo  meit  ig  mie  Da$  ganfce 
©lad,  folgenDd  Da  Diefeö  x 1 ginien  meit  ig,1 
ald  ein  €plinDet,  Degen  ©iamefet  11  ginien 
l>at (§.  57.).  ©arnad)igöorI)infd)on  et» 
meinet  morden, Dag  Die  audDebnenDeÄtaft 
Der  guft,  nadjDem  Dag  Raffet  in  Die  Dlbb» 
re  getreten  ig,  fo  grog  ju  achten  fei)  ald  Die. 
©chmeere  Der  ganzen  guft,  unD  ein  Splin» 

Der  SSBager,  Der  fo  bo<h  ifoaldDad^af* 
fet  in  Der  Stöbre  gebet,  nemlid)  im  ergett  - 
$alle  22  ginien  boeb*  SDie  ©chmeere  Der 
ganzen  guft  gleichet  einem  SplinDet  5Baf» 
fer/Det32©d)til>e[)0cgig.  UnD  Demnach 
ig  Der  gan|e  ^BiDerganD,  menn  Dad  5Baf* 
fer  in  Die  JRötjrc  gebet,  einehi  €plinDet9iBaf» 
jer  gleich,  Der  in  unferem  i^ctUe  3222  ginien 
hoch,  unD  im  SDiametcr  1 1 ginien  breit  ig. 

3n  Dem  anderen  $alle,  Da  mehr  guft  in 
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§.  1*7.  Dem  ©lafe  war,  ift  eben  Der  felbe  einem  €9» 
linDer  ‘^Baffer  gleich,  Der  im  ©iameter  Dem 
»origen  gleich/  aber  bet>  nahe  3241g  Simen 
hoch  ift.  ©ie©runD  fläche  bepDerfEplin» 
Der  iftbc9nahe95  €luaDtat-'8inien  (§.  168. 
Geom ) , unD  Demnach  Der  ganfje  Inhalt 
Des  erften  306090, Des  anDern  aber  307942 
€ubtc=8inien  (§.221.  Geom.),  Das  ift,  Der. 
erfte  ift  bep  nahe  306,  Der  anDere  aber  308 
€ubic»3oß.  nun  ein  <Subic*3oU 
r SBafiet  495  ©tan  wieget  (§.7.);  fo  ift 
Die  @chn>eere  Der  erften  ‘üBafTet  • @äule 
15 1470  ©t.  oDer  etn>aä  übet  20g  ^f.  Der 
anDeren  hingegen  152460  ©r.  ober  nicht 
t>6Dig  2o|  WunD.  9?un  ift  aus  Dem  »or» 
hergebenDen  flar,  Dag,  ehe  Das  (3Baftet  in 
Die  9c6hre  tritt,  wenn  man  }u  blafen  aufhb* 
ret,  Die  auSDehntnDe  Äraft  in  Der  etnge» 
fchloflenen  Stift  über  Dem  ^Baffer  ftätefet 
tmD  alfo  auch  Der  QBiDerftanD  gtofter  ift, 
«iS  hernach,  wenn  Das  ^Baffer  in  Die  9töh* 
re  getreten : unD  Demnach  ift  gewif,  Dag, 
wenn  man  nicht  weiter  blaftn  t an,  Der  ‘SBi* 
Derftanb  fo  gtog  ift  als  ein  ©ewichte  »on 
1 mehr  als  ao  ^PfunDen.  <2Ber  Diefen  3Bi» 
DerftanD  erweget , Der  witD  mehr  in  <2ßer* 
wunDerung  gefefcet  werDen,  Dag  man  Dur# 
SBIafen  einer  fo  groffen  ^raft  wiDetftehen 
f an,  als  Dag  man  nicht  einen  gr6|Tetn  jti 
überwinDen  »ermbgenD  ift.  3Benn  Das 
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^Baffer  in  Die  0^of>c€  ci? fliegen  ift,  fan  man  §.  127. 
eSroohlwieDerauSDer  5K6t>re  heraus,  ober  ®amm 
Doch  feine  Suft  hinein  blafcn.  ©enn  Die  auS« 
DehnenDe.^raftDct?iift  ifl  geringer,  inOem  ^fi  unT 
Das  ^Baffer  in  Oer  9l6hte  flehet,  als  wenn  ff(ne 
eS  hetauS  gehet,  inDem  DaDurd)  Oer  Diaufu  ruf«  mepr 
im  @lafe  für  Die  ?uft  enger,  fte  alfo  Dichter  ^incmbla. 
jufammen  geDrucft , unö  Demnach  flctvcfec  l,n  fan- 
mir0(§.ia4.).  SSftan  erfennet  ohne  mein  Wie  btc 
Erinnern,  Daß  auch  eine  anOere  flüßige  SSÜfla*  ®<c  f“® 
tetie  als  Das  SÖJaflfer  auf  gleiche  2ltt  ftch  *u  Mt*n' 
Durch  Das  Sölafen  muß  in  Oie  «£)6he  treiben  wtn* 
taffen,  ob  jroar  Oie  #&he  nicht  einerlep  fepn 
f an,fonOern  nad;  Der  oerfchieDenen@chn>ee» 
re  Der  flöß igen  Materie  vielmehr  unterfdjie» 
Denfepnmuß.  3$  höbe  es  auch  mit  £tuecf» 

. filbet  oerfuchet,  als  Der  allcrfchmeereften 
fuß  igen  SOlaferie,  Oie  mir  haben, utiD  wie  ein 
jeDet  oorher  fielet,  guten  Fortgang  oerfpü* 
ret : aUein  ich  halte  es  für  unn6tl)ig  befonDcre 
UmjlünDc  hiebet  ju  fcfccn,  weil  man  Die  ©a* 
che  leicht  »or  ftch  oerfu<hen,unD  auf  Die  oori* 
ge  Stet  unD  <2ßeife  überlegen  fan.  5Benn 
man  ohne  Dem  alle  hierbcp  ftch  eteignenDe 
gälle  genauer  unterfuchen  wolte;  würDe 
toohl  DiefeS  nach  unferem  gegenwärtigem 
cßorhaben  ju  weitläufig  fallen.  Unter» 

Deffen  erfennet  man  hieraus,  Daß  Die  ju* 
fammengeDrucffe  Suff  eine  Äraft  erhält 
ffüßtge  Materien  auch  in  Der  £uft  ju  be* 
wegen.  , 
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§.  128.  §•  128.  ijt  aber  auch  Die  jufammm* 

. geDtucffe  guft,  tpeldje  tn  einem  Orte  einge* 

miter  f^logen  ijt,  Durch  ihre  auSDehnenDe  Äraff 
aufßtfup»  diejenige  <3ßürcfitncjert  berrot  ju  bringen 
” fähig/  welche  Die  ßuft  Durch  if>re  ©chweere 
bep  Den  fegen  €6rpern  juroege  bringet. 
3«f ««•'  . 9Benn  man  jeigen  n>iUr  Daß  Die  jufammen« 
”**  "**'  geDrucf  te  2uft  Die  gläferneSlafchen  jerfpren» 

Sufuet*  9et/  roe^e  öic  Äuffcce  jerDrucfet,  inDem  Die 
fprengc  innere  Durch  Das  Sluöpumpen  gefdjwächef 
©idfee.  wirD(§.iog.);  fo  läget  man  eine  megingene 
T*b.Xll.  J)ölfe  AC  unten  in  B mit  einer  SJluttec  Der* 
Fig.  77.  fertigen,  Damit  man  fte  auf  Dieguft^um# 

' pe  auffdjrauben  fan.  ®ie  .föülfe  ift  oben 
. in  AC  fo  weif,  Dag  Die^lafdje,  welche  man 
jerfprengen  will,  mit  ihrer  SSftünDung  hin« 
ein  gef>et.  l2Benn  man  nun  permiffclft  Der 
guft-^umpe  Die  2uff  in  Der  glafch«  ACDE 
jufammen  preffef ; fo  fprtnget  Diefelbe  mit 
groffer  ©ewalt  entjwep,  Dag  Die  ©tücfen 
. Pon  allen  ©eiten  herum  fliegen.  5ßeil  man 
DaDurd)  leicht  befehliget  werDen  fan ; fo 
mug  man  entnxDer  ein  ©egiffer  oon  flar* 
cfem©ratbe  Darüber  fefcen,  oDer  bieglafcgc 
in  ein  gtobetf  leinenes  ^udj  eimpicfeln. 
©oru»  «Dian  Darf  fleh  aber  nicht  oerwunDetn,  Dag 
!«*  Die  ©tücfen  oon  Der  glafche,  Die  herum  flie» 
6«ru»  ,a  Sen'  c‘nen  befchaDtgen  fünnen.  ©enn  Da 
ffiefltn.  &*e  Suff,  welche  jufammen  geDrucfet  wirD, 
DaDurch  eine  fehr  groffe^taff  erh«lf(§.  1 24.) 
unD  pon  innen  herauf  Drucfef ; fo  werben 
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aud)  Die  0tucfen  Don  einer  groffen  Grafit  §.  ia8. 
beweget,  unD  fliegen  Demnad)  mit  einer  ®e» 
fc&winDigfeit  fort.  €in  Körper  ober,  Der 
gefd)WinDe  beweget  wirD,  f>af  auc^  eine 
ner  ©efdjminPigfeif  gemäjTe$raft,unD  Dad 
fpifcige  unD  fdjarffe  ©lad  oerrounDef  wegen  • 
feiner  $igur.  SDlan  mufj  Demnach  Diefen  S8etflcf)< 
^erfud)  mit  Dielet  födjutfamf  eit  anftellen,  tißfeit  beo 
Damit  man  nid)t  0d)aDen  ninimef.  UnD 
Deswegen  ijt  aud)  gar  nid)t  ratbfam,  wenn 
man  Sßerfuc&c  in  jufammengeDrucffcr  Üuft  ^ 
anjleHen  will,  Die  8uft  in  einer  gläferncn 
Ä'ugel  oDer  einem  anDern  gläferncn  ©efäfle 
jufammen  ju  Drucfen,  weil  Dabcp  ©efal)t 
ift,  Dafj  Dad  ©lad  jerfpringef,  unD  Den  3u* 
flauem,  Die  ad)t  haben  wollen,  wad  ficbin 
Der  jufammengeDrucFfen  Suft  ereignet,  in 
Dad©ejt'd>te  flieget.59ian  fan  aud)  Dutd>3us 
fammenpreflung  Der  Uuft  Die  ©lad<@cDeU 
Den  auf  folgenDe  Qltt  jerfprengen.  ABDC  Tab.XIi. 
tfl  ein  ©efdffe  aud  SOJcfjing  unten  in  E mit  F,s#78* 
einer  SDlutter,  Damit  man  jte  auf  Die  £uft-  ^|ie, maB 
^umpe  fdfrauben  fan.  Oben  in  ab  ijtein  e^eiben 
»ertiefter  3lanD , Darauf  wirD  Die  ©lad*  jetfpmi» 
0d)eibe  mit5öaum»<2Bad)fe  gewöhnlicher  g«t.  . 
<2Beife  aufgefüttet.  Uebet  Die  0d)cibe  wirb 
,ein  nafier  leDernet  3ting  gelegcf,  Damit  Die 
0d)eibe  nicht  enfjwep  gebet,  wenn  man 
oben  Der.  ©ecfel  afb  auffdjraubet,  Damit 
Die  ©lad--0d)eibe  nid>t  bloß  lofjgejtoficn 
wirD.  S)er  ©ecfel  afb  bat  .eine  iftcgel» 
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§.  128.  f&tm‘9e  Stäur,  unD  Pan  entmebet  ganfc  ju 
fepn,  ober  t>oc|>  in  F nureine  Eieine  ©röf* 
nung  haben.  Damit  t>ie  Sfücf  en  ©la«,  Die 
fonft  herum  fptingen,Peinen  ScbaDcn  ti>un, 
im  lebten  $alle  aber  Doch  auch  einige  betau« 
fpringen  Ponnen,  Damit  man  jtebet,  mit  »a« 
für  ©e»alf  fie  jerfpringen.  • ffftan  P6nnte 
auch  oben  Die  ©öfnung  »eit  (affen,  unD  Da» 
mit  man  Die  Scheibe  unter  fich  gegen  Den 
' 33o  Den  De«  ©emache«  »enDen  Pan,  in  E Die 

9töl)te  GH  anfehtauben,  mit  Dem  anDern 
0iDe  G aber  Diefe  9J6()te  nebft  Dem^nftru» 
mente  auf  Die  ßuff’^umpe  fchtauben.  211* 
lein  e«ift  nicht  nöfbig,  Dafj  man  Dergleichen 
QSerfudbe  erf!  anficüet, »eil  man  alle«,  »a« 
fich  ereignet,  permöge  De«  oorbergebenben 
, ®ie  $*!&>  leicht  porber  feben  Pan.  Hauekbee  (a)  bat 
üüfiMC.«.  irof9  Mbe  kugeln,  Dergleichen  »it  oben 
metiflt*  (§•  1 1 5 •)  betrieben,  Poll  8uft  gelaffen,  unD 
truefte*  in  jufammengeDrucf f e ßufr  hinein  gebracht, 
fuft  an  Sie  hielten  im©iametec  3i€nglif<hen3oB, 
ein«nbec  unD  er  bat  140  ^JfunD  nötljig  gehabt  fie  pon 

nuten.  einanDcc  *u  Gingen,  al«  er  Die  Suff  }»ep«~ 
mahl  fo  Dichte,  »ie  fte  pon  Sftatur  »at,  ju* 
fammen  geDrucff,  unD  alfo  in  Die  Reifte  De« 
porigen  SRaume«  gebracht  baffe.  211«  er 
Die  Suff  au«  ihnen  betau«  gepumpef,  bat  et 
. " in  Der  frepen  Suff  eben  Diefe«  ©ewichfe  ge* 

braucht 

(a)  Phyfico  - Mechanical  Experiments 
fe£t.  j.p.  88.  & feqq. 
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braucht  ftc  oon  einanDer  ju  reijfen.  UnD  §.  128. 
Diejcö  ifl  Denen  ©rünDen,  Die  wir  potbin  be* 
felget  haben,  gemäf.  ©ie  gufft  im  l>al=  Zemeig 
ben  3taume  ifl  jwepmahl  fo  flarcf  alö  Die  bejfowMö  - 
tm  einfachen  unD  permag  Demnach  fo  Diel,  ?*I 
wenn  ihr  Die  gujft,  wie  fte  um  unö  tfl,  wie*  <p*  8 
berflehef,  altf  eben  Diefe  gujft,  n>o  fie  tn  ei» 
nem  leeren  Ütaume  feinen  'SßieDetfianD  ftn« 
bet  (§.124.).  ©erowegen  mu§  Die  Durch 
gufammenDtucfung  in  halben  SRaum  ge* 
jttnmgene  gujft  Die  halben  Äugeln , wenn 
. otDentliche  gujft  Darinnen  ijl,  eben  fo  }U* 
fammen  Drucfen,  n>ie  orDentlich  Die  gujft  fte 
jufammenDrucfet,wennjteleetftnD.  *&in*  : . 

gegen  wenn  Die  leeren  in  Die  jufammen* 
geDrucffe  guft  folten  gebracht  werben,  mü* 
jle  man  in  gegenwärtigem  $alle  $wepmaf)l 
jo  oiel  ©emichfe  haben  fte  pon  einanDer  ju 
bringen,  alö  man  in  Der  frepen  gujft  gebrau* 
d)ef.  Hauksbee  hat  eö  perfuchet  unD  in 
Der  $bat  fo  befunben : Denn  et  hat  nicht 
embetö  alö  mit  28o^funben  fte  pon  einan* 

Der  bringen  fännen.  ©a  man  alleö,waö  ®«um' 
ftch  in  Diefem  Q3erfu<be  ereignet,  auöDem  i^ntc^ut 
»orhergehenDen  ohne  einige  ©chwierigfeit  1^"®* 
heraus  bringen  fan,unb  gleichwohl  ihn  aniu»  * 

gellen  oiele  befonDere  3urüfhtngen  erforDert 
werben;  fo  habe  tch  auch  meines  Orte* 
nicht  nothig  erachtet  ihn  }u  wieDerhohlen. 
UnterDejfen  weil  oielleichf  einer  unD  Der  an* 
bete  wijfen  mbchfe,  wieeö  möglich  gewefen 
- (fix per  im.  T.IJ  3g  Die 
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$.  128.  öte  falben  kugeln  in  jufiimmengebrucffet 
Suff  Durch  fb  ein  großes  ©ewichteoon  140, 
' , ja  gar  2 8o  ^funben  oon  cinanbetjubttn» 
> gen , unD  Die  ^tetbep  gebrausten  3?unft* 
©riffe  auch  in  anDetn  fällen  Dieniid)  fepn, 
wenigftens  ein  £icht  pi  dbnlieben  <£rfinDitn» 
gen  geben  Bnnen : fo  achte  ich  es  nicht  für 
utibienlich  alles  etwas  umfidnDlicbet  ju  be* 
T«b.  xiii.  febreiben.  ?Üian  nimmet  ein  fef)t  DicfeeJ 
^•79-  ©las  abcd  , Das  oben  unt>  unten  offen 
u*ne  !ÖicSBeiteunD^ö^ccic^tet  ftcgnadj 
Der  ©röfie  bet  halben  kugeln,  Die  man  bat* 
»ult#  t«f.  innen  aufhängen  min.  Unten  ift  ein  $80* 
felben.  Den  oon  beging  CD  angef  äffet,  Der  in  Der 
«Kitten  eine  nichtige  9?6l>te  EF  hat,  in  De* 
reu  SöoDen  ein  etwas  fleincresfiocb,  als  fie 
weit  ift,  Damit  man  Den  @fiel  hik.  Der  att 
Die  untere  Äugel Reifte  H angefebraubef. 
Durchliefen  fan.  SSetl  man  nun  aber  auf 
Das  forgfältigfie  oethüten  mu§,  Dag  Darjwi* 

' (eben  feine  Suff,  wenn  fie  noch  fo  ftarcf  Dtu- 
1 efet,  Ducehfommen  fan : fo  werben  in  Die 
. - 9töbte  EF  leberne  ©Reiben  gelegef , Die 

fie  genau  erfüllen.  SDiefe  werben  in  Der 
«Kitten  mit  einem  runben  €ifen  ab  ge» 
wöhnlidjet  majfen  auSgehacff,  Damit  fie 
ein  großes  Soct)  befommen,  als  erforbert 
wirb,  Dag  Der  ©fiel  00  n Der  unteren  ÄugeU 
Reifte  HIK  geDrange  Durchgehet,  julwel» 

, ' djem  (fnbe  fie  auch  »orger  ins  ^Baffer  ge* 
weichet,  unD  nach  Diefem  mit  einer  ©ehr  au» 
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De  LM,  Die  mitten  bohl  iff,  unD  jtcb  in  Die  §. 
3f6f)te  EF  einfdjrauben  (äffet,  jufammen» 
geprcffet  metDen.  £>ben  in  AB  ift  Da# 
@la#  mit  einem  megingenen  $alfe  einge» 
foflcf.  Der  eine  gantj  meite  €röfnung  bat. 
Damit  man  Die  $ugel*.£)elff  m GH  Darein 
Dringen  fan,  jmifcben  melcbe  man  in  aa 
einen  n affen  leDernenSXing  leget,  Damit  man 
fte  feff  an  einanDer  Druden , unD  Dafelbff 
feine  ßuft  »on  auffen  hinein  fommen  fan. 
©er  megingene  #al#  De#  ©lafe#  bat  eine 
(Schraube,  Darauf  man  Den  ©ecfel  CD, 
Der  eben  fo  wie  Der  fßoben  befcbaffen  ifl,  an« 
fcfjtaubef.  ©urcb  Da#  ßcDer,  melde#  in 
Der  f leinen  Di&bre  EF  im  ©ecfel  jufammen 
gepreffet  iff,  mie  be»  Dem  SöoDen  »orbin 
ausführlicher  berietet  morDen,  gebet  Die 
JXobre  PQ_ , melcbe  in  Q.einen  #abn  bat, 
Damit  man  fte  »erfcblieffen  fan,  unD  Die  im 
©lafe  abcd  jufammengepregte  Suff  Dar« 
innen  bleiben  mug;  in  S ein  fleine#  ßoeg, 
DaDutcb  Die  ßufft  in  Da#  ©efäffe  hinein  ge« 
preffet  mirD;  in  P cnDlicg  eine  (Schraube, 
Damit  fte  an  Den  @fielNO  Der  oberen  j?u« 
gel»  Reifte  N in  o.  angefebraubet  mirD. 
©iefe#  ©la#  mirD  mit  allem  Sugegbre  »er« 
mittelft  Der  Butter  in  T auf  Die  ßuff*5J}um* 
pe  gefdfraubet,  unD  DaDurcb  Die  ßufft  ttn 
©lafe  abcd  jufammen  geDrucfef.,  Ober 
man  fan  auch  in  T eineßprige  anfdrau» 
ben,.un&  Durch  ihre  £ölfe  Die  ßuft  im  ©lafe 
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§.  128.  lufammen  brucfen.  <33111  man  wiffen,  roie 
Diel  Die  gujft  jufammengepreffet  worben ; 
fo  Darf  man  nur  eine  oben  jugefchmelhte 
, f<hief=obet  boti}onfaMiegenDc  jobbte  mit 
Dem  erofnefen  £nDe  tn  £iuecfftlber  ftecfen, 
wie  cd  anroeifet,  fo  unten  auf  Den  SSoDen 
im  ©lafe  gefefcet  wirb : Denn  weil  Die  gujft 
hierinnen  eben  fo  flatcf  jufammengeDrucfet 
n>irD,  roie  im  ©lafe,  rocil  Dab  £iuecfftlber 
Durch  feine  0d)roeete  Der  aubDef>nenDen 
Äraftim  ©lafe  feinen  <3BiDer|lanD  giebef: 

. fo  fan  man  Daraub  allerDingö  etfenncn,  wie 
' Diel  Die  gufft  im  ©lafe  jufammen  geDrucfef 
roorben  gftachbem  Die  guft  fo  Diel  jufani* 
mengepreffet  roorDett , alb  man  »erlanget, 
witD  oben  inT  DerSXincfen  v eingeflhtau» 
bet  unD  Dab©lab  mit  allem^ugebbce  in  Dem 
b&IfcernenöefMeefhg,  wie  Die  ^iguraub» 
Weifet,  befefliget.  SnDlicf)  wirD  alleb  ju* 
gleich  mit  Diefem  ©eftelle  in  Dem  9lincfen  V 
an  Den  Warfen  Deb  Drepbeinigen  ©efielleb 
ikkk  aufgehänget,  Dab  ©eftelle  efhg 
auf  einen  fejten  ©runD  gefegt,  unb  in  Den 
SKincfen  KDie  <3Bage>0chaale  mit  Den  nfr» 
fhigeti  ©ewichten  angehangen.  ©ab©e* 
fleJle  ijt  eben  fo,  roie  Dab  obere,  roelcjheb  roit 
®arum  Die  .fjalb  kugeln  in  freperguff  Don  einanDer 
Der  älufot  jureijfen  gebrauchen  ($.  i i6.).<3BcilHauks- 
bfotmf' bee  i°  fc*nei:  53ef4>reibung  fehrfurfeijl;  fo 
^nbiiro*  höbe  ich  alleb  fo  befchretben  wollen,  roie  man 
txfcbri*  eb  fan  machen  lajT«n,roenn  man  Diefen~3er? 
&«»•  fuch 
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uch  anjlellcn  motfe  unb  bin  wenig  befolget  §.  128* 
gewefen,  ob  id)  eine$unbba$anDere,  wel« 

<heä  et  nicht  auöfübtlid)  befchtieben,  wore 
'auf  Doch  aber  gleichwohl  fel)t  Diel  «nfora» 
met,  anbetä  al$  et  angegeben,  hierunter 
ift  l>autfdd>lid)  Dasjenige  ju  rechnen,  was 
ich  »otgefchtieben , wie  man  ben  ©tiel  bet 
unteren  £ugel».£)el]ifte  Durch  ben  SSoben 
unb  Die  SKöhre  an  Der  oberen  Durch  ben  ' 

©ecfel  bringen  foU,  Damit  Darjwifchen  fei» 
ne  gufft  aus  Dem  ©lafe  heraus  fontmen 
f an.  2)et  <$orfd>lag , ben  ich  tljue,  ifl 
oon  mir  bet)  anDerer  Gelegenheit , Daoon 
unten  an  feinem  Drfe  ein  mehrere^  mel» 

Deo  will,  Durd)  eigene  Erfahrung  gut  be» 
funben  worben. 

129.  3$  bähe  audj  oerfudjf,  ob  ich  fjn< 
Dutd)  3nfammenpre|Tung  Der  Sufft  eine« ssiofe  ffd> 
8Mafe  jerfprengen  fönnte.  3U  Dem  ®nDe  l,utd) 
habe  ic|  eine  feuchte  D<hfen»S5lafe  auf  Die  3ufam* 
iXöbte  Der  ßuft^umpe  gebunben,  wo  Der 
geller  angefchtaubet  wirb , unb  jwat  mit  |u^(  jeM 
einem  33inDfaDcn  fo  fefie  angejogen,  als  fprettge» 
mir  möglich  gewefen,  auch  batauf  gefel>en,  taflet* 

Daj?  bet  föinbfaben  in  Die  ©cwinDe  bet 
©chraubepaffete,unD  Darein  bie3Mafeb.ru»  . 
d ete,  Damit  fle  nicht  Durch  Die  ©ewalt  bet 
jufammengebrueften  Suft  möchte  lofjgerif» 
fen  werben.  ©0  halb  DiefeS  gefcheben,  b«' 
be  ich  Durch  Die  ßuft»*Pumpe  Suft  hinein 

fleprejfet,  Da  anfangs  Die  Sölafeooneinan» 

3c  3.  Der 
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§.  123.  bet  gegangenes  roenn  fie  aufgeblafen  tour* 

' - De,  nach  Diefem  fo  barte  roorDen,  Dag  nmti 

feine  @rube  hinein  Drucfen  f6nnen.  Slllein  fo 
riel  mit  möglich  ift,  habe  id)  es  nicht  bis  Da* 
hin  bringen  fonnen,  Da#  Die  Sölafe  jetfptun* 
gen  märe,  ob  ich  gleich  Diefen  Q5erfud>  mel)t 
als  einmahl  ju  oetfdjieDenen  Seifen,  n>ie  alle 
anDere,tt>ieöcrhoI)lef.  Unfevmeilen  hat  fid) 
toohl  DieSSIafe  jn>ifd)en  DemißinDfaDen  unD 
Det  0chrauhe,  n>o  fie  fefie  angebunDen  ge» 
tttefen,  Durdtgejogen,  tmD  ift  oon  bet  Suff* 
$>unipe  abgefprungen.  3ch  habe  auch  Die 
burd>}ufammengeprefjte?ufftauSgebel)nete 
Sßlafe  eflid>e  0fu»ben  flehen  laffen , abec 
nicht  »etfptötcf,  Daß  einige  Saft  heraus  ge* 
$iutt  ber  sangen  locke.  »fjierauS  etfennet  man  pon 
finb  neuem, was  fd)on  oben(§.i2  i.)angemercfet 
<$t  fiarst.  worDen,Da(5  eine  Sßlafe  fel)t  ftavcf  ift  unD  Die 
$äufe, Daraus  fte  beftchet,  ftd)  gat  fahr  aus* 
*#ft  gehet  Dehnen  laffen,  ehe  fie  jerteiffen.  ©atnad) 
JJ'tbt  lernet  man  auch  hterauö.  Daß  Die  Suff  Durch 
Jj“/#.  , DteSßlafe  nicht  Durchgehet, unD  folchergeftalt 
aa'c"  Die  Suff  in  einem  ©efäffe,  wcldjeS  mtt£Mafe 
feft  oetwahtet  ift,  an  Den  <2>crfinDerungen 
Det  Pufferen,  Die  abfonDerliif)  Durch  »hr* 
0djweere  gefchehen,  feinen  Slntheil  nim* 
met,  inDem  feine  ßuft  aus  Demfclben©efäf* 
fe  we&er  heraus,  noch  hinein  f an.  ©amit 
ich  Deffen  bcftomehroerfichcttfepnm&chte, 
fo  habe  id)  Die  Sßlafe  auch  umgefehtet,  fo 
Dafj  Die  ©eite  hetauö  fam,  Die  anfangs  in* 
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wenDtg  war,  hingegen  Die  duftere  inwenDig  §.  129, 
gef ehre  t wutDe.  5Diefe  fo  umgefebrte  *8lafe 
I>abe  id>  oon  neuem  wie  porbin  auf  Pie  ßuft* 
sßumpe  gebunDe«,  Die  Sufi  mit  allcvöewalt 
hinein  gepreftet,  ttnD  fie  nad)  Diefem  einige 
©funDen  ftcl;en  laffen.  (£S  i|T aber  fo  wenig 
etwas  Suft  heraus  gegangen , als  »orbin,„ 
unD  DaDurcb  jur  ©nüge  beftefigetworDen, 

Daß  DieSuft  »on  fdner©cife  Durd)  Die  Sölafe 
Durd)  frommen  fan.  Db  fold)eS  fonne  juwe* 
gc  gebracht  werDen , wenn  man  Die  Sujft 
Durch  eine  groftere  Äcafft  hinein  pteftete,  fte* 
hetnoduu  erfahren.  ^ ' 

§.  130.  SDaDutch,  Daft  fi<h  Die  Suft  ju>3Öj« 
fammen  Dtucfen  Idftef,  fan  man  aud)  ihre 
©d)weere  erweifen , unD  Diefen  Qßeg  ift  "i;n>eif<n, 
Galil$u8  (a)  gegangen.  Der  Die  ©d)weete  miti  befou# 
Der  Sujft  juerft  entDecfet  bat.  Sftlan  nim*  bere  Um- 
met  nemlkb  eine  flarcfe  gldferne,  oDer  (weil  j*“nbef0tü" 
DiefcSunterweilen  (§.128),  wenn  man  nicht  beecnä“, 
genung  oerftchert  ift, baß  Das  ©las  überall 
gleid)  Dicfe  ift , fonDerlicb  wenn  Die  Äugel  |Bp. 
groß  ift.  ©efabt  bringen  fan)  eine  fdpfferne 
Äugel,  imD  Dtücfef  Darinnen  Die  Suft  jufatn* 
men  ($.  122A  ^ßeil  nun  alSDenn  ntebo 
guft  in  Der  ^ugel  ifl,  als  ootber;  Darinnen 
war;  fomuß  fie  auch  fchwectet  wiegen.  Ga- 
lilseus  batte  jwat  ju  feiner  Seit  nod)  feine 
Suftt^umpe,  inDem  fie  erft  bernacb  Durch 

3E  4 <Bt>eri* 


(a)  Dialog.  1.  de  motu.  p.m,7i. 
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. 32g  Cap.  5.  Don  Öen  (£igenfcf?öffcm 

§.  ijo.  ©oectcfen  etfunben  marb(§.  63.) ; ec  bcad> 
te  ei  abec  auch  burd)  eine  blojfe  ©pci&c  jtt 
©tanbe,Die  eine©cbcaube  batte.Damit  man 
fte  an  Die  Äugel  ab-  unb  anfe^rauben  konnte: 

• melcbed  auch  Hauksbee  naef)  (fcfttiDung  Dec' 
gujft^umpe  naebgetban,  alg  ec  Die^ugel» 
«Öelfften  buccb  jufammengepcefjte  gufft  ju* 
fammenbeuefen  molte(§.  128.).  2)enn  Dag 
f»<t>  bie  üufft  jufammenbeuefen  läffet,roac  ei» 
ne  ©adje,  bie  längft  poc  ibcec  ©cbmeece  be* 
f anbt  mar.  3n  feiner  ugcl  machte  ec  ein 
lebecneö  Ventil,  mel<be$  ihm  bie  •StBaflec* 

. fünfte  an  Die  vf)anb  gaben,  Damit  bie  8ujft 
nicht  miebec  jurüife  f onnf  e.  Allein  ein  *£>abn 
iftbaju  bequemer.  3d)  habe  e$  mit  bet 
grofien  fnpffecnen  ^ugel  oerfuebf,  Daburd) 
td)  oben  (§.  86.)  bie  ©djmeere  öer  ßufft  ab» 

' gemogen.  3<b  habe  t>icf*r  $ugel  anfangs 
auf  0ecl3Bage  mid)t©enncbten  in  einen  ganfe 
genauen  magereebten  ©tanb  gefegt  unb, 

• naebbem  id>  bie  Äugel  meggenommen, bie 
9Bage-@d)aa(e  mit  Dem  ©eroid)fe  unfec* 
beffen  halten  laffen,  baß  fte  nicht  niebeeftn» 
efen  fonnfe.  9?a<b  Diefem  habe  kb  fte  auf 
bießufft  9)umpe  gefdfraubet  unb  buccb  ibce 
^)ulffe  Die  Sufft  jufammen  gebcucfet,  fo  Piel 
td)  bequemlid)  tbun  fonnte.  ©0  halb 
biefeö  gefebeben , babe  icb  Den  «fjabn  an 
bec  $ugel  pecfcbloffen , bie  $ugel  mie* 
,bec  abgefcbcaubet  unb  an  Die  QBage 
gehangen , auch  Pon  bec  anbecn  ©eite  bie 
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^Bage^chaalemifDenSemichten  frepge»  §.  130. 
laffen.  SUöDenn  ift  Die  $ugel  nieDergeftie» 
gen  unD  bat  oon  Der  ©eite  Die  <2Sage  einen 
groffen  SluOfcblag  gegeben:  n>eü  ed  aber 
je^t  nicht  mein  CBorbaben  mar  Die  ©r&fle 
Der  ©cbmeere  Der  Sufft  genau  ju  bemertf  en, 
ald  melcbed  fcbon  oben  gefd)el)en  (§.  eit.) ; 
fobabe  aud)  Die  ©roffe  Ded  Sludfcblaged 
nicht  angemerefet,  noch  Die  SfBage  Durch 
QJermebrung  Ded  ©eroiebted  auf  Der 
©ebaale  toieDer  in  einen  n>agered)ten 
©tanD  gefe^et.  <2Benn  Die  Äugel,  Darin» 
nen  Die  Sufft  jufammen  gcDrucfet  >n>irD, 
nicht  groß  ift,  fo  wtrD  Der  Siudfcblag  Durch 
, «£)ülffe  Der  ©djnell » <2Bage  merklicher  ge» 
niad)f  (§.  1 1 7 ).  ‘DtadjDem  ich  Den  #abn 
erofnet,  ift  Die  ?ufft  Durch  Die  Eröffnung  mit 
einem  ©eräufebe  beraud  gefahren  unD , fo 
balD  Diefed  »bllig  aufgebbret,  mar  Die  91Ba» 
ge  roieDet  im  magerechten  ©tanDe,  wie  oor» 
her,  Da  noch  feine  Suft  hinein  gepreffet  roor» 

Den  mar.  *2Beil  Die  $ugel  ein  en  2iuöfd)lag  grfiaeung 
giebet,  nachDem  Die  ßuft  .Darinnen  jufam» 
mengebruefet  roorDen , Da  fie  Pocbet  mit 
Den©emichten  inne  ftunD ; fo  m uß  fie  fehmee» 
rer  fepn,  wenn  fie  mit  jufammengeDfucftet  - 
Sufft  erfüllet,  aldmcnti  nur  natürliche  ?ufft 
Darinnen  ift.  3,c  mel)t  Die  ßufjt  in  einet^ugel 
jufammengeDrucfet  mirD , je  nicht  ift  Sufff 
Darinnen.  €0  wieget  Demnach  Die  ^ugel 
fchroeeter,  wenn  fiel  Suftt  Darinnen  ift,  ald  - 

3£  s . wenn  , 


33°  X>o«  €>cn  jCtdenfd^üffcen  ' 

i ' 

§.  130.  wenn  fte  mit  wenigerer  erfüllet.  l2Bet  rool» 
te  Demnach  tjietau^  nicht  erlernten,  Dag  Die 
' Sufft  febweet  fei)  ? ‘■JBieDerum  wenn  man 
Den  |)al)n  aufmacbef,  fäbwfSufft  beraud. 
©aß  We  ©enn  weil  Durd)  Die  gufamntenDrucfung 
i“  ibte  auSDebnenDe  Ätaftperflärcfet  worDen . 

»i« I au«)  ($•  l23-)> f° Dtucfet aud) Dieguff  in Der  $u« 
breitet, alt?  gel  Durd)  Den  $abn  flärefer  heraus,  als  if>c 
fit  jufau»  Die  Puffere  wiDerflcbet.  UnD  Dabet  muß 
ww  Die  duffere  weid)en.  ‘SBeil  nun  aber  Die 
»B  fc!«.  -^uÖc1/ n>enn  feine  ßufft  weiter  f>erauö  ge« 
wown.  ^ jn  t^ven  »origen  wagereebfen  ©tanö 
gefegt  wttD ; fo  erfennet  man  aud)  Darauf 
Dag  fte  nun  wieder  fo  fc^weer  wieget , a!$ 
wie  oerbin,  unD  alfo,  Da  Die  hinein  gepregte 
Sufft  il)t  ©ewichfe  »etmebtet  batte,  Die 
Sufft  wieDer  alle  heraus  gefahren , welche 
man  mit  ©ewalt  hinein  geDrucft  batte,. 
wenigftenS  fein  mercf lieber  ‘Sbeil  Daoon  ju» 
rücfe  gebliefeen  fcp.  ^BÜl  man  Dejfen  um 
fo  »ielmebt  »erfid)ert  fepn , fo  Darf  man 
nur  eine  groffe  ihtgel,  Dergleichen  meine  ifl, 
Daju  brauchen,  nod)  einniabl  fo  »iel  Sujft 
hinein  preffen,  als  f<hon  Darinnen  ifl,  unD 
fte  an  Den  langen  2(rm  Der  @cbnell*<2Bage 
hängen.  5)a  Die  gufft  auf  Der  gewobn» 

- liehen  <2Bage  704  @r.  wieget  (§.  86.);  fo 
mug  fte  auf  einer  ©d;nell*(2Bage,wic  id)  ba« 
he,  9856,  Da$  ifl,  bep  nabe  1 0000  ©r.  wie- 
gen (§.  1 17.).  ©erowegen  wenn  auep 
nur  4 ©r.  (welches  weniger  ifl  als  Der  jwcp . 

. ; tau« 
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fauf<nDe  ^(>ctl)  iucucfc  biteben ; fo  »ütbe  §.  I3Q. 
man  biefen  Slbgang  fd)on  fpüren  f&nnen. 

55>a  nun  Die  Äugel  »iebet  tl)t  oölligeg  @e» 
toteste  erhält;  fo  ijt  auch  flat, Daß  Diefiuft,in» 

Dem  fte  jufanitnengebrucfet  »irb,  il)re  aug» 

Debnenbe  Äraft  unoerfebtet  erhält.  S)lan 
»ei§,  Daß  aug  ©tabl  juberettefe  ©ad)en 
unteraeüen  et»ag  Daoon  oerlieren,»enn  fte 
ju  ftarcf  gebruef t,  ober  aud>  lange  gebrueft 
gebalten  »erben.  UnD  Demnach  fännte  man  ®M*'«fe< 
auch  biefcö  bep  bet  ßuft  nod)  alleg  genauer  *M 
unterfueben : »clcbeg  aber  ttot  Diefeg  mal)l  epett, 
nid)t  gefebeben  fan.  UnferDeflen  erinnere  . 
id>  nur  noch  Diefeg,  baf?  eg  mäglicb  ftp  aud) 

»enn  alle  Suff,  Die  man  hinein  geprejifet,»ie* 

bet  betaug  fahret , Dajj  bie  Äugel  etroaö 

fcb»«rer  »irb,  alg  fte  porbet  »at,  el>e  man 

Die  2uft  Darinnen  jufammenbruefte.  9lem»geinne»  1 

lieb  Die  Suff,  »eiche  man  hinein  preflet,  fan 

aug  Der  guft^umpe  einige  £5ünjte  mit  ftcb 

in  bie  Äugel  fuhren,  enfmebet  »enn  cjßaf* 

fer  in  bie  Dlobren  f ommen , »0  bie  Sufft 

Durch  muff,  ober  auch  oon  bem  ^Baum-De* 

le,  bamit  Der  ©tempeleingefdjmierettpor» 

Den. ' <2Benn  nun  biefe  ©ünfle  enfmebec 
an  bie  innere  $!ä<be  Der  Äugelftcb  anbän» 
gen,  ober  in  Der  2uff,  bie  in  Der  Äugeitter» 
bleibet,  jurüefe  bleiben ; fo  fan  babureb  Dag 
©enriebte  um  ein  »enigeg  permebret  »er»  . 

Den.  €g  läffet  ftcb  autb  Diefeg  aug  Dem 

potbergebenben  ctflären,  Dajj  alle  £uft  Die 

' man 
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§.  130.  man  in  Die  Äugel  hinein  geprefTet,  miebet 
betau«  fahren  muß,  inbem  man  De«  .f>abn 
»enwig.  eröffnet,  ©mn  mir  wollen  fcljen,e«  fei)  noch 
auleop  einmabl  fowiel  Sufff  hinein  gepreffet  mor* 
betflcb««  Den,  al«  anfangs  Darinnen  mar.  - <3ßeil 
Nn  ©rün*  nun  in  Diefem  $allebie  au«De[)nenbe  Geafft 
®t0,  jmepmabl  fo  ftarcf  ift  a(«  fte  oorbet  mar  unD 

al«  Der  Pufferen  ift,  reelle  Die  ^ugel  um* 

' giebet  (§*124.);  fo  mirD  auch  Diefelbe  nid)t 

‘ ” e^er  Der  trofft  Der  ftuffern  gleich , bi«  ft« 
um  Die  ^)elfftc  oetgeringert  roorDen(§.  1 2 s .). 
@oll  nun  Diefe«  gefchehen , fo  itiu§  Die 
• «£)eljffe  Derjenigen  Sufft,  Die  ftcfj  Darinnen 
befinDet,  betau«gef)en  unb  Demnach  eben 
, fooiel,  al«  hinein  gegangen  mar.  $9ian 
fielet  hietau«,  Da§  auch  fd>on  Datau«, 
Dafj  Die  au«DebnenDe^rajftinDet^ropor* 
tion  junimmef , in  melchet  Der  SKaum,  Da* 
rein  man  fte  preffet,  abnimmet,  erfolget. 
Die  au«Def>nenDe  Ärafft  Der  Sufft  merDe 
Durch  Da«  -3ufammenDrucfen  nicht  im  ge* 
ringften  oerfehref.  <3Bir  rönnen  Demnach 
Den  eßerfuchen  Dcflo  mehr  trauen,  menn  ' 
fte  eben  Dasjenige  betau«  bringen,  ma« 
Durd>  tüchtige  ©rünbe  ermiefen  mir  b,  ober 
ftch  ermeifen  läfief. 

$.  131.  ®ic  SufammenDtucfung  Der 
ba«  ffiof.  ßwfff  rönnen  mir  auch  alö  «in  «Diittel  ge* 
f«  au«  «er  brauchen,  DaDurd)  mir  Die  Sufft^umpe  oon 
Suft.ipum*  Dem  •SßafTer  reinigen,  menn  etma«  menige« 
pebeinget- hinein  gclaujfen:  Denn  eine  groffe  SDtenge 

, lüftet 
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täflet  fleh  mit  bem©tempel  betau«  floflen.  §.  131. 

N 34  täfe  Durch  Den  etbfneten  #abn  ßuft  in 
Da«SKobt  Der  ?uft ’^umpe,  inDem  ich  Dm  . 

. ©tempel  berauö  toinDe.  SÄachDem  id)  Den 
#abn  oben  oerßopffef,unb  Damit  Die  Sufft* 

^umpe  gehöriger  ^Beife  (§.  73.)  ocrfchloff ' 
fm habe;  roinDe ich mit ©eroalt Den @tem» 
pel  hinein,  Damit  Die  Sufft,  fo  Diel  möglich, 
jufammen  gepreflct  w>irD , unD  holte  ihn 
Durch  Die  <3BinDe  ab,  Daß  fie  ihn  nicht  roic* 

Der  betau«  floflen  fan,  wenn  ich  ju  toinDen 
aufböte($.  123.).  ©0  balD  ich  Den  $abn 
Dergeflalt  herum  toenDe,Daß  Die  guft-^um* 
pe  gegen  Die  Dcohre  offen  iff  (§.75.),  breitet 
fleh  Die  jufammengeDrucf te  Suft  Durch  Die  \ 
auöDehnenDe  $rafft  au«  (§.  123.),  führet 
Durch  Die  Sröfnung  Der  SXbhre,  roo  Die  ©e» 
fbfle  unD  Det  geller  angeflbtaubef  merDen, 
herauf,  unD  führet  Daß  9lBaflet  mit  fleh  in 
©eflalt  grober  ®ünfle,  auch  wohl  33aura* 

£)ele,  fo  fleh  hin  unD  roieDer  oer halten,  unD 
gan  h grüne  unD  Dicfe  toorDen,  herauf  (£« 
gefchiehet  aber  folcheß  mit  einet  nichtgerin*  • 
gen  ©eroalt,  inDem  nicht  allein  Die  fünfte  ’ , 
hin  unD  mieDer  Durch  Die  Suff  herum  flie* 
gen,  fonDetn  auch  in  einem  3>mmer,  Da« 

16  «Schuhe  h ad)  iff/  bi«  an  DieSecfe  fpri* 
feen,  unerachtet  Die  ©röfnung  Der  9löbte 
nicht  4 ©chuhe  über  Den  SßoDen  De«  ©ema* 
che«  erhoben  iff.  <2ßenn  man  Diefe«  einige 
mahl  mieberhoblet , fo  fan  man  Die  ßufft* 
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§.  131.  $PutnpeinmenCigganb  rein  bekommen.  3fl 
PieI9BafferinCer9l6bre,mo  Cie  Suff  Cur# 
» muß ; je  Dringet  fic  Durc^  DafTdbe  Durch  und 
W ffet  Den  grbfkn  Q:t>eil  jurücfe.  UnC  Ccm* 
nach  ift  nöf^in,  es  fo  lange  ju  mieCerboblen, 
bis  Cie  ßuft  ol>ne  fünfte  heraus  fprihet. 

Ob  man  §.  132.  hoben  einige,  unter  meU 
r d>en  f*$  auch  Sturm  (a)  beftnCet,  Cie 
c<w?f«rie  ©^eere Cetßuff  Durch  oufgeblafene  Söla» 
»aftii  ab»  obgemogen,  ©ie  haben  nemlicb  einige 

wagen  ©djmeins*$8lafen  flarcf  aufgeblafen,  unC, 
Knu*.  / nad)Cem  fte  fie  fefte  jugebunCen,  Cafi  feine 
Sufff  mieCer  betaut  fommen  fonnen,  an  ei* 

, ne  GJßage  gehangen,  auch  mit  einem  ©e* 
michte  in  einen  magerechten  ©fanC  gefe» 
het.  ^a<h  Ciefem  haben  fte  CieSöiafen  mie* 
Cer  aufgebunCen,  Cie  ßufft  herauf  geCrucft 
. unC  pon  neuem  abgeroogen:  Ca  fte  gefun* 
Cen,  Daß  ihr  ©emichtefichumetmasmeni* 
geö  pergeringert.  Ricciolui  (b)  hat  Cen 
eßer  fuch  ntifieinerO<hfen.Q5iafe  getban,Cie 
aufgeblafen  2 ©ran  mehr  gemogen,  als  ehe 
Bernoutis  fte  aufgeblafen  mar.  Jacobus  Bemoulii 
©ebancfeit  hat  (c)  ciefe  panier  Cie  Suff  abjumägen 
**wn*  - . 

y 

* • N , 

(a)  in  Colleg.  Curiof.  Tcntam.  3.  §.  xj. 

p.  17. 

(b)  in  Almagefto  Novo  üb.  2.  c.  $.  $,  4. 

P:  fj.  ' 1 

- (c)  in  Aftig  Eruditorum  A.i68j.p.  43 6. 
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berwortfen  unD  behauptet,  Daf?  «in«  aufge*  §.  132« 
blafeneSMafenicbtmebtwiegeab  eine  lee» 
re  unD  jufammengeDrucFtt.  UnDunerach* 
fet  er  felbft  befanD,  Dag  Die  leere  Q3lafe  wc« 
niger  trog,  ab  Die  aufgeblafene;  fo  meinet« 
er  Doch,  Der  UnterfcheiD  fäme  blof?  Daher, 

Dag  ftc^  etwaö  $etf,»on  Der  Sölafe  im  Sluß*  ' 
Dtucfen  abgerieben;  wie  et  Denn  auch  ge» 

- fimDen,  Daf,  ab  er  Die  Suff  in  einer  gläfer* 
nen  $ugel  oon  einerlep  ©rojfe  mit  DerSöla* 
fe  abgewogen,  Diefeibe  14  bb  16  ©ran  ge* 
mögen,  unD  Die  SSlafe,  nad&Dem  er  fte  Durch 
einenQ3lafebalg  oon  neuem  aufgeblafen,Da» 
mit  feine  ^euc^tigfeit  auß  Dem  SOtunDe  bin* 
ein  fämc,  gar  einen  ©ran  weniger  ge  wo* 
gen,  ab  wie  fte  unaufgeblafen  war.  €ß  ift  »«ßble 
wahr, Dag  ein  leeret  ©laß, wenn  man  etwaß  ©ct>roi««o 
fdjweereß  hinein  geiegef, }.  (*.  f leinen  Sßlep« 

«pagel,  oDer  ein  wenig  £i.uecffilbct  hinein  ^rnw 
gegoflen,  Damit  eßunterfincfet,  im  taflet  y * 
nicht  weniger  wieget,  ab  wenn  Daß  ^Baffer . 
hinein  gelaffen  wirD,  wooon  Der  33eweb  in 
Der  .ppDrofiatuf  (§.  24.  Hydroft  ) gege* 
ben  wirD|unD  unten  ein  mehreteß  Durch 93er« 
fucheauögemacht  wetDen  foll.  ©neSSlafe 
aber  mit  2uft  aufgebiafen , »erhalt  ftch  in 
Der  ßuft  wie  eine  gl^ ferne  $ugel  mit  9ßaf> 
fer  erfüllet  im  ^Baffer.  UnD  Demnach  b<rt 
eßDaßSinfeben,  ab  wenn  auch  eine  aufgc* 
blafene  Sßlafe  in  Der  2uft  nicht  mehr  wiegen 
fonnte,  ab  eine  leere*  Sillein  eß  ift  ein  Un*  eie  wirb 

ter* 
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f 

§.13*.  terfc^eit»  jroifchen  DerSufft  unD  jmifchen  Dem 
SLBaffet.  ©ie  Sufft  ldffet  ftd)  jufammen  Dru» 
efen  (§.  123.)  unDDieSBlafe  ftd)  auSDebnen, 

, ohne  Daf}  ftejerfpringet  (§.  129.).'  ©ero* 
wegen  wenn  Die  Sujft  in  Det^Mafe  jufammen 
gebruef et  unD  alfo  leistet  ifl  als  Die  duffere, 
fo  ifl  aud)  in  Dem  SXaume,  Den  Die  SÖIafc  ein* 
nimmet,  mehr  Sufft  als  in  eben  einem  folchen 
. JXaume  non  natürlicher  Sufft  anjutreffen. 
UnD  Demnach  wieget  jwar  nicht  alle  Suff, 
jeDod)  Der  Uebetfcbufj,  um  welchen  Die  ju* 

' . . fammengeDrucffe  guflft  Der  natürlichen  ü» 
Dt?  Auto-  liegen  ifl.  3<h  hohe  eine  £>cbfen*58la* 
lit.  fe  auf  Die  Sufff  * ^umpe  gebunDen,  Dar* 
innen  Die  Sujft  wie  oben  gemelDef  (§. 

1 29.),  jufammen  gebruef  t unD,  nachDem  ich 
fte  fefle  oerbunDen , an  eine  'SSage  geban* 
gen.  @0  balD  fte  Durch  ©ewidjte  in  einen 
genauen  magereren  ©tanD  gefegt  wor* 
Den ; habe  id>  mit  einem  fcharffen  Keffer 
einen  groffen  SHifl  hinein  gemacht,  bajj  Die  - 
Sujft  heraus  gegangen  unD  Die  2Mafe  ju* 
fammen  gefallen.  SllSDenn  hat  fte  4.  @r. 
weniger  als  oorbin  gewogen  unD  einen  flei» 
©ojtt  bet'  nen  SluSfd)lag  gegeben,  ©erowegen  ach* 

net.  *”*  te  itt,ac  gut  genung  Daju, 

Dag  man  in  (Ermangelung  anDerer  3nfku* 
mente  einem  jeigen  fan,  Die  Suffe  fep 
fehweet : hingegen  aber  FeineSroegeS  ifl  er 
hinlünglich  Die  2lrt  Der  ©chweere  ju  deter- 
' miniren,  Wie  Ricciolui  unD  Boyle  ge* 

, han 
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* * ► * 

tfjan.  ®enn  wenn  man  Den  Unterleib  §.  ijt. 
Der  ©chweete  jwifchen  Der  aufgeblafenen 
unD  leecen  QIMafe  für  Die  ©djweere  Der  gan» 
feen  Cujft  annetjmen  will,  tote  Ricciolus 
unD  Bayle  gethan,  fo  fommet  Die  2ufft  ju 
leiste  heraus : wie  Denn  Ricciolus  fte  je=  ®erum 
f>en  taufenD,  Boyle  («eben  taufenD  fünf» 
punDert  rnaljl  leistet  machet als  Das 3Baf» ar/t« 
fet,  Da  fie  Doch  bep  weitem  noch  nicf»t  ein  ©cproter« 
taufenD  mahl  fo  fcpmeer  ifi  als  Das  ^Baffet  Der  Suffe 
(§.  86.)  j walte  man  aber  DiefeS  ©«wiegte,  n'<bt  de* 
wie  fteps  gebühret,  blog  auf  Diejenige  Sufft 
Deuten,  Die  mehr  in  Der  SBlafe  ift,alS  in  ei» wn  ■ 
nem  gleich  grojfen  SRaume,  Die  »on  natür» 
lieber  ßufft  erfüllet ; fo  I jütte  man  fein  SOlit» 
tel  übrig  Die  Sftenge  Der  Öiifft,  auf  Die  man 
ju  fel>en  bat,  ju  beflimmen.  UnterDejfen  «,nnB„ 
bleibet  in  einem  gatte  noch  wahr,  was  Ber-  „outu 
iioulli  behauptet,  nehmlieb  Dag  eine  auf»  re$t  pat. 
geblafene  Sßlafe  nicht  mehr  wieget  als  eine 
leere,  wenn  man  nepmlicb  Die  Bufft,  welche 
in  Der  Sölafe  jufammen  geDrucfet  warben, 
ficb  erfl  ausbreiten  lüffet,  Dag  fie  eben  fo 
Dichte  witD,wie  Die  üu  jfece,  ehe  man  fte  fefte 
jubinDefc:  ,93ielleicbt  wirb  eS  einige  wun»  gjjflrmn 
Dern,wieeS;ro6glicb  ifl,  Dag  Die  Bufft  aus  ui«  sufe 
Der  Sötafe  heraus  führet  unD  fie  hin  unD  wie»  aus  ber. 
Der  einfüllet,  wenn  man  hinein  flieht. r €in  fap« 
®efüffemit?lBajfer  mag  iw^Baffer  eröffnet 
werben,  wie  man  will,  fo  wirb  Doch  fein  «jjfjÄf. 
^Baffer  heraus  lauffen.  UnD  Demnach  fol» 

( Experimente  TJ.)  <2)  te 
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§.  1 32.  teman  betmeinen  ,e6  Bnnte  allein  ler  Sufft 
•feine  Sufft  au$  Der  $Mafe  beraub  fommen, 

- folgen!)«  Ute  QMafe  nicht  einfallen,  wenn 
• man  fte  eröfnef,  ober  hinein  ftid)t.  -Stflein 
. : man  bat  bict  woi)I  ju  erwegen,  Daß  eö  mit 
' Der  SSlafe  eine  ganij  anbere  Sßefchaffen» 
bett  (>at  als  mit  anbern ; ©efdffen.  SDfe 
* , Sölafe  wirb  Durd)  bte  gufft,  wel$e  man  bin» 

• ■ ein  bldfet,  aufgeblafen  unD  Daburch  febt 
‘ • auögebebnct  (§.  129.).  <2Ba«  auögebebnet 

- - ’ v worben,  freuet  wieDer  ein  ober  jiebetftcb 

, ' ']  jufammen,  fo  halb  es  nicht  mehr  gebebnet 
’ * wicD,unbbat  bcmnad)  auch  einc^taff^too* 

■ Durch  c$  Derjenigen  wieberfiebef,  Daburch  es 

au^gebebnet  wirb,  ©ne  üölafe-mirD  bon  . 
‘ auffen  gebrudf  »on  Der  0<hweer  e Der  duffe- 
u ■ ten  Sufft;  inwenbig  ausgebebrtet  non  Der 
■ > “ <m$bel)nenben  geafft  Der  eingefchl*ffenen 
.5  ::t;  4 gup.  53ie  SSlafe  aber  auch  felbjt  Drucfet 
"Die  innere  eingefchloflerte  8ujft  Durch  tb« 
Ätafty  wobureb  fte  Der  Sluöfpunnung  wie* 
Derjtebet.  ’ SBeil  nun  Die  innere  guflft  ftdr* 
frfer  gebruefet  wirb,  als  fte  wieberfteben 
faft/inDem  ihre  auSDebnenbe^rafft  Weg 

• • Der0cbweere  Der  dufferen  gleich  tft  (§.:  3 1, 

■ Aerom.):  - • fo  ift  fein  <2BuntMir/'Daß'fte 
auch  weichen,  unb  bie$8lafe-bingegen  ein* 

■ faßen  muß , auch  wenn  Die.  inftetMJup  . 
! nicht  Dichter  jufammen  gebrueft  ift  als  Di« 

, » duffere. J *"•  ' *•  ■ • «fvf  . c* 
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§.  133.  3$  habe  ju oerfc&iebenen mab*  $.  133:  > 
len  SammO  * @d)bpfen  * unD  @dj»eine»  ®ie  Suffe 
Sölafcn  genommen,  ein  wenig  2ujft  hinein  ,Dit& 
geblafen , Dag  fie  oben  nod)  ganfj  jufammen  55^'e 
gefallen  gemefen  unD  oben  fege  jugebunDen,  au^lteh 
Damit  feine  ßufft  betau*  fonnte : ju  »el*  tet  uob  iß. 
d)em  €nBe  idj)  aud)  Bie  Olafen  oorber  einge»  re  auftt^ 
»eichet,  Dag  fie  erweiset  »otBen  unB  firf)  "enb* 
fege  genung  bin&en  lajfen.  SDiefe  Olafen  9<f 
habe  tcb  übet  ein  Äoblfeuet  gebalten  unB,  6Je 
Damit  fie  nid)t  oer  brennen  möchten, gef*  ge*  Stil tt  aber 
»enDef.  @0  balB  fie  ein  wenig  warm  jufammen 
tootBen,  bat  man  oetfpüref,  Bag  fie  »eitet  8eip*«n 
aufgeblafen  »otBen,  nicht  anDer*  al*  »enn 
Die  duffete  2ujft  »eggepumpet  »itB  (f  .ft.>  fcp^cb«. 
3a  fie  finD  enBlicb  fo  au*gefpannet  »otBen; 

Dag  fie  batte  »ie  ein  ©tein  »arm  unD  ft d> 
nicht  mebt  einBtucfen  lieffen.  jOefftet*ift 
c*  aud;  gefcbebcn,  Bag  fie  mit  einem  &ra« 
djen  jetfptungen.  Untermeilen  aber  ijl  e*  . 
mit  ju  lang  »otBen  Biefe*  ju  ermatten;  Da*  , > 
bet  icb  fie  unbefd)ä&iget  »eggeleget  unD  . 
»abtgenommen,  Bag,  fo  balB  fie  oon  Bern 
^oblfeuet  »egf  ommen,  fie  »ieBet  cinfallen, 
hingegen  auch  balB  »ieBet  aufgeblafen  »et* 

Ben,  »enn  man  fie  oon  neuem  Darüber  b<Mt> 
unB  j»at  noch  gefcbminDer  al*  im  Anfänge. 

Boyle(a)  bat  gleichfalls  erfahren,  »ie  Bie 

' ‘P  a SMafe 
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(a)  in  Nov.Esperia.  dgvi  aöris  elaftict 
: Exper.  j.  p.  m.  ai. 
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§.  133..  SMofebepbem  §«1«  mit  folgern  brachen 
; jerfpringet,  baß  bie  herumftebenben  bauen 
■ auf  eine  f urtje  ganh  ertaubet  roetbcn,of> 

flegleicb  nur  mitf  t Imäßig  aufgeblafen  roirD. 
2Da  in  bet  Sölafe  nicht«  anjutreffen  ift , als 
Die  wenige  Pufft,  welche  matt  Darinnen  oet# 

. fchloffen;  fo  begreifftein  jebet,.  Daß  au# 

; tt icht«  al«  biefe  Pufft  bie  $8Iafe  aufblafen 
Ban.  Unb  wer  Daran  jroeiffeln  wolle,  bet 
Catf  nur  ein  Beblein  mit  einer  jtorefen 
. Diabel  m bie  SSlafe  flehen ; fo  wirb  er  wahr# 

1 nehmen,  baß  bte  Puft  Dafelbft  betau«  fäß# 
tet,  inbem  DieSölafe  fi#  beginnet  non  ein# 

: anber  ju  geben.  Unb  wenn  er  na#  biefett»  ; 

: fte  gar  wieber  twn  bem  §euer  wegnimmet ; 
wirb  er  e«  gar  flarli#  (eben,  baß  bie  2Mafe 
mehr  jufammen  fället,  al«  fie  anfang«  ju» 
fammen  gefallen  war,  el>e  fie  über  Da«  §euec 
gehalten  warb,  welche*  in  Dem  §alie  ni#t 
m.  h gefchiehet , ba  fie  gar  feine  Eröffnung  hat, 
ffietfud»  betau«  fammen  fan.  »fjtetau« 

tief««  bei  «her  fan  man  gar  beutlich  mercf en,  baß  bi« 
«ufft  in  ber  QMafe  abgenommen  unb  burch 
bie  Cfßärme  au«  ihr  betau«  getrieben  wor# 
Cen.  $Beil  mm  bie  Pufft,  inbem  fte  er# 
wärmet  wirb,  bte  3Mafe  au«bebncf,  ni#t 
anber«  al«  wenn  mehrere  Pufft  hinein  ge  bla# 
fen  würbe;  f6  muß  fie  Durch  hie  SlBürme 
Wetter  au«gehreitet  werben.  Unb  Demnach 
ift  flar,  baß  bie  Pufft  ron  ber  2Bärme  Durch 
eutmgrbffern  £Haumau«gebr  eitet  unb  bün» 

.ir„  • . { ,tiq:  H tiet 
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net gemacht  n>irt>.  hingegen  t>a  die  $5lafe  §.  133 
wieder  jufammcn  fallet,  wenn  fie  non  Dem 
$euet  weggeriommen  wird ; fo  mu§  auch  die 
Pufft  fid)  wieder  in  einen  engeren  SRaum  ju» 
fammen  jid)en,  indem  fie  miedet  fatt  wird. 

Und  demnach  tfl  nicht  weniger  flar,  dag  die  • .. 
£ufft  non  der  gellte  in  einen  engeren  fXatin* 
gebraut  und  dichter  gemalt  wird.  • ^Betl  .. 
aber  auch  die  durch  die  9l3arme  auögebtei* 
tete  ?ufft  jtch  nicht  fo  leichte  jufammen  dru* 
cfen  lüffet  alö  die  falte,  und  demnach  ei® 
ner  größeren  ^rafft  »nieder flehet,  alö  die 
faltete ; di«  Pufft  aber  überhaupt  der  3«' 
fammendrucfung  durch  ihte  auödehnende 
Ärafff  tniederflehet  (§.  123  ):  fo  muß  auch 
durch  die  'üfBärme  die  auödehnende  ^tafft 
der  eufft  t>  er  flÄr  cf  et,  fo  lg  en  dö  durch  die  Äül* 
te  nergeringert  werden.  Und  jwar  da  ich 
durch  fiatcfe  gufammen^reffung  der  Pufft 
nicht  erhalten  f 6nnen,daß  dieSölafe  jerfp’un» 
gen(§.  1 29.),  wodurch  aber  gleichwohl  die 
auödehnende  trofft  gar  fehr  nennehret 
wird(§.  1 24.) ; hingegen  die  erwürmetePufft 
dergleichen  ju  thun  nermSgend  gewefen,  wie 
ich  etfl  jeljt  angemercfet.1  fo  erfennet  man 
auch  bierauö,  dag  die  auödehnende  ^rafft 
der  Sujft  durch  die  *2Bürme  gar  fehr  Perftär® 
cfetwird.  Und  hierauö  flehet  man,  dag, 
wem»  eine  Pufft  warm,  die  andere  hingegen 
falt  ifl,-  fie  nicht  durch  einerlep  ©ewidjte 
gleich  nielftCh  jufammen  drucf  en  laffen ; fbn* 

<9  3 dem 
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§.  1 34.  Dern  oielmebt  Die  wärmere  weniger  jufam* 
v men  geDrucfet  wirb,  all  Die  fältere. 

Suffe  wirb  f 134.  ©amit  id)  nun  aber  ferner  jei* 
000  aitöw  gen  m^fe,  CaO  DieSufftoonDer  <3Bärme 

slfte  UMi)  ^Ite  Mw  fdjneUe  oetänDerf  metöe,fo 
HbntUtat'  *>abe  icl)eöauf  folgenbe  <2Beifc  angegriffen. 
&ibm-  3d>  bflbe  eine  glaferue  Ä'ugel  ab  , Die  im 
©iamefer  137  ©crupel  weit  war,  unD  eine 
t*»>.  viir.  giäferne  3lobre  BC  426  ©er.  lang  unD  9 
©cr.weit  Ijatte, genommen  unD  in  ein  ©lag 
Dung  bei?  wit  Koffer  DE  Die  unferfte  ©Öffnung  Der 
ffierfm  SR&b«  gefefcef.  Samif  Die  ßufft  in  Dero 
&i.  ©lafe  feine  <2ßeränDerung  litte,  ebc  icb  Die 
Eröffnung  Der  Dv6f>ce  inl  Gaffer  braute, 
habe  id!)  Die  0t6^re  ganfc  unten  nur  mit  ein 
paar  Ringern  gefaffef  unD  fie  inl  ^Baffer 
gejlecfef.  ©0  balD  aber  Dicfel  gefd)ef)en, 
habe  id)  Die  $ugel  in  Die  ^>anD  genommen, 
unD  all  id>  fie  faum  angerübret  batte, gien* 
gen  unten  attl  Der  3i6l)te  Olafen,  anfangs 
febt  gefcbwinDe  hinter  einanDer,  nad)  Die* 
fern  aber  immer  längfamer.  3a  juleijt  wol* 
ten  ftcb  Die  Sölafen  gar  nicht  abfonDern, 
wenn  ich  nidjt  Die  ©Öffnung  Der  SKöbre  C 
bis  an  Die  obere  gläcbe  Del  <2Bafferl  ganfc 
nabe  b«tauf  jog.  © giengen  aber  inlge» 
fammt  27  Olafen  heraus.  Sill  feine Sufft 
mehr  heraus  wolte , tbaf  idj  Die  #anD  wie* 
..Der  oon  Der  $ugel  AB  weg  unD  faffete  Die 
.SHöbre  BC  abermabll  unweit  Der  Eröffnung 
c nur  mit  ein  paar  Ringern,  jeboeb  Derge* 
■;  (tatt 
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flalt  baß  bie  €r6jfnung  Cunterbem(2Baf»§. 
(er  blieb.  Äaum  hatte  icß  bic  Jjanb  ßin» 
weggetßan,  fo  flieg  baö  Gaffer  in  ber . 
Stößre  in  Die  *£)bl)e,  jebocß  nicßt  in  einem 
f$nellen0cßujTeaufeinniahl,  fonbcrn  fam  ■ 
nacß  unb  nacß  immer  hoher,  fo  baß  eö  enb* 
ließ  bieS  in  bie  $ugel  gietig.  ^ebod)  war 
eä  nur  etwaö  weniges,  waö  in  bie  $ugel 
gefliegen.  war.  CDcnn  als  ieß  bie  «fjanb 
barati  legte,  baß  nur  brep^ropffen  beraub 
giengen;-wat  eS'.fcßon  merefließ  in  ber  - 
SDloßre  herunter  gefallen  unb  toolfe  nacß 
biefeni  nicßt  wicbet  biiS  in  bic  Dfäßreßinein 
(leigen,  fonbern blieb  16 0«upel unter  ber  ' 
^ugel  ließen, bis  eöenblicß  naeß  einet  langen ' 
98eile  bis  an  bie  ^ugel  herauf  flieg.  W$\ 
icß  ben  Ringer  auf  bic  untere  Eröffnung  C 
legefe  unb  bie  ^ugel  uniwcnbete,fo  baß 
jene  oben  unb  biefe  unten  fam , tiad)  biefem 
ben  Ringer  ein  wenig  in  bie  ^)6ße  ßub,  baß 
bie  duffere  ßufft  baju  f onunen  fonnte ; ßel 
baS  'slBaffcr  aus  ber  Dtoßre  jum  $ßeil  in  bie 
$ugel  unb  blieb  nur  noeß  bie  ßalbeSlbßre  er* 
füllet.  Srbocß  »eil bie  Stößre  an  ber  Äu* 
gel  etwas  weiter  war  als  oben  an  ber  €r6ff* 
nung  C;  fo  -war  nießt  oelltg  baS'  halbe  , 
SJSaffer  hinein  gelatiffen.  2llö  icß  bie^ugel 
umwenbete,  baß  bie  €t6ffnung  C wicbet 
unten  ju  flehen  fam,  unb  fie  oben  mit  bet 
#anb  faffetc,  fogieng  baö  Gaffer  §topf* 
fenweifeßerauS,  unb  worben  ber  Sropffen 

• - ' <p  4 bi« 
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§c ftcraS nSv?f(lnf ^ ^»«n- 

ra<ÄS  ?flm  abet  etn>^ianqfn, 

^epDen  Ic^fen.  Sbaß 
S ? m!K  ^ • ^auö  man 

»SHS?85"^ 

SSftfeSSÄ^  C5  ^ u9e(  &urct>  Die 

Ä.Ä T I33  )‘  9®«l  "«»  aber 

.KüÜ®  ,tlCem  ^fagenblitfe  (>erauä  täbref 
' teßMl- , 6a§  CI?  Pufft  tu 

&M"8.*  "*»•  »HkÄ* 

f ““6  tufft  (icd  mttff.aä  h“tr 

nem  gegebenen  ©rabebee  SBfame  ftcb  nur  ' 

- .^l'sr  ®w»  wSmtZ 

Ä “«1  ««4  ton«  6u(ft  £*22 
? ^ ju  bringen gewefen,  ob  man  aleicft  mie 

““  *$,  &«&«  gefunben,  Dag, 

wenn 
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. wenn  auch  ein  anDerer,  Der  eine  warme  §.  «34. 
«£>cmD  gebaut/  Die  Äugel  Don  neuem  gefaffet, 
ec  Dennoch  nicht  meutere  gttffi i heraus  ftei*  • 
ben  fönnen:  ober  ift  e$  ja  untetweilen  ge« 
fd)ei)en , ba§  einet  unter  Dielen  folcbeö  ju' 
ti)un  permochf,  fo  ijt  nicht  Diel  übet’  eine 
23lafe  noch  weifet  beraub  gegangen.  Unö  pllff,  „jm 
lernet  man  bacau$,DaßDiegufffinber$m  met  nur 
gel  in  weniger  Seif  fo  Diel  Don  Der  äufieren  einen  ge« 
<3Bürme  annimmef,  als  feannebmenfan;*tü*fF<n 
auch  Da  Die  #anD  noch  mehrere  <3Bärme  SjM  b<c 
bat,  fte  Don  einem  gewinn  ©rabe  Der  ®öt,ne 
SSürme  nur  einen  gewiffen  Slnfbeü  annim* 
mef,  ob  fte  gleich  «in  mehrere^  Don  einem' 
grbfferen  ©raDe  annehmen  fan.  ©enn 
wenn  man  ein  $ol)lfeuer  ju  Der  Äugel  brin*  ' 
gef,  gehet  meit  mehr  Sufft  herauf  als  Durch 
Die  «OanD  ftcb  heraus  treiben  lüftet.  <28«* 

Derunt  weil  in  Dem  Slugenblkf  e,  Da  Die#an& 

Don  Der  $ugel  weggetban  wirb,  Das  <2Baf* 
fbr  Ih  Der  SKobre  CB  in  Diethe  (leiget i fo 
muh  auth  Die  £ufft  in  Der  Äugel  fteh  balB 
teieDer  jufammen  Riehen  unD  foldjergefialt 
halb  wiebet  Falt  werben  (§.  133),  bas  ifi> 

Diejenige  SSBärme  Derlicten,  Die  fte  mon  bet 
«ÖanD  empfangen  hat.  ©enn  weil  DieMl* 
te  Die  auSDebnenbc  üftafft  Der  eingefchlof* 
fenen  Sufft  wieber  fcbwachef,  Die  Durch  Die  ; 
*2Bärme  n>ar  Der fiätef et  worben  (§.  cit.k  fo  . , ' 

Drucfet  nun  oben  Die  üuffere  gufft  jlürefer,  - 
inbem  Die  innere,  weil  fte  weniger  worben, 
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§•134*  nicht  fo  Dichte  roie  Die  duffere  werben  lern, 
, wenn  fein  Raffet  binnemfommet,  unD  Da* 
bet  ihre  auöDebnenöe  Geafft  unmöglich  Der 
' ©cbweete  Der  dufferen  §ufff  gleich  werben 
fgn.  SBenn  Die  Pufft  wieDet  Die  ftemDe 
SEBdrme  fahren  taffen ; fo  ifl  es  eben  fo  Diel 
alö  trenn  man  fo  Diel  Puff  auögepumpet  bat* 
U,  als  Durch  Die  'üBdrme  betauö  gejaget 
worben.  UnD  Detoroegen  mug  f>iet  eben 
;;  Dasjenige  erfolgen , roaö  in  jenem  $aQe  ju 
" ' ;gefd)eben  pfleget  (§.  97.).  <3Bennßuftübet 

■ Dem  <2Baffec  ifl,  alä  wie  hier  Die  Pufft  in  Der 
' :$ugel  über  Dem  Gaffer  in  Der  3vöbte ; fo  ifl 
fie  Dünner  alö  Die  duffere  (§  94.).  UnD  Dem» 
nad)  fleigct  nicht  fo  Diel  2Baffer  in  Die  SRöft- 
re  al$  Pufft  beraub  gegangen.  UnDDeöwe* 
gen  laufet  ein  ^beil  Raffet  au$  Der  Dv6f>re 
in  Die  Äugel,  wen  n man  fte  umroenDet , Dag 
Die  Eröffnung  Der  3l6bre  oben  }u  fielen 
fomrnet.  ziemlich  eben  fo  Diel  Pufft  ifl  mehr 
ber»u$  gegangen,  alö  Raffet  in  Die  Äuget 
hinein  lauft.  ■ UnD  eben  Diefeä  ifl  mit  eine 
Ur  fache,  Dag  weniger  tropfen  (2ßafer  in 
Der  £K61>re  waren,  alö  Olafen  ßufft  beraub 
gegangen.  Sfudj  gebet  man,  Dag  Die  33la» 
fen>ßufft  mit  Den  tropfen  <2Bafec  fajl  eine 
fflotuw  ©rdffe  gehabt.  €6  ifi  nicht  iu  leugnen, Da§ 
bietBaffei»  ^ cjßaj|-ec.  Stopften  »eit  griffet  au$fel>eti, 

juartcflii?  0I6 Die ßufft Olafen:  allein  Dte  Ur fache  ifl 
w^uffc  Diefe..  ©ie  Olafen  Pufft  bleiben  runD,in* 
öuefepen.  Dem  fie  heraus  fahlen:  hingegen  Die  2Baf» 
•.  x , fei* 
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fer*$ropffen  jiehcn  ffch  in  Die  Sänge,ebefie  §.  134. 
herunter  fallen, »eil  fte  Dur<h  ibte©cbmce* 
re  Den  SEBieDerffanD  Der  Sufft  übetwinDen 
müffen,  unD  bep  Diefer  gigur  ihnen  Die  Sufft 
heffet  augroeid)en  fan.  Stuch  müffen  fie 
Durch  Dir  ©chweere  oon  Der  SXähre  abge* 
fonDerf  werDen,  ehe  fte  fallen  fännen.  «Kon 
ftnbet  aber  audh  in  anDern  gällen, Daß, wenn 
ffüfjige  Materien  an  etwa*  hangen  unD 
Durch  ihre  ©chweere  ftd)  Dapon  loff  reiffen 
müffen , fte  fich  in  Die  Sänge  Riehen.  <2ßenn  ©roffe 
man  eben  Diefe  Äugel  an  ein  brennenDeg 
2\d)t  hält,  fo  gehet  Die  Sufft  fehr  fchneße  {/*<£*  ^ 
herauf,  inDem  Die  SBlafen  fehr  gefchwin* 

De  nach  einanDer  betätig  fahren , auch  in?  petflU*. 
Dem  folcbeg  geffhiehet,  einigen  ©eballpet* 
urfacben,  Daß  man  jeDe  Sölafe , Die  herauf 
gehet,  ingbefonDere  hären  fan.  , Stimmet 
man  Die  Äugel  oon  Dem  Sichte  weg,  fo 
' fchieffet  Da^  ^Baffer  fehr  fchnelle  in  DiefeU 
he  hinein,  wie  oben  Da  man  Die  Sufft  aug» 
gepumpet  hatte  ($.  97-)-  3«h  habe  fchon 
not  hin  erinnert,  Daß  wenn  Die  Sufft  im  ©la* 
feffcbwieber  abfühlet,  eg  eben  fooiei  iff,ajg 
wenn  man  fte  Durch  Slugpumpen  perDünnet 
hätte.  - UnD  Demnach  gehet  eg  hier  eben  fo 
}u,  wie  Dort,  Da  Die  Sufft  ton  auffen  mieDer 
hinein  unter  Die  ©locfe  gelaffen  warD,  unD 
iff  Dannenhero  unnäthig  ein  mehrereg  h ie» 
her  ju  fefcen.  erinnere  nur  noch  Diefeg, 

Daß,  wenn  Dag  ^Baffer  falt  iff,  Die  £ugel  ffijjj 
- * »aoou  fuct)m. 
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§.134.  Danon  jerfpr  taget,  inbem  e*  hinein  fomnief. 

©etomegen  muß  man  warme*  <2Ba(fer 
Dam  gebrauchen,  auch  Die.  tilget  an  Dem 
. dichte  herum  wenben,  Damit  fie  nid/t  an  ei* 
nem  Orte  warmer  wirb  al*  an  Dem  atvDetn. 
©e^tfe  Sil*  id)  ebeu  Diefe  $ugel  mit  Dem  ©lafe  t>oQ 
. ^Baffer  in  Die  «8iittag**@onne  fefcte,  Die 
me.  ®0<h  nnterweilen  etwa*  Don  Den  ^Öolcfen 
Detbecf  t warb,  unD  fte  Di*  auf  Den  anDeren 
' borgen  Dafelbft  (leben  lieg ; fo  war  Da* 

• SBaffct  bi*  in  Die  Ältgel  hinein  gediegen. 
SeDoch  giengen  nicht  mehr  al*  Dier  ‘Svopffen 
*'  betau*,  al*  ich  Die  £ugel  bep  Der  3l6hre 

. betau*  uahm  unD  nach  Diefem  mit  Der  war* 

men^gnD  faflfete,  bi*  Da*  ^HJaffer  bloß  Die 
SKohte erföBete : wotau*  erbeHef,  Dag  Die. 
€>onne  eben  nicht  Dielmehr  t?up  betau*  ge» 
trieben,  al*  Die  warme  $anD.  ' ©amit  ich 
..  ober  Diefe*  Deflo  mehr  etfennen  mochte,  habe 
ich  Die  Äugel  in  Dte  warme  «£)anb  genem» 
wen,  unD  jwar  ju  einer  Seit,  Da  mir  febt 
Warm  war/  Da  anfang*  Da*  SSBaffer  ge* 

■ fhwtnDe  au*  Der  $ugel  ^ropffemweifeber» 
eui*  gefaHeu ; nach  Diefem  abet,al*  nur  noch 
Wa*  wenige*  in  beruhte  juröcfe  war,  fe!)t 
fangfam  hergegangen,  ehe  ein  tropfen  »ei* 
tec  folgete.^eDoch  al*  ich  Die^ugel  langege* 
ttungin  Der  .f)anb  gehalten,  ift  eiiDlkh  auch 
Der  lebte  tropfen  herau*  gegangen.  Wner» 
achtet  ich  aber,  inbem  Der  le|fe  ^ropffen 
..fr  _ berau*  gieng,  aber  noch  Donauffen  an  Der 

■'  . s?6h* 
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9töb«  fangen  blieb,  gleich  Damit  in  baß  §.  135. 
2Baffet  hinein  fubc  unD  Die^anD  an  Diei?u*  •;> 

»el  ftarcf  anbruefefe;  fo  molte  Doch  fein« 

SMafe  Bufft  n>eiter  folgen.  - j 

• §.  *3*.  2Beü  Die  ‘äßdrmebielHifft  gat  ein, 
febt  Dünne  machen  fan,  roie  man  guß  Der  gjrt  bi« 
gldfernen  ^ugel  (Hebet,  Wenn  man  fie  eine  ec&twt« 
Seitlang  übet  ein  Äobt  geuer  ober  an  Me *>«  *«fft  . 
flamme  De*  Siebte  bdlt  unD  nachMefemob*un,<»’ 
Ö3affer  hinein  laufen  täflet : fo  fan  inan  0tn‘ 
autb  Die  ©cbrocereber£uflt  ohne  Die  Bufft* 
§5uttipeiuxb  auf  folgenDe  §lrf  jeigen.-SDiat* 

leget  eine  füpfferne  ^ugel,:  Die  aber  nicht 
mit  @cbneU*8©tbe  ober  Sinn , fonDern  mit 
©d)lag=gotbe  gelbtbef,  Daß  im  $euer  nicht 
halb  flieflef,  auf  glöenDe  Noblen : jh  breitet 
(teb  Dte  Bufft  auß  unD  wirb  gvoffen  $f>cilß  - 
Dta<h Den  etoflneten  £abn  beraußgettieWW  ; 

(§•  I34-)*  . ^BiB  man  Defto  befler  fe* 
beu,  toie  Die  Bufft  berauß  gebet  nnb  roenn1 
wenige  oDet  niebfß  mel)t  berauß  getrieben 
»irD ; fo  leget  man  Die  Äugel  Dergeflalf  auf 
Die  Noblen,  oDet  fefcet  fie  fonfl  an  ein  $euer, 

Da§  Die  Eröffnung  Deß  fjabneß  unter  Dem 
SBaffet  in  einem  ©efdfle  erhalten  merDen 
fan,glei<btt>ie  wir  oorljin  (§.  1 34.)Die  grbjf 
nung  Der  SÄbbrean  Der  gldfernen  $ugel  in 
Da«  Gaffer  gefieef et  /-  Damit  mir  feben 
fonnten , n>ie  Die  Bufft  berauß  gieng.  . ©0;  ■ 
balD  matt  merefet,  baflnkbtmebt  Bufft  ber* 
außmill/WirD  Der  £ab»t>erf<bloffenu»b  Die  ' 

• ••  , ' Äugel 
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§.  1 3 j.  Äugel  t>on  Dem  $euer  genommen,  ©iefe 
baobgtjflF*  t>erf<hloffene$ugel  hänget  man  an  eine'üßa* 
ge,  feget  fie  Durch  ©ewicgte  in  roageeechtm 
0tanDunD  wartet  ein  wenig,  biöfieftcb  ab« . 
fühlet,  oDer  leget  auch  fügle  Bücher  Datum, 

. Damit  fte  ■ De|to  el>ec  DaDurd)  abgefühlet 
wirD.  9iac&  Diefem  eröffnet  man  Den  .fjahn; 
fo  fügtet  oon  auffen  ßufft  hinein  unD  man 
mcrcfet  gang  Deutlid;,  fonDerlidj  wenn  Die 
Äugel..  grog  ift  unD  Durch  Die  <23ärme  oiel 
ßufft  heraus  getrieben  worDen,DagDieÄu» 
gel  nunmebto  einen  $luSfcl;lag  giebet.  3>a 
nun  folcbergefialt  Die  &ugel  fchweerer  wirb, 

- wenn  mehrere  ßuflft  hinein  fommet;  fo  fan 
man  auch  nicht  jmciffeln , Dag.  Die,  ßufft 
fchwcer  fei) : wie  folcgeS  fdjon  umfianDlichet 
®Jl“  W*'  (§.  1 30.)  auSgefübret  worDet).  i Unerachfet 
jfgnun  Diefen  cßecfuch  gut  genüng  erachte, 
>w*  < wenn  man  einen  überführen  foH,  Dag  Die 

ßufft  fcgweet  feg  unD  feine -ßufft  «^Mimpe 
heg  Der  $anD  hat : fo  bleibe  ich  Doch  Heber. 
Dabep,  Dag  man  Die  Sufft  au*  Der  Äugel 
heraus  pumpe,  wenn  man  Die  ©cgweere  Der 
Sufft  genau  abwüaen  unD  Die  Sfrt  betreiben 
de terminiren  willi  $.8  <».)•  3ü)enn  ob  man 
Die  ßufft  reine  auSgepumpet  oDet  nicht,  fan 
man  eher  oerftchert  fepn,  als  ob  man  fte 
Durch  bie<2Särme  gang  heraus  gejaget,unD, 
wenn  Die  Äugel  warm  ift,  gehet  nicht  fo  Diel 
ßufft  hinein,  als  wenn  fie  falt  ift(&  133.);' 
weswegen  es  befchweerlich  fället  ju  warten, , 

■ 1 • u H-  bis 
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bis  bie  $ugel  falf  worben,  ober  auch  SDtfibe  §.13  y. 
»erutfacbef,  wenn  man  fte  Palt  machen  will. 

5Bet  nicht  »orfichtig  »erfährt/  F&nnfe  l)iec*  ©«<$  f« 
bep  eben  Denglet  begehenden  ©engwerö  öefflbe  bo» 
begangen  (§.  ioi.),  als  et  Me  ©chweerfcbeir  wp* 

Sufft  abwagen  wollen.  -Boyle(a)  hat  Die  ©j?  B°yi« 
Äolipilam  baju  gebrauchet,  babon*  mit 
unten  teben  werben  unb  Die  enge  Eröffnung  a{yeft  8 * 
bet  £K6l)te  mit  ^SBacbfe  »erftopfff , als  er  fte 
»on  bem$eucrgenoiumeu.  €rl>afgefunf  « 
Den,  baß  fte  um  1 1 ©ran  leichter  worben/ 
als  er  Durch  bas  §euet  fo  oiel  üufft  heraus 
getrieben  hatte  als  angehen  wolte,  unb  fte 
wieber  Palt  werben  taffen.  Unb  hieraus  hat 
er  bie  QSerhältniß  Des  Gaffers  ju  ber  Sujff 
Wie938  }u  i gejogen.  Merfennus  hat  eben  SBie  Mer- 
biefen  5ßcg  erwel>lef  unb  bie  <35erha!tni§ 
wie  1 3 s 6 ju  1 heraus  gebracht:  erbat  aber 
bie  iEolipilam  gewogen,  ehe  er  fte  f alt  wer»  ' 

Den  laffen>  unb  Boyie  erinnert,  Daß  fich  Da* « 

Durch  einiger  3rrthum  etnfcbleicben  fbnne, 
weil  baß  glümbe  tüpflet  einiges  »on  feiner 
SSflaferte  auSDün  jtet.  €r  mevefet  auch  fer»  ®«wb 
neran,  Daß  et  mit  aller  feiner  ?0iubc  es  ni$t n n,c&t 
Dahin  bringen  Bnnen>  baß  bie  gujft  ganb  *ccur4t’ 
heraus  gefahren  wäre  r.  welches  er  er  fannt, 
tnbem  er  ftd>  Das  Gaffer  (§.  134.)  hinein 
iieh«n  laffen.  Unb  bietburch  wirb  befietu 
•»  7 •••*>'  • : gef, 

» * * ■**  jt’  > » r - * 1 » . >1  . j 
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. (a)‘,  in  Experitn.  de  vi  aeris  elaftica  p. 
nt.'  ui. 
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§.  135.  get,  Dag  biefe  SOianiet  bte  2lrt  bet  ©djweet« 
in  Der  2uft  ju  de ter minie«  Der  anbern 
nicf)t  gleite,  Die  wir  tf>c  oorgejogen.  Mer. 
' fennus  UOb  Boyle  f>aben  Die  ^oiipilam 

' ' (welche  nicht#  anber#  ift  al#  eine  füpfferne 
Äugel  mit  einet  engen  Ülobre)  juerft  mit 
Der  8ujft  gewogen,  ehe  fie  auf  bi«  Noblen 
geieget  worben,  nad)  biefem  teer,  wenn  fie 
mi  be«  oon  ihnen  weggenommen  warb,  0 2ßeü 
Autor  Da-  man  aber  aläbenn  annimmet,  al#  wenn  alle 
lüüiÜ.0^  2uffr  bet<ut#  getrieben  wäte>  welche#  Doch 
nicht  gef4>iei>et ; fo  habe  i<b  liebet  Die  leere 
&ugel  juerft  abmagen  unb  nach  biefem  Die 
duffere  wteber  hinein  iaffen  wallen.  Damit 
man  Da#  ©ewiebte  blofj  »on  Derjenigen  üufft 
bekommet,  Die  inan  Durch  Da#  §euet  betau# 


genmn« 
mta» 
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• getrieben. 

»örefo«.  $•  1 3 & <3Beil  bi«  au#bel)nenbe  $rafft 
gen  6er  er-  betliufft  Durch  Dte^Bärmc  oerfiärefet, Durch 
»atmeten  Die  Äälte  oergeringert  wirb.,  unb  jnmr 
Mt.  febr  fcbnelle  (§.133.1 34.) ; fo  muffen  auch 

Durch  Die  8u|ft,  wenn  fie  erwärmet  wirb, 
* • alle  <2Bürcfungen  bewercffteUiget  werben, 

- welche  erfolgen,  wenn  eutweber  Der  2ßie* 
DerftanD  Der  dufferen  oon  einer  ©eite  ge* 
nommen,  ober  Die  eingefchioffene  jufaramen 
gebruef  et  wirb.  S5ie  Erfahrung  ftimmet  mit 
uberein  unb  will  i<b  ju  Dem  €nbe  einigerer* 
. fuebe  befebreiben,  welche  ich  folcbe#  ju  er* 
läutern  angeflelle  t.  Unb  in  betrat  leigen  e# 
auch  febon  Diejenigen  Sßerfuche,  bi«  wir  er  fl 

. • jebf 
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jc|t(§.  133. 1 34. 1 3 y.)  ausführlich  befdjrfe»  §.  136. 

ben.  ©enn  baß  bie  &lafe  über  bcm,£obl» 

$euet  ober  auch  an  einem  anbetn  $euer 
flarcf  aufgeblafenroirb,  fo  balb  fteftch  er» 
rodrniet  (§.133  ),  Fommef  bamit  überein, 
ba§  eben  folcbe*  gediehet , wenn  man  bie 

auffete  ßufr  n>egj)umpet  (§.  8o.),  ober  bie  in» 

nere  jufammen  Drucf ef  (§.  1 2 9 ).  gßiebet» 
um  baß  bie  iluft  heraus  führet  au*  bet  £u» 
gel  mit  einer  engen  SK&hre  unb  nach  biefem 
an  ihre  ©teile  ba*  Gaffer  hinein  ffeiget 
. (§-i34-)/  »ft  jo  eben  basienige,  toas  oben 
(§•97*)/  öutcb  2luSpumpen  juroege  gebraut 
tbotben.  ©leicbergefialf  wenn  man  bie 
8ujft  in  einet  $ugel  burc&  ba*  $euer  bet» 

Dünnet,  unb  baburchbie^ugel  leistet  m«* 

<hef  um  if>te©cbn>eereiu  erfahren  (§.135.), 
ifle*  eben  basjenige,n>a$n>itoben  butdj  ba* 
$(uSpumpen  bemetcf ftelligef  (§.  8<S.).  34  * 
will  abet  auch  noch  anbete  QS$etfu4e  hinjtf 
fügen,  bie  «ine  2lchnli4feit  mit  ben  borbet» 
gebenben  haben. 

§.  137.  SDamif  ich  nun  jeigen  mSc&fe,  9io4a4» 
»aS  bie  ermarmef  e Sufft  in  bie  flüßigen  SÖla» *««•«  t>«r* 
tetten  für  eine  SBürcfung  hat,  fo  habe  icb 
bie  bepben  QSerfucbe,  baburdj  i<b  bie  S5e» 
fchafenheit  bet  auSDehnenben  .ftaff , fo 
toohl  »enn  biefiuft  »eggepumpef (§.99.), al*  ’ 
wenn  fie  jufammen  gebtucfet  roirb  ($.  127.) 
ge^eiget,  auch  mit  geistiger  cöetdnberung 
»ieberhohlef.  34  habe  bemnach  eben 

(Experimente  T.  /.)  3 $a<» 
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3$ 4 Cap.  $.  X>on  öenÄigenfdjafffen 

§.  137;  ba«jenige  @la«,  darinnen  id)  bi«  Suff  mit 
SSlafen  oerfldtcf  ete,  beljalten,  unb  $»at  in 
bem  lebten  Suftanbe,  ba  1 34  ©etupcl  bo<f> 
«uft  übet  bem  'SBaffec  geftanben  (§.  eit.). 
Tab-XI!.£)a  nun  bie  Sollte  CD  nod)  fo  fefle  einge* 
Fig.  76.  Eütfet  tnar,  bajj  feine  Üuft  au«  bem  Olafe 
CrroarttK» betaut  fommen  fonnfe ; f>abe  icb  ba« @ia« 
treibt  *nCl*e  »arme ^)anb  genommen.  • föalD  ift 
»aff«  in  Raffer  in  bet  9iol>re  CD  au«  Dem 
bie{>tye.  ©lafeABin  Dte$6J>ege|itegen,bi«e«4i6 
- ©ctupel  bod)  barubet . geftanben : - übet 
tt>eld)e  ^>6t>e  icb  e«  nicht  weitet  bringen  fön* 
wen.  SRemlicb  bie  (2ß^cme  bet$anbt>ec» 
(liefet  bebenbe  bie  au«bel>nenbc  Straft  bet 
in  bem  Olafe  ab  eingefebl  offenen  £uff  (§. 
u 134.).  S)eto»egen  »eil  fie  nun  auf  ba« 
Raffet  im  Olafe  fldtcfet  bruefet,  al«  bie 
- Puffere  butcb  ‘bie  SK6f>te  CD  »ibetflel>et, 
fo  muß  in  bie9l6brefoPier<23affet  (leigen, 
bi«  bie  @cf)»eere  bet  duffecen  guftunb  bie 
©djmeere  be«  ^Baffer«  in  bet  SRöl>ce  CD 
jufammen  bet  au«bei)nenben$caft  bet  übet 
• bem  Gaffer  im  Olafe  AB  eingefc&loffenea 
»Jntbe*  £uft bie'SBage  bdlt.©ie  au«Det>nenbe$raft 
matifter  bet  ßuft  ifl  anfang«,  ef>e  fie  erwärmet  »icb, 
25e»ti^  bet®cb»eece  bet  ganzen  £uft  gleich  ($-31. 
Aer.).©a  fie  pun  jebf  über  bie@ch»eete  bet 
Suft  noch  41 6 ©ccupel  boeß  Slßaffer  tragen . 
. fan  ; fo  ifl  fie  jefct  um  fo  oielfldrcfecrooc* 
ben,  al«  erfotbetf  »icb  416  ©crupel  &o4> 
QBaffet  ju  ertragen.  5Diegan&e@c&»ee* 

te 
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re  bet  Suff,  unb  alfo  auch  bie  auäbebnenbe  §.137. 
$raft  betet  im  ©lafe,  d>e  fte  erwärmet 
warb/  traget  32  @cbube  ober  32000 ©er. 

boebl  <2Baffct  (§.  89.),  unb  bemnacb  ifl  bie 
auäbeljnenbe  ^raft  butd)  bi«  <2Bürme  bep 
nahe  tim  ben  fteben  unb  jicbenbigften  $beil ' • . • 
»er  ftärcfef  worben.  ^nbem  baö  ^Baffec 
auä  Dem  © lafe  in  bie  «fjbhe  getrieben  wirb, 
bleibet  für  bie  Suff  mehr  9taum,  alö  »ot* 
f)et  batinnen  mar.  Seromegen  muf}  ftdj 
auch  bie  Suff  weiter  auöbreif  en  ($.  80.),  unb 
wirb  babur  cb  ih«  auObehnenbeÄtaft  oetge» 
ringert($.8 1.).  Unb  hierauf  erhellet,  bafibie 
Suff  in  betrat  butd)  bie'2Barme  berJjanb 
noch  mehr  alOum^^ljeil  ftärefer  worben. 

2Benn  man  bemnacb  genau  wijfen  wolte, 
wie  mcl  bureb  biefe  (3Bürme  bie  auöbebnen* 
betraft ber  Suff  »ermebret  würbe;  bbrf« 
te  man  nur  ein  weitere^  ©las  nehmen,  in 
welchem  ber  Abgang  be$ . ^Baffer*,  ge* 
gen  ben  Dlaum , ben  bie  Suff  einnimmef, 
nicht  fo  mercf lieb  märe.  Oben  bureb  batf  ®fofen 
Sölafen  warb  bie  Suff  in  eben  biefent  $aüe  l,c&fa 
um  »erflürcfet,  unb  bemnacb  ' 

bie  <üßärme.  bet  .fjanb  weniger,  alobatf 
Olafen  auögericbf et.  - 3m  übrigen  f an  ber  £«nb, 
man  auch  bie  @tarcfe  ber  autfbebnenben  t • .* 
Äraff,  bie  fte  bureb  bie  SSBÄtme  ber  «fjanb 
erhalten,  noch  »iel  begreiflicher  machen, 
wenn  man  bie  ©rüfie  betfelben  auörecbnet. 

Sö  ift  Har,  bafj  öieauäbebnenbeÄraft  ber 
^ 3 * Suft 
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§.  1 37.  Sufft  im  ©lafe  um  fo  t>iel  fWtcfet  roorDen, 
«tiffeteraltf  Da«  SIBaffet  in  Der  9i6f)te  roiDerflebet : 
SBäimeinjjiej-jg  ater  wiberfiehet  fo  jtarcf  al«  eine 
Micbat>b  ^Mfet»@Äule,  Die  einetlcp £6l)e  mit ihm 
nau  dtte»-  bat  , aber  eine  @tunD*glacbe  welche  Dem 
miaivet.  ©urdbfönittc  De«  ©lafe«  gleitet,  tat  ift> 
ton  95  öuaDraf Linien  (§.  127.).  2Benn 
man  Demnach  Diefe®runD-$läcbe  Durch  4*6 
©crupel,  al«  Der  >£)&he  De«  SJSaffer«  in  Der 
9töhre,multtplicitef;  fo  fommetDerganh* 
Inhalt  Der  ^ßaffet*@äule  3952  €ubic=ßi*  | 
nien  ©Der  bep  nahe  «.(EubiogoU  betau«  (§. 
221.  Gcom.).  ©a  nun  ein  €ubic<3*>U 
®SBa(fer49S  ©rantoieget  (§.  7.);  fo  ifl  Die 
(Scbroeete  Der  garnjen^BafTer^äule  1980 
©ran,  oDet  etwa«  mehr  al«  8 8oth  (§.2.). 
©emnacb  i>at  Die  ’SBdrme  Der  #anD  Die  in 
Dem  ©lafe  eingefrorene  gujft  mit  fo  tiel 
Äcaftt  termebtef,  al«  erforDett  ttirD  etwa« 
mehr  al«  s ßotb,  nehmlieh  8 2otl>  unD  106 
©ran,  ju  erhalten.  Sa  wenn  wir  beDencfen, 
Daf  Die  (2Bartne  in  Der  §hat  au«  torhin 
angejeigeter  Ut fache  mehr  Ätajft  gegeben, 

' al«  Der  <2BiDerflanD  De«  ^Baffer«  in  Der 
. JXbbte  au«trägef : fo  fan  man  wohl  feijen/ 

. e«  hohe  Die  ^fflärme  Der  $anD  Die  8uft  im 
f .©lafe  um  eine  Äraflt  termehret,  Die  bi«  9 
Soth  erhalten  fan.  S<h  habe  nach  Diefetti , 
S«ffer«"  Die  geringe  SBärme  in  Der  ^anD  einen 

1 * grofferen  ©taD  genommen,  unbiu  Dem  0u 
De  Da«  ©la«  ab  mit  Der  Siebte  CD  in  einen 
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$eßel  5cifTeö  9Baßer,  toelcbeS  gcfoffen  bat*  §.  137. 
fe,  unD  nun  über  Dem  bleuer  Den» 

©ieben  mieDcrum  tiabetoar,  geftellet.  Sa»  SBorffcb» 
mit  aber  Da#  ©!aö  nicht  jerfpringen  möchte,  tyM*  i« 
habe  ich  ei  anfangs  nur  über  Den  roarmen  ’SufucJwn. 
Sampf  gehalten.  Der  auö  Dem  ‘üBaflfer  in 
Die  -ftabc  flieg,  bis  id)  oerfpürefe,  Dag  Das 
©laSJbeiß  »at,  unD  ich  ei  enDlicb  in  Das  • • 
£Bafiet  hinein  toagefe.  2/nfang  flieg  Das 
SISaßet  febr  langfam  in  bie#6f)e,  blieb  auch  . 

enDlicb  noch  wiemlich  toeif  unten  in  bet  9$b* 

re  (leben, fo  lange ich  Das  ©las  bloß  in  Dem 
beißen  Sampffe  bebielt.  Allein  fobalD  icb 
ei  bh5  in  Das  Gaffer  hinein  fließ,  unD  ei  bi i 
oben  an  Den  vftals,  n>o  ieb  ei  mit  ©iegel» 

Sacf  oertoabret  batte,  Darinnen  hielt ; ßieg 
ei  auf  einmabl  febr  fönelle  in  Der  SRöbre 
bis  oben  hinauf,  unD  lief  enDlicb  wu  Der  ober* 
flen  (Srofnung  C beraub.  Somit  nicht,  $»nbgrif. 
toenn  Das  ©iegebSacf  im  beißen  <2Baßet 
toeicb  tour  De,  Die  SKöbte  ficb  heraus  joge, 

■ober  toenigßenS,  inDem  Das  ©efäße  Durch 
feine  ©cbtoeetc  ft<b  oon  Der  SKöbte  hiebet« 
jiebet , Die  Suft  Das  ausgewogene  ©iegel* 

Sacf  itgenDStoo  Durchbohren  unD  heraus 
fahren  möchte,  ehe  Der  <2ßerfu<b  iu  0iDe 
toare : habe  ich  um  Den  «fjals  Des  ©lafeS  ei* 
nen  SMnDfaDcn  gebunDen , unD  Damit  Das 
©las  gehalten.  ©0  balD  ich  Das  ©laS  . 
aus  Dem  SSJafi'et  heraus  gewogen,  bis  fein 
Staben  Die  obere  Flüche  Deßelben  berühret ; 

3 3 id' 
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358  Cap-  j.  üott  ben  flKigcnfcfeafften 

§.  1 37.  ifl  eU  bod>  fiber  bie  griffe  in  bet  Stöhre  her* 

■ unter  gefallen,  ungeachtet  bie  heiffen  ©uns 
fleoon  allen  ©eiten  batanfchlugenrfo  halb 
• ich  eU  aber  wiebet  in  bau  Gaffer  ganzem* 
getauchet,  ifl  auch  baU'SBaffer  auUDem 
©lafe  roieber  bie  ganpe  9v6bre  hinauf  ge|lie* 
®äffer  ifl  gen,  unb  eben  ganb  bcrau&getauffcn.  SDlan 
beifFtr  aiu  f[ef>et  nicht  allein  hierauf  bafj  bau  cJBafiet 
' &«.«>  t>tal  heiffer  ifl  aiu  ber  ©ampf,  welcher  au$ 

■ ihm  herauf  fahret ; fonbern  baj?'  auch  ein 
warmer  £ävpet  in  einem  beiffen  ©ampfe 
unb  heiffet  Suff  feine  SBärme  fal>ven  läf« 
fet,  wenn  er  wärmer  ifl  aiu  ber  ©ampf 
ober  bie  Suff,  barinnen  er  fid)  bepnbet.  211* 
lein  hieröon  werben  wir  an  feinem  Dt* 
te  noch  inUbefonbere  <2?erfuche  anjuflellen 
höben,  ©ic  Sänge  bet  [Röhre  war  254 
' Sinien,  unb  Demnach  wiberflunb  bau  <3Baf* 

fet  in  bet  9l6ljte  bet  Suft  fo  oiel  aiu  ein  €p* 
iinber  ^Baffer,  ber  254  S.  hoch  ifl-  ©n  ■ 
nun  bie  ©runb*§lächc  berfelben  9 j Dua* 

, » brat'Sinien  hält,  wie  oorhinangejeigetwor* 

ben ; fo  ifl  fein  ganzer  Snljalt  24130  €u* 

bic  Sihien,fo(genbU  bie©chweere  11944©^ 

ober  bep  nahe  2^>f.€U  ifl  Demnach  bie  SCraft 
Der  Suff  burch  bie  ^Bärrne  um  fo  oiel  per* 
mehret  worben,  aiu  erforbett  wirb  t 1944 
©ran,  bau  ifl,  bep  nahe  2 ^funb  übet  2| 
©chuhc  hod)  }u  bewegen.  Sch  tebe  l>icr 
bloß  Porr  Demjenigen  ben  bie 

‘ . , • : • auU* 
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auSDebnenDe  geafft  Dttcc^  Die  <2Bfante  er*  §.  137. 
f>dlt.  ©enn  Die  Ärafft>  n>efcf>efic  oorhet 
bat,  iß  fo  groß  als  Die  0d)tx>cere  eines 
GplinDerS  Don  32  0cbul)en.  3Bcil  nun  Dies 
fer  €plinDer  in  gegenwärtigem  ftalii’,  Da  Die 
©nmD>$läcbe  9$£luaDraDSinien  I>dlf/304 
@ubiC'3oU  in  feinem  Inhalte  Ijat;  fo  n)ie*  • ■■ 

gef  er  1 5 o48o©van,DaS  iß, über  ao^funD, 
folgenDS  ifr  Die  auSDebnenDe  $raft  in  Dem  «, 
erroärmefen  'üßaffer  fo  groß,  Daß  fie  mehr 
als  einer  ßafi  oon  22  ^funDen  wtDerßeben 
fan.  3d>  habe  «0  nad)  Diefem  aud)  mit  ®fe«&en 
£mecffilber  oerfuchef:  Da  aber  leicht  ju  ec*  £*1  -fw 
achten,  Daß  Daffelbe  nid>t  fo  ()od)  geßtegen,  gj 
als  Das<2Baffer,iitDetueS  bepnabe  i4ma(>l  5«  ang& 
fo  febweet  iß  als  DaS  ^Baffer.  UnD  achte  ßeüet 
id)  es  nicht  nofbtg  not  .DiefeSmahl  fold)eS  »orten. 
umßc\nDiid)er  ju  bcfcbwben.  3d)  habe  auch  ®ie «ine 
eine  füpfferne  &ugel,  Die  nur  ein  enges  £6d)s  &°p{*  *u‘ 
lein  in  Der  ©iefe  einer  ^aDel  hafte,  auf|^fta-^in 
glüenDe^olßen  geleget, tinD  Die  Suft  DaDurch  ($(„, 

heraus  getrieben  (§.  133.).  SRadjDem  ich  &t. 
DiefeÄugel  Dergeßalt  in  eine, 0cbüjfel  mit 
Raffet  geleget,  Daß  Das  engeßocblein  un»  , 
ten  Den  SöoDen  berühret;  fo  hat  fie  Das  , . 
^Baffer  alle  mit  einem  ©eräufche  hinein  ge»  . 
fcblucf  et,  unb  iß  auf  einmabl  f alt  worben. 

*23eil  Die  Suff  Durch  Die  SJBürme  heraus 
getrieben,  Diejenige  aber,  fo  noch  ju* 
rücfe  iß,  Durch  Das  falte  Gaffer  in  bet 
0chüjfel  wieber  abgef ühlet wirb  (§.  134  );  : 

3 4 fo  . 
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3^o  Cap.  j.üonöcnCtfgenfc^flffcert 

§.  137.  fo  tfl  ei  eben  fo  oicl,  al#  wenn  man  Die  Cuft 
Durch  2lu#pumpen  oerDünnef  hätte.  ©a 
nun  in  Diejem  $alle  Da#  Raffet  pon  Der 
Pufferen  Suft  hinein  gebrucfettpirD($.  98 ) ; 
fo  muß  auch  foldje#  in  gegenwärtigem  galle- 
Salttt  - erfolgen.  <3ßdl  Die  Äugel,  Die  Doch  fo  heiß 
66rp«t  bo  ift,  Daß  man  fie  nicht  mit  blo|Tcn|)ÄnDcn  an* 
bemowr  r*tycen  fnn,auf  einmabl  ganij  Bo.lt  »oirD,Daß 
Dien  (,0^'  man  bie^älte  an  Den  £änDen  fpüref,  inDem 
Die  ißar#  man  fieanrühret,  fo  halb  ftd)  Da#;  'äSaffet 
me-  hinein  gezogen ; fo  ernennet  man  )uglei<h/ 
toie  Die  ^Jßänne  in  einem  Slugenblicf  e Durch 
Die  bloffe  Berührung  eine#  falten  Körper#  , 
fan  benommen  roerDcn,  wenn  fie  pon  auf« 
fen  in  ihn  hinein  geDrungen.  ©enn  ein 
mehrere#  jeiget  gegenwärtiger  SBerfuch 
nicht.  S83it  fönnten  jroar  noch  mehrere# 

. hierbep  überlegen : allein  toeil  ich  unten  Die 
$8ef($ajfenl>eit  Der  'üßärnie  in#hefonDete 
unter fuchen  will ; fo  mag  ich  and)  hier  nicht 
tpie  ffügi«  ein  mehrere#  binju  fefcen.  Vielmehr  mer» 
efe  ich  noch  an,  toa#  hieher  gehöret,  nemlich 
«ine  e»ae  man  m,n  f*ch*t , mie  man  eine  ftäßige 
Crifnung  Sftaterie  Durch  Die  allerfleinejte  €rÖfnung 
f>  bringen,  bringen  fan, wo  fte  unD  DieÜuft  einanber  un* 
möglich  au#meichen  mögen.  3Beü  nun  feine 
Cuft  hinein  fommen  fan,al#  Die  »on  Der  äuf* 
feten  guft  hinein  gebruef  et  roitD, inDem  fonft, 
»enn  Da#  ^Baffer  Durch  feine@chn>eere  hin* 
ein  fiele,  Cuft  unD  ^Baffer  einanber  au#mei* 

. <hen  muffen,  weil  ßuft  beraub  gehen  möfte, 

. wenn 
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wenn  tJBaffer  hinein  foüfe ; fo  fanmanbie  §.  137, 
Äugel  auch  in  Das  tißaffet  hinein  roer ffcn, 

Daf?  Die  £rofnung  oben  ju  (leben  Fommet, 
unD  weil  alSDenn  Die  eingefcbloffene  fiuft  al« 
lein  Dem  dufferen  ©rucfe  Der  Suff  toiDerfle* 

- bet,  DaDutch  Das  tißaffer  hinein  gejtmmgen 
tbirD,fo  gebet  auch  fo  biel  ^Baffer  hinein,  bis 
Die2uft,n>el<be  in  Der^ugel  jurucfe  geblieben 
fo  (latcf  Drucfet  als  Die  duffere,  Das  ift,  fo 
Dichte  als  fte  i(l(§  3 t.  Aerom  ),  folgenDS  eben 
fo  biel  als  2uft  heraus  gegangen,  ©erbroe*  Wie  Me 
gen  wenn  man  mit  Dfefer  QBorftcbtigFeit  Das 
<2Ba(Tet  in  Die^ugel  Idffet;  Fan  man  ohne 
©efaht  etFennen,n>ie  oiel  Suff  eigentlich  her» 
aus  getrieben  toorDen,  auch,  tooferne  nicht  }Uui  «Befi 
Die  $ugel  an  ihrem  ©emicbfe  einige  SlcnDe*  fec  «u  ftn* 
rung  leiDef,Die<!Betbdltnif}  Det@chn>eere  Der  *<n- 
Suftju  Der@chmeere  DeS<2BafferS  genau  de- 
terminiren : welches  wir  oben  (§  86.)  fchon 
aufeine  anDere?lrt  gefügt  haben. 

§.  138.  5lus  Dem,  was  bisher  bon  Den  «Brief 
<3ßerdnDetungen  Der  8uft  Durch  tJBdrme  f“f 
unD  $dlte,  ingleichen  Der  DaDurcb  erfolge» 
ten^BärcfungengefagettoorDen,  Idffet  ft<b  „i/SL 
etFldten , was  es  für  eine  S5efchaffeit  mit  earipf* 
Dem  ©chthpfen  bat.  €S  ift  beFannf,  Daß  fenbat. 
in  Die#aut  eingebacff  tbirD,  Damit  Das®!***  fl* 
U5lut  Durch  Die  Fleinen  *3BunDen  heraus  ge» 
bet.  tftacb  Diefem  nimmet  man  entweDet 
ein  FleineS  €»)linDrifcheS  @las,  ober  ein 
gleiches  ©efäfjlein  bon  tölefinge,  bdlt  es  ü* 
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§.  138.'  6er  Die  flamme  beS  Std)teSoDer  eine  Sam» 
pe,  tinD  Decf  et  es  gefd)roinDe  übet  Den  Sir» 
cubtunDen  9taum,  too  man  in  Die  $auf 
&««  eingebaut.  ©iefes  ©efüßlein , melcheS 
te»  obfer.  man  j,e„  Ropf  ju  nennen  pfleget,  banget 
,t>i«twiw..aj^Bcnn  an  Ccc  ^aut,  unD  Das  33lut 
guiiJct  aus  Den  fieinen  ^BunDen  heraus, 

' bis  ein  jiemlid&ct  ^l>eil  Davon  erfüllet  n>or» 

Den. , ^anfiebet  auch,  Daß  Das  gleifch  un* 
fet  Dem  Äopfe  ftd)  in  Die  -f)6l)c  giebet  in  Der 
üBwbet  ©efrait  eines  £ugel=©tücfeS.  . <üBcnn 
«w  man  Den  ^opf  über  Das  Sid)t  ober  Die  Sam» 
*2^  ‘ pe  bült,  fo  roirD  DaDurcb  Die  Suft  Dünnet 

gemad)f/  unD  gebet  ein  ‘Sheil  Dabon  heraus 
(§.133.).  ®rucfet  man  ihn  auf  Die  #aut 
an,  fo  fan  bon  auffen  feine  Sufft  mehr  un* 
ter  ibn  fommen : Denn  Die  $aut  unD  Das 
- gleifrb  ift  »eich,  unD  läjfetfichDannenbeto 
1 - ‘ Durd)  DaS  ©las,  oDer  auch  Den  9lanD  Des 

tneßingcnen  Kopfes  einDrucfen,  giebet  ftch 
aber  von  bepDen  ©eiten,  fo  rool)l  bon  in* 
nen  als  bon  auffen,  in  Die|)6l)e,unbfcblief* 
fet  ftch  ganfc  genau  an  Den  SXanD  Des  Äopf* 
feS  an.  SÖie  <2Bürme,  roetd)e  Der  $opf 
unD  Die  Darinnen  enthaltene  Sufft  joon  Dem 
Sichte  ober  Der  Sampe  empfangen  bat,  gebet  - ! 
' fchnelle  heraus,  unD  n>irD  Daher  Die  Suft  gar  ; 

' ' balDibieDerfalt(§.i34.).  ^Beü  nun 

Durd;  ihre  auSDcbnenDe  Ä'tafft  bergeringert 
*»irD  (§.  133.);  fo  Drucfet  Die  duffere  Suff 
ftatcfer  auf  Den  iCopf  bon  auffen,  als  ibc 
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Die  innere" »iberftehen  fan.  ©ero»egen§.  138. 
»eil  Di«  »eiche  Jjaut  unt>  baö  mcic^c  5leifd> 
eben  fo  nachgiebet,  wie  bas  naffe  gebet  auf 
Dem  geller  Der  Sufft^umpe ; fo  wirb  Der 
Ä'opf  fefie  angebrueff,  unb,  »eil  bec  3tanD 
ring$  petum  einbruefet,  gicbet  ftd)  Da$  > 
$leifdj  mitten  in  ©eftalt  eineö  $ugcl<<Sfü* 
efetf  in  Die  «f)6be.  ©anunbet&'opf  nicht 
herunter  fallen  fan ; fo  muf?  Die  gufft  ihn 
, , ffärefet  anbruefen,  als  feine  ©cb»eere  ift.- 
SJlan  fbnnte  biefeö  leicht  etroeifen,  »enn 
man  Suff  hätte,  ©enn  »ie  jtarcf  bie  guft  ® « b»e 
auf  Den  Äopf  btucfef,  läffct  ftd)  auf  eben  Die 
Slrt  ausrechnen,  wie  bisher  in  anberen  Der? 
gleiten  fällen  bie©rutfung  berguft  auSge*  g„ft 
rechnet rooeben.  g.€.  ©a  »it  }u  »iffen  per-  ju 
langet,  »ie  ftarcf  bie  ©locfe  an  Den  gellet  rtn. 

Der  guft^umpe  angebruef  et  »itb  ($.  10  j.). 

<2Benn  »it  ad)t  geben,  »ieoiel  (Slutin  Den  ®i«  »ui 
^opf  hinein  quillet,  fo  fhnnenroit  aud)bep  itoft  hinein 
nahe  »iffen,  »ie  piel  guft  Durch  bie  göJät«  öe*wr* 
me  heraus  getrieben  »orben.  & iff  »opl 
freplich  »ai)r,  Dafj  nicht  eben  fo  Diel  2Mut  in 
, Den  £opf  (leiget,  als  gufft  herauf  gejaget 
»orben,fonbern  et»aö  »eniget($.98.):allcin 
aufbiefe^leinigfeitwürbe  eö  in  gegenmät» 
tigem^alle  nicht  anfommen.(3ßcr  aber  auch  ®*«  ««» 
hierinnen  fo  genau  nerfahren  »ölte,  Dag  er cö  9,IUU* 

• ganh  genau  »iffen  »ölte,  »ieoiel  guft  her»  |*nenWBj 
auSgegangen  unb  folgenbS,»ie  Diel  baburch  * . 

Die  im  ^opffe  juruef  gebliebene  »äre  per* 

Dünnet 
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§.  138.  bunnef  roorben ; fo  fdnnte  folcbed  auch  ge» 
nau  determiniert  roerDen,unD  jroar  Dur# 
Dasjenige,  maö  tet)  in  meinen  lafeinifeben 
Stnfangtf » ©rünben  ber  Aerometrie  $. 
ffii<  ffowt  14g.  ertoiefen.  @0  balD  einem  begannt  ijt, 
bie  duffere  n>ie  Diel  bie  8uft  in  bem  Äopffe  oerbunnet 
teurfe  »ott160 ; meijt  man  au#, mie  Diel  fte  babut# 

* * fcbmd#ct  morDen  ifl  alö  bie  duffere.  ©enn 

ba  fie  anfangs  mit  bet  dufferen  einer« 
Ict)  0tdr cf e bat,  ift  fte  nun  um  fo  Diel  f#rod» 
#er  roorben  alö  fte  Dünner  ifl  (§.125.).  3.©. 
9Bcnnber$opfbalbDoUSSlutlieffe,forodre 
bießuft  (wenn  man  ei  nicht  ganfc  genau  neb» 
men  roolte)  nocf>  einmabl  fo  bönne  t»or- 
' ben,  alö  fte  anfangs  mar,  ebe  man  ben  Ä’opf 
. über  bie  flamme  De$  8i#teö  f>tdf,urt£>  ba* 

, bet  ibre  au^bebnenbe^raftjnur  balb  fo  gro§ 
alO  mie  ber  dufferen.  Unb  Demnach  bruefe* 
* t e au#  bie  ßuft  nur  mit  #ter  halben  $raft 

ben  &opf  an.  98Benn  man  bie  ganfce  Äraft 
roeif? , mit  melier  bie  ßufft  auf  ben  Äopf 
bruefet ; fo  roeif}  man  au#,  mit  mie  Dielet 

* Äraft  er  angebruefet  mirb.  ©eroroegen 
wenn  man  fte  mit  ber  @#roeere  De*  Ä'opf« 
f ti,  Den  man  ju  Dem  €nbe  »oebet  abgeroo* 
gen,oerglet#ef ; fo  mirb  ei  ber  §lugenf#ein 

Stamm  geben,  bag  fie  biefe  weit  übertrifft.  £nb» 
Kt<etut  fi#  begreiffet  man  auch,  marum Da* Sölut 
« **(1  u*  <msS  Den  f leinen  SiDern,  Die  in  Der  «fraut  jet» 
xepftnu.  jjQCfef  worben,  ,n  Den  $opf  beraub  tritt. 

©enn  bie  gufft  bruefet  Don  auffen  uro  ben 
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Ädpf  herum  Die  #aut  utiD  in  ihnen  Die  flei*  §.  13  g. 
nen  SleDerlein.  ' 25a  nun  innerhalb 
Dem  5?opffe  weniger  ^BiDa-flanD  gefcbie* 
het;  fo  wirb  Da«$8hit  Durch  Die  gemalte 
©rbfnung  her  au«  getrieben.  •• 

•§.  139.  2)ag  Diefe«  Die  wahre  Urfache  Befonb«« 
fep,  Darf  man  Defto  weniger  jweiffeln,  weil  21«  t>« 
man  eben  Diefe«  Durch  DaP  2lu«pumpen  Det 
Suflft  «errichten  fan.  ©amit  teb  folcbe«  pf‘ 
jeigett  fbnnte;  habe  i<h  eine  befonbereSltt  '/ 
einer  Eieinen  Sufft»$>umpe  machen  lagen, 

Die  ich  auch  rtoep  ju  anDeren  QJerfucbett 
brauchen  fan.  ©ie  ijl  hauptfdchlich  tn 
. Dem  ©tempel  pon  Der  anDern,  Die  ich  oben 
betrieben,  unterfcpieDen,  al«  Det  fo  einge* 
rietet,  Dag  man  feinen  $abn  Daju  notbig 
hat.  2)a«  SKoht  ABDC  ifl  auö  beging  T»b.  xiv.  . 
gegoffen,  unD  inwenDig  gleich  auögebohret  f>?.  8». 
unD  glatt  pölitet,  wie  e«  oben  (§.  70.)  bep  f 
Det  großen  befebrieben  worDen.  €ö  ift  Pier 
Soll  lang,  unD  Det  2)iametet  AB  im  dichten  m p 
6|  Sinie.  Unten  in  CD  ifl  eine  0r6fnung 
mit  einer  Butter  bep  nahe  3}  & nie  weif. 

Oben  wirD  Det  2)ecfel  de  angefebraubef,  • 

Damit  weDer  ©taub  hinein  fallen,  noch  Der 
©tempel  ju  weit  herauf  gewunDen  werben 
fan. ; 3n  Der  Bitten  De«  2)ecfe!«  ifl  ein 
runDe«  Socb  2 Stntew  weit,  DaDurd)  Die 
©fange  De«  ©tempel«  gehet.  Oben  an  ®e< 

Der  ©fange  De«  ©fempel«  Kt  iji  ein  @tif  ®**®P*^ 
FGH , Dabep  man  Den  ©tempel  bequem  ",w 
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§.  139.  f)ecautf  liefen  unD hinein  ftoffen Pan.  ' «DUf* 
ten  in  H ift  ein  rtinDcS  Soch  jum  ©ebtauch 
in  anderen  <3$erfuchen  Unten  in  K iß  ein 
hohler  (EplinDet  angelbfhef,  DectnL  ein  f lei* 
nc$  Söcblein  f>at , Dadurch  Oie  Suff  heraus 
• : ' fahret,  Die  auSgepumpet  wird.  ©iefer  ©p* 
linDerift6Iüinielang,4.S.  im  giften  mit 
S3iS  }u  Dem  gbchlein  L find  etwas  übe 1 4 
Sinien,  unD  biö  Dahin  ifl  inwendig  eine 
SDtufter,  Darein  mau  Den  (Stempel  MNOP 
febrauben  fan.  SDerfelbe  befielet  «uSDer 
©Staube  Q.  unD  einigen  f heils  meftnge*  j 
neu,  theilS  Don  ©orcf  gemachten,  theilS  le*  < 
Dernen  glatten,  ©ie  ©djraube  QJft  fo 
lang  als  Die  SDtufter  in  Dem  ©plinDer  KL 
unD  fo  weit  als  eben  Detfelbe  im  Sichten.  2ln 
.v  - ' Diefer  ©Traube  ift  ju  €nde  eine  mefjingene 
glatte  RS  cineSinie  Dicfe,  aber  nicht  t>6llig 
- fo  breit  als  Das  Ütohr  ABCD  im  Sichten. 

' ; Unter  Der  glatte  ift  eine  ©fange  TV,  Dar» 
s ein  Die  ©cheiben  pon  ©orcf  unD  ßeDet  fom» 
men.  SDtan  fan  fte  auch  aus  bloffem  SeDer, 
wie  im  ©tempel  Der  groffen  Suft^umpe 
(§.71.)  machen,  ©iefe  ©effetben find  fo  ' 
breit,  Daß  fte  an  Das  9tohr  überaU  anfhlief* 
fen,  Damit  Darjroifchen  feine  Suft  Durch* 
fommenfan.  £Die  ©fange  TV  iftettoaS  ' 
über  5 ßiriien  lang,  unD  nebft  Der  groffen 
. ’ * ' ©Traube  Q^wie  eine  3t6f>re  Durchbohret, 
DaDurch  hie  Suft  aus  Dem  ©efäffe,  welches 
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matt  auöpumpen  n>ill,  jtt  Cem  S6$(ein  L §.148. 
fommet.  3tt  V roirC  enClidj  eine  megins 
gene  glatte,  Cie  fi>  grog  n>ie  Cie  obere  RS  iflr 
angefd)raubet,  Camit  man  Cie  meinen 
©Reiben  feftc  an  einanCet  Crucfen  fan. 

©iefet  ©tempel  roitC  TOie  in  Cetgtoffen  . ” 

Suft=^3umpe  mit  95aum«Dele  eingefcbmie«  . v 
tef.  €nClicb roirC Ca^entil QauS ein  roe»  t>eg  %tn> 
mg  SSlafe  gemattet,  Sftemlid)  ntan  nim*  tilc$. 
mct  einen  febmalen  ©treiffen  Sßlafe,  fo  ttiel 
Ca«  S6d)lein  in  QJteCecfen  £an,  fpannet  e$ 
auö  fo  öiel  man  fan,unC  binCet  et>  mit  einem 
gaben  jroifdjen  Cen  ©eroinben  Cet©d)rau* 
be  an : ju  meinem  €nCe  aud)  Cie  ©Traube 
ju  bepben  ©eiten  in  Cem  oberften  ©eroinbe 
platt  gemacht  ift,  Camit  Cie  Sßlafenicbt 
abgleiten  f an.  , S)enn  weil  Cie  2uft,  toeldje 
auö  Cem  ©cfdjfe  Curd;  Cen  ©fempel  gebet, 
jntar  Cie  tßlafe  in  Cie  $61)*  floffen  f an ; bin» 
gegen  wenn  fie  jurücfe  Crucfet,  Ciefelbefeft 
anCtdcfef,:  fo  oertritt  fte  Cie  ©teile  eines 
cjßentileg,  unC  laffef  cie  Suff  ftoar  heraus,  " ' r 
aber  nid^t  toieCer  hinein.  UnC  Ciefe  Stift* 
sjtotmpe  bat  Cen  QSortbeil,  Cag  man  obne 
Unterlag  nur  Cen  ©tempel  berauö  jieberi, 

. unC  gleich  wieCer  hinein  floffen  Carf,  mCem  ' 
ftcb  Caö  cßentil  felbfi  erofnetunCfcblieflet, 
aud)  Cie  Bewegung  nur  in  einet  geraCenSi»  T,b.  xiv 
nie  gefebiebet,  unC  nicht  fobefcbroeerlicbift,  Fig/71. 
wie  bet)  Cer  grotfen  Cas  minCen.  ®ie  SSeft&af# 
©locfe  ABDC  ift  ob?n  mit  beging«  einge»  Mtejtfcr 

fallet @lod(- 
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§.  139*  fafTet,unb  hat  ln  F eine  ©ebtaube  mit  einem  1 
^Benttle  öon  $Mafe,  Die  glekbfafltf  wie  eine 
Ütöbre  Durchbohret.  ©arauf  wirb  bat 
: SRobr  Der  Bufft*9)umpe  gefebraubet,  wenn 

®«fu<b,  matt  Die  Bufft  auSpumpen  roifl  <2Benn  i 
»obuctib  e$  gefcheben,  unb  man  febraubef  jte  ab ; fo 
SU,  lüffet  Das  Ventil  feine  Bufft  wieber  hinein. 
SfJtSu.  2ßen.n  m?n  nun  f leine  Buff Europa  , 

(«re  roir&.  auf  Die  fleine  ©Ioefe  fdjraubet,  Die  nicht  t>iel 
grüffer  ift  als  etn|£opf,  Der  junt  ©chropf* 
fen  gebrauchet  wirD,  Die  ©Ioefe  auf  Die 
*&anb  ober  DenSlcm  fefeet/UnD  etwas  anbru* 
cf  et,  Damit  an  Dem  9tanDe  feine  Buff  Durch* 
fommen  fan,  unb  nach  Diefem,  n>ie  oorbin 
gemelDet,  Die  Bufft  auspumpet;  fo  banget 
ffe  fefte  an  Der  £anD,  ober  Dem  2(r me,  unb 
tritt  gleichfalls  unter  ihr,  wie  in  Dem  ^opfe, 

Daö  gleifch  in  ©eftalf  eines  $ugel>©tücfeS 
in  Die  *f)obe.  <2Bolfe  man  nun  Die  «£)aut 
töie  bep  Dem  ©ebrüpffen  einbauen ; fo  wür* 

De  auch  hier  Das  Sßlut Die  ©ioefe,  mieDort 
Si'äbr !ae  *ea  &°Pf erfüllen.  QBenn  man  Diefe Suft* 
®etf«cpe  ^umPe  iu  e^en  Denen  <2Berfuchen  brauchen1 
Damit  ma»  »ölte,  Die  mit  oben  mit  bet  groffen  ange* 

Wen  ton.  (teilet;  fo  Dürfte  man  nur  einen  f leinen 

$eBer  mit  einem  £abne  haben,  Damit  man . ! 

unten  Bufft  hinein  laffen  Bnnte,  wenn  man 
Die  ©Ioefe  wieber  lo§  buben  röolfe.  ttnö 
Da  Dergleichen  fleine  Bufff^umpe  mit  gar 
wenigen  Soften  angefchaffet  werben  fan, 
auch  wenn  map  fie  etwas  grüffer  machen 
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täffet,  alö  wie  ich  fte  betrieben  (»ie»ol)l  §;  1 a 9. 
man  fte  nid>tgar  ju»eif  mufj  machen  (affen, 

Damitz  nicht  ju  fernen  fäll  et  Den  ©tem= 
pel  t>ccautS  ju  jicfjen) : foP6nnte  man  fte  be*  ®offcju. 
$uem  auf  ©chulen  gebrauten,  um  Der  3u*  «i  ®f«n)fc 
genD  einigen  Begrif  oon  Den  ©genfAafi  ‘bunWnn« 
ten  Der  8uff  unD  ihren  <2Bütcfungen  bepju« te' 
bringen. : ®enn  man  »ürDe  Die  meiflet» 

QJetfueb«  »tu  Meinen  »eigen  P6nnen,  Die  mir 
mit  unfeter  Suff^umpe  enfmeDer  im  grof» 
fen  bereit i gemacht/  oDer  noch  machen  »er* 
t>en.  SJlit  einem  5Borfe,  man  roücDe  fo * 

Diel  Damit  auörichfen  fdnnen,  Daf?  man  Die*  - ' , 

jenigen  SSBahrheifen  DaDurch : beftetigen 
f6nnte,  Die  man  Durch  Die  Suff  *^3umpe  ent* 

Decfef:  ob  man  gleich  nicht  Damit  auOfom* 
men  fonnfe,  »enn  einige  ©achenju  genau* 
tr  Berechnung  umfiänDlicher  unD  im  grof* 
fen  muffen  unter fudjef  »erDen,  ali  »enn  1 : ■ ' 
man  Die  2lrt  0et@df>n>eete  in  Der  £uft  auö* 
machen  »ill  (§.  86.).  ©a  ich  bereite  einen  ffiattmt . 
fieinen  geller  mit  einem  «£>abne  habe  (§.  *>«  Stator 
.107.):  hätte  ich  nur  einige  ©ioefen  Dörffen  *f<  ®tefit. 
Per  fertigen  faffen.  Darauf  id;  meine  «eine 
gufMNumpe  hätte  fchrauben  fhnnen,  unt» 
ei  wäre  mir  leicht  gewefen  eiBei  »u  »erfu*  , 

^en,  wao  ftch  Damit  auorichfen  läffet,  unD 

hier  genauer  ju  betreiben  : alleinich  halte 
ei  für  unnöfhig,  »eil  ein  feDer,  welcher  mit 
BeDachf  liefet,  toie  Die  cßerfuche  mit  Der 
Stoffen  guffts^umpe  «ngeftellef  »orDen, 

. (Experiment* TI.)  tya  auch 
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§.  139.  aud)  in  Dem  0tanDe  ifl  alles  mit  Der  fle inen 
nacbju machen , fo  Diel  e$  ftcb  tf»un  läjfet. 
UnD  eben  DiefeS  ifl  Die  Ur  fache,  Daß  ich  nicht 
si  ' b>«b«  fefce  / tvie  weit  jcDe  <3Büccfung  unD 
• mit  was  fut  einem  UntetfheiDe  fte  erfolgen 
muß,  wenn  man  Die  fleine  Sufft^umpe  an 
• flat  Der  großen  gebrauchet, unera4>fet  ich  al» 
leS  oljne  Sßetfucbcn  Durch  bloffeS  SRacbDen* 
cf  en  bdtte  heraus  bringen  unD  julänglicb  er* 
weifen  fönnen.  . 

Warum  , §.  140.  3d>  will  Demnach  lieber  fort» 
*‘"eÄt?  f«^en  Diejenigen  ßßecfucbe  ju  betreiben, 
!5Sm  woDurcb  beftetiget  wirD,  Daß  es  einerlei»  fep, 
S«ner  ban*  ob  man  Die  Suft  Durch  ’äBdrme,  oDer  Durch 
nett  b!ei>  Sfuspumpen  oerDünnet.  3U  Dem  (£tiDe  ba* 
bet,  wenn  fc  ^ine  gj^ferne  ©locfe  ABC,  Die  im 

burm  bi*  d»®*  W*  Damit  fie  Die  <2Bätme 
SSdrme  Deflo  beffer  oertragen  fan,  in  einen  meßinge* 
verbannet  nen  Düng  BCED  füften  laßen,  Daß  fte  nicht 
wirb.  etwan  fpringef,  wenn  fte  warm  ifl  unD  auf 
T«b,  xiv.  004  mit  fr ifcbem'üßafTer  angefeucbfefe,autb 
*'«• 8S?  ' nad)  StfotDerung  Der  Umflänbe  wohl  fl« 
' 1 begoffeneSeDetauf  Dem  gellet  gefefcet  wirD. 
«eftbMi»*  -2D<wnit  i<h  nun  Die  Suff,  unter  Der  ©locfe 
ÄjT  pepDünnen  mbdbte,  habe  ich  in  einoiereef  kb* 
rtjjg.  " tes  ©efäßiein  pon  SBIecbe  ein  wenig  fpiri- 
tumvini  ober  auch  nur  flarcfen  SöranDt* 
Wein  geg  offen  unD  ihn  angejünDef,  Die  ©lo« 
ße  eine  <2Beile  Darüber  gehalten,  jeDocb  Der» 
gefialt,  Daß  fte  unten  Da«  Seher  auf  Dem 
Heller  picht  berühret,  Damit  Die  Suff  einen 
um.  •:  ; 4?  • *.  :•  . 


V I r 


' > 


\ 


1 


un6‘«>ürcfungen6er£ufft.  371 

SfoiJgatu  finben  möchte.  ©»lieb  habe  ich  §.  uo  ' 
btt  ©locfe  an  Da*  gebet  auf  Dem  Seiet  aS  4 
flebrueft  ,*  fo  ifi  D<?r;fpiritusvini,  ober  aud> 

Jet  flatrfe  «Sranbrmein  »erlösen,  unb  Die 

®i°cf<  W*  an,Dem  $eD<*  hangen  6! «eben,  . 
ntebt  anbertf,  alt  wenn  ich  Die  Suff  au*ae' 

pumpet  bitte.  Unb  eg  ifi  auch  in  bet  $haf 
fo  t>tel,  alö  wenn  Die  l*ufrroäteau$geptim* 
pet  »orben.  2>ewr  wenn  btc  l'uft  Dur*  «rflirung 
Pie  flammen  bet  enfjunbeten  fpiritug  befielben. 
vxm  obet  fiarefen  <Sranbf»ein*  unter 
Per  ©locfe  ABC  erwärmet  wirb  (man  fan 
<0  aber  audj  Daher  fpüren,  Dag  Die  guff  Da» 
&ur£er»4rmet  »erben  mug,  inbem  felbft 
bte  ©locfe  Daoon  fo  beig  »irb,bag  man  Die 
ganbfaum  Daran  leiben  fan,  »enn  man 
fie  gleich  gan*  Furfce  £eit  Darüber  5aiQ ; fo 

breite#  fie  fi$  Durch  einen  gröflern  «Kaum  ' 
"“•Ci.  I33‘X  ®ero»cgen  »eil  fie  unten 
ntebt  auffiebet , fi>  gebet  ein  baoon 
berauO,  unb  bleibet  Demnach  »entaer  ^uft 
unter  Der  ©locfe,  alöoorbet  Darunter  »ar. 

WiT3  C°  marm  »ötben  fepn,  alt  fie 
Witt/  fo  täflet  fie  Doch  halb  ibre  SSarme 
wteber  fahren  unb  »irb  falt.(§.  i34.).^ßenn 

SUk  ¥ lalt  ro^b,  fo  »irb  ihre  au$* 

ÄcJ$e  »«9«>ngerf,  Die  blog  Durch 

jjtc  ßec9edalt  »ar  oerftärefet  »ei> 

Jen,  Dag  Dünnere  Cuff  Der  Dichteren  bieSBa» 
ge  halten  fonnte  (§.133.).  ©eroroegen 
haben  »ir  unter  Der  ©locfe;  bünnere  ßuft 

8a * , Üli 
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als  außer  if)t,  unb  jugleidj  fd>mfid)e* 
re,  öl«  Dfe  t>on  außen  auf  bie  ©locfe  bru* 
cfet.  SDutd)  bai  2lu«pumpen  rnitb  bie 
Cufft  gleichfalls  bünnec  unb  fd>mücbet  ge* 
macht  (§.|gi.)/  unb  bemnacb  ifl  es  eben  fo 
»iel,  als  trenn  man  au«  ber  ©locfe  abc 
ßujft  auSgepumpct  hülfe.  9?un  mißen  mir, 
baß,  trenn  bie  8uft  unter  ber  ©locfe  burtfj 
SfuSpumpen  rerbünnet  mitb,  bie  ©locfe  fo 
fefte  an  bem  feiler  bangen  bleibet,  baß  man 
jteni(btanber«al«mit  großer  ©emalt  ba* 
non  loßreißen  Fan  (§.  io?.):  beromegen 
muß  eben  foldje«  erfolgen,  trenn  man  bie 
8uft  unter  ber  ©locfe  auf  rorgefcbriebene 
2(rt  unb  <2ö5eife  etmürmef.  ©n  jeber  be* 
greifet  hieraus  ferner,  baß  bie  ©locfe  um  fo 
riel  feflet  an  bem  Heller  bangen  muß,  je 
mehr  bie  8uft  unter  ibrburcb  bie  «SBätrne 
rerbünnet  trirb,  maßen  mir  gefeben  haben, 
baß  bie  ©locfe  um  fo  riel  feflet  an  bem  $el* 
ler  bangen  bleibet,  jemebr  man  fte  burdj 
Sfuöpttmpen  rerbünnet.  ?9ian  Fan  es  aber 
in  einer  ©locfe,  bie  ron  ©lafe  ftarcf  ifl  unb 
unten  einen  meßingenen  Dianbbaf,  offne  ei« 
nige@efabr,  baß  fteietfpringef,  im^rmür« 
men  meit  bringen.  & erbelief  auch  nicht 
weniger,  baß  bie  ©locfe  um  fo  riel  flärcfet 
angebrucfet  merben  muß,  je  meifer  fte  im 
SMamefer  ifl,  unb  felbfl  bie  Rechnung  gie* 
bet  es , bie  mir  rorbin  ron  bem  @d)t6pf» 
fen  hergebracht  (§,  138.),  ® ie  ©locfe, m eU 
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che  id>  gebrauchet,  Ijat  im  ©iamefer  36}  2.  §.  140. . 
oDer,  wenn  man  Den  megingcnen  SRanD, 

Darein  fie  gefuttet  i fl>  mit  hinjurechnef,  wie  ' 

flch$  9ef>6ret,42  2inien. . 3f>re 
• auf  e$  jwar  bep  gegenwärtigem  <2$erfuchc  , 
nic^t  anfommet,  ifi  ,6y|  2inie. 

§.  141.  2(u$  Demjenigen,  wa<5  tpit  pon  ©arnm 

Der  gläfernen  ©locfe  hergebracht,  «hattet  “*an  ”»** 
jugleiih,  waä  e$  für  eine SSefchaffenheit  mit  ft"*“*®  ** 
Dem  gemeinen  <23erfuche  hat,  Der  biele  jjjfatfee 
in  cBermunberung  fefcet,  unD  Daf>er  auch  in  nie  &&f>t 
unfere  Äunft>35ücher  alö  eine  wunDcrnfc  heben  f»n. 
wurDige  ©ache'  gefefcet  mirD,  nemlich  wie 
man  mit  einem2Bein>@lufe  einen  fchweeren 
SDibrfer  in  Die  ^)61>e  heben  f an.  3$  hebe  »efchw»* 
ihn  auf  folgenDe  ^eife  angejiellet.  QBon  bt*  \ 
rocfenemÜßehlc  unD'SBafTer  habe  ich  einen 
S£eig  eingerühref,bi$  er  fo  flatcf  wotDen,al$  v ‘ 
man  Die  Rubeln  ju  machen  pfleget,  Damit 
man  Die  ©Änfe  flopjfet,  oDet  Dag  er  nicht 
an  Den  Ringern  hangen  bleibet,  wenn  man 
ihn  Dtucfet.  <2ßon  Dtefem  $eige  habe  ich  Tab.XV. 
auf  Den  Söoben  AB  eines  S0iÖrfer$  abcd  Fig.  83. 
einen  9iing  herum  gemacht,  Der  bep  nahe 
Den  ganzen  $8oDcn  eingenommen,  ©hnge* 
fehl’  einen  ginget  Dicfe.  SDtan  fbnnte  auch 
Den  ganzen  iöoDen  Damit  beDecfen : allein 
e$  ifl  Der  $eig  nicht  weiter  n6tf)ig , al$  wo» 
hin  Da$|@la$ju  flehen  fommet.  ^ach  Die* 
fern  habe  ich,  wie  oorhin  bep  Der  ©locf  e (§. 

140.),  in  ein  f leine*  rierecfichte*®cfäf lein  . 
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Don  Bleche  ein  wenig!  fpirttum  vini  gegof*  1 
fen,  unD  ihn  mit  einem  brennenben  Rapiere 
angejünbet.  Uebec  Die  (>elle  flamme  De$ 
enftünDefen  fpiritus  vini  habe  ich  ein 
2£Bein  * @la«  bergeflalf  gehalten , Dag  Die 
$lammeganh  hinein  gefdjlagen,  jeDoch  3Wt* 

fchen  Dero  SHanDc  De«  ©lafe«  unD  Dem  9van* 

De  De«  ©efäjjlein«  noch  einiger  fXaum  übrig 
geblieben;  Damit  Die  flamme  nicht  erfltcft 
würbe,  fonDetn  fo  lange  Daurete;  alö  ich  e« 
genung  )u  fepn  erachtete  Die  ßufft  im  ©lafe 
hinlänglich  ju  erwärmen.  211«  nun  Da« 
@la«E  fehr  hei§  war,  nahm  ich  e«  behenDe 
t>on  Dem  fpiritu  vini  weg , unD  Drucfete  e«  . 
in  Den  $etg  auf  Den  SBoben  De«  SSlärfer«, 
fo  Da§  Der  0lanb  tief  einfchnitt,  unD  Darjwi* 
fchen  feine  Suff  in«  ©laö  fommen  fonnte. 

■ 0turm  (»)  will , man  foU  einen  leDernen 
SKing  auf  Den  SöoDen  De«  Dörfer«  legen. 

Den  man  ootber  im  ^Baffer  weich  werben 
laffen,  fonbet  Sweiffel,  weil  man  Dergleichen 
auf  Dem  geller  Der  &ifff»^3umpe  gebrau* 
chef,  Daran  Die  gläferne  ©locfcn  fefie  ange* 
Drucfet  werben.  Sillein  ich  ftnDe  hierbep 
jweperlep  Söefchweerlichf  eiten,  warum  ich  "i 

Heber  $eig  Daju  genommen.  ©enn  erft» 
lieh  finD  Die  <2Beiw©läfer,  ober  auch  anbere 
$8iet=©läfer,bie  man  hierzu  brauchet, unten 

‘ ! 'nicht 

. t 

. t J * 

(0  in  Colleg.  Curiofo  part.  i,  Ttnt.  6.  §. 
io.  p.  39. 
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nicht  reift  eben,  tute  Die  ©locfen,  »elcfeju  §.  141 
bem  (£nbe  abgefcbliflen  »erben.  Unb  Da* 
her  pfleget  es  nach  biefem  ju  geflheben,  baß 
baS  @!aS  aufbem  'Jeder  nicht  überall  gleich 
•infebneibef,  unb  an  einigen  Orten  Dießuft 
Durcbtäflet : »obureb  ber  gan£e  eßerfu^ 
netbotben  »irb.  <2Benn  man  Das  ©las 
febt  b«f  »erben  täflet,  unb  bringet  eS  auf 
ba$  nafle  gebet ; fo  gefchiebet  es  ferner  gar 
offte,  baß  eS  unten  jetfpringet,  unb  alfo 
nicht  allein  Das  ©las,  fonbern  auch  ber  . 
ganfce  QJerfucb  ju  ©ebanden  gebet,  föep  . 
bem  $eige  aber  bat  man  Dergleichen  Un* 
faU  feineSmegeS  ju  beforgen.  3<b  bube  auch 
mehrerer  ©icberbeit  halber  ben  $etg  rings 
herum,  »0  bas  ® las  eingefebnitten/an  baf» 
felbe  angebruef  et,  unb  nach  biefem  unoeml» 
efet  flehen  laflen,  bis  eS  falf|»orben.  2US» 
benn  habe  ich  ben  ©tiel  beS@lafeS  mit  ber 
$anb  ümgriflen,  baf  Der  Söoben  auf  Denen 
in  bie  Dlunde  gebogenengingern  willig  geru» . 
bet,  unb  bamit  ben  fftötfet  frep  aufbeben 
• unb  herum  tragen  Bnnen.  3$  bube  eS 
bis  auf  ben  anbern  $ag  fo  flehen  laflen,  unb 
gefunden,  baf  baS  ©las  noch  eben  fo  fefle 
an  bem  «ftätfet  gefangen,  als  Den  rotbet» 
gebenden.  (3Batum  baS  ©laS  unb  ber  ttrfacbe 
Sf)l6rfet  fo  fefle  an  einanber  bangen,  iflauS  bawn. 
bem  »orbergebenben  abjunebmen.  6S  ges 
ifchiebet  nemlidj  auf  eben  bie  2SBeife,,»ie  bie 
-©locfean  ben^eller  »on  bet  äuflet  ejguft  an» 
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geDrucf et  mich , menn  Die  innere  Durch  Die 
SJBÄrme  DerDünnet  morDen  (§.  140.).  Unt> 
Demnach  ifl  nicht  nötbig,Daf)  id)  eg  au^füi)V« 
Ijfher  erficire.  UnterDeffen  Damit  mir  etfen* 
nen  mögen , Die  8uft  fep  flarcf  genung  Da« 
@laö  fo  fefle  an  Den  Dörfer  ju  Drucf en,  Daf 
er  f!4)  Durch  feine  ©cfcmeere  Dabon  nicht 
lofjteiffen  fan ; fo  »ollen  mir  Die  Äraff  Der 
8uff,  moDurcjb  Daß  ©laßian  Den  SDlörfer  an» 
geDrucf et  mirD,  außrechnen , unD  mit  Der 
©d&»eete  Deß  «SJiötferß  Dergleichen,  ©ec 
©iameter  Deß9JBcin’®lafeß,Deffen  ich  mich 
beDjenet,  ifl  213  ©crupel,  folgenDß  Die 
SRünbung  353  ßinicn  (§.  168.  Geom.). 
Sßeii  nun  Die  2uft  Daß  ©laß  fo  flarcf  ge» 
gen  Den  SDlörfer  DrucFet,  aiß  eine  "äßatTec« 
©äule,  Die  32  ©chube  hoch  ifl/  ober  ju  ihrer 
©runD-glÄche  353  ßinien  hat  (§.  89.)/  fol« 
geuDß  Deren  Inhalt  1129  Soll  hat  (§.  22 1. 
Geom .),  ein  £ubtc-3oll  ^Baffer  aber  495 
©ran  I>5lt(§  7.);  fo  Drucfet  fie  auf  Daß@Iaß 
mit  einer  ^raft  bon  558855  ©rauen,  oDet 
noch  über  74^3funD.©er  Dörfer  »og  nicht 
böllig  9 fßfunb,  melcheß  noch  nicht  Der  achte 
Stheil  bon  Derjenigen  Äraft  ifl,  DaDurch  Da« 
©laß  an  DenSSJlötfer  geDrucf t mirD.  ^Benn 
Demnach  Die  außbebnenDe  $caft  Der  ßuft 
unter  Dem  33ein>©iafe  nur  um  Den  ach» 
ten  ?h<ü  bergeringert  morDen;  fo  hat  Die 
puffere  8uft  Daß  ©laß  fo  flarcf  anDrucfen 
: * ' .fön« 
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f ünnen,  Dag  Der  Dörfer  Durch  feine@ch»ee*  §.  141.  *• 
w (ich  Daoon  nicht  logreiffen  fönnen.  ©ic 
Ä'raft  aber  Der  2uft  unter  Dem  @lafe  ift  fo 
Diel  oergeringert  roorDen,  wenn  nur  Der  ad;« 
te  Suff  Durch  Die  $Bürme  heraus  ge« 
trieben  worDen  (§.  125.)*  ©amit  tote  Dem» 
nach  Dcfloroentget  Daran  jtoeiffeln, es  £6nne 
Die  SufjFt  einig  unD  allein  Das  ©las  unD 
bt  fet  fo  fefte  jufammen  Dtucfen ; fo  müf* 
fen  wir  noch  Durch  anDere  QJerfucbejeigen, . 
n>ie  viel  Die  Suff  fich  Durch  Die  flamme  Ded 
fpititu*  viai.  Die  ich  Daju  gebrauchet,  Per« 

Dünnen  lüjfet.  0)e  ich  aber  folcbeS  thue,  ©fc  tut 
m ug  ich  nur  noch  erinnern,mie  Das®  laSoon  ©las  »0« 
Der  ©locfe  abgefonDert  witD,  toenn  es  anfte*!tm  ®^c* 
fo  fefte  angeDtucfet  wirD,  Dag  man  es  Dru<h  {*  gi!, 
groffe  ©eroalt  logreiffen  müfte,  inDem  man 
feineSuft  unter  DaS@laSlaffen  f an, wie  bep  tuteb. 

Den  ©locfen  gcfchicbef , Die  an  Dem  geller 
Der  Buft»$umpe  fege  hangen  bleiben.  €S 
ifl  Demnach  ju  metef en,  Dag  Der  ^eig  mit  ei- 
nem Reffet  ringt?  herum  weggenommen 
witD;  fo  lüget  fich  Das  ©las  im  Greife  her- 
um Drehen,  unD  DaDurch  von  Dem  Dörfer 
logreiffen,  ohne  Dag  man  Den  geringfien 
^BiDerftanD  oerfpüret,  maffen  Die  gujft  1 
nach  $erpenDicular»9inien  an  Den  33oDen 
Des  SftbrferS  D aS  ©lat?  Drucf  et,  Der  $8ewe» 
gung  aber  im  greife  herum  feineSwegeS  wi» 

Derflehet ; in  Diefet  Bewegung  aber,  fonDer» 
lieh  wenn  Der  $eig  weggenommen  unD  oon 
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$.  141.  ' innen  noch  meid)  ift,  gar  leichte  Suff  öar$mi* 
fßai  btt  fc|icn  fommen  Fan.  21 lö  ich  folcbergeftalf 
daö  ©laö  megnabm,  fo  falje  man,  daß  eö  Die 
' nflntf  ^uf{  durch  Öen  ganzen  ^eigdureb  biö  an 
* ’ Öen  SDlbtfct  gedrueft  batte,  unö  Demnach 
der  $eig  bloß  binderte,  baß  Die  ßufft  nir» 
gendö , »0  daö  ©lab  nicht  feile  aufflund, 
guffluifle  Durd^ommen  Fonnte.  Uneracßtet  aber  Der 
aunauab  ^'9  «ufTct  öem  ©lafe  ganfc  ttoefen  morden 
ibrSUiiöeit. unö  eine  barte  Sünde  bekommen  bat« 
fe,  fo  mar  er  doch  unter  dem  ©lafe  ganfj 
feuchte  und  meicb,  nicht  ander#  alö  menn  er 
■ ' jefjt  frifcb  märe  eingemacht  morden :.  mel* 
d)eö  unö  Fünfrig  ju  andern  QSetfucben  2(n« 
laß  geben  mird.  (Ülan  fielet  nemlicb,  daß 
in  oerdönneter  Sufft  die  Aachen  nicht  fo 
ftarcf  auödünflen,  all  mie  in  der  dichten 
und  freien. 

ffiieofel  §.  142.  ©amif  man  nun  augenfchetnlich 
bi«  8ufe  feben  mochf e.daß  fid)  öieguft  durch  dteglam« 
britmem  met,eg  entjundeten  fpiritu«  vini,  melcbe  ich 
ien  fpi^.  btt>  dem  oorberg ebenden  ^Berfuche  gebrau* 
tu«  vini  #et,  fo  Diel  oetdünnen  alö  n6tl)ig  ift, 
»«Dünnte  menn  ©laö  und  SDlbtfer  fo  fefte  an  etnan* 
»irt.  der  bangen  follcn,  daß  ßch  der  Sftorfer  durch 

feine  ©cbmeece  daoon  nicht  loßreijfen  Fan ; 
jb  habe  ich  eö  auf  folgende  ^Beifeoerßichet. 

T*b.  xiv.  3$  habe  den  meßingenen  geller  ab  non  der 
»tfimfei.  Sufff*^3umpeabgef<braubef,  und  auf  einen 
Düngte  *f)abn  c miederum  aufgefchraubef.  2luf 
. serfu^el.  den  Heller  habe  ich  gemobnlicher  Stßeifeein 
1 , ’ naf* 
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najfeS  8eDec  gdeget  (§.  80.)/  Damit  ficb  Die  §.142. 
©locfe  anbruefen  liefie,  unD  nirgenbS  an 
Dem  9lanDe  twn  auffen  8uft  Darunter  fom* 
men  fonnfe.  ^ach  Dicfem  habe  ich  Die 
©locfe  D,  welche  in  einen  megingenen  üKanö 
eingefaffet  ift  (§.140.)/  über  Den  in  Dem  vier* 
ecfichfen  ©efaglein  »an  Söleche  entjünDe»  * 
ten  fpiritum  vini  Dergejlalt  wie  t>otf>in 
(§.  i4i.)DaS923eiw©laS  gebalten,auch  nicht 
eher  weggenommen,  als  bis  fte  fo  hei§ 
warb,  Dag  man  fte  nicht  mel>r  bequem  hal* 
ten  fonnte,  wie  ich  es  »orbin  ($.cit.)  mit 
Dem  <2Bein-.©lafe  gemacht  batte.  SobalD 
ich  fte  t>on  Der  flamme  Des  fpiritm  vini 
wegnabm,  Drucfte  ich  fte  an  Den  geller  an 
»ermittelfl  Des  megingenen  SfanDeS,  Der 
übet  Das  ©las  etwas  f>ctt>or  gieng  unD 
nicht  jo  warm  worDen  war  als  Die  ©locf  e. 
3>amitich  auch  Deflomebr  »etfichett  war,  üSorflt©- 
Dag  t>on  auffen  feine  8ufft  unter  Die  ©locf  e ^steiiim 
fommen  fbnnte , inDem  ich  fte  wieDer  f alt  ^”,u‘ 
werDen  lieg;  gog  ich  auf  Den  geller,  wel» w 
eher  ju  Dem  €nDe  einen  erhabenen  DlanD 
hat,  rings  herum  Gaffer,  als  woDutch  Die 
8uft  nicht  fommen  f an.  $Da  nun  Die  ® lo» 
efe  ftch  abgefuhlet  hatte,  Dag  man  mit  Det 
.öanD  feine  <2Bdtme  »erfpürete , »en  Dem 
aujferen  Raffet  aber  nichts  in  Die  ©locf  e 
hinein  geDtungen  war,  welches  ju  gefchehen 
pflegt,  wenn  fte  nicht  überall  fejle  genung 
auf  Dem  gebet  aufflehet;  fo  nahm  ich  eine 

echuf* 


§■  142. 
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©d)ü|Tel  mit  <2CBafTcr/  fegte  Den  £abn  Dar* 
ein  unD  ecüfaete  tf>ti.  ^aum  fonnte  id)  Den 
$abn  c crbfnen , fo  fprung  Da«  SEBaficr 
tmrd)  Die  (früfnung  Der  9l6bte  F,  Die  ich  auf 
Den  feiler  gefegtaubef  batte,  bi«  oben  an  Die 
©locfe  hinein,  unD,  nach  De  in  Diefe«  eine  f lei* 
ne  <2Beile  gewähret,  fageman  e«  nur  Durch 
gebaegte  €r6fnung  langfam  hinein  quellen. 
Ii(«  fein  QBaffer  mehr  hinein  f am,  unD  ich 
Deffen  $6l)e  genau  ab)umeffen  mich  bemü» 
bete,  fatiD  ich,  t>a§  e«  etwa«  mehr  alö  Den 
fünften  ^heil  boeg  (lunD,unD,  Da  Die  ©locfe 
bep  nahe  einerlep  Qßeite  jfj,  aufferDagDet 
megingene  9ling  inwenDig  einen' weiteren 
SXaum  al«  jte  hat,  folcgergeftalt  Den  fünf 
ten  $beil  bon  Dem  9iaume  unter  Der  ©locfe 
erfüllet«.  211«  ich  Die  ©locfe  bon  Der  einen 
©eite  anDrucfefe,  bon  Der  anDem  aber  ein 
wenig  erbübefe,  fahe  ich,  Dag  einige  Olafen 
Suft  Durch  Da«  ^Baffer  hinein  fuhren,  weil 
nemlich  Die  Suft  unter  Der  ©locfe  über  Dem 
2Baffer  nicht  fo  Dichte  war  al«Die  üuffere 
($.9  s •)•  UnD  Demnach  ifl  f lar,  Dag  DieSuft 
mehr  ai«  Dem  fünften  $beü  &ut<h  Die  §Iani« 
me  De«  entjünDeten  fpiritu«  vini  berbün* 
net  worDen.  Jöerowegen  Da  in  Dem  borU 
gen  QScrfucge  mit  Dem  5)i6tfer  Die  Suft 
nicht  weiter  al«  Den  achten,  ja  wohl  gar  Den 
neunbten  %b*il  berDünnet  fepn  Dürfte,  wenn 
Da«  92Bein»©ia«  Den  fföürfer  erhalten  folte 
(§  14 1.);  fo  füget  man  augenfcgeinlich,  Dag 

Der 
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bet©rucf  Der  äufTcren  Suft  jureic^ef  €0l6c-  §.  142. 
fee  unD  ©laö  fo  fefte  mit  einanDer  ju  bereis 
rügen.  3a  man  fiehet,Daf  ftd)  noch  ein  t>icl 
' febweeteret  SOiorfet  Durch  eben  Dtcfeg  auf» 
heben  liefle,  auch  wenn  Die  gufft  nicht  an» 

Derg  alg  Durch  Die  flamme  Deg  fpiritni  vi- 
ni  unD  nicht  mehr  tbie  bothin  berDünnet 
tbürDe.  ©enn  Da  (§.  cit.)  Dag  SSBein*©lag  ’ 
an  Den  SDlbrfer  mit  Der  Äraft  bon  74$fun»  ■ 
feen  unD  Darüber  geDrucf  et  tbirD,  Die  innere 
ßuflft  aber  um  Den  fünften  $b«tl  fcfwücher  , 
iftalgDieäu|fete($.i2j.);fof&nntemanei»  ••  . 
nen  Dörfer  bon  iy  ^funDen  Dajugenom» 
men  haben , unD  Dag@lag  tbütDe  ihn  fo  roohl 
alg  Den  hörigen  erhalten  haben.  SEBatum  ttefceh* 
aber  Dag  Gaffer  Durch  Den  Jpaljtt  unter  Die  J^”^!'®af 
©locfe  hinauf gefttegen,  Darf  hier  nicht  erft  JJd>«<ifler 
rngbefonDcre  erfläret  werDen.  3<h  habe  j 
fd)on  ernüefen  (§.  140.),  Daf?  wenn  Die  ©lo»  ’1 
efe  tbieDer  abgefühlet  motDcn,  eg  eben  fo  biei  ■ 

jep,  alg  wenn  man  Die  Suff  unter  ihr  mit  Der 
£uff'^3umpe  bcrDünnef  hätte.  <3Senn  man 
in  einem  ©efäfTe  Durch  Die  Suft^umpe  Die 
gufft  bcrDünnef,  unD  Die  (grbfnung  ing 
QBaffer  fe&cf;  fo  fpringet  anfangg  Da« 

^Baffer  hinein,  nach  Diefem  aber  quillet  eg 
bloß  hinein  (§.98  ).  ®ero»egen  mug  auch 

Diefeg  in  gegenwärtigem  $alle  erfolgen . (£$ 
ift  rnohl  , Dajj  oben  eine  $ugel  Daju 
gebrauchet  tborDen : allein  ich  höbe  eg  auch 
ju  anDerer  Seit  mit  Der  ©locfe  gemacht-UnD 

' • • fan 
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§.  14a.  fan  man  aus  Dtefem  <2*er  fucbe  etfeben,roie  1 
reine  Die  SuftauS  Der  @locfe  auSgepumpet 
wotDen:  wie  wobl  man  Dabep  auf  Dt> 
9$etbünnung  Der  Sufff  über  Dem  Gaffer 
mit  acht  geben  mug  ($.  9 j .),  weiche  aber  in 
gegenwärtigem  galle  nicht  Diel  ju  fagen 
bat. 

aefeböf»  §.  143.  Um  Deflomebt  ju  erfennen,wa$ 
lÄL™  öie  9et,n9e  Slamme  Des  enfjänDeten  fpiri- 
ntnbtrt  ritus  vini>  öam'e  öießuft  unter  Det@locf  e et» 

Strafe  »er  lärmet  worDen,  für  QBeränDerungen  in  ibt  I 

Sufr.  betoor  bringet ; habe  icb  in  Dasjenige  @104, 

Deffen  ©utebfebnitt  95  ÄuaDrat»8inien 
half,  unD  Darinnen  icb  Die  Suff  mit  Det£anD 
_ ...  erwärmet  (§.13  7.),  eine  9l6bre  gef  üffef,Die  . 

huÄ'e  ^ nabe  oben  an  Der  @locfe  anflieg,  unD 

Sec|i.  über  Dem  Gaffer,  welches  icb  hinein  gegof* 

<t fen  batte,  1 12  ©crupel  boeb  8uft  gelaffen:  ' 

T»b.  vni.  ^acbDem  icb  öiefeö  ©las  ab  mit  Der  einge» 

*ii‘  y$»  lüfteten  SXojjre  CD  auf  Den  geller  mit  Dem 

»ersoffenen  £abne  gefebet  batte;  habe  ! 
icb  Die  8uff  unter  Der@locfe  wie  »orbin  (§. 

1 42 ) Durch  Dieftlamme  De*  entjünDeten  fpi- 
ritus  vini  erwärmet,  unD,fo  balD  Die@locfa : 
febr  beiß  warD,  Ober  Da*@las  geDecfet.  - 
. einem  Slugenblicfe  ffieg  Das  ^Baffer  Durch 
Die  ganbe  £R6bre  in  Die  $äbe,unD  lief  Daooit  ' 
etwas  weniges  oben  betau*.  9?acbDiefem 
blieb  e*  bejtänDig  (leben,  unD  ging  fein 
Stopften  weiter  heraus,  unD  gefebabe  Dem* 
nach  wäbrenDer  Seif,  Dag  Die  ©locfe  wie» 

• ••<-'  Derum 
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Derum  (alt  wart),  nid)t  Die  aliergeringfte  §.  143. 

- «sBetänDerung.  ©0  halb  Die  ©locf e ganfc  . 
abge(üblet  »ar,  Dag  man  (eine  SLBarme 
mebt  mit  Der  #anD  toetfpürefe ; erofnete 
icb  Den  $ui>n  unten  an  Dem  geller,  unD  lieg  . - . > 
oon  auffen  guft  feinem.  •?  ©a  fiel  nicht  aU  ' 
lein  Dab  tlBa(Tet  aubDerlKöbre  CD  in  Da* 

©laö  AB  »ollig  jurücfe;  fonDen  eb  gieng 
aud)  einige  Üuf t hinein,  »elcbeb  man  Durch 
Die  Olafen,  Die  aub  Dec  Diobre  (amen,  unD 
Durch  Dab  ‘SBaffer  im  Olafe  Durchfuhren, 
abnebmen  (onnfe.  & ift  geroif?,  Dag,  fo  Utfacg* 
lange  Die  Sufft  unter  Der  ©locfe  »arm  ift,  tow* 
ihre  aubbebn  enbe^taft  gröffer  ift, alb  »enn 
fte  »ieDerum  (alt  »otDen  (§.133.)*  Sftun 
ift  fte  anfangs,  »enn  Die  ©loc(e  über  Dab 
©lab  mit  Der  SKöbre  geDccfet  »itD,  »<\t» 
mer  alb  nach  Diefem,  »enn  Die  ©locfe  »ie* 

Derum  (alt  »otDen.  - ©eromegen  muf?  fie 
DerSufttn  Dem  ©lafe,  »eiche  über  Dem 
2BafTer  oerfcbloffen  ift,  mef)t  »iDetfteben 
int  Anfänge,  »enn  man  Die  ©locfe  Darüber 
Decfet,  alb  nach  Diefem,  »enn  fte  »ieDer 
(alt  »otDen  ift.  3e  »eniget  Die  2uft  unter 
Der  ©locfe  Der  im  Olafe  »iDerftebet,  je  1)6* 

. mufj  Dtefe  in  Der  Dibbte  CD  Dar  SSaf» 
fer  Durch  ibte  aubDebnenDe  Äraff  treiben. 

UnD  Demnach  fotte  eb  am  0iDe  Deb  Sßer»  r# 
fucheb  bbb«t  (teigen  alb  im  Anfänge.  €b  ',,p 
ftnDet  ftch  aber  eben  Dab  <2BiDer#iel : Denn  ©^tvie* 
im  ?f  nfange  lauflft  etS  gleich  oben  beraub,  )u  tigftitcr« 

• ' &iDe  eignet. 
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§.143.  (SnDe  fielet  e«blo§  in  Der3töbtefltHe.  SDiatt 
fielet  Demnach,  Dag  Die  tm  ©lafe  übet  Dem 
‘■SBafet  eingefhlofene  Suff  anfangs  auch 
einige<2ßetAnDe  rung  oon  Der  ‘üßAtme  letDett 
«iefl(0(<  muff.  ßRemlidj  Da«  @la«  unD  Die  gufff 
toben  Darinnen  ifl  fairer  al«  Die  unter  Der  ©locfe 
Wirt.  ewArmefe  ßuft  * ©a  nun  «bet  Die  Sßer» 

, Anbetungen  Durch  Die  SÜBAcme,  fonberltcb 
in  Der  ßuft,  fef)t  fchnelle  pdj  ereignen  (§. 
1 34.);  fo  f an  man  faum  Die©locfe  über  Da« 
©la«  ab  Decfen , unD  Die  3BAtme  fAf>r«t 
au«  Der  ßuft  unter  Der  ©locfe  fo  wohl  in 
• Da«  ©la«  al«  Die  Darinnen  entbalteneßuff. 
9Beil  nun  Die  ßuft  in  Dem@lafe  »Atmet; 
Die  unter  Der  ©locfe  aber  fAlter  »irD, 
welche  mtflerroeile  auch  DaDurch  Abbruch 
"■  leiDet,»etlein  $betl  Der  383Arme  Durch  Die 
©locfe  in  Die  Auffere  ßuft  fAbret : fo  »ttD 
i Die  eingefchlofiene  ßufft  flArcfer,  Die  in  Der 
©locf  e aber  fch»A<her  ($.  1 3 3 .).  €«  »irD 
aber  Die  eingefchloffene  ßuft  nicht  allein 
Durch  Die  *2BArme  oerftArcfef , fonDern  ifl 
, auch  fchon  not  fleh  f Arcfer,  »eil  fie  Dichter 
if,al«  Die  Aufere  (§.  8i-)-  UnD  Demnach 
ftnD  j»ep  Utfa$en,»arum  fte  f Arcfer  ip  al« 
Die  Aufere  unter  Der  ©locfe.  SnDern  Die 
ßuft  unter  Der  ©locfe  fAlter  »irD,  »eil  Die 
QBAtme  Durch  Die  ©locfe  in  Die  Aufere  fA(>» 
ret;  fo  gebet  auch  Die  SffiArttte  wieDer  au« 
Derßuftim  ©lafe  betau«,  unD  »irD  Diefelbe 
fAlter,  folgenb«  f<h» Acher  ($.  133 .).  UnD 
- Dem» 
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Demna#  fan  et  gef#eljcn,  Dag  wenn  gleich  §•  143, 
Die  auSDefmenDe  trofft  Der  ßufft  unter  Der 
©locfe  (tätefer  ift,  inDem  fie  no#  ettnaö 
toarm,  alö  tpenn  fie  tpteDet  gar#  falt  mot-  . 

Den  ift,  Denno#  Die  ßujft  in  Dem  ©lafe  flär» 
cf  et  alö  fie  fepn  fan,  wenn  if>re  autf Deinen* 

De  trofft  PonDerSBärme  PermebrettpirD, 
altf  toenn  fte  blog  if>re  orDentlt#e  ohne  Diefe 
«iBermebrung  f>at.  <2LBie  «ufft  »ieDerum  Prffl.?e, 
pon  aufien  Dur#  Den  erojfneten  £af)n  un*  J“  i6“' 
ter  Die  ©locfe  gelaflen  toarD;  rnurDe  Die  b«"Sn 
Bufft  fo  Dichte  tpie  Die  Puffere  unD  Defam  Da*  Pep  Pem 
I>er  au#  mit  itjr  einerlep  auPDebnenDe 
jftafft.  S5a  nun  oorber  Die  auäDel)* 
ncnDe  Ätafft  Der  im  ©lafe  eingef#lofje* 
nen  ßujft  unD  Da«  <2Bajfer  in  Der  $töi>re 
jufammen  Der  Bufft  unter  Der  ©locfe  Die 
‘SBage  hielt;  fo  muffe  jefcf  Diefel&e  ftörefet 
fepn  al«  Die  ernennten  bepDen^dffte  jufam< 
men  unD  Demna#  mufte  Da«  Gaffer  in 
Der  SK&l)te  meieren  unD  ft#  toieDer  in  Da« 

©lag  hinein  jicben.  SRuntoarD  itoat  Da* 

Dur#  Die  Bufft  im  ©lafe  toieDerum  jufam* 
men  geDtucfef  unD  DaDur#  #ce  au«Def>nen» 
De^rajft  oerftärcfef($.i23.):  jeDo#  toetf  1 
, eftoa«  'üBaffer  oben  für  SRöf>re  becauöge* 
lauffen  toar,  fo  fonnte  Die  Bufft  im  ©lafe 
ni#t  toieDer  fo  Di#te  toerDen,al«  tpie  fte  in» 

Slnfange  toar,  unera#tet  alle«  ^Baffer  au« 

Der  9iobre  ft#  hinein  gejogen  batte.  2ö$eil 
nun  cibcc  Die  Sujft  untcc  Dw  ©locfe  nutuneb* 

( ExptrimtnttTl .)  $8b  ' w 
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$.  143-  tö  fo  Di#te  mar,  mie  anfangö  Die  im  ©la* 
fe ; fo  mar  au#  ni#t  mogli#,  Dag  ge  Dur# 
' »i)te  attöDebncnDe  Äraft  Der  Pufferen  Die 
SBage  Ralfen  fonnte,  alö  bitf  eben  fo  otel 
ßuft  in  Daß  ©latf  hinein  fam,  al$  ßHJafjet 
beraub  gdauffen  mar.  UnDauSDieferilr* 
fa#e  fabc  man  Die  ßuft  Dur#  Die  SRobre 
in  DatfSlaä/UnD  Dafclbfl  Dur#  Datf  Hafter 
in  Den  oberen^beil  Deö©lafc6  Dringen.  Um 
ferDeffen  fiel) et  man  au#  f)ierau$#aß,n>enn 
unter  einer  ©locf  e Die  ßuft  Dur#  ßiBürme 
oerbünnet  roirD,  ju  €nDe,  Da  fteroieberum 
f alt  roorDen,  eben  Dergiei  #en  (2Burcfungen 
in  Der  oerDünneten  ßuft  fi#  ereignen/  Der» 
glei#en  man  roabtgenomtnen , Da  mir  Die 
Suft  Dur#  Die  ßuff^umpe  auögeptmipof, 
ob  jroar  in  einem  geringem  ©raDc  ($.  99.),*- 
toeii  Die  ßuft  hier  ni#t  fo  Dünne  rote  Dort 
gema#f  roorDen / unD  im  Anfänge  mit  ei» 

- nigem  Untetf#eiDe,  Dm  Die  ßüBärme  oerur» 
fa#et. 

®j<  bie  . §.  144.  3#  habe  au#  unter  Die  ©Io* 
külffifürff  üe, na#Dem i# Die ßuft  Dur#  Die  flamme 
fle Dnad>  ^ entjünDefen  fpiritus  vini  erroürmef 
unb  nac[)  butte,  auf  Den  gelier  mit  Dem  #abne  ein 
«btttyfer.  ©laö  mit  <2Baffer  gefefcet,  unD  Darein  eine' 
T»b.  vin.gläferne  &ugel  AB  mit  einer  SRöbre  BC 
£* flti  gesellet.  3n  eben  Dem  SiugenbÜcfe,  Da 
buufl  b/ö  ^*e  ©locfe  übet  Da$  ©iatf  geDecfef, 
f«»*>  tinfen  Dur#  Die  €rofnung  Der  SKöbte 
c oieleSBlafen  hinter  einanDet  febr  gef#min* 
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De  heraus!  gegangen.  9?acb  Dicfem  famim»  f 144. 
nter  ct’fl  in  einer  guten  <2Beile  eine  QMafe 
nach  Der  anDern  betau«  unD  f>ielt  e«  fonDer* 
lid)  um  Die  lepte  fef>c  fch»eer,  ef>e  Die  $8lafe !' 
ganp  b«au«  gieng,  uuD  ftch  oon  Der  9t6bre 1 
abfonDerte.  SOian  ernennet  au«  Demjeni»  mfach« 
gen,  roa«  bep  Dem  porbergebenDen  Qjerfu»  fcacou. 
<&e  erinnert  »orDen,  Dag  Die  ausbebnenbe 
^raft  Der  in  Der  ^ugel  eingeborenen  t‘uft 
«u*  einer  DoppeltenUrfache  fiärefet  »orDen, 

<U*  Die  $raft  Der  ?uft  unter  Der  ©locfe,  jf- 
nemlicb  einmal^  »eil  Die  Suff  unter  Der  f 
©locfe  Dünner  mar,  al«  Die  in  Derßugel  unD 
Die  <aBürme  Den  Abgang  Der  Grafit,  »el$e 
|te  DaDurcb  erlitten,  nicht  »ollig  erfefcet;  Dar« 
nach  aber  unD  baupf  fächltch,  »eil  Die  Suff 
in  Der  ^ugel  er»ürmef  »orDen.  JDero# 

»egen  tjl  e«  fein  <2BunDer,  Dag  fte  ftcb  fo 
fchnelle  au«gebreitet,unb  Daher  ein^betl  Das 
»01t  aus  Der  SKoljre  beraub  gegangen,  unD 
Durch  Da«  Gaffer  in  Die  £öbe  geftiegen. 

SRadh  Diefem  ifl  j»ar  Die  guft  unter  Der  ©lo« 

efe  füllet,  unD  DaDurcb  tl>re  auöbebnenbe  - 
Äraft  fd)»ücbet  »orDen  (§.  133.) : allein 1 
»eil  auch  iuglctd)  Die  ^Bürme  Der  ßuff  € 
in  betrüget  »ieber  berau«  fahren  müffen(§;  u ‘ 
134O;  fs.ifl auch  ihre  auöDebneriDe  Ära®  1 
Der  $raft  Der  8uft  unter  Der  ©locfe  ni0tfo  «•; 
ftarcf  überlegen  gemefen , al«  fonfl  »ürDe 
gefchehen  feptt>  »enn  fte  fo  »arm  perblieben : 

»üte,  al$  fte  im  Anfänge  »at.  ©a  nutn- 

f ‘ . v -£3b  z * au« 
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388  C«p.  y.  t>on  Den  «igenfc&afften 

tWS$  ö,<  au$bef>nenbe$rafFt 

SÄ  IL^L^«!  t>er  trofft  Der  P„ft 
©locfe wenig ubetleaen  aemefrn • 

Qtt^S*nU,m?r?laren  m ,fln^am  &«* 

' kTa  • einmal)!  nweDatfanDere  m DieAö* 
J«  fiel ßeit.  Die  gafft  unter  Der  ©lorf«  man 

förf®  sbÄÄ 

SSt. 

!?u^Wßet;f0  5fenuet  manDarautf,  Daß 
, öteauöDe^enDe^rafft  Der  Wt  intoS 

fftl  opec  Die  in  per  ©locfe  langfam  juae* 

Kommen,  folgente  Da  Die  WrfaAe  ihreÄi 
twf>nre  feine  anDere  ift.  a\*  k 


i* 

m 


JS?CTß?locfe  5r*  n>oct,en/ «*♦  Dieguffc 

’ . Ä^L^?nDerv'f  tt>a^eno»wnen/ 

oat  Die  Olafen  gegen  Die  legte  fefyc  lannfam 
«uf  emanDer  gefoiget  unD  u6er  Die  um  (Ten 
@1®***;  jugegangen , epe  fie  fifft  t>on  Der 

biJwocf  ^nBW ; f°  fönneutoirauefe 

f«m  fa&,  fj*  »o W f egreiffen,  Daß  fonDerücfi  tun  bi« 

2ÜT1  6?  D‘eluff  »N2B4rme  fe  &r  lantfam  fahl 
muffen:  ttorauö Denn enbiiA fotetboß 

WC a?' 

i*  Jftififawer  fte  JtfefeiDe«fa(>ret»  ffl^unbfie 

. ‘ m 
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» . , * ' " 

fi<#  Denina#,  wenn  tfe  fefw  Y>cf0  ift,an<$.  144. 
fang«  gej#winte,  na#  tiefem  aber  lang» 
fam  abft#le.  Sllö  Die  ©locfe  wieterum  8o«f<» 
Ealt  Worten  war,  unt  i#  Den  ^)af)n  eröffn 
riete,  tag  Die  üufftoon  anfTen  Y>tnein  bringen  Sfj 
. Eonnte : flieg  Da«  <3BajT«t  au«  Dem  ©lafe w 
BC  bebenbe  in  Die  i?ugel  ab  unD  erfüllet«. 
ni#t  allein  Die  gan^e  SR6I>re,  fontern.  (tunt 
ou#  in  Der  Ä'ugel  s-I  Cinie  bo#,  unera#tet 
bet  ©iameter  Der  $ugel  faum  i4.?inien 
gtofi  war.  SSBenn  wir  erwegen , taf  fo  Urft#« 
bellt  tic  Üufft  unter  Der  ©locfe  faltworDen,  *!£"'”** 
e«  eben  fo  toiel  ift,  al«  wenn  man  fte  Dur# er  “ u 
2lu«pumpen  oerDfiunet  bütte  (§.  1 4p.),  Da« 

<2ßaffer  aber  al«Denn  au«  Dem  ©lafe  in  Die  . 

^ugel  getrieben  wirD,fo  balD  man  wicDerum 
Bufft  »on  auffen  l)inein  läffet(§.97.);fo  wer* 
ben  wir  au#  oerfteben , Daß  feiere«  ^iec 
glei#fall«  erfolgen  müffen  untauf  eben  Die 
2lrt  alle«  jugegangen,  wie  i#eö  Dort  erflä» 
ret  habe.  3>nbem  wir  un«  bejmnen,  taf  in 
bie  ©locfe  nur  Der  fünffte  $b«K  Gaffer  ge»  e'fiteit 
fliegen, al«  tic  Bufft  unter  #r  Dur#ben  ipiri-  j** 

tum  vini  war  txrbünnet  worben  (§.  1 42.) ; *w*B,i 
fo  Dörffte  eö  un«  wuntern,  taf  ^ter  fo  Diel 
SIBafier  in  Die  Ä'ugel  gefliegen,  Denn  wir 
folten  meinen,  e«  fbnnte  na#  Proportion 
ni#t  mel>r  ^Baffer  in  Die  Äugel  au«  Dem 
©lafe  al«  Duc#  Den  #abn  unter  Die  ©locfe 
fieigeu.  Allein  e«  ift  ju  merken,  Daß  man 
anfang«  Die  Proportion  De«  SBaffer«  ju 

55b  3 Der 
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§.  144.  PerßufftinPer  Äuget  nicpt  aus  Pen  «£)&pcn 
abnepmen  fan,  wie  in  Der  ©locfe,  Pie  Pur  cp» 
aus  »on  emerlep  <2ßdte  ifl.  ©atnacp  ift 
aucp  eben  nicpt  gewifi,  ob  burdj  Pen  entjun* 
Pefen  fpiritum  vini  Pie  ßujft  unter  Der 
©locfe  einmapl  fo  fept  oerDünnef  worben, 
als  Pa$  anDeve.  3a  eS  fan  aucp  Pie  ßu fff 
unter  Per  ©locfe  wärmet  fe»n  als  Pie  tn 
Per  Äuget,  ober  einmapl  ftcp  mepr  abge* 

. füplet  paben  als  PaS  anPere.  UnP  Pan» 

, - nenpeco  Patf  uns  pierburcp  fein  S^ciffcl  - 
' gemacpt  werben. 

ImÄ?  §•  *45-  ^ßdl  m*  Ö«uen  (§•  l4*-  >43- 
faDe  bie  >44*)  angcfüprtenfBerfucpen  erpeUef , man 
Sofft  »bne  f 6nne  aucp  unter  einer  ©locfe,  Pa  Pie  ßufft 
Pie  Suffe«  purcp  ein  wenig  angejünDefen  fpiritum  vi- 
$umpe  jo  „i  ©ettunnet  worben,  Diejenigen  QJetfucpe 
bat. Wm*"  *u  etwas  anflellen,  woPurcp  Die  ©genfcpaff» 
w * ten  Per  ßufft  erläutert  werPen : fo  fiepet  man 
augenfdpeinlicp , wie  man  Pie  meiflen  0» 
genfcpaflFten Per  ßufft,  aucp  wenn  man  feine 
ßuftf^umpe  pätfe,  Pocp  Dutcp  eben  Pergleu 
cpen  fSerftfcpe  jeigen  fSnnte , als  man  mit 
Per  ßufft>93umpe  anjufletlen  pfleget.  UnP 
wenn  man  ßufl  pätte  aucp  auf  Piefe  ^ßeife 
alles  nocp  mit  gräflerem  Fortgänge  ju  jei» 
gen,  würben  ftcp  gleicpfaUS  Mittel  unP 
QBege  Paju  an  Pie  «£>anP  geben.  3-  €•  aus 
«inet  Äuget  täflet  ftcp  Pie  ßufft  Purcp  glüen« 

Pe  Äoplen  gtäflen  fpeils  perauS  treiben. 
$Benn  man  fo  eine  Äuget  wiePer  f alt  wer» 

- Pen 

✓ 


Digitized  by  Google 


unt>  tOärcf  uogen  DerJäLufft.  391 

Den  laflfcf  (man  f an  aber  auch  Mittel  erben» 
cf  er»  ftc  halb  abjufüßlen) ; fo  i|t  eg  eben  fo 
Diel)  ahs  wenn  man  Oie  Sufirt  auögepumpef 
f>citte(§.i42.).  ©djraubet  man  nun  Diefe 
Äugel  an  Den  $dler,  Darauf  Die  ©locfe  ftc* 
bet, unD  eröffnet  Den^abn ; fo  fat»  man  Die 
Suff  unter  Der  ®locfe  um  bie£clfffe,um 
jtDep  ©rittljeile  unD  noch  mel>r  glcid;  auf 
einmal)l  oerbünnen. 

. §.  146.  SDamif  idj  enblicb  aud>  jeigen 
niödffe,  matf  Die  auODebnenDe  Geafft  per» 
mag,  wenn  fieDurd;  Die  ^Bdrme  oermel)tet 
n>irD  unD  il>t  etwas  wieDerflebct,  Daß  fjd) 
Die  Sufff  nicht  ausbreiten  fan:  fo  habe  ich 
eine  Diefe  gläferne  Ä'ugel  genommen,  Darein 
ein  wenig  fpiritum  vini  ober  €ßig  gegof* 
fen,  unD  oben  Die  Üftünbung  fejle  perfuttef. 
3d>  habe  nebmlich  cin©tücfe  ©orcf  in  Den 
»f)alsSDer^ugelfefle  hinein  geftoflen  unD  eg 
Der  Sfftünbung  gldcb  abgefeßnitfen.  ^a<b 
tiefem  habe  ich  eS  mit  warmen  sj}ed)e  um» 
goffen  unD  ein  ©tücfe  58lafe  Darauf  ge* 
truefet.  ©ie  58lafe  habe  mit  SBinbfaDen 
fefle  angejogen  unD  ferner  Damit  nicht  me* 
ger  fefle  utnmunDcn,  audj  oielmaljl  per» 
fcblungen.  ©»Dlid)  habe  ich  eg  noch  ein* 
n»al)l,  fo  weit  als  Die  58lafc  gegangen,  ü* 
berpießt  unD  einige  ©funDen  fo  liegen  laf» 
fen,  Daß  Das  ^ecb  recht  barte  worben. 
SBarum  ich  fo  siele  SBeitldufftigfeiten  ge» 
brauchet,  ijl  Die  Urfad;e  Diefe  gewefen,  weil 
1 - 58b  4 • ich 
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392  Ccp.  j.r>on  6cn  SEigenf^offteti 

6. 146.  icf)  ju  unterfchieDenen  mahlen  erfahren,  Daß 
wenn  Der  ©orcf  bloß  »erpicht, Die  SÖlünDungi  • 
aber  nicht  perbunDen  worDen,  Die  Suflft 
Durch  ihr«  auSDebnenDe  Ätajft,toeld)e  Durch 
DledJärme  permehret  worDen,  Den  0t6p* 
fei  herauf  gepoffen,  inDem  Da«  ^ech  weich 
worDen,  unD  Der  Sufft  einen  ?lu$gangaud 
Der  Äugel  oerpafter.  Diuntp  jwat  wahr, 
Da§  man  DieSrbffnung  mit  einem  fepenÄut* 
te  petwahren  Eonnfe,  Der  mit  §euer  nicht 
Piefet : allein  ich  habe  ju  Dicfem  einigender* 
fliehe  nicht  erp  einen  befonDern  Äütt  ma* 
Sk&utt  eben  wollen.  ’iftacbDem'  ich  nun  Äuge! 
fÄmteit*  genung  berwahref,  Daß  Eeine  Sufft  herauf 
fommen  fonnte,  auch  Der  0tbpfel  febwee» 
rer  berauö  ju  poPen  war, als  DieÄugel  felbß 
jujerfprengen;  fo  habe  ich  fie  auf  eine  pat» 
cf e ©lut  glucnDer  Äoblen  geleget  unD  et* 
wa$bep  0eite  gefegt,  Damit  wenn  Die 
Äugel  jerfpringen  folte,  man  nicht@chaDen 
Dapon  nehmen  machte.  211$ Die  Äugeleine 
<2Beile  auf  Den  Äölpen  gelegen ; ip  pe  mit 
einem  groffenÄtacben  jetfptungen  unD  jtoat 
ip  DaöÄrachen  um  fo  biel  grö  fler  gewefen,  je 

Störcfet  Die  Äugel  im  ©lafe  war  unD  je 
chweerer  ei  hergieng,  ehe  pc  jerfpringen 
onnte.  3<h  hohe  aud)  einmahl  eine  Äu* 
gel,  Die  Doch  aber  eben  nicht  Dicfe  mar,  ohne 
»•MflSb  «in«  Püpig«  Materie  hinein  ju  gieffen,  ganfc 
gi«  ficuff*  leer,jeDodh  oben  fepe  perwahret,auf gluenDe 
Äohlen  geleget  unD  gcfunDen,  Dafj  unten, 

too 
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m fte  auf  Den  Sohlen  auflag,  Die  Sufft  §.  146. 
betaug  fuhr  unD  nur  ein  Plein  cg  runDeg 
26 cf) Win  machte:  worauf  ju  erfehen,  Dag 
DafclbgDag©lagaufDer  ©lut  Der  folgen 
angefangen  ju  fchmelfcen  unD  Die  2ugt,wel* 
dje  Durch  ihre  augDehnenDe  ifragt  gatef 
gebruefet  (§.  133.)/  Dag  weiche  ©lag  Da* . 
felbg  Darchbohret  unD  Dag  f leine  gocglein 
gemacht , woDurcf)  fte  nach  Diefera  herattg 
fahren  fütmen  unD  Daher  Die  $ugel  nicht 
ier  fprenget.  UnD  Demnach  gehet  man  hier*  ® ««  »irf 
aug , tag  man  nicht  mehr  'üBaffer,  fpiri-  *"<w  n9‘ 
tusvinioDer  ^gigte.  hinein  giejfen  Darf,  “*• 
alg  biö  unten  im  SBoDen  Derjenige  §heil  be* 

Decfetig,  welcher  auf  Den  Sohlen  augiegefa 
intern  Dag  ©lag  anfangg  nicht  weiter 
ghmeltjen  f an,alg  eg  non  Den  gluenDen^oh* 

' ien  berühret  wirD.  €g  hinDert  alfo  Die  güf*  . 
ftge  Materie,  Dag  Dag  ©lag  nicht  fchmel* 

(jen  fan.  £>b  aber  auch  DaDurch  iugleich 
Die  augDehnenDe  Jfraft  Der  2ugt  permehret 
Wirb,  oDer  nicht ; lüget  ft  cf»  aug  Diefett 
Cßerfuthen  nicht  wohl  augmachen : . Daher ; 
wir  eg  ju  weiterer  Unferfuchung  auggefefct 
fepn  lagen,  ©a  eggleich  t>iel  ig,  ob  Die 
Ä'ragt  DerSugt  Durch  Die'üBürme,  oDer  Dag  £?®*rlö' 
gufammenDrucfen  oetgürcFet  wirD,  in  fo  v #* 
weit  man  auf  weiter  nichfg  alg  auf  ihre 
©rüge  gehet,  unD  eben  ghonerFlüretwor*  . • - 
Den,  wie  Die  Sufft,  intern  man  ftegarcf  ju* 

(am  men  Drucfe,  glüjerne  kugeln  jerfpren» 
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Puffere  Sujft , reelle  auf  Da6  ^CGaffer  §•  147- 
Drucfef,  »eggepumpet  »irb,  Daö  SlBaf*  *fe"on>u' 
fev  00U  Olafen  roirD,  »gleichen  wenn  ei  >. 
in  eine  $ugel  I)inein  qüillet,  Darauf  man  h^rinnfn 
Sujft  au$gepumpei(§.98.)  unb  bep  anöern  iß. 
Gelegenheiten  mehr.  ©iefes  giebet  un$ 

Slnlaj? genauer  ju  unterfueben,  ob  piel  Sujft 
fo»obl  in  flüf?igen,ala  feften  Materien  00t* 
banöen  fep.  %8ai  Die  flüggen  Materien  gnffta* 
betrifft,  fo  i>abe  ich  t>ajii  j»ep  befonbere  men«  ba» 
©lüfer  gebrauebef,  in  ©efialt  ein  ei  Cplin*  !“• 

Der$  AB  unö  ab.  ©aß  grofle  ab  ifl  43 1 Tab.XV. 
hinten  boeb,  öer  ©iameter  im  Siebten  9 Si*  Fig.  85. 
nien.  ©a$  Heine  a b ifl  30  Sinien  boeb,  öer 
©iameter  im  Siebten  4$  Sinien.  3$  habe 
Darüber  eine  ganfc  Heine  ©locfe  CGD  ge»  Fig.  85. 
Decf  et, Die  im  ©iameter  CD  unten  37  Sinien,  ; 

in  Der  mitten  EF  nur  22  Sinien  toeif  unö 
S 3 Sinien  boeb  ifl/  mietoobl  icb  aud)  unter* 

»eilen  eine  grojje  ©locfe  Darüber  gebeef  et, 

»elcbeä  icb  aber  jeöeSmabl  inäbefonbere  er* 
innern  »iß,  ©ie  Heine  ©locfe  habe  icb  ®a(M.w  . 
nicht  allein  Defjmegen  genommen,  Damit  ftcb 
DieSufft  balD  auöpumpen  lüffet;  fonDern  ^ toiu 

auch,  »ie  wir  balö  mit  mebrerem  perneb»  prauebt. 
men  »etDen,  alletf , »a$  man  »abrjuneb* 
men  perlanget,  fid;  unter  ihr  Piel  fd)6net  jei* 
get,  als  unter  einer  größeren : »elcben  Un* 
terfebeib  augenfebeinlid)  ju  jeigen  icb  bernpt* 
fücblicb  untermeüen  einegrojfere  ©locfe  an 

jlatt 
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a $6  Cap.  6.  X>on  Der  luft t,  , 
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§.  147.  JlatiDer  f leinen  genommen  habe.  ©amif 
Befbnfce* . ich  aber  alles  Dcfto  genauer  fel>en  m6d)te,  ba* 
r«c  um#  (jC  id)  Me  2uffP5$umpe  Decgeftalt  gegen  Das 
llanp.  , gic^t  gegeDet,  Dag  es  Durch  Das  ©lag  Durch 
gefallen,  unD  Dabet  Die  pügige  Materie  im 
*2Baffet  recht  belle  unD  alles  in  ibr  pchtbaht 
worDen : welches  abfonDetlich  n6thig  ip, 

. wenn  man  nicht  recht  bellen  Fimmel  bat. 

. UeberDiefeS  habe  ich  Die  QSetfuch  in  einem 
gimnier  angepellet , wo  ein  ftepet  3«Pug 
Des  Siebtes  foroobl  pon  borgen,  als  pon 
SJiitta.ae  ip. 

Saft  in  §.  148.  ©en  Anfang  habe  ich  gemacht 
mit  Raffet  in  Dem  grofen  ©lafe  ab,  wel» 
^kyv  17 Cinien  hoch  Darinnen  ftunD:  Der  ü* 
Fiffftt  * ^r‘9e  SRaum  oon  26 1 Sinie  war  leer.  SllS 
* *»•  °s*  Der@tempel  Das  er pe  mabl  auSgejpgen  war 
unD  ich  Den  «f>abn  Der  Sufffc^umpe  eröffne« 
te,  Dag  Die  Sufft  unter  Der©Iocfe  juni  ^beü 
in  Die  Sufft » $umpe  fahren  foitnte  (§. 

. 80.) ; war  feine  cßetänDetung  im  ^Baffer 

H*2  ju  feben.  $5ep  Dem  anDern  3uge  jeigten 
im  au*  Durch  Das  ganfce  ^Baffer  Heine  fubtile 
pumpe»  2M4fclein,  Die  man  nur  gegen  Das  Sicht  ju 
naep  tn*  feben  permechte, unD  Die  blog  Durch  Die  weiffe 
uaep  jtl*  garbe  ftd)  pon  Dem  ^Baffer  unterfcbieDen, 
fl*1,  inDem  fte  nur  wie  runDe  ©taublein  ober 

jfhtnlein  ausfaben.  ©ie  fliegen  in  Dem  : 
9Baffer,  jeDod)  febr  langfam  in  Die  «&6b«. 
Söep  Dem  Dritten  3uge  f amen  etwaS  groffe* 
re  Sölafen,  Die  Durch  Das  '■Baffer  in  Die  £6» 

he 
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ke  fHegcir.  €s  Ratten  fich  aber  Pon  Den  §.  14g. 
erflen  fubtilen  einige  ()in  unD  wieDer  an  Die 
iunereSlächebeSGjlafeS  angehänget,  DiefeU 
ben  wurDen  nun  grbffer  unD  übertragen  an 
©rbffe  gar  mercf  lieb  Diejenigen,  welche  erjt 
je|t  non  neuem  in  Dem'äSafTer  auffliegen. 

3$  habeimarfonjtDie(Slocfe,welcheüber  ? 
Das  ©läjj  gebecf  et  mar,  auf  Deep  Sügeganfc  '•  \ 

auSgepumpet : allein  weil  Diefes  mahl  Der  • 
(Stempel  nicht  bep  jeDem  guge  fo  »eit  »ac 
heraus  gejogen  worDen,  als  er  fich  orDent» 
eher  9£ßeife  im  SluSpumpen  herauf  wtnDen 
läffet,fo  war  noch  etwas  Suft  bep  Dem  Pierb» 
ten  Suge  übrig,  Die  DaDurcl;  auSgepumpet 
tparD.  . 2llS  DiefeS  gefebahe,  wurDen  Die . 

SBlafen,  welche  ft<b  angebängt  hatten,  noch 
groffet  unD  fliegen  in  Die  $6he.  €s  f amen 
aber  auch  pon  neuem  anDere  aus  Dem  (2ßaf* 
fer  heraus  unD  jwar  häufiger  als  borhin, 
fliegen  auch  gefebwinber  als  Die  bep  Den  po» 
tigen  Sögen  in  Die  $6be,  jeDoch  waren  fie 
Cleiner  als  Diejenigen , welche  fich  an  Das 
©lag  angehünget  hatten  unD  nun  pergrbf* 
ferten , auch  gefchwinDer  als  Die  anDern 
Durch  Das  Gaffer  Durchfuhren.  Sch  habe  ®«w» 
fchon  oben  angemerefet.  Dag,  wenn  man 
nicht  mehr  Perfpüret,  Dag  einige  Sufft  aus  Pump«n 
Der  ©lode  auSgepumpet  wirD,  Dennoch  ongefMb 
unter  Der  ölocfe  fich  noch  QSeränDer  ungen  <«», t>« 
ereignen  ($.  83.).  ©erowegen  habe  ich 
auch  h«F  duSpumpen  ungehalten  unD  jSffff 
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§.  148.  befunden,  Dag  auch  auf Den  fünften  ßug 
Don  neuem  Olafen  getauö  Pommen,  unD 

fcbneUeralöoorbtntnbte^bbegefticgen.^  \ 

babe  bffer#  Daf  Raffet  eine  lange  <2Beile' 
unter  Der  auägeleerefen  ©locfe  (leben  iaffen, 
aber  nicht  ermatten  Pbnnen,  Dag  Peine  £3la»- 
D«6bi«  fen  mehr  auffliegen,  35ag  Die  QMafen,  mel». 
Sr  Durch  Da*  ^Baffer  unD  auö  ibm  aufflei» 

Mt  jf„t  rn,  Hieb«  anDercs  alö  Suff  fuiD,  Darf  man 
feinesmegeö  jmeijfeln.  <Bir  haben  ja  ge» 
feben,  Dag,  wenn  Die  Suff  auö  einem  ®laf< 
berauö  führet,  unD  Durch  Das  Gaffer  Dutfg 
(leiget,  folcbeS  in  ©eflalf  Pleiner  Olafen  ge» 
febiebet  (§.  97.144.).  UnD  mir  merDen  balD 
aus  DenUmjlünDen  Des  gegenroürfigen^ßer* 
fuebeö  jeigen , Dag  Diefe  Olafen  folcge  Suft 
(InD,  als  mie  unfere  guff,  Darinnen  mit'  ie*. 
ben  unD  2lfgem  boblen.  Cs  ifl  mogl  roagr. 

Dag  Die  Olafen  nicht  allein  Suff  finD;  fon» 

Dern  oielmegr  oon  Der  Suff  aufgeblafeneS 
^Baffer : allein  mir  fegen  gier  megr,  menn  \ 
mir  non  Den  Olafen  reDen,  auf  Diejenige 
flügige  Materie, melcge  innerhalb  Dem^EBaf» 
fer  Olafen  formiref,  unD  in  Diefen  SJMafen 
. entgalten  i(l,  als  auf  Das  QBaffer,  melcgeS 
Das  #üuf lein  Der  93lafe  abgiebef. , ©enn  - 
Diefe  Materie  geget  eigentlicg  meg,  menn  Die 
QMafen  oben  an  Der^lücge  DeS5BafjetS  Der* 
fcgminDen,  bas  ^Baffer  aber  bleibet  jurü* 

; ‘ ■ tf*.  • ^S  jeigef  Demnach  gegenwärtiger  > 
...  . ; . ‘Sßerfucb/  Dag  Suff  au  S Dem  Gaffer  geget. 

5£Benn 
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^enn  man  Die  Suft  aug  Der  ©locfe  aug*  §.  148 
pumpcf,  fo  mirl)  fte  baburcb  bunner(§.  80.),  «uff  b«i.- 
- unb  if)re  au8bebnenbe^raffgeringer(§.8r.).  «" 
©etomcgen  Drucf  et  fte  nidjt  mehr  fo  ftarcf 
aufbag  Gaffer  alganfangg,Da  fte  eben  fo  bafrdb« *”* 
bicfe  mie  Die  äußere  mar.'  ©a  nun  *u  fei«  Jnigec  - 
btgec  3eit  Die  ?uft  aug  Dem  CEßaffer  ^erauö  getourte 
gebet  unDSßlafen  formiret;fo  ernennet  man,  wirb, 
bajj  Die  Suff  innerhalb  Deut  Gaffer  ment« 
gergebrucfetmirD,menn  Da?  (2BafTernicbf 
fo  (iarcf  geDntcf et  mirD,  unD  ftcb  meiter  aug*  • 

breifet,inDem  fte  meniget  geDrucfct  mirb.^a 
weil  Die  Olafen,  meld;e  ficb  an  Dag  ©lag  • 
angebönget,  immer  großer  mctDen,  je  meni* 
get  Dag  ^Baffer  Durch  Die  augbebncnDe 
Äraff  Der  8uft  unter  Der  ©locfe  geDrucfct 
wirb;  fo  fiebet  man  ferner,  Daß  Die  Buff, 
melcbe  im  ^Baffer  ift,  ficb  immer  meiter 
augbreifef,  je  meniger  fte  geDrucfct  mich. 

Unb  Demnach  bnt  Die  ßüßige  Materie,  mel«  Suff  int 
4>c  aug  Dem  Sßaffer  gebet,  eben  einefolcbe  «MT«*  «fi 
augbebnenbe  Äraft,  alg  mie  unfere  Suff,  mtt  “nft* 
Darinnen  mir  leben  unD  2ffl)em  boblen  (§.  .r"<ww' 
80. 81.)/  unD  eben  Daraug  erbeHet,  Daß  fie  P‘ 
mit  ttnferer  Suff  einerlei;  fep,  ift  auch  nicht ' 
notbig,  Daß  man  Durch  anDere  95erfud;e' 
erft  folcheg  ju  jeigen  fid;  bemühe,  <2Bic ' 
haben  oorbin  gcfeben,Daß  Dtc$8lafen,mel<be 

bep  Den  oorbergebenDen  gügen  ftch  an  Dag  ... 

©lag  gebängef,  bep  Den  folgenben  oiel  gröf*  •' 
fermerben  alg  Die  anDeren,  melche  etfi  alg» 

Denn 
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( * * 

§.'148.  Denn  t>on  neuem  aus  Dem  Gaffer  (leigen. 
UnD  Daher  i(l  flar,  Daß  in  il>ncn  mehr  8ufft 
fflatum  fepn  muß,  als  in  Denen  übrigen.  -'<2BorauS 
einige  iuft  Denn  ferner  Die  Urfache  erhellet,  warum  ein  i* 
n«!f  ?c  ßuf l «her  au$  Dem  Raffet  heraus  gehet, 
fttflcbef  afSDie  übrige,  nemlich  weil  mehrere  in  ei» 
oli8w«  ‘ nem  SKaume  bep  einanDer  ifl.  ©aß  aber 
übrig«..  Die  mehrere  Sufft  gleichwohl  anfangs  »iel 
üDnrum  weniger  Staum  einnimmef,  als  nach  Diefem 
«e&rere  r Die  wenigere,  unD Daher  Heinere  Sölafenfor» 
lufft  «inen  niiret/  f ommet  einig  unD  aBein  Daher,  Daß, 
«*!,nJc,?...  ba  anfangs  Die  auSDehnenDe&rajft  Der  8uft 
„immee!  unter  Der  ©locfe,  welche  auf  Das  Raffet 
Drucfet,  flfircfet  ifl  als  nach  Diefem,  wenn 
Die  ßufft  mehr  »erDünnef  worDen  ($.  81.), 
ihnen  größerer  *2BieDer|lanD  gefd)iebef  unD 
DaDurch  gebinDert  wirD,  Daß  fte  ftdj  nicht  fo 
üiel  auSbrerten  fönnen:  Denn  Die  nachtom* 
menDe  Olafen  wetDen  anfangs  gar  nicht 
fid)tbaf)r,  weil  Die  Sufft,  Die  fte  formiren 
foB,  ftdj  wegen  DeS  if>r  noch  unübetwinD» 
liehen,  ©tucfeS  Der  üufferen  ßufff  auf  Das 
«üBalfet  unD  DeS  SEßajferS  felber  noch  nicht 
auSbreifen  fan.  9£Benn  auch  Das  Raffer 
00B  Olafen  ifl , oerfchwtnDen  fte  auf  ein» 
mahl,  wenn  man  wieDer  8ufft  hin««  lüf» 
fet,weilDaDurch  Die  8ufff  welche  fte  formt* 
ren  foB , Durch  Die  Sufft  oon  auffen  jufam* 
men  geDrucfet  wirD,  als  welche  ihren  ©ruef 
Tab.xv.  Durch  Das  Raffer  fort fefcet  (§.  1 1 x .).  3# 
Fig.  85*  habe  nach  Diefem  Das  (leine  ©läfelein  ab  ge*  • 
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nommen,  mit)  halb  ooll  '3BafTcc  gegogen : in  §.  14g. 
welkem  fich  alle«  oiel  feeflec  atö  i>ori>tn  ge»  'Barum 
. jetget.  Senn  gleich  auf  Den  ergen  $ug  Jfcr2,“f0* 
war  Da«  2Ba(fet  t>o!l  fleiner  SSldfelein,  Dag 
DaDurd)  Die  SurchgchtlgfeitDe«  «SBager«  aUfantm 
gebinDert  warb.  Siefe  23ldfelcin  Giengen  girt  äugt, 
ftc^  ring«  herum  ganfj  Dichte  an  Da«  @la«  geller,  unb 
an,  Dag  fag  fein  .Ottju  fegen  war,  wo 
nicht  eine«  angefefcet  batte.  9lacb  Dem  an»  [“Ff^"|?8? 
Dem  3uge  würben  DieSSldfelein  gar  mercf»  M.^'atL 
lieh  gröget,  jeboch  eben  ni<ht  eine  fo  gro§° 
al«  Die  anbere.  Einige  Daoon  rigen  g# 
log,  unD  fliegen  Durch  Da«  <2Bager  in  Die 
$6be.  3“  eben  Der  Seit  fuhren  neue  $5la* 
fen  überall  au«  Dem'SBager  betau«, Die  aber 
gar  fefjr  oiel  f leinet  waren,  auch  geh  riet 
Idngfamet  bewegten : äfftet«  gefegabe  e«. 

Dag,  wenn  eine  groge  Sölafe  fcgnell  Durch* 
fubr,  Die  fleinen  Daoon , welche  au«  Dem 
9ßaget  oon  neuem  aufgiegen,  nicht  allein 
jur©eite  gegoffim  roocDen,fonPern  auch  gar 
nieDet,  wiewohl  fie  in  bepben  §dUen,  fo  balD 
DiegtogereQMafeweg  war,  geh  balD  wieDer 
in  ihren  porigen  Drf  begaben,  unD  oon  Dar 
ferner  Durch  ba«<2Bager  aufgiegen, al« oor» 
her  wdtDe  gegeben  fepn,  wenn  ge  in  ihrer 
Bewegung  nicht  wdren  gehinDerf  worben. 

Sluf  Den  Dritten  Sug  wurDen  Die  angehdn* 
gefen  Olafen  noch  gröffet , unD  rigen  geh  . < 
grogen  $beil«  log,  oben  aber  an  Dem  SöJaf* 
fer  jerfprungen  ge  wie  alle  übrigen,  gini« 
{Expertm.  T IJ  . €c  ge 
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«-W  / 

4.  148. 9e  t>ön  i^oen  n>urt>cn  ntd)t  fo  groß  unD  blie* 

■ ' ben  bangen ; aus  Dem  ^iSaficc  Riegen  flei* 
nere  in  Der  ?9lenge  in  Die  ^)6|)e  unD  DiefeS 
wäbrete  foforf,  auch  Da  feine  2ujft  mehr 
_ weiter  auSjupumpen  mar.  SakhDiefen 
|£“fc,  ÖSerfuch  pielfältig  unD  ju  ganfc  oerfchieDe* 
fetjeib  b«t  nen  3at)teS>3?iten,  auc^bep  gantet fd)ies 
3apt^  Denen  'äBitterungen,  angeftellet;  fo  habe 
gfeifcnt*  befunDen,  Daß  einmabl  nicht  fo  »iel  ßujft 
ju  tput.  heraus  gebet  als  Das  anDere,  auch  ju  eiui* 
ger  3eif  Die  3Mafen  nicht  fo  groß  finD  wie  ju 
becanDern:  welches  fonDet  Sweiffel  Der 
uerfchieDenenSiBcitme  jujufcbreibenifl,  woi| 
Durch  Die  £ujft  gar  febr  oeränDerf  wirb  (§. 

• ^33.)/  wie  ßcbS  nach  Diefem  flärer  jeigen 

*'  foll.  Unterteilen,  wenn  es  etwas  warm 
gewefen,finD  große  Olafen  fo  bäufftg  über 
Da«  ganije  Raiter  aufgeftiegen , Daß  es 
nicht  anDers  anjufeben  gewefen,  als  wenn 
es  ju  fteDen  anfangen  wolfe,  Dergleichen  fich 
Doch  aber  Diefeö  mahl  nicht  gejeigef.  gu  an* 
Derer  Seit  habe  wenige,  oDer  gar  feine  Sölafe 
■ ' • aus  Dem  ^Baffer  auffteigen  feben.  3«  ßer 
Seit,  wenn  Das  Gaffer  gleichfamju  fieDen 
angefangen,  habe  ich  auch  Daffelbe  in  ein 
breites  S5ier*@laß  gegoffenunö  eS  bat  fid) 
Darinnen  alles  febr  wol>l  gejeigef.  Da  hinge* 
gen  ju  anDerer  Seit  Darinnen  wenig  ober  gat 
nichts  wabrjunebmen  gdwefen  unD  ich  Die 
ffeinen  langen  ©läfer  ungemein  beffer  be* 
funDen.  • . 

$.149. 
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§.  149.^0$  Diefembabcidjfrifdfen  Urin  §.149.  . 
in  Daß  groffe  ©Ing  AB  eingelaffen,  biß  er  Bufft  im 
17  ?inien  bocb  Darinnen  flunD,  unD  baß  ‘ff'JJ* 
©lag  Damit  auf  Dengeltet  Der  Cufft^umpe  t*d.xv. 
gcfefcet.  2llß  icb  Den  (Stempel  berauß  gejo»  ■ S*  8f  • 
gen  unD  Den  #abn  Daß  erflemabl  eröffnet 
batte ; fliegen  gleich  f leine  SJMäfelein  auß 
Dem  Urin  herauf,  Die  man  wegen  ihrer  $lei* 
nigf  eit  anfangß  faum  fefjen  tonnte.  Stuf  Den 
anDeten  £ug  tarnen  gröffere,  Die  fleh  oben 
festen  unD  geben  blieben.  2luf  Den  Dritten 
gug  fliegen  nod)  gröffere  Olafen  in  Die^jöbe 
unDjwarfel)tf4)neUe  hinter  einanDer,über 
Die  gan|e  obere  gläcbe  Deß  Urinß,  nicht  an» 

Derß  alß  wenn  er  ju  fieDen  anfangen  weite. 

Stuf  Den  oietDfen  £ug  wurDe  fafl  Der  ganfje 
Urin  in  lauter  grofle  Olafen  aujgelöfet  unD 
flieg  biß  oben  an  Daß  ©lag, lief  auch  Dafetbft 
gtöflen  tbcilß  berauß.  Unerachtet  id>nun 
nid)t  oetfpärere , Dag  mehr  ?ufft  auß  Der 
©locfe  Ijerauß  gieng,  fo  hörte  id)Dod)nkbt 
auf  ju  pumpen,  weil  mit  bef  annt  war, Dag 
Durch  fernerer  jumpen  auch  nod)  in  Die* 
fern  §afle  etwaß  »eränDerlicheß  jtdfberoor 
bringen  läffef.  UnD  eß  gefd)af>e  auch  hier  : 

Denn  auf  Den  fünften  gug  enfflunDen  febr  - • 
groffe  Sölafen,  Die  fafl  nach  Der  SSreite  Den 
ganzen  SKaum  Deß  ©lafeß  einnabmen  unD 
fic b biß  oben  an  Daß©lag  in  Die  #öbe  buben, 
aber  Dod)  nicht  berauß  giengen.  Unetacb* 
tet  aber  Porbtn  Der  Urin  in  ©eftalt  lauter  - 

/•  £e  s fölafen 
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§.  149.  SBIafcn  au«  Dem  Olafe  betau«  gelaufen 
war ; fo  waten  Doch  Diefe  unten  auf  Bern  Se* 
Derbe«  geller«  alle  jerfprungen,  uitB  Bei* 
Utin  roieDer  jufammen  geflogen.  €«  (liegen 
aber  bep  fernerer  2luöpumpung  Bet  Suff, 
auch  Ba  nicht«  mehr  au«jupumpen  pprban» 
Den  war,beftänDig  ^ter  unB  BatSBlafen  auf. 
Die  aber  alle  balB  wieDer  jerfprungen.  . 2fuf 
Den  fechflen  gug  Famen  nur  einige  wenige, 
aber  gar  fef>c  gtoffefBlafen,  Die  Da«@la« 
nach  feiner  ‘üBeife  nicht  faffen  fonnte,  nach 
einanDer  beraub,  Die  aber  gleich  wiebet  jer* 
fprungen,  ef>e  eine  nachfolgete.  2(1«  ich  Die 
Suff  roieDer  hinein  gelajfen  baffe,  unB  Da« 
©la«  unter  Der  Olocf  e wegnabm,  (lunB  Der 
Urin  im  ©lafe  nur  noch  jlSinien  hoch,  unD 
waren  Demnach  f Baron  berapp  gelaufen 
(§.239.Geom.).  3#  »»»He  nach  Diefem 
betfuchen,  ob  fid)  unter  einer  grofjen  ©locfe 
Unter«  einiger  UnterfdjeiD  ereignen  würBe.  3U 
ffpeit»,  Ver  oCtt1  (jnBe  lieg  ich  öon  neuem  frifchen  Urin 
0<t> nn(»  in  eben  Diefe«  ©la«,  wiewohl  etwa«  mehr 

Einen  »#*&«»•  3m  Anfänge  fabe  man  gar 
«rßffebet  Feine  Suff  au«  Bern  Urine  betau«  Fommen  : 
©löste  er#  al«  aber  Die  Suff  unter  Der  ©locfe  fajt  au«* 
eigner,  gepumpef  war,  warD  Da«  ®la«  über  Dem 
Urin  auf  einmabl  »oller  Olafen,  Daoon  auch 
einige  betau«  trafen.  211«  ich  mit  2lu«pum* 
pung  Der  Suff  au«  Der  ©locfe  noch  anbielf; 
blieb  Da«  ©la«  über  Dem  Urin  noch  »oller 
Sölafen,  Die  auch  jiemlich  grog  worDen, 

aber 
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aber  ftdj  nur  auf unb  niebec  bewegeten,  fet*  §.  149. 
nesweges  mehr  oben  heraus  trafen.  3ulefcf 
fam  eine  SSlafe,  t>ic  Das  ganfje  ©laSnacb. 

Der  QBeife  erfüllete.  $ils  ich  webet  Suff 
hinein  lieh/  berfcbwunben  alle  Olafen,  Die 
über  Dem  Urin  noch  jtunDen,unD  als  ich  Die 
^)ohe  Des  Urins  im  ©lafeoon  neuem  maaf},  . 
fan&ich/Da§nui'  \\ Linien  hoch  heraus  ge* 
laufen  war.  Unter  Der  f leinen  ©locfewa* 
ren  5|  Sinien  heraus  gelaufen , unD  Dem* 
nach  fafl  tnetmabl  fo  Diel,  als  unter  Der  gtof* 
fen:  woraus  man  erflehet,  Daß  Die  2uft 
häufiger  heraus  gehet,  wenn  Die  unter  Der 
©iocfe  gefchwinDe  perDünnet  wirb,  als 
wenn  es  nur  langfam  unD  nach  unD  nach 
gefchiehef.  SnDlich  lieh  i<h  jum  Dritten* 
mahle  frifchen  Urin  in DaSgtofe  ©la$  AB, 
unD  jroar  eben  fo  oiel,  als  Das  erfle  mahl* 
unD  lieh  ihn  eine  Seitlang  flehen,  bis  er  ganfj 
f alt  warb.  2lls  i<$  ihn  unter  Die  f leine@lo» 
rfe  brachte, unD  Die  2uft  ganfc  reine  auSpum* 

pefe,  wolte  fte  fajl  gar  feine  QSerünDetung 

im  Urine  feigen , aufer  Daß  jule^t  einige 
wenige  Olafen,  nur  einzeln  nach  einanDet 
auffleigen.  Sch  weih  mich  ju  beftnnen, 

Daß  ju  anDetet  Seif,  wenn  Der  Uttnnoch  län*  J JJJ3* 
get  geftanDen,  nicht  Die  geritigfle  Solafe  her*  {iflen  <ßtt, 
aus  gegangen.  <2ßer  Dasjenige  erwegef,  fucpt, 
was  be»  Dem  oothergehenDemcißer  fud)e  mit 

Dem  <2Bafer  ($.  148.)  ausführlich  '^pge* 

€c  3 bracht* 
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, C>rad^ttt>oct>en ; Der  mirD  aud)  jur  ©nüge 
t>on  allem,  maSfid)  hier  «eignet  / richtigen 
©runD  anjeigen  f'onnen.  UnterDeflen  fie* 
I>ct  man/  Daß  aus  Dem  frifchen  Urinc,  Der 
nocf>  nid;t  ganfc  falt  morDen  ift  (Denn  in 
einem  fo  fleinen  ©lafe  bleibet  er  md;t  lan» 
gerecht  warm)  weit  mehr  Sufft  heraus  ge* 
bet,  als  aus  Dem  'äBafjer.  ‘üBoher  nun 
Diefcs  fomme , merDen  mir  nad)  Diefem  un*  . 
terfud)en.  Saß  aber  anfangs  ntd)t  gleid) 
Der  Urin  b oller  Olafen  mirD  als  mie  Das 
Gaffer,  fommet  mobl  Daher,  meil  et  jeher 
ifi  unD  Dal>er  Die  Sufft  if>n  nid)t  fo  leidjt 
bon  einanDer  treiben  fan,  als  Das  'SBajfer. 
UnD  aus  Diefer  Urfache  gcfdjiel>et  es  auch/ 
Daß  Die  Olafen,  melche  auffteigen,  nicht  fo 
jerfpringen,  mie  im  Gaffer,  ment)  fie  Die 
obere  gleiche  erreichen,  fonDern  eine  lange 
Slßeile  unberfehret  flehen  bleiben.  QSiel- 
leicht  metDen  fich  auch  einige  nid)t  menig 
Darüber  bermunDetn,  Daß,  Da  aus  Dem  nicht 
b&llig  abgefüffleten,  fonDern  noch  in  efmaS 
marmen  Urine,  Die  ßufft  fo  hduffig  her« 
aus  gehet,  aus  Dem  falten  gar  feine  in 
Die  $bhc  geiget : allein  aud)  DiefeS  roollen 
mir  najh  Diefem  genauer  unterfueben  unö 
Dasjenige,  maS  mir  erfahren,  umflänbüd)  . 
beflhreiben. 

§.  1 jo.  3n  Das  große  ©laß  habe  ich 
eineSmahlS  im  hinter,  Da  mir  Die  9}afe 
geblutet,  $8lut  hinein  gclafien,  melches  aber 
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faum  Den  Dritten  §heil  fo  Diel  Diaum  ein*  §.  1 jo, . 
nahm,  als  Dev  Urin,  unD  Das  ©las  an  Den 
tt>af  men  Dfen  geljalfcn.  Dag  Das  93Iuf  nid)t 
gerinnen  mochte.  21lö  id)  es  unter  Die  f lei»  Serfud» 
ne  ©locfe  auf  Die  2uft*93umpe  gebracht mit.  ^Iu(e 
unD  Die  £uft  unter  Dev  ©Iocf  e roeggepum»  ®»UA„ 
pet;  l)at  fich  Das  Q5!uf,  als  Die  £uft  fajt 
ganf*  auSgepumpet  roar,aufeinmal)lerho* 

Den,  in  lautet  Olafen  aufgelofet  unD  i|t 
oben  ganfc  heraus  gelaufen,  aufer  Dag  eini* 
ge  Olafen  ini  Olafe  geblieben,  Die  ngd)  Die« 
fern , al$  id)  ^ufft  l>inein  gelaffen , mieDer  • 
in  SSlut  jufammen  gefahren.  3d)  ^abe  “nb““^ 
tiad>  Diefem  warmes  $5lut,  welches  aus  Der ■flP<r’ 
Sloet  ftifch  gelaufen,  in  einem  Olafe  unter 
Die  ©ioefe  auf  Die  Öufft»$toimpe  gebraut  ' - 
unD  es  l>at  fid)  alles  eben  fo,  wie  mit  Dem 
porigen  jugetragen.  59lan  ftebet  hieraus,  Ob  bie 
Dag  Piel  guft  im  33lute  i)l.  ©enn  wenn  *Mff*  »®tti 
einige  porgeben  wollen,  Dag  Die  guft  er(t  Änf0m. 
hinein  fomme,  InDemDaSSMutauS  Der  21*  roet> 

D er  Durch  Die  ?ufft  Dutcbfpr inget,  fo  behaup* 
ten  fie  etwas,  Dag  fie  nimmermehr  erweifen 
fbnnen.  Vielmehr  tfl  Die  Erfahrung  wie» 

Der  fie,  wie  id)  balD  mit  mebterem  jeigen 
werbe.  Qi  tfl  eine  gemeine  SKegel:  59lan 
foll  nichts  als  einen  ©tunD  ponetwasan* 

Derem  annehmen, als  DeffenSUchtigfeit  man 
porher  etwiefen  h<*f*  UnterDeffen  hanDclt 
man  Dod)  beftänDig  DarmieDer,  »eil  man 
gerne  mehr  fagenn>ül,als  man  weig,  unD 
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$•  150.  Da«  «Borurfbeil  nodj  titelt  abgelegef,  baß 
man  Don  lintf  nicht  forbetn  fan  alleö  ju  mif* 
fen:n>elcbe$  blöket  niemanb  pöllig  abgelegef, 
alt  bie  Mathematici,  welche  ernennen,  n>a$ 
fte  nicht  ocrfieben.!3cb  rebenicbf  oon  Slnfän» 
gern  ber  9)tatbcmaficf,bcnn  auch  biefebün# 
efen  ficb  unfcrroetlen  mebt  ju  fepn  als  fie  finb: 
welche^  ein  gemeiner  Reblet  bet  Anfänger  in 
allen  ©neben  ift,  too  jic  nicht  <2ö5ercfe  not 

ficb  haben,  Die  fte  oor  ihre  .üvcäfce  ju  febweer 
# erfennen  muffen. 

Srir,1“  . . §•  211$  ich  in  bas  grojfe  ©laöfpi- 

p »im  ritum  vini  goß,  bio  er  1 8|  Siniebocb  (lunb 
unb  bie  l2uft  unter  bec©locfegewöbniicbet 
. *3ßeife roegpumpete,baf ft<h oor biefeö  mabl 
Ktrfu,  f0,9«nbeö  ereignet.  ifl  aber  jufbrberft 
0}t(m  ju  merefen,  baß  ber  fpiritu9  vini  eben  nicht 1 
bet  jiärcf efle  mar,  au<b  febon  über  ein  cßiet»  / 
fei  3abr  in  einer  Bouteille  geftanben , bie 
nur  mit  einem©otcf>©t6pfel  oerftopff  mar, 
ber  eben  nicht  gar  ju  gebrange  hinein  gieng. . 
3cb  habe  ben  ©tempel  au$  ber  Suft^um» 
pe  niemablS  billig  b<rau$  roinben  laffcn, 
baß,  ba  bie  fleine  ©locfe,  welche  ich  in  bie» 
fen  egerfueben  brauche,  auf  Datf  pchfle  in 
bi«  Sögen  ganfc  rein  ift,  fte  j'efjunb  faum  in 
feebfen  oolltg  auögepumpet  worben.  ©leidb» 
wie  ich  aber  fchon  6fter$  erinnert , baß  ich 
mitSfutfpumpenauSgebalten,  wenn  auch 
gleich  feine  öuft  mehr  berauö  gegangen,  fo 
gar  baß  ich  auch  nicht  einmahl  ben  £abn  er» 
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äfnet,  wenn  [Der  ©fempel  jurücfe  gewun*  §.  iji. 
Den  worDen,  fo  habe  khaudjbicrbiSjroölf 
niaf)I  gepumpef,unD  I>at  ftd;  nod>  immer  er» 
was  oeränDerlicheS  geiget.  2(lS  id)  nun  ®r(!«9Ser* 
Den  ©tempel  DaS  et(le  maf)l  auSgejogen  änbtcung, 
IjatfeunDDen  $abn  eröfnetc ; (liegen  gleich  „fjj? 
ijnjebHfh  Diel  f leineSJMäglein  in  DieJj)6be,  Die ,e  8 
Doch  aber  Deutlichere  unter  fcbeiDen  waren, 
als  üotbinim<2Baffet,Da§man  ihre  runDe 
gigur  unD  Dnrcöficbtige  J^bble  gar  wohl  er* 
f ennen  fonnte,  uneradjtet  fie  über  Die  maaf* 
fen  fubtil  roaren.  <253ir  wiffen,  Dag  Der  fpi-  Urfacöe 
ritus  vini  nicht  fo  Did)te  ift  roie  Das  9lBafs  *'ÄW#» 
(er,  unD  Dannenljero  Denen  Körpern,  Die  fid) 
in  ihm  bewegen,  weniger  wiDer(lel>et.  ©e* 
rowegen  bat  auch  hie  Suft  Die  f leinen  $8lä* 
felein  im  fpiritu  vini  beffer  aufblafen  fön* 
nen,  als  im  9S5a(fer.  2luf  Den  anDern  sinbere 
3ug  (liegen  roieDerum  Durch  Den  ganzen  93«tanb«- 
fpiritum  Durch  33lüfelein  in  Die  .fjöbe,  Die r#nfl* 
aber  gar  Diel  gröfier  waren  als  Die  er(len, 
unerachtet  auch  fie  oor  (tdj  noch  gar  f leine 
waren,  ©ie  (liegen  aber  in  nicht  geringerer 
SDlenge  auf  als  Dieer(len,  jeDoch  fuhren  fie 
fdjneUer  als  jene  in  Die  «fjöbe-  ©a  Der  Drif» 
te  3ug  gef4>el>cn  war,  wurDen  Die  SStafc  n ®erant^ 
gar  mcrcf lieh  grog,  (liegen  fa(l  fcbnellet  als  tuoa‘ 
man  fehen  fonnte  bis  an  Die  obere  fläche 
Des  fpiritu*  im  ©lafe  unD  jerfprungen  Da* 
felbfl.  ?llSDenn  fabeeS  aus,  als  wenn  Der 
fpiritu*  vini  anßenge  ju  fteDen,  unD  Dau* 
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$.  i$i.  rcfc  fo  fort,  btö  Der  @f cmpel  auö Oer  Sufff» 
$>umpe  ^etauö  gejogen  war  unD  nun  jum 
pierDfen  mahle  Der  ^)a(>n  eröffnet  warD. 
öietbt«  SlISDenn  erbub  ft<t>  Oer  fpiritus  auf  ein» 
«Bftdnbe»  mal>l  in  6iei)61)e  in  fef)r  groffen  Olafen,  Die 
runa*  nad>  Der  Söreite  jum  ^f>eü  Daö  gati($e©laf? 

erfüllcten  unD  oben  nad)  cinanDcc  heraus 
treten  weiten,  jeDocbbafelbft  jerfprungen, 
8<(|t«3>er*  ebe  fte  gan£  I>erauö  waren,  9lad)  Dem 
«nbenniß.  fönfften  $uge  fprühefen  Diefegroffefölafen 
bis  oben  heraus,  weld>eSaud)  nach  Dem 
r fehlten  3«ge  fo  fort  gieng.  2113  Der^)al)n 
jum  ftebenDen  mal)le  eröffnet  warD,  fliegen 
anfangö  Dergleichen  geoffe  Olafen,  wie  Die 
porigen  bis  oben  an  Das  ©laß  unD  jerfprun» 
genDafelbft.  ©ieaberbernacbfamen,blie» 
ben  immer  weiter  jutüife,fo  Dag  julefct  nur 
' eine  nach  Der  anDern  !am,  unD  fte  nur  t>alb 
aus  Dem  fpiritu  heraus  waren , inDem  fte 
febon  auf  Deffen  oberen  $läd)e  jerfprungen. 
3cl)  habe  mit  2luöpumpen  nach  Diefent  noch 
immer  angebalfen,ob  gleich  f 1 ein«  ßufft  mebr 
heraus  gieng,  bis  enDlid)  jufantmen  jwölff 
güge  gefebeben  waren,  unD  eS  finDnocbim» 
tner  ein^ele  groffe  Olafen,  Dte  nacb  ihrer 
S3reite  Das  ganfcc  ©laß  einnabmen,  heraus 
gefahren  unD  jerfprungen.  Uneracbtctid) 
Diefcn  QSerfucb  gar  oielmabl  ju  oerfdfieDe* 
nen  feiten  angeflellef ; fontuß  icb  Dod)  ge» , 
• #|teben,  Daß  eS  niemablS  fo  lange  angebal» 

. fen,  wie  DiefeS  mahl,  ehe  Die  gujftaufgeba* 
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pef  gratis  ju  fahren.  €s  ifl  Detfpiritus  §.  iyr* 
öfters  auf  Den  anDern  3ug  in  rollen  @ie*  3ß«s  1« 
Den  gewcfen,  unD  oben  bep  nahe  gan£  her*  «I 
aus  gelaufen,  auf  Den  Drif  tengug  ftnD  noch  erViaoeu 
einige  ein^ele  grofe  Olafen  nachfommen  8 
unD  Dann  ift  weiter  nichts  mehr  erfofget.^ch  • 
gebe  es  hier  fchulD,  Dag  Der  fpiritus  feht 
wäferiggeroefen  unD  Die  bejte  $raff  rer« 
rauchet,  weiter  nicht  recht  oerwabccfwot* 

Den.  2lls  ich  oon  Diefem  fpiritu,  Daraus  flU* 
Die  Suft  einmahl  war  heraus  gegangen,  et* 
was  in  Dem  fleincn  ©lafe  unter  Die  ©locfe  jeteiaigef, 
brachte  unD  pon  neuem  Die  2uft  auSpum*  jicpnxfte* 
pete;  hot  ftch  weiter  nichts  oeranDerlichcS  !«•««&«» 
gejeiget,  als  Dag  bep  Dem  Dritten  $uge  eine  aa*  W.DM 
einzige  QMafe  in  Die  Jbobe  flieg  unD  bep  Dem  •>cn 
pierDten  eine  grofe  bis  oben  an  Das  ©lag 
fuhr  unD,  als  fie  Dafelbftjerfprang,  Der  fpi* 
ritusDaoon  heraus  fprü^ete.  3<b  lieg  nach 
Diefem  in  einem  Sofel  pon  eben  Diefem  fpiri- 
tu, Der  pon  Der  2uf t war  gereiniget  worDen, 
etwas  über  einem  Äohlfcuer  ein  wenig 
warm  werben,  Darüber  ich  ctuch  Das  ©lag 
erwürmete,  ehe  ich  ihn  hinein  gog ; allein  Da 
Die  ©locfe  pon  Der  ßufft  auSgeleeret  warD, 
ereignete  fich  nicht  Die  geringjte  QSeränDe* 
rung  Darinnen.  (Eben  Dergleichen  habe  ich  ffn'u*** 
mit  Dem  <2ßafet  ju  anDerer  geif  roahrge»  £onfllben| 
nommen, Dag,  wenn  Dieguft  cinmahlauS*  9ß4ffte 
gepumpetgewefen,  nach  Diefem  nichts  pon  unbonMm 
Suft  heraus  gefahren,  wenn  man  es  pon  5“§'fl{n 
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§.  151.  neuem  an  BieSuff^umpc gebraut.  3a  ich 
habe  eben  Dergleichen  noch  twn  gar  oiel  an» 
8uft  »er.  Dem  flüggen  Valerien  erfahren.  UnD 
hieraus  erhellet,  Daf,  wenn  gleich  Stift  wie« 
«lei*  mit öet  pon  neuem  ju  Der  flüjjigen  Valerie  gelaf» 
flügigen  fen  wirD,  Darauf  man  fte  einmaf)!  heraus 
SKatwie».  gepumpet:  Diefelbe  fich  nicht  fo  gleich  We» 
Dermit  ihr  oermengef.  3a  Da Der  fpiritus 
vini  gar  aus  einem  ©lafe  in  Das  anbete  ge» 
goffen  warb,  wo  ftch  DteSuftam  allcrerften 
toieDer  hätte  oermengen  fönnen,  hat  man 
Dod)  gcfunDen,  Dag  folch?S  nicht  gefchehen. 
Sefettbere  5)1  an  Darf  ftch  aber  DiefeS  um  fo  oiel  weniger 
Dbfetw  befremDen  taffen,  weil  man  ftehef,  Dag, wenn 
i ton  b«e  man  Das  91Baffer  unD  Die  Suft  mit  $lei{?  un« 
wm  ter  einanDer  mifchet,  als  wenn  $.£.  ein  ©la$ 
mit  einet  engen  €rofnung  nicht  ooll  gegof* 
fen,unD  nach  Diefem  gefchüttelt  wtrD,t>aj}  Die 
Suftftch  in  lauter  Reine fubtileföläfelein  $er» 
rheüet,  unD  wie  @alfc  mit  Dem  Sffiaflfer  Per» 
menget,  Die  Suft  ftch  Doch  balD  wieDer  oon 
Dent'üBaffer  abfonDert,fo  balD  man  nemlich 
mit  Der  Bewegung  inne  halt. 

S>af  (Ich  §•  1 *2.  ©amit  ich  nun  aber  Deflo  ge* 
bie  tuft  wiffer  jeigen  möchte,  Dag  ftch  Die  Suft  nicht 
nicht  mit  mit  Denen  flügigen  Materien  oermenget,  in» 

ffa”ti  wa» öem  T,e  Durchfallet ; fo  habe  folgcnDen  3$er» 
tetien  on>  fuch  angeftellet.  <2ßon  Dem  fpiritu  vini, 
menget,  Daraus  Die  Suff  unter  Der  leeren  ©locfe  ge* 
inbem  jfe  gangen  war,  lief  ich  Durch  einen  Reinen  .|3e» 
bimpfäi*.  ber,  Deffen  £)iameter  im  Sichten  faum4 
1 . - ©crupel 


/ 


Digitized  by  Google 


öiefo  cfStpern  »erborgen  ifl.  413 

* * 

<Scrupelhaffe,n>el$eS  noch  »iel  weniger  als  §.  152. 
eine  halbe  Sinie  ift,  übet  3 Soll  hoch  $ropf*  .©erfucj» 
femmeifc  in  Das  Elciue©läfelein  fallen.  Un*  JpM» 
erachtet  DaDurch  öle  ßuft  mif  in  Den  fpiri- Vln,, 
tum  vini  int  ©läfelein  hinein  gefd)lagen 
t»arD,unD  man  alfo  halte  t>e?memen  follen, 
t>a§  mit  folgen  Eieinen  $topffen  flieh  Die 
gufft  leicht  permifchen  folte,  jumahl  Da 
»or  fte  9laum  Darinnen  war,inDem  Die  Suft, 

»eiche  fich  »orf>er  Darinnen  aufgehalten 
hafte,  nunmehro  herauf  mar ; fo  jeigefe  fich 
Doch  Darinnen  ntdht  Die  geringfie  cßeränDe* 
rung  unter  Der  ©locfe,  Daraus  Die  2uft  ge* 
pumpet  roarD , auch  > tnheni  fte  »on . ßuft 
ganfc  auSgeleeref  war,  fliegen  Eleine  Olafen 
Daraus  in  Die  ^>6 he.  SIBeil  aus  Der  Ealten  ©erfoef» 
SJlüch,  als  i<h  fte  unter  Die  ©locfe  brachte  mitüRilcD. 
unD  Die  8uft  gem6hnlicher  <2Beife  auSpum*  . . _ 

pefe,  gar  Eeine  Sufft  Eommen  wolle;  fo 
lieg  ich  »on  il)f/  ehe  ich  fte  unter  Die  ßufft* 

9Mtmpe  gebracht  hatte , Durch  Den  »origen 
«|)ebet  in  eine  «£)&be  »on  mehr  als  einem 
(Schuhe  in  Das  groffe  ©las  fallen,  Dag  Die 
SSropffen  eine  flarcfe  SSemegung  in  Der 
QJiilch  »erurfachten , Die  bereits  Darinnen 
i»at,  nachDent  ftch  einige  ^ropffen  ge* 
fammlet  hatten.  2llS  ich  fte  aber  unter  Die 
©locfe  brachte  unD  Die  ßuft  auSpumpete, 
fpürefe  man  fo  wenig  cßeränDetung  Darin* 
nen  als  »orhin.  ©a  nun  Die  SOlilch  »on 
Dem  ©eblute  Eommet,  unD  eben  eine  Dicfe 
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fisa.pügige  SKaferie  t ff,  mie  Da!  S5Iut ; fo  !an 
8ufft»«<  man  leidet  ernennen,  Dag  Die  Meinung  Derer 
otifctjt  (Icj)  ungegrünDet  fep,  welche  oorgeben  mollen, 
jj5,i'A  Die  Sufft  f äme  erff  in  Da!  ©eblüte,-  inDetn 
boö  au«  e*  auö  öec  ^t,a‘ Duc$  &ie  Sufft  fprünge,oDer 
l»er  3iber  au!  Der  Sftafen  DaDurcb  fallet.  €i  iffmolff 
fpringer.  mabr,  Dag  Da!  ©eblüte  mehr  leimtest  ifl 
al$  Die  übrigen  püjjigen  Materien  unD,  man 
Daher  oermeinen  mochte,  al!  me  nn  Die  Sufft 
Daran!  nicht  fo  leicht  fommen  Bnnfe,  in» 
Dem  fte  pcb  einma&l  Darein  oermicfelt,  mie 
au!  Denen  übrigen  SDiaterien : allein  man 
bat jubebenefen,  Dag  Die  gufff  pcb  fo  me» 
nig  al!  mit  Den  übrigen  oermiphen  f an. 
(Stunb  S>rnn  lieber!  rca!  ipDie  Urfac^e,  Dappe 
bei  gegen»  ftd)  nicht  mit  Denen  übrigen  ffößigen  5)}a» 
rcövtigeit  terien,  Damit  mir  Den  gjerfueb  angepeUef, 
©wfuepei.  becmif(|et  bat  ? ^eine  anDere,  al!  Dag  Die 
' gufft  nicht  fubtile  genung  getbeilet  morDen: 
melche!  jur  ©nüge  pcb;  begreifen  lüffef. 
©enn  ei  mag  eine  püpige  Materie  Durch 
Die  ßuflft  fpringen  aber  herunter  fallen,  fo 
mirD  fte  fte  niemabli  fo  fubtile  tbeilen  unD 
, mit  fich  Permengen,  al!  mte  gefchiebef, menn 
mir  fte  in  einem  ©lafe  mit  ©emalt  unter  ein* 
anDet  fcbütteln  ($.151.) : maffen  mir  in  Dem 
erften'jalle  fte  nicht  fo  oolletfölüfelein  feben, 

’ al!  mie  in  Dem  anbern.  ©iefe  Sölafeletn 
aber  ftnD  ju  groß,  al!  Dag  fte  unter  Der  püf» 
pgen  Materie  bleiben  f bnnten,  maffen  pe  in 
Der  groben  Sufft,  melche  auf  Die  püfffge  SPla»- 
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. tcci« öcucfef, eine  fol^e ©rofle  tjaben,  alö fic  §.  152. 
fonfl  Baut»  beBomnten,  wenn  Die  gufft  febon 
gar  fel)t  oerDunnet  »otDen,inDem  ficb  unter» 

»eilen  Baum  bep  Dem  Dritten  guge  Derglet*  • 
c^en  fBlÄfelein  sc^ctgcf.  tiefen  ' 

eben  noch  nidjt  trauen  will,  Ban  eS  mit  Sßlu» 
tefelbffoetfucben. 

§.  153.  cßiellei^f  »irb  eS  einige »un»  ©arunt 
• Dem,  Da§  aus  ?9Wcb  gar  Beine  gufft  gebet,  ««S  einer  - 
unD  »erben  DaDurcb  auf  Die  ©eDanrfen 
fommen,  als  wenn  Beine  Darinnen  n>ace,  gnfft 
auch  Daher  aus  Dem  er  ff  ($.  152.)  angefuljt-  0|«  auö 
ten  Q3crfucl)e  febluffen,  Daff  ffcb  gar  Beine  tec  an« 
gufft  mit  ü)r  oermifebe:  gleichwie  man  ü^>  txenfte* 
berbaupt  ju  febtäffen  pfleget,  Dag  in  einer  9er* 
ffüj?igcn?9lafcr  ie, Darinnen  fiel)  mehr  93eroe* 
gung  jeiget,  als  in  einer  anDern,  mehr  gufft 
enthalten  fep,  als  in  Der  anDern,  }.  €•  Dag 
mehr  gufft  im  fpiritu  vini,  als  im  Gaffer 
anjufteffen.  Sillein  Da  infonDerbeit  Der  U»  ® ie  ein 
rin  bicrinnen  einen  groffen  gmeiffel  macbet,  , 

als  aus  welchem  fo  »ielgufft  unD  mit  fo  groff  ef'%eeRelf‘ 
fer  Söeroegung  gebet,  wenn  et  »arm  iff, altern 
ber  nicht  Die  geringffe,  fo  balD  et  Balt  »orDen  aniaggie# 
(§.  149.) ; fo  bat  man  Utfacbe  DiefeS  genau»  bet. 
et  juunf erfueben.  UnD  in  Der  $bat  finD  Drep 
Utfacben  möglich, warum  ouS  einer  ffüfigen  Utfacpen, 
Materie  nicht  siel  gufft  heraus  gebet,  ©ie  ®*M>e  b<c 
erffe  iff,roennft<b  nicht  »iel  gufft  Darinnen 
befinDet : Die  anDere,  »enn  Die  gufft  febt  Blei*  »enn  fie’ 
ne  getbeilet  ifl,  Dag  fie  Durch  ihr«  auSDeb*  beraube» 

nenDe  Ixt. 
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41 6 <Tcp.  6.  Von  ötv  fcufft, 

§.  153.  nenDe  Ärafft  Den  ^BiDctflanb  Detffügigen 
«Katetie  nic^t  überwinDen  l an : Die  Dritte 
wenn  Die  flügige  «Käfern  jege  ift,  Dag  tyre 
SJ>eil  feget jufammen  Ralfen,  unö Iftch  nicht 
Sie  QM  fo  leicht  boneinanDer  trennen  laffenl  £De* 
ricptiflWt  roroegen  läget  ftd)  nicht  fcblecgferDtnge# 
£SJS  fcglügen,  DaßEin  Derjenigen  ^tägigen  «Kate* 
«SmeYben  ßuff  enthalten  fep,au#  welcher  bie* 

' le  beraub  gebet,  unD  mehr  al#  in  einer  an» 
Deren, Daran#  nicht  fo  biel  in  Die.£)6ge  jleigef. 
UnD  Die  anDere  Urfacbe  fan  e#  and)  machen, 
Dag  nicht  alle  £ufft  au#  einer  flüfigenSKa* 
terie  beraub  gebet,  fonDern  wobl  noch  mehr 
, jurüefe  bleibet,  al#  beraub  gefahren , auch 
wenn  feine  mehr  unter  einer  leeren  ©lode 
auffieigen  will.  <3ßir  metDen  auch  unten 
bep  anDerer  ©elegengeit  unterfingen,  unD 
finDen,  Dag  et  wahr  fep,oDerbielmebtDag 
wütcflicg  in  Der  «Natur  fteg  bejtnDe,  was 
n>ir  hier  bloß  als  möglich  ernennen.  «Kan 
fan  au<h  au#  Diefen  ©tünDen  bergegen, 
warum  (Ich  oben  einiger  UnterfcgeiD  in  bet* 
fcgieDenen  güßigen  «Kaferien  gefunDen. 
fluö  eintr  & 2lu#  Dem  fpiritu  vini  ifl  Die  ßuft  gäuf» 
»Idfetie  feer  gegangen , alt  aut  Dem  Gaffer  (§. 
me&c  8uft  1 48. 1 5 1 .)•  aber,  Dag  Der  fpi- 

ße&ce,  nlö  ritus  vini  uicgf  fo  Dicgfe  ifl,  a(#  wie  Da# 
au#  Per  <2gager,  unD  Daher  Der  auSDegnenben 
anbern.  ^raff  Ber  guff  nj^t  f0  ßaccf  tbiDetgegef, 

al#  Da#  2ßaffer.  5Bit  gaben  übet  Diefe# 
gefunDen,  Dag  au#  Dem  fpiritu  vini  gleich  - 

f 

i 
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bei)  bem  etflen  3uge  unb  alfo,  ba  bie  Suft  §.  133,’ 
unter  ber  ©locfe  noch  nicht  fo  lehr  nerbön« 
net  gcrocfcn,  auch  noch  mehr  3Biberfianb 
gegeben,  folche  SBlafen  herauf  gefahren, ab 
au«  bem  <2Baffer  erfi  bep  bem  britten  guge 
Pommen , unb  alfo , ba  bie  Suft  nnter  bet  * ' 

® locfe  gar  t>iel  bunner  war,  auch  weniger 

wiberflehen  Ponnfe  (§.  148. 151.)-  3a  ‘ 

wir  haben  auch  gefehen,  baf , ba  bie  Suft 
reine  au«gepumpet  gcwefen,  bie  Olafen 
au«  bem  fpiritu  vini  ungemein  gtäffet  auf» 
geftiegen  ab  au«  bem  ^Baffer.  ©a  nun  1 
hierauf  erhellet,  bah  bie  Suft  in  ben  Olafen/ 
bie  au«  bem  fpiritu  vini  fommen,  ftch 
mehr  au«breifet,  ab  bie  in  benen  Olafen/ 
welche  au«  bem  ^Baffer  auffteigen ; fo  muh 
auch  >htt  aibbehnenbe  ^raft  ftdrcfec 
fepn  ab  bie  auöbef>nenDe  Ä'raft  ber  Suft 
im  'SBaffet,  unb  ba  man  nichtwohlfagen 
fan,  bag  bie  Suft  im  fpiritu  vini  wärmer  ift 
ab  bie  in  benf3Baffet  unb  (§.1 33.)  baburth 
gtäffete  ©tarcfe  erhält,  inbem  fonft  bie 
Suft  im  fpiritu  vini  entwebet  fo  fid)tbaf)t 
fepn  mufte,  ab  bie  kleinen  föläfelein,  bie  ftch 
tm  Raffet  äuerft  gejetgef,  ober  oiel  f leinet 
' ab  im  Gaffer,  unb  bähet  ftch  nicht  mehc 
au« breiten laffen  ab  bie  im  SBaffer;  noch 
auch  baf  ba«  ^Baffer  ftch  nicht  fo  ftarcf  ■ 
au«behnen  laffe  ab  ber  fpiritus  vini,  wel» 
che«  au«  folgenben  Q3etfuc|en  halb  mit 

mehretem  erhellen  wirb,  fo  muffen  bie. ^h^1 

(fixferm»  Tom.  I)  © D le 
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4i8  Cap.  6.  X>on  6ct: 

s . 

§.  153.  Ic  Der  ßuftim  fpiritu  vini  gtbfier  fepn  ali 
im'SHSafler.  <2Btr  tjaben  obenfetner  mäht* 
genommen, baß  Der  matme  tlvin  folc^e'^ßec* 
anberungen  gejeigef,  mie  Der  fpiritus  vini, 
hingegen  au$  Dem  falten  feine  2uft  heraus* 

, üBSecfting  Pommen,  wie  aus  Der  $Wcb  (§.149.).  55>ic 
fcttffiar.  gg^tnie  pfleget  nicht  allein  DieauSDebnenöe 
£S«»  Äcaft  Der  gaff  ju  »erfttrcf  en  (§.133)/  fon* 
terien*  bern  and),  wie  mir  nach  Diefem  Durch  befon* 
* Deee  QJerfuche  jetgen  merDen , Die  ftößtgett 
Materien  Dfinner  ju  machen,  Daß  ihre  $hei* 
le  nicht  me^r  fo  fejle  an  einanDet  anliegen, 
als  mie  norhin.  UnD  Demnach  ernennet 
, man,  baß  Die  8uft  im  Urine  feßt  Plein 
jertßeüet  fep,  unD  Daher  if>ce  auSDel)* 
nenDe  $raft  nicht  jureid^et  Die  ^eüe 
Des  Urines  t>on  einanDer  ju-ftoffen,  als 
bis  fte  Durch  <3SSrme  oerftärcfet  morDen. 
DD  aber  aud)  DiefeS  mit  mas  metcflicheS 
bepträgef,  Daß  Die  ^JBdrme  Die  $h«ile  Des 
Urins  meitet  »an  einanDer  bringet,  läffet 
fi<h  je|t  eben  noch  nicht  beftimmen.  <2ßon 
Der  ‘SBdrme  aber  iftbefannf,  Daß  auch  ein 
ganfc  geringer  ©rab  Derfelben  eine  mercfli* 
ehe  SlenDerung  in  Der  auSDehnenbenÄraft 
Der  Suft,  unD  jmar  feljr  fcpnelle  oeturfa* 
(Segrfin«  eben  Pan  (§.  134.).  UnD  hierDurch  bin 
t>e«®}utfc  idbbemogen  morDen  ju  fd)lieflen,  Daß  ei 
tnoffungen  nicht  meniget  8uft  in  Der  SDlilch  höben  mirD, 
a«?  w«  $8tate,  nur  Daß  fte  Diel  f leiner  gef  hei* 

efocmSkn  ^ $ als  im  Gaffer,  unD  Daher  nicht  eher; 
*•  -w-..  heraus 


w 
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hecauO  gehet,  alö  bid  Die  'iÜJilch  ein  wenig  $.  153. 
warm  tuitö , als  wie  bad  $3ltif , wenn  ed  fucfceuon, 
unter  Der  ©locfe  an  ber  £uft«^)umpe  Diel  &«$«&«# 
Suff  fahren  lüftet.  • @0  habe  id)  auch  »et«  ’cD<n* 
meinet,  ba§  aud  bem  <2Bafter  fo  gtofte 
SÖIafen  unb  mit  fo  ftarcfet  Bewegung 
heraud  fahren  würben,  ald  aud  bem  fpiritu 
vini,  wenn  ed  nur  ein  wenig  erwärmet,  unb 
babureh  bie  audbehnenbe^raff  berSuft  »er« 
ftärcfet  würbe  (§.133.).  3a  ich  habe  »et« 
meinet , ed  würbe  aud)  ber  Urin  wieber  in 
ben  »origen  @tanb  gefegt  werben,  bag  et 
eben  wieberum  folcheÖßeränberung  in  einem 
t>on  Suft  audgeleetetem  Diaume  jeigete,  ald 
wie  er  noch  warm  war,  wenn  er  wieber  »on 
neuem  erwärmet  würbe. 

$•1 54.  3»  biefem  Vertrauen  habe  ich  »» 
bie  ^ßerfucbe  »orgenommen,  unb  bin  inSf^L 
, meiner  Meinung  nicht  im  geringen  be«w^r„;, 
Wogen  worben.  3<h  gog  bemnad)  in  einen  ttm  Urin 
groften  Süffel,  ober  eine  f leine  $eUe,  etwad  unb  war. 
SÖlild),  fo  »iel  ich  »orbem  ^Ißaffet  im  grof«  ®,en 
fen  ©lafe  AB  gehabt  hafte,  unb  hielt  fle  über  K5*.  „ , 
bie^lSärme  eined  fchwachcn  jR)ol>lfeuerd. 

SCI d fte  faum  laulicht  worben  war,  unb  ich  * **♦  ^ 
fte  unter  bie  ©locfe  bei)  ber  Suft»^umpe 
brachte;  jeigete  ftch  auf  ben  erften  unb  an« 
bem  3ug  feine  <2>eränberung  barinnen. 

£3ep  bem  brüten  war  auch  »och  nichts  ju 
fpüren.  Allein  auf  ben  »icrbten  Bug  erhub 
jte  ftch,  wie  »orhin  ber  warme  Urin  (§.149.), 

2)b  * unb 


I 


4*°'  6 ^on  fc»fft, 

§.  154.  unD  flieg  in  groffen  Olafen  grbftentbeils 
oben  aus  Dem  @lafe  bcrauS.  Stuf  Den 
fünften  $ug  famen  noch  fef>c  groffe  $8Ia* 
fen  heraus , mie  bep  Dem  fpiritu  vini , Die 
. aber  nicht  tnebc  oben  berauSgiengen  ($ 

3<|  habe  juanberer  Seit  Die  «glilcbmärmet 
gemacht/  Da  fte  auch  eher  gleicbfam  ju 
f «Den  angefangen/  unD  ganfc  heraus  gelauf* 
^orfßanfl  f«n,  S)et  gute  Fortgang  mit  Der  «Milch 
b«S9Serfu< machte  mit  noch  mehrere  ijofnung , Dag 
fS/ m*iu  mit  Den  übrigen  flüggen  «Materien 
men  an?  gleichfalls  angeben  merDe.  S<b  habe  Dem» 
nach  Urin/  Der  t alt  toorDen  mar,  unD  Dar» 
aus  in  einem  oon  ßuft  leerem  Staunte  gar 
feine  Suft  fommen  motte/  mie  »orbin  Die 
«Milch  faum  lauliebt  merDen  taffen/  fo  Dag 
man  mit  Dem  ginget  gar  feine  Stßdrme 
Darinnen  »erfpüret,  nur  Dag  man  auch  fei» 
ne  &älte  gefübtet.  SttS  ich  ibn  »on  neuem 
an  Die  Suft>fßumpe  gebracht,  ifl  es  eben 
fo  Diel  gemefen,  als  menn  er  erfl  frifch  m&< 
re  heraus  gelagert,  nnD  noch  nicht  f alt  mor» 
Den.  Sch  meig  mich  ju  entfinnen,  Dag  ich 
im  «JBintet  ganfc  falten  Urin  in  Das  ©las 
gegoffen,  unD  es  nur  eine  ganfc  fletne  9iBctle 
bei)  Dem  Dfen,  mo  Die  SiBürme  Durch 
eiferne  glatte  herein  Drang/  gehalten/  unD 
Doch  eben  fblehe  QJerünDerungenoerfpüret, 
als  erfl  angemerefet  morDen.  Slls  ichfal» 
teS  ^ffiaffer  nicht  mürmer  merDen  lieg,  als 
»orgm  Der  Urin  motDen mar;  fonnte  man 
: • unter 
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i unter  ber  ©locfe,  als  Die  ßuff  auSgepum«  §.  1 54. 
- pet  warb , jn>ifd>cn  ihm  unb  beni  fpirim 
vini  feinen  Unterleib  oerfpüten.  3a 
wenn  bas  ^Baffer  nur  recht  laulicht  war, 
lief  alle*  mit  einanbcr  ganfc  jum  Olafe 
beraub  - 

§.  i jj.  3d)  habe  na<h  biefcm  rcrfwhct,  ?ufe  iai 
Wie  ftd)  Datier  unter  bet  ©locfe  »erhielte,  8»««* 
wenn  bie  ßuft  auögepumpet  mürbe.  Unb 
jwat  f>abe  id)  baju  bas  S3ier  genommen, 
welches  in  S&baün  aus  ©erfte  gebrauet 
wirb,  unb  ein  bunneS,weiffeS,  febt  leiste# 

' Söict  ift.  €«  i(t  befannt,  Da§  biefeS  53ier, 
wenn  es  jung  iji,  nicht  recht  auSgejohren 
bat,  inbem  bie  3af)tung  abetobllig  oorbep, 
in  etwas  ^drfltct)  wirb/  unb  nicht  lange  gut 
bautet.  <3Benti  ich  junge«  SSier  genom» 
men,  fo  jwac  reine  auSgejohren,  aber  hoch 
bie  3%ung  nicht  wollig  ju  (Snbe  gebracht; 
fo  hat  es  gleich  bep  bem  crften  3uge  einett 
milchichten  3«fd)t  über  bas  ganfje  OlaS  in 
einer  mercf liefen  £&he  gefepef,  auch  wenn . 
ich  <3  in  ein  weites  23ter*@laS  gegojfen. 
SÜachbem  ich  mit  SluSpumpung  ber  2uft 
angehalten,  hat  eS  ftch  gan|  unb  gar  in 
weifte  Olafen,  wie  runbe  perlen,  aufgelb*  - 
fef,  ift  mit  5Ra<ht  in  bie  «£)6he  unb  oben  }u 
bem  langen  Olafe  ganp  h«tauS  gediegen, 
auch  ehe  bie  Suft  ganfc  auSgepumpet  ge* 
wefen.  <23enn  ich  ganfc  rein  auSgejoht* 
neS  $8iet  genommen,  bas  fchon  gefd;ienen, 

£)b  3 . als 
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4*2  Cap.  6.  Vtn  der  JLafft, 

f.  i jj.  alg  wenn  et  einen  etwa*  bürtlicben  ®e* 
fdjmacf  bekommen  roolte , jeboeb  nod)  im 
©nfebenefen  febone  gemildjef:  fo  bat  et 
unter  Der  ©locfe,ba  bie  ?uff  auOgepumpet 
worben , nicht  milchen  wollen , fonbern  fo 
. , wohl  im  groffen,  als  im  fleiricn  ©lafe,  je* 
. doch  in  biefem  bep  ben  groflen  QSerünberun* 
gen  etwaö  fcblecbfer  folgenbeg  gejeiget.  34> 
batte  nemlicb  bepbe  ©läfer  auf  einmabl  un* 
fer  bie  ©locfe  zugleich  gefegt,  bamit  ich  ben 
Unterfcbeib  befto  beffer  merefen  fbnte,  wenn 
> ftcb  einer  (wie  auch  gegeben)  ereignen  fol* 
te.  Sfttf  ben  erften  Bug  famen  gleich  febe 
biel  fßlafen  oon  einer  jicmlicben  ©rüffe 
überaus  fchneHe  hinter  einanber  in  bie^bbe 

(tu$  Foittn 

bepbem  briften  3uge  aufjufteigen  pflegen. 
Stuf  ben  anbern  güg  Ibfefe  ft#  ein  $beil 
»on  bem  $8iere  in  lauter  SSlafen  auf,  und 
erfüllefe  einen  £beil  be$©Iafe$;  bieSöla* 
fen  aber  faben  febt  wäfferig  au$.  SMefeg 
nal>m  noch  weiter  übetban©  bepbem  britten 
Buge,  big  enblicb  einige  in  bem  groffen  @(a* 
fe  bep  bem  Pierbten  Buge  oben  betauä  ftie* 
gen,  begleichen  in  bem  fleinen  ©laf?jtch 
nicht  ereignete.  9?acb  bem  fünften  Buge 
buben  fleh  bie  groffen  QMafen  nicht  mehr 
recht,  unb  enblicb  nach  bem  fechflen  fabe  eg 
nur  au$,  alg  wenn  eg  über  unb  über  ju  fte* 
ben  anftenge:  ja  in  bem  fleinen  ©lafe  fite* 
gen  gar  nur  bin  unb  wteber  einbete  Olafen 
, - nach 
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nad;  etnanber  auf,  Die  halb  »erfebrounben,  §.  ijj. 
n>enn  fie  bic  obere$läd;e  Des  SSiereS  erteil* 
ten.  JpierauS  fielet  man,  ba§,  roenn  DaS  Unter» 
Söier  m>c|>  inDer  Sprung  ifl,  bic  Suff  bat»  f<t*'b  k* 
innen  einefi^ucfcrc  auc^be^nenDe  j?raftf>af,Iu/t‘‘lin 
alö,roenn  bic  3«brung  Döllig  »orbe»  i(f.^t«/6, 
5Bcil  aud)  alSDenn  bic  Olafen  milcj)id>t  tungunb 
unb  niefjt  Durc^ftdjütg  auöfcfjen;  fo  fan  na<i>  bec* 
man  Daraus  md;tunbeutiid)abnebmen,ba§fdbm. 
nod;  fleinere  Söläfelein,  bic  man  aber  mtt 
blojfen  Siugcn  nid;t  unretfd)eiDen  fan , in* 
nerbalb  Detn^Mcte, Daraus  bic  gtbjTereSöla* 
f<  gebübet  ifl,  in  unjcljligec  SOlcnge  enf  (leben, 
utiD  foldKtgeflalt  aulfet  ben  groben  C^[)ctlc!t 
Der  Suff  nod)  anDcrc  nid  fubtilere  in  grolTe- 
rer  Slnjabl  »ot’banben  (tnb. 

• §.  15  6.  3d)  Ijabe  aud)  einen  <25etfud>  fuft  im 
mit  €(iige  gemacht,  Dabei;  ft<i>  unterfd;iebe*  *«<• 
neö  gejeiget,  t»cld)e$  bet;  ben  »origen  %a>  Tab.XV. 
fue&en  anbetS  geroefen.  2(1$ idb  nemlicbfo  F‘S*  8$; 
»iel  fd)atffen<2Bein*ß;ßig  in  Da$  grofie@la$ 
ABgegoffen,  als  »otbec  Gaffer  barinnen. 
geroefen  t»ar,  unb  es  unter  Die©locfe  brach» 
te;  fo  haben  ftc&balb  auf  ben  crjlen  Sugei* 
ne  utijeblige  ?Dlenge  über  Die  muffen  flei* 
net  Söldfelein  gejeigef,  Die  nur  gegen  batf 
Siebte  ju  fefjen  mären , unb  wie  buncfel« 
braune  ^unctlein  auSfaben.  Dben  blie» 
ben  fie  auf  Dem  (Sfjige  (leben,  unb,  inbem  »ie* 
le  jufammen  f leine  merefliebe  Söläfelein  fot* 
mieten,  einen  ©ebaum  erregten.  . 2luf  Den 
. . ©b'4  . anbern  . 
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424.  . Cap.  6.¥)on  Der  Cujft, 


§.  15«.  anbetn  3ug  mürben  Die  Olafen  grbjTec,  füc» . 
gen  aber  über  Die  maßen  fd>nelle  unDinei* 
net  unfSglicbenSDlenge  in  DieJ36be,}erfptun* 
gen  fo  halb,  al«  fte  Die  obere  §läd)e  Dees  €ßi‘ 

. ge«  erreichten;»«  Denn  gleich  auf  Den  anDetn 

3ug  Der  0d>auni  auf  einmabl  uecgieng.Stuf 
Den  Dritten  3ug  fabe  e«  nid)t  anDcr«  au«, 
al«  wenn  Der  €ßig  in  »ollem  ©ieDen  mdte, 
unD  fliegen  nod)  immer  eine  unfäglid>e5)ien* 
ge  Olafen  in  Die  .£)6l)e.  ©iefe«  fuhr  be* 

. fldnDtg  fort  bi«  nad>  Dem  fed)flen  3uge,mie* 
»obl  be»  Dem  fünften  Da«0ieDen  am  ftärcf « 
flen  mar.  <£«  blieben  aber  alle  Olafen  ein« 
jeln  »or  fid),  unD  mürben  auch  nid>t  fo  groß 
a(«  n>ie  »orbin  be»  Den  übrigen  ßüßigen 
SDiaterien,  fonDern  blieben  t»ie  febr  fleine 
fßerlein.  2(1«  man  be»  Den  lebten  3üg«n 
gegen  Die  Suft  in  Den  oberen  §b«il  De«  @la« 
je«  fabe,  nahm  man  mabr,  Daß  Die  Olafen 
in  Die  ^)6be  fprungen  unD  Dafelbß  im  Reepen 
jerplabten:  t»o»on  auch  Die  innere  gläcbe 
De«  @lafe«  bin  unD  mieDer  naß  marb,  al« 
«me  mann  Der  0<b»eiß  an  Den  ftenflern 
jerßieffef.  • £)b  id)  nun  mobl  eine  lange 
$3eile  »artete,  fo  fonnte  icb  Doch  De«  0ie* 
Den«  Fein  €nbe  ermatten : jeDod)  al«  nur  ein 
menig  ßuft  hinein  gelajfen  marD,  t>6rete  al« 
le«  auf  einmabl  auf;  fam  Doch  aberbalD 
mieDer,  al«  icb  Di«  ßuft  »on  neuem  au«»um« 
pete.  sgjan  jtebet  b«tau«,  Daß  Der 
€ßig  ftcb  nicht  fb  jtarcf  mie  Da«  Raffer 
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unb  anbere  flügge  Materien  auSbehnen  §.  x jt 
J äffet. 

§.  157.  34>  habe  aud)  in  Da«  Stoffe  iuft  im 
unb  Eieine  ©las  §tancFen>(2Bein  gesoffen,  äöeine. 
unD  folgenbeS  babep  tvahrgenommen.  Stuf 
Dem  etffen  gug  Eamen  fehr  Elcine  Söläfelein, 
bie  man  f aum  gegen  ba$  2id>t  feigen  Eonnfe, 
hingegen  in  bcm  Eieinen  ©lafe  beffer  ficht» 
bäht  würben,  als  fte  ftd)  an  Die  innere  $lä» 
d)e  beffelbcn  rings  herum  anhiengen.  Stuf 
ben  anbetn  gug  nahm  bie  gahl  unb  ©rbffe 
bet  Olafen  ju,  auch  warb  ihre  Söewegung 
metcflid)  fd)nellet.  SÖtanEonnteabfonbet* 
lieh  in  bem  Eieinen  ©lafe  augenfcheinltch  fe« 
hen,  n>ie  bie  Söläfelein,  welche  fi<|)  atigehan» 
get  hatten,  auf  einmahl  griffet  würben,  in* 

Dem  nach  €töfnung  beS  #ahnes  bie  Suff 
herauf  fuhr.  Stuf  ben  britfen  gug  ver* 
gr Offerten  fich  bie  angehängten  Sölafen  noch 
mehr,  unb  giengen  meiffentheils  log.  Uebti* 
gens  fahe  man  in  bepben  ©läfern,  bag  bie 
Sölafen  gthffet,  häufiger  unb  fchneDet  als 
vorhin  auffuhten.  Stuf  ben  vietbfen  gug 
tvutben  bet  Sölafen  fo  viel,  bag  fie  oben  in 
bem  gtoffen ©lafe  blieben, unb  eine  bie  anbe» 
te  nicht  beröhtete,  fonbern  etwas  öruefete: 
hingegen  in  bem  Eieinen  ©lafe  Eamen  bie 
Sölafen , ob  swar  gtog  unb  fchone  runb,  . 
nur  einjeln  in  bie  J)6he,  tvie  perlen,  unb  set» 
fprungen  bafelbfl.  IJBeiter  tvolte  fich 
nichts  vetänbetlieheS  neigen.  «föan  flehet 
. * 3DD  5 hw* 
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*■ 

* 

hieraus,  Dag  jwifdjen  €gige  unD  (2Beineei» 
ne  groffe  Slebniicbfcit  getoefen,  nur  Daf}  tn» 
€öige  Die  Olafen  oiel  l)äufjftgec  beraub  ge* 
gat]gen,unDfein0iDe}u  erwarten  geroefen. 
€o  ifi  befannt,Daf?  §cancfen><iBein  aud>  ei* 
nige  ©äure  bat,  ob  fte  gleich  nicht  Her  @üu< 
re  Des  £|?igeS  bepfommet,  unD  über* 
baupt  bat  ein  abgelegener  92Bctn  nichts 
non  Nahrung  an  fab,  unD  alfo  i(t  fein 
®i3unDet,  Dag  fab  auch  in  etwas  einige 
Slcbnlichfeit  jraifcben  ibm  unD  Dem  Söiere 
jetger,  was  Pon  Der  Rührung  mel>r  entfer* 
tter  ift,  alb  oon  Dem  fauer  werben.  3$  l>a» 
bees  auch  wobl  fonft  mit  anDern  ^Seinen 
perfinhet,  aber  Da  ich  nicht  aufgefcbricben, 
was  ftcb  für  Unter fd>eiD  ereignet,  unD  Das 
©eDüdjtnig  leicht  trügen  f an,  mag  ich  Por 
DiefeS  mahl  nichts  toeifer  binju  feljen.  9?ur 
mercfe  icb  noch  an,  Dag  Der  5)lo|t  f<bt  brau* 
fet,  wenn  man  ii>n  in  einen  Drt  bringet, 
wo  feine  Suft  ifl,  unD  bierinnen  ftcb  mit 
ibm  unD  Dem  Söiere,  welches  noch  nicht 
recht  auSgejobren  bat,  einige  2lebnlid)feif 
jeigef  ($.  1 5 5.).  Allein  weil  i(b  Die  befonDe* 
ren  UmftünDe  gleichfalls  nicht  aufgefchrie* 
Den,  unD  jefcunDet  feine^eit  ifaDa  man$Joft 
haben  fan ; fo  mug  ich  «S  gleichfalls  hier* 
bep  bewetiDen  lajfen.  3<h  achte  auch  übet* 
haupt  nicht  n 6t big  mit  mehreren  gügigetr 
Materien  etwas  ju  oerfuchen,  Daman  jut 
Seit  Durch  Diefe  Oßerfuch«  noch  nichts  pon 
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Dem  inneren  Untetfdjeibe  ber  jfiifjigen  SJla»  §.  1 57. 
Jenen  heraus  bringen  fan;  fonDern  will 
vielmehr  ju  anberen  £6rpern  forffchreitcn, 

Die  nicht  ganh  ft ü füg,  cuidt>  nicht  ganfc  fefte 
finb. 

§.  158.  Unter  biefe  Siefen  ber  €6rper  ?ufe  in 
rechne  ich  Oie  69er : benn  uncrachtetfo  n>ol>i  €»«rn* 
bas  ^Betfle,  als  ber  ©Otter  flüfjig  ift,  fo  ifi 
hoch  mehr  fefte,  als  ftüfttge  Materie  Darin* 
nen,  maflenfte  Durch  bie'äßärme  balDfle» 
henb  wirb , Da  hingegen  Die  ftüftigen  oer* 
rauchen,  wenn  fte  roatm  merben,  als  tote 
alle  Diejenigen,  Damit  mir  oorher^Berfuche 
angeflellet  haben.  3d)  meijj  mich  ju  ent*  dpttut • 
ftnnen,  Dag,  Da  ich  anfangs  noch  eine  planen 
fhlechtere  Üuft>^umpe  hatte,  Die  €per  un*  'm‘ 
ter  Der  ©locfe  jerplafjten , wenn  Die  ßuft  “uc/(lJ,(!"< 
heraus  gepumpet  mürbe,  unb  fo  mof>l  bas 
*5Beijfe,  als  Der  ©Otter  heraus  tieften,  ©ie*  me. 
feS  ifi  mir  einige  mahl  im  hinter  ange« 
gangen,  nach  Diefem  aber  jtnb  fte  immer 
ganfc  geblieben.  3<h  habe  mit  §leifj  ein 
ganfc  frifch  gelegtes  €pe  Daju  genommen : 
aber  es  ifi  ganh  geblieben,  ob  ich  gleich  Die 
Suffganh  reine  ausgepumpet.  9iacb  Die* 
fern  habe  ich  in  ber  Bitten  efmas  oon  Der 
©chaale  abgebrochen,  Dattiit  ein  Sod)  in  Der 
@toffe  eineS®rofchenS  mürbe, unb  Das  öipe 
noch  einmahl  unter  Die  ©toefe  gebracht. 

S5ep  Dem  erften  3uge  jeigete  ft<h  nichts  oer»  Beränbe« 
änDerlicheS : aber  bep  Dem  anbetnunDDrit»™9j"d' 
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$.  ij8.  ten  (lies  Da«  'üSeifle  in  Die  -£6lje,  uni)  lief 
jo  tioe  gar  berau«,  Dergeflalt  Daj?  ein  ^eil  berun» 
Otftmnfl  tev  geftoflfen  »ar,  Der  anDere  hingegen  oben 
*“*•  1 auf  Dem  €pe;, (leben  blieb.  $8ep  Dem  fünf» 

ten  3u9e  «loivirfe  ficb  Daö3Bct|jein  lau* 
ter  Olafen , (lieg  noch  mehr  in  Die  *£)6f>e, 
unD  fam  »eitet  betau«,  »a«  oorbm  Darin» 

, nen  geblieben  »ar.  &iDlid>  bep  Dem  fe<h» 
flengugegieng  auch  etwa«  oon  Dem  ©ot» 
terberau«,  Den  id)  mit  einem  fcbarf  gefchlif» 
fenem  (laccfen  ©ratbe  jerftochen  f>afte: 
»eitet  »ölte  (t<h  nicht«  oerünDer  liebe«  jei* 
gen.  3d)  »eijj  mid)  ju  en  tftnnen,  Da§  üfter« 
Der  ganbe©ottcr  mit  betau«  gefahren, »ie* 
»obl  ich  tbn  nicht  Durchleben  gehabt.  @o 
halD  ich  Die  Suft  »ieDet  unter  Die  ©locfe 
gelaffen,  bat  ft<h  Der  inDiedjöbegefliegene 
, ©öfter  mit  Dem  €per*5Beiffe  »ieDer  hin» 
ein  gezogen ; unD,  Da  Da«  €pet'3Sei§  alle« 
in  einem  ©tücfe  an  einanDer  banget,  Da§, 
»o  eine«  binfäbtet,  Da«  anDere  naebgejogen 
»irD,  fo  jog  fich  auch  Dasjenige  mit  hinein, 
»a«  herunter  gefloffen  »ar : hingegen, »a« 
»on  Dem  ©otter  auf  Den  geller  Der  8uft» 
^>umpe  f ommen  »ar,  blieb  Dafelb(l  jurüefe. 
Ceränbi«  ^d)  habe  nach  Diefem  Da«€per*<3Bei§  in  Da« 
bfri  tfuftj  9roffc  @laö  gegeben,  unD  e«  unter  Die  ©lo» 
ffieiffe«  W ^ c gebracht;  aber  e«  bat  ftch  feine  »eitere 
' QJerünDerung  gejeiget,  al«  Dajjfebr  »enige 
einjele,  jeDocb  in  Slnfcbung  Derer  Olafen, 
Die  ag«  anDcrn  flüggen  Materien  berau« 

‘ ' fieigen, 
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geigen,  groge  Olafen  nach  unb  nach  auf*§.  158. 
ge  fliegen,  unb,  weil  fie  nicht  jerfprunßen,  „ 
fontiern  Da  Die  SOlaterie  jef>e  ifi , unb  ftd) 

- ftaccf  ouODebnen  läget,  oben  geben  blieben, 
unb  einen  $l)eil  De«  ©lafeö  eingenommen. 

©0  halb  wieber  Stift  hinein  geiaffen  toorben; 
gnb  Die SSlafenoerfcbwunben,  unb  Die  9Jta* 
terie  De«  Spet»5Beiffeö,  Darauf  fie  formiret 
waren,  wieber  jufammen  geflogen. . Unter* 
weilen  bat  ftcbnocb  weniger  Qßeränberung 
in  Dem  fper^eiffe  gejeiget,  al«  jefcunD  be* 
fcbrieben  worben.SDa  mir  nun  au«  Dem  oor* 
bergebenben  befannt  war,  Dafjbieflüfjigen  infonkec* 
SDlaterien  in  biefem  ©tücfeoielmebr  Sßer»  Wt®«* 
änbetungen  jeigen,wenn  ftc  war  m,al«  wenn  roäca,et,‘ 
fie  falt  finb ; fo  habe  auch  Da«  ^pet'SEBeifj  1 

in  einer  ÄeUe  über  ein  gelinDe«$obl»$euer 
gebalten,  unb  mit  Dem  ginger  gerübret,  Da» 
mit  e«  nicht  unten  gebenbe  würbe.  ©0  halb  öanbgrif- 
eö  aber  geh  an  Die  Äelle  legen  roolte,gofj  ich 
e«  au«  in  Da«  @la«,  unerachtet  man  eben 
noch  feine  <2Bätme  Darinnen  oerfpüren 
fonnte.  9?acbDeme«unferDie@locfe  fam, 
unb  Die  Suff  au«gepumpet  warb;  gieng 
Die  ganfce  Materie  in  lauter  Olafen , Die 
Da«  gan&e@la«  erfülleten.  SiiömitSlu«* 
pumpen  angeljalten  warb;  liefen  Die  $8fa» 
fen  enblich  oben  beraub,  unb  unterweilen  ig 
fafl  gar  nicht«  oon  Dem  £per*,2Beige  jurü*  , 
cf e geblieben.  Stuf  eben  fol<§e  *2ßeife  babe 
ich  mit  ©otter  oerfuchet  SU«  ich  ihn 
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§.  ij8.  in  ba$©la$gefban,fomieerau$bem<5:t)e 
, heraus  Farn,  unD  Die  Suff  megpumpefe,Fa:> 
men  anfangs  nur  einjele  Olafen  berau-f, 
unD  blieben  oben  flehen.  Uneradjfet  aber 
• jule|t  e$  fchiene,  als  menn  Der  gan(*e©otter 
ftcb  in  Olafen  aufgetöfet  hätte,  inDem  fich  0* 
ben  nichts  als  2$Iafen  über  Da«  ganhe©lctf 
gefebet  baffen,  aud)  ringö  herum  an  Dem 
©lafe  lauter  Olafen,  eine  an  Der  anDern,  ju 
(eben  mar;  fo  nahm  Doch  Der  €i)er*©otter 
nicht  fonDerlicb  Diel  9caum  oon  Dem  ©Ia* 
fe  ein,  fonDern  Der  gröfle  §beil  blieb  leer. 
3$  gofj  ibn  nach  Diefem  in  eine  fleine 
Äelle,  unD  f>iclt  ibn  über  ein  gelinDeS^obl» 
geuer,  rübtefe  ibn  auch  mit  Dem  ginger, 

/ mie  »orbin  Das  €per»<5Beijj,  herum,  Damit  - 
fi$  nicht  efman  irgenDSmo  etwa«  an* 
bangen,  oDer  barte  roerDen  tnbcbte.  Un* 
erachtet  er  nun  auch  nicht  fomatm  merDen 
formte,  Daf  man  eö  an  Den  gingern  per* 
fpüret hätte;  fo  gof?id)  ibn  Doch  mieDer  in 
Das  ©las,  unD  brachte  ibn  unter  Die  ©Io* 
cfe.  SllSDenn  murDeer  gleich  auf  Den 
anDern  3«9  in  lauter  Olafen  aufgelüfet. 
Die  bis  übet DaS@IaSftch erhoben.  Söep 
anbaltenDem  jumpen  lieffen  Die  Olafen 
beraub  unD  unf*etmeilen  ift  tpenig  ober 
gar  nichts  »on  Dem  ©öfter  im  ©lafe  ju* 
rücfe  geblieben.  Anfangs  mären  . Die 
SSIafen  fchbne  runD  mie  perlen  anjufeben, 
unD  .lag  eine, auf  Der  anDern  unDneben  Der 
' anDern. 
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anbetn.  Sftach  Diefem  n>uct>en  fiefogrof?  §.  1 j8. 
wie  im  fpiritu  vini  (§.  ijx.)  unD,  wenn 
fte  jerfprungen,  fuhren  Die  oberen  anfangs 
in  Die  <£)6be,  balD  aber  loicDet  jurücfe,  wel» 

<heS  eine  f leine,  jeDocf)  gefdnoinDe  SBeroe* 
gung  auf  unD  nieDer  »erurfachte.  SQian 
erfennet  hieraus,  warum  Der  (£per»©ottet 
einen  $eig,  wenn  er  warm  wirD,  locfer  ma» 
ehenfan. 

§.  159.  2(1$  i<hein©tücfe©auer»$eig  Itof*  to» 
unter  Die  ©locfe  legefe,  Die  ich  in  Denen  bis»  fr“** 
berigen  <2$erfuchen  gebrauchet ; begonnte  4 ä ’ 
Derfelbe  ftch  auf  jeDen  3ug  ju  beben,  Daß  et 
wie  ein  iöall  aufgeblafen,  unDim£)iame* 
ter  mebr  als  noch  einnialjl  fo  grob  warD. 

©0  balD  ich  Die  ßuft  hinein  Heb,  fiel  Der 
$eig  rnieDer  jufammen,  unD  warD  auf  ein« 
mahl  ganfc  breit.  Sftach  Diefem  habe  ich 
»on  toefenem  Stehle  unD  <2Bafiet  einen  *' 
§eig  eintühren  laffen,  Der  fo  Derb  als  wie  "{*m  M ** 
Der  ©auer^eig  war,  unD  ein  ©tücf  et>on 
gleicher  ©röfie  unter  Die  ©locfe  gebraut. 

21IS  ich  Die  2uft  auSgepumpet,  hot  fi<h 
gleichfalls  Der  ^eigauf  jeDen  SuginDie^jo* 
he  gegeben,  unD  fcjjiene  er  Dem  Slnfehen 
-nach  mehr  aufgelaujfen  ju  fepn,  als  Der 
©auet»$eig.  ©0  balD  ich  Die  ßuft  pon 
auffen  wieDer  unter  Die  ©locfe  hinein  lieb ; 
fiel  Der  §eig  eben  fo,  wie  pschin  Der  ©au» 
erzeig,  wieDer  jufammen.  . <3Beil  Der  Ärftäetmg 
$eig  ftch  in  Die  «&6he  h«^et,  wenn  Die  Auf» 
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4?2  Cap.  6.  ¥>on  öcc  Hufft, 

fete  ßuft  roeggcpumpet  roirD;  fo  muß  et- 
was in  Dem  ?eige  fepn , welches  ftd)  wei* 
ter  auSbreif  et,  unD  Dm  $eig  oon  einanDec 
treibet  Senn  inDem  Die  ßuft  unter  Der 
©locf  eioerDünnet  wirb  (§.  80.),  fo  wtrD  ihre 
auSDehnenDeÄraft  gefchroächet  (§.8i.)unD 
fte  Drucfet  Dannenhero  auf  Den  ^£eig  roeni» 
ger  als  borget.  Sa  nun  Der  ?eig  fo  gleich 
in  Die  >£)6be  gehet,  unD  aus  einanDec  gettic* 
Den  wico,  nicDt  anDecS  als  toie  fich  in  Die» 
fern  $alle  eine  Sölafe  aufbläfet  (§.  80.); 
fo  muß  auch  Dasjenige,  was  Den  $eig 
aus  einanDec  treibet/  fich  gleich  auSbceifen, 
inDem  Der  *3BiDer(tanD  gehoben  wirb. 
UnD  Demnach  muß  es  eine  auSbehnenDe 
Äraft  haben.  <3Bic  roi|fen,  Daß  Der  $eig 
mit  <3Baffer  eingerühref  tft,  Darinnen  »ief 
8ufti|t(§.  148  ).  UnD  Demnach  fonntema» 
meinen/  Die  Suff  in  Dem  ^Baffer  breite  ftch 
aus,  unD  treibe  DaDurch  Den^eig  oon  ein  an» 
Der.  Sillein  weil  Das  <2Baffet  nicht  fo  fehr 
oon  einanDec  getrieben  roirD,  roie  Det^eig 
(§.  eit.),  fo  fan  auch  roohi  Die  Suff,  roelche 
ftch  in  ihm.beßnbef,  nicht  Die  einige  Ür fa» 
che  fepn.  UnD  Demnach  ernennet  man 
hieraus.  Daß  in  Dem  $eigeno<h  mehr  Suft 
fepn  muffe,  als  Die  Durch  Das  Gaffer  hin» 
ein  fomroen.  Senn  Die  flößige  «Materie, 
Die  eine  auSDehnenDe  ^raft  hat,  roelche 
mit  Der  auSDehnenDen  $raff  Der  äußeren  . 
Suff  Die  SÖJage  I>äit/  (an  roohi  nichts  an» 
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5£*  Sufft  fepn.  9hm  ift  auffer  Dem  §.  i5g : 
ju  Dem  $eige  weiter  nicht«  fom»,  ' 
men  al«  Daß  ?DW)I.  ©erowegen  mugniel 
ftiffit.  in  Dem  $9W)le  fepn.  ©a  Der  ganfce  g„«r(  .*« 
?c,%.  ^ nne  3$tofe  aufgettieben  wirD ; im  I eiL. 
. m etftebef  man  Darauf  Daß  Die  gufft  Durch»  wwpeihfc 
auf  Dur*  if>n  jertbeilet  fep,  unD  in  Den 
f leinen  Jjölen,  welche  in  Den  f leinen  $f>ei» 
len  anjutceffen,  ficb  aufbalte.  Saturn 
Die  Sufft  nic^t  gac  herauf  faxtet,  löffet 
ftch  auö  Dec<Sefd)a#enljeif  De«  $eige«  be>  ■ 
gteiffen.  <£«  ift  beeannt,  Dag  aller  $eia 
jebe  ift,  inDem  et  ficb  wie  anDete  jebe  SJta*  ' 
fecien  in  Die  gange  jieben  täflet.  ©ie  gufft 
Demnach > Debnef  Den  Seigattf,  wie  eine 
^lafe,  inDem  fie  ficb  auöbreitef  unD  ma* 

Jet  ibn  inmenDig  DOHer  Olafen,  S&ec  mu  . 
«uft  batte  Diefe  Olafen  jufeben,  Dörfftenur 
Den  $eig  m Dem  t>on  guflft  «uägeleerfem  luna  pwe« 
gtaume  taffen  troefnen  (welche«  man  teiebt  bat  »irt. 

- lewercfftelligcn  f an,  wie  fleh*  unten  jeigen  ' . 

»ltD;  fotnucDe  man  nach  Diefem  Die  göltet 
tbeil«  Durch  blofie  glugen,  tbeil«  Dur*  Da« 
|j8ergröffetung«»©lag  feben  Fönnen.  ?0tan 
. Fan  aber  leicbf  etaebfen , Dag  e«  nicht  an# 

Der«  au«f?ben  werbe,  al«  im  SSroDfe,  »0 

Der  §eig  Durch  Die  ^rung  oon  einanDet 
getrieben  wlrD. 

§.  i«o.  ©amit  manDeffo  weniger  jweif*  m ,n 
feln  möchte,  Dag  in  Dem'  SJteble  t>iel  gufft  SST 
fep,  welche  ficb  gewaltig  auäbreifef,  wenn 
(Exptrim.  T.  lj  ft« 
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§.  ißo.  fte  Don  Dem  ©rucfe  Det  aufferen  gujft  be» 
ftet>et  wirD : fo  I>abc  ich  foldjeö  äugen* 
fcbeinlicb  jcigeu  wollen.  3d)  t>abe  ju  Dem 
ßnDe  in  Das  groffe  ©lag  fo  »iel  <2Bajje»  ge* 
goffen,  mit  oben  (§.148  ) unD,  fo  Diel  an* 
SBefonbe»  gebet , non  Der  gujft  gereiniget.  ©aS 
u®‘  <23affer,  welches  ich  bietju  brauchte,  war 
pflnp‘  nicht  frifcb  aus  Dem  SBrunnen  gep  lumpet 
worDen,  wie  Dasjenige,  welches  ich  ju  Dem 
^ßerfucb«  in  angeführtem  £>rte  gebrauchet; , 
fonDern  batte  über  24.  ©tunDen  auf  Dem 
genfier  gejtanben,  unD  war  Daher  wärmet 
als  Dasjenige,  welches  frifcb  öuS  Dem 
S5runnen  fommet.  ©aber  ereignet  fich 
Damit  einiger  Unterleib  in  Denen -Bet» 
ünDerungcn,Die  bep  <2Begpunipung  Der  üuf* 
ferlichen  gujft  jufeben  waren,  Dergleichen 
man  im  frifchen  ^Baffer  nicht  berfpüret. 

' ©amit  ich  £3  ober  furfc  fage,  weil  ich  es 
hier  bloß  bepläuffig  erinnere : es  ging  bep 
, nabe  in  allem  eben  fo  )u  wie  bep  Dem  ÜEfjige 
(§.  156.)  unD  gingen  noch  immer  wie  Dort 
Jölafen  büuffig  heraus,  ob  man  gleich  nicht 
mehr  pumpete,  auch  nichts  auSjupumpen 
1 - mehr  Da  war,  3n  Diefes ^Baffer  fchütte* 
te  ich  etwas  ütocfenmebl,  weiches  ganfc 
locfer  auf  einem  Rapiere  lag,  fchüttelte  Das 
^Baffer  im  ©lafe,  Damit  es  fich  bnmit 
oermengef,  jeDod)  nur  einen  febr  Dünnen 
’ - fliefenDen  23rep  machte,  unD  brachte  es 
wieDer  unterDic  ©locf e.  5lls  ich  bie  gufft 
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bon  neuem  audpumpefe,  jeigte  ft  cg  nidjfd  §. 
oeränDerlicbed  bep  Bern  erffen  3uge.  fgep 
Dem  anDern  faf>e  man  weiter  nid)fd  ald  ei» 
nige  Olafen,  Die  oben  an  Der  gläcge  Ded 
eingetügtfen  «Kegled  entttunben,  unD  woll* 
u ei  fcgeinen,  ald  wenn  ficg  Baffelbe  etwad 
beben  wollte.  2lnf  Den  Dritten  gug  fegte 
ftcb  oben  ein  gtoffet  ^geit  Olafen  auf  eben 
Die  2lrf  unD  5Beife,  wie  wenn  Der  €per» 
Dotter  fieg  in  Sölafen  auftöfef($.  158.). 
SRacb  Dem  PierDfcn  3uge  wurDen  Die  oberen 
SMafen  febr  grog  unD  jerfprüngen : Die 
übrigen  hoben  fug  noch  weifet  in  Die  «fjbg*» 
5?a<b  Dem  fünften  3uge  fabe  ed  in  Dem 
obern  ^geile  Ded  ©lafed  fo  aud,  wie  bep 
Dem  Spiritu  vini  ($.151.);  unten  aber 
fliegen  oon  neuem  SÖiafen  aud  Dem  «Kegle, 
Die  ficb  wie  im  €perDotfer  Durch  Die  SSrei» 
te  bei  gangen  ©lafed  in  einer  mercflicfjen 
^)6be  anfegten.  «ftacg  Dem  fecbffen  3uge 
fliegen  Die  gr offen  Olafen  oben  geraud: 
DieanDern  folgeren  ihnen  in  Die  Jöbge  nach/ 
unD  unten  fliegen  wieDer  oon  neuem  anDere 
f leine  aud  Dem  «Kegle  auf.  21  Id  ich  weifet 
fortpumpen  lieg,  fugte  ed  auf  foIcbeSSJei* 
fe  fort.  3cg  jweiffele  nicht  im  getingflen, 
Dag,  wenn  man  Dad  Raffet  nur  gang  we* 
nig  warm  werben  licffe,  Dad  «Kegl  mit  tgm 
gröften  ?geild  oben  ju  Dem  ©lafe  geraud 
lauffen würbe:  Dcnn;|bep  Dem  falten.SEBaf» 
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§.  16t.  fet  iflbep  nabe  fcbon  «Hei  fo  erfolgt,  toi« 
bep  Dem  er»Ärmeten€petDotfer. 

Sufft  im  §.  161.  3$  habe  nach  Diefem  in  Dem 
porigen  ©lafe  Don  neuem  <2Bafet  Don  Der 
Cup  get einiget,  fo  Diel  angebet:  welche«  . 
auch  in  gegenwärtigen  95erfucben  genung 
?i«“V  ift  ©enn  »ir  »ollen  Dtefeö  ClBafet  Da» 
fct  wwi4  ’ lu  fauchen,  Daß  Die  Cufff,  »elcbe  au«  fe* 
Sofft  0«  (len  C&rpern  gebet/  ftd)tbabr  »itD,  hinge* 
reiniget  gen  man  Die  Cu  fff,  »eiche  au«  Dem  ^Baffer 
»ftfc  gebet,  nicht  au«3trtbumemitibt  Dermen* 
gef.  $?un  ifl  befannt,  Daß,  »enn  Die  Cufff 
au«  Dem  Gaffer  einmabl  autfgepumpet 
»orDen,unD  man  nach  Diefem  gleich  »ieDee 
- Da«  <3Baffet  in  Die  Cu  ft  bringet,  Dennoch 
feine  Cuf t »on  neuem  betau«  gebet,  inDem 
e«pon  neuem  unter  Die  ©locfe  an  Die  Cufff* 
55cf4>«i>  ^umpe  gebracht  »irD.  ^ch  höbe  Demnach 
&mgt>e«  in  Diefe«  Raffer  ein  Fleine«  ©tucfe  .fjolfj 
jfjy“'  pon  einer  $anne  eingeDauchet : unD  j»ar 
^ blieb  e«  ganfc  unter  Dem  CJßafier,  »eil  e« 
oon  bepDen  ©eiten  mit  Den  €cfen  an  Da« 
©laß  anffieß.  ©o  balD  Der  ©tempel . 
berau«  gezogen  »ar  unD  Der  «£abn  Da«  er* 

. ftemahf  eröffnet  »urDe,  giengen  gleich  ei* 
ne  unjeblicbc  SDlenge  Olafen  au«  Dem  Jpol» 
he  betau«,  fonDerlich  non  Den  ©eiten,  »o 
Die  3abre  nach  Der  Sänge  }u  feben  finD : 
e«  bhrete  aber  auch  balD  »ieDer  auf  unD 
fliegen  »ebrenDet  Seit,  Daß  Der  ©tempel 
Don  neuem  betau«  gewunben  »arD,  nur 
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«in^cle  Olafen  nadjeinanbet  auO  Dem  $oU  §.  161 
(je  Durch  DaO  Raffet  in  Die  <f)6l)e.  Silo 
Der  ^)Ql)n  D aO  anDeremabl  eröffnet  »arD, 
fteng  Dag  SBaffer  gleicbfam  an  über  unD 
über  ju  fieDen,  fo  »eit alODa0.f)olh Darin* 
nen  lag : Denn  in  Dem  übrigen  n>at  nicht 
Die  getingfie  QSetänberung  ju  fpüren. 

Puffer  Den  groffen  Olafen,  Die  wie  jiemli*  . 
d;e  perlen  auOfaben,  (liegen  auch  in  einet 
noch  grofferen  tSJlenge  ganij  fleine  ißläfe* 
lein  auf,  Die  Das  SBajfer..  fo  »eit  alo  ei 
über  DaO  #olfc  gieng,ganfc  trübe  machten. 

Silo  man  ju  pumpen  weiter  fortfuhr,  f amen 
auch  immer  »ieDer  auf  jeDen  3ug  groffe  unD 
fleine  Olafen  berauö.  UnD,  »enn  unter* 

»eilen  eine  QMafe  wie  ein  groffer  Blabel* 
Änopff  Durch  DaO  ^Baffer  jchnelle  Durch*  < 
fuhr,  »urDen  DaDurch  Die  f leinen  unter  ein« 
anber  geftoffen  unD  ganff  auO  ihrer  DrD* 
tmng  gebracht.  €0  nahm  aber  Die  SJlenge 
Der  groffen  unD  fleinen  Olafen  überhanD, 

»Dem  Die  ßufft  unter  Der  01ocfe  abnahm. 

3)a0  430I&  »ar  beftänDig  ringo  herum  mit 
33laf«i  befefcet , Davon  (ich  nach  unD  nach 
einige  logrijfen,  unD  anDere  hingegen  an 
ihre  Stelle  famen.  Silo  ich.  von  auffen 
»ieDer  Sufft  unter  Die  ©locfe  lieg;  fo  per* 
fch»unDen  Die  Olafen , »eiche  fich  an  Dem 
«£)olfce  angehünget  hotten,  auf  einmahl, 

DaO  ‘■JBajfet , »elcfceO  übet  DaO  #ol6 
flieng , fefcte  ftch  unD  (hmD  DaO  ^>olh 
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f 16t.  übet  t)i<  $clffte  betau*.  €*  oerünberte 
ftd)  auch  Die  §atbc  be*  .pol^e*  »egen  De* 
Dielen  Raffet*,  »eiche*  ftd)  hinein  gejogen 
Wenn  ba*  batte,  inbemeöfehr  nag  audfahe.  3«  al* 
4>oi$  ub»  ich  Da*  «£»11$  betau*  nahm  unb  in*  ^Baffer 
eergneft  war^  j-uncf  Darinnen  unter.  «Kan  fie» 
f>et  hietau*,  Dag  in  Die  Detter,  Davinnen 
notbet  innerhalb  beni  -f)ol§c  Suff  ge»efen. 
Da*  ^Baffer  hinein  gebrungen,unb  DaDurcb 
<ffi«uw  t>o*  ^jolhfeh'ueetettootben.  - €*  fcb»im* 
®off  met  bemnaeh  Da*  *£)ollj  im  ^Baffer, »eil  otel 

föwim,  Staunt  innerhalb  Denselben  ift;  »eidbet 
nut.  mit  Sujft  erfüllet,  gleichwie  eine  gläferneÄu* 
gel/ober  auch  eine  au*  «Kcf all,  fd)»immef, 
- »enn  fte  bof)l  unb  Die  <£>6ble  mit  Suff  etfül* 
iet  ifl,  hingegen  unferftnefef,  inbem  Die 
Wateria  ^>6hle  oon  SJBaffec  erfüllet  »irb.  ©ero» 
***  wegen  ifl  ba*  ^)olh  an  jtcb  nicht  leichter  al* 
jjtmJ«  Da*  SJBaffer,  ba*  ifl,  Die  «Kat erie  be*  *£)ol* 
m al*  he*  ifl  nicht  (eichtet  al*  ba*  «Jßaffer,  Denn 
Waget*  biefe  ftnefet  im  ^Baffer  unter ; fonbern  bet 
leere  Staunt , ber  hin  unb  »ieber  j»ifchen 
bet  «Kateriebe* ^tolhe*  angetroffen  »irb, 
_ . madhef  ba*  «fjolh  nut  leichter  al*  ba*  2ßaf* 

©«fu»  fet.  3d>  oerfuchte  e*  nachbem  auch  mit  ei* 
»irb  mit«  nem  ©tücflein  bttefenem  «Öolfce,  »eiche* 
betpoplet.  fch»eercr  ifl  al*  ba*  tünninne ; jeboch  »eil 
. c*  mit  feinen  €cfen  nicht  an  ba*  ©lag  fe|te 
anftieg , muffe  ich  e*  nur  fch»intmen  laffen, 
fo  bag  Der -obere  $h«l  baoon  auffer  bent 
SBafTet  »ar,  €*  gingen  aber  Die  3ahte 
• \ ; ‘ im 
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im  dpolpe  nacbDet?ängeDe«©lafe«.  211«  §*i6i, 
ich  Die  SufiFt  unter  Der  ©locfe  megputnpefc, 
f amen  9 eid>  auf  Den  erften  £ug'  unjef)li<$ 
piel  f leine  4-8lafelein  betau«,  Die  aber  gleich 
mieDcr  auff>6r et cn,  in  folget  SDlenge  betau« 

311  fahren,  unDnad)  Diefem  nur  einzeln  fid) 
jeigeten,  miemobl  Diefe  einige  £3läfele(n 
gar  uiel  gvbffer  mateti  al«  Die  fibrigen,  roel* 

<t>e  -£)auffempeife  auf  einmablbetau«gien* 
gen.  2luf  Den  anDetn  3ug  fuhren  aber» 
mahl«  eine  unjeblidje  Stetige  ‘Sßläfelein  bet« 

■ au«,  Die  Da«  ©lag  übet  nnD  übet  erfüllten : 
Detgleicben  aueb  bep  Dem  Dritten  3uge  ge* 
fd)af>e.  £3cp  Dem  pierDten  3uge  murDen 
Die  Olafen  groffet , nabmen  aber  an  Der 
SDlenge  ab:  Dergleichen  and)  ferner  erfol« 
gefc,  al«  mit  Dem  2luöpumpen  angebal* 
fen  murDe,  bi«  lulepf  piel  grbflere  Sßlafen, 
aber  nur  einzeln  berau«  famen.  ©obalD 
»pieDerum  ßufft  pon  auffen  unter  Die  ©Io* 
cf e gelaufen  matD,  perfd)munDen  auf  ein* 

' mal)l  alle  SBlafen  unD  Da«  (3Ba(Tec  fe£te 
fid),  Doch  nicht  fo  Piel  »ie  vorhin.  211« 
id)  Da«  «f)olb  betau«  nahm  unD  in«  Gaffer 
tparf,  fam  e«  atifang«  mieDer  in  Die  «£)6be, . 
tpat  Dod)  gröftentbeil«  eingefaucbet,  fo  Dag . 
oben  nur  ein  f leinet  ^fjeil  nicht  mitQBafjec 
beDecfet  mar.  0)e  id)  mich  aber  fautti 
tmifabe,  funcf  e«  ju  ISoDen.  SSftan  fiebetiJÄ'- 
bietau«  leicht,  Dag  meil  Da«  £olh  in  Dem  SS  ba^or 
©lafe,  Darinnen  Der  Q$etfuc§  angeffellet  ereignet* 
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§.  1(1.  warD, nicht  ganfj  im  <3Baflf«t  gelegen,  ftdj 
qucI>  baö  Gaffer  nicht  ganh  hinein  jieijen 
fönnen.  ©aber  er  wegen  Der  leeren  3?au» 
mi,  Der  noch  in  Dem  obern  $f>eile  D er  .£ol* 
her  fich  befunDen,  noch  leister  gewefen  «14 
Dar  ®2Baffer.  $Beil  et  ftcf>  Doch  aber  faft 
ganfc  eingetauchet , jum  wenigften  gar  Diel 
weiter  alr  et  bei)  Dem  eßerfuebe  im  *2Baf* 
fet gelegen;  fabatftch  auch  Dar  taflet  in 
Den  übrigen  §beil  hinein  jiebenfbnnen,wo 
oor  feinet  hinein  Dringen  fonnte,  unD  Daher 
ift  er  fchweeter  worDen  unD  untergefunef  en, 
2Bie  et  jugebef,  Da  j?  ftd>  Dar  <2Baffct  hinein 
jiehef,  ifl  aür  Dem  jur  ® enüge  flat,  war  a* 
ben  in  Ähnlichen  füllen  ($.  97. 98.)  auöfüht». 
lieber  gejeiget  warben. 

Suffe  int  §.  162.  habe  ei  auch  mit  einem 
©tücflein  ©ord?  oerfuchet.  3Beil  er  fehr 
tBerfucp.  leichte  ijl,  fo  fonnfe  er  faum  im  ^Baffer 
fich  eintaueben,  fonbetn  Der  grbtfe  $beil 
Daran  lagaufier  Dem  ^Baffer.  95et>  Dem 
erften  3uge  fahe  man  nur  hin  unD  wiebt 
»on  Der  ©eite,  wo  Der  ©ercf  im  QBafier 
. , lag, einige  wenige  einfeele,  Doch  in  Slnfeljung 
Der  oorhergehenhen  ^ßerfuche,  groffe  2Ma> , 
fen,  etwan , Wie  eine  fleine  Cinfe,  ober  ein 
Ä'ornronäiübe-Saamen,  beraur  fahren, 

, , Die  jum  $beil  fi<b  lofjtiflen  unD  Durch  Dar 
9ßaffer  in  Die  Jbobe  fliegen , jum  ^beil  an 
Dem©orcfe  hangen  blieben.  33ep  Dem  am 
Dem  3uge  jeigeten  ftef)  rnc^rer«  Olafen, 
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ober  Die  meiften  waten  gar  »iel  f leinet  als  §.  162. 
öie  erjlen.  ©iefeS  ifi  fich  nicht  ju  oerwun*  (grfld* 
betn.  3m  Slnfange  ijl  Die  Sufft  noch  nicht runa  t*S 
fef)t  Dünne  unb  bähet  ihre  auSbehnenDe  Seifucbe;. 
^tafft  nicht  fchtoad)  (§.go.8i.) ; Detowcgen 
fan  nur  an  Denen  Drten  Sujft  heraus  faf)< 
tcn,wo  siel  bet)  cinanber  ijt.  $8ep  betn  an» 
Dern3ugeiftbie&ifff  »iel  Dünnet  unb  fdjwü»  • 
eher  ($$.cit.),  unb  fan  Daher  auch  Die  gufft 
aus  Denen  £>rfen  heraus  gehen,  wo  wenig« 
bepeinanber.  Unetachfef  nun  aber  Dießufff, 
welche  aus  beni  ©orefe  heraus  führet,  fich 
mehr  ausbreitet  inbeni  Die  unter  Der  ©locfe 
Dünner  ift,  als  wenn  fie  noch  nicht  fo  Dünne 
worben:  fo  ifl  Doch  möglich  unb  wir  ftnben  eS 
. hierin  Der  3:baf,  Dafj  oiel  ßufft  einen  groffe»» 
cenDcaunt  erfüllen  fan, wenn  fte  wenig  aus» 
gebreitet  wirb,  als  Piele,  Die  fich  weit  mehr 
ausbreitet,  nemlich  in  Proportion  ihrer 
©rbffe  ober  Des  ÜtaumeS,  Den  fte  eothet  er» 
füllet.  $(ls  man  mit  SluSpumpung  Der  bufft 
anhielt,  ging  es  immer  fo  fort : jeboch  unet* 
achtet  bep  Dem  fünften  guge,  ba  ft<h  nichts 
mehr  auspumpen  Ijef},  unb  Daher  Der  Ülauu» 
unter  Der  ©locfe  non  bufft  leer  war,  bi« 

3abl  bet  Olafen  fich  nicht  pergeringerfe, 
fonbern  »iemefjr  junapm ; fo  würben  Doch 
hier  Die  Olafen  wieberum  gt&ffer,  weil  nem» 
lieh  auch  wenige  bufft  hier  $repbeit  bef  am 
ftchffarcfausjubreiten.  SllsSufft t>on 
fen  unter  Die  ©locfe  gelafien  warb,  nahm 
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$.  162.  Ba6  SEBaffet  im  ©lafe  ni<f>t  ab  unB  Bet 
©orcf  tauchte  fich  nicht  ntetcflid)  tiejfct  ein 
a!6»otbin:  rootau6manabnel)menfonn* 
te,  Bag  wenig  'SBaffet  b*ne,n  geBtungen 
roat. 

Sofft  im  §-163.  Sftacb  Bem  ©orefe  babe  id>  et 
gebet,  auch  mit  einem  ©titcflein  2eBer  »erfuebef. 
®trf«c{l.  habe  aber  »on  Bem  ftarefen  SeBet  ge» 

1 nommen,  welkes  idj  ju  "Sßetroabrung  Bet 
£ufft*$Mimpe,  auch  ju  Ber  ©d>eibe  auf  Bern 
gellet  gebraud>e.  2116  icb  Biefe6  SeDer,  rote 
. sotbin  Baß  «f)olg,  in  ton  2ufft  gereinigtes 
<2Baffet  roarf;  fliegen  gleich  etnfceleSBlafen 
beraub.  2116  et  an  Bie  2ujff*^>umpe  f am, 
mehret  e ftd)  bep  Bem  erflen^uge  Bie  jabl  Ber 
Sölafen  gar  febr,  auch  rourBcntneleBaoon 
roetef  lieb  gtbffet  al6  Bie  »origen,  Die  in  frep» 
<6  2uft  heraus  giengen.  $8et)  Bern  anBern 
guge  nahm  Bie  3abl  Ber  Olafen  noch  roeitet  < 
ju  tinB  bep  Bem  Britten  lief  et  roegen  3Äenge 
Ber  Olafen,  Bie  auf  einmabl  b«au6  fuhren, 
nicht  anDer6,al6  roenn  Ba6<üßafferanften» 
gejufteBen.  ©0  gieng  e&  auch  fort,  al6 
man  mit  2lu6pumpen  anbielte,  ob  man 
gleid)  eben  nicht  »ermerefte,  Bag  ftd>  noch 
roeitet  8uft  au6  Bet  ©leefe  au6pumpen 
lieg.  ©0  balB  roieBetum  Sufft  »on  auffen 
unter  Bie  ©locf  e gelaffen  roatD,  »erfdjroun* 
Ben  alle  Olafen,  ehe  no<h  »iel  Sufft  binnein 
. f ommen  roar,  »eiche# 1 $ auch  bep  Ben  00t* 

hergebenBen  ^Berfuchen  »angenommen, 
f Unfr 
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Uni)  hieraus  «belief,  ba|?  bic  gufft,  welche  $. 163. 
julei^t  betau«  gebet, Diel  fcbwädjec  fctjn  mujj,  ^rtlanma 
al«bie  juerft  betau«  fdf>rct : »eiche«  auf  btfTe.B»WÖ< 
feinet  anberen  Urfacbe  fommen  fan,  al«  jJ! 

»eil  ein  fleiner  $beil  auf  eineSölafe  fommet  eefontetl. 
folgenb«  »eil  bie  grbjlen  ?l)eile  ju  erjt  l>ec* 
au«  geben,  bie  fleineten  naebbiefem  folgen, 
llnterbeffen  ba  bic  fleinen  ^f>eile  bet  Sufft 
eben  fo  eine  au«Debnenbe$rajft  buben,  »ie 
Die  gtoffen,  bie  ficb  mebt  aubbreifef,  je  »eni» 
ger  fie  <2Bieberftanb  finbet ; fo  ernennet  man 
Datau«,  bajj  bic  Sufft  in  lautet  ^beile  flctf>eü 
let  »irb  bie  »iebet  gujft  ftnb.  3nbem  Stotetie 
Dieganhe@lo<fe  »ieberum  mit  Sufft  etfül»  t><«Seber« 
let  n>ar,  ging  ba«  gebet  tm  <3Baffet  ju  S5o»  ‘f* 
Den,»elci)e«  uotber  barinnen  fcbn>amm,unb  |^  £". . 
»ar  Demnach  fdjweeret  al«  ba«  <3Saflct;  **  n - 
SDlan  etfennef  biet  eben  »ie  »orbiti  non  Dem 
Jpolbe(§.  i6i.),ba§bie?0latetie  be«  gebet« 
an  ficb  febroeetet  ijt  a!«  ba«  93affet,  ba« 
gebet  aber  nut  be«»egen  leistet  ijt  »eil  . , 

Darinnen  Diel  #6blen  fuib,  bie  mit  Sufft  et« 
füllet  »erben. 

§.  164.  211«  ich  in  Da«  groffe  ©lafi,  m im 
»eiche«  icb  bi«bet  in  benen  Sßerfucben  ge»  ptty. 

’ braucht/  frifebe«  <2Baffet  hinein  gegoffen  ' 
unbDonguftgeteinigef  batte,  »arficb  ein 
©fücf  ^3ecb  hinein,  »elcbe«  gleich  ju  SSoben 
aieng,  inbem  ba«  ^3ecb  f<b»eeter  ifi  al«  ba« 

^Baffer : • »elcbe«  eben  bictau«  erbellef. 

211«  i#  e«  unter  bie  ©locfe  an  bie  Suft» 

*Pum». 


1 


' 444  £cp-  X?on  Der  Utifft, 

§.  164.  ^Jumpe  braute  unD  bi«  ßufft  roegpumpe* 
te,  giengen  auf  Dm  erfien  gug  fel)t  wenige 
gtofje  23lafen  betauä,  Dieftd)  jum  tf>cil  log» 
tiffen  unD  Dutd)  Daö  <2Saffet  in  Die  #&b* 
(liegen,  jum  tl)eil  aber  an  Der  fläche  Des^e* 
d>cö  bangen  blieben:  wiewobl  Die  meiften 
blieben,  inDem  fte  ftd)  fcbn>ebr  logrijfeti, 
S3ep  Dem  anDern  guge  ging  eö  noch  eben 
fo  fort,  wie  bepDem  etflen,unD  fonnteman 
' aud)  bietinnen  feben,  Dag  ftcb  Die  Olafen 
febr  febwerr  logrijfen.  Siemlid)  man  fpü* 
ret  an  Den  Olafen  einige  <2>eränDetung  tn 
. , * Der  gigur,Aud)  einige  Bewegung  unD  £nt* 
fernung  t>on  Der  gläcbe  DeP  ^3e<be$,  Dag-fte 
. Diefelben  nach  unD  nach  weniger  berühren, 
ehe  fte  ganfc  log  geben.  3e  länger  nun 
- Diefeö  webtet,  je  ntebr  ernennet  man,  Dag 
Die  fölafen  febweet  log  geben.  2luf  Den  Drit* 
te n 3ug  giengen  Die  angebängten  Sölafen 
fort,  inDem  Die  ßufft  ficb  weiter  auPbreitete 
unD  ge  DaDurcb  nicht  allein  leichter  machte 
alä  oorbtn,  woDurch  fte  gefebteff  würben 
leichter  im  (2Baffet  in  Die  $&be  ju  geigen, 
fenbetn  auch  eine  Bewegung  »etutfaebfe, 
woDurd)  fte  loggeriffen  würben.  & Famen 
anDere  fteinere  in  ihre  0reHe  unD  jroat  in . 
gr&fferetSlnjabl,  Die  jum  $beü  gleich  in  Dem 
SSaffet  in  Die  $bbe  fliegen.  211$  ich  mit 
2lu$pumpen  ferner  anbielt,  nahm  auch  Die 
«Dlenge  Der  SMafen  ju-  3nDem  ich  wieDer 
Suffr  oon  auffen  unter  Die@locfe  liej?,f  onnte 
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ich  eben  nicht  merefen,  Daß  Da«  Gaffer  f.  iSj. 
im  ©lafe  mercflich  abnabm. 

§.  165.  S)amit  ich  auch  etfennene„fftin 
möchte,  ma«  e«  für  eine  üBefchaflfenbeit  mit  »btfceftn. 
bet  Sufft  in  Früchten  hätte , fo  habe  ich  <« 
mit$lbricofen  oerfuchet,  al«  melche  $rucbt 
jehunD  am  befien  jubaben.  3$  brach  an;  ©erfmh 
fang«  eine  Slbricofe  halb  non  einander,  mit  einte 
nahm  Den  Äetn  h«tau«  unD  legte  Die  eine  halben. 

, Reifte  Daoon  unter  Die  ©locfe.  3nbem 
id)  Die  ßufft  auöpumpete,  fönte  ich  nicht« 
nerünDerliche«  Daran  fehen.  £)eromegen 
nahm  ich  ein  58iet*@la§  mit  SBaffer,  Da« 
tmtber  oon  Der  £ufft,fo  t>icl  möglich  (§.148.) 
unDnöthig  (§.161.),  mar  geteiniget  tror* 

Den  unD  legte  Die  anbere  ^elffte  hinein. 

3(1«  ich  e«  unter  Die  ©ioef  e brachte  unD  Die 
«ufft  megpumpefej  gingen  balD  auf  Den 
erfien  3ug  fehr.oiele  fleme  SSlöjjlein  her* 
au«  unD  bliebeft  noch  unjeblid)  triel  ganlj 
Dichte  neben  einanDer  Daran  hangen, . 

Daß  e«  nicht  anDer«  au«fahe,al«  mennDie 
$(bricofe  über  unD  über  oon  Der  inmenDi* 
gen  ©eite  müre  bejuefert  morDen.  #in« 
gegen  ton  Der  au«menDigen  ©eite , mo  Die 
©chaale  mar,  hatten  (ich  überall,  jeDoch 
nicht  fo  nahe,  fehr  mercfliche  SBlafen  an« 
geleget,  DäDurch  anfang«  Die  Jlbricofe  ge« 
hoben  marD,  al«  roolte  fte  fchmimmen : 
nachDem  fich  aber  einige  Daoon  lofrifjen, 
fing  fte  mieDer  an  tieffet  herunter  jufln» 

efen. 
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§.  165.  cfen,roiewopl  fteniemapl«  Den^Soben  be« 
©lafe«  beruhtet.  ©iefe«  alle«  war  bep 
Dem  anbecn  unp  btitfen^uge  nocp  Deutlicher 
ju  fepen,  unb  würben  abfonDetli#  bep  Dem 
Dritten  bie  5MäfeIein,  fo  üocpet  ad  $u  f lein 
gewefen  waten,  um  ein  mercflicpe«  gtbffer. 
Söep  bem  bierbfen  3uge  fteng  Da«  Raffet 
ton  beri  auffieigenben  33iäfelein  recpf  an  ju 
fteben.  Unb  uneracpfef  feine  ßufft  tnept 
im  2lu«pumpen  petfpöwf  warb ; fo  pdre* 
fen  Doc|  bie  Olafen  nicpt  auf  fo  wopl  non 
bet  inwenbigen  al«  au«roenbigen©eite  auf' 
jufieigenunb  blieb  btt  Untetfcpeib  jmifcpen 
Denen, bie  pon  innen,  unb  benen,  bie  oon  auf' 
fen  perau«  brungen,  in  bet  ©röffe  befWnbig 
gar  mercflicp.  2döidj?ufft  oon  auffett 
' wiebet  unter  bie  ©locfe  lieg,  funcf  bie  Stört* 
cofe  ppßig  ju  SSoDen,  bie  ©cpaale  wat  ganfc 
gelbe  unb  glatt  worben  wie  eine  mäcpferne 
Citrone  unb  bie  ganpe  palbe  Slbricofe  fepr 
aufgelauffen.  .211«  icp  nun  waptgenom* 
men  paffe,  bag  aucp  bie  gufft  Dutcp  bie 
^c|>aale  fjcrauö  btang,  fo  pabe  icpe«  aucp 
®?*f««b  mit  einet  ganptn  Slbticofe  oetfucpt.  €« 
patte  abet  biefelbe  unten,  wo  fte  an 
* * * bem  ©fiele  fefle  gewefen  wat,  etn  flei» 
ne«  £ocp,  weil  fte  bafelbfl  ein  SJButm  ge* 
flocpen  patte,  betgleicpen  an  biefet  grucpt 
nicpt  ungewopnlicp  ift.  SU«  icp  fte  in  Pon 
fiufff  gereinigte«  Raffet  legte  unb  unter  bie 
©locfe  an  bie  ßuft^umpe  btacpte,  (Hegen 

b«lb 
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balbbepbem  erften  3uge  rings  [><rum  »tele  §.166. 
SMafen  auf  unD  blieben  auch  Die  meifien  > ' >/ 

bangen.  Unten  wo  Das  8ocb  war,  giengcn  3efort>e» 
gto jfe  33lafen  b'ntct  einanDer  heraus , als  «»  Um»  ‘ 
wie  jugefcbeben  pfleget,  wenn  eine  glüferne 
~&ugd  mit  einer  engen  3vöf>rc  auSgepumpet 
wirb  (§.97.),  fo  Dag  fie  bep  Dem  anDern  $uge 
fogrog  wie  eine  SrbiS  waren,  Da  Die  anDe- 
ren,  Die  Durch  Die  ©cbaale  beraub  braten,  . 
nur  wie  ^etlein  auSfaben.  $8ep  Dem  pierD* 
t cn  3uge  würben  Diejenigen , Die  aus  Dem 
Socbe  nad)  einanDer  giengen , noch  sr6ffec  , > 
unD  Diefes  gieng  fo  fort,  auch  Da  feine  fiufft 
mehr  auSjupumpen  PorbanDen  war,  fo  Dag 
auch  noch  bep  Dem  fiebenDen  §uge  10.  grof* 
fe  58lafen  nach  einanDer  heraus  fuhren, Die 
nidjt  augenblicf lieb  auf  einanDer  folgeren, 
fonDern  eine  f leine , ^tßeile  nach  Der  an- 
Dern: welches  noch  Deutlicher  .bep  Dem  ach* 
ten  3uge  watjunehmen  war.  QSon  Den  übri- 
gen, Die  Durch  Die<Schaale  Der  Slbricofe  an 

aHen  Orten  Dutd;Drungen , ig  nicht  n^bte 

ein  mebterS  anjumerefen,  als  Dag  fie  beftän* 
Digangehaltcn  unD  nicht  eher  nachgelaffen, 
als  bis  wieDerum  oon  auffen  Sufft  hinein 
gelogen  warD,  Da  Die  ganpe , fo  wie  vorhin 
Die  halbe,  juiöoDen  funef.  21IS  ich  fie  pon 
einanDer  brach,  war  fte  mitten,  wo  Der^ern 
lag,  poU  ^ißaffer,  welches  Doch  aber  fajl  gar 
feinen  ©efdjmacf  angenommen  heute,  unD 
Der  Äern  Dapon  war  ganfc  nag.  5Beil  in 

Der 
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\ 

§.  1 66.  DerHbrtcofe  Don  innen  nur  gan&f leine  $5UU 
Sufft  iff  . feiern  auffteigen , fo  ifl  Diefe«  eine  2(n$ei« 
gung,  Da&  Die  Sufft  in  Dem  ©affte  feljr  fu6- 
Sff  til  jecfbeüet  fe$ : Denn  fonfl  toürDe  jte  ft# 
1 ^ Duc#  iljre  auöDe&nenDe  Geafft  Duc#  einen 
grüfferen  Diaum  au«breiten,  ai«  rote  »ir  bep 
anDecn  ©a#en  uo#in  gefelfen.  UntecDef» 
fen  Da  glei#iüof)l  non  auffen  Duc#  Die 
©#aale  nuc  f>in  unD  roteOec  ungemein 
, gt&ffere  Olafen  fjeeooc  Dringen,  al«  Dieje« 
nigen  ftnD , n>el#e  t>on  innen  au«  Dem 
e#«ftte  ©affe  gelten ; fo  müffen  in  fee  ©#aa! 
b»t  ftefojt»  fjjn  unD  roieDec  ©röjfnungen  fepn,  Da  Diele 

Mduc  Suff  jufammen  frerau«  ge^ef,  entmeDet  Die 
w oon  Dielen  £)rten  jufammen  fommet  unD 
Da  #ren  Stuegang  ftnDef,  oDec  Diel  befon» 
DereSujft»9l&i)ren  fepn,  Die  in  Dec©#aale 
l)in  unD  roieDec  ifjren  2(u«gang  ftnDen. 
$>af  unten,  wo  Die  ©#aale  ©ecle^et  toor* 
Den,  Die  Sufft,  al«toie  au«  einer  3$&l>te, 
in  lauter  ein&elen  groffen  SMafen  f>erautf 
gefahren,  Die  au#  mit  Denen,  toel#e  ft# 
an  anDern  örten  Der  ©#aale  angetan* 

, gef , gar  feine  <2Jerglei#ung  |>aben  unD 
jtoar  fe&t  gef#toinDe  hinter  einanDer,  Da» 
hingegen  Die  übeigen  Duc#  Die  ©#aale 
gan$  langfam  Duc#geDrungen ; fam  D<#er, 
roeil  in  Der  Ritten  too  Der  Ä'ern  lieget,  Diel 
v Suff t ifl  au#  au«  Dem  Äerne  felbfl  ft#  Die* 
Je  lj>erau«  pumpen  läffet(§.  1 66. \ 3eDo# 
f#einet  e«  au#  al«  »ent» ,Sufft»3lü|>rm  in 
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der  Slbticofe  »otbanDen  wären.  SJian  §.  r<s$.  > 
fielyct  hieran«,  roa«  Der  gegenwärtige  93et«  ü?u$«nc«l 
fueb  furSlnlafi  giebet  »on  Der  inneren  33e»  0«8<n"’«' 
febaffenbeit  Der  grüßte  weiter  ju  unterfu*  l'0!"?*5* 
t|>en.  Uneracbtet  aber  mein  gegenwättU  u<pw* 
ge«  <jBotbaben  nicht  ifi  folcheß  ju  unterfu» 
d>en ; fo  habe  ich  Doch  rot  nöfbig  erachtet 
noch  einen  Sßerfuch  anjuftellen,  Damit  man 
nicht  etwan  au«  Uebcreilung  Durch  Daßjeni* 
ge,  wa«  ich  im3n>eijfel  gelaffen,jtcb  ju  einem 
Swtbnme  oer leiten  lajje.  3<$  habe  Denn* 
nach  eine  Slbticofe,  Die  ganfc  unoerfebref  ' ' 
war,  auf  Der  einen  ©eite  abgefcbeelet,  fo  ' ", 
Dafj  ich  Die  ©4>a«le  blo{?  abgewogen,  fo  »iel  . > 
ficb«  wolfe  thun  taffen , unD  fte  hernach  in  1 
»on  Sufft  gereinigte«  <2Bajfer  geleget.  511« 

Die  2ujft  außgepumpef  watD, (Hegen  befMn» 

Digoon  Der  ©eite,  wo  Die  ©ebaale  weg 
war,  in  unfdglicber  SDtenge  f leine  3!Mäfelcin 
wie  geriebener  3ucfer  in  Die  $6l)e.  .fjin« 
gegen  unten,  wo  Der  ©tiel,  gewefen  war, 
gieng  Die  2uft  wie  au«  einer  SXobre  betau«. 

UnD  Demnach  fiebet  man,  Daf  Diefe  groffe 
Sölafen  2uft  nur  »orbin  jufälliget  ^Beife 
)u  Dem  ?o<he  betau«  f ommen,  weil  e«  eben 
unten  an  Dem  ©tiele  war,  unD  Die  2uft  Da» 
felbjt  jur  ©eite  Den  beften  2lu«gang  gefun» 

Den,  ob  fte  jwar  eigentlich  Darneben , wo  ......  w 

•Der  ©tiel  gewefen,  betau«  gedrungen.  <-8on 
Der  ©eite,  wo  Die  ©ebaale  war,  f amen  nur  . . , 
an  cinbelen  öerfero  Olafen  betau«,  Die  ei» 
(Experimente  T.  I.J  ne 
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* * 

§.  i6y.  ne  383eile  fangen  blieben,  e^e  fie loggicn« 
gen,  Da  hingegen  Die  f leinen  in  einem  mi'e 
ein  ©trom  fort  floffcn.  Unb  hieraus  fie* 
l>et  man,  ball  DieSBlÄfelein  groß  morben,  in* 
Dem  nach  unb  nach  immer  mehrere  Heinere 
binju  gejtoften.  Huf  bie  lefete,ba  bie  fleinen 
SBläfelein  auf  ber  abgefcheeleten  ©eite  ein 
meniggtbffer  mürben,  unb  nicht  mehr  gar  fo 
fchnelle  nach  einanber  heraus  fuhren,  fahe 
man,  ba§  Die  Olafen,  mdche  folgeren,  eben 
an  bem  Drte  heraus  famen,  mo  bie  oorhet» 
Cb  8ufc»  gehenben  heraus  fuhren : melcheS  bie  SDluth» 
lü&l'r ,n  maffung,  bie  ich  oorhin  gemacht,  als  metm 
«ob.  * befonbere  2uft.9l6hren  in  ber  gtuchtrmä* 
ren,  gar  beuflich  bekräftiget.  $Sfhre# 
ber  Seit/  Da§  bie  Suff  auSgepumpet  marb, 
fchmamm  bie  Hbricofe  im  Gaffer  : fobalb 
- aber  neue  oon  auffen  unter  bie  Olocfe  ge* 
Jafien  marb,  funcf  fle  unter.  5$  üejj 
aber  Cuft  hinein,  ehe  ich  ein  €nbe  ermarten 
f onnte,  bafi  feine  mehr  aus  ber  grucht  he» 
aus  gieng,  inbem  es  ju  lange  anhielt.  HlS 
'ich  bie  ^ru<ht  unten,  mo  ber©tielgemefen 
mar,  betrachtete,  mar  nichts  perfektes  ba* 
felbjl  mahrjunehuien.  hingegen  ifl  noch 
ein  befonberer  Umflanb  anjumcrifen,  beo 
ich  bep  bem  erjlen  QJerfuche  nicht  mahrge« 
nommen,  ob  er  fich  gleich  bielleicht  auch  mit 
babep  mag  ereignet  haben,  peinlich  butch 
fiflnt».  bas  ßoeh,  mo  bet  ©tiel  gemefen  mar,  f am 
tuefmeife  Suft  heraus,  nicht  anbers  als 
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wenn  man  »on  neuem  gepumpef  hätte,  ob  &,  ig? 
gleich  mit  jumpen  eine  *3Beile  inne  ge»  ' *■> 

halten  mürbe,  unb  unfermeilen  mehr  als 
einmal)!.  3nbem  Pie  Suff  heraus  fuhr, 
mart>  bie  Slbricofe  gemenbef,  fo  bafj  ber  DtC 
beS  ©fiele«  ft dj  etmas  nach  ber  ©eife  her» 
auf  fehrefe : fo  halb  aber  feine  Suff  mehr 
herauö  fuhr,  fiel  auch  bie  grudjf  mieber  in 
ihre  notige  Sage.  §ils  ich  fienon  einanbec 
brach,  fo  mar  abermabls  in  ber  ®ttfen  oiel 
SEBafler,  unb  ber  $ern  fehr  nag,  als  er  nicht 
ju  metben  pfleget,  menn  et  eine  gute  ^Beile 
im  SJBaflfer  gelegen.  • > 

§.  1 66.  9Beil  ich  au«  bem  borberge»  gUf(  ,-m 
henben  QJetfucge  fal>e,  baf  bie^erntnben  atnitoferf 
Slbticofen  fehr  nag  morben  waren,  unb  non  Ä«rn. 

Per  Dielen  SWjfe  ganfc  ihre  gatbe  »eränbett 
hatten,  auch  aus  ber  täglichen  Erfahrung 
befannt  ifl,  bag  bie  9?äffe  in  ber  €rbe  ftch  in 
bie  £erne  sieben  mug;  fo  habe  ich  $u  un» 
terfuchen  »erlanget, ob  in  ber  barfen©djaa* 
lebeS  fernes  auch  etman  «g»6f>len  »orhan» 
,ben,barinnen  Suff  ifl,  unb  barein  »on  auf» 
fen  bas  9ißaffer  bringen  f an,  menn  jene  her» 
aus  gehet.  bent  0nbe  habe  ich  einen 
Äetn , ben  ich  aus  einer  Slbrtcofe  genom« 
men  hafte,  bie  noch  nicht  im  ^Baffer  ge» 
mefen  mar,  in  »on  Suff  gereinigtes 
^Baffer  gelegef,  unb  ihn  unter  bie  ©locfe 
gebracht,  ©o  balb  ich  ihn  hinein  matf,fa* 
he  man  an  einigen  Orten,  miemohl  an  gar 

» meni» 
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i66.-  wenigen, SMafen, Die ftch  an  Den  Äetn  an*. 

1 ' ' ' gebfotget  Ratten,  unD  fonDet3weiffel  au«  ei* 

iter  innerhalb  Der  ©ebaale  kommen 
\ waren , inDem  Da«  92Bajfec  Durd)  feine 
©djweere  hinein  gedrungen  war,  unD  Me 
SufC  berau«  getrieben  batte.  $1«  ich  Die 
£uft  anfieng  auöjupumpen,  warD  Der  £ern 
gleich  auf  Den  erften  3ug  über  unD  über  »oll 
. , . . Üßlafen,  Die  jum  3:l)dl  oon  eben  Der  ©toffe 
waren,  wie  Diejenigen,  welche  Durch  Die 
©chaale  Der  Slbricofe  betau«  Drungen 
($■  i6y.).  SeDoch  blieben  fte  fafi  alle  an 
• Der  ©ebaale  bongen,  unD  giengen  nur  nach 
. nnD  nach  unD  ganfj  ein  tjelen  Daoon  loß.  Sluf 
e.  1 Den  anDern  3ug  giengen  noch  mebre  b et* 
au«,  Die  anDeren  rijfen  ftch  loß,  unD  fliegen 
in  Die  ^6f>c:  ja  al«  fte  fich  Dergrofjerten, 
warD  Der  ^ern  DaDurcb  im  Gaffer  in  Die 
»p6I>e  gehoben.  Stuf  Den  Dritten  3ug  tarnen 
noch  immer  SMafen  wie  norbin  betau«: 
Dod)  tiffen  fte  ftch  längfamet  loß  al«  Dieoo* 
tigen.  Stuf  Den  oietDfen  3ug  fuhren  noch 
tnebtere,  Doch  f leinere  betau«.  3<b  tonn« 
U wegen  ^ür^e  Der  Seit  nicht  Watten,  bi« 
Die  QMafen  ftch  oetlobren.  Sil«  ich  abev 
£uft  hinein  ließ,  oerfcbrounDen  fte  auf  ein* 
mabl,unD  Der  $etn  oeränDerfe  feine  gatbe. 
Die  febr  Duncfel  watD : worau«  man  fcblief* 
fen  tonnte,  Daß  ftch  <2ßafTet  hinein  gejogen 
hafte.  $11«  ich  Den  Äern  fpaltete,  war  Da« 
SBaffer  Durch  Die  Dicf  «©ebaale  ganh  Durch* 

■ . geDrun* 
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gebrungen,  wiewohl  nur  in  Der  «Düften,  Daf?  §.  t6ft 
man  es  ganfc  Deutlich  an  Der  »erclnDerten 
$atbe  fpüten  formte.  (üben  Dergleichen  f a» 

!>e  man  in  Den  fernen,  Die  in  Den  Sübricofen 
geroefen  waren,  als  ich  fte  ins  ^Baffer  gele* 
gef  nnD  Dieguft  auSgepumpet  Ijatf  ec§.  1 6 j .). 

^a  Daid)  Den  $ern  oon  Der  Sibricofe  im  le^  ©affte  . 
ten  <3$crfud)e  eröfnete,  Die  fef>r  lange  imbrinflt 
<2Bajfet  gelegen  baffe ; fo  war  Das  <2Baflter^uc^ bi* 
Durch  Die  barte  ©ebaale  ganfj  Durch  g^Drun-- 
gen,  unD  Daoen  Der  inwenDige  .Stern  na§ 
worDen.  3d>  legte  auch  Den  inroenbigen  «bet  niep» 
.Stern  in«  c2Ba|Tet,  Da  gleichfalls  einige  fo  »o&i 
Olafen  nach  unD  nach  heraus  traten, Die  if>n  f“*f„ 
in  Die  «f)6be  hoben ; jeDocbfiel  etjeDeSmabl^^,,. 
balD  roteDet  juruefe,  inDem  fich  Die  Olafen 
loßrifien,  ehe  er  faum  »6Uig  in  Die  $6be 
fommenwar.  95ep  €nbe  Des  QJerfucbeS 
t onnte  man  eben  nicht  fpftren,  Daf  ^Baffer 
mercf  lieb  hinein  gebrungen  war. 

§.  1 67.  3cb  habe  Raffet , welkes  ich  *’*  (W 
toon  Der  Buff  fo  oiel  gereiniget  als  heraus  ge»  *“& 
hen  weife  ($.  148 ),  über  2 lage  rn  einem 
weiter  S5ier»@lafe  unoerDecft  flehen  taffen,  ' 
unD  jwat  auf  Dem$enfter,wo  auch  oon  auf» 
fen  frepe  Buft  Daju  f ommen  fÖnnen : allein 
wenn  ich  es  wteDet  unter  Die@locf  e gebracht  . 

unD  Die  Buft  wieDer  auSgepumpet,  habe  ich 
nicht  oer  jpöref,  Daf?  SSlafen  auSDem'^Baf* 
fer  heraus  gefahren  wären.  <2BorauS  man  D#f  e< 
flehet,  Daf  fleh  Die  2uft  fehl  langfam  wieDer 


Digitlzed  by  Google 


4*4  Ccp.  6.  t>oti  Der  lELufft, 

§.  1^7.  mit  bem  Raffet  nermifchet,  wenn  ge  ein* 
mahl  betau*  gepumpet  worben.  tEöwatju 
' ■ Derzeit, Da  icf>  foic^eö  nerfucbte,ffarcf  eoSRe# 

, gcn*2Betret,  jeDocb  eben  nid)tfalf:  Daher 
ftd)  auch  ein  ©onnec  * ‘SBetfer  Den  einen 
Birbfer»  <£ag  Damit  neteinigte.  3«  eben  biefer  Seit 
oet  beffem  j)a&e  üon  piefem  '■JBaffet  unter  Bet  ©lo* 

®w*  de,  wo  id)  Die  2uff  audgepumpef  batte,  Die* 
jenige  runDe  ^ugel  mit  Der  engen  JKbbte 
■ r',gefüllet,  Die  ieb  oben  ($.  97. 1 34.)  bep  eini» 
gen  '^ßerfucben  gebrauchet,  unD  jroat  auf 
, Die  SictunD  <3Beife , wie  oben  (§.97.)  be* 

1 Abrieben  worben.  - €*  blieb  oben  in  Der 
>^ugeleineS5Iafe,Die4i  0erupel  breit  war. 

* Sftacb  nier  unD  jwanfcjg  0tunDen  tnar  ge 
" •'  noch  eben  fo  breit.  3a  noch  am  anDern  unD 
Dritten  §age  fanD  ich  ftc  noch  immer  4 i'ini* 
en  t Dag  ic|  aif»  nid)t  Den  geringen  21b* 
gang  netfputen  fonnte.^BorauO  Denn  aber* 
ntabl*  erhellet.  Dag  Die  2uft  geh  langfam 
mit  Dem3Baffer  tnieDerum  netmenget, tnenn 
e*  Durch  Die  Suft^umpe  Danon  gereiniget 
> tnorDen.  . , ©iegeit  leibet  eö  not  biefe*  mahl 
nicht  alle*  genauer  }u  unterfuchen : Derome* 
Bef  Mi.  gen  toiil  ich  nur  noch  anfül>ren,tnaOMahotte 
riottepi«.  (a)  hiemon  erjefget,  Der  ju  Dem  €nbe  niele 
QJetfuche  angegellet,  unD  ge  umgänDlicg 
befchrieben.  €r  bat  ba*  SJBafler  Durch 
Wochen  oDer  0teDen  non  Der  guft  gereiny  . 

• -VaW'  ty&$ 


(a)  Eff.  de  la  Nature  de  l’air  p.  97. 
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get,fonber3»eifFel  »eil  er  »itb  erfahren  5a»  §.  1 6% 
Den,  Daß  DaDurch  mehr  guft  »eggebet,  al«3“&«***  * 
»enn  man  e«  ooti  Dem  ©rucfe  Der  Pufferen 
gufft  unter  Der  guffe^umpe  befrepet:  »te®“^* 
»it  auch  pnDen,  Daß  Die  guft,  »enn  fie  Durch  ' 
Die  2Bdrme  pd)  au«  breitet,  mehrere  Ätaft. 
bat,al«  »enn  folche«  DaDurch  gefd)icbet, Daß 
fte  »on  Dem  ©rucfe  Der  dufferen  guft  be* 
frepet  »irD.  ©enn  j.(S.eine  SMafe  jerfprin» 
gct  nicßt  unter  einer  ©locfe,  Darau«  man 
Die  guft  reine  au«gepumpet  ($.  121.);  fie  . 
jetfpringet  aber  über  einem$ol)lfeuet(§-i33). 

' 2U«  nun  Mariotte  Da«  gJBaffer  ohngefeht 
eine  ©funDe  hatte  fochen  laffen,  hat  er  e«  ; ! 
»ieDerum  f alt  »er Den  laffen, unD  Damit  eine  ■ 

Phiole  oDer  glfiferne  Äugel  gefüüet,  Deren 
©roffe  er  nicht  meiDet,  »eiche«  Doch  aber  > 
hdchftn&thig  gewefen  »äre,  »ie  auch  Pf»« 
in  et»a«  au«  Dem  oorhergehenDen  abjuneh* 
men , infonDer heit  auch  De«»cgen,  Damit 
man  Die  «Dienge  Der  guft,  Die  ftd)  mit  Den» 

9Bajfer  oermifchet,  Depo  beffer  mit  Der 
fKenge  De«  <3Baffer«  in  ^Begleichung  fe* 
feen  fbnnte:  »eiche«  ju  »iffen  nikhig  ip> 

»enn  man  urtheilen  will,  ob  auch  fooiel  guft  ■ 

. »ieDer  in«  Gaffer  hinein  gehe , a!«  Durch 
Da«  ©icDen  herauö  gegangen.  Sil«  er  Die  öonbflrff. 
Phiole  ganh  erfüllet  hatte,  (egte  er  Den  §fn* 
ger  auf  Die  (Srbfnung,  unD  ließ,  »Dem  er  ihn 
auf  Der  einen  ©eite  ein  wenig  in  Die  <£)6be 
hub,  eine  3Mafe  guft  hinein,  in  Der  ©tbffe 

gf  4 einer 


x 


frftf* 


45  6 Cap.  6.  Don  bet  fcufft, 

$.167.  einer  #afelnug.  tftaebbem  er  jte  in«<2Ba(Tet 
fefcte,  Damit  meDer  DaeSHBaffer  betau«  (auf* 
fen,  noch  einige  Viuft  hinein  Dringen  Sonnte, 
(lieg  Die  Sßlafe  oben  in  Die  #&b<,  unD  Sonnte 
Dafeibfl  nirgenD«  binmeicben  & mar  aber 
Da«  <3ßa(Tcr/  Darein  er  Da«  ©laö  fegte,  oon 
eben  Der  2ltt  mie  Da«  jenige,  momit  Diejtyi» 
ole  erfüllet  mar.  @0  oft  er  Diefen  <§er* 
fueb  mieDerbolet,  bat  er  aUejeit  gefunDen, 
Dag  in  brep  bi«  4 Sagen  Die  Sölafe  fall  gang 
»erfcbmunDen  mar,  Da«  menige  aber,  ma« 
übrig  blieb,  in  fteben,bi«acbt  Sagen,  nicht 
»<9  *»ar. , Sie  üuft  ifl  leichter  al« 
fiit  bi«  8 Dao^Baffer,  unD  jmar  acht  bi«  neun  (>uru 
Suftait  Dertmabir§  86).  Setoroegenijle«  nicht 
Dem  möglich.  Dag  fte  Durch  Da«  ^Baffer  nieDec 
gr  oermi»  (leigen,  unD  au«  Der  QJbiole  berauOfommen 
fwt.  fan.  Sa  fie  nun  aber  gleicbmobl  nicht  ju 
nicht«  metDen  f an ; fo  mug  fte  in  Da« 
SÜBaffer  hinein  Eontmen  fepn.  9lun  fielet 
man  fle  nirgenb«  in  einem  Orte  bep  einan* 
Der:  Darum  mug  fte  ficb  Durch  Da«  •Sßaffet 
in  ganzleinen  feilen  getbeilef  haben. 

ßfaltföfte  Sluf  folche^EBeife  fiebet  man.  Dag  ftch  Die 
2»  8uft  im  <3Sa|fer  auftöfet,  unD  Dur$  Daffelbe 

-Jm  - jerthetlet,  gleichtme  fonjlbefannf.  Dag  Da« 
@alg  ftch  Darinnen  augbfef,  unD  Durch  Daf* 

- felbe  jertbeilet.  <2Seil  anfangö  Die  'Juft 
fleh  oiel  gefchminDer  »edieret,  ai«  julepr, 
menn  nur  etma«  menige«  Daoon  übrig  i(l: 
fo  erfennet  mau  Darau«,  Dag  Die  guft  ft$ 

immer. 
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immer  fd)weeter  in  Dem  Raffet  aufT6fefr  je  §.  i6y.  ~ 
mel>r  fich  bereite  Damit  oermengei  hat.  w«|> 
ift  wohl  wahr,  Daß,  Da  Die  Utfad>e,  warum  *w  3w*«f* 
Die  Suft  ftd>  mit  Dem  SUSajfer  vermenget,  „e^nom' 
nod;  nicht  angejeigef  worDen,  man  nicht  mit 
völliger  @ewißl)cit  fold;e*  fch  ließet : Denn 
eö  fönnte  Daö  5tnfef>en  haben,  altf  wenn 
»iellet $t  auö  einer  anDern  Utfacbe  möchte 
gegeben  fepn,  Daß  jule^f  Die  Suft  fo  fcbroeet 
in  Daö Gaffer  gegangen.  UnD  wäre  frey* 
lieb  auch  ratsamer  gewefen,  wenn  Mariot- 
te  gleich  angejeiget  f>affer  wa$  für  9ßet* 
änDerungen  fo  mobl  in  Der  SÖJütme,  alö  t» 

Der  ©chweete  Der  Suft  Die  Sage  über  vor* 
gegangen,  inDem  et  feinen  QJerfud)  ange* 
ftellef.  SlHein  Da  er  geDencfet,  Daß  er  e$ 
ju  gar  »erfchiebcnen  mahlen  verfuget,  unö 
Dod)  immer  auf  einer ley  *2Seife  befunDen, 
hingegen  aber  nid;t  glaublich  ift,  Daß  ju  De« 
nen  vetfcbieDenen  Seiten,  Da  er  Die  ©acbe 
verfuget,  immer  in  Den  etfien  Sagen  einer« 
ley  $ienDerung  in  Der  <2Bärme  unD  ©chwee* 
re  Der  Suft  gewefen,  unD  in  Den  lebten  wie«  , 
Derum  einerlei;,  jeDod)  non  Der  vorigen  gan$ 
»erfdj>ieDeneßcb  ereignet:  fo  bat  man  wohl  * 
auf Diefen  Sweijfel  nicht  ju  feben.  €ö  f>at  ©Mw* 
nach  Diefem  Marione  c$  aud;mit  kleineren  ®<** 
Sölafen  »erfud;et,  Die  in  Der  Sßreite  nicht  ,U£,,<‘ 
übet  hier  Linien  gewefen,  unD  in  Dreyen  Sa* 
gen  jtch  ganb  yerlohren,jeDoch  aber  ebenfalö 
angemercfet,Daß  Die  Suft  im  Anfänge  ficy 
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§.167.  toWgef<|>winl>ecn(giulc|f öctlo^ccn.3.€.<t’ 
■ nahm  tvrbt,öa§  ft<t>  von  einet  folcben  SSlafe 
im  erften  Jag  f,  im  anDern  f non  Dem  übri* 
gen  Siebtel,  oDer  )2  unD  tin  lebten  nur  f* 
»etlobtcn.  Sllg  et  au<b  von  neuem  Olafen 
binetn  gelajfön,  bat  et  gefunDen,  Dag  fi ie  im 
Slnfange  gefcgivinDe,  julefct  längfamer  ver» 
aefonbe«  jebmunDen.  Sftemlicb  alg  Die  vorige  Sölafe 
Umjtänbe.  vetfcbtvunDen  mar,  lieg  et  eine  neue  hinein. 
Die  3I  Sinie  bteit  mar,  unD  fie  ver  fcfm>anD  in 
brep  Jagen  nicht  völlig , fonDeth  eg  blieb 
noch  eftvag  tvenigeg  übrig.  €t  lieg  noch 
von  neuem  ßuft  Daju,  Dag  ereine$8lafe  be* 
fam,  Die  3I  Sinie  breit  tvar,  tvietvobl  f«b 
biefe  mit  Der  vorigen  nicht  vereinigen  tvollte, 
unD  Den  folgenben  'Jag  nicht  mehr  ju  feben 
tvar.  3n  Drei)  Jagen  ivar  DiefeSBIafe  rvie» 
bet  weg.  €r  lieg  noch  eine  von  4 Sinien  bin« 
ein,  unD  nach  Drepen  Jagen  tvar  jte  abermal 
weg  big  auf  eine  Eieine  SSlafe,  Die  noch  feine 
Sinie  breit  tvar. , ©iefeSuftfdjienetvaöan« 
betg  ju'  fepn  alg,  anDere  Suff,  inDem  fie.ftch 
an  Dag  ©lag  anbangef , unD  nicht  leichte 
von  ihrer  ©teile  mich,  alg  man  Dag  ©lag 
nieDerbeugte.  <£t  lieg  über  Diefegvonneu* 
em  eine  QMafe  hinein,  Die  im  ©iametet  fo 
grogtvie  Die  vorige  mar : aber  jte  vergieng 
er  ft  völlig  in  fedjg  Jagen.  <£t  lieg  enDlidj) 
noch  eine  hinein’  abermabl  fo  grog  tvie^ 
Die  vorige : aber  nicht  allein  nach  öem  jtvölfi» 

ten, 
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fen,  fonDern  au#  gar  na#  Dem  jwanhigflen  §.  167. 
$age  war  no#  «ine  23lafc  übrig , Die  jwep 
- Sinien  breit  war.  UnD  bierDut#  wirb  be» 
Fräffigef,  Dag  Die  Suff  f#weeret  inö  VSaf» 
fet  hinein  gebet,  wenn  f#on  viele  Darinnen 
tfl,  alg  wenn  ft # weniger  Darinnen  befinDcf. 

SDlan  fiebet  auch  überhaupt,  Dag  eg  febt 
fcbweer  bülf,  wenn  ft#  Die  ^uft  im  ‘üSBaflee 
augöfen  unD  Durch  Dajfelbe  jerfbeilen  foll. 

* §•  168.  $ßenn  man  2Baj]er  in  einem  Buff  wirb 
©lafe  in  Die  @onne  fefcet,  unD  eg  eine  *2Beile 
geben  läget;  fo  nimmet  man  wahr,  Dag^SL 
ftcb  bin  unD  wieDer  SBlafen  anbängen.  ßg  au$  bem 
gefcbiebet  au#  Dergleichen,  wenn  Die  Suft  Gaffer 
febt  Falt  wirD,  alg  wie  gegen  Den  hinter,  getriw«. 
unD  man  fefcet  Dag  ©lag  mit  <3Baffct  in  Die 
'Falte  Suff.  Vielleicht  wirD  eg  einen  unD 
Den  anDetn  befremDen , wie  ^IBärme  unD 
Äalte  einetlepSlßürcfung  haben  Fönnen  unD 
jwat  in  einet  @a#e ! Sillein  wenn  witfot*  ffiiebwfel 
f#en,  wie  eg  jugebet,  wirD  Der  3weiffel  ft# 
halb  beben.  2Bir  wiffen,  Dag  Die  Suff  ftdh 
non  DerVSärtne  augbreifet  (§133.)  unD  Die 
guft  aug  Dem  *3Baffcr  gebet,  inDem  folcbeg 
$ef#iebef  ($. 148.).  Ob  nun  jrnar  Die  Sßlä» 
felein  febt  Flein  fet;n  m6gen,Die  ftcb  anfangg 
anbängen : fo  Eännen  fte  Do#  aug  jweperlep 
ilcfa#en  »ergroffert  werben.  ‘üRemli#  in» 

Dem  Die  ©ottne  auf  Dag  ©lag,unD  alfo  au# 

.auf  Die  Dafelbg  angebängte  Olafen  f#einer, 

WirD  Die  Darinnen  begnDli#e  Suff  no#  wei- 
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» 

§.  i«8.  fee  autfgebreifet  (§.  134.),  unb  fo  »«Den  Dfe 
SBIafen  groffet.  3inDem  mehrere  guft  au$ 
Dem  Raffet  getrieben  roirD,  flieffet  fie  mit 
Der  »origen  $ufammen,unDöergr6ffettDa* 
Durch  DieSßlafe  (§.  165.)*  SMe£fflte,ttie 
mir  in  Dem  anDern'Jijeile  fef>en  n>etDen,brin* 
gef  bie^beiie  Detf'SSafferö  näher  jufammen, 
unD  jaget  Die  jnufeben  ihnen  beftnDii^e 

ßuft  i)ecauö.  <2Benn  nun  »tele  guft*$bcUe 
' jufammen  fommen,  breiten  fte  ftcb  mit  oet» 
a einigtet  Äraft  au$,  unD  formiren  eine 

. S5iafe. 
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®rfnne.  gefaben  foll.  <Ste  roerDen  im  gafetnt  jeben 
tuna  tw.^  ^olipil*  genennef/üon  Dem  ©ottDer^Sin» 
E™.  De^EolojTOeüDieSilfen »etmeinef haben, matt 
9 nf"  fönne  Die  Statut  Der  ‘SBinDe  DaDurcb  erf  lä* 
ten : Daher  fte  aueb  im  Stautfcben  Wint>»  | 
Kugeln  f>eiffen.  Slliein  Da  mir  feben  »er» 

Den,  Daß  Durch  fte  eigentlich  fein  ^BinD,  fon» 
Dern  nur  ein  Stampf  erreget  »itD;  fo  bat 

» *■  tfl  . 
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f4>on  Rivius  (a)  fie  £>ampf  * ©efüffe  ge*  $,  169. 
nennet.  <2ßic  wollen  fie  iDampfiZvugeln 
nennen.  <2Bill  fte  einer  lieber  tt>mö*Äu» 
gdnbeiffen,  fo  gilt  e$un$  gleich:  Penn  mit 
haben  in  ^BifTenfchaften  piel  Nahmen,  hie 
au$  einem  3rcff)ume  betfommen,  unD  er» 

«oäcbfet  Darauf  Der^Biffenfchaff  f einfach*  r 

fheil,  inDem  man  nicht  aus  Den  <2B6ttern  ••  « 
unD  ibrer£erflammung  eftoag  fchliefTe^too  Tab.XV. 
tnan  3B6rterunb@a<heniuunterfebeiDen  Fie.  27. 
gelernef.  (£g  finD  aber  Diefe©ampf=jfti*  «sie  fie 
geln  füpfferne  kugeln  ab  mit  einer  9töbre  »«»f**«*  ► 
AE,  Die  eine  febr  enge  ©rtfnung  in  E bat. 

£)ie  $ugel  lPirD  aug  jroep  Reiften  ACD  • *** 
unD  CBD  jufammen  gelötbet,  unD  jroat 
nicht  mit  ©cbnell-fonDern  ©cblage*2otbe. 

Damit  eg  nicht  anfängtiußiejfen,»enn  man.  ' 

fie  auf  Den  glüenDen  Noblen  liegen  bat.  3n 
A wirb  eine  füpfferne  9i6f)re  angelbtbet, 

Die  Dafelbfi  etmao  toeit  ift,  pon  Dar  an  aber 
big  in  E immer  abnipimef , big  enDlich  Die 
€t6fnung  Dafelbfi  fo  fleine  roitD,  Daß  man  *■  ■ ' 'j 

faum  mit  einem  fubfilen  3>rafbe  hinein  • • 

fommenfan.  «Keine ®ampf»^uael halt  ' 
im  ©iameter  AB  3 7 2.  in  a ifi  Der  SDiame* 
ter  Der  9töb«  j|  2.  in  E faum  J 2.  fo  Daß 
ich  faum  mit  einer  ganfc  Dünnen  <ötecf*«fta» 

, Del  hinein  fommen  fan.  (£g  ifiDiefeg^n*  3brtK«r» 
firumenf/toieaug  Dem  Vitruvio  (b)  ju  et* 

(eben, 

(a)  In  Corament  Über  Den  Vitruvium 
lib.  l.  c.6.  £ni.$6. ' 

(b)  ioc.cit. 
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(eben,  febt  alt,jeboch  bcfl^nDig  »on  Den  9?a* ' 
turfünbigetn  gebraust  worben,  wie  Denn Y 
felbjl  Cartefius  (c),  Dem  Docf)  fonfi  Das  al»  • 
tc  gar  wenig  angeftanben,  cS  in  (grfldrutig  ’ 
Der  'äßinDe  gebrauchet.  \ » 

§.  1 70.  3n  Diefe  kugeln  wirb  Gaffer 1 
gefüllet:  jebocb  ift  nicht  nütbig  fieganhba*1 
mit  ju  «füllen,  fonDern  man  fan  Die  geboti« : 
gen  cßetfuche  Damit  anftellen,  wenn  man 
auch  nut  ganfc  wenig  hinein  füllet.  €öge»; 
fliehet  aber  DiefeS  auf  jweperlep  (2ßeife. ' 
©ic  gewobnlichfteSlrf, Deren  fich  auch  DieSfU . 
ten  bcDienef,  gediehet  oermittelf!  Der  <2Bdr» ; 
me.^an’legct  Die^ugel  auf  glüenDe^oblen, 
fo|witb  DieSuff  DaDurd)  heraus  getrieben  (§. 

1 34.).  ^ßill  man  feben,  wie  Die  Suff  her» 
aus  fahret;  fo  Darf  man  nut  Die  SXohte  AE 
mit  ibtet  ^rofnung  E ins  ‘üBaffer  fteefen: 
welches  unterroeilen  nofhig  ift.  ©enn  e$ 
fan  Die  (Etofnung  ober  fonft  Die9t&bre  Der* 
ftopffet  fepn,  Daß  feine  Suff  heraus  gehet. 
3n  Diefern  §alle  fan  ejjjkftbf  gegeben,  Daß, 
wenn  bie^ugetfff^cill'iu  ftarcf  im^upffer, 
oDer^th  groß/  ober  nicht  feile  genung  ge* 
lotl^li|i,fiejerfpringet(§.i4«.)unDDaDurch 
©(haben  perutfachef.  Sölan  fan  auch  fe= 
ben,ob£uft  genung  heraus  ifl,  Damit  man 
fte  nicht  länger,  als  nöfhig,  auf  Dem  $euet 
liegen  lafiet.  3>nn  man  half  DaDurch  ftd> 

ohne 

r * 

. \ . 

äh  «* 

(c)  de  Meteor,  c.4.  §.  2.  p.  m,  173. . 


. ober  ©«mpf'Äugeln.  463 

Pbne  Stotbauf,  wie  mir  halt)  feben  »erben.  §.  170. 
S2Benn  fo  oiel  ßuff  Durch  Die  SEBärme  her» 
au«  getrieben  worben,  als  man  nöfbig  ju 
fepn  erachtet ; fo  nimmet  man  bie^ugel  oon 
Dem geuerweg, unb (ieefet bie EKobre in*  . , 

SEBaffet.  1 0o  balb  Die  $ugel  ftch  rin  wenig  ®i<M 
abföblet,  (leiget  Da«  ^USaffer  Durch  Diegrbf*  JW*  . 
nung  ber  EKöbre  hinein  (§.  134.),  unb,  weil 
e« f alt  ifl,  wirb  aud)  Daburch Die^ugel  fair: ö * ' 
Daher  Denn  ooUenb«  fo  oiel  'SBaffec  hinein 
ffeiget,  al«  3iaum  Dafür  potbanben.  <2EBenn 
nun  bie  £ugel  aU  ju  beig  woeben ; fo  gebet 
toiel  Seit  Dabin,  ebe  fie  fo  Piel  pon  ihrer 
SEBarme  fahren  Idjfet,  Dag  einige«  ^Baffer 
hinein  (teigen  f an.  Unb  biefe«  ift  bie  Ursa- 
che, warum  id)  gefaget  habe,  man  folle  fie 
nicht  ohne  9?otb  ju  lange  auf  Dem  §euer  lie» 
gen  laflen.  ©ie  anbere  SDianier  bie  ©ampf»  Untere1 
Äugel  ju  füllen,  gediehet  Durch  Die  2uft*  SKanier. 
$>umpe.  • ©enn  wenn  man  eigentlich  er« 
roegef,  warum  Da«  SEBaffer  Durch  Die  enge  - . 
grofnung  in  Die  ©ampf*$ugeln  hinein 
(leiget,  fo  finbet  man,  Dag  e«  feine  anbere 
al«  biefe  fep,  weil  bie  Suff  Durch  Die  SEBät* 
me  perbünnet,  unb  baburd;  fchwäeber  al*  ' 

Die  äufiere  worben  (§.  134).  man  fan  fie 
aber  auch  PecDünnen  Durch  bie  üuft^um* 
pe,  unb  Daburch  Perurfachen,  Dag  DaO^Baf« 
fer  hinein  bringet  (§.  97.).  ©erowegen 
habe  ich  auch  unfetweilen  bie  ©anipf.  jt'u» 
geln  auf  folgenbeSEBeife  gefullet,  Schhabe  . , 
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« »70.  «in  groffe«  5Mergla«  t>oH  SEBafiet  gegof* 
s*  fen,  unD  Die  ©ampffÄugel  mit  De«  2R6l>* 
fSanbarif.  t«  hinein  gefe|et.  Uneracbtet  fie  wegen  il> 
v * ret©d)roeete  nic^t  rool)t  Darinnen  roolte  ffe 

f>en  bleiben;  fo f>abe ich Doch balD eine groß 
r .je  ©locfe  Darüber  geDetf  et,  Daran  fteanlie* 

gen  muffe,  unD  nid)t  fallen  Ponnte.  9?a<b* 
" \ . Dem  habe  i$  Die  2uft  auägepumpet,  biet  i<b 

»ermeinet,  Dajj  für  Daö  ‘ißaffet  im  @lafe 
1 «Raum  genung  in  Der  Äugel  uorbanDen 
märe.  SeDo^  roeil  Die  Äugel  wiDer  Die 
©locfe  fdffäget,  wenn  man  Die  Cuft  aus* 
pumpet;  fo  f)abe  id)  tnid)  in  ad)t  genom« 
men,  Daff  Der  Stempel  gemAd)lid),  ol)treei* 
nig«€rfd>ütterung  heraus  gewunDen  warb, 
©o  balD  nun  l*uft  non  auffen  hinein  gelaf# 
fen  warD/jog  ßd)  DaS'üBaßet  aus  Dem  @la* 
Sortbeiie  fe  in  Die  Äugel  auf  einmal)!  hinein.  «Dian 
wr  ontem  mbchte  jwar  meinen,  es  gebe  hiermit  langfa« 
Wanue.  mer  ju  als  mit  Dem  tfoblfeuer,  welche«  man 
©bne  Dem  in  Diefem  d8erfud)e  nbtljig  l>af, 
weil  eine  gro  ffe  ©locfe  Daju  erforDert  wirb, 
Die  ftcb  langfam  auSputnpen  läffet.  Allein 
Da  wie  Die  ßufft  nid)t  «eine  auspumpen 
Dorffon , fbnnen  wir  wol)l  mit  jroep,  bbd>* 
jtcnS  Drei)  ^ügen , unD  alfo  t>iel  geffbwin» 
Der  mit  allem  fertig  wetDen,  et>e  wir  Durch 
Die  3Bürmc  nur  Die  2uft  aus  Der  Äugel 
getrieben.  ' 

§.  171.  3Benn  man  Die  ©ampf'Äu* 
gel  mUSSaffer  auf  gläenDe^oblm  leget  unD 
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eine  «JBeiie  liegen  läfief;  fofäbretenblicbein  §.  171. 
©ampf  mit  Ungeftüm  beraub , Per  einem  »urcp  Die 
. SLBinDe  gleicher.  €S  will  aber  näf  big  fepn,  . 

baß  ich  biefeit  ©ampf  umftänblicher  be* 
fdjretbe.  9tabe  an  bet  €räfnung  bet  4tfS9 
SKdbre  ift  ec  febc  beiß,  Daß  man  ibn  anbem  f«ntuit  »e# 
ginger  nicht  leiben  Pan,  wenn  man  ibn  Da*  Sumpfe*, 
bin  hält.  €t  ijt  auch  Die  Materie  bafelbft  *!,r  ^VM* 
DicPe  bep  einanber.  9?a<h  biefem  breitet  fte  ,a,,r*t 
ficb  immer  weiter  aus,  unb  wirb  enblidj  • 
ganfc  Palt,  baß  er  einem  wie  eine  Pöble  ßuft 
entgegen  gebet,  wenn  man  Die  #anb,  ober 
DaSSlngeftcbf  babin  halt.  2Beil  man  auch 
alSDenn  Peine  9Mffe  füllet ; fo  läfiet  es  nicht 
anberS,  als  n>enn  Der  'üBinD  bliefe.  3<b  ®orfo»e» 
habe  auch  gebern,  Rapier  unb  anbere  leich*  *r 
te  @a<ben  an  einem  gaben  aufgebangen,  klfiSn 
bie  oon  Dem  ©ampfe  nicht  anberS  beweget  fomtnec. 
worben,  als  wenn  fte  ber  2Binb  bi»  nnb 
bec  webete.  9Bie  biefeS  alles  jugeljet,  läf* 
fet  ftch  aus  Demjenigen,  was  in  oorberge* 
benben  ^ßerfuchen  ausgemacht  worben, et* 

Plären.  $Benn  bas  Gaffer  auf  glüenben  Utftche 
Noblen  lieget,  wirb  es  in  einen  ©ampf  auf* tawn* 
gelbfet.  Sßlan  fiebet  es  nicht  allein  in  ber  * 
täglichen  Erfahrung,  wenn  bas  «HJaffer  in 
einen  gefiel  über  Das  geuer  gcfefcef  wirb; 
fonbernbet  gegenwärtige  <2ßerfu<h  }eigf  es 
felbfl  Deutlich,  ©enn  Den  ©ampf  fte* 
bet  man  mit  Slugen  aus  ber  ©ampfÄu» 
gel  heraus  fahren,  unb  Das  ‘2Baflec  hingt« 

{Ex per  im.  Tom.l.)  @g  gen 


j 


V. 


^ t 


466  Cap.  7.  t>on  DenttPinD* 

§;  171.'  gm  nimmef  Darinnen  ab.  ©o-balD  Echt 
’ . Gaffer  mehr  Darinnen  oorhattDen:  fobalD 

Subtile  h^et  auch  Der  $>ampf  auf.  e$3eil  nun 
2)ün(fe  a6et  tiefer  ÜDampf  nicht  nag  machet,  wenn 
^“7,*"  er  ftch  at»«gebr  eitet  hat ; fo  fichet  man  Dar» 
nimt  naß.  auö  Pag  Da«  Raffet  ft<f>  in  fo  fuhti(e£)un» 
fte  auftöfet,  Die  einzeln  nicht  mehr  nag  ma- 
chen. 3ch  fage  mit  §leig:  fte  machen  ein« 
jeln  nicht  nag.  §>nn  ein  mehret«  jeiget 
nicht  Der  QSetfuch.  • <2Bir  roiffen  ferner  unD 
fehen  e«  auch  in  gegenwärtigem  Qkrfuche, 
Dag  Die  ©iinfte  au«  Dem  ^Baffer  in  Die 
Suft  auffteigen.  3)a  mm  ein  $heil  oott 
Der  ©ampf^ugel  mit  Suff  erfüllet  ifh  fo 
ftcicjcti  and)  Dcivinncn  Die  Jöunfig  in  t)ic  if)5a 
i>e/  tmD  Demna<h  ifl  Pein  Sroeijfel,  Dag  Die 
ganheguft  innerhalb  Der  Stampf«  jfogef 
, ’ mit  fünften  erfäHet  ift,  nicht  anDer«  al« 
wenn  fte  ganfc  unD  gar  ein  Stampf  wäre, in» 

Dem  Die  enge  ^rhfnung  Der  Siohre  Den  2lu«» 

' gang  hinDert,  unD  ftch  Daher  Die  S)ünfte  in« 
©«her  Die  nerhalb  Der  ^ugel  fammlen  müffen.  £)ie 
flefcpmtmfj  guff,  Die  oben  in  Der  .^ugel  ift,  bekommet  et« 
**  ****  ne  $raft  ftch  reifer  au«jubreiten,  je  mehr  fte 
gimfl tonte  ccn)ärmetTOirD(S.i33.).  Sta  nun  foldje* 

Durch  Die  enge  <Sr6fnung  Der  9i6l)te  nicht 
wohl  gefchehen  f an ; fo  Dringet  fte  mit  Defto 
grofferer  ©efdjroinDigf  eit  l>erau«,f  e fidref  ec 
v • DieJtraff  ifl  ftch  au«jubreiten,  unD  je  engec 
Die  öitofnung,  al«  woDurch  in  folchem  ^aöe 
wenig  auf  einmahl  hetau«  Ean.  £)iefe$ 
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W eine  '©genföaflFf,  Die  allen  ffögfcjcn  §.  ml 
Körpern  jufommet:  Denn  wenn  oiel 
Materie  Durch  einen  engen  9?aum  gefrie* 

. Den  witD,fo  beweget  fte  fic^  mit  Defto  grbffe- 
rer  ©efdjwinDigFeit  r wie  mir  auc&fünftig 
fS. ©Phöben  eg  Fldtlicb  «eigen  werben.  , : 

2Btt.Fonnen  eg  unö  aberaucb  bep  Der  8uft  ©arnw  • 
gar  Deutlich  borftellen. ' <2Benn  Die  £uft  et»  flc&  We  ) 

wärmet  wirb,  unb  nicht  gleich  $repbeit  bat  ** 
f»4>  !au$jubreiten ; fo  befomrnet  fte  baburch 
eine  Ätaff,  öle  gcH.i«  l|,im„'„0,”S  *«"* 
Jene  mtt  etner  gewiffen  ©efthwinDigfeinu  bfbeiw» 
Demegen,  Die  i br  im  <2Beg  e flehet  ($.  r 3 7\  gec.  . 
©erowegen  Da  Der  in  Der^ugel  erwärme*  ■ 
ten  gwff  Die  mit  fünften  erfüllte  in  Der  ' • 

£Ko()re  wieDerftebef;  fo  Fan  fte  auch  Diefel»  - 
De  oermäge  ihrer  auöDefjnenDen  trofft 
mit  einem  if>rer  ©räfjegemäjfen  ©raDe  Der  ' 
©efdjwinbigfeif  bewegen.  $f?un  roiffen 
wir,  Dag  Die  ^Bewegung  Der  Suff,  wenn 
fte  empftnblich  i(t>  ein  9JBinD  genennet  wirb, 
unD  fielet  man  Demnach  Die  Urfacbe.  war- 
um hier  auö  Der  £ugel  ein  3gi„D  bldfef. 

9SBeil  Die  ©unjte  ebenfaldjugleich  mit  Der 
;£uff  fdjneHe  beraub  getrieben  werben*  fo 
haben  auch  fte  eine  fcbnelleiSemegung.unD,  - 
weil  fte  fo  fubtile  ftnD,  Dag  fte  geh  in  Der 
Suff  jertbeilen  Bnnen,  unD  wie  Die  Puff-  ' 
©fäublein  unficbfbabr  werben,  (teilen  fte 
gleie&falä  eine  (tägige  SDtaferie  t>or,DieDet 
Suft  fei) r nabe  fommet,  unD  bewehren  . 

@9  * Daher 
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$.  171.  baher  ben  3Binb,  ben  bie  menige  ßuft 
nicht  unterhalten  f önnte,  bie  nach  unb  nach 
®arnm  mit  autf  bet  Äugel  fahret,  ©aO  <3ßafiec, 
*«  sßinb  tuen«  ei  ftd)  in  einen  ©ampf  aufldfen  fall, 

ilamBf  muß  *n  üoBcm  ©ieöen  fepn.  €in  ©ampf 
Xugtifaiß °&er, öec  aus*  fubenbem  Gaffer  auffleiget/ 
btMui  i(i  fehr  heiß,  wie  man  täglich  erfahren  fan, 

fdftctt.  wenn  man  bie  $anb  in  ben  ©ampf  hält/ 

< ber  »on  fiebenbem  ^Baffer  aui  einem 

fei  auflleiget.  ©a  nun  berfclbe  noch  alle 
■ feine  SSärme,  ober  »ielmehr  #i($e  bep  ein* 
anber  hat/  inbem  er  autf  ber  ©ampf^ugel 
herauf  führet;  fo  ifl  fein  ^Bimöet,  meint 
man  ihn  fo  be$  befinbet/bafj  man  ihn  nicht 
»«rum  an  bem  Ringer  leiben  fan.  ©leichmie  aber 
J* *fl<? . bie]  ßuft  halb  ihre  <2Bärme  fahren  (äffet* 
®,rD*  wenn  fle  oon  f älterer  berühret  mirb$.  1 3 4); 
fo  barfeäunä  auch  nicht  munbern,baf?  bie 
jubtilen©ünfte/ melche  ber  ßuft  feht  nahe 
fommen/  gleichfalls  ihre  ^äeme  balbjfah» 
renlaffen' inbem  fie  fah  in  ber  ßuft,  bie  »iel 
fälteralö’fieift,auöbreiten.  SJlan  baefftd) 
aber  feineomegel  einbtlben,  alb  wenn  Diefe 
©ünfte  f älter  mären  alö  bießuft/bie  an  bem 
£)rte  anju treffen/ mo  mir  ben  QBerfuchan* 
flelleti/meif  |te  fühle  befunben  metben,  inbem 
fie  mtber  bai  ©eftchte  floflen.  ©enn  fie 
• - f»nb  noch  in  fchneller  SSemegung/tpenn  mir 
aber  auch  ßuft  un$  burch  einen  gäcberju» 
mehen,  fo  empftnben  mir  gleichfald,  ba§  ei 
fühle  fep.  Db  ßuft/  ober  fubtile  ©ünfte. 
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»eiche  eine  Materie  ausmachen,  bie  ber  ßuft  §.  171. 
fd)C  nal>e  fommet,  fct>neUe  beweget  werben, 
ift  tt>ot)l  einerlep.  Unb  Daher  ift  es  auch  fein  ®<mim 
V5tmber,  Dag,  wenn  leichte  ©ackert  Darein  « 
gegangen  werben,  fte  eben  als  mie  t>on  einem  £*2** 
5Binbe  beweget  werben.  Vielleicht  werben  wwtfl  ’ 
einige  einenSöen>ei(?  oerlangen, Dafi  bie©ün» 
fte,  welche  aus  bet  ©ampf»$ugcl  fom* 
men,  eine  ftäjjige  SSJtaterie  machen , welche 
bet  ßuft  fcht  nahe  fommet.  Sllleine  Diefer  35a 6 bi« 
SSeweif?  fallet  nicht  fchweer.  C83tt  betrach» 
fen  hier  bie  fläfiigen  Materien  nach  ber  Stet  r* 
ber  ©chmeere,  bie  fte  haben.  <2Betl  nun  bie  »/mm«* 
fünfte  fid)  Durch  bie  Suff  jertljeilen,  bie  aus 
ber  ©ampf-Äugel  fommen,  unb  Darinnen 
nicht  herunter  fallen ; fo  muffen  fte  bep  nahe 
einetlepSlrf  Der©<htt>eere  mit  ihr  haben, unb  ' 

ihr  alfo  fehr  nahe  fommen.  . 

§.  1 72.  <2ßenn  man  bor  Den  ©ampf,  ©arum 
ber  aus  bet©ampf*Äugel  heraus  führet, ei«  *»«  > 
neglüenbeÄohleh^lt;  fo  höret  man  nicht 
allein, wie  berfelbe  als  einVJinb  mit  einigem 
Ungeftüme  barwiber  bläfet,  fonbern  man  anbinfin, 
fielet  auch/  Da§  bas  $euer  immer  ftörefer  unb  anbe« 
angeblafen  wirb,  unb  baß  in  bem  örte,  wo 
ber  ©ampf  anfehlöget.  Die  Äohle  fchnelle  Ä, , 
berühret  wirb,  fo  Daß  man  Dafelbft  eine  teSpaben. 
runbe  ©tube  oerfpüret,  auch  öle  $uncfen 
herum  fliegen  flehet.  ©erowegen  wenn  Tab.XV. 
man  (Hl  Die  ©ampf-^ugel  eine  frumme  Fig,  8g. 
3töhte  ACD  machet , Deren  €röfnung  D 
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§.  172.  unter  ftch  gebet,  unb  man  fie  Dergeftaltauf1 
Die  Noblen  leget,  Daf?  Die  0cbfnung  gegen 
fie  gerietet  ift;  jo  wirb  ftcDaS^euet,  ml* 

' d)eö  Das  <2Bajfer  in  it)t  in  einen  ©ampf 
auflöfet,  felbjt  aufblafen.  3>d)  I>abe  febon 
oorbin  erroiefen,  Dafj  Der  ©ampf,  weiter 
aus  Der  ©ampf^ugel  fommet,  eine  flief* 
fenDe  Materie  auSmache,  Die  Der  Suft  febr 
nabe  formnet,  auch  nicht  naß  machet,  unö 
Dabep  fchnelle  beweget  werbe  (§.171  .)• 
nun  Die  Suff,,  welche  aus  einem  Sölafebalge 
fchnelle  herauf  getrieben  wirb,  Dass  $euer 
anbläfet,  wie  aus  Der  täglichen  Erfahrung 
hefannt  ijt ; fo  mu§  auch  Diefer  ©ampf eben 
; Dergleichen  tf)un  fbnnen.  3n  Der  Sftabe  finD 
Die  ©ünfte  n och  Dichter  bep  ein  anDer.  Unb 
Wir  werben  ins  funftige  (§.8  5 .T.iI.Exper.) 
feben,  Da§  fie  nichts  als  tautet  fleine  $8la» 

- felein  finb,  Die  eine  fubtile  Suff  aus  einanbet 
®?*£*  treibet,  ©a  nttn  auf  Der  glüenben  $oble  Die 
tdufebe  im  eingefcblojfene  Suff  noch  mehr  erbtet  wirb, 
tlufbinfen  Dehnet  ftc  Die$3ldfelein  noch  fldnf et  aus  Da§ 
fomitj«.  ftejerft)ringen(§.i33.)  UnDDaponentfiebet 
= Die  bejonbere  2irt  DeS@dbaUeS, welkes  man 

bep  DemSlnblafen  oernimmef.  geweitet  Die 
nur  in  btt  ©ünjte  aus  einanbet  fahren,  je  fehwdeher 
Stäbe  an«  wirb  ihre  Bewegung,  inbem  ftc  Durift  Den 
gebi»fen  <2ßtbcrft<inD  Der  Suft  beftdnbig  abnimmef. 
»»rb«  ©etowegen  wenn  man  eine  $eble  etwas  ju 
weit  weg  half,  fo  oermag  auch  bet  ©ampf 
jte  nicht  mehr  anjublafen.  S)lan  f an  auch 

Dar*. 


ober  iDompf«Äugcln.  471 

batauS  fefeen,  baß  DieSöewegung  feer  auSge«  §.  172. 
breitefen©ünße  fdjmdcbet  iß,  weil  Die  1 eich*  - 
ten  Materien  ßärefer  beweget  werben,  Die . 
man  nabe.  bet;  Der  ©ampf*Ä  ugel,als  wett 
feaoon  hinein  fanget.  (£s  erhellet  Demnach,, 
baß  biefer  ©ampf  faß  einerlei;  iß  mit  Der 
Suff,  Die  aus  einem  931afcbalge  geblafen  - 
. wirb,  ©erowegenroaSmatunitiht  auSa 
rid;fef,baS  muß  man  auch  burd;  jenen  jitwe* 

- ge  bringen.  Uttfe  Daher  wirfe  es  ntemanfeen 
fcefremben,  wenn  er  fiehet,  baß  Die  ©amf* 

Äugel  ein  Sicht  ausbläfef,  wo  feer  ©ampf 
noa;  ßarcf  gentfng  iß;l;ingegen  in  ber^ßeite, 
wo  er  fd;wach  wirfe, Dieglamrae  nur  hin  unD 
her  beweget.  - 

§.  173.  Suff,  Die  fchnelle  beweget  wirb,  Ob  man 
machet  einen  SÖSinD , Denn  Der  $Ü3inD  iß &«»  Ur* 

' nichts  anfeerS,  als  eine  fchnelle  Bewegung  jj£n!!®*** 
ber  Suff.  ©a  nun  Der  ©ampf,  welcher 
auSDer©ampf;Äugel  geblafen  wirb,  eine  ©ampf. 
Materie  iß,  weld;e  ber  Suff  fef)t  nahe  font*  Äuget  er« 
roct,  auch  fd;nelle  beweget  wirb  (§.171.);  fo  W«wn  (an: 
iß  er  einem  (2ßinbe  gleich.  Unb  Daher  l>a* 
feen  fchon  Die  alten  ^aturfunbigec  oermei« 
bet,  man  f 6nne  Durch  Oie  ©ampf  Äugeln 
ben  Urfprung  ber  ^ßinbe  erklären.  Vitru-  vrtruvii 
vius  meinet  Demnach,- es  entßunbe  Der  Meinung, 
gßinb,  wenn  Die  .fji&e  Die  geuchtigfeit  in 
©ampfaußofefe,unb  ihn  Durch  ihreÄraft 
. ungeßümlich  triebe  (a).  Cartefius  fuchet  es  c«tefii 

> ©9  4 noch 

(a)  lib.i.  c.  6.  conf.  Rivium  in  Com,f.  86.  funS* 
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§.  173.  e*  noch  umfiänblichet  ju  erflären,  nie  bie 
tafeltet!,  ©ünfte,  weiche  eine  ^rnft  haben  ftd>  Durch 
- einen  gtbfletn  Diaum  auOjubreiten,  folche* 
)u  tbun  gehinbert  werben  entwebet  Durch 
anbere$)iiin|le,Die  in  anbetnDtten  neben  it>* 
nen  in  bet  Suft  |tnb,  ober  burch  «äBolcfen, 
ober  Durd)Q3erge,nad)  biefem  gber,wenn  |ie 
^tepljeit  bekommen,  ftd)  weitet  auöbreiten, 
tmb  Daburch  einen  5BinD  ueturfachen  (b), 
«oeanf  §juejn  menn  man  Durd)  bie  ©ampf=^u* 
»ftutZIL  9e*n  6en  Urfprung  De*  'SBinbe*  etf lären 
SS",  n>ifl;  fo  ifl  nicht  gcnung,  baß  Daburch  ein 
bei  ju  fo  3Binb,  ober  oielmehr  bem  <2Binbe  äi>nli» 
(Kn  bat.  che  ^Bewegung  entliehet,  fonbetn  man  muß 
auch  berßchett  fepn,  baß  bie  Bewegung 
bet  Suff,  barinnen  bet  5ßinb  beliebet,  eben 
auf  bie  2ltt  unb  SÖJeife  hetbot  gebracht 
wirb,  al*  wie  bie  Bewegung  bet  ®ün|te 
au*  ben  ©ampf.^ugeln  erfolget,  ©enn 
fonß  »erfahren  mit  nicht  beffer,  al*  bet  ge« 
meine  «Kann,  nach  helfen  begriffe  fid& 
bie  Sßiahlet  richten,  welcher,  inbem  et 
flehet,  baß  et  butch  SBlafen  einet  ben  bem 
SBinbe  ähnliche  Bewegung  hetnot  bringen 
Fan,  bie  Urfache  bei  9Jßinbeö  fich  einbübet 
al«  einen  $ß}enfchen , obet  ein  bem  3Jien« 
fchen  menigftenö  in  etwa«  ähnlich«*  <2ßefen, 
welche*  au*  einem  weit  entlegenen  Orte 

au* 

\ » 

(b)  Meteoror.  «♦  4-  §.  3.  p,  m.  174. 175. 
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otitf  Den  ^ajolcf «n  flarcf  ^erau^  bldfct.  UnC  §.  173. 
gerotfj  fommet  Cie  Curd)  Caö  Olafen  De$ 

SDiunCeö  bewegte  Vuft  mit  Ccm  3BinDe 
mehr  überein,  al<5  Cie  fcbnelle  bewegten 
fünfte,  welche  auO  Cer  ©atnpf»Äugel 
Durch  Cie  ^)ifje  Cer  glüenCen  Sohlen  getrie» 
ben  werCen.  SDian  fan  Durch  einen  Söla* 
febalg  einen  SCßinD  erregen : allein  Ceäwe* 
gen  Dienet  CetSSlafebalg  nicht  Den  Urfprung 
t>cö<255inCe6  ju  erflüren,  weil  CieSftatur  Den 
2BinC  nicht  auf  eine  folche  Slrt  heroor  brin* 
gen  fan.  5Senn  wir  aber  genau  etwegen,  timet* 
wie  Durch  Cie  ©ampf^ugeln  ein  2BinD  fWeibbe# 
ber&or  gebracht  wirC ; fo  werCen  wir  ftnCen, 

Daf  Ciefc  «Olanier  fid)  fo  wenig  für  Cie  9ia* 
tur  al$  Cer  Sölafebalg  fchicft.  Ziemlich  su«ef mt 
Die  ©ünfle  werCen  hier  fcbnelle  beweget,  in  re/natut* 
Der  9?atur  aber  Cie  2uft  felbfi  nebfl  Denen  licht».  ^ 
SluöCünftungen,  Cie  in  ihr  finC,  unC  ifl  nicht 
alljeit  nüthig,  Daß  Cie  SluöDünfiungen  in  ei« 
ner  greifen  Stenge  Cie  £uft  erfüllen,  wenn 
ein  <2BinC  entliehen  foU.  ©ie  ©ün|ie  et» 
halten  ihre  Bewegung  Durch  Cie  auSCeh» 
nenCe  Äraft  Der  ßuft,  weil  fie  ihr  nicht 
fcbnelle  genung  auöweichen  fünnen,  inCem 
fie  in  Cer  fRohte  eingefchloffcn  jtnc,  unC  nur 
Durch  eine  enge  €rofnung  ihren  Sluögang 
ftnCen.  (3Bo  werCen  fie  aber  in  Cer  SRafur 
eingefchlojfen,  unC  wo  finCen  fie  einen  engen 
Sluögang  ? 5Baö  Cartefius  annimmet,  ifl 

weDer  erwiefen,  noch  hinlänglich.  3«  Der 

@g  5 SDampf« 
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§.  173.  ©ampf=$ugel  treibet’  Die  «SBdrme  bie  i 
©ünfie,  »Dem  f*e  bie  außbehncnbe  $taff 
bet  Suft  »ermebret:  »aß  treibet  fie  aber  in 
bet  Stofur?  Cartefius  ninimet  an,  Daß 
fi< öoc  ftch  eine  $raft  haben  ficf>  Durch  einen 
gt&fictcn  Staum  außjubteifen : allein  Diefeß 
batet  nicht gcroiefen,unD»itDeß auch  »ohl 
niemanD  anberß  emeifen.  QBir  finDen 
alfo  »enig  ^rofl-  in  Den  ©ampf^ugeln, 
wenn  mir  Den  Urfprung  Der^ßinDegrunb*  1 
lieh!  erflaren  »ollen.  ; 

D&bnß  • §.  174.  (2ßeil  Die  ©ünjle , »eldje  mit 
9Daff«  in  einem  Ungeftüme  auß  Der  ©ampf^ugel 
%"f,  ‘ heraus  fahren,  einen  <2tBinD  machen , bet 
Äuflcin  in  Paß  $euer  anblafef , Da  fon|t  Daß  <2Ba(Tet 
8uft*er.  . baß  fetter  außlofdjet : fo  haben  ftch  einige 
wanbdt  eingebilDet , alß  »enn  baß  ^Baffer  ftch  in  , 
»«bi,  • guft  oermanDeln  !ie(Te-  ©eromegen  ba 
man  »ot  Diefem,  ob  }»armitUngrunbe(§. 

1 7.),  €t  De,  fteuer,  ^Baffer  unD  £uft  für  bie 
Pier  Elemente  gehalten,  burch  beten  Qßer*  • 
mifd)ung  alle  €orpet  in  Der  Sfafur  entflün» 
ben ; fo  hat  man  auch  Durch  bie  ©ampf* 
kugeln  ju  behaupten  oermeinet,Daß  etn€* 
s lemenrftd)  in  ein  anDereßoemanDeln  ließe: 
»eldje  QSermanDelung  eineß  0ementcß  in 
baß  anDere  man  bie  Tramelemtntatien  ' 
gjerfud),  genennet.  ©amit  ich  nun  aber  jeigen 
ber  bflß  mochte,  Daß  feine  • Transeiementation  i 

UxuTiaet.  *>'cr  ftnbete,  fonDern  Die©ünfte,  »eiche  ■ 

**  * B 'Die  ©ampf.^ugel'  außbldfet,  feine  Stift, 

v . • .«■  -•  .*  fon»  1 
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fonbern  noch 9H5aflfct »Ären : fo  babeidjein  §.  174;  '■ 
CplinDtifcbeS  ©läfelein  Hl  gegen  Die  £c*  Tab.xv. 
ofnung  Der2)ampf=$ugel  E gegolten,  wo  Fig.  87. 
Der  SDampf  nodj  öiefe  bep  einanDer  ift,  Da»  89. 
mit  ec  in  Das  ©läfelein  Hl  juni  ?I>eil  hinein 
gefaben,  jum  $beil  aber  Daran  jurüefe  ge» 
prallet.  SllSDenn  habe  id)  nid>t  allein  wahr 
genommen,  Daß  Das  ©las  inwetiDig  überall 
naßworDen,  als  wie  wenn  Der  0cbweiß  an 
Den^enfternjujerftieffen  beginnet,  fonDern 
aud)  enDlid)  unten  in  1 <2BafTer  jufammen 
gelaufen , inDem  Diele  SDunfte  in  $ropf» 
fen  jufammen  geflofen.  9)tan  Darf  nidjt 
fagen , Daß  Die  $ülte  Die  2uft  wieDec  in 
9Üßafer  DerwanDele,  wie  Diejenigen  haben 
Wollen , Welche  DicTranselementation  be»'- 
baupten.  ©enn  Das  ©läfelein  ift  fo  beiß,  • 

Daß  man  cs  mit  Den  bloffen  Ringern  nicht 
ballen  fan:  'allein  ich  babe  mit  gleiß 
ein  fleines  unD  enges  genommen,  Damit 
man  Deftowenigec  Der  Ausflucht  9laum  ge« 
ben  Darf,  als  wenn  Die  ^dlteDieguft  wie* 

Der  in  ^Saffer  oern>anDelte,unD  Der^)ampf  , , 
fein^ßajjer  wate.  UnterDeffen  ift  tnetef*  ®inb  at»j 
/ würDig,  Daß,  wenn  man  Den  ©ampf  in  Das 
®la$  geraDe  hinein  fahren  laf]ef,eranben  ^fy« 
SSoDen  Deffelben  anftbjfet  unDwieDerjurü*  fa,  re. 
cf  e prallet,  unD  ju  Der€rbfnung  heraus  fab»  fioetiren. 
ref,  welches  noch  bequemer  gediehet,  wenn 
man  ihn  nur  an  Die  <£r6fnung  Des  @!afes 

fdwäge- 
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§»  174.  fc^t^tge  fallen  ldtfet,Damif  Detjurücfepra/' 

. lenDe  Den  einfaüenDen  in  feiner  Söentegung 
' flicht  frtnDett.  UnD  in  Diefent  $alle  ijt  ein  . 
groffeg  ©lag  frequenter,  alö  ein  fleineg  ©Id« 
felein.  ^Ißenn  Der  Stampf  fo  fcfrtdg«  ein* 
fdllet,  fo  machet  er  in  ©Idfcrn  mit  engen  ©c« , 
dfnungen  unD  «£)dl|hn  ein  erbdrmlicheg  ©e« 
heule,  t»ie  unterroeifen  Der  <2BinD  perur« 
fachet,  wenn  er  in  enge  ©egenDen  hinein : 
. frldfet. 

guryer  §#  17c.  3}amif  ich  afrer  Defto  freffec 
* wv  jeigen  mochte,  Da§  ftöfjige  Materie  in  Den 
2)ampf'$ugeln  nur  in  ©ünfte  aufgel&fet  ’ 
toetDe,  f einegmegeg  afrer  fiefr  in  Suft  petfefr» 
re ; fo  frafre  ich  in  Spiritu  vini  Äampffer  auf« 
geldfet  unD  Damit  Die©ampf^ugelgefüUet 
($.  1 70.).  2Hg  ich  nun  Diefclbe,  tpie  porfrin 
(§171.),  auf  aluenDeÄofrlen  geleget;  hat 
Der  cffiinD  Piel  gefchwinDet  ju  blafenange* 
fangen,  auch  Piel  fldrcf  et  alg  porfrin , unD 
. Der  £)ampf  ift  weniger  ju  fefren  geroefen. 
^Boraug  etfrellef,  Dag  Der  Spiritus  vini 
fubtiiere  f*<h  gefcfrtPtnbet  in  ©ünfte  auflofen  laffe, 
®ünfl«a(g  alg  Dag  'SBaffer,  auch  in  fufrtilere,  unD  Diefe 
Dag  äßaf.  Daher  in  einer  größeren  $0}enge  auf  einmahl 
ß*  augDdmpften.  2ilg  ich  Dag  ©Idfelein  HI 
gegen  Die  Scdfnung  Der  ?K6f>te  hielt,  oDet 
auch  Die  €cofnung  Der  £K6hrc  gar  hinein 
fl^cf te ; prallete  Der  <2Binö  wieDer  jurdefe, 
unD  Der  Spiritus  fammlete  ftcfr  Darinnen, 
wie  porhin  Dag  <2Baffer  (§.  174.).  fre« 

f>ie(P 
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hielt  auch  feinen  ^ampffer-öeruch  unD ©e»  §,  ,7y. 
fchmacf,  ja  an  einigen  Orten  legte  geh  Der 
Hampfler  an.  Sieg  man  Diefen©anipfm 
Dicfeö  ©läfelein,  oDer  ein  anDereö  ®Iaö  mit 
«inet  engen  €r6fnung  unD  einem  engen  £al* 
fe  fcgräge  hinein  fahren ; fo  »erurfachte  er 
abermalpö  ein  etbärmlicheö  £eulen.  <2Baö  ©itp 
aber  f)iec  befonDetö  mar ; fo  entjunDefe  fiel)  ©önff« 
Der  ©atupf,  unD  faf>e  nicht  anberö  auö, 
alö  wenn  Die  Äugel  bepänDig  $euer  auö*  -njun  . 
fpepete,  wenn  man  ein  brennenDeö  ßicht  , 
Dergepalt  unwetfiDer  (Srhfnung  hielt  / Dag 
her  ©ampf  Durch  Die  ©pifce  Der  flamme  • 
fuhr,  aber  nicht  Daö  ©acht  erreichete,  Denn 
fonp  löfchte  Daö  Sicht  auö.  ©iefeglam* 
me  fuhr  mit  einem  folgen  Ungegüme  fort, 
alö  etwan  bep  nächtlicher  <2Beile  Daö  @e* 
täufche  ip,  roelcheß  Daö  ‘üBafier  übet  einem  • 
•^Bebte  erreget,  ©iefe  glamme  jünDete  al» 

Ieö  gleich  an,n)aö  Darein  gehalten  warD  unD 
»erlbfchte  Den  Slugenblicf , wenn  Daö  Sicht 
weggenommen  warD ; Eam  aber  balD  wie» 

Der,  wenn  man  eö  pon  neuem  hinpeUete.  £ö 
ip  befannt,Dag  foroohl  Der^ampffet/alö  Der 
Spiritus  vini  »erbrennliche  Materien  jmD, 

Die  pch  balD  entjünDen,  unD  ganfc  unD  gar 
»erbrennen,  roenn  pe  eine  flamme  beruh» 
ref.  ©a  nun  Der  ©ampf,  welker  auö  Der  SW6«t 
©ampf*Äugel  f%et,  pch  noch  fo  «nt*s?i‘"w 
JunDet,  wie  Der  ^ampjfer  unD  Spiritus  vini, T1Q'* 
unerachtet  er  fo  fuhtiie  ip.  Dag  man  ihn 

■ fauro 
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§.  175.  faum  fefjen  fatt : föt ernennet  man  hierauf. 
Dag  Die  fubtilen  ©ünfte  nodj  Spiritus  vini 
ftnD/DarinnenÄampjfet  aufgelofet  motDen, 
Das  ift,  Die  btn  unD  toieDet  in  if)rer.£>5i)le 
flctne  fubfile  Äampjfer»$heile  in  ftdj  haben. 
UnD  Demnach  roirD  f)icrDucd>  nicht  allein  be* 
ftetiget,  Dag  in  Den  Stampf»  Äugeln  Der 
' Spiritus  vini  unD  anDere  gugige  SEÜaferiett 
«ampffe«  nicht in  8uff  oerroanDelt  toetDen ; fonDem 
wirbt»«»  auch  Dag  Aber  Die  mafien f leine Shcü*  oon 
innen 1 fuN  f cmfpiUtu  vini  unD  Äampffet/  auch  anDea 

«fci  ’ ten  fllWöen  Materien,  nichts  als  eben  fpi- 
,0|W*  r itus  vin  i,  Äampf er  unD  anDere  Dergleichen 

ffögige  Materien  finD.  SEBer  eö  noch  mit 
anDeten  flügigen  Materien  oetfuchen  will. 
Der  toirD  gleichfalls  beftnDen , Dag  ge  im 
SluSDÄmpfen  ihren  ©erud)  bchalten- 
§.  17 6.  UnD  hiccburd)  erhalten  Die 
. Stampf»  Äugeln  einen  befonDeren  ©e* 
©nmof«  i>tau<h/  öen  auch  Kivius  (b)  angemetefet. 
Sufleim  ^emlich  wenn  man  fte  mit  toohlriechenDen 
cjBaffer  füllet/  unD  DiefeS  auf  glüenDenÄoh» 
len  auöDämpjfen  lüget ; fo  roitD  DaDur<h  öie 
guft  im^immer  mit  einem  angenehmen  @e* 
ru^e  erfüllet.  * 

Tsb.xv.  §,  I77.  <2ßenn  man  Die  Stampf  »Äu* 
Fig. 88.  gel  Dergeftalf  leget/  Dag  Die  9l6hre  AE  nie« 
Sßiebie  Derroartö  gebogen  roicD ; fofpepetfte'üßaf* 

Äuaefi»  fet  au*  ^ fchneHet  als  aus  einer  ®prühe 

Maffee  . fÄ&ter' 

ouffpcpeit/  ' - •• 

• (b)  loc.  eit. 
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fahret,  unö  unterteilen  fpriiet  es  recht,  öa$  §. . 177. 
ifl,  Datf  <3Baffei:  breitet  ftcb  au$,  jertbeilet 
ftd)  in  ^topffen/UnD  Diefe  tetöen  mit  einem  ®pr,n®* 
©eräuge  nad)  Der  ©eite  ()in  unD  bec  ge*  fbn'cben 
fpcufjet.  ‘jftemlicb  in  Dem  erfien  $alle,  Da  * 

■ Da^*2ßaffet  betaut  (prüfet  tie  auö  einer 

- ©prüfte,  fc#et  fid)  Daffelbe  »or  unö  in  Die 
fKö^rc.  lieber  Dem  <2Baffer  ifl  Die  mit©ün» 
flen  erfällefe  Suff,  triebe  Die  SiBärmeauS« 
breiten  tili  ($.133  ).©a  ibr  nun  Daö  <2Baf* 

(er  miDerflebef,  flöfTet  fie  eS  Durch  Die  enge 
StöbteunD  tnfonberbeif  ii) re  enge  (Jjrbftiung 
al$  mie  Durch  eine  ©prüfse  b«tau$.  ©enn 
es  ifl  einerlei» , ob  Da$  <2Baf]er  Durch  Den 

- ©fempeI,oDer  Durch  Die  auöDcbnenDe-^raft 
Der  Suff  Durch  eine  enge  €rbfnung  beraub 
•getrieben  tirD.  3n  Dem  anDern  galle  ifl 
'Dieülbbre  nicht  D&llig  mit  Dem  ^Baffer  per* 

• fefjet,  fonDern  Die  Sbünfle,  fo  Darauf  Dru* 

efen,  fioffen  e$  unterteilen  ein  wenig  weg, 
unD  fahren  einige  Daöon  mit  Durch-  S>iefe 
lertbeifen  Datf  '3Baffer  unD  breiten  eS  auO, 
unD  Daoon  fommet  es,  Daf?  eö  in  tropfen 
jertbeilet , unD  bin  unD  tieDet  getrieben 
roirD.  2ßenn  man  Demnach  eineSDampf»  Tab-XV, 
Äugel  AB  mit  einer  gefrummefen  3cöl>re  F,S-  69* 
BC  bat,  Die  man  Dergeflalt  legen  fan,  Daß 
• Der  (Eingang  in  Die  SXöhte  B unten,  Die  enge 
.(Srbfnug  C beftänDig  oben  ifl,  fo  lieget 
auch  Da$  Gaffer  beftänDig  oor  Dem  0n* 
gange  Dee9?6breunb  »irD  Durch  Die  auööeb* 

nenDe 
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§.  177*  nenbe  $raft  ber  über  ihm  mit  ©finden  er* 
fülleten,unb  febt  beiß  gemorDenenguft  bureß 
bie  (grofnung  C in  Die  J])6be  getrieben,  unb 
alfofpringet  ba«  ‘SSajfer  Darauf,  al«  »ie 
au«  einem  ©pringbrunnen.2(uf  folche  ^JBet* 
fe  fan  man  auch  bie  ©ampf’&ugein  al« 
■(Springbrunnen  gebrauchen.  Allein  ba 
mir  an  feinem  Orte  jeigen  »erben,  wie  mit 
Durch  bie  ermätmete  guft  Springbrunnen 
machen  fbnnen;  fo  haben  »ir  bie  ©ampf* 

• Äugeln  Daju  nicht  nbtbig.  UnterDeflen  ha- 
be ich  hi«  alle«  erklären  muffen,  »a«  Damit 
- , .porgehet.  Damit  mir  öbllige  SrfdntnigDa* 
pon  bitten.  2ßtr  feben  übrigen«,  baß  man 
Durch  Die  ©ampf»Äugeln  infonberbeif  1er* 
net,  Daß  bie  9H5ürme  ßttßige  Materien  jrnae 
in  feßr  Heine  3;brile  außöfet,  bie  Doch  aber 
eben  »on  ber  2(rt  finD,  »ie  bie  Materie,  »el* 
che  aufgetöfet  »irb. 

fcaa  8.  Capitef; 

S5on  ber  ©cbweere  ber 

Corner  in  fiüpigen^atcrten. 

$•  *78- 

Cihweere  ^«J^eScbmeete  Der.Cötper  in  flußigen . 
G4tp«  Materien  ju  unterfuchen  höhe 

®«flen  . ich  einen  <2Bürffel  au«  Silabaßer 

machen  laffen,Der  jmarigoll  lang, 
öl«  in  ut  ^erit  u'  ^i^e  fepn  fol!fe,aber  »on  Dem  ^ünß* 
iufe.  ler  nicht  »bllig  Diefeörhjfe  bekommen  hatte, 

; . . fon* 
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fonbern  1 30H  unb  8 ©crupel,  ja  in  ein«  §.  iyg, 
(Seite  1 Soll  unb  1 Oinie  breit  »at,  unb  Dem» 
nach  etwa«  mebtalö  ein  Cubic*  Soll  au«» 
machte,  ©amif  ich  Diefen  ^Bärffel  bequem 
an  eine  <2Bage  hangen  fönnte;  fo  habe  in 
ein  $ferbe*£aar  eine  ©cblinge  gefnfipfft 
unb  Da«  anbere  (EnDe  De«  $aare«  Durch* 
aeflec ft,  Damit  ich  Den  ^ßurffel  (Ereu&wei* 
fe  umfölingen  fonnte.  «Dian  nimmet  De«*  ®«*  w» 
wegen  ^fetbe^aar,  »eil  Dafielbe  faft  ei»  g*"  «* 
«erlep  ©<b»eere  mit  Dem  hofier  hat  unb  vfttbl 
Daher  fein  Strthum  in  Die  Sßerfuthe  ein*  ö««re  in« 
fcbleichen  fan,»o  man  alle«  genau  jubeflim*  ®ofle« 
men  oonn&tben  hat : »eiche«  in  gegenwäc»  b«n«et. 

. *igem  §aHe  nach  Der  21b|i<bf,  Die  »ir  babep 
j bähen, eben  nicht  n6ff>ig  i|t.  ©aber  f an  man 

in  Diefen  Cßerfuchen  auch  wohl  nur  einen 
S»irn«»§aben  brauchen,»enn  man  ncmlicb 
, weiter  nicht«  fucbetal«  Diejenigen  2ebr«©ä* 
be  Durch  Die  (Erfahrung  ju  befletiaen,  »eiche 
in  Der  «öpbrojiaticf  t>on  Der  ©ch»eerebet 
feflen  (Eorpet  in  flüßigen  Materien  er»iefen 
j . worben.  Sin  Da«  anbere  €nbe  be«^ferbe* 

«f)aare«  habe  ich  gleichfalls  eine@chlinge  ge* 
macht  unb  Damit  an  Die  92Bage  neben  Die 
9Bage.©(haaIe  bergefialt  angehangen,Da£. 
er  ein  gute«$h«l  bi«  unter  Die  <2Bage» 

©chaale  reichte.  5ßiU  man  auch  bie<3Bage* 

©chaale  gar  »egnehmen,  fo  flehet  e«  einem 
frep  unb  ifl  oiel  beguemerrnut  muf}  man  al«* 

Denn  bte©ch»ere  Der  <2Bage»©cba«le,  mir 
, (Experimente  7.  /.)  ^>h  ihren 
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€.  178.  ihren  ©dwüten  unb  bem  «£>acfcnoonbet 

-anbeten@eitemitiubct©d>weetebe$©e» 
wicbfeö  regnen.  @0  balb  bet  <2Büi:ffel  an 
; betrage  feftc  habe  kl)  butd)  ©e» 
Wichte,  bie  ich  auf  Die  $Bage»©d)aale 
- uon  bet  anDerti  ©eite  gelegef , Die  <2ßage 
in  wagered)tcn  ©tanb  gefegt  unb  gefun* 
Den,  baß  t>et  ^Sütffel  3 linken  unb  32@tan 
Tab.XV.  wog.  3#-go§  hierauf  Raffet  in  ein 
Fi«r  «1  weite«  $8iet>©laß  AB  unb  fj^ngefe  Den 

* SBürfifet  CD  hinein,  ©ölte  et  nun  in» 
, QBaffet  bleiben  unö  Die  5Bageinne  flehen, 

fo  taufte  icf)  oonbem  ©einigte  1 Unfce  2 dr. 
40  ©tan  wegnepmen , un6  Demnach  wog 
et  im  Raffet  um  fo  oiel  weniger  als  in  bet 
Suff*.  9ftun  ift  !lac,  baß  bet  ^Bucffel  im 
$lbroiegen  nicht  anbet«  anjufepen  ift  al«em 
' 1 fcpweeret  übtper  unb  jwat,  weil  et  im 
<2ßaffet  untetftncfef,  al«  ein  €ötpet,bet 
fd)weter  ift'alö  ba«  (2Baffet : unb  bemnaep 
geiget  gegenwärtiger  <25etfuc|  überhaupt, 

• Daß  ein  £6rpet,  bet  fcpweeret  ifl  al«ba« 
<2Bajfer,  im  ^Baffer  weniger  wieget  al«  in 


•Der  Sufft.  ■ ^ 

ffife  t>i «t  §•  179*  ©n  ©ubtc*3ofl  ^Baffer  wte* 

«in  66c  get  iUnpe  unb  15  ©tan  (§.7.).  5>to» 
per  non . wegen  oeriietet  unfet  (2Bürffcl  mehr  oon  fei» 
SHet net  ©cpweere  im  ^Baffer,  al«  ein  (Eubic* 
SSSr  3aU  Raffet  wieget,  2 dr.  25  ©t. ; SBenrt 
oetlwtet*  bet  QBütffel  übeti  &oll  8 ©ctupel  breit  roä* 
te,  fo  hielte  et  übet  einen  €ubic»3oH  bep  na» 
; . . - • . . he 
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be26o  §ubic*8inien:  öllein  in  gegenwär«  §.  179. 

. tigern  $alle  f>dlt  ec  etwas  mel)c  (§.  178.)-  ®irt> 
SRun  wiegen  26o£ubic= Linien  bet>  nabe  *•  nniti 

• 129  @r.  ober  2 dr.  9 @r.  ($.  7.)  unb  '*n* 
Demnach  »edieret  ber  SBurffel  etwas  mehr 
»on  feiner  ©cbweete  im  ^Baffer  als  eilt 
QBürffel  SSBaffet  wieget,  beffen  ©eite  i^ott 

• 8 ©crupel  hält.  ©erowegen  ba  bec'JBürf» 

• fei,  melier  im  Gaffer  fanget,  etwas  grof* 
fer i|t(§.  178.) ; fo  fommet  eS  mit  bemjeni*  . 
gen,  was  in  ber  «fipbrojtaticf  erroiefen  wirb, 
gar  wohl  uberein,  baß  er  nemlidb  fo  »iel 
»on  feiner  ©cbweete  »edieret  als  baS^ßaf» , 

fer  wieget,  was  mit  if)tn  einerlei  9iaum  ein»  _ <i  j)t 
nimmet.  £>b  nun  jwac  biefes  aus  bem 
»orbcrgebenben  QJecfucbe  jur  ©nüge  erbeU  fucpbeft«» 
let;  fobabe  ich  es  bocb  für  ratbfamec  ge»  cig«,  > 
halten  folcbeS  noch  Durch  einen  befonberen 
^ßerfudj  }u  jeiqen.  ^d)  habe  ju  bem  ©tbe  , 
ein  fleineSöefaßlein  »onSölecbeABCDGEF  Tab-  r* 
»etfertigen  laffen,  barein  ftd>  ber  l2Bürffel  **i 
gan£  genau  fchicfet,  welches  bemnacf>  bep 
nabe  eben  bie  ®rö|Je  bat,  bie  ber  SBörffel 
hat.  ©iefen  (2Bürffel  habe  ich  auf  einer 
<3Bage  mit  einem  ©emicbf  e in  wagerecbfett 
©tanb  gefeilt  unb  nach  biefem  »oll  ^Baffer 
gegojfen,  baß  bie  <2Bage  »on  ber  ©eite,  wo 
bas  mit  Gaffer  erföllefe  ©efäßlein  ftunb, 
einen  Slusfcblag  gab.  , 2lls  ich  nun  ba* 
©eroicbte,  welkes  ber  SJBürffel  im  *SJaffec 
weniger  wog  als  in  ber  ßujft  auf  bie  anbe*  ■ 
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§.  179.  re  SBage  * ©cbaale  gegen  übet  legete ; fo 
f am  Die  <3ßage  bep  nabe  wieDet  in  nötigen 
wagctecbten  ©tanD.  £>ag  etwa«  wenige« 

* . fehlet/  war  fii<b  titelt  ju  petwunDetn.  €5 

mufft  Da«  ^Baffer  aUetbing«  einige  ©ran 
ntel)r  wiegen , nicht  allein  weit  Der  innere 
«Kaum  De«  ©efüffc«  ein  wenig  gt&ffet  wat 
, al«Det®ürjfel,inDem  er  nicht  überall  gang 
genau  Daran  pafiete;  fonDern  auch  Da« 
Raffet  eine  etwa«  erhabene  ^lütge  bef  om* . 
met,  Dag  e«  in  Der  $bat  ein  wenig  mehr 
SKaumeinnimmetal«  Der  <2S5i\rff«L  SDlati 
fiebet  Demnach  bierau«  jur  ©nfige,  Dag  Der 
SBürffel  pon  Stlabafier  fo  riet  ton  feiner 
©4>wereoertobren/al«Da«(2Bafier  wieget. 
Welche«  mifibm  einerlep  SRaum  einnimmef. 
\ . ^Büre  Der^BürffcIganp  genau  ein  €ubic» 

\ gewefen , fo  würDe  er  auch  fopiel  Pon 

feiner  ©cgweete  perlobren  gaben  al«  ein 
gelang  €tibie*3ofl  ‘SBaffer  wieget.  «Dtan  fteb«t 
Pt«  ©e«  ' bierau«  ferner,  Dag  Der  Abgang  De«  ©e* 
»«&*«*  wiegte«  ftcb  nach  Der  ©röffe  unD  nicht  nach 
***  ©ebroeerebe«  Cbrper«  richtet,  ©amit 
r <1*  p«  aber  Diefe«  Defto  mehr  erhellen  mütgte,  habe 
©rSffe  bezieh  nod;  einen  «JBürjfeloon  eben  Der  ©rüffe 
Corptr«,  pon  ginn  machen  taffen  und  gefunDen, 
nicht  «fl*  pag  et  nicht  mehr  al«  Der  porige  pon  feiner 
©cgweere  perlobren,  uneraegtet  et  gar  piel 
mehr  wog  al«  Der  Pon  2llabafter,nemli<t>  et 
war  1 r Urigen  1 dr.  48  @r.  fegweer.  <3Bcil 
nun  ©ürper  pon  gleicher  ©roffe  gleichviel 
' pon 
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bon  if>rer  ©djwecre  berKeren ; fomufifrep/  6. 179. 
Itdjibet  bon  lek^tmc  2trt  einen  gtäffeten  Wrp« 
S£i>eil  bon  feinet  ©cpweere  beriieten,  als  Det  ®°" ■ «£* 
bon  einet  fc&weereten  2lrf.  > 3n  unfeten  ^tlierfn 

d8erfud)en  ccrlot)tforool)lÖet  <2Bürffel  t>on  nj^roon 
5llabajtet,  als  bet  bon  3»««  1 Unfce  2 dr.40  ibwc 
©r.  ($.178.);  ober  640  ©r.  9*un  wieget  ©cb»«w 
bet  bon  Sllabajtet 3 Un^en 32  ©tan,  obet  p°tt 
1472  ©t  bet  von  3inn  1 1 Unfeen  1 dr.  48 
©t.obet  5388  ©t.  Unb  bemnadj  betlie» 
ret  bet  bon  Sllabafiet  etwas  übet  7^|,  bet 
ton  3inn  übetTJ£  bon  feinet  ©d)weete  (§. 

1 18.  Arithm.),, ba6  ijt,  jenet  bep  naf>e  bie 
«Reifte,  biefet  etwas  mel)t  als  ben  jefeenben 

<i)fil(§-78.  Arithm.). 

§.  180.  €s  fommet  ben  meifien  an«  ®d  bi« 
fangS  ftembe  bot ; wie  eS  mSglid)  ijt, bajj  ein  ©cbroeet« 
Sbeil  bet©d>weere  f an  beteten gefeen,  ba 
bon  bet  Materie  beS  €6rpetS  nidjfS  abge«  'S? 
i)et  unb  gleid)Wol)l  bie  ©d>weere  burd)  biegötp«  im 
SDiatetie  gleich  jettbeilet  ift.  211S  j.  €.  in  ffiafltt 
unfetem  §aüe  wiegen  gleich  gtoffe  ©tücfe  wrtiewt« 
bon  Sllabafter  unbginn  gleich  fcfeweet.  33ep* 
be^Sütffel  wiegen  im  Raffet  wenigetunb 
bennod)  gebet  feinem  bon  bepben  etwas  an 
feinet  SSJlatetie  ab.  Stamit  id)  nun  jeigen 
mochte , wo  biefe  ©djweete  l>infdme;ba» 
be  id)  bas  ©laf  mit  Raffet,  batein  id)  bie 
QBätffel  gegangen  batte,  auf  eine  <2Bage» 

©cfeaale  gefegt  unb  burd)  ein  ©ewidjte  auf 
bet  anbeten  <2Bage«©d)aaU  an  einet  2lBa# 

•€>*>2 
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§.180.  ge  in  wagerecgfcn  ©tanD  auf  Daö  genauere  • 
gefefcet.  ©obalD  al$  ic{>  Den  <2Bürjfel 
in  Dafl  SJBaffer  gieng,  -gab  auch  Die  3Ba* 
ge  »on  Der  (Seife,  wo  Daö  ©lag  mit  <2Ba(» 
fer  ftunD,  einen  Sluäfcglag,  unD  ge  Fant  nicht 
wicDet  in  ihren  wagerecgten  ©tanD,alfl  bi$ 
«g  auf  Die  anDere  l2Bagc;@cf)aale  1 Unije  2 
dr.  40  ©ran  legefe,  fo  Diel  nemlicg  alfl  Der 
<3ButflFel  im  Gaffer  t>on  feiner  ©cgweere 
Deplol>ren  gatte.  UnD  hierauf  war  flat. 
Dag  Die  ©egmeere,  welche  Dem  Körper  im 
^Baffer  abju.qegen  fegeinet,  in  Der  §bat 
nicht  »er  (obren  gebet,  fonDern»ielmebr  Dem 
Gaffer  juwficgfet  unD  feine  ©cgweere  »er* 
mehret.  92Beil  nun  Derjenige  $geil  Der 
©egmeere,  welchen  Der  (£6rper  im  ^Baffer 
ju  »edieren  fegeinet,  jugleicg  mit  Dem^Baf* 
fet  Drucfef;  fo  mug  Der  Körper  fo  »iel  auf 
Da«  Gaffer  Drucf en.  UnD  Demnach  ergel* 
lef,  Dag  ein  £6rper,  er  mag  fo  fegmeer  fepn 
alfl  er  immer  mebt  will,  Doch  nicht  auf  Da$ 
^Baffer  mehr  Drucfen  f an,  alö  fo  »iel  2Baf* 
fer  Drucfef,  wafl  mit  ibm  einetlep  fXaum 
einnimmet.  ,•  «SRan  »erfpüref  Diefenau* 
waegp  in  Der  ©cbweere  DeflSBajferfl,  auch 
wenn  man  Den  $aDtn,  Daran  Der  Slßutffel 
gAnget,  mit  Der  <jjanD  hält.  UnD  alfo  Fön* 
nen  wir  in  Dem  ^Baffer  niegf  »erbäten,  Dag 
Der  SSBürjfel  niegf  einmabl  wie  Dafl  anDere 
Darauf  Drucf ete,  wenn  wir  il>n  gleich  halten. 
3Bir  f onnen  nemlicg  nienwglfl  megr  galten, 

als 
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öl«  tymDa«  Wafer  Du«9  feinen  ^JSie&ec-  §•  iRi. 
ftano  übrig  taflet. 

§.  181.  3n  Denen  bi«erigen  QSerfu*  Sefc&af«  * 
d)en  wir  Da«  Wafler  nur  angefeben  al«  fenpeit  d« 
.eine  Materie,  Die  fchwet  ifl.  UnD  Demnach  ©4w<«».!' 
begreifst  ein  jeDer,  Dag  alle«  Diefe«  auch  in 
önDeren  ftöjjigen  Materien  erfolgen  mug,  fjüßtget, 
wa«  in  Dem  Wafer  gefc^iefjet.  SRemlich  Materien.  > 
auch  in  anDeren  flügigen  Materien  mug  ein 
€örpet  leister  wiegen,  alö  in  Der  Sufft  unD, 

Da  aud)  Die  Sufft  febweer  ifl  ($.  86.),  in  Der 
Suft  weniger  at«  in  einem  .»onSufft  leerem 
Staunte.  3n  einet  jeDen  fügigen  SOlaterie 
mug  ein  Sotper  fo  Diel  »on  feiner  @djwete 
»edieren, al«  oon  it)t  mit  ihm  einerlepSXaum 
einnimmet,  $.  (£.  ein  €ubic*3oH  öon  Sliaba*  * 

flcr  oDetßinn  mug  fo  »iel  »on  feinet®djwee* 
re  iro  fpirituvini  oetlieten,  al«  ein  €ubic* 
gollfpiritusvini  wieget  unD  fo  Diel  Den  fei« 
ner  @d>weete  in  Der  Stift  al«  ein  €ubic* 

Soll  Sufft  wieget.  €«  ifl  ferner  dar,  Dag  in 
einem  jeDen  fügigen  €6rper  Die  ©d)weete, 
welche  ein  anDeret  in  ihm  »edieret,  feiner 
©chweete  juw&bfef.  UnterDefen  Damit 
man  auch  alle  Diefe  Wahrheiten  Durch  Die 
Erfahrung  befletiget  fehen  möchte ; fo  habe 
nachfolgenDe  cßerfuche  angeftellef.  3<h 
habe  anfang«  Den  Würfel  Don  Sllabafler  in  *ie  *““» . 
fpiritu  vini  abgewogen,  welcher  noch  Diel  fe«n«ffd» 
wöfetigeß  bep  ftch  hatte,  unD  befunDen,  Dag  iet  reot, 
er  1 Unfje  1 dr.  4 @r.  weniger  ol«  in  Der  Den. 
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• I 

§.  18 1.  üufft  gewogen.  9facfe  liefern  bube  ich  fpr- . 
ricum  vini  in  DaO  ©efüglein  gegojfen,  Dar*:,  ] 
ein  Det  (2Bütf el  genau  paffet, unD  gefunDen,  ! 

Dag  et  1 Unfee  1 dr.4  @r.  wieget  unD  alfo  eben , 
fo  t>iel,  alö  Det  (2Bürffel  oon  feinet  ©cbroee*. 
re  oerlobten.  3<&  bube  auch  Den  jinner» 
nen  *3Büt  jfel  im  fpiritu  vini  abgewogen  unD 
erfahren,  Dag  et  Darinnen  eben  fo  tnel  al$ 

Der  oen  2llabaget  »on  feinet  ©efeweete  »er* 
lobten,  unD  eO  Demnach  biet  nicht  auf  Die  1 
. @<hweere,fonDetnblogauf  Die  ©tüffe  De$ 
€6rper0  anf  ommef.  €nDlicb  bube  uh  auch  1 

DaO  ©lag  mit  fpiritu  vini  auf  Die  (2ßage  ge*  i 

fefeet  unD  nach  Diefem  Den  ^IBürffeloon  2lla* 
hager  hinein  gehangen , Da  ich  abermabl 
gefunDen , Dag  Det  fpiritus  vini  1 Unfee 
1 dr.4  ©t.mebt  alo  »otbin  gewogen,  ehe  Det 
’ .QBur jfel  hinein  gehangen  warD.  5(n  gat 
Deö  fpiritus  vini  habe  ich  cö  auch  im  <2ßei» 
ne  unD  Det  SJRilcb  »erfuefeet,  mit  eben  Die* 
fern  gottgange,  wie  man  eo  leicht  er  achten 
f an.  UnD  Demnach  erhellet  auch  auO  Der  €r* 
fahrung,  Dag  alleg  Dasjenige,  wag  erg  jefet 
aug  Den  QJerfuchen  oon  Dem  ^Baffer  jufarn* 
men  gezogen  worDen,  bep  einer  jeDen  gief* 
CJtper  fenDen  Materie  gat  gnDe.  3n  Det  Sufft 
wrikren  fan  eO  fel>t  wenig  betragen.  Senn  ein  ' I 
•SJ "'®  €ubic=3»U  2ufft  wieget  nicht  »iel  über  einen  > 
kttotMt.  hulben  ©tan  (§.  86.)  unD  Demnach  »edieret 
’ unfer  ^Burffel  niefet  »iel  übet  einen  halben 
©ran  Darinnen  pon  feinet  ©efeweete.  Se* 

towe* 
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toroegen  roenn  Die ?ufft  auögepumpet wirb,  §.  i8i~  . 
in  welcher  er  Dinget,  muß  er  in  Dem  teeren 
Slaume  einen  falben  ©ran  mehr  roiegen 
alO  oorbin:  welcbeo  aber  fo  waO  roenigeO 
tß,  Daß  man  nicht  Darauf  $u  fct>en  bar.  UnD 
Daher  pßegeteO  auch  jugefebeben,  Daß  man  . 

Die  ©eroiebte  Der  ©jrper  in  Der  ßufft  für  ib* 
te  roabre  ©eroiebte  annimmef,  ob  fie  gleich 
in  Der  $f>at  efwaO  ju  Fleine  ftnb.  Unter* 

Deffen,  roenn  etwa*  Daran  gelegen  wate. 

Daß  man  DaO  ©eroiebte  eine#  £örper$ 
ganfc  genau  wißen  weite,  wie  eö  nemlicb  in 
einem  oon.ßufft  leeren  ^Kaume  befunDen 
roirD ; fo  iß  folebeO  nicht  feßroeer  ju  ßnDen, 
roenn  man  nur  Die  ©reffe  Deo  (Eörperö  weiß. 

SÖenn  Da  ein  £ubic*0cbub  $8j.  ©r.  oDet 
bep  nabe  2 ßotf>  unD  2 fitutntlein  wieget 
(§.8<5.)i  fo  Darf  man  nur  auf  jeDen€ubic* 

0cbub  fooielabjieben.  . ©emetnigltd)  aber 
iß  nichts  Daran  gelegen  ju  wißen,  roaO  Die 
€örpet  in  einem  leeren  Flaume  wiegen,  in« 

Dem  wir  mit  ihnen  nur  in  Der  Süßt  ju  tbutt 
ßaben.  - 

§.  182.  UnterDeffen  weil  gleicbroobt  ©c&wee» 
DiefeO  eine  2Babrbeit  iß,  Daran  man  inöge«  Särpee 
mein  nießt  ju  gebenden  pßeget,  unD  Daher 
einem  faß  unglaublich  oorfommet,  Der  ße  6et  fUfft 
DaO  erße  mahl  höret,  jumahl  wenn  er  in  Den  aiä  in  ei* 
$pDtoßatiffbenSBabrbeiten  noch  nicht  ge*  nein  leere# 
nung  geübet  iß,  fo  habe  ich  mid)  folcßeO  ®anme* 
Durch  einen  cBerfud)  ju  jeigen  bemühet. 

. £.5  . . ®ett  . 
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f,  182.  ^SJeil  Der  Slbgang  Des  ©eroicbteS  Plein  ift, 
•Darum  nemlid)  in  einem  £orpet  pon  ein  paatÜLubic» 
eine  «gölten  nur  etman  etn©tan  (§.86.), hingegen 
ecPiMU«  £[(  0<^neUs5ßage  ein  Eleineö  ©eroiebte  em* 
2 «er.  I>f*nt>li^  macbet  (§.1 1 7-)  i f»  habe  ich  leicbt 
fiepe  bien»  gefeben,  baß  Heb  hier  ju  eine  ©cbnell^age 
Mcp.  am  beften  fdjicfet.  UnD  Demnach  habe  icb 
gefunDen,Dajj  Diefer  QSerfucb  einetlep  fep  mit 
Demjenigen, Den  Boyle  (a)  angejtellef,  wenn 
et  Die  Sufft  in  einem  oon  Sufft  leerem  SKautne 
abroiegen  wollen.  3$  habe  Demnach  eine 
©cbneU-’^Bageoctfecttgen  laffen, Daran  Die 
offiabre,  mel^e  abgewogen  witD,  Pon  Dem 
SKube>$>uncte  bbcbftenö  fieben,  wenigftenö 
Dtepmabl  fo  weit  entfernet  fepn  fan  als  Das 
©eroiebte.  <3Bcnn  nun  ein  €ocpec  im  leeren 
SXaume  Damit  gewogen  wirD,  Der  jwep  £u* 
Die  * 30U  groj?  ift  unD  Daher  einen  ©ran 
febwerer  wirD ; fo  wieget  er  an  Der  Schnell* 
«üBagemenigjtenS  3,bod)ftenS7  ©ran  mehr 
all  in  Der?uft  unD  fan  Daher  einen2luSfct)lag 
oerurfacben,  Der  mereflieb  ift,  fotiDetlicb  im 
T*b#  xvi.  lebten  $alle.  ©er  Salden  AB  beliebet  aus 
vi«.  92*  $9tefjing,Die2lpeinCaber,  Daran  Der  $öal* 
»«feprei*  efen  auflieget , auö  Stahl, unD  ift,  Damit 
Sa  *'  &‘e  ’SBagc  fcbnelle  jiel>en  fan,  eben  fo  jube* 
**  ’ reitet,  wie  in  Der  groffen  ©d)nell*2Hßage. 

■ SfBeil  man  hier  nur  fraget,  ob  Der  €orpec 
in  einem  leeren  SKaume  weniger  wieget,  als 
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# 

in  Der  gufff,  nidpt  aber  eben  wie  t>iel  et  me«  §.  1 82. 
niget  mieget,  inDem  man  in  einen  leeren 
9\aum  nid)t  hinein  fommen  unb  auf  2ßa« 
ge*©chaulen  ©emid)te  legen  unt>  binmeg»  • 
nehmen  fan,  unö  Demnach  bloß  mabrneb» ' 
inen  Darf,  ob  Die  <2Bage  einen  2iußfd)lag 
giebet,  nicht  aberju  roiffen  nofbig  hat/  mie 
viel  ihr  2lußfd>lag  betraget : fo  ifl  eben  nicht 
n6tl)ig,  Dag  man  erft  ein  Sünglein  unD  ein 
Söehältnifj  Dabor  an  Die'Sßage  machet,  um 
ju  fehen , ob  Die  cjBage  genau  inne  flehet.  • 

38ill  man  aber  gleichmohl  Doch  bejfet 
auch  einen  geringen  Slußfchlag  mercfen,  fo 
f an  man  ein  Sünglein  Daran  machen  unD  0* 
ben  an  Dem  ©eflelle,  mo  Die  2lye  auf  lieget,  1 
ein  Reichen,  Dabep  man  mercfen  fan,ob  Die 
/2ßage  genau  inne  flehet,  oDet  nid)t.  ©er 
f urfce  2ltm  AP  ifl  mie  eine  ©fige  oben  einge* 
fchnitten,  Damit  man  D ad  ®emid)te  an  Dem 
Drte  fefle  anhdngen  fan,  mo  eß  mit  Dem 
©otper  genau  in  magererem  ©tanbe  fle* 
bet.  ©aß  ©eflelle'  f>at  einen  ©rculrun« 

Den  $ug  SF,  Daran  eine  ©chraube  H gelb* 

. tljet  ifl,  Damit  man  eß  auf  Den  geller  Der 
£ufft«^umpe  anfcfjrauben  fan.  3n  G ,ifl 
■ ein  gocb,  melcbeß  hiß  Durch  Die  gan&e 
©chraube  gehet , Damit  DaDurcb  Die  ßuflft 
außbet  ©locfe,  melche  Darüber  geDecfet 
mirD , in  Die  gufft^umpe  fahren  fan  unb 
. man  auch  mieDerum  Suflr't  nach  ©efallen  un* 
ter  Die  ©locfe  laffen  mag.  $ln  Diefen  §u§ 
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ifl’  eine@5ule  DE  gel6tbef,Die  oben  eine  Dop»  • 
peltedJabel  DI  hat, Darauf  Die  Stet  Dec  cIBa* 
(je  auf  lieget.  3«  B wirb  eine  ftarcf  aufge» 
blafene  ßamm«=33lafe  gebunben  unD  mit 
Dem  ©ewiebfe  K in  wagerechfen  ©fanD 
gefebet.  <2Benn  nun  eine  breite  ©locfe,  Da» 
mit  Die  'üßage  nirgenb«  anft&ffef,  Darübec 
gefegt  ünb  Die  ßujft  au«gepumpet  wirb ; fo 
merefet  man  augenfcheinlkb , bafj  fleh  Die 
Sßlafe  niebec  gicbef  unb  einen2lu«f<hlag  »er* 
urfadjet. ' ©emnach  ifl  flat,  DafDießuft 
in  Dem  leeren  üKaume  mel)u  wieget,  al«  in 
Der  ßufft.  €«  ifl  n>ol)l  nicht  ju  leugnen, 
Da§  e«  eigentlich  Die  ßufft  ifl,  welche  Die 
Sölafe  erfüllet,  baburch  Der  Stuäfchfag  »er* 
ur  fachet  wirb.  © enn  weil  eine  aufgebun« 
Dene  351a  fe  in  Der  ßufft  fo  oiel  »on  ihrer 
©chweere  »edieret  al«  Die  33lafe  wieget, 
welche  eben  fo  oiel  fHaunt  einnimmet  wie  Die 
Sölafe  (§.  1 8 r.),  Die  3Slafe  aber  an  fich  fet>c 
wenig  SRaum  einnimmet  in  Slnfebung  Dec 
8ujft,  Diejteau«behnef;  fo  »edieret  fie  »on 
ihrer  ©chweere  fo  oiel  al«  Die  ßufft  wieget. 
Die  in  ihr  ifl.  &s  ifl  jwar  b,ie  gufft  in  Dec 
35lafe  etwa«  mehr  jufammen  geDtucf  t,  al« 
Die  4ufTete , unD  »ermehtet  Dahec  Die 

©chweere  Der  331afe  auch  in  Der  ßufft:  al* 

lein  Diefe«  fraget  in  fo  einer  fleinen  351afe 
ganfe  wa«  wenige«  au«  (5. 86.)  unD  haben 
wir  nicht  nbthig  hier  Darauf  pt  fehen.  ©cm 
nach  wieget  Die  35lafe  in  Der  ßufft  um  fooiel 
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weniger  alb  in  einem  leeren  Raunte,  wie  oiel  §.  1 82. 

• Cie  Bufft  in  il>t  wieget.  2IUein  Dieft'ö  fcfea-  ®*<  »j*i 
Det  unferem  gegenwärtigen  QJorf>«i>en 
nicht  im  gerinqjien.  ©enn  fo  lange  Die  jm 
Bufft  in  Der  föiafe  eingefdjloffcn  ifl,  macht  iuffr.iee. 
fie mir  if>t  einen  febroeeren  Chrper  aub,  unD  «müio«. 
»gilt  gleichbiel,  ob  Die  ©cbweere  oon  il)t m*  m*b« 

' ober  einer  anDern  SDlaterie  fommet.  5Ö3enn  re,efltf*  ’ 

- eb  möglich  wäre  auch  eine  anDere  Materie 
oon  gleicher  ©tbrocere,mieDie  mit  Bufft  er«  ' - ' 
fütlete  Sölafe  Durch  einen  fbld)on  SKaum  aub* 
jubreiten,  wie  fte  einnimraef ; fo  toürDe  fte 
mit  ihr  fowobi  in  Der  Bufft  alb  im  leeren 
SKaume  einerlei)  ©ewiebte  haben.  UnD  «ff  ifec 
jeiget  Demnach  gegenwärtiger  SBerfuch  jur  „.„^7 
®nüge,Dafj  ein  fchmerer  Körper  in  Der  Bufft  onflt.w 
weniger  wieget  alb  in  einem  leeren  SKaume.  brache 
«ftietju  laffe  id)  Den  gegenwärtigen  ÖJerfuch  TOitt>- 
gelten : wenn  man  aber  DaDurch  geigen  will, 

Daß  Die  Bufft  fchweer  fei),  fo  ifl  eb  überflüf* 
ftg,  tnDem  man  eb  Diel  beffer  auf  anDere 
Slrt  erweifen  fan  ($.  8 6.)  $8lan  nimmet  ®acu.m 
--  .eine  2Mafe  Daju,  weil  fie  in  einem  fleinen 
' SXaume  Diel  Don  ihrer  ©d;roeere  oerlieret:  Ju  prauctx 
wodurch  Der  UnterfcheiD  Deb  ©ewiebfebin 
Der  Bufft  unD  im  leeren  Slatmie  Defto  mercf* 
licherwtrD.  .&)ie  Bufft  muß  bep  eröffne tem  $anbgrijf. 
^)ahne  aubgepumpef  unD  Der  (Stempel  ge= 
mdchlith  beraub  gewunDen  werDen,  Damit 
Die  SfBage  nicht  erfchüftert  wirD  unD  fidh 
Derröcfef,  alb  wodurch  Derganfce^rfucb 
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$.  1 83.  iu  tauben  gebet.  SDlan  mufj  auch  ju  bero 
(£nbe  fowobl  öie  SÖJof<f,  alo  DaO  ©etricbfe 
in  feiner  ©teile  fefte  machen,.  ba§  ti  ftd^ 
.nic&f  »errücfen  Ean,  wenn  eO  im  Siunpums 
. pen  ertütferf  wirb.  v . ' 

Sie  bie  §.  183.  ©et  ^Börffel  t>on  Sllabafter 
©W»««t*  öerlieret  fo  t>iel  non  feiner  ©cbweere  im 
Per  fjüfli-  ggaffer  aln  1 €ubic*3oH  unb  260  &tbic*üi* 

' t£niu  ßn. wiegen  (§. r 79.) unb  eben  biefec 
^ i f«t  cjgürffel  oetlieret  fo  oiel  non  feinet  ©d;wee* 
re  im  fpiritu  vini  aio  1 Subic*3oll  unb 
. 260  €ubic*2inien  fpiritus  vini  wiegen 

181.).  9ton  oerlieref  Der  <2Bürffel  im 
•affet  1 Unfse  2 dr.  40  ©r.  unb  im  fpirira 
vini  1 Unfce  1 dr.  4 ®r.  (§.  $.  cit.).  ©eto* 
wegen  muffen  1 Subicsgofl  unbafioCubic* 
Simen  <2Baffer  1 Unfje  » dr.  40  ©r.  unb 
eben  fo oielfpiritu*  vini  1 Unfce  1 dr.  4 ©r.' 
wiegen.  <2Benn  man  bemnacb  bie  ©t&ffe 
einen  €6rpetn  genau  auögerecbnetbat;  fo 
fan  man  Dutd)  feine  Abwägung  in  einer 
flüggen  Materie  ble  ©cbweeue  berfelben 
nocp  auf  eine  anbere  3lrf  finben,  aln  oben  (§. 
6.)  gefaben.  Qjiellett  werben  einige 
ihnen  einbilben,ald  wenn  man  nicht  notbig 
hÄtte  bie©cbweete  ber  ftäfjigen  Materien 
auf  eine  foldje  5Beife  ju  fucpen,  inbem  eg 
oiel  bequemer  Durch  bie  oben  betriebene 
Slrt  unb  <3Beife  gefc&eben  Bnne  ( $.  cit. ). 
Sillein  wer  cd  auf  bepbe  Sitten  oerfuchet/ber 
wirb  noch  gar  febr  im  ßweiffel  fteb«o,roete 
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»on  bepDen  dankten  Der  anbern  oorjujie»  §.  1 ggr 
henfep.  €s  ift  toaht,  Dag  Der  @runD  pon 
Der  erften Sanier  leiste  unD  offenbabr,  pon 
Der  anDeren  hingegen  febroeeret  unD  mehr 
»erborgen  ifi.  Allein  man  lernet  eben  hier»  ' 
aus  (roopon  auch  noch  »iele  anDere  Tempel 
»otfommen)  Dag  öffterS  Der  (ÖrunD  einet 
(Sache  fchroeer  ju  begreiffen  ift,  ob  gleich 
Diefelbe  leicht  ju  bemercf  ftelligen,  unD  Dag  in 
Der2luSübung  nicht  allejeit  Das  befle  ifl,n>aS 
am  leichteflen  auSgefunDen  toirD.  , SDenn 
in  Der  ^at. ftnDet  ftd);f)ier  DiefeS  alles  fo 
unD  nicht  anDerS.  & toirD  toof>l  nientanD 
leugnen,  Daf  es  noch  leichter  ift  einen  9Bürf* 
fei  »on Sllabafter  oDer  «Dletall  genau  ju  per» 
fertigen,  Der  einen  30K  gto§  ifl,  als  einen 
»on  93led)e, beffett  ^)öl;le  ganfc  genau  einen 
€ubic » Soll  machet.  3a  Da  auch  nichts 
Daran  gelegen  ifl,  ob  ich  einen  3Bürjfcl,  oDer 
ein  Parallelepipedum  habe:  fo  toirD  man 
noch  leister  einrdumen,  Dag  man  es  im  er»  , 
flengalle  genauer  »erfertigen  unD  feine 
©roffe  ausrechnen  fan.  3»  ein  ©efdglein 
läffet  fich  Das  ^Baffer  nicht  fo  genau  ein» 
gieffen,  Dag  nicht  ettoan  an  einem  Drfe  et» 
was  Darüber  flehet,  unD  man  alfo  Gaffer 
»on  einet  getoiffen  ©rbffe  bekommet : t»el» 
ches  aber  bep  Dem  €6rper,  Den  man  ins 
^Baffer  hanget,  nicht  ju  beforgen.  2ln» 

Deren  UnterfcheiD  will  ich  nicht  bemerefen. 
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■4*84-  §.  184.  <£s  wiegen  i €ubic«3sH  unö 

ffiie  bie  26o  €ubic*  Linien  •<3BafTet  1 Unije  2 dr. 
»5*^  40  ©r.(§.  179.)  »Der  640  ®r.  (§.  2.)  unO 
ßrärce««'  e^en  fpiritus  vini,  als  ich  in  meinem 
«wljum«»  QSecfiK^e  gebrauchet,  1 Unfse  1 dr.  4 @t. 
4Kti.  (§.  1 8 1 ) »Der  544.  ©r.  ‘SJeil  Demnach  bas 
SffiofTet  unb  Der  fpiriius  vini  einerleg 
©rhffe  haben,  bas  ifl,  bon  einem  fo  btel  ifl 
als  bon  bcm  anbern ; fo  ifl  uns  baS  ©ewi$  * 
te  bon  gleich  bielem  <2Bafier  unb  fpiritu  vini 
befannf,  unb  Demnach  tbiffen  mir  bie  QJec« 
hältnifj  ber  ©djmeere  beS  <3BafferS  ju  Der 
@chweere  beS  fpiritus  vini,  nemlichin  um» 
ferern  $alle  n>ie  640  ju  544  Pas  ifl  (wenn 
man  begberfeits  mit  32  dividiref)  tote  20 
ju  17.  SDian  fief>ef  hieraus,  wie  man  bie 
«Betbältnifi  ber@<hweere  in  betriebenen 
füfjigen  Materien  gegen  einanber  noch  auf 
eine  anbere  §frt  ftnben  f an , als  gleich  an# 

- fangs  ($.  9.)  angemiefen  worben.  UnO 
}n>ar  brauchet  es  hier  nicht  fo  biel  SSRühe  als 
wenn  man  bie  ©chweere  einer  fläzigen  Oia« 
terieborfi<hn)iffenrbiIl(§.i83.):  bennbiet 
haben  mir  nicht  nbfhia  bie  ©röffe  beS  €6r« 
pers  ju  miffen,  ben  mir  in  ihr  abmägen ; fon# 
bern  eS  ifl  genung,  wenn  mir  nur  immer  ei« 
- , nen €btper  behalten,  er  mag  fo  groß  fegtt 
m c«r»  0,0  er  n>iH'  ?9lan  fan  bemnach  auch  eine 
fuc&  fcfljti.  Äugel,bon  hartem  Marmel  nehmen  unb  fte 
in  flüggen  Materien  abroägen,  wenn  man 
bie  QSerhältnif?  ihrer  ©chmeere  miffen  will. 
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©amit  man  nun  Dergleichen  <2ßerfu<he  be*  $.  184. 
guem  anfleHen  San ; fo  taffe  man  etneSBage 
AB  verfertigen;  feie  einen  fehr  fchneUen  2luö>  T.b.  xvr. 
fchlag  giebet,  Dergleichen  ich  mich  in  mei«  %:$*• 
nen  <25erfu<hen  bebiene  (§.  1.).  Sin  ba« 
eine  €nbe  Der  2Bage  hänge  man  bie  $ugel 
von  Sllabafler  ober  Marmel  c mit  ^ferbe* 

«&aar  umbunben,  ober  auch;  ba  hier  nicht« 

Daran  gelegen  ifl,  auf  eine  anbere  beliebige 
SBeife  an  ben  gaben  da  befeftigef.  2ln  1 
Da«  anbere  €nbe  ber  <2Bage  tpirb  eine<2S  a* 
ge»©chaaleEgehangen,  unb  ein  Vernichte  • 
von  SSlep  ober  einer  anberen  Materie  bar« 
auf  gelegef,  bi«  bie  'SBage  gang  genau  inne 
flehet ; in  melchemgalle  bie  <2Bage*@chaale 
mit  ihrem  Bugehöre  unb  bem  ©eroichte  ju* 
fammenfovielmäget,al«  DieÄugel  mit  ih* 
rem  gaben  ober  ©rathe:  beim  e«  ift  un«  er*"«* 
nicht«  Daran  gelegen , ob  man  bie  mähre  *""*• 
©dhmeete  ber  Äugel  meifj  ober  nicht.  €* 

»fl  aber  n&fljig,  Dag  ba«  ©etvichfe,  Damit 
bie  $ugel  in  magerechten  ©fanb  gefefcet 
mirb;  nicht  au«  einem  ©tücfe,  fonbern 
vielmehr  au«  vielen  unb  jurn  §h«l  fehr 
fleitien  ©tticfen  beflehe;  Damit;  menn  jle 
in  ber  ftäfjigen  Materie  leichter  mirb, man  fo 
viel  megnebmen  f an,  al«  fte  leichter  morben. 

Unf  erbefjen  f bunte  man,  mie  be 9 ben  ®nfe« 
he-'©etvichten,  Da«  gröfte  hohl  machen,  ba« 
mit  man  bie  f leinen  hinein  legen  unb  mit  ein*  gfflßetfkf» 
anber  vermähren  ( bnnte.  €«  ifl  aHjeif  beflfer,  nt  «ninni» 
(ExperimenttTl)  ^i  menn 
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§.  184.  wenn  alleö,  wa$in  einem  ^nflrumenteju* 
fammen  gebäret,  bei;  einanDec  bleiben  fan, 
inbem  ft<h  fonft  leiste  etwa$»erlieret,  ober 
jpenigflenä  »erleget  wirb,  Dafj  man  eö  mit 
Seit-Q&erlufl,  auch  äfffetö  nicht  ohne  <33et* 
Stuf  wieDer  fucfjen  mu§,  wenn  man  eß  na* 
tbig  ©amit  man  nicht  ju  »iel  »on  bet 
ftöfligen  Sßiaterie  brauchet,  fo  taffe  man  ein  ' 
€plinbrifche$@laöDi  Daju»erfertigen,roel* 
«he^nicht  biel  weiter  unb  etwaö  f>6t>cc  ifl  ais 
Die  Äugel,  Damit  c$  jroar  Den  grollen  §beif 
beö  ©lafeö  erfüllet,  aber  nicht  irgenböwo 
anfläffet.  ®ie  ÜPagewirb  anbaö  ©eflelle 
GE  gehangen,  Damit  fie  Durch  DaO  Sittern 
bet  £)anb  nicht  beweget  wirb,  inbem  fte 
fcbnelle  jiebet,  unb,  wenn  fie  einmabl  in  $8e< 
wegung  ifl,  nicht  balD  wieDer  jurSlubefom* 
men  fan.  @0  halb  nun  Die  Äuget  in  Die 
flüjjige  Materie,  welche  in  Dem  ©lafe  ifl  ge* 

- hänget  wirb;  mufj  non  Dem  ©ewichte  fo 
Diel  jtirücfe  genommen  werben,  bis  Die 
trage  inne  flehet,  unb  Die  Ä'ugel  ganfcun* 
ter  Dem  tPaffer  ifl.  Sfuö  Diefen  weggenom* 

- menen  ©ewichten  fan  man  wie  »orbin  Die 
^erhältnigberfcbieDener  flußigen'tOiafettcn 
gegen  einanDer  finDen.  VDeil  Das  XDaf* 
fer  Die  gemeinefte  unter  Den  flu(?igen?9late* 

. tien  ifl ; fo  fan  man  ihre  0chweere  tau* 

' fenb  annebmen , unb  nach  Diefem  Die 
, «•  ©chweere  Der  übrigen  Materien  gleichfalls 
' Durch  ihre  ^beile  anDrucfen.  peinlich 

..  . ■ . • wenn 
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■ wenn  matt  Die  ©cfjroeere  De«  QBafferö  in  § If> 
©ranen  f)«r,unD  einer  anDeren  ftägigenSOia*  ■ 
ierte  gleichfalls*  in  Diefem  ©ereilte ; fo  läffet 
ftc|>  Datauö  Die ©djweere  Der  anDeren  flügi» 
gen  SDtaferiein  taufenD^eilen  ftnDen  Durch 
^ülffe  Der  SKegel  Defri  (§.  113.  Arithm.). 

2ilö  in  unferem  €;empei  war  Die  ©cfcroeete  y,v„„Uf 
Deö  <2Baflerö  640,  Die  @c&weere  Deö  fpiri-  f ■ 

tu*  vini  544  ©ran.  <2ßenn  matl  öemna(^ 
ju  640, 544  unD  1 ooo/oDer/melche^(§.i24. 

Arithm.)  gleich  tiiel  ift,  JU  20, 1 7 UnD  xooo 

DiepierDte^roporfionabSabl  fud>et;fo  ffa* 

bet  man  für  Die  jScbweere  Deö  fpiritus  vi- 
ni 850.  £0  mochte  bielleidtf  einige  wun*  (SinStveif* 
t>ern , warum  icf>  Die  ^Berljälfnig  eben  in  fei  wirb 
taufenD  feilen  Der  ©cbweere  Deö  <2Baf* 
ferö  »erlange,  inDent  ja  auf  folcfje  <2Beife 
nicht  allejeit  Die  <2erl)älfniffe  in  Den  Heim* 
fien  galjlen  heraus  formuen.  3>nn  felbft 
in  Dem  gegenwärtigen  Tempel  ift  Die  Sßet* 
haltnig  Der  ©djweere  Deö  <2Bafferö  ju  Der 
©chweere  Deö  fpiritus  vini , Die  wir  juerft 
gefunDen,  wie  20  ju  1 7 bequemer  alö  Die  wie 
iooo}u85o,oDeraud),  wenn  man  Die  eine 
Skulle  bepDerfei  tö  weglcfffet  ($  75.  Arithm.), 

»elcheö  gleichviel  ift,  alö  wennmanmif  10 
dividicet,  wie  100  ju  85.  Allein  eö  ift  ju 
merefen,  Dag  man  Deömegen  Die  ©cbweete 
Deö  'JSaflerö  in  taufenD  $l>eile  eitifbeilef,* 

Damit  man  galten  bekommet,  Darauö  Die 
SBerhältnig  aller  fiügigen  Materien  gegen , 

•-  3t*'  ein*. 
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$.  184.  einanber  gleich  gaben  f an.  ©eget  e$  na# 
biefem  an,  Da  jj  jroep  3flM«n  g<b  bepbe  Dur# 
«ne  Ddttedividiren  taffen ; fo  fan  man  alt * 
jeit  it>re  <2$ethältni§  unter  einanber  Dur# 
Btf&nbee  fleinere  galten  audbtucfen. , «Manfbnnte 
tti  ©«•  tiocg  beffet  ju  rechte  femmen , menn  man 
f«li>fl  befonbeted  ©emicgte  ju  Dergleichen 
%Z  QJecfucben  maffen  liege,  ©enn  menn 

w ’ man  einmal)!  mit  Der  Äuget  ben  ^erju# 

infjffiaffer  angegeltet  gätte,  unb  nun  möge,  - 
wie  t>iel  ge  pon  if>ret  @cgroeete  im.'äBaffee 
»edieret ; fo  Bnnte  man  ©emicgte  perferti* 
gen  taffen,  baoon  Da$  fleinege  ber  taufenbe 
$geil  »on  ber  ganzen  per  togrenen  ©chroee» 
re  im  'SBajfet  märe,  unb  es  non  einem  an  in 
« . hoppeltet  Proportion  nach  ber  ©eometti* 
fegen  ^rogrefion  1. 2.4.  8.  ic.  geigen  laf« 

1 fen,  bt$  man  oon  1 bis  1 000  alle  $geüe  ge* 

, ben  fönnte.  Stuf  folcge  (2Beife  märe 
man  auf  einmabl  aller  Rechnung  übetgo* 
fflo  biefe  ben.  Unb  biefe  Stet  Die  ©egroeete  DetgüfH* 
%tcfu$e  getl  Materien  unb  bie  Sßer  gältnig  ber felben 
in  oetfegiebenen  güfjtgen  CDtaterien  gegen 
* B*  einanber  ju  gnben  igabfonDerli#  Dienlich, 
menn  biefelben  marm  gnb.  ©enn  ge  mö* 
s gen  fo  f>ei@  merben,  miege  motten,  ja  au# 
im  ooüen  Sieben  fepn ; fof  an  man  DieÄugel 
bequem  hinein  bangen,  ©a  nun  aber  mit 
. ber  ©egmeere  au#bie©i#tigfeitbergäf* 
ggen  «Materien  abnimmet,  fo  läffet  gegbie 
felge  jugleicg  detexmimren;  netnlicg  Die 
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® icbtigfeit  nimrnef  in  eben  t>cr  ^3roportion  §.  184. 
ab, in  reelle  bie©cbroeere  abnimmet. 

§.  i8y-  34)  habe  nach btefem benSEßürf;  53tpec 
fei  »on  SUabafler,  »eichet  5 linken  32  ©ran  Dt>n  »et* 
»»©9/  an  Da«  eine  €nbe  bet  StBage  unb  non  jj®,e*<n<c 
teer  anberen  ©eite  eine  $ugel  oon  ginn  ed>ro<ere 
gebaHgen,bic  eben  fo  f4)n>eec  wie  er  »ar,ba*  galten  ' 

mit  bie  ^ßageaanb  genau  tnne  fhmD.  Sllö  nict>r  in  o(< 
icb  )u  bepben  ©eiten  ein  ©latf  mit  taflet Itn  P»f  «* 
hinkte,  unb  in  tat  eine  ben<2Bürffel,in  ba$  9‘n 
anbete  bie  Äugel  bieng ; fo  gab  bie&ugel,bie  fcj"al,{ 

niel  f leinet  roat  al$  bet  9Bötffel,[einen  gar  wagt. 
mercf  liehen  2lu$fd)lag.  ©anunbet(3Btttf* 
fei  unb  bie&ugel  hier  nicht  anberd  anjufeben  . 
finb  alö  jmep  €6rpet,  bie  gleicboiel  »ägen, 
aber  oetfdjiebene  2frt  bet  ©cb»  eere  haben ; 
fo  erftebet  man  hierauf,  baß  €orper  non 
nerf4)iebenet  2lrt  ber  @<h»eete,  bie  in  bet 
fiuft  einanbet  bie  ^age  halfen,  im  Raffet 
nicht  gleich  tniebtig  netblei  ben.  ^JBeil  man 
nun  für  tat  ^Baffer  auch  eine  jebe  anbere 
flüjjige  SDlaterie  fefcen  t an,  unb  für  bie  Suff  . 
abetmabl«  eine  anbere;  fo  fbntien  au<$ 
fchn)ete€6tper,bie  in  einer  ftößigenSSJlaterie, 
al«  j.  im  SBajfer  einanber  bie  ^Bagebal» 
teil,  nicht  mehr  in  einer  anbern,  altf  j.  © in 
fpirituvini,  einanber  bie  9Bage  halfen.  3U  Sinterte 
bemCEnbe  bab  e ich  mir  noch  eine  anbere  blep«  &erfu$. 
erne^ugel  machen  laffen  unb  fo  lange  efroai 
bauon  abgefeilet , bi6  fte  mit  bem  •Üßütf« 
fei  oon$llabafter  »m^Baffet  bie^Bage  hielt. 

3»  3 511«  ‘ 
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$.  185.  Sils  id)  Den  <3BurflTel  unb  Die.K'ugelin  fpi-* 
ritum  vini  braute , jlunD  Die  <2Bage  nicht 
mehr  wie  norbin  inne,  fonDern  Det  ‘SBürf* 
®?af5<.  fei  gab  einen  2luSfd)lag.  S)ie  Urfac^e  fan 
•"««fiter  man  aus  Dem  norbergebenben  begreifen,- 
Beirei#.  cjßütfel  non  Sliabafter  wäget  1 472 
@r.  unD  ein  Würfel  non  gleicher  ©roffe 
' aus  3inn  5388  ©t.  (§.  179.)'  unb  Dem» 
nach  Da  nid)t  niel  übet  Den  Dritten  ^bdl  non 
Dem  Sinne  eben  fo  fdjweet  i(l  als  Der  gan|e 
SSSüvffelnon  ?Jlabafter;  fomußbiejhigel 
non  ^inn,  welche  mit  Dem  'SSürffel  non  2lla* 
bafter  in  Der  8uft  einerlep  ©d)Weete  bat, 
nid[)t  nie!  über  Den  Driften  ^f>cil  fo  groß  fepn 
als  Det<2Bürffel.®a  er  nun  im<2Baffer  nicht 
niel  übet  Den  Dritten  $bdl  non  Demjenigen 
Siaume  einnimmef,  als  Der  <3ßurffel  in  ihm 
erfüUet;  fo  nerlieref  auch- Diefet  bep  nabe 
Dreimal)!  fo  nie!  non  feinet@cbweere  als  Die 
' $ugcl,  nemlid)  Da  Det  QBürffel  einen  2lb* 
gang  non  1 Un&e  2 dr.  40  ©r.  ober  640  ©r. 
"leiDef,  fo  nerlieret  Die  jfrjgel  nicht  niel  übet 
3 1 3 ©ran,  unb  wäget  Demnach  Die  .^ugel 
bis  7 dr.  mehr  als  Det  <2Bürffel  im  SEBajfer : 
.welcher  SlttSfdjlag  gewiß  gar  fel)t  mercf lieb 
ijl.  ®ne  jinnerne  Äugel,  Die  mit  Dem 
. SEBürffel  non2llabaflerim<2SafferDie(5Ba» 

. ge  hält,  wäget  bep nabe  Den  jel>enD enteil 
tnel>r  in  Der  £uff,  alö  Det  <3Bürffcl  im  ?t>af« 

- fer,  inDem  Das  3>nn  bep  nabe  einen  Slbgang 
Des  je&ettDen  feiles  non  fetner  ©cbweete 
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m ($.179,)-  9?ttn  wäget  Der  $.  i8j,  v 

5ßürjfel  im  'SBafier  832  ©r.  unD Daher  Die 

$ugcl  »on  3*nn  inDerßuftbepnaheDen  je*  ,. 

benDen^bdl  mehr,  Daäifl  91s  ©ran.  ©e*.  > ] 

romegen  Da  Der  ^ßürffel  im  fpiritu  vini 

544  ®r.  »on  feiner  @#weerc  »edieret  (§. 

i8r.)>  fo  wäget  emo#  9*8  ©r.(£.  179.).. 

hingegen  Da  Der  $ugel  etwas  über  Den  , \ 

ncunDfen  ?(>eil  im  fpiritu  vini  abgebet  1 

{§.  1 79. 1 8 1.) ; fo  waget  fte  Darinnen  8 1 2 ' 

' ©ran,  unD  Demnach  ift  fte  leistet  atö  Der 
QBürffel.  «f)ietauS  erhellet,  Dag  au#€frpee 
jwep  Cbvpet  in  einem  »on  ßufft  leerem  j>a,‘en  •“» 

9taume  einanDer  ni#t  Die  ‘SBage  galten,  . 

Die  in  Der  ?uft  einanDer  Die  ‘SBage  galten,  meniept 
3n  Der  tyat  haben  wir  e$  f#on  »orbinmeprem* 

(§.  182.)  gefeben;  Denn  Das  deine  ^lep*  «"&«&»*  I 

©cwi#te,  welkes  ni#t  »iel  über  eineaßftfl<* 

Unfje  hielt,  ftunD  in  Der  2uft  mit  Der  Sölafe 

tm  wagered)ten  ©tanDe,  hingegen  im  lee*  » 

ten  Diaume  gab  Die  $5lafe  einen  2(u6f#lag.  - 

S)a  aber  ;in  €ubic=3oU  fflum  einen  l>alben 

©ran  im  leeren  Staunte  weniger  wäget, 

als  in  Der  2uft  (§.  86. 1 8 1 .) ; Daffelbe  $5lep* 

©ewid)teabcrgareingeringer^l)eil»onei*  • - ‘i  : 

nem  SPÜ*  ifl:  fo  ift  Der  Slbgang  feiner 

©#wccre . in  Der  £ufft  au#  ni#t  me!)t 

meredi#,  unb  Dannenbero  in  Dem  angefteU* 

ten  ^erfu#e  eben  fo  »iel,  als  wenn  Dajfelbe  , ■ 1 

©ewi#te  gar  ni#ts  »on  feiner  ©#weete 

»erlobren  hätte,  ©enn  in  €rdärung  Der  - 

3i  4-  na‘ 
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I 504  Cap.  g.  X?on  bec  Beamtete 

} $.  i8y.  natürlichen  ©inge  ift  eine  ^leinigf eit,  bt'e 

< «a«  in  ‘ roit  mehr  roabtnebmen  Pbnnen,  für 

» * Cctiarunfl  nic^fö  )tt  achten.  €«  bat  biefe  SSefcbaf* 

«L"««y£  fenbeit  mit bet  @r6ffe,ba|j  eineiin  Slnfebung 
a«  für  " öcr  anbetn  in  geroiffen  gölten  gleicbfam  oet* 
niebtö  |t>  f<bt»inbet,  unb  e«  eben  fo  nie!  ift,  al«  roemt 
fluten-  fte  gar  nicht  ootbanben  rodre.  SöjaOman 
in  Det@eomettie  non  Der@t6jfen  überhaupt 
1 annimmet ; ftnbet  auch  in  Crtfldtung  bec 

Statut  flaft.  Unb  haben  biefe«  infonberbeit 
t , Diejenigen  ju  metefen,  Die  ftd>  in  tat  unenb* 

lieb  deine  in  bec  ©eomefrie  nicht  ju  finben 
troffen,  »eiche«  man  für  nicht«  halten 
foll,  Da  ct  Doch  an  ftcb  nicht  fät  nicht«  au«* 
gegeben  roirb.  Untetbeffen  bat  e«  in  ge* 
genrod rtigem  $aHe  nicht«  ju  fagen,  ob  in 
einet  (tägigen  «OtatetiebepbeOcper,  Die  ein* 
anbet  Die  <2Bage  halfen,  einen  mercflichen 
; , Abgang  ihre«  ©eroiebte«  leiben , ober  ob 

nuc  bep  einem  betgleicben  ju  oetfpüten.  I 
i ©enn  e«  roitb  einmabl  fo  roobl  bec  roage* 

; cecbte  0fanb  in  einet  (tägigen . SBtateri« 

! oon  einet  anbetn  Sit t gehoben , al«  ba« 

anbece. 

CJrpee  §.  i%6.  3$  habe  enbltcb  noch  einen 

machen  laffen, bet  in  bet@r6ffe  unb 
v ft  nrt  ’’  ©ebroeete  Dem  nötigen  gleich  roat,  nemlich 
eroweer«  ebenfal«  au«  Sllabafter.  Sßepbe  habe  ich 
baittn  «in<  an  einet  "2Bage  befefiigef,  batanfte  mit  ein* 
«n^?.  i»  anbet  innc  geflanben.  Sil«  ich  einen  Daoon 
oerlcbie.  jnö  <2ßn^t/  p?n  anbetn  in  fpimurn  vini  ge* 

. .*  ban* 
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fangen;  fo  huf  bet  im  fpiritu  vini  einen  §.186. 
Sluöfchlag  gegeben,  Unb  bemnach  flehet  taneu  (töf* 
man,  baf?  wenn  gleich  jmep  €orper  eineclep  fa*n  **«• 
©tbfTe  unb  0chroeere  haben,  auch  in  einer*  SjJLv 
lep  flüggen  Materie  beflänbig  einanbet  bie 
5ßage  halten,  fie  bennoch  in  »etfehiebenen 
Materien  nicht  gleich  fchweec  befunben  »er* 
ben.  S)iefeö  fonmiet  auch  mit  bemjeni* 
gen  überein,  roa$  burch  »orhergebenbe 
^ßerfuche  herauf  gebracht  ober  vielmehr  be» 
fietiget  worben,  inbem  alle  biefe  3Babrhef»  ' 
ten  in  ber  |)pbroftaticf  lüngft  erwiefen  wor* 
ben,  wie  man  ei  auch  au$  meinen  Slnfangä* 

©rünben  beraubt  oftafief  er  fehen  fan.€6r* 
per  »on  gleicher  ©rbffe  »edieren  gleicfwiel 
»on  ihrer  0chweere  in  einer  flüfjigen 
Materie.  Unfete  bepbe  ‘Sßürffel  »on  2lla» 
haftet  »erlieren  ein  jebet  im  StBaffer  1 Un|e  IS4“'?, 

2 dr.  40  @r.  (§.  178.)/  ein  jebet  »edieret  im 
fpirituvini  i Unfje  i dr.  4 ©r.(§. 1 8 l.)  ®a 
fte  nun  bepbe  in  bet  2uft  eineclep  0chweete 
haben ; fo  ntüffen  fte  auch  imSBaffe^im  fpi- 
rituvini unb  in  einer  jeben  anberen  flüjjigen 
SJtatecie  einanber  bie  SBage  halten,  ober 
gleich  fchmeer  »erbleiben,  hingegen  wenn 
ber  eine  'SBürffel  im  Gaffer  hänget, ber  an» 
bete  im  fpiritu  vini;fo  wäget  jener  noch  1 Un* 
de  5 dr.? 2 ©r.biefer  aber  noch  1 Unfce  7 dr.28 
©r.  unb  alfo  1 dr.36  ©r.ntebr  als  ber  anbe« 

N re.  SDetowegen  fan  bie  <2Bage  unmöglich 
, inne  flehen ; fottbern  ber  <2Bürffel  im  fpiritu  , 

Si  S vini 
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50 6 Cap.  8.  ¥>ou  Der  ©chweere 

§.  1 86.  vini  muß  einen  SluSfcblag  geben.  Sffitll  man 
Crinno  ftch  nicht  erftbefonPere  ‘äBütffel  Dajuma« 
w»8-  d)en  laßen ; fo  f an  man  auch  nur  jroep  @e* 
Wichte  oon  gleichet  ©chweere  Paju  nehmen, 
©o  l>abe  id>  untcrweilett  2 meßingene  ®e» 
michte  Dam  gebraucht ; allein  meil  fte  f leine 
waren,  jeigete  ftch  Der  UntcrfcheiD  nicht  fo 
Deutlich  wie  bet)  Den  2Bür  jfeln.  habe 

auch  fonfl  in  Dem  oorbergehenben  ^crfuc^e 
/ (§.185 .)  Den  <2Bärffel  oon  Sflabafter  mit  ei* 
nem  meßingenen  Gewichte  in  wagetechten 
©tanD  gefepet,  ttnD  nach  Diefem  bepDe  ins 
^Baffer  gebracht:aber  auch  hier  war  DerUn* 
terfheiD  nicht  oblHg  fo  groß  als  wie  bep  Der 
jinnernen  $ugel,  wo  biel  $8lep  mit  Darunter 
war.  ©och  betrug  Der  UntcrfcheiD  nicht  fo 
Diel,  als  in  Dem  gegenwArtigen^ßerfuche. 
(frewtjet  §.  187.  Boyie  (b)  hat  »erfchieDene 
»bgeroofl«»  Materien  im  «äSaficr  abgewogen,  unD  fo. 
tfcn  im  wo^  ’*)re  ©thweerein  Der  £uff,  als  im 
Sßflffer.  <2Baffer  angemercf  et,  auch  Daraus  DieSßet» 
h^ltniß  ihrer  ©chweere  ju  Der  ©chweere 
Des  ^JBaiferS  gezogen,  <2Bir  wollen  einige 
Daoon  anfühten , Die  wir  am  nbthigflen  ju 
wiffen  erachten.  (£s  haben  Demnach  (1) 

, • 3o6@r.2lmbraim(2Baffcrnuti2®r.(2) 
25i@r.?lchatis6©r.  (3)  391  ©r.  oon 

gutem 

(b)  MedicinaHydroftatica.  Conf.Boul- 
ton  in  Coinpend.  Anglico  Oper.  Boy* 
lii  Vol.  3.  p,34$. 


\ 


\ 


I 


fl 


der  Cdrper  in  fWjjigen  ittöterten.  507 

gutem  Antimonio  295  ©r.  (4)  i87®t.  $.  187. 
58ejoar*0tein  61  ®r.  unD  ein  anDereS 
0tücfe»on  s6£©r.nur22©t.(5)i29|  ©r. 
roti>e  €orallen.  %o\  ©r.  (6)  2 56  ©r. <£r»> 

(lall  140  ©r.  (7)  ein  0fcin  »on  einem 
$Dienfd)en,  Der  2570  ©r.  fchmeet  mar, 

1080  ©r.  (7)  77I  @r.  .^rebs«2lugen  36I 

©r.  (8)  802  ©r.  gemeiner  Zinnober  702  ' , 

©t.  hingegen  197  ©r.Sinnoberron  Anti- 

monio  x 69  ©r.  unD  eben  fo  »iel  natürlicher  j 

Zinnober  171  @r.  (9)  814  ©r.  ?Dtatcafif 

631  ©r.(io)37i  ©r.  lebenDiget  0chmefel 

185  ©r.  gemogen.  SSenn  Demnach  öa$ 

Raffer  1 00  ^heile  bekommet;  fo  fommet 
für  Die  0thmeere  Des  Slbra  104,  für  Den 

Sichat  264,  für  Da$  Antimonium  407,  füt 

• DaSerfte0tücfeDeS33ejoat>0feineS  148/ 
für  Das  anDerei64,für  Die  fothe£orallen263  • , 

für  Den  0tein  »on  einem  Sföen  fchen  1 7 2,  für 
$rebs»2lugen  1 89/  für  gemeinen  Zinnober 
801,  für  Den  »om  Antimonio  703,  für  Den 
natürlichen  757,  für  Den  SS)larcaftt44j,  füt 
Den  0chmefel  200. 

§.  188.  deines  DrfS  Ijüffe  ich  lieber  Sefcbaf* 
felbft  Die  ?9lefalle  im  <3ßaffer  abgemogen  fctc 
um  DaDutch  Die  2lrt  ihrer  0dm>eere  ju 
determiniten,  menn  ich  fie  rein  ohne  eini»  je. 
ge  Segirung  bet;  Der  $anD  gehabt  hätte. 

3Beil  mit  aber  DiefeS  »or  je|t  nicht'  mog* 

lieh  gemefen ; fo  habe  ich  mich  mit  *>em 

»er*  . 
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yo8  Cap.  8- Üon  Der  ödjweere 

N 

§,  188.  bergnügen  müflen,  wa«  anbete  angemer» 
gßie  jle  cf  et.  Ghetaldus,  rote  eö  Ougthred  au«  fei* 
Ghttiidut  Archimede  promoto  (c)  anfubtef,  ()at 

bcfnnten.  gefunben,  tag  wenn  Die  ©chweere  De« 
©olPe«  eingetbeilet  tötcD  in  ioo  ?^eile, 
ft>  befonimet  Da«  Ciuecfftlbet  71$,  Da« 
<8!ep6o?°,Da3  ©über  54^,  Da«  £upffer  . 

* 47??/  Da«  ® feo  42!  5,  Da«  ginn  3 8ff , Da« 

®olb  i(f  taflet  Sf  5-  UnD  bierau«  erhellet,  Dag  Da« 
W @olD  Da«  rd)tt>e«veflc  fep  unter  allen  ©letal* 

®*ww'  len,  Die  g'cfunDen  werben,  unD  Daher  auch 
v * Da«  Dicbtejle  unter  aflen.  3a  wir  finDett 
unter  Denen  übtigen©latetiennocb  weniger 
eine,  Die  an  Der  ©chweere  unD  SMchtigEeit 
QuecffK*  Deut  @olbe  bekäme.  9lad>  Dem  ©olDe 
b«fi(i  ba«  j(l  nicht«  fcbweecer«  al«  Da«  ö.uecf  jilber,  ob 
<2nMIe'  «$  gleich  einefliefienbeSDlaterie  ift,unDalfo  , 
bfmffioih,  flt  e«  auch  Dichter  al«  alle  übrige  Sitten  Der 
**’  gjietafle.  <2Sa«  Demnach  Da«  ©olD  unter 
Denen  jtebenDen  ober  feften  ©latcrien  ijt,  , 
Da«  ift  Da«  Ö-uecfftlbet  unter  Denen  ftögi» 
gen,  rrnnlid)  Da«  aWetfchweetefle  unD  Dich* 
tefte.Söa«  öuecffübet  ijl  eigentlich  f ein©le* 
fall,  inDem  Die  ©letafle  fefle  £otpet  ftnD,  Die ' 
ft<h  hämmern  unD  fchmelljten  laffen:  Deren 
feine«  non  bemi&uecf  fllbet  f an  gefaget  wer*  , 
Den.  ©chmelben  Darf  man  e«  nicht»  Denn 
e«  itf  bor  pü(jig.  2Ba«  nun  aber  ftäjng  ifl, 

iap 

• 4 , 

i ' (c)  In  Opufc.  Mathem,  p.  61. 
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läffet  m nicht  Durch  einen  Jammer  aus  $.  188. 
einander  treiben,  ©erotregen  ift  nach  Dem  SBt«o  ift 
©olDeDaSfcbmeerefteSOietallDasSölep/trel*  **v  ««&*  - 
#es  ficfe  ju  Dem  ©olDe  bep  nabe  oecfedit  n>ie  ”“t  *“B 
715  ju  ioo  ober  143  ju  200,  unP  olfo  bep  xfeeil 
na^  um  Pen  rierDten  leichter  ift  als  ut  otl 
Das  ©olD.  Sftemlicb  wenn  Das  ©olD  200  ®olb. 
S£beile  b«*/  unP  Pa«  SSlep  bef  äme  1 j o^tjei» 
le ; fo  fehlet  noch  Per  rierPfe  ^feetl : Pa  es 
aber  nur  i43$beile  fyot,  fo  feilet  noch  et* 
tt>aS  mehr  als  Per  nierPte$b«il*  5tBor autf 
man  erftebet/Pajj  Prep^funP  Sölep  bep  nabe  1 . 
fo  oiel  üKaum  einnebmen  als  Pier  ^funP 
©olp.  9uf  Das  $8lep  folget  PaS  @ilber,  6ittetifr 
welches  ficb  ju  Dem  ©olDe  perfedlt  bep  nabe 
»te  54«  ju  100  oPet  wie  109  ju  200,  unP  nW 
Piefem  nach  faft  nur  halb  fo  fcfetpcct  ift  als 
Das  ©olP.  ©enn  trenn  Das  ©olP  200  »i«@olb< 
^beile  but:  unP  PaS  0ilber  befameioo; 
fo  träte  eS  nur  fealb  fo  fcptreet  als  DaS©olD, 

Da  es  aber  109  befommet,  fo  ift  eS  et* 
was  mehr  als  halb  fo  fcbtneer.  UnP  Dem* 
nach  nimtnet  ein  ^funP  ©olp  nur  (>alb  fo 
riel  9taum  ein  als  ein  ^JfunP  @ilber.  ©aS 
fölep  rerbält  ficb  ju  Dem  ©iibertrie  143  ju 
109  oPer  200  ju  152,  unP  alfo  ift  es  ron  ' • 

Dem  $5lepe  um  48  §beiie  unterfcbiePen. 

©aS^lep  ift  ron  Dero  ©olDe  um  J3  §bei» 

■ le  unterfcbiePen,  unP  alfo  f ommet  Pas  $8lep 
Dem  ©olPe  an  ©chtreete  unP  ©icbtigfeit 
näher  als  PaS  Silber  Dem.  iölepe,  ob  jtrar 

. ’ . jtri» 
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5 io  Cap.  8.  X>oh  Der  Scfcmere ' 

§.  i83.  jwifc&en  SSIet)  unD  ©Über  fein  atiDereS 
!9ief  all  ifl,  welche«  Dem  anDern  nahe  fäme. 
«upffer  5Da«$upfFeroerbält  fid)JUDem  ©olDe  beo 

ft?Se,  JaS«  «►*«  47f  iu  100  ober  tüte  142  ju  300, 
niacr  at«  Öflö  me.95  *u  2°°/ unö  &«nnac&  tfl  eS 

bfl(b  fo  ettt>aö  Weniger  al«  ^alb  fo  fdj  toeer  al«  Da« 

fcpmeec  ©olD.  ©a«©tlberiüum9§b*üeftn>ee» 
wie  ©elb.  retal«  f>alb  footel  ©olD;  Daö^upfiFerum 
fönf^eile  leidet  al«  f>a!6  fo  Piel@olD,unD 

Demnach  fommet  Da«  ^upffer  Dem  ©über 

an  ©d)n>eere  unD  ©ic&tigfeif  fej>r  nabe. 
Cifen  tom>  SKan  fielet  aud)  au«  fernerer  Quergleitung 
Tl„(n  3oW««/  W öa«  ©fen  an  ©#n>eere 
8*Ä?  eunD  j>«n  tfupjfer  fafl  fo  nab« 

liefet  txm  fomtne^al«  Oa*  Äupffer  Dem  ©über : Denn 
eilbtr.  &<»$  tupfet  i(l  leister  al«  Da«  ©über  um 
7,  Da«  ©fen  leister  al«  Da«  Tupfer  um  $ 

• fWnDert  ?beüe.  ©iDltcp  geben  Die  Sailen, 
Dag  Da«  Sinn  Da«  leiQtefie  iß  unter  allen 
SDlefallen : jeDod)  Dem  ©fen  eftpa«  nfc 
b«  f ommet  an  ©cbmeete  unb  ©icbfigfeit 
al«  Diefe«  Dem^upffer.  ©enn^upfcr  unD 
€ifen  ftnD  um  5,  ©fen  unD  Sinn  um  3 l>un* 
®ie  Dert  ^Ijeile  unter f<$ieDen.  ©engtoerD 

mtTbie  f)at  öie  gleicbfaB«  im  Gaffer 
ecp'ü«ce  ab9«wogen,  unD  oon  jeDern  ein  ©tücf e ge* 
fcesüJitfal'  nommen,  Da«  554  ©tan  in  Detüuftgetpo« 
le«  gefun#  gen.©a«@olD  bat  imQßaffet  Per  lobten  29 
Ua,  ■ ©r, 

• 1 

(d)  InConnubio  rationij  atque  cxperien-  - 
: tue  c.  24.  p,  ayi. 
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©t.Daö35lep49,batf©ilber  53,1)00  Äupf*  §.  ig$. 

< fcc  64,  Doö  ©fen  70,  Daö  5nglif4)e^inn  75. 

Jpietauö  ftet)  jcDerjeit  Durd)  Die  Sieg*  l Wie  man 
. Defri  finDen  (§  1 1 3.  Ariihm),  tvic  oiel  ein  bt n SBtn 
• jeDeö  anDereS  ©tücfe,  ei  mag  fo  febweer  bce 
. fepn  ol$  ei  will , oon  feinet  ©cbweere  im  ®*$|? *2* 
■ QBofiet  »erlieten  mug.  3eDo<|>  Da  eben 
• Die  gegenwärtigen  cßerfudje  jeigen,  Dag 
ein  hoffet  nicht  fo  febweer  ift  olö  wieDaä 
anbete ; mit  aud>  DaDurcl)  finDen,  Da  g n id)f 
ju  einer  Seit  einerlei)  QßojTet  fo  febweer  ift, 
wie  ju  einer  anbern,  fonbetn  im  warnten . 
leichter  alö  im  falten;  fo  fan  woblfreplid) 
einmal  Da$  SOictall,  ei  mag  \>on  einet  2lrt  • 
fepn,  oon  welket  eö  will,  nicht  fo  oiei  oon  ’ 
feinet  ©cbweere  im  <253affet  oetlieren,  wie  • 
DaäanDere.  (2Benn  man  wi|Ten  will,  wie . 

Diel  Der  UnterfcbeiD  betraget;  fomug  man  *.  '• 

-Die  Dur#  ^Bärnie  unD  teilte  »eränberfe 
©cbweere  Des  <2Baffer3Dutd)gegenroärti« 
ge^etfuebe  bejlimmen  (§.  133.),  Unter*- 
Deffen  Da  in  Der  «fjpbrofiaficf  erwiefen  witD, 
auch  au$  Dem  oorbergebenben  erhellet, 

Dag  Die  §ltt  Der . ©cbweere  jwepet  (Eor* 
per  fi<h  gegen  etnanDet  »erhält,  wie  Der 
Sibgang  im  ‘üBafler  »erfebrt  genommen, 
wenn  fte  in  Der  Suff,  gleichviel  gewogen; 
fo  läffet  ftcb  Durch  Die  Siegel  Defri  Die 
©<|weere  eine*  ieDen  SOictallerin  folgen 
feilen  finDen,  Deren  Da£  ©olD  hunDert 
hat/  wenn  man  2900  Durch  Den  $lbaang 

~De* 


/ 


y 12  fep.  8.  X>on  bet  0<$n>eeve 

§,  188.  &«$  @ewi<bte$  im  Koffer  non  einem  an« 
bern  Metalle  dividicet.  3-  <3Bcnn  man 
2908  Durch  49  ald  ben  Sibgang  be$@ewich* 
t tt  non  bem  ^ötepe  im  <3ßaffer  dividicet,  fo 
fommen  bep  na(>e  j 9$  folget  ^f>eüe  für 
baö  23lep,  beten Da*@olD  ioobat(§  113. 
Arithm.).  Stuf  eben  biefe  <2Betfe  finbet 
man  für  Da#  @ilbec  54t,  für  ba#  tupfet 
4Sf , für  Da#  €ifen  41$,  füc  englijche# 
ginn  38f  Dergleichen  ^beiie : welch*  gab» 
len  non  Denen  wenig  unfecfc&teDen,  bie 
wie  notbin  au#  bem  Ghetaldo  angefüb* 

jrt. 

»iemon  ' §.  ig9.  £)urcbba#$lbwägen  im^Baf» 
« J?ct !«  f«  fan  man  bie  Oßetbälfnij}  b«t@cbroeere 
m öenen  €6tpecn,  bie  fchroeetet  finb  al# 
ann*K»tt  Daö  SBaffer,  noch  auf  eine  anbere  21tf  ffo* 
ftnben  tan.  Den.  <2Bit  haben  notbin  gefeben,  baß  jtnep 
£6rpet  non  gleichet  ©töffe  gleichniel  non  ib> 
tet  ©ebroeere  netlieten,  ob  einet  gleich  gat 
niel  fchweeret  ifl  al#  bet  anbete  (§.i79-).©e* 
towegen  wenn  wir  ein  ©fücfe  SSlefall  im 
QBajfei  abwägen,  unb  metefen,  wie  niei  e* 

. non  feiner  ©chroeece  nerlietef,  fo  botffett 
wit  nur  nach  biefem  non  anbeten  ©tücfen 
?Oletalien  non  einet  anbetn  2irt  nach  unb 
nach  fo  niel  abteiben,  bi#  fte  eben  fo  niel  non 
ibtet  ©cbwecre  im  3Baffec  netlieten , unb 
wit  ftnb  alöbenn  gewif,  baf}  alle  biefe  ®fü» 
de  non  gleichet  ©tbffe  finb.  SBJorau# 

mao 
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matt  juglcidj  erftehef,  a«f  »al  für  2ftf  unD  §•  189« 
SiBeife  man  j»ep  ©tücfe  non  oerfchieDe»  «Wernaii 
nen  Slatericn  »on  gleich«  ©rüffe  6ef oro» 
men  fan,ftembgen  foeine  unorbentliche  §i»  „„„  ß(cjl  • 
gut  haben, all  fte  immermehr  »ollen.  OOenn  4>cr  @r5fii 
man  nun  Diefe  ©tücfe  in  Der  8«f£  genau  ft  otfom* 
abmüget;  fo  »ei§  man  Die  ©ch»ecpe  in  mtn  *ftn* 
gleich  gtojfen  ©tücfen,  unD  aifo  gehen  Die 
Sohlen,  »eiche  Dal  ©eroicbteanDeufen,  Die 
»erlangte  cßethältnilj.  Qengtoecö  hat  Wie 
Den  Unterleib  Der  ©ch»eete  in  Den  Sie»  ®en4‘. 
fallen  auch  auf  Diefe  $rt  gefucht,  unD  gefun» 

Den,  Dajj  Da«  © olD  807,  Daö  $8lep  477,  Dal  petSRetal* 
©übet  442,  Dal  Tupfer  371,  Dal  <£ifen  lestfun* ' 
338,  Dal  englifche  Sinn  306  ©tangemo*  ton. 
gen.  UOenn  man  nun  aber  mahl  Dem©ol* 

De  100  ,§he«le  giebet;  fo  befommet  Dal 
SBlep  J9iö,  Dal©ilbec  54!,  Dal  Äupffet 
41,  Dal  €ifen  41 ?,  Dal  englifche  Sinn 
3 7i§.  €l  bet  lohten  aber  alle  Diefe  ©tücfe 
42  ©ran  oon  ihtet  ©cbmeete  im  Wafiet. 

. ©r  hat,  um  De|to  gemijfet  ütber  ©ad)e  ju 
werben,  Den  Qßerfucb  noch  mit  anDem 
©tücfen  »ieberhohlef , Die  im  Waffet  24 
@t  betlohren.  3n  Diefemgallemog  Dal 
©olD  414,  Dal  SSlep  277,  Dal  ©übet  256, ' 

Dal  £upffer  2 1 5,  Dal  0fen  191,  Dal  englt« 
f4>e  Sinn  1 80  @t.  Wenn  nun  Der  ©chmeete 
Del@olDelioo^heile  gegeben  »erben,  fo 
befommet  Dal  SSlep  y9|||,  Dal  ©übet 
54jff,  Dal  $upjfer  45!,  Dal  €ifen  41}, Dal 
(Experim.  T,  IJ  . englt* 
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*14  Cöp.8.  OonDer  &<fyvotttt 

§.'  1 89. , engliföe  Sinn  38 : mitDem wtigetr 

jiemli#  überein  Fommet.  . 

‘ 4 1 . • ' 


SKtftige  §.  190.  cjBeil  Da«  Raffet 1 ju  einet 
f rinn**  gelt  fcbweetet  fepn  Fan  al$  ju  Der  anDetn, 
*unfl®‘v.  au#  nidjt  ane#$Baffetein&le9@#weete 
iS  bat;  fo  ift  nött>ig,  Dag  Die  €6rper , Deren 
Ißflffer.  ©#weere  man  mir  einander  »erglei$ett 
»iU,  in  einerlepSEBafler  abgewogen  roerDen. 
£)etowegen  roetCufi  bat  Die<3&erbÄItmg  Der 
©cbweete  in  Den  SDlefallen  oor  ft#  ju  tut* 
terfu#en , mug  fol#e#  auf  einmabl  tbun. 
tlnterDeffen  gebet  e<5  glei#roobl  ni#  t an,Dag 
man  alle*  ju  gleicher  ßeit  omi#tet : in  Dem 
ju  t>etf#ieDenen  feiten  unb  an  oerf#ieDe« 
nen  Orten  Materien  ©orfommen  Fbnnen, 
Deren  «Berbältnig  ju  anDcrn  man  wifjen 
will,  Die  wir  fonfl  im  SÖSaffet  abgewogen. 
®i<  man  <£)amit  man  nun  Dejio  mehr  ©erfi#ert  tfl> 
f "b*‘ * abfonberli#  wo  oiel Daran  gelegen, Dag  man 

ho r (i^rhmooro  tmonor  ßT&r* 


«ttjuran*  einem  *3Bafier  abgewogen  bütte;  fo  mu§ 
*rn-  man  einen  €örpet  Dajü  baben , j.  €.  eine 
fteinerne  Äugel  (§.  183.)/  DeffenQ3erlu|t  not! 
Der  €5#weete  im  ^Baffer  man  genau  ge» 
merefet.  XX?enn  man  nun  wteDer  etwa« 
berfu#en  will ; banget  man  Diefe  ^ugel  in 
Da#  ^Baffer,  wel#e#  man  ju  Dem  Q$erfu#e 


v 
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ju  gebrauchen  gebenefef.  ©tehet  t>ie  $u*  §..  190. 
gel  wieber  mit  bem  ©ewichf  e inne,  mit  wel* 
ehern  fte  fonjt  inne  (tunt)/  Da  man  fte  Dar# 
innen  abwug,  ober,  welche*  gleidwiel  ift, 

»edieret  fte  eben  fo  »iel  »on  ihrer  ©chweere, 
wie  ft«  fonft  im  (3ßaffer  »edohren,  fo  ift  Da* 

^Baffer  eben  fo  fchweer  wie  Da*  »orige,  unD 
barf  man  fein  Sßebencfen  tragen  anjunefj»  - 
men,  «l*  wenn  alle»,  wa*  man  in  ihm  ab» 
gewogen,  in  Dem  »origen  fep  abgewogen 
worben.  §inbet  e*  ftdj  hingegen,  baß  bet 
Abgang  De*  ©emiebte*  etwa*  griffet  ift 
al*fonft;  fo  ift  baö^SBaffer  »on  fchweere»  . 
rer  2(rt  al*  ba*jenige  gewefen,  wa*  wir  fonft 
gebrauchet.  Wirb  enblich  berSfbgang  be* 
©ewichte*  geringer  gefunben  al*  fonjt ; fo 
erfennetmanbaraü*,baßba*Ä>affer»on 
leichterer  2lrt  fep,  al*  Daöjenige,  barinnen 
wir  »ot  biefem  bie@achen  abgewogen.  Sn  ®»ewo* 
bem  erften  galle,  ba  Da*  Waffer  ju  febweer  , 
ift, muß  man  etwa*  »on  einet  leichteren  ßuf  tecnaieicö 
fSgen^tatedeate^ranbtweinbajugieffen,  fw»<ec 
bi*  man  burch  QSermifchung  biefer  be»Den  machet« 
sfßafetien  eine  erhalt,  bie  an  ber  2lrt  ber 
©chweere  bem  tPaffer  bekommet,  barin» 
nen  wir  fonft  unfete  QSerfuche  angefieDef. 

Sn  bem  anberen  $alle  barf  man  nur  etwa* 

©all*  hinein  werfen,  bi*  ber  Würffel  mit  . 
Demjenigen  ©ewichte  wieberum  genau  inne  - 
flehet,  mit  bero  er  fonft  im  Waffet  innege» 

Äf  2 jtan» 
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§.  190.  flanDen,.  ?(uffol<^e<3Bcifeif!  bet  3wetffe( 
gehoben,  Den  matt  aug  Dem  Unterfcbeioe 
beg  SJBafierg  wtDer  Die  angeflellfen  Qßerfu* 
d>e  machen  fännfe.  SDlan  fan  jwac  aud) 
Durch  SKed)nung  ju  rechte  fommen , wenn 
man  Durch  Dag  twrgefcblageneSOlifrel  ftnDef, 
tt>ic  »iel  ,Dag  ^Baffer  jefst  leichter,  oDec 
: fcbroeeret  ift  alg  fonfl,  Daf?  ec  nach  Diefem 
gleichviel  ifi,  alg  wenn  man  Die  befalle  in 
einerlep  2Baffer  abgewogen  hätte : allein 
eg  gebet  etroag  befcbroeerlicbec  bet.  ®ero* 
wegen  wollen  wie  eg  bep  Dem  *3Bege  De$ 
BflTonb*  <2ßerfu<be$  bewenDen  laffen.  9H5it  wiffen 
«e  ftonb*  aug  i,em  wtbecgebenDen  (§.  j8o.),  Daf 
®C'T*  ein  €ärpet  eben  fo  Diel  non  feinet  ©cpwees 
re  im  <2Baffet  oetliecjt/  wenn  wie  ibn 
mit  Der  $anD  halfen , alg  wenn  et  an 
eine  ^Bage  gebunben  wicD.  Jöeroroegen 
wenn  wir  Diefe  QSetfudje  anftellen  wol* 
len,  fbnnen  wie  Dag  ©lag  mit  Dem 
SBaffec  auf  Die  eine  5Bage>0<baale  fe^en/ 
unD  auf  Die  anDete  fo  viel  ©ewiebte  le# 
gen,  big  Die  *5Bageted)t  genau  inne  (lebet. 
$Benn  wie  nach  Diefem  Dag  ^JferDe^aat/ 
Damit  Der  €6rper  umfcblungen,  Den  mit  ab# 
wägen  woUen,  mifDet#anDfaffenunDin$ 
SEßafier  hängen ; fo  witD  Dag  Sßaffet  uni 
fo  oiel  f<bweetec,  alg  er  oon  feinet  ©cbwee» 
tc  Darinnen  verlieret  (§.  1 80.).  Jöa  nun' 
Die  <2Bage  von  Det  einen  ©eite  einen  Slug# 
fcf)lag  giebef ; Darf  man  nur  fo  oiel  ©ewicb# 
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teaufDieanDece<2Bage»©djaalelegen,bi$  §.  190.  . 
fite  toieDerum  inne  ftej >ef,  unD  DiefeS  @en>i<h» 
te  jcicjcn  DenSlbgang  Dec©d)n>ceccim,ilBaf' 
fee  an.  3)tan  bat  hierbei)  einige  ^ortbeile: 

inDeni  eö  nicht  allein  befchroeeclid)  ift;Den?*wp* 

- Corner  mit  Dem  *$fecbe  * «£jaace  an  Cie  s 
SiBage  ju  binDen,  fonöeru  auch  oerDcüßlich 
fallet,  wenn  man  Die  ©djmeece  Der  (2Jßaciaer 
©chaale  unD  iljjccö  jugehbees  mit  ju  Dem 
©erokfUeDeS  Körper  fcßlagen  foli,  Das  ec  in . 

Dec  gufft  hat.  UntevDeffen  muß  man  Doch  ®orffcb« 
auch  wohl  Dabep  ad)t  haben,  ob  Duvch  Das  &«* ; 
«Jßaffec  Die  9£Bage  fo  bcfcfjroeecet  roicD,  Daß  ' 

1 Dec  2luSfd)lag  nicht  fo  meccflich  verbleibet,, 
wie  fonft,t»enn  fte  weniger  befchmeerettmrD. 

JDenn  Da  am  meijten  Darauf  ju  fcf>en  ift,  Daß 
man  Den  <2$erluft  Dec  ©chweere  im  Kaffee 
fo  genau  erf  ennet,als  nuc  immec  möglich  ift; 
jo  muß  manftch  aud;  feine  SJiübe  pecDcüffen 
laffen,  Die  Daju  angewenDet  nrirD.  SJtan  fan  ®*  bi« 
nicht  et>ec  00c  etwas  eine  <2Beitlduftigfeit 
cuSgeben,  alb  bis  man  aufeineanDece^ei-  b,utt  Jj, 
fe,  wo  weniger  jutbun  ift,  alles  eben  fo  gut  ua. 

, haben  fan:  in  anDecengdlleni|tDie^üche. 
©erwerflid),  alSDieeSbinDert,Daß  wir  unfe* 
ren  3wecf  nicht  erreichen,  wie  wir  wollen, 

©Dec  auch  folten. 

§.  191.  S)lan  fan  auch  aus  Den  oor=  Wie  bi« 
hecgehenDen  «Becfuchen  auSmad)en,  Den®äteb«S 
toie  pielten  $heil  bon  feinec.  ©chweecc  je» 

Des,  Metall  im  ^Saffec  verliere.  SBirwif»  “ i"  . 

£f  3 . f<n  . 
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§,  191.  fen  nemlid),Da{i  544  ©tan  ©olD  29,  fo  viel 
93lep  49,  fo  Diel  ©Uber  53,(0  oiel  Tupfer 
64,  fouiel  0fen  70,  fo  oiel  euglifche«  gimt 
75  ©ran  oon  feiner  ©chroeere  im  Gaffer 
oetlieret.  ©etotoegen  wenn  man  554 
Curd)  Da«  pon  jeDem.  Metalle  im  ^Baffer 
perlobrene@eTOid>tedividirct,fo  finbet  man 
Daf?  Da«  ©olD  eftpa«  mel>r  al«  Den  neunje* 
benDen  3:beil,  Da«  $Mep  etwa«  mehr  al«  Den 
. eilften,  Da«  ©ilbet  ettoa«  mehr  al«  Den  je* 
benben , Da«  Äupffet  ettpa«  mehr  al«  Den 
achten,  Da«  englifdje  ginn  ettpa«  tnel>r  al« 
- Den  ftebenDen  $l)eil  pon  feiner  ©cptoeere 
oetlietet,ncmlid)DeroonDcm©olbeoetlob« 
rene  ^peil  feiner  ©d)tpeete  jtecfet  in  Der 
ganzen  ©dttoeete  De«  ©olDe«  19^  mapl; 
bep  Dem  93lepe  ifl  Diefer  ö,uotient  1 x $$,  bep 
Dem  ©ilbet  1 off,  bep  Dem  Äupfifet  8ff,  bep 

■ Dem0fen7^,  bepDemSinneyif.  2\uff* 
Jet  (e)  ftimmet  hiermit  jiemliep  überein, 
wenn  er  Die  QSerbaltnij?  De«  oerlobrnen  ©e» 
tpi<bte«im<2BafTet  ju  Der  ganzen  ©cptpee* 
re  Durch  bequemere  Schien  au«Drucfet.*  0c 
fagef,  eö  oetltere  im9Baf[erDa«©olDoon 
feiner  @d)tpeere  }?,  Da«  fiuecffilber 

■ Da«  23lep  }5,  Da«  ©ilbet  fe,  Da«  Äupffet  f, 
Da«  0fen  f,  Da«  3i°n  f 5Öi«fe  Schien 
ftnD  opn  nid)t  geringem  sJhihen:  Denn  man 
f an  DaDurd;  Die  ,@üte  Der  Metalle  unD  ihre 

SXeinig» 

\ • - . 

(e)  in  Princip.  Pantofoph,  patt.  3.  p.  121. 
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SReinigfeitaugmaehen,  tnbem  manfleimf  191.  > 
«JBaffer  abrodgef.  3 ® •^3<!n11  man  ®°^D 
in»  cjßaflet  abrodget,  unD  fdne  ©cbweere. 

Die  eg  in  Der  Suft  bat,  Durch  Den  Abgang 
im  <2BafTcr BiöiDicct ; fowirDDer  Quotient  ' ' 

jeigen,  ob  eg  Dem  reinen  ©olDe  nahe  fom» 
me,  ober  nicht  ©ennwenn  Der  Quotient 
weit  übeeiDen  neunjeb«iDen  <£bdl  hinauf 
fleiget,  unD  Dem  jrodlften  febt  nabe  kommet ; 
fo  ernennet  man  Dataug,  Daß  »iel  Sufafe  Da* 
bei)  ifl.  «Dian  muß  mercfen , Daß  Dag  rei*  ,jß lt  tie 
ne  oDet  pute  ©olD  pon  Den  ^ünßlern  in  ©üte  M , 
34  ^beile  getbcilet  witD,  unD  fielet  man©o|>»<fl** 
in  Diefet  ©ntbeilung  auf  Die  ©ebweete,  ft?0®1 
nicht  aber  auf  Die  ©cdfle.  €inen  folcßen  m9,  - 

$bdl  pfleget  man  einen  Äatafb  iu  nennen, 
unD  Darnach  fehlet  man  Die  ©üfe  Deg©ol* 

Deg.  <2Benn  Dag  ©olD  1 6 Baratt)  buben 
foll,  fo  wetDen  Daju  1 6 $bdic  pureg  ©olD, 

4 $bdle  ©über  unD  4 ^beile  tupftet  ge* 
nommen : Denn  Die  gegitung  beflebet  halb 
aug  ©über;  halb  aug  Äupftec.  greplicb 
wäre  eg  nicht  unbienlich , wenn  man  Dag 
©olD  oon  Den  gewbbnlichen  gegitungen,  Die 
Dorf  ommen,  in  Dem  «JBaff er  auf  Dag  forg« 
fdlttgfle  abrodgfe,  unD  Den  Abgang  Deg@e* 
wichteg  genau  bemerefte : fo  wäre  man  in 
Dem  ©tanDe  ohne  ©trieb  unD  anDere  3)1  it* 
tel  Die  ©üte  Deflelben  fo  gleich  (Durch  Dag 
Sibrodgen  im  <3Bafler  ju  ernennen,  ohne 
Daß  man  notbig  bdtte  einige  Rechnung  Da* 

5\f  4 bep 
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$.191.  bep  oorjunebnten.  Unb  eben  biefeS  licffe  fid^ 
Kuben  ui  fcep  Den  übrigen  Gefallen  tfyun.  ifl  aber 

JtoMgen«  fcaäjenige,  roaS  man  oon  Dem  Abgänge  Deö 
i/imffRof,  @eroid)fe$  Der  «DMalle  im  «aBafier  bepge* 
f»r.  * brad)t,  f>aupff<\d)lic^  baju  mit  bienlid),  ba§ 
man  ol)ne  bie^apelle  t>aö  falfdje©ilber  ent» 
Werfen,  roeld)e$  burd)  ben  ©trieb  aufc  bet» 
fJ}robier«©teine  ftcb  nid)t  entbedfen  laffet  r 
auch  gebet  btefeö  auf  bieSßctfälfcbungbeS 
® olbeö  unb  be$  ©elbeO,  unb  Ean  audj  leiebt 
auf  anbere  Materien  gejagen  »erben,  rote  . 
bereite  Boyte  in  feiner  Medicina  Hydrofta* 

» tica  getbetn. 

fffiaeum  §.  192.  $9ian  flehet  au$bem,road  non 
«neSWetol«  bet  ©djroeerc  berSSJletalle  unb  beö  £luecf  * 
rt.'.Hf  ffr.  füberö  gefaget  »erben, bafj  alle  leichter  flnb/ 
tu-  t>a$  ®olb  aber  allein'  f<b»eetet  ifl  alö  baö 
fgpmiw<  £uiecffltbcr  (§.  1 88  ).  ©a  nun  blo§  bie- 
men  btf  flbroeeten  Materien  in  einer  flüßigen  SÖlate* 
tie  unterfingen,  bie  letzter alö  fie ifl;  fo 
' ®olt)*  muffen  auch  alle  befalle  in  0,uecfftlbec 

- ■ febrotmmen,  baö  ©olb  allein  Ean  unterfin* 
efen.  ©ie  Erfahrung  flimmet  mit  übet« 
Berfutf»  ein.  3«b  b®be  ju  bem  öinbe  eine  bleperne 
£ugel  auf  baö  ötuccfftlber  geleget,  roelcbe 
ftcb  ganb  roenig  eingetaudtet.  Sftacbbem 
i<b  fie  unter  baö  duecfftlfter  f>inuntec  ge* 
floffen,  babe  ich  nicht  nur  barinnen  gtoffen 
<3Bit»ecfla«b  gefunben,  fenbetn  fie  ifl  auch 
gleich  roiebet  in  bie  «f)6l>e  gefliegen , unö 
nur  oben  liegen  blieben.  Sflun  ifl  begannt, 

baj? 
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Dag  baß  S23le|)  fdjtreercr  i|i  alß  alle  übrige  §.  192. 
SUetalle,  Daß©olD  allein  außgenommen. 

©er otnegen  fiel>et  man  leid)t,Dag  wenn  Daß 
iölen  nic$t  unter  DemCiuecf  filbeerctblcibet 
auch  Die  übrigen  Darunter  nic^t  bleiben  fbn* 
nen,  unD  ift  ein  Ueberflug,  trenn  man  eß 
er  ft  rerfueben  triü.  $at  aber  jenianD  Cult 
Daju,  Der  fan  eß  leicht  betrercfjMigen.  3d> 
babebemnad)  nod)  blog  einen©ucafen  nad) 

• Der  ©eite  hinein  getrovjfen , Da  et  gleich 
untergefunef  en.  *3ßenn  Der  ©ucaf en  Dun* 
ne  unD  breit  ifi,unb  man  leget  il>n  nach  Der 
SSreite  Darauf,  fo  gebet  er  febtreeter  ju  $3o* 

Den,  weil  er  ju  Diel  $BiDct(ianD  gnDct.  €ß 
fan  auch  trobl  gefd)el>en,  Dag  er  gar  liegen 
bleibet  unD  nicht  untergebet,  ©er  ©uca>  öuecfffle 
ten  trirD  ron  DemD.uecffilber  ganfc  n>eig,a!ß  t>«  banget 
trenn  et  überfilbert  träte : trorauß  man  fte* 
bet,  Dag  Daß  üueeffilbet  fid;  an  Daß  @olD  *' ■ 
anbänget,alß  micDaß^Bafler  an  DieCorper 
Die  nag  trerDen.  9Benn  man  nun  DenSDu« 
taten  trieDer  reine  baben  will ; fo  Darf  man  - 
ibn  nur  aufeineglüenDc^oble  legen,  Damit 
Daß  duecffilbcr  rerrauebet.  ©ennDiefeß 
rerrauebet  gar  balD  in  einer  ^ßätme,  Die 
Dem@olDe  feinen  ©cbaDen  tbut. 

. §.  193.  (Sin  (Sörpet  jteiget  nicht  mitednwe, 
feinet  ganzen  0d)treete  mt  Raffet  nieDer:  e*»6öt« 
Denn  mir  baben  gefeben,  Dag  er  einen  Sbeil 
Daron  antr  enDet  Den'üBiDer  jtanD  Deß^Baf.  J-^neUec 
fetß  ju  übettrmDen,  nemlid;  eben  Denjeni*  aißbitwn 

- 'Äf  1 gen,  . 

r % 


Digitized  by  Google 


- \ ' 

522  tfnp.  8.  t)on  bet  Schwere 

§.  193.  gen,  Den  et ju oetlieten  fcheinet ($.  1 8 o.).  £d 
letcbccrer  gebet  aber  nicht  an,  Dag  eine  Är  aff  juglet» 
***•  <h<?r  3e*f  JWp  oerfd>ieDene  (2Bürcfungen 

haben  fan,  unö  einmabl  angetoenbet  n>irb 
Den  <2BiDer(!anD  Ded ‘äßafTetd  ju  überioin» 
Den,  Dad  anDere  mal)l  aber  nieDec  ju  (leigen : 
Dergleichen  toit  auch  fchon  oben  (§. 45.)  ge» 
funDen.  ©amit  mir  nun  biefed  aUe^  mit 
feinen  gehörigen  Umflänben  Deflo  Deutliche« 
in  Der  Erfahrung  gegrünDet  feben  mochten : 
fo.  habe  id)  folgcnDe  <2ßecfud^c  angeflellef. 
®«fu<h<-  34>  habe  Demnad;  jtoep  Äugeln  oon  glei» 
eher  ©rüffe  genommen,  eine  oon  Sßlep,  Die 
anDere  oon  rofbem  c2Bachfe,  Dergleichen 
man  in  ©erlebten  jum  (Siegeln  brauchet, 
unD  fte  zugleich  im  Gaffer  fallen  (affen, 
©amit  fte  nicht  balD  juS3oben  f amen, ha* 
he  id)  Dad'SBaffer  in  ein  gplinDrifcbed  ©lad 
gegofTen,  »oelcbed  einen  ©chuh  unb  ettoad  , 
Darüber  hoch  toar.  SöepDe  Äugeln  habe  ich 
ganh  gelinDeauf  Die  obere  $läd)e  Ded  <3Baf» 
ferd  geleget  unD  ju  gleid)er3«tt  fahren  laffen: 
allein  Die  bleperne  erreid)ete  fhon  Den  53o* 

Den,  ald  Die  oon  ‘SBachfe  noch  mercf  lieh  Da» 
gtwtig  oon  entfernet  toar.  ©a  Die  Äugeln  oon  g lei* 
M©a#td  eher  ©vbffe  finD,  fo  haben  fie  auch  einerlep 
e^(ß<£?/  unj)  öaber  fan  feine  mehr  <2ßtDer= 
flanD  in  Der  $lücbc  finDen,  ald  Die  anDere. 

©ie  bleperne  aber  iji  oiel  fchtoeerer  ald  Die 
oon  «üBacbfe,  unD,  Da  fte  einerlep  ©etoid)fe 
in  Dem  $Ba|fer  oerlieren  (§.  179),  fo  muf 

auc| 
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auch  jene  im  <3BafTec »tel  phweeret  bleiben  §..  193.  - 

alö  Diefe.  ©erowegen  Da  mit  fejjjen , Daß 
Die  blepetne  ftd)  gepbwinDer  beweget  al«  Die 
Don  3Ba<hfe,fo  erhellet  bierau«,DaßDteöon 
fcbweeteret  Slrf,  folgenDö  Die  mehr  Geafft  ; ' 
t>on  ihrer  ©cbweere  übrig  behält,  ficb  auch 
fcfjneller  beweget,  al«  Die  ron  leichterer  Sltf, 
welche  weniger  ^rafftoon  ihrer  ©cbweete 
bebälf.  ©amit  Der  UnterpbeiD  ficb  Depo  ‘Ißiebec 
Deutlicher  jeigen  möchte,  fo  habe  ich  an  patt  . 

Der  bleiernen  ^ugel  eine  anDete  oon  gemei* 

. nem9JBacbfe  genommen,  unD  DaDurch,  Daß  geJ}ct  8 
ich  etwaögeilpaub  »on  £ifen  hinein  getban,  iwr.  - 1 
pe  um  etwa^  wenigem  fchweeret  gemacht  alö 
Da«  IJBaßer.  ©iefe  ^ugel  war  no<& 
pro  ein  wenige«  febweeret  al«  Die  non  ro» 
tbem  <2Bacbfe , al«  ich  P<  gegen  einanDer 
auf  Der  l2ßage  abwog.  Sillein  Da  fie  in« 

SlBafler  fam,  gieng  fie  fo  langfam  ju$8o* 

Den,  Daß  Die  oon  rotbem  <3Sacbfemebral« 

.einmabl  hätte  fönnen  hinunter  fallen. 

Wenngleich  Phon  \ oon  betrübe  Die  $ugel 
»on  gemeinem  9Jßachfe  hinunter  gefallen 
war,  unb  man  ließ  alöDenn  erp  Die  »on  ro* 
tbem  ^Bachfe  nachfallen ; fo  fam  Diefe  Doch 
eher al« jene ju53oDen.  ©ie^ugel, welche 
bep  nabe  fap  einerlep  Slrt  Der  @cßweere  mit 
Dem  <2Baf[er  bat,  bebält  gar  wenig  Daoon 
im  ^Baffer  jurüefe  (§.  179 ),  unD  Demnach 
ip  eö  fein  ^BunDer,  Daß  Die  Bewegung  fo 
langfam  ip.  3d;  meine,  man  febe  hierau« 
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193-  Jtit  ©nüge,  tag  ein  ©kpetlängfa  tuet  unD 
gefchminber  fiep  im  Raffet  bemege,  nach* 
Dem  et  einen  groffetcn  oDetBlcineren^beil 
Don  feinet  ©<hn>eero  im  <2Bajfet  oetlietet. 
’5D*0  ui#  (£ß  ifl  mobl  f einellffa<$e  oorbanDen,matum 

0 - fit  ^ man  nur  im  geringflen  jroeiffeln  folte , Dag 
Si'f {fj?  folcbeß  nicpt  auch  in  anDeten  flügigen  5Dla* 
Der  Uuti"  fwien  fo  mo()l  alß  im  2ßajfet  angebe, 
fcteibbeß  inDem  ein  jebcr  €6rpet  fo  mobl  in  an* 
8aB«< ffcjj Detn  (tägigen  Materien,  alß  im Raffer, 
»je  im  cinen  oou  feinet  ©cpmeere  oetlie« 
^?5*c  t et,  unD  Dag  Det  QJetlufi  Dem  ©erpichte. 

1 ö ’ nach  einerlei),  aber  Der  ^ßetbälfnig  nach 

ja  Det  ganzen  ©cpmeete  Deß  €ötpetß 
petfcbieDen  fet>  ($.  cit.):  allein  weil  mit, 
hier  alleß  Durch  QBerfucbe  ju  jeigen  gefon» 

: nen,  fo  habe  icb an flaft Deß Qßafferß  fpiri- 
tum  vini  genommen,  unD  in  allem  eben  Den. 
* gottgang  mie  porbin  perfpüret.  ©amit 
icfr  aber  nicht  ju  Piel  fpiritum  vini  mbtbig 
hätte,  habe  ich  nur  ein  engeß  ©laß  Daju 
gebtaudbf/  Dergleichen  oben  bep  anDeten 
^erfuepen  betrieben  morDen(§.  147.), unD. 
jebe  ^ugel  in  einem  befonberen  ©lafe  fallen 
fin  S3e<  lajTen.  9?a<h  Diefern  babeiepimep  .kugeln 
p<5hF*-0<I  auß  totbem  (3Sacbfe , mie  oorbin  Die  eine . 
Sie  riebet wat'  ftemacbt,  nab  auf  Det  SlBage,  genau  ex- 
in  Irifftfe«  aminitet/biß  ich  ftepon  gleichet  ©cpmeete, 
tec  atg  unb  folgenbß  oon  gleichet  ©tbffe  befunben. 
fcpnwere»  ©ne  oon  ihnen  habe  ich  iw  QBaffet,  Die  an* 
ren  Wate  Detc  im  fpititu  vini,  jeboeh  bepbe  ju  glei» , 
tien.  epet 
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djer-Seit  nieDerfallen  lafiemallein  uneradßet  5/193. 
bepDe  gleich  l)od)  herunter  ßelen,fo  fam  Doch 
Die  im  fpiritu  vini  tjicl  eher  ju  SßoDen,  als 
Die  im  ^Baffer.  <£s  mar  Demnach  fiar,  Daß 
ein  €6rper  in  einer  ßi'ißigen  Materie  oon 
, leichterer  §lvt  fich  gefdjminDer  beweget,  als 
in  einer  anDeren  t>on  fd)meeretet  §lrt.  92Bir 
haben  aber  oben  gefehen,  Daß  Die  Äugel  im 
Gaffer  mehr  bon  ihrer  ©chweercberlieret  ' ' . 

alb  im  fpiritu  vini  ($.  igo.).  Serowe* 
gen  beweget  ße  fich  gefcbminDet , wenn  fie 
wenig  bon  ihrer  ©djweete  .verlieret,  als 
wenn  ihr  biel  Daüon  abgebet, folgenDS  wenn 
ihr  Die  ßüßige  Materie  wenig  miDerßebef,  ' « 

als  wenn  Der  <2BiDerßanD  groß  iß.  S)a» 
mit  ßdj  Diefer  UnterßhciD  noch  Deutlicher  «'!!!* 
geigen  ntbchfe,  habe  id>  gmep  kugeln  bon  ge-  b#ut» 

meinem  <2Bachfe  gemacht,  unD  Durch  ein  me»  lieber  pi» 
mg^eilßaub  bon  ©fen  es  wie  borbin  juwe*  o«<* 
ge  gebracht,  Daß  fie  um  etwas  weniges 
fchweercr  worben  als  Das  ^Baffer,  33cp» 

De  kugeln  habe  ich  abermahl  auf  Das  ge« 
naueße  examiniert,  bis  ich  ße  bon  gleicher 
©chmeece  unD  folgenDS  auch  bon  gleichet 
<Br6fle  befunDen.  <2$on  Diefen  bepDen  &V 
geln  habe  ich  abermahl  eine  im  (piritu  vini. 

Die  anbere  im  'üBafier,  unD  jwar  bepDe  ju  < 
gleid)et  Seit  unD  bon  einerlep  «£)öbe,  berun»  - 
ter  fallen  laßen.  Slllein  Die  im  fpiritu  vini 
iß  gar  biel  gefdjminDer,  als  Die  im  5Baf» 
ferju  SöoDen  kommen,  nemlid)  jene  lag 
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§.  193«  fdjon  SU  SSoDen,  ebe  Diefe  faum  Die  falbe 
. #&be  btnab  gefiiegen  mar.  3a  ob  idj  gleit# 
Die  $ugel  im  fpiritu  vini  er  fl  fallen  lief,  in* 
Dem  Die  anDete  im  ^Baffer  febon  Den  Dritten 
$beü  Der  $bfa  hinunter  gefallen  war,  fr 
®e»e«  fam  fte  Dod)  ebep  afr Diefesu  SöoDen.  «Kan 
|>cffen,n>«$  f?an  ei  aueb  gat  leicbf  ermeffen,  baß  etffr 

foAMin» t f*9n  uiüffe.©enn  eine^ugel,  Die  bep  nabe  ei» 
i ö«*  nerlepigdjmeerebat  mit  Dem  Gaffer,  be* 
bdlt  in  ibm  fafl  gar  niebfö  uon  feiner®  ebroe* 
re  im^KBaffer  übrig  (§.  1 79.).  SDetowegen  ifl 
ei  nid)t  anDetö  mbglid),  afr  Daß  fteftcj)  fel>r 
langfam  beweget.  «hingegen  im  Ipimu  vi- 
ni  bebält  eben  Diefeibe,  oDer  eine  gleich  groffe 
Äugel,  noch  eiip  metef  lieben  ^beifoon  ifj* 
rer  ©cbweere  übrig,  unD  habet  ifl  Die  SBe* 
wegung  noeb  gefcbminDe.  <2Ber  roolfe  fte#* 

, Demnach  befremDen  laffen,  Daß  Die  im  fpiri* 

• iuvini  gar  nie!  gefebminber  Den  ißoben  er* 
reichet,  afr  Die  im  ^Baffer  ? ©tefe  QSerfu* 
cbe  seigen  inögefammf,  Daß  ein  (Ebrpet  nach 
Proportion  DeO  cßetlufletf,  Den  er  an  feiner 
©djmeere  leibet,  ftcb  in  einer  flüßigen  Üfta* 
terie  beweget.  . 

prpee  «„  §.  194.  ©er  rett  Pon  Ccibnift  bat  ei* 
nfJhVm.-f  nen  3tofu<b  angegeben,  wobutcb  nian  in* 
t»«r flußi*  nt  Daß  ein  C&rper,  inDem  er  in  einer 
gen  üüßigen  SDiaterie  nieDerfleigcf,  mit  ibt  nkbt 
tie , inbem  jugleicb  Drucfet ; wenn  er  aber  t>oh  ibt  ge« 
jfe  foirtp  tragen  wirD,  feine  JCcaff  ju  Dtucfen  mit  ibc 
fte  fallen,  vereinigen.  <20  gab  ibm  DajuSlnlaß  Der 
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©trcit  jn>if$en  ben  bepben  Medicis  Ra-  §.194, 
mazzini  unb  ©efeeUbammern,  beten  je»  ^ W* 
net  Profeffor  Medicira-  in  ^)GtUQ  tuat, 

tiefet  aber  eben  tiefe  ©teile  in  Äkl  beflei»  *7* 
bete,n>egenbetUifad)cbe$galledbeö£uie<f* 
filberö  imSlßetter-'ölafe  bet>bem9vegenroef* 
tet.  ©enn  ald  fte  jtd)  nicht  tarübet  mit  ein* 
anbet  bereinigen  fönten, fonbern  vonA.i6$6. 
bt$  1 698.  mit  einanber  vergeben«  gefirttten 
Ratten,  wie  umflünblidjet  in  ben  Aöis  E- 
ruditorum  (f)  au$gefül)tet  wirb;  febrieb 
Ramtzzini  an  feeibmijen,  unb  etfunbigfe 
ftd)  t>en  il>m/  watf  et  von  btefer  ©acbe  l)iel* 
te.  ©et  #etr  von  fi.eibnm  antwortete 
ibm,  et  ffibe  bie  ©ünfte  an  ald  £6rper,  bie 
von  berSuft  getragen  würben,  unb,el>e  fte  in . . 

©copffen  jufammen  pofTen,  mit  if>r  jugleic^  ^ - 
brucfeten,folgenb$il)te  ©d>n>eere  babureb 
vetmebtefen. . ©0  balb  fte  aber  in  ^r opffen 
jufantmen  ftöfien,  ftengen  fte  an  ju  fallen, 
unb  im  fallen  bruefeten  fte  nid>t  mel)t  mit 

bet  £uff,  folcbetgejtalt  würbe  bie  ßuft  leid)' 

tcr,  alö  pc  tootbin  ejewefen  war.  ©amitet 
nun  biefed  etmeifen  mbebte,  ba§  ba$  (2Baf» 
fer,  intern  edburcbbieSuft  fiele,  ntd)t  mef)t 
mitbetßuftbtucfete;  fo  gab  eribmfolgen* 
benQJetfud)  an.  €rbief?tf>n  atveine^jBa*  T«b,  xvt,  ~ 
ge  eine  etroaö  lange  SR6f>re  AB  anbüngen,  Fis«  94» 

- bamit  bet  €6tper  nid)t  balb  ju^öoben  füme, 

* wenn 

9 

+ * • 

a * , 

•*  * ♦ » 

• (f ) . Anno  1711.  p.  10.  & feq<j. 
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§.  194.  wenn  ec  fiel?,  unt)  man  Die  ^erönDetung  an 
83<cfuct)(  pet  9ißagc  Deflo  heftet  wabtncbmen  B6nn* 
fe.  S)iefe  £K6bte  follfe  ec  mit  2Baffec  fu(» 
cecrptuef.  jen,  unD  eine  hoble  .ft'ugef  D auö  einetSftate» 
tie,  Die  an  ftdj  fchroeetet  ift,  alß  Da8'2Baf]ec/ 
' hinein  legen.  2lnfang$  folte  et  DaO  8o<h/ 
wo'üßaffet  hineinfommen  mat,t>et|topften, 
Damit  Dec  £6tpec  im  Qßaffer  (cbwimmete, 
unD  Die  "2Bage  Dutch  ein  ©eroichte  c in  roa» 
gerechten  @tanD  fefcen : fo  würbe  et  ftnDen, 
Dag  DetCorpet  ganfc  mit  Dem  <3Baf|et  Dru» 
cfete,  inDem  Die  £R6f>te  mit  ^Bafterum  fo 
Diel  fchweeter  roücDe,  alö  berfelbe  wöget. 
Sftad)  Diefem  folte  ec  Die  €cöfnung  aufnia* 
«Den,  Dag  bao  Raffet  hinein  laujfen  Bünnfe, 
unDDec€ötpetjuS5oDenftele;  fowütDeet 
fegen,  Dag  DaO  ©emicbte  C,  meldjeo  not* 
f)er  mit  Det  SK6!>re  ab  ganfc  genau  inne 
fhinD,  .einen  2luöfcblag  giebef,unb  Dabutcb 
erhellen,  Dag  Det  (Brpet  im  Salle  nicht  mehr 
mit  Dem  ^Baffet  fetne^rajft  ju  pcucfen  oet« 
fflem»  ec  einige.  Ramazzini  brauchte  eine  (2Bage, 
o Di«  nicht  fchnelle  genung  imSluOfcljlage  war, 
liotun  8*'  eine  allju  Bürge  9töbte,  Da  Det  Cütpet 
y * balD  juSBoDenfam:  Detowegen  Wolfe  igm 
Decker  fucb  nicht  gelingen  unD  et  lieg  ihn  lie» 
fflie  ec  gen.  2110  ec  aber  oiele  ^al)te  betnacb  eO 

tnit  gort«  mi(  Gratiano , Profeffore  Philofophie  JU 

bftbokt*'  Ö3nDua  etliche  mahl  oerfuebte,  gieng  eO 
tteebot.  *hw  glücfUch  Don  ftatfen,  unD  gab  Daget  fei« 
nen  ganzen  ©weit/  Den  et  mit  Dem  *£)erm 

. ..  0c&«tt* 
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ff 

©cfceUbammet  gehabt  hatte,  A.  1720.  $u»§  194. 
plcid^mitfi-etbnt^ene  SBricffe  (g)* 

<23eil  eS  aber  befchmeerlid)  ift  einen  hohlen  . 

<E6rper  im  ‘SBafferju  eröffnen,  Daß  baffelbe , 
hinein  lauffen  f an ; fo  hatRamazzini  einen 
€6rper,  Der  fchweeret  ifl  als  Das  ^Baffer, 
mit  einem  gaben  an  Oie  $3age  gebunben, 
nach  biefem  aber,  Damit  eS  fallen  Bnnte, 

Den  gaben  abgefdjnitten.  @0  halb  Die 
©ad)e  in  Den  Aöis  Eruditorum  A.  1711. 
begannt  gemacht  warben,  hat  man  überall 
biefen  QJerfuch  mit  gutem  gorfgangewie* 
berhohlet.  2ils  Der  «£>etr  bon  teibnitj 
fahe,  baf  fein  QJerfuch,  Den  er  borgef<hla» 
gen  hatte,  glücf  lieh  ju0tanbe  fommen  mar; 
fchrieb  et  eb  an  Den  djettn  2(bt  bon  Bignon, 

. welcher  in  Der  $6niglid>en  Slcabemie  Der 
<2Bifienfchafften  eS  Dem  *f)errn  de  Reaumur 
auftrug  ju  untetfuchen.  ©iefer  befanb  ei 
gleichfalls  richtig  (h)  unb  hat  Daher  Die  0a* 
che  überall  SBepfall  gefunben.  , 9?achDem  ®otum 
ein  ^effttger  0treitjwigchen  Den  €ngeHün*  «n«n 1 «io» 
betn  unb  ®eutfd)en  wegen  Srftnbung  Der®0™5 
«Differentialrechnung  ent  ftanben,  bet  unb  " 

■ an  biefem  Drte  nichts  angehef,  unb  Dabon 

(Experimente  T.  I.)  ' £ l ich 

(g)  Ephemerides  barometric«  Mutin« 
olim  editse,  nunc  Patavii  recufc  cuia 
tota  controverfia  &c. 

(h)  Hiftoir«  de  1’  Acad.  Ru/  des  Seien» 
ces  A.1711.  p.m.6. 
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fr  1 94.  i«b  ju  anterer  3«t  an  einem  Orte  eineg  unD 
Dag  anDete  erinnert  (i);  bat  man  fonberitch 
nach  Dem  ?obe  Deg  ^)ervn  toon  ieibnio, 

Da  er  ft$  nicht  mehr  uerantmorfen  fonnte, 
auch  gerne  feine  jur  ^elt.^Beigheit  gef)6tU 
ge©finbungen  in  ©igellanb  üerD^tia  ma* 
cbenmollen.  3n -tiefer  Slbftcbf  bat  auch 
Desaguhers  (k)  nid)t  fo  mo()l  mietet  Den 
• ^ßerfucb  felbft,  alg  mietet  Deffen  ©ebraucfr 
in  ©Klärung  Der  <2ßeränDerung  im  <2Better» 
©lafe  bep  einfaUenbem9legen«SfBef  ter  eineg 
* unt  tag  antere  einmenten  moüen.  5(lleiti 
^ bat  nicht  allein  Derart  Prof.  Äajt  in 
S'eniggberg  in  einer  befonbeten  Differo- 
tion,  fontern  auch  erfl  neulich  Michelotti  in 
Sfalien(l)  auf  alle  ©nmürffe  jutänglicb 
geantmortef  unt  Deren  «ngrunD  jur  ©ntlge 
iBit  ibn  .ermiefen.  3<b  habe  Deng&tfuch  gleichfalls 
bet  Autor  mehr  alg  einmabl  mitgutem  Fortgänge  an* 
§e|teUet.  3$  babe  Die  3t&b?e  ton  «Bleche 
- • - 4i  @^ub  lang  unD  über  1 Seil  meif  ! 

.machen  laffen.  5ln  flat  Deg  Cbrperg  Dec 
anfangg  (m  ^Baffer  fchmimmen  folte,  D. 

habe. 

_ 

(i)  texte.  Mrthemat.  unter  bim  ©or  tt  ©iffe« 
rentiut*  Ütecpnung.  Anfänge . ©riltibt  bee 

Mathemit.  im  Önpflnge  p.  §.  80.  & fegq, 

, • (k)  TranjrÄ.  Anglic,  n.  351,  p.  J7J. 

(I)  ßiifertat.  Pbylico  • Matbeoutici  de  ftpin- 
tiooe  fluidorum  in  corpore  animrli  p.  «4, 
Äf«©*. 
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habe  id)  ein  bleperne«  ©e  wicht  bot)  nahe  ein  §.194,' 
*J)funt>  fchweet  unD  in  Der  gigur  eine«  Cp* 
linDer«  an  einen  §aben  eben  an  Den  ©riff 
lier  SKbbre  gebunDen,  Damit  Die  SRbh**  an 
Die  <2Blige  angehangen  warb.  ©iefe  SK6h* 
re  babe  id)  twU  ‘üBaflet  gegoflen  unD  nach 
tiefem  Durch  Da«  ©ewichfe  C in  w«gered)ten 
©tanb  gefefcet.  ©amit  ich  Durd)  Da«  2lb» 
fdjneiDen  De«$aDen«  Die^Bage  nicht  erfchüf» 
terte;  hohe  ich  ihn  mit  einem  <v£ßad)«flocfe  - 
abgebrannt.©o  halb  Da«@ewtd)te  D ange» . * 
fangen  ju  fallen,  hat  Da«  ©ewichfe  c einen 
2lu«fchlag  gegeben  unD  tfl  folchergeflaltDie 
£R6l)re  AB  mit  Dem  ^Baffer  unD  Dem  @e* 

Wichte  D in  ihm  leichter  worben.  #inge« 
gen  fo  balD  e«  Den  Sßoben  erreichet,  unD 
ju  fallen  anfgehbret,  ifl  Die  SfBage  wieDec  in 
hren  vorigen  ©tanD  fommen.  UnD  hier» 
au«  mar  jur  ©nüge  flar.  Dag  Der  ©kpet 
T>,  inDem  er  herunter  fiel,  nicht  jugleich  mit 
auf  Die  SKöl)te  btuefete  unD  mit  ihr  Die  <2Ba* 
gebefchmeerefe.  €«  fcheinet  Diefe«  jwat  an« 
fang«  wunDerlich  ju  fepn ; allein  wenn  man 
e«  genauer  überleget,  flehet  man  ganp  Deut» 
lieh,  Daß  ei  nicht  anDer«  fepn  f6nne.  (ti 
tfl  wol>l  wahr,  Da«  ©ewid)fe  mag  an  Die  5*1^*** 
Sichre  angebunDen  fepn  unD  imSJBaffer  frei)  , cc<  ’* 
hängen,  oDet  in  Dem  ^Baffer,  fo  in  Der  316h» 
re  tfl,  hinunter  fallen ; fo  ift  e«  einmahl  wie 
Da«  anDere  in  Der  9l6hre,  unD  gewinnet  Da» 
her  Da«  Slnfehen , al«  wenn  e«  in  einem 
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§.194.  $aHefo  rnohl  ala ttie  in Dem anbeten jm bet 
©dhmeete  Der  Stöh^niit  Gaffer  müjiege* 
fragen  roerDen.  SlUein  mir  miflen  au« 
t>«m  torhergehenben,  Dag  Die  ©cbmeere  De« 
QBafler$  nicf>t  um  Die  ganfce  ©chmeete  De« 
€orpet$,  t)er  in  ihm  ifl,  termehtet  rcitD, 
fonbern  nur  um  einen  gemiffen  ^f>eü  Daton, 
bet  übrige  $beil  aber  Demselben  jur  93emes 
gung  im  ^Baffer  terbleibet  (§.180.).  ® er* 
jenige  $h*ü  nun  bet  ^rajff,  bet  jut  Sßeroe* 
gung  angemenbet  mirb,  mirb  feinetfmege« 
jum®rucfe  auf  Da«  SÖSaffet  angemenbet. 
©a  nun  ber  €6rpet  auf  Den  SSoben  bet 
SK&hte  nicht  anberö  alö  Durch  Daö  ^Baffer 
btucfen  f an  unb  alfo  in  fo  meit  baffelbe  ton 
ibm  gebrucfet  mirb ; fo  ifl  auch  nicht  m6g« 

. lieh,  Dag  Derjenige  $beii  ber  ©cbmeere,  ben 
er  jur  53emegung  übrig  behält,  mit  mäget 
3Da  Die  SK6^re  an  bet  SBage  hanget  unb  (tg 
Riebet/  fan  auch  nichts  mitttägen,  alöroa« 
fflie  ®M  auf  bie  SKöbte  Dtucfef  ober  fie  jiehef.  «f)ice 
ktreerper  ou$  atet  erhellet,  bag  ber  €otper,inbem  et 
Zl2T  m einer  flügigen  Materie  nieber  fteiget,  hoch 
woburtb  noch  fo  tiei  mit  ihr  müget,  als  ihm  ton  iht 
«c  fnDer,  QBieber|tanb . gefchiehet  ober  ton  feinet 
kruder,  ©chmeere  Darinnen  abgehet.  3BilI  man 
biefed  inObefonbere  terfuchen ; fo  gehet  e« 
®«tru(h  an>  <^)enn  man  halte  Den  (Eotpet 
Mwn*  betbem^abenmitDer^anb;  fomirb  Da« 
^Baffer  DaDurd)um  fo  tiel  fchtteerer,  altf 
ihm  ton  feinet  ©chmeere  Darinnen  abgehet 

. ($.180.). 
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- ( §.  1 80.)  3)lan  bringe  ol«Denn  Die  <2ß&ge  $.  154. 
in  ihren  rechten  ©tanD,&ag  Da«  Sänglein 
genau  inne  gehet  unD,  wenn  folcheö  gefche* 

• &en,  läge  man  Da«  ©ewichfe  fahren.  3n* 

Dem  e«  hinunter  fallet,leiDef  Die  SBage  n i$t 
Cie  geringge  ^ÖeränDerung,  unD  ig  Dem» 
nach  Elar,  Daß  auch  noct>  im  §aHe  Die 
©chweew  De« 'SBager«  um  fo  otel  t>on  ihm 
»ermebret  wirD,  ai«  e«  oothin,  Da  e«  hinein 

• gegangen  warD,  non  feiner  ©ebroeere  »er* 

Iot>r.  UnD  auf  Diefe  mt  f>at  Desauguliers  wie  man 
Den  ^Jerfucb  atigegellef,Da  er  De«$errn  oon  in  Engel# 
JLetbni®  €rftätung,  warum  Die  Sujft  bep  ,fctn 
9tegen»<2Berter  weniger  Drucf et,  oetDächtig  2,<:"I|JL 
machen  roolte.  €c  meinet  auch , ol«  hatte  anat# 
> Der  #err  oon  £eibni®  gefehlet,  Dag  er  ge» 
faget,  Der  (Eörpet  oermehtete  im  gaHe  gar 
nicht  Die  ©ebroeere  Der  gügigen  Materie : 
welche«  Doch  in  Der  $haf  falfcb  t'g.  SfUetn 
wer  »ölte  jroeijfeln,  Dag  Der  ijerr  uon&etb« 
n iß,  ob  er  e«  gleich  nicht  au«Drücf  lieb  erin» 
nert,  inDem  e«  eine  ©acbe  ig,  Die  ein  jeDer 
Slnfanger  au«  Der  £pDrogaticf  weig,  nicht 
folte  gewug  haben , Dag  Die  ©chweere  De«  • 
^Baffer«  um  fo  t>iel  »er mehret  roitD,  al« 
e«  Der  Bewegung  eine«  €6rper«  in  ihm  wie» 

, Dergehet?UnterDeffen  gehet  man  leicht, Dag, 
weil  in  Dem  $alle  Die  3R6l)te  mit  Dem^Baget  : 

blog  um  fo  »iel  leichter  witD,  al«  Derjenige 
§beil  Der  ©chweere  au« traget,  Den  Der 
Körper  im 'üBaffer  oon  feiner  ©cgweete  ü* 

21  3 brig 


534  C<*p.8.X>onöet0c£»«re 

’ i 

194.  htig  man  ben  cBerfudj  nic^t  mitfol* 

chen  Körpern  anftellen  muß,  Pie  nur  gan£ 
toai  weniges  pon  ihrer  @chweete  übrig  be» 
galten,  inbem  ftc  nicht  Don  gar  Diel  fc bwee« 
rerer  2lrt  finb  als  ba$  tPaffer.  Stlfb  habe 
ich  an  ffatt  be$  3Mepeö  rotfjcö  tPachs  ge« 
nommen , welches  man  in  ©ersten  ju 
. ©iegeln  brauset,  unb,  bamit  ei  noch 
etwas  fchweeret  werben  möchte,  ein  wenig 
SBlep  mit  hinein  gejiecFet.  21  iS  ich  alle« 
>•.  • übrige  fo  machte , wie  borbin ; fo  Fonnfe 

man  Feinen  mercf liehen  2hiSf<hlag  perfpü« 
reit,  inDem  ber  bason  gemachte  Körper  in  - 
f rinn«  bem  XEafTer  hinunter  fiel.  €S  ifl  wohl 
runfl.  wahr,  baß  biefer  unb  bergleichen  €örper, 
bie  nicht  Diel  fchweeret  ftnb  als  bas  XVaf> 
fer,  fich  feht  langfam  bewegen  (§.  193.) 
•unb  bähet  bet  SluSfhlag  beflo  bequemer 
, toahrjunehmen  wüte,  weil  et  lange  bau« 
ret,  ba  hingegen  fchweere  ©ewiebtegat 
halb  ju  Söoben  Fommen : allein  wenn  e$  ei« 
nem  ju  gefebwinbe  wüte,  als  baß  man  ben 
2luSf<biag  genung  wahtnehmen  Fönnte, 
müf!e  man  liebet  eine  lüngere  SH6htc  baju 
gebrauchen.  . 

$.  195.  €s  ift eine  beFannfe @ache, baf 
■iept  «n»  <,n!9?  im  tPafier  unb  anbeten  flüßi» 
eerfwefen.  flen  SDlafetien  fchwimmen  unb  nicht  unter« 
ftncFcn.  €DZan  weiß  auch  hen  ©runb  ba« 
Don  anjuqetgcn , weilnemlich  biefelbenpon 
einet  leichteren  2lrt  ftnb  alt  ba$  trafler, 

■ ■ ba« 
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da<$  tfl,  roeil  fte  einen  Efferen  9taum  ein*  §.  195/ 
nennen  alö  da$  Gaffer,  tt>eld)e$  eben  fo  • ' • - 
fdjroeer  rocigef,  als  fie.  Und  Daf?  Diefeö  SSemif. 
bet  mähte  ©rund  und  fein  änderet  ftp, läf* 
f et  iftch  auö  Dem  oorhergehenben  gor  leicht 
etroeifen.  ©enn  ein  €6rpet  hat  entweder 
einerlcp  2lrt  Der  ©cbmeere  mit  dem  GJBaf* 
fer,obereriftöon  einet  fcfjweeten  2(tf,  oDet 
oon  einet  leisteten,  #at  et  einerlep  2(rf 
der  ©chmeere,  fo  ifl  eß  ja  eben  fo  Ptel,  06 
et,  obet  <2Bajfet  in  demfelben  SRaume  ifl. 
©etowegen  Da  ba$  <2Baffer  ruhet  und  me» 
bet  (teigen, noch  fallen  fan ; fo  muß  auch  öet» 
felbe  (Sotper  (tille  fielen  bleibell , wo  man 
if>n  in  dem  Raffet  t>infe^et.  Sft  et  pon  , 
fd)Wetetet  2lrt  alö  baö  SSaffet,  fo  ftnefet ' 
et  darinnen  unter  (§.  193.)-  föero  wegen 
dadie€orpet  oon  fdjweeteter  2lrt  alö  ba$ 

QBajfer  in  ihm  unterliefen,  die  oon  einet» 
lep  2ltt  öet  ©djweere  innerhalb  öemfelben 
bleiben,  wo  man  fte  hinftellet;  fo  müffett 
diejenigen,  roeld)e  ftd)  nur  eintauchen  und, 
tuenn  fte  ganb  unter  das  XX) affet  geftoffen 
werden,  miedet  heraus  fommen,  non  leid)*  - > 
teter  2ltt  als  öaSXÜaffet  fepn  Unetach* 
tet  man  nur  porber  fiefjet,  daf  fte  pon  lek§* 
teretSlrt  fepn  muffen;  fo  habe  ich  Doch  . 
auch  (olcfeS  durch  einen  Cßerfuch  äugen»  , 
fcheinlich  jeigen  wollen , damit  mit  deffen 
befto  mel)t  oetftchett  wurden.  Sch  habe  Cetfucf.J 
demnach  einen  Wärjfel  oon  $olb  machen 
• • • 21 4 taffen, 
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§.  t9J.laffen,bet  fKÖganb9«nau  in  ein  bh&vneg 
■ T#b.  I.  ©efäglein  abcdef  gefchicfet.  Siefe* 

Fig.  i.  f>abe  ich  boll  Gaffer  gegolten  unb  auf  Die  ei* 
ne  ^Bage  > ©ehaale  gefegt;  Die  anbete 
‘2Bage»©<haale  aber  mit  ©ewidjten  be* 
fchmeeret,  bi«  Die  ‘Sßage  genau  inne  fhinb. 

2(1(5  id)  nach  Die  fern  Das  Kaffee  auSgoß  unb 
ben  <3Bücffel  bon  .fjolbe  babor  hinlegte;  gab 
bas  ©eroicbfe  einen  2(uSfd)lagunb  mar  Da« 
her  flat  ju  fcljen,  Dajj  Das  .£oIf$  leichter  mar, 
als  eben  fo  viel  Gaffer.  9htn  bleibet  Das 
4>olb  nicht  unter  bem  SBaffer,  fonbern  fäf>* 
«etinbie^)6t)e,n>ennman  es  hinunter  ftöf* 
fet,  unb  bleibet  nur  ein  $htil  banon  einge- 
taucht. ©eroroegcn  ift  flar,  baß  bi«  €ör* 
per  bon  leichterer  2lrt  als  bas  ^Baffer  obre 
eine  anbere  flüfige  S0taterie  fi<h  in  Derfel« 
ben  nur  etntaud^en  unb,  wenn  fte  gang  bin* 
unter  geftoffen  werben,  mieber  in  bie  $dI)« 
feigen.  | 

?.**?**•  §.  196.  €s  wirb  mobl  niemanb  jweif- 

ttt  finb  fcln,  Daf5,wftin  ein  €örper,Det  leichter  ift  als 
«is  baS  bas5Baffer,auf  ihm  lieget  unb  ein  $b<H  ba-  i 

«Hofer  bon  eingetauchet  ift,  berfelbe  mit  feinet  gatw 
unb  in  ihm  @<hweere  zugleich  mit  bem  (3Baffer  roä> 

We?*ro4#  9**  • Uttterbeffen  bamif  mir  es  mit  ©ernif  heit  < 

pen  flaue  nnnebmen,  auch  einige  §älle  babep  merefen 
tnfc-i&m.  möchten,  batinnen  man  leicht  jroeiffelhafft 

werben  Fönnte : fo  habe  ich  hoch  nicht  für  ! 
unDienlich  befunben  es  Durch  folgenbc  9ßer« 
fliehe  ju  erläutern.  3u  bem  gnbe  habe  ich 
...  , einen 
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«inen  hblbernen  cffiütffel  auf  bet  2Bage  ge*  §,  j 96. 
nau  abgewogen  nnb  Das  ©ereilte  bet;  ©ei» 

' te  geleget.  9?ad)  Diefem  f>abe  id)  ein  ©laß 
: mit  <2Baffer  auf  Die  ‘SBage  gefegt  unDbutd) 

1 «fjüljfe  bet  © eroichte  es  mit  ihnen  in  einen 
n>agered)tcn  ©tanh  gebracht.  21IS  ich  ben 
QBürfel  oon  $olfce  in  Das  StBafler  gelegef, 

. bat  Die  <2Bage  bon  bet  ©eite  einen  5iuS* 
fchlag  gegeben.  ©obalb  ich aber  Das  @e? 
toicbte,  welches  mit  bem  ^Bürffel  inne 
flunb,  auf  bie  anbete  ^Bage>©4iaale  ge* 
leget ; ift  bie  <2ßage  roiebet  in  ihren  bori» 
gen  ©tanb  fommen,  unb  Demnach  ifl  bas 
©laß  mit  XDajfet  um  fo  t>iel  fchmeeret  wor- 
ben, als  bet  XEürffel  gemogen.  3$  habe 
nach  biefem  ben  XDürjfel  an  einen  gaben 
gebunben,  $u  welchem  €nbe  oben  ein  Dehre  > , 
bon  ©ratl;  gemachet  war.  2lls  ich  ben 
gaben  betgeftalt  hielt,  baß  et  )wat  ganf? 

’ euSgebehnet  wat,  jeboch  bet  TJOürffel  fei» 
i*"*Hie  gtepheit  behielt  pch  fo  biel  einjutauchen, 
alSetwolte;  fo  blieb  Dennoch  bas  H?ajfec 
um  fo  biel  fchmeeter  als  bet  gam&e  XPütffel 
: wug.  m ich  auf  eine  gletcheÜOeife  ben  ha- 

ften aneineBDagebanb;  fo  faheman,  baß 
bie  tPage  babutch  nicht  im  getingflen  be* 
fchweeret  warb. 

§•  197-  hingegen  fchien  eS  unbcrmu»  «ßtuntin 
tljct  ju  fepn,  baß,  als  ich  ben  tüürjfel  im  leichteret 
tPaffer  hinunter  fließ,  unb  nicht  wiebet  €&•*** 
herauf  ließ,  fonDetn  et  unter  bem  PPafTet 
’ /,  81 5 blei.*f,01t‘n 
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§.  197.  bleiben  muge,  baffelbe  Daburcgpiel  fchwce» 
»i.  b,  nim*  rer  warb : denn  eg  gab  balD  einen  gtoffen 
met  btffin  §(ugf<hlag.  gtg  nahm  nach  Dtefem  eine 
gläfeme  Äugel  mit  einer  9töbte,Die  278.  ©r. 
um  »ug/UnD  hielt  fie  big  an  Die  SHobre  ino  Waf* 

fer;  fo  gab  Dag  tüafifet  einen  £0  gtoffen 
i«g€6e«  SlttOfhlag,  Dag  icb  1 Unfcen  3 dr.  14.  ®r. 
i»er<  i».  auf  Die  an  Der  c ©eite  Der  ODage  legen  muffe, 
ebe  fie  wieDer  in  wagerecbten  ©tanD  gefe* 
fcetwatD.  UnD  Demnach  wug  Dag  ©lag 
. mit  Dem  Ü?affet  weit  mehr,  alg  wenn  ich 
' Die  Äugel  mit  Der  SHöbte  ganfc  Darein  le* 
gefe.  3$  nahm  nad)  Diefem  eine  2ammg* 

' SSlafe,  Die  ich  aufgeblafen  unD  oben  fege  »er* 
bunöen  batte.  Uneracbfet  Diefe  gar  wenig 
t»ug,wic  jur@nuge  jeDem  bcfannt  ifi*  fo 
gab  eg  Doch  einen  ungemeinen  Slugfchlag, . 
alg  icb  fie  mit  ©eroalf  ing  Wäger  flieg, 
»erfpürete  auch  gar  ungeniein  mebr  Wie* 
DerganD  alg  »orbin  bep  Der  gläfernen  $u* 
Äugel.  Wotaug  erbelief.  Dag  Dag  Waf» 
fer  um  fo  »iel  fcbweeret  t»irD,  je  mebr  man 
Äraflft  anmenben  mug  einen  Körper,  Der 
leichter  alg  Waget  ig , unter  ibm  ju  er* 
holten,  ingleichen  Dag  man  mehr  Ärafft 
Daju  anroenben  mug,  je  »on  leichterer  2lrt 
ber€orpetig. 

©i*  »iel  §.198.  (fo  ig  roobl  bietaüO  genung* 
»ag  *Baf»  fam  ju  »ermutben,  Dag  Die  $rajft,  welche 
»»mlilr*1  ongewenDef  wirD  Den  (Brpet  unter  Dem 
ienTma#  traget  ju  erhalten,  jugleicg  mit  Dem  Waf* 

•:  v . fer 
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fct  wäget.  ©enn  wer  Den  Cötper  mit  §.  198. 
©croalt  in  Das  Wafer  dürfet,  Der  mu§  fo  <i»<nC6t« 
ftatrf  dürfen,  als ihm  Das  Wafer  roieDer*  {****•* 
flehet,  unD  Demnach  Drurfet  er  fo  viel  gegen  ^VI^bafTeU 
DaStbafetalSÄrafftangewcnDetwirDDen  t>(  ^n«V 

■ €6rpet  Darunter  ju  erhalten,  tDaS  aber  paffet. 

• auf  Das  Wafer  Drurfet,  vermehret  uni  fo 

• Diel  feine  ©cbweete  als  es  Darauf  Drurfet 

(§.  1 80.).  ©eromegen  mup  Die  ©ebreeere  aßirb  <» 
Des  WafetS  um  fo  viel  vermehret  merDen  icicfea. 
als  Das  ©ereilte  austraget,  welches  Durch 
Diefen  ©rurf  auf  Der  Wage=©d)aale  t an 
erbalten  werben.  59ian  Ban  es  noch  auf  ei* 
ne  anDere  2lrt  begreifen.  €s  ift  gleichviel, 

' ob  man  einen  Cdper,  Der  leister  ift  als  Das 
. Wafer,  in  Das  Wafer  mit  Der  $anb  bin* 
ein  Drurfet,  ober  ob  man  ein  ©ewiebte  Da* 

- ran  hänget,  Der  i!)n  hinunter  jiebet.  Wer 
Daran  jweiffeln  wolte,  Der  Ban  es  »erfueben, 
wie  icb  gleich  mit  mebrerem  jeigen  will.  ‘ 

Wenn  man  an  einen  Corper,  Der  leichter  ift 
. als  Das  Wafer,  ein  ©ewiebte  anbänget, 

■ Der  ihn  unter  Das  Wafer  sieben  f an  imD 
mit  ihm  unter  Demfelben  erhält,  aber  nicht 
ju  Q3oDen  gebet ; fo  machte  et  mit  Dem  ©e» 
reichte  jufammen  einen  €örper,  Der  von  ei» 
nerlcp  2lrt  Der  ©ebreeere  mit  Dem  Wafer 
ift.  SllSDenn  aber  reäget  Das  ganlje  ©e» 
reichte  mit  Dem  Wafer  (§.  1 96.).  ©ero» 
reegen  mujj  auch  Die  Ätafft,  welche  Den  Cor» 

per  hinunter  Drurfet,  jugleich  mit  wägen.  - 
, , , ©amit 
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§.  19t’  ©«mit  mit  aber  Diefe«  ade«  Deutlicher  mit 

• Unfeten  ©innen  begreifen  mieten ; fo  ha» 

^ e*  Dar#  folgenDen  QSerfucb  gejeiget. 
fu<t>  3$  ha&e  an  fine  ßammtf  • 53lafe  ein  bleger* 
tifltt.  ne«  ©emichre  gebunben  unD  fo  lange  Davon 
etwa«  abgefeilef,bi«  Die5Mafe  oon  ihm  gan$ 
unter  Dem  S&affer  erhalten  marD.  $11«  ich 
ade«  jufammen  auf  Der  2ßage  abgewogen, 
vorher  aber  auch  fo  wohl  Die  iölafe  mit  Dem 
©ernich te,  al«  Da«  ©lag  mit  Dem  <2Baf* 
fer  befonDet«  gemogen  hotte ; fo  befanD 
ftch«,bag,al«  Die  531a fe  mit  Dem  ©eroichte 
- tm  9S5afer  mar,  e«  fo  »iel  mehr  mug,  al«  ib* 
re  ©chmeere  au«trug.  3$  Drucffe  nach 
Diefem  eben  Diefc  33lafe  mit  bet  «fjanb  unter 
Da«  SBafer  unb  legte  auf  Die  anbere  2Ba* 
ge*©chaale©emi^fe,  bi«  Die  QBage  ia* 
ne  f unD,  worau«  man  erfabe,mie  viel  Dur d> 

• Den  ©tucf  Der  #anD  Da«  <2Baffet  fchwee» 
gSt1??  rer  «>«tD.  9lun  ifl  nicht  jU  leugnen.  Dag 
nomine»  Dtefe«  etwa«  weniger  mar,  al«  Die  ©chroee« 

* te  De«  ©ewichte«  auötrug:  allein  e«  fan 
, auchnid)t  fo  viel  fepn.  ©enn  Da«  ©cnricg« 
te,  welche«  an  Die  Sölafe  gebunDen  wirb, 
unb  fe  bi«  unter  Da«  Gaffer  jiebef,  behält 

im^afer  nicht  feine  gan^e  ^raft  (§.  1 78.) 

unD  f an  Daher  nicht  ftärcfer  jiehen, al«  Derje» 
nige^heil  Der^taft  ifl,  Der  ihm  übrig  »er* 
bleibet.  Um  nun  Diefe«  aufer  aden3weifel 
}U  fe$en,  habe  ich  Da«  ©eroichte  noch  be» 
fonber«  im  2Bafer  abgewogen,  unD  gefun* 

Den, 
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Den,  Daß  es  Davinnen  eben  fo  total  »äget  §.  198, 
als  Das  ^SSafper  Duvch  Den  SDvucf  Der 
.gianDauf  Die  f&lafe  fcbmeeret  roirD.  «Dian  Tab.xvi. 
f önnfe  DiefeS  noch  auf  eine  befonDere  2lvt  f'g.  95 
»evfuchen,  »enn  man  belieben  batte  ein  be* 
fonDeveS  Snjtvument  Daja  oerferfigcn  ju 
laffen.  <£6  fei;  ABDC  ein  ©efdjfe  »on  g^fonbe* 
SSlecße  »Der  (»nenn  man  <6  Dauevbaffev  ba»  «i  3n* 
ben  roili  unD  Die  .Sofien  nicht  fcbeuct)  ßon  (h«ment 
Sfteßinge.  $!n  Den  SBoDen  Deö  ©efdffeS  IJMtJ?“ 
CDift  eine  f leine  fRolle  G oon  €Ölc§inq  be» 
feftiget,  Die  Dev  £R6bve  EF  um  fo  Diel  nd* 
bet  ift,  Daß  Dev  gaben  LG  in  Die  SOlitte  DeS 
©efdffeS  fommet:  Denn  fb  bat  Dev  €öv* 
pev  l Defto  bejfev  fXaum.  3n  Dev  JXdbve 
DE  ift  gleichfalls  in  H eine  SXolle  bcfejtiget, 

»eiche  bis  in  ibveSOJitfen  gebef/Damit  Derga* 

Den  fiel;  Duvch  Die  fK6bve  bequem  Durthiieben 
läppet  unD  nivgenbs  Durch  SKeiben  einen 
SIBieberftanb  oeruvfachef.  ©te  £Robve  EF 
»ivDfobochmie  Das  ©efdffe  gemacht/  Da* 
mit  DaSSEßaffev  nicht  bevaus  lauffen  fan  ($. 

20.):  aber  nicht  gae  ju  enge,  Damit  man 
Den  gaDen  bequem  Duvchiieben  fan.  ©a»‘ 
mit  Dev  gaben  Duvch  D«  Dtollen  G unD  H 
ftch  jieben  (äffet/  fo  »irD  Die  unteve  3c6hve  ' 
DE  »eit  gemacht  unD  Die  f leineve  RE  ent*  ,,  , 

»eDev  angefchvaubef/  oDerDavan  befeftiget, . 

»ie  »iv  oben  in  einem  anDern  galle  Die 
Svöbve  an  ein  meßingeneS  ©efdffe  fefte  ge*  . 
macht  (§.  13.).  2tn  Dem  gaben  gl  ift 

eine 
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§.  198*  dn^jacfcn  Daran  man  Den  €6rpet  bangen 
fan,  Den  man  unter  Das  Gaffer  fauche» 
»ill : hingegen  non  Der  anDeren  ©eite  ein 
5Kincf en,Den  man  an  Den  .£acfen  einer  <2Baa 
ge  hänget  unD  DaDurcb  jugleid)  Derbinbett 
»irD,DajjficbDet$aDennicbfDutcbbie£R6b* 
re  KF  Dur^jie^et,  »eil  eö  6efd|>meetli(i  ift 
tf>n  Dttrcf)  Die  Sollen  G unD  H ju  bringen. 
$Benn  man  nun  Den  SKincf  en  M in  Die  «iBa* 
ge  einbänget  unD  in  Den  ^)acf  en  L Den  £ot* 
. per  r,  Den  man  untectaud&en  »Ül ; nacbDie* 
fern  Das  ©efäffe  mit  SIBafTet  erföDef ; fo 
Darf  man  nur  Die  "2Sage»  ©cbaale  N mit 
fo  t>iel  ©ereilte  bef<b»eeren,  bis  Der  €&r» 
per  ganfc  unter  Dem  ^Baffer  i|t ; fo  erfennet 
man  DaDurcb,  »ieoiel  Ärafft  erforDer  f »irD 
tbn  unter  Das  ^Baffer  ju  Drucfen  unD  im 
^Baffer  ju  erhalten.  UnD  »eil  Das  2Baf* 
fer  fo  oiel  ^rafff  an»enDet  tbn  in  Die  vfjötje 
ju  treiben,  als  erforDer t »irD  ibn  Darunter 
ju  erhalten : fo  roei§  man  DaDurcb  jugleicb, 
»ie  oicl  .^rafft  Das  SBaffer  anmenDet  Den 
€6rper  in  Die  jp6l>eju  treiben. 
w<bt«  §.  199.  ©[cid)»ie  eine  ^rafft/  roclcbe 
6eb«  C ' W^eber  öruef ef,  alS-DaS  ÜOaffet  ibt  »ie* 

fetwere  öcr(tef>cf.  Die  23lafeoDer  einen  anbern  letcb* 
im  ®aff#e  *en  €örper  nicht  unter  DaSXEaffer  bringen 
• in  Me$öjw,  fan  ;fo  Pan  auef)  ein  ©ewiebte,  »elcbeS 

nicht  fo  ftarcf  sieben  Pan, als  DaStiPaffer  Dem 
leic(jten(£brper»ieDerftebef,  »enn  er  unter 
getauft  »erben  foJl,  ibn  ni^t  unter  Dem 
; •'  • W* 
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ßJBaffct  erhalten.  Subem  €nbe  habe  idj  §.  199. 
folgenben  cßerfudj  angefiellet.  3$  babe 
in  ein  ©täglein  mit  einem  engen  $alje  JÄ*** 
l&uecfftlbet  gefüllet  unb  oben  eine  Sammß* 

Sölafe  fege  angebunben,  bie  ganfc  jufammen  w * , 
gebrucfetmat.  ©icfeßbabeid)  jufammen 
in  ein  Cplinbrifcbeß  ©lag  mit  Koffer  ge* 
leget,  wel<$>eß  etroaß  unter  einem  ©d>ui)e 
bod)  mar.  ©aß  ©lag  habe  id)  auf  ben  . 
geller  bet  Sufft^umpe  gefegt  unb,  nach* 
bem  id)  bie  ©lode  bavübet  gebecf  et,  bie  ßuflff 
gewöhnlicher  m affen  außgopumpet.  2llß 
biefcö  gefd)af>e , bat  ftd)  bie  gufft  außge» 
breitet,  unb  bie  SSIafc  aufgeblafen  (§.83 ). 

©nblicb  $ flc  in  bie  «£)&be  gegangen 
unb  bat  baß  ©lag  mit  gehoben,  fo  bag  eß 
jugleid)  mit  bet  QMafe  gefcbmommen.  «£)ier* 
auß  ift  bemnad)  flat,  bag  eine  aufgeblafene 
Sßlafe  Ätafft  bat  einen  fcbweeten  iEbrper  im 
SJBaffer  in  bie  <£)6i)e  |u  beben.  3d)  habe  eß  Steeg  ein 
auch  fang  no<b  auf  anbete  <2Beife  berfud)t. 

3n  einet  <3d)weinß » 951afe  habe  id)  ein 
wenig  »2ufft  gelajfen  unb  fte  fege  oet* 
bunben,  bamit  nidjfß  babon  b^tauß 
fonnte.  ©icfe  SSIafe  habe  icb  an  ein  . 
©emicbte  gebunben  unb  fte  um  baffelbe  non 
bet  einen  ©eite  b«um  gefd)lage«,  bag  eß 
im  ^Baffer  batauf  geganben.  Sllß  id)  wie 
• potbin  bie  Sufftaußgepumpet,  bat  bie  Suffe 
in  bet93lafefubaußgebteitef(§.  83 ),  wo* 
but#  nicht  allein  fte  g<b  untet  bem  öewicb» 
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§.  1 99-  t<  berpotgejogen , fonbern  auch  enbli#  wie 
porbin  in  Die  <f)obe  gegangen  unD  bai&e* 
Wichte  mit  ficb  in  Die  #öl)e  gehoben. 
SfBotauS  jugkicb  erhellet,  Dag  Da«  <3Baffet 
nicht  fo  ftarcf  Drucfet  als  Die  auSDebnenDe 
Ctflärung  geafft  Der  eingefdjloffenen  Suffe  SDieSÖIcu 
M 95«r*  fe  unD  Das  ©ewiebfe  jufamnten  machen 
fucbeS.  mit  einanDet  einen  Körper  aus.  Sffienn 
nun  Diefelbe  fo  febr  aufgeblafen  wirb,  Dag 
fte  unD  Das  @en>«f)fejufamtnen  einen  gtof* 
fecen  SKaum  einneljmen,  als  Das  SfBaffer, 
meines  mit  ihnen  einerlep  ©cbweere  bat; 
fo  ijt  es  eben  fo  oiel,  als  wenn  fte  jufammen 
ein  €Stpet  wären,  Der  pon  leichterer  2lrt  ijl 
als  Das  ‘üBaffer.  £>a  nun  Dergleichen  €ät* 
per  nicht  unter  Dem  ^Baffer  perbleibef,  fon* 
Dern  Darinnen  in  Die  #&be  ffeiget ; foroug 
auch  t>ic  Sölafe  mit  Derii  an  ihr  bangenDem 
©erntete  in  Die  «£)&be  geben.  <2Senn  man 
eine  ©<hweins*58lafe  ju  Dem  ^Berfuche 
brauchen  min ; fo  mug  man  ein  meiteS  unD 
b»bes  ©lag  Darju  haben,  Denn  fonfi  langet 
fte  mit  Dem  ©emiebte  bis  auf  Den  35oDen 
unD  fan  es  nicht  beben.  UnD  hieraus  ift 
jugleich  Rar,  warum  «Materien  oon  febroee» 
rerer  2(rf,  als  Das  Raffet  ober  eine  anDere 
flügtge  ?Materie  ift,  im  <3Bafler  ober  Der  au« 
Dern  ffugigen  «Materie  fchroimmen , wenn 
fte  bohl  gemacht  merDen ; wopon  balD  noch 
etwas  umfMnblicber  erinnert  werben  foll. 
51Bir  fbnnen  aber  aus  Den  bisherigen  QJec» . 
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fUcben  gor  leicbf  ermeffen,  tag  Die  Olafen  §.'.  »59. 

' gar  Diel  au$ricbten  fütinen.'  ©enn  Do  ec?  Warum 
unmöglich  »ff,  Dag  ein  €örper,  Der  im^Baf» 
fer  eingetauebf,  el)er  ruben  fan,  aiä  bi*  er  JJSS&rS 
fo  Diel  SXaum  einnimmet,  alö  Da*  <2ßafpet,  t»ei  »ec* ' 
toelc^eö  il)tn  on  ©ebroeere  gleich  ift,  mafien  o%n. 
e*  al*Denn  eben  fo  Diel  ift,  al*n>ennan  feü  '* 
ner  ftaft  ejBajfec  märe  ;fo  mug  et  mir  fo  Die» 

’ !er  trofft  in  Die  #6l)c  getrieben  merDen,  als 
Dte©cb»eereDe*^affer*,tDelcbe*  mitibni 
einerlei  SKaum  erfüllet,  feine  ©cbmeetc 
überfebreitet.  3-  ©'  <3ßenn  er  einen  €u» 
,bic=©<bub  gto§  iff,  fo  roirD  er  mit  folget 
trofft  in  Die  »g)6t>e  getrieben,  al*  eingubit» 

©ebub  ^Baffer  fötoeerer  al*  er  ift.  ^Bit 
»ollen  fefcen,  eine  öcbfemSSlafe,  Die  flarcf 

«ufgeblofen  ifl,nel>me  nur  Den  DierDfen^b«! 

Don  einem  €ubic » ©ebube  ein.  ©0  ihre 
©ebroeere  gegen  Die  ©ebroeete  De*3Bafjer* 

Dor  nicht*  ju  achten;  fo  tüirD  Diefelbe  Don 
fo  Dielet  trofft  in  Die  ^>6t>e  getrieben,  als 
Der  DierDte  ^l)«il  Don  einem  Cubic=  ©(bub 
SBoffet  wäget.  ©n  Subic  ©ebub  92Bof* 
fecn)ügeftoenigften664^funD(§.7.).  ©e» 
roroegen  wirb  Die  Sßlafe  Durch  eine  straft 
Don  1 6 ^JfunDen  in  Die  ^)6l>e  getrieben,  unD 
gilt  Demnocb  gleicbDiel,  ob  i<b  einen  £6t» 
per,  Der  unter  Dem  92Baffer  lieget,  mit  einem 
©etoiebfe  Don  1 6 ^funDcn  in  Die  $öbe  Jie* 

1>e,  oDet  eine  folcbeS&iafe  anbänge.  ^Benn 
»ir  oebt  folcbe  Olafen  an  einen  Körper  bin« 
{Experimente  7.1.)  5)fto  Den, 
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§.  199.  fern,  bet  unter  Dem  cffiafieu  lieget;  foift  es 
eben  fo  oiel,  als  wenn  man  128  ^funD 
brauchte  ihn  in  Die«f)bheju  jieben.  TJOol« 
te  tnan  1 6 Sölafen  non  Der©rbfTe,mie  fie  an* 
genommen  ift,  Daju  brauchen ; fo  rnüre  es 
eben  DiefeS  als  wenn  mans  5 ö^}f.ann>enDcf  e 
ffltojn  ibn  in  Die  «f)6be$u  bringen.  UnD  hieraus 
inan  ffe  fielet  man.  Daß  man  gar  groffe  galten  un» 
fi—  ter  Dem  ^Baffer  ohne  $9}ül>e  tn  Die  «£tbf>« 
bringen  f an,  wenn  man  nur  unten  oiel  2Ma* 
- ' fen  Daran  binDef.  ©n*ele  Olafen  fan 

' man  leicht  hinunter  . bringen , inbem  ei* 
ne  oon  Per  Slrt,  rnie  mir  fte  angenommen, 
nur  1 6 ^JfunD  ^raft  erfotDert  fte  hinunter 
)U  jief>en : menn  aber  nach  Diefem  otele  jti» 

‘ fammen  fommen,  fo  oermbgen  fie  maS  an* 
Betone*  febnlicbeS  auSjurichfen.  SDtan  hat  a6er 
mobl  ju  ermegen , Dag,  Da  ein  Körper  im 
. ^Baffer  oiel  meniger  mäget,  als  in  Der  Suft 
($.  178  ),  man  Durch  Olafen  um  fo  oieltnel>r 
auSrichten  fan,  je  nähet  Die  ©chmeere  Des 
€btpers  ju  Der  ©chmeere  Des  WDafferS 
fommet.  3.  © €ifen  oerlieret  bep  nah« 
Den  achten  £heü  oon  feiner  ©chmeere  im 
-^Baffer  (§.  191.).  <2Benn  Demnach  80 
^3funD  ©fen  im  tüaffer  lägen,  braucht« 
man  nur  7o^funD|te}ubemegen.  3Beun 
, man  an  Diefe  80  ^JfunD  fünf  Olafen  bin* 
Dete,  Die  oon  Der  oorigen  ©rbffe  mären,  fo 
fbnnten  fie  80  ^>funD  jieben.  UnD  Dem* 
nach  mürDen  fie  mit  Der  Saft  oon  80  ^funo 
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€ifen  fehrf$MQe  in  Die  «g)d^e  fahren,  S)e*§.  193,* 
ticr»,  welche  mit  gegenwärtigen  <2ßecfuchen 
nid)t  umgegangen,  fcheinet  Die  @ad>e  fafl 
unglaublich  ju  fepn : allein  jte  ifl  in  Der 
QSernunjff  unD  Erfahrung  gegrünDet. 

* §.  200.  ©a  ein  ©ewid)te  unter  f6  ®arum 
^JfunDen  eine  aufgeblafene  Ddjfen-SSIafe,  Stofen 
Die  Den  bierDten  'Shcil  eineö  €ubic>@d)uheö  "*#* 
«innimmef,  nicht  ganfc  unter  Das  <3Baffer 
tauchen , bielweniget  mit  ihr  unterliefen  " 

f an ; fo  fan  fie  auch  einen  Körper,  Der  nach 
Slbgange  feine*  ©ewichte*  im  <3ßaffcr  bi* 

1 6 ’JJfunD  übrig  behält,  nicht  untetfmefen  . 
laffen.  UnD  au*  Diefer  Urfache  fehen  wir. 

Dag  Diejenigen,  welche  wollen  fchwimmen 

• lernen,.  Durch  Olafen,  Die  fte  unter  DteSlr»  . 
nten  gebunDen,  fid)  auf  Dem  SBaffer  erhal- 
ten, unD  wiDer  Die  ©efabr  ju  erfauffen  be* 
fd)ühen.  Ob  gleid;  Der  Sßenfch  fehr  fd)weer  ©rtnu» 
ift,  fo  oeclicret  er  Doch  gar  biel  bon  feinem  cinSDJenßf»  - 
©ewichte,  inDem  et  groften  'Sheilö  auö  55la= ®*P*f 
terie  begehet,  Die  nidE)t  oiel  fdjweeter  ifl  al*  tenweff^ 
Daö  *2ßaffer,  auch  über  Diefe*  hin  unD  wie*  t>«n  f«i. 

Der  biel  fühlen  hat,  Die  blog  mit  Suff  an* 

gefüllet  finD.  UnD  Daher  fan  er  mit  weifl-  • 
gen  Olafen  erhalten  werben , Dag  er  nicht  ® man 
unterfinefet.  UnterDeffen  fiehef  man  hier  gnt>et  toi« 
auch  einen  *3Seg  ju  erforfchen,  Den  wie  biel*  »iet  unfee 
ten  ^h.eil  bon  feiner  @<hweere  Der  menfeh* 8cib  •» 
liehe  Körper  im  ‘SBaffcr  berlieret.  ^Benn  - 

man  nemlich  fo  biel  Olafen  an.ihn  hänget,  gJJJJJJ 

SKm  2 bio  wriwrcf. 


Digitized  by  Google 


548  . Cap.  8/  Uoh  bec  0d)»eece 

£•  Jöo.  6(3  crftcb  nidjtmcifecunferfaucbef/a/tfbia 
. an  Den  Äopf,  Damit  ec  für  Der  ©efabr  ju  er* 
: fauffen  ftc^er  ifl,  unb  fuc^et  nach  Diefem  Die 
Ätafff  De$  ‘iiBaffetö,  »dcbe  Den  Olafen 
»iDerflebet  ($.  198.)/  fo  weiß  man  Die 
r ©chweere,  »eiche  Der  €ürper  im  3U5af[et 
übrig  befjÄK/  06  jmac  nicf)t  ganfc  genau, 
jeDoch  bep  nabe,  »eil  noch  ef»a$  t>on  Det 
r ©cbweere  De$  .^opffeä  abgeben  roürtx, 
»enn  man  ihn  untertauchfe.  «Dian  F6nn< 
f e aud)  Die  ©djmecre  non  anDerem  ^leifcbe 
mit  Knochen  untetfuchen,  Die  eö  im  '^Bafiec 
übrig  behält,  unD  nach  Diefem  »abtfchein* 
ließ  auf  Den  menschlichen  £6rpet  fchlüffen: 
welche  ^BabrfcheinlicbFcit  Daburch  ft <6 
rechtfertigen  läflet,  »enn  man  Die  Äraft 
. De$  'Sßajfertf  zugleich  unterfuchet  (§.  r 98.), 
»eiche  Die  Olafen  mit  ihm  nicht  »ollen  hin* 
unter  laffen.  * ' 

®öt“E  §.2oi  59Jan  etF  erntet  ferner  auöbem,»a$ 

wr  Die  bepgebracht  »orDen,  »ie  e$  mbgs 

wrfun.  ,ich  »ft/  &«§  ein  SDlenfdj  unterftncfef,  »enn 
am,  o*e  er  erfäuffr,  unD  nach  einigen  $agen  »ieDer 
fiitinDie  in  Die  .f)6i)e  fommct.  €$iflnemlichbeFanf, 
^{r1  Daß,  »enn  tobte  ßeicbnamme  anfangen  tu 
wm  foulen,  eine  Währung  in  Den  ©äffen  ent* 

flehet,  »eiche  Die  f!eifcbicbten$beileDe$  Bei* 
beö  erfüllen.  <öie  Rührung  treibet  aUe$ 
weiter  au$  einanDer,  unD  machet,  Daß  Der 
Beichnam  mehr  SXaum  einnimmet,  alä  oor* 
hin.  Araber  Fan  eö  gefcheßen.  Daß  er  nun 
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»on  leichterer  2lcf  micD,  als  Das  tt>affet,  eb§.  aor.  - 
et  gleich  anfangs  oonfchroeerererSlrfroar.  . 
©erowegen  weil  ein  (Eütpet,  wenn  et  leich» 
tet  roirD  als  Das  ^Baffer,  nicht  unter  Dem. 

^ißafTer  bleiben  f'an($.  195.);  fomufjalS» 

Denn  aud)  Der  toDfeßeid)nam  fid)  beben  unD 
in  Die  ^)6^e  geben,  bi<5  er  oben  auf  Dem 
SIBaffer  fc&roimmet,  oDer  nutein ‘Jljeil  Da* 
oon  l)crt>or raget.  SOtan n>irD  Dannenbero 
auch  befinDen,  Daß,  roenn  ein  toDtergeich» 
ttam,  Der  unter  Dem  Gaffer  gelegen,  wie» 

Der  00  t ficb  in  Die  |)6be  f ommet,DaS  $leifd> 
überall  fef)t  au  [gelaufen  auöfiefjet,  raeld)eS 

man  abfonDerltd)  im  ©efn^te  am  leic^te|len 

roabrnebmen  fan.  " 

§.  202.  3$  habe  auch  geroiefen,  Da§  «arum 
einige  Cürpct  in  einet  ftäfigen  Materie  «inia<56c* 
febroimmen,  in  einer  anDern  aber unteren*  Pet 
efen.  3u  Dem  (£nDe  habe  ich  eine  ifugel 
oon  gemeinem  <3Sad)fe  gemacht,  welches  id)  ut  unter* 
non  einem  gelben  <2ßad)fiflocfe  abgejogen.  finden , in 
©iefe  ^ugel  blieb  im  (3Saffer  fchwimraen/teranberii, 
hingegen  im  fpiritu  vini  funef  fie  unter. 

Riebet  gehütet  auch  Dte  blepetne£ugel,roeU  mt0’ 

^e  imdueefütber  f(bn>immet(§.i92.),ob  fte  • • 
gleich  im  <2Saffet  untetfinefet  (§.193.). ©ie 
Utfache  ifl  aus  Dem  ootbetgebenben  leicht 
}u  erleben.  <2ßa  fet  ift  non  fchtoeererer^rt 
als  Der  fpiritus  vini,  Das  ift,  ein  €ubtc* 

Soll  9H5afTet  wäget  mehr  als  ein  Subtc* 

3 oll  fpiritus  vini.  , €s,  gebet  Demnach 

i i SDtm  3,  wohl 
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n>Df>l  an,  Daß  ein  3ubic*3oB  non  einer  ge*' 
tt>iffen  2lrt  Materie,  *.  €.  00m  'Sßacbfe,  fan 
leistet  fepn  als  ein  £ubic»3oß  ^Baffer,  unö 
Doch  fchmeerer  als  ein  (Eubic*3oll  fpiritus 
vioi,  oDet  auch  fchroeeter  als  ein  Cubic* 
Sofl^affet/bingegen  leichter  als  ein  ©tbic» 
3<>B  &uecf  Biber,  wie  Das  $Mep  unD  Die  mei* 
ften  Metalle  ($.  192.).  UnD  Demnach  muß 
Diefelbe  «Siatcrie  im  Gaffer  febroimmen, 
hingegen  im  fpiriraviniuntetfinefen oDcc 
im  Gaffer  unterfinefen , unD  im  £iuecf* 
ftlber  fchwimmen.  2lber  eben  weil  DiefeS 
gefebiebet,  fo  fielet  man  Darauf  Daß  fefte 
Materien,  Die  ftcb  fcbmelpen  laßen,  als  wie 
QBacbS,  Dod)  fbnnen  leidjtet  fepn  als  einige 
flüßige  SDlaterien,  ob  man  gleich  in  ihnen  fei* 
ne  fohlen  öerfpuref,  Die  uon  Bufft  erfüllet 
ftnD,  wie  oben  bep  Dem^)o!he(§.i6x.)unD 
Seber  (§  163.).  ' 

§.  203.  <3Benn  ich  Die  wfiibfetne  Äu* 
gel  etwas  groß  unD  Durch  ^eilßaub  oon 
©fen  fo  fcfjweer  machte , bis  jte  in  Dem 
^Baffer  unterfingen  f onnte,fo  fanD  ich  Doch 
Daß  jie  febwimmen  blieb,  wenn  ich  f»e  fanfft 
auf  Das  UOaffet  leget e.  €ben  Dergleichen 
gefchahe  mit  kleineren  kugeln  oon  rothem 
XCacbfe,  Die  fonft  im  <3Baffer  unterfinefen 
($.193.).  ©ie  Utfache  jeigfe  gleich  Der  2lu* 
genfehein,  als  ich  genau  Darauf  acht  hatte. 
$>enn  man  fabe,  Daß  Das  ^Baffer  nicht 
rings  herum  Die  kugeln  genau  berübrete, 
v ’ fonöern 
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fonbern  «n  einigen  Orten  jtmfdjen  ihnen  §,  ao*;1 
unD  Dem  ‘SSaffer  einige  .fehlen  Derblieben, 

Darinnen  nothroenDig  ßuft  war  (§.  80.).  ©e* 
rowegen  mar  es  e6en  fo  Diel,  als  wenn  man  ‘ 
an  Die  toäcbferne  kugeln  Sölafen  gegangen 
hätte.  ©a  nun  nicht  Diel  unD  grojfe 
Olafen  crforDerf  werben,  menn  fie  einen 
Cärper,  Der  nirf)t  Diel  fchweerer  i(i  als  , 

Das  ‘äBajfer,  Don  Dem  Unterfincfen  bcftepen 
; fol!en(§  199.),  Die  wdchferne  kugeln  aber 
6er  @4>toeere  Des  ^ßafiets  feljr  nahe  Fom* 
nten , wie  man  auch  felbfl  in  Dem  <2ßerfu» 
d)e  n>ai)tne!)tnen  Fonnte,  inDem  fie  nach 
Diefem,  als  jle  anftengen  ju  jtncFen>gar  lang*  * 

(am  ju^SoDen gingen:  fo  ifl fein 'SßunDer, 

Daß  DaDurch  Die  ^ugeinim92ßajfer  erhalten 
iDorDen  unD  nicht  unterfincfen  Fonnfen.  @0 
N balD  ich  geD achte  kugeln  mit  Dem  Ringer 
unter  Das  ^Baffer  fließ;  giengenfieaufge* 
l)6rigev  ^SBeife  ju  5ßoDen.  ©ie  Urfad)e 
war  gehoben,  warum  fie  fdjwammen  unD 
nicht  unterftncFeniFonntetn  ©anunDiefeS 
weiter  nicht  gehinDertwarD,  mujle  es  auch 
alfo  erfolgen. 

' §.  204.  2llS  ich  Das  ©las  mit  Gaffer,  ©«Stt 
Darinnen  eine  Eieine  $ugel  Don  Demrofhen  jj*roeere. 
^ßachfe  lag,  an  Das  genjter  fefcte,  htengen  5*  5,1" 
fid)  nach  unD  nad)  einige  Eieine  SSläfelein 
Daran,  nDlich  flieg  DteÄugel  im'üßaffer  in 
Die  «öohe/UnD  blieb  oben  fch  wimmett,  fo  lan» 
ge  als  Die  iöläfelein  Daran  Derblieben : t>in« 
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$.  204.  <ie<aen  fo  balD  als  fte  toieDer  oetfcbrounöen, 
fiel  Die^ugel  micDet  auf  Den  33oDett  jurucfc. 
€in  jeDet  fielet  leicht,  Daß  Die  Keinen  SMAfe* 
j lein,  Die  fiel)  an  einen  Keinen  £6rper  Rängen, 
eben  fo  oiel  auSricbten  müffen  als  Die  groffett 
S5lafen,  Die  man  an  einen  oerfunefenen  grof* 
fen  (£&rpet  binDet.  ©etomegen  Da  Diefe  Den* 
jelben  in  Die«£)&be beben,  bis  et  oben  aufDem 
SBajfet  febmimmet  (§.  1 99.) ; fo  möffen  auch 
• jene  ein  gleichet  »errichten.  UnD  hiebet  gebo» 

' ret.  Daß,  menn  ein  febmeeter  €6tper  unter 
Dem  ^Baffer  lieget,  unD,  inDem  Die  2uft  au 3* 
gepumpet  »oicD^ielißlafen  ficb  rings  herum 
an  i(>n  anbAngcn,berfelbe  in  Die^)6t>e  fleiget, 
fo  lange  Die  Olafen  Daran  bangen  bleiben, 
hingegen  mieDet  juröefe  fallet,  fo  balD  fte  ft cb 
Daoon  abfonDetn.  ^Dergleichen  haben  mir  . 
oben  oonDen  2lbricofen*.f  ernen  angeföbret 
(§.  1 6«.).  3<b  babe  aueb  eine  breife@cbci» 
beoontotbem  3Bacbfe  gemacht,  Dod)  nicht 
ganfj  eben, unD  fte  auf  DaS'äBaffet  geleget;fo 
ift  fte  nicht  unter  gefunden.  SBenn  ich  f>* 
aber  nach  Der©ette. gebogen : fo  bat  man  ge* 
feben,  Daß  einige  Olafen  beroor  fuhren,  unD 
fte  tfl  alSDenn  unter  gefunefen.  9?emlid> 
toeil  Diefcö<2Sacl;ö  nicht  fiel  f<hmeerer  ift  als 
Das  ^Baffer;  fo  f an  ein  menig  fetft  eö  leid)* 
ter  machen  unD  ift  hier  abermabls  fo  oiel  als 
- wenn  man  eine  aufgeblafene  2Mafe  Daran 
gehangen  hätte, Die  Den  §aH  im  SBaffet  bin* 
Dcrte  ($.  199.). 

• §•  205. 
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§.  205.  <2Bir  erfennen  aucß  au$  Cem§,  ^05.' 
bisherigen  jur  ©nfige,  roie  i)o()l  ein  €6rper  «tfcpaf« 
fepn  müjTe,  Caß  er  im  ^Baffer  fd)tt>imnien 
fan,  Ca  jonft  Cie  3)laterie,Carau$er  befle*  **  bie 
ßet,Carinnen  unter ftncf et.  9?emlicb  roeü  jm  4o(r« 
ein  ©6rpet  fcßroimmef,  Cer  weniger  wäget  fcpwim» 
als  CaS  (3BajTer , n>a$  eben  fo  oiel  9taum  me«, 
einnimmef,  wie  et  (§.  196.) ; fo  muß  man 
ibn  fo  bof>l  machen,  Caß  meßv  <2Baffer  f>in»  ■ 
ein  gebet,  als  er  wäget.  3.  €.  3d)  oerlan*  SK«<be# 
ge,  Caß  jroep  3>funC@fen  fcßroimmen  foU 
len ; fo  muß  eine  $6ble  Carein  fontmen,  Cie  ■öen*t*' 
a^futtCoCer  14992  ©ran  ($.4.)  Gaffer 
unC  etwas  Carüber  faffet.  ©a  nun  495 
©ran  einen  €ubic*3olI  auStnacßen  (§.  7.); 
fo  muß  Cie  $6l)le  3 1 €ubic*3oll  betragen. 

9BürCe  nun  ein  <2Burffel  Daraus  gemalt ; 
fo  bef  äme  Cie  innere  ©eite  bep  naße  31g  30Ü 
(§.  215.  Geom-  & §.  IOJ.  Arithm.):  per» 
langte  man  hingegen  eine  $ugel,  fo  müfte 
Cer  Cubu«  diametri  59236  ©ubic^Sinien 
* (§.  232.  Geom.  & §.  113.  Arithtn.)  unC- 
alfo  Cer  ©iamefet  im  Sitten  meßf  biel 
unter  4 Rollen  fepn  (§.  eit  ).  3)lan  fan  auch  ®trßitp.' 
CiefeS  Curcß  Sßerfucße  bejlefigen.  3)lan 
nehme  eine  gläferne  Äugel,  Cie  im 
‘•JBaflfet  feßmimmet,  unC  fülle  fie  mit  <2Baf* 
fer.  Sftacf)  Ctefern  giefie  man  Das  Raffer 
in  Cie  eine'3Bagc«©4>aale  unC  auf  CieanOe» 
re  lege  man  Cie  ^ugel : fo  roirC  man  finCen, 

Caß  Ca£  $ßafj*t  einen  Slusfcßlag  gießet, 
t 3)1  m 5 unC 
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§.  105.  unD  jmat  um  fo  DielmeJjr,  je  fchmeetet  t>tc 
Äugel  unter  Dag  ^Baffer  ju  bringen  ijt 
{FJrper,  §.  206.'  3<t)  habe  amt)  geroiefen , mel» 
bet  . , djeg  anfangs  unglaublich  ju  fepu  fd)einef, 
fftjwim»  j>ajj  eg  möglich  .fep  einen  €6rper  ju  machen, 
Ö<t  tm  Raffet  nnfetftncfef,  wenn  ec  Plein 
*b<t  un«  ' ift  aber  um  fo  Diel  fcbnellec  in  Die  $öbe  ftei* 
terjlncf«»,  gef,  je  gröfiet  man  ihn  machet>  uneraebtet 
wenn  man  man  ihn  f leinet  machet,  inDem  ein  ©tücf  e 
«in0iact«  uaoon  genommen  mirD,  unD  Daö  übrige  un* 
^mrnrf  wsünDert  bleibet,  ober  auchPergtüjferf,  in* 
Dem  man  mehrere  pon  Der  2lrf,  Darauf  ec , 
feefre&et,  binju  fe£ef.  ©cnnfonftmennDec 
£orper  einmahl  fo  t>iel  Materie  bedielte,  als 
wie  Dag  anDere , hingegen  nur  Die  @r6ffe 
geünDert  mürbe,  Dag  Diefelbe  Materie  ein* 
mahl  mehr  £Kaum  einnü(>me,  alg  Dag  anDe* 
re;  fo  mate  eg  einer lep  mit  Dem,  mag  mit 
in  porigen  eßetfudjen  ($.  199.)  gejeigef. 
»efebrei»  tftemlid)  tdj  habe  einige  ©tücflem  ©fen  im 
»unflbeg  «ne  mädjfetne  ^.ugel  oerflecfet;  foiftfic 
SBecfoctjeö.  jjafcmd)  febmeeret  morben,alg  Dag<3Ba(Terr 
unD  in  ihm  ju33oben  gegangen,  mje  auch 
. ; febon  oben  angemerefet  morben  (§.  193). 
«ffienn  ich  mefjreteg  ^ßad)g  Daju  genom* 
men,  unD  Die  ^ugel  profler  gemacht,  fo 
i|t  ftc  nicht  auf  Dem  iöoDen  liegen  blie* 
Den,  fonbetn  um  fo  Diel  fchnellcr  in  Die 
4Ö&he  gediegen,  jemel)t  ich  f«e  butcb  Den 
3ufflb  <2Bacbfe  pergrüffert.  -^inge» 
gen  menn  ich  ^Bachg  Daoon  genommen 
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unD  fte  fleinet  gemacht,  als  fie  anfangs  §.  20$/- 
war ; fo  ijt  fi«  um  fo  Diel  gefchwinDet  ju 
«Soßen  gegangen , jemel>r  id>  ^Bach«  Da* 
oon  genommen,  ©aS  <2BachS  ijt  leid)*  Utfache 
ter  als  Das  Raffet  (§.  202.) ; Daß  ©fen  beffetotn. 
hingegen  fdjweetet  (§.  188  ).  ©erowe* 
gen  Da  <2BachS  unD  ©fen  f>ter  blofj  nach 
if>tct  0d>weere  ju  betrauten  ftnD;  fo  er« 
bellet  aus  gegenwärtigem  Qßetfuche,  bafj 
tnan  aus  jwet)  Materien,  Deren  eine  fd>wee* 
rer  war,  Die  anDete  aber  leidster  ift  als  et* 
tie  flüfjige  SJDlaterie,  einen  <£6vpetjufammen 
(eben  fänne,  Der  leichter  Wirt»  als  Die  flüjji* 
ge  Materie , wenn  man  oon  Der  leichteren 
mehr  hinju  tt>«t ; hingegen  fchweerer,  wenn 
man  etwa«  Daoon  nimmet.  UnD  DiefeS  , 
täflet  fi<h  auch  aus  Dem  oorbergehenDen 
beweifen.  «SBir  wollen  Der  ©eutlichfeit 
halber  Den  SSeweiS  auf  DieSDlaferten  unfeteS  ' * 

cßerfudjeS  ziehen.  - ©aS  ©fen  oetliere^  8<n>eiS 
oon  feiner  0<h'»eere  im  <2ßaffer  bei)  nahe  beSbierju 
Den  achten  ^beil  (§•  191.)*  ^Benn  ich  Dem»  W®“*!**! 
nad>  8 ©tan  ©fen  hätte-,  fo  blieben  oon  Wn©ö8‘** 
feinet  0d)roe<re  7 ©ran  im  ^XBaffet  übrig. 

Stimmet  man  nun  ein  0tücf  e «2Bach$,  wel*  • 
ches  weniger  als  7 ®r.  leichter  ift  als  Da« 

^Baffer, j.©nut  4 ©r.fo  ift  Das^adjS  ttnD 
©fenjufunimen  um  3 ©t. noch  fchweerer  al«  - 
Das  CXBafler,  unD  muf}  Dal>ero  im  «JBaflet 
unterftmfen.  SJBeü  ein  jeDeS  0tücfe 
QBach«  leichter  ift  als  <2Baflet , unD  ^wat  , 
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§,  *o5.  ^eüc  t>on  gleicher  ©rbffe  gleichviel  leistet 
finP;  fo  Darf  man  nur  noch  eimna^l fotnW 
^Sa<^<5  Dcgu  nebmc n,altf  man  anfangs l>af» 
U,  unD  Dann  roirP  Pa$  l3Bacfcö  um  8 ©«• 
folgenP*  ^üßacbä  unD  ®fen  jufammen  um 
i @v.  leister  fepn  al$  Patf  ^HSaffcr,  unb  f an 
Pabet  nicht  me!)t  unter  ibm  oerbletben.^oui' 

. mef  noch  f>alb  ein  fo  groffee  ©tücfe  btnju/fo 

toitD  eg  noch  um  4.©c.foigenP$  Pie  Lafette 
jufammen  um  $ ©r.  leistet  al$  DagSJBaffet 
unDnimmetDannenbetoDie2lrtDer<Scbtt>ee* 
«ab,  inDem  Pie  ©roffejunimmet. 

i 

I 

3"ifr“'  §.  207.  Q8ag  mit  6iöf>er  von  Denen 

9tct  b«r  €6rpern  hergebracht,  Die  »onUühteroSfet  ' 

©djweer«  finP  alö  eine  fiu§igc  Materie,  parein  man  fic 
tnpügifl«n  fauchet,  bat  ju  ^njlrumenten  2lnl nfgege* 
9l«t(ri(n  ben , Dabutcb  man  Pie  Slrf  Per  @chn>eere 
iu  erfop  Materien  erfor  fehen,  auch  90t 

W*  genau  abmefien  fan,  toelcbe  man  Ar*»me- 
tra  ju  nennen  pfleget«  ©aSgcmeinefie  Pa* 
T»b.xvir.  oon  jjj  |-0igenöej5.  ab  unD  BC  ftnP  jwep 

»etowi*  öWerne  kugeln/  Pie  in  B an  einanDer  finP, 
ton#  trf  unD  Pa  autf  bet  grofien  inmenDig  eine 
. gtmtintn  öfnung  in  Pie  floinere  gebet.  CD  ift  eine  , 
Aixomc-  gi^fecne  fKöbce,  Die  Durch  angefthmel^te 

*"•  ^ögelein  oPec  ^nbpflein  in  gleiche  ^b«l« 

eingetbeilet  ift.  ©ie  fleinere  Äugel  AB 
tvirD  jum  ^bcU  ßiit  fleinem  Sölcp^agel, 
Pen  man  Purcb  > Pie  üX&bte  CD  Dutcbbrin» 
gen  f an,  erfüllet,. Damit  nicht  allein  paö  3n* 
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firumenf  ftd>  aud)  in  Der  leicbfeften  Materie  §.  207. 

■ bi$  übet  Cie  groffe  BC  tintaucbet,  fonCern 
auch  Carinnen  aufgetid)fef  flehen  bleibet.  . 
fDamit  Der  93U’p?4)agel  nid)t  beraub  fan ; 

: wirC  Cie  Siebte  oben  jugef<bmel($et. . ©5 
. wirb  auch  oben  in  D ein  gläfetneb  Debce 
angefcbmelbet,  Caniit  man  Cab  ^nfttument 
: bequem  aufbangen  fan.  2llb  icb  Ciefeb^n*  ®«fucpe, 
firument  in  oetfcbieCene  ©latetien  bracb=  ®“2;nrt 
te,  Cie  flüg ig  waren,  bat  eb  ficb  in  einet  im»  wePftn. 
met  mebt  cingctaucbcf,  alb  in  Cet  anCeten. 

3-€.  3m  9Bafier  tauebte  eb  ficb  oiel  weniger 
ein,  alb  im  fpiritu  vini : im  ©al^SJBafTet 
»ielweniget  alb  im  füffen  ‘üBaflet.  Siun  tft 
Cet  fpiritus  vini  oon  leichteret  Slcf  alb  Cab 
3BajTer,unC  Cab©alb»<2BajTer  oon  febwee» 
tetet  2lrt  alb  Cab  füfle  Gaffer,  unC  Dem»  • 
narb  fabe  man  auch  aub  Ciefem  <2>erfud)e,  - ■' 
Cag  ficb  Cab  3n|trumenf  mebt  eintauefjet 
in  einet  Materie  non  leicbtetcr  2lrt,  binge*  - 
gen  weniger  in  einet  SDiaterie  t>on  febroee* 
tetet  5lrt,  folgenCb  Dag  man  CaCurcb  erfor* 
feben  fönne,Öb  eine ftäjjige  SDlaferie  febwee* 
ret  unC  Cicbtct  fep  alb  eine  anCere,  j.  ©.  alb  , 
^Baffer.  SDlan  fan  eb  auch  begreifen,  Dag  ' . : 

eb  fo  unC  ntebt  anCerb  fepn  muffe.  9H5it  tefläruna 
wiffen  nemlicb,  Dag  ein€örper  ftdb  in  einer 
flügigen  SSlaterie  fo  tief  einfauebef,  bib  Cie  . 
SOlatevie,  Cie  et  aub  ihrem  SHaume  oertrei* 

' bet,  fo  oiel  alb  ec  wäget:  Cenn  auf  fokbe 
QBeife  wirb  füc  ibre  ©cbweere  wieCet  fo 

viel  .■  ' 
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§;  aö7.  Diel  ©chmeere  in  Die  ©teile  gefegt,  unDDa* 
• Durch  Der  wagerechte  ©tanD  im  ‘SBafTet  er» 
galten,  inDcm  eg  in  Slnfehung  Der  ©ebrceete 
gkichoicl  ift,  als  wenn  manf  ein^Bgffer  aus 
feinem  SRaume  oertrieben  hätte.  £s  ijfc 
wieber  fo  Diel  binfommen,  als  man  wegge* 
nommen , unD  Daher  alles , was  oon  Der 
•*  - ©d>roeere  her  rühret/  in  feinem  notigen 

. ©tanDe  oerblieben.  <2Benn  eine  Slatecie 
**  ....  oon  einer  fchweereren  2lrt  fo  oiel  wäget, wie 
Das  3n(irument,  fo  nimmet  fie  weniger 
9iaum  ein/  als  Die  oon  einer  leisteten  2lrf, 
Die  eben  fo  otel  wäget  wieDiefeS^nflrument. 
SDeroroegen  muß  es  fich  in  einerSÖlaferie  oon 
leistetet  2lrt  tiejfet  einfauchen,  als  in  einer 
öm>on<  oon  fchroeeretet  2lrt.  Unerachtetmannun 
<wec  gleich  oermittelfl  Deffelben  ^nftrumen* 

At«ometri ou<itja<h«i  f an,  ob  eine  ßüßige  «Waferte 
fchmeerer  unD  Dichter  ift  als  eine  anDere;  fo 
f an  man  Doch  DaDurch  nicht  auSmachen,tDie 
Diel  eine  fchtoecrer  unD  Dichter  ift  als  Die  am 
Dere.  ©eroroegen  hat  man  noch  auf  anDere 
Snftrumente  geDacht,  DaDurch  man  es  ge* 
nauer  ausmachen  fan.- 

tio  onte-'  §.  20g.  (3Benn  ein  €örper,  Der  leichter 

«S  3n<  j (i  als  eine  flüßige  SDtaterie,  ganfc  eingetau» 
geumene  ^ „jjr£) . f0  ^ggf  fo  oiel  oon  Der  ftüßigen 

©cpireere  Materie,  als  mit  ihm  einerlep  Dtaum  erfüU 
Oer  flußi-  iet,  eben  fo  oiel  als  Die  ©chmeere  Deffelben 
gen  SBar«.  Körpers , unD  Die  Äraff,  welche  ihn  einju» 

tau4>fn  ctforDert  .wtrD,  jufammen  genom* 
w»nw.  _ men. 
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men.  Unb  auf  biefetn  ©runbe  beruhet  ba$  $.  ao8.' 

Arsometrum  * »eicheS  bet  gelehrte  5SJIU  . 
norife,  ftuöroig  Feuillee,  auf  feinet  SXei* 

<fe  nad)  Slnmica  unö  Weft-3nbien,'  bie  et 
• jur  ?lufnabme  bet  (2Biffenfd)afften  auf  SBe* 
fehl  be$  jtönigeä  in  ftrancfreich  A.  1707. 
bi$  i7i2r»orgenommen,  ju  Unter  fuchung 
frauptfdd)lid)  De3@ee=tt>anetä,  alö  roelcheS  C5«e»®«fii 
nicht  überall  gleich  faltig  befunben  wirb,  ge» 
brauchet.  & beliebet  baffelbe,  »ie  baS  üiefdf* 
»orige,  au$  jroep  gläfetnen  kugeln , einet  faj^. v 
gröffetn  AB  unb  einet  fleinetn  BC,  bie  bepbe  T*b.xvn. 
•offen  fint>,  roo  fie  cinanbet  berühren.  ©ie  Fig .97. 
»erben  etmaö  groß  unb  »on  ftarefem  ©lafe 
gemacht,  bamit  man  auch  einen  getingen 
Unterfcheib  leicht  merefen,  hingegen  baä  „”mfL 
Snfirumenf  nicht  ^erbrechen  f an,  »enn  il>nt 
nicht  groffe  ®e»alt  »iberfäbtet.  : 3n  Die  • ; 

fleine  JfugelBCmttbfituecffUbergegojfen,  : " '•! 
fo  »icf  nöf  big  ift,baö  3n|trument  im^ßaffet 
aufgerichtet  ju  erhalten.  Sie  9to!)re  ED 
ififuthunbobenin  D jugefchmelljct,  bamit 
baä  ö-uecfftlbet  nicht  »etfehuftet  »irb, 

»enn  man  baö  3nffrument  auffet  bem  ©e* 
brauche  hinleget.  SDian  fonnte  fie  auch  in 
beging  einfaffen  laffen,  »enn  man  befor* 
gefe,  bah  fich  etroan  bie  ©pifce  abfloffen  lief* 
fe : ' »iemohl  man  babep  acht  ju  geben  l>ctf, 
ba§  fie  baburdj  nicht  ju  febroeer  »irb,  unb 
nach  biefem  in  leichten  flüfigen  Materien 
• fich  ju  tiefeintauchet.  f an  ober  biefe* 

. „ leicht 
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S60  Cap.  8.  t>on  6er  Schwere  . 

I 

§.  208.  leicht  verhütet  werben,  wenn  man  nur  bie 
$ugel  EB  weif  genung  tnadjef.  3ln  bet 
5K6l)te  ED  - wirb  in  E ein  geilen  gemacht, 
Damit  man  weiß,  wie  weif  ftd)  DaO  3nflru* 
ment  im  SBaffer  einfaud)en  muß:  benn 
.wenn  man  Die  ©chweere  verriebener  ffüf» 
fügen  Materien,  bie  man  baburd)  geftmbm, 
mit  einanber  vergleichen , unb  Daraus  bie 
cßerbältniß  ihrer  @<hweere  gegen  einanber 
beflimmen  will;  fo  muß  es  einmahl  nicht 
weitet/  noch  weniger  als  baö  anbere  einge» 

, tauchet  werben.  (3BeiI  nunbiefes^nfltu* 

• ment  fo  jugeriebtet,  Daß  es  auch  in  Der  aU 
■ ' lerleichteßen  flüßigen  Materie,  Die  man  ab» 

1 juwdgen  hefommet,  Durch  feine  eigene 
...  ©chweere  nicht  gan|  eingef  auchet  wirb ; fo 
hat  man  ©ewid)te  Daju  »6tf>tg , bie  e$  fo 
8<fch»f»  weithinein  floffen,  als  noti>ig  ift  3«  öera 

elmiWM  ^nöe  werben  ©eroichte  von  einem  unb  meb» 
WC®  wif.  teten  @cangtl/  au(^  drachmis  unb  linken/ 

nachbem  man  es  in  Slnfebung  Der  anjuftel* 
lenben  QSerfuche  unb  nach  Söefcbajfenheif 
Des  3n|lrumentet$  n6thig  ju  fepn  erachtet, 
aus  SÖießinge  wie  eine  runbe  glatte  KL  . 
verfertiget,  bie  mitten  ein  Socß  hat.  Damit 
man  ei  an  bie  £Rohre  DE  fledFen,  Unb  Da* 
Durch  Das  ^nflrument  befchweeren  fan. 
©iefeS  8och  muß  nicht  weiter  fepn,  als  baß 
ei  in  Der  3l6hre/  bie  von  unten  herauf  immer 
enger  wirb/  über  Dem  ‘SBaffer  flecfen  bleibet 
. unb  nicht  weiter  als  bis  etwan  in  F herunter ' 

fallet/ 
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Der  Cdrpet  in  flüfjigett  Materien.  f6i 

füllet,  DaöaS  3nffrumenfbiS  in  E eingefau*  §.  208. 
cbetwirD.  SRan  fan  auch  tiefe  ©ewicbfe 
mit  laufet  ©canen  bezeichnen,  Damit  man 
nicht  et  ff  Die  linken  unD  drachmas  ju©canen 
machen  Darf,  wenn  man  Die  ©chweere  net* 
fdjicDenet  Materien  mif  einanDet  oerglei*. 
$cnn>iU.  3)ie©cbmeere  DeSgan|en©e* 
wichfesimuf?  auch  in  ©canen  genau  erfot*  V 
fc&ef  werben,  unD , wenn  man  etwas  non 
591  efiinge  Daran-  bat,  fan  man  es  Darauf  fle» 
eben,  Dag  man  es  beffer  behält.  Sbec  @e*  ©eGraw® 
brauch  DiefeS  ^nflrumentesiftaus  Dem  ju  &f*3nflru' 
erfeben,  was  mit  bereits  Daoon  bepgebrac|f mente* 
f>aben.  5ÖJeil  eSftch  in  feiner  flügigen 
SSlaferie  genau  einfaucbet;  fo  fefcet  man 
jtnac  anfangs  Daffelbe  Darein,  Damit  man 
fielet,  ob  es  noch  weif  Darüber  heraus  gebet 
ober  nicht , unD  man  alfo  t>iel  ober  wenig 
©ewicfjte  noch  nbfbig  wenn  man  es " 

DÜDig  einfauchen  will;  nach  Diefem  ftecfet 
man  oben  in  DieSiöbte  fo  siel  @ewid)te  hin* 
ein,  bis  es  fleh  fo  weit  eintauchef,  als  näfljig 
iff.  9Benn  man  nun  ju  Der  ©chweere  Des 
Snfltumentes  Das  ©ewichte  addiref,  mU 
(heS  man  noch  Daju  nehmen  muffen,  ehe  es 
genung  eingefauchefiwarD;  fo  weifj  man,wie  ^ 
Diel  ein  $beil  Don  Der  flügigen  SOI  aferie  raä»  ' \ 

gef, Die  eben  fo  oielSK  aum  einnimmef, als  Das  y 

3nflrumenf.©a  nun  Daffelbe  jeDerjeifJgleich 
Diel  eingefauchef  wirb,  fo  zeigen  Die  93er fu» 

4>e,  welche  mif  oerfchiebenen  fiüfjigen  91la» 

(Experm.  Tm.L)  ' ■ tetieti 


5 6a  itfaM*  Xton  DeffSc&mece 

§.  208.  tcricn  gemacht  metDen,Dag  ©eroiefcfe  Die* 
fee  Materien  unter  einetlei)©tbfl>/  unD  Da* 
i)ecn>ei(3  man,  roie  Die  <S^meere  Der  einen 
fu$  ju  Der  <§c&n>eere  DeranDetn,  folgend 
aud)  Die  ©ic^tigfeit  Der  einen  ju  Der 
®j* bie  tigEeit  Der  anDetn  »erhält.  Feuiliee  l>at 
^ tiefem ^njtrumentcgefunbcn, DagDstf 
feti  jut  '^Baffer  gegen  Die  Sinie  ju  immer  leicht«, 
© et  ab»  )Don  Der  Sinie  gegen  Den  @üDer  * ^ol  ju 
nnb  ju*  aber ' roteDerum  na<&  uuD  nad)  immer 
pitmnet  f^meerer  roitD.-  9ta4)  feinem  3njtrumcn* 
fflunb  te «K» Dag  c2Baffer  unterDem  36  ©rgDeDer 
speie.  n&rDlic&en  Streite  2 Un^en  3 dr.  5 8 @r.  unö 

*.  nal>m  ab  big  ju  Dem  erften  ©raDe  Derfelben 
SBreite  big  auf 2 linken  3 dr.49.  ©c.  in  Dem 
anDern  ©raDe  Der  füDiicDen  ^Breite  mar  ei 

äwi  mieDer  2 Uufcen  3 dr.  50  @r.  06 1$ 
^ :i$  in  Dem  fünften  ©eabe  Der  n6rt>ii<#en 
iiur  2 Un£en  3 dr.  49  ©r.  Dielt,  unDnafym 
ju  bigju  Dem.  3 7I  ©caDe  Dec  füDlid>en  SBtei» 
te  big  2 linken  3 dr.  53  ©r.  n>ie  man  eg  in 
Den  Seliger  Attis  (a).  in  einer  §afel  btp 
* einanDer  finDet.  «SJan  fielet  aberöafelbft, 
Da§  Dje  ^cDmeere  eben  nieD*  in  Der  $}ropot* 

4ion  ab'UnD  junimmef,  wie  Die  f&riite  ab* 
©cbweeee  unD  junimmet,  £>aö  ©emic^te  Deö  guten 
beb  Srun«  {>at  er  niemaDIg  f>6t>er  alb  *Jln» 

flfeaen.  &a & dr*  l?  3p  einigen 

äflfferb.  Orten  Dat  er  au$  Dctö  ^Baflet  in  Den  glüf* 

■ *»  - u (im, 
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. ber  <£§cpet  in  flufjtgen  tHcter  ien.  sh 
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fen,  »gleichen  bad  SKegcn^BafTet  öon  Der»  §.  208, 
jelben  ©d)»eete  gefunben.  ©ergleid)en  OottWi 
Snjtrumenf  ijt  fet>c  bequem,  fonbetlicbauf  bt®  3"' 
Reifen , weil  man  eä  leicht  bep  ftcb  führen  Jyiimem 
: f an,  aud),  Da  Die  ©djmeete  Deö  ^nfftumcu» 
teö  mit  Daju  gerechnet  »irb,  wenn  man 
Daö  ©e»id>te  Des  33a  jferd  ober  einer  anbe* 
ren  flüßigen  UJJatetie  »iffen  will,  nicht  uieie 
@e»id)te  n6ti>ig  bat,  Die  ©erntet)  te  über  bi^> 
fed  felbft  »egen  ihrer  bequemen  $igur  in  tu  . , 
nem  engen  jXaume  fid;  oermabren,  unb  Da« 
ber  leicht  fortbringen  lafien  ©er  ©ebraudj 
bed  ^nflrumented  erforberf  gleidtfalW  nicht 
nie!  Sölüb«  unb  ©efdjicflichfeit,  Dergleichen 
bep  anbetn  nbt()ig,  »o  man  eine  3Bage  Da« 
bep  brauchet. ... 

L 209.  ©effen  ungeachtet  »ollen  wir  9toc&  «in 
gleidnoopl  noch  eine  anbere  Slrt  bon  biefen 
^nflrumenten  betreiben,  »eiche  bet  be« 
rühmte  unb  gefd)icfte  Mechanicus  in  Sun» 

Den  Hauksbee  erfunben,  unb  pon^err  Heu» 
polben  in  Seipjig  oetfertiget  »irb.  §u  bie» 
fern  Snfitumente  gehöret  anfangs  eine 
3Sage  ABCD  mit  ihrem  ©eflelie.  ©er  Tab.xvir. 
3Bage4öalcfen  ifl  mit  ber  SBorfichtigfeit  ]%98. 
per  fertiget,  »ieoben  (§.  117.)  bep  ber®*%‘' 
©cbneU^Bage/.bamit  jte  einen  fd)neHen  2, 
Sluäfchlag  giebt,  »eil  hier  fonberiieh  Daran 
gelegen  ijt,  Dafrman  auch,  »enn  bie  3Bage  . - 

befch»eeret  »orben , Dennoch  Den  Unteres 
febeib  e»ed@ranedbemercfenfan.  ©ad 
...  ü.i  , ~$n  2 3üng* 
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' 564  C«p  i8.t>o»t  tu  Beatmte  . . 

§.  209  SAnglcin  CD  gebet  unter  fub , unD  fpielet 
ob  einen  ^erpenDicul  CE,  rodlet  oben 
. , frei)  an  Dem  ©efletle  langet  ©enn  Da  er  a($ 

■ „/  einf4>»eetcc€6rper,&aö3n(irunienfmag 
0«l)«n  wie  ei  Will,  jeDerjcit  fo  banget,  Dag  Pie 
Sinie,  welche  man  mitten  Darauf  gejogen 
batte,  Pen  ijorijonf  perpenDiculat  Dur<b» 
fcbneiDet ; fo  (lebet  C§.  64.  Mech.)  Die  *2Ba* 
ge  inne,  wenn  Daö  Jünglein  Die  Sinie  auf 
Dem  ^erpcnDicul  berühret.  <2Beil  aber  Da$ 

Pem3ün!b S^glefo  einige  bat/  Damit  ei  nicht 
lei».  - 8*  balD  »eibogcn  wtrD,unb  man  Daher  nid)t  ge« 
nau  bemercf  e fan,ob  e$te$t  inne  flehet  oDet 
nicht;  fo  täflet  man  lieber  unten  an  Dem&iDe 
Der  Sinie  auf  Dem  ^erpenDicul  einen  kleinen 
©tifft  machen,  Der  auf  ibm  perpenDieuiae 
(lebet,  unbbie@pi|e  De$  0Angletn$  Daran 
..  . fpieien.  ©oll  man  Den  Sfuöflblag  leitet. 
merefen;  fo  miijü  Daö  Jünglein  nicht  gerc 
ju  furfc  feyti  (§.  1 .).  ^n  meinem  Aneomets» 
ifl  Die  Sänge Des  3Anglein$  Won  Dem  bittet* 
^Juncte  Der  Sijee  angereebnet,  Darum  ei  ftcb 
mit  Dem  Salden  beweget,  2 30D  2I  Sinie v 
• • S>ie  Sänge  Deö  ganzen  <2öage=S3aIcfenP6 
3<>n  unD  3 Sinien,  unD  alfo  Aber  einen  bat« . 

: ; . Den  9tbeinlänDifcbcn  ©ebube,  Den  wie  jun» 
Söebnfunferergjerfudbem  *o3aBc  einge»' 
®ef#rei.  tbeilet  (§.  2.).  ©et  $ufl  in  Dem  ©eflelfc 

a!»,^  FGwtrD  autf  $olbegeDteebfelr,unb  j©  boeb 
wpeiiee.  man  ei  bequem  ju  fepn  etacbf  ef,t 

Dag  man  unter  Die  2BageD«$  ©tag  mit  Der 

- ...  •'  _ fJAjh» 
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flüfjigen  ©laferie  fe|en  fan,  auch  Diefed  §.  209: 
aufftebef,  inDem  fid)  Der  Cörper  ganh  ein» 
fauchet,  Den  man  im  <2Sajfer  abwägef,  unD 
Dic^lBage  Urne  flehet. . 3«Doch  weil  man  ed 
ntd;f  fo  jeDerjeit  haben  fan ; fo  wirb  Der 
obere  ^fjeil  Ded  ©efielled  HE  oon  ©fen 
gemad>t,Dte@äulean  Dem  gaffe  FG  bin* 
gegen  audgeböblet, Damit  man  if>n  na<h$öe* 
lieben  evf>ö^cn  unD  wieber  ernieDtigen  fan. 

3u  Dem  0tDe  n>irD  auch  oben  Die  ©Aule  itt 
G mit  einer  mefjingenen  Jjülfe  oerfebetr;  . 
Daran  in  o eine  ©lütter  gelötbef,  tt>o  ©er» 
mittelfl  Der  ©tell=©d)taube  1 Der  eiferne 
^beilDed  ©efielled  HG  befefliget  wirb, 
nacbDem  man  ibn  erlebet.  > & ifl  wohl  . 
wahr , Dag  man  mit  Der  #anb  Daö  ©lad  , 
erhöhen  unD  ernieDrigen  fan : allein  weil 
DaDureb  Der  untergetauebte  €Örpet  balD 
ju  weit  beraud,  balD  tiefer  hinein  fommef, 
ald  fid)d  gehöret,  fo  toitD  Dafritch  Die 
QBage  in  Bewegung  gefegt,  unD  Taffet  (ich 
Die  eigentliche  ©cbweete,  welche  man  bid 
auf  einen  ©ran  unD  Darunter  $u  befümmen 
hat , nid)t  wohl  bemerefen.  5)ie  5ßage-  SfcfcfiMb 
©chaalen  MN  finD  oon  Den  gewöhnlichen  ^“no 
um  Ded  befonDeren  ©ebtauched  willen  um  «Ä . 
ter  fchieben,  wie  fichd  balD  mit  mebrereni  jet*  ^ wa‘ 
gen  witö.  ©ie  ftnD  wie  ein  tunDer  geller 
mit  einem  erhabenen  SKanbe  aud  beginge 
gemacht.  3m  ©iametet  batten  fte  1 30B 
unD  6|  ginie.  ©litten  Durch  gebet  ein  €9* 

' . 91  n 3 linDet 
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5 66  Cap.  8.  X)on  bet  0d5>weere 

§.  209.  linber  PCL,  Daran  Der  gellet  fefle  getötet 
ifl,  bet  1 30II2I  knielang,  unD  etrnab  übet 
. ein?  ginie  Dicfe  iffr  Oben  in  P unD  unten 
in  Qjft  ein  Debte,  Davon  $acfen  befefli* 
• get,  mit  Deren  einem  man  Die  ©d;aalen  an 
Die'üBage  banget.  2tn  Den  unteven|)aefen 
mivD  oon  Der  einen  ©eite  Der  €ötper  geban* 
gen,  feer  in  Der  flüfjigen  Materie  abgewogen 
wetDcu  foll ; »on  Der  anDern  ©eite  ein  ($5e* 
widjte,  wetebeb  mit  ibm  Die  "SBage 
9ef4r«i<  <3Benn  manDiefeb^nflrument  gebrauchen 
bun«  fctb  n>ill  Die  ©d)n>eete  unD  ©idjtigFeit  Der  flüf» 
f,i hirli#  fl<jen  Materien  auöjumad;en(alö  in  roelcber 
man  Me  U Slbfic^t  wir  cb  f)ier  anfübren) ; jb  täflet  man 
©ebroeere  «in  pan  bicfeni@lafe  R machen, 

b<r  unD  füllet  entroebet  etrcab  £Mep=@d)toft 
gen  wiattt  eöet  £lue<f  ftlber  hinein , bib  eb  fb  fdjroeec 
tJ^.n6>  rojtt)^  öag  e<5  (n  0^  flhroeereflen  flüggen 
8 ’ SRafetie,  Damit  man  einen  CSerfud)  anju* 

, (teilen  ge|encf et,  untetflnefet.  DbenroitD 

eb  mit  ©Icjjinge  eingefaflef,  Damit  Der 
©chratt  ober  Dal  ö.uecfftlbet  nicht  beraub 
Fdmmen  Fan.  ©ie  mejjingene  Jjülfe  be* 
r fommet  in  s ein  Debte , Darein  man  ein 
anDerbron  ©ratbe  machen  Fan,  um  Den 
€otper  an  Den  unteren  $acfen  Der  (3ßage» 
©ebaale  Damit  anjubangen.  «Dian  Fan 
Diefeb €t)  etroab groß  machen,  fo  nimmef 
eb  einen  groflen  9iaum  in  Der  flüßigenSSta» 
terte  ein,  unD  täflet  fleh  Die  ©chroeete  Der* 
f eiben  Deflo  genauer  determiniren,n>cil 

man 


/ 


der  Cörper  iti  flüggen  tnatetitn.  $67 

man  tn  »ielemnicgffolcicgfe  fehlen  §.  so*, 
in  wenigem.  JyeDöcg  Da  man  nt4>f  allzeit 
t)ie!  von  einer  (tägigen  Materie  gaben  fan; 
fo  löget  man  ftegnoeg  fleinere  ©Iftfec  ma* 
egen  unD  fleinere  ©ewiegfe,  Die  mit  ignen 
in  Der  Sujft  inne  gegen.  ‘iißenn  man  nun  ©tbrautg 
Dertgläfernen  Sorper  R mit  Dem  ©ewiegfe  »tb  3«' 
in  T in  wageteegfen  ©fanD  gefeget;  fo  fttumtn* 
bringet  man  Dab  ©lab  mit  Der  (tägigen ,e*' , 
Materie  Daju,  unD  feget  eb  Dergcgalt,  Dag 
Der  Körper  gang-  Darinnen  eingetauegt 
wirD,  wenn  Die  3Bage  inne  (leget:  juwel« 

(gern  0iDe  man  DieQSage/Wienorgtn  an*  < .•  . .. 
gewiefen  worben,  ergöget.  ^ÜBeilabetun*  • / 
möglich  ifl.  Dag  Der  gtäferne  Körper  R in 
Der  gägigen  SDlaferie  mit  Dem  ©ewiegfe  T 
inne  gegen  fan,  mit  Dem  er  in  Der  Suft  Die  - v. 
5ßage  gält , inDem  er  einen  $geil  non  fei* 
net  ©egweere  »edieret  (§;  17g.);  fo  mug 
man  auf  Die  2Sage'©Cgaale  MN,  Daran 
Der  £ötpcr  R gängef,fo  oiel@ewicgfe  legen, 
alb  et  »on  feiner  ©egweere  in  Der  gügigen 
«jjlatede  »edieret,  wenn  er  fieg  gang  ein  tau* 
egen,  unD  mtt  Det<2Bage«@cgaale»on  Der 
anDeren  ©eite  inne  gegen  foll.  ©erowe* 
gen  inDem  man  Die  <3Bage«©cgaale  »on 
Diefet  ©eite  mit  ©ewiegten  befegweeref,  bib 
Die<2Bage  inne  (leget,  unD  Der  gtäferne 
Körper  R gang  eingetaueget  ifl;  fo  geiget 
Diefeb  ©ewiegte  an,  wie  »iel  er  »on  feiner 
©cgweece  in  Der  flügigen  Materie  »erlog* 

Sftn  4 , ren, 


5^8  Cctp.  8.  X5on  Per 0d>»eete 

§.  zo$.  m,  folgenb«  tote  fd)»eet  fo»iel»onil)tifT/ 
oIO  eben  Den  3vmun  einnimmet/  Den  Dec 
€6rper  erfüllet  (§.179.).  ©lan  ftcbef  Dem» 
nacb,  Dag  Da«  @e»icbte,  »eiche«  man  auf 
Die5ßage»@d)aale  leget  um  Dengläfernen 
' Cärper  einjutaueben , Die  @<b»eere  Dec 
flugtgen  Materie  anDeutef,  unD  Die  $lnjal;l 
Der  ©rane  bet)  petfcbieDcnen  fitigigen  SÖla* 
tetien  Die  QSerhältnig  ibtcc  0tb»eere  an 
®al ja  Die  vf>anD  giebet.  <2Benn  man  nicht  alljett 
SK- einetlep  gläferne  (EötpetDaju  brauchet;  fo 
Dem  fltof*  !°u®  man  UnterfcbeiD  Durch  2lb»ägen 

fttt  &<t  im  ^Baffer  fueben,  Denn  ihre  ©rbfien  »er= 
»i<|fe  galten  fich  gegen  einanDet  wie  Die  @e»id)» 
s»  aß’  tef  welche  erforDerf  »erben  fte  unter  Da« 
lomoMH  ^af^r  ju  fauchen.  9ßei§  man  einmahl 
fön.  Die  Qictbältnig/  »eiche  Die  fleinen  ©läfee 
ju  Dem  groffen  haben/  unD  Den  Abgang  ei* 
ne«  üon  Den  fleinett  in  einer  {tägigen  $£Ha* 
terie ; fo  Pan  man  auch  Durch  Die  Siegel  De* 
tri  (§.  113.  Arithm.)  bejtänmen , »ieoiel 
Da«.@ro|fe,  »enn  man  e«  hätte  brauchen 
fbnnen , oon  feiner  0cb»eete  »ürDe  »er*  ’ 
lobten  haben.  UnD  al«Denn  Pan  man  Die 
0cb»eere  aller  fltigigen  Materien,  Die  man 
abgewogen/  mit  einanDer  Dergleichen.  Sülan 
fiel>et  übrigen«  ohne  mein  Erinnern  /Dag 
man  Den  Slbgang  Der  0dj»eere  eine«  j cD er» 
€orpet«,  Der  fch»eerer  ijl  al«  eine  flügige 
SJlaterie,  in  ihr  Durch  Diefe«  ^nflmment 
' ■ finDen 
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ftnben  fan.  Hauksbee  (b)  bat  gefunben,  §.  . »09. 
ba§/tt>ennbaö(üBa)Tcc!82o©ran  tt>ägef,Det  Sßroctre 
fpiritus  vini  703},  Der  'SBein^ljig  824 \f  verfßiebe» 
DaäQJittiobDele  1510,  bcc  Spiritus  Nitri  "*r™ö*W 
n66/AquaRegis987,©cb«Dc»<2Baj]Vt  Ober  ,,<n‘ 
SJqUflfotf  1 1 57,  Aqua  Regis  t>0«  ©cbeiDe» 

QBaffetunDtSalmiacf  io34©r.roägct,!3<b 
habe  jroar  Deutlich  genung  emiefen,Daf?  Da« 
©eroiebfe,  Damit  Die  2ßage»©cbaale  be* 
febweeret  tmtD,  bi«  Der  glafetne  €orper  ftd) 
ganfj  eintaucbef,eben  fo  viel  uu«träget,al«et 
t>on  feiner©cbn>ecre  in  Der  ftäßigen  Materie 
verlieret:  Damitjman  e«Dod)  aber  auch  feben 
nibebf  e,babe  iß  e«  auf  folgenDe2lrt  gejeiget. 
3cbbabeDen€6rper,Der9ßotb  i|£iuinflein  25er 
unD  9 ©r.  roug,  an  Dem  Arseometro  mit  fo  ©mnbbe« 
»iel®  ernicbf  e in  roagerecbfen©fanD  gefefcet,  ®e^a“* 
unDal«icbibn  in^^ajfet  brachte, mit  aUn» 
fcen  4 dr.  unb  45  ©ranen  befebmeeren  roüf»  n«n  s«r» 
fen,  ebe  et  ftd)  gan&  eintaußfe.  Stoß  Die»  fuß  6q(^ 
fern  habe  ich  Da«3nfirument  bep  ©eite  gefe*  flW*  ' 
(jef,unD  ein@la«  rnit^Bafict  auf  eine  anDcte 
3SBage  gebracht,  @0  balD  iß  e$  mit  gebb» 
r tgem  ©eroißte  in  wage  rechten  ©f  arib  ge« 
fefcet  batte,  habe  ich  Den  Körper  in  baä^Baf* 
fet  gehangen,  unD  mit  Der  ^>anD  Den  gaben,  o 

Daran  et  hing,  gehalten : Da  DennbadSBaf. 


» ; 


* 


fer  einen  Stiefel;  lag  gab,  tmb  um  fo  viel  mehr  -ft 
. y 9tfn  5 * ' n>ug. 


■v*  + 


(b)  Phyfico  -Mechanical  Experiments 
p.  m.292. 
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§ 209. 


Stoch  (io 

anbtrcl 

M*omc- 


truin. 


4 « 

« * 


W <£cf?W 
txcit>o»  , 
fop.  . 


Befc&rei* 
Puna  tei 
3nflru< 
mentet« 
T»b.  XVIL 
®ig*  99‘ 


, \ » 

t»ug,  alt  t)er  ©kper  »on  feiner  ©cbnwere 
Darinnen  t>etIof>r(§.  1 8o.).§llö  id)  auf  Die  an* 
Dere^iBage  ©cfcaale  2 Unwert  4dr  45  ©r. 
legte,  Farn  Die^Bage  t»ieber  iti  tf>ren  porigen 
©fanD,unDf?unDDa$3üngleininne.  UnD 
alfo  batte  man  bei)  Dem  Arsometro  fo  viel 
©et»id)te  gebraucht  Den  Cbrpet  unter  Dat 
^Baffer  ju  taud)en,al$  er  »on  feincr©d)i»e» 
te  Darinnen  »edieret.  • 

§.  210.  «Ulan  Fan  aud>  juDer  <2Bage 
in  Dem  »origen  Arsomctro  foldje  ‘UBage» 
©cbaalen  machen  laffen,  t»ie  man  bep  an» 
Deren  ®ffiagen  gebrauchet,  unD  Dal>er  auch 
Die  3Bage  nicht  allein  anDere  ©acben,  Die 
Fleine  jinD,  unD  Deren  ©eroicbte  man  genau 
ju  beftimmen  nötfjig  bat»  abjuroagen,  fon» 
Dem  auch  ju  Dem^ombetgifdjen  Aneome- 
tro  (c) gebrauchen,  ^jombetg  baf&aupt* 
0d)lid)  Darauf  gefe!>en , ttne  er  genau  ein» 
mcrf>l  fo  »iel»on  einer  flußigcn  Materie  be» 
f ommen  F6nnf  e,al6  roieDaö  anDere, r»eld>et 
mit  einem  QBürffd , wie  mir  oben  gehabt 
(§.  6.)/  nicht  roobl  angebef,  inDem  in  Der 
§lfid>e,  Die  efroaö  erhaben  ifl,  leicht  einmabl 
etliche  tropfen  mebr  fepn  f atmen  al«  D at 
anDere.  SOlan  Idflet  Demnach  eine  (>of>le 
$ugel»on  ©tafe  AB  machen,  Die  unten  in 

A platt  ift,  Damit  man  fte  auffe^en  Fan,  unD, 

* * 


wenn 


(c)  Philofopbical.  Transa&ions  Num. 
' 262.  p.  J30.  , 


\ 


DerCdcperlnflüfM^itnaterien.  J71  . 

i»enn  foldfe«  gefchtebef,  fie  (leben  bleibet; §.aio. 
Denn  fie  muf?  auf  befrage  auffteben  unD 
nid)t  umfallcn.  Damit  nicht«  bon  Dev  flüfji* 
gen  Materie,  Die  Darinnen  ify  beraub  läuft, 
inDem  man  fie  abroäget.  -^n  B ift  eine 
SRobve  CB,  ein  ober  ein  paar  3oM  lang* 

<gic  rauf  fef)t  enge  fetjn,  Damit  ein  einiget 
Stopften  ^03 affet  $ bi«  6 Linien  l>oct)  Darin» 
neu  fleljet ; Denn  man  will  cud)  nicht  einen 
Stopfen  einmal)l  met>v  al«  Da«  anDcre  ba* 
ben.  Oben  in  C töirD  fte  toie  ein  Stiebtet 
gemacht,  Damit  Die  ftäfige  \9latevie  ftcb 
bequem  in  Die  enge  JRbbre  hinein  gieffen  Idf* 
fet.  9Beileöni(|t  moglt^ifl/Daf  Dtiißuft 
unD  Die  ftäffige  «Oiaterie  in  einet  fo  engen 
. fKbbte  einanDet  auötpeicben  fonnen ; fo 
»itD  in  G ein  4jaar*9?6brlctn  gemacht, n>el*  • 
d>e«  oben  in  D offen  ift,  Damit  Die  iJuft  au« 

Dem  ©efäffe  betau«  fan , toenn  man  Da« 

SfBaffet  hinein  füllet.  <23on  B bi«  in  E wirb 
Die  ^>&t>c  De«  fKÖbtlcin«  D getragen,  unD  in 
E ein  Seichen  gemacht,  Dabep  mau  metefen 
fan,  ob  Die  puf ige«Dtaterie  in  Det  Stöbte  BC 
fo  hoch  ftcl>et  alb  in  D.  ejßenn  man  nun  gebrauch 
Da«@la«  gefültet,  bi«  Die  füfige  Sföaferie  beffeib«. 
in  D flehet,  unD  fie  erreichet  in  Der  9l6bre 
BCDen  ^jtoinctEs  fo  ift  Da«  @la«  recht  ge* 
füllet,  ©tebet  Die  püpige  Materie  unter  E, 
fo  muß  man  noch  einen  Elcitien  tropfen 
hinein  fallen  laffen,  bi«  fte  bepDemfelben 
Seichen  intw  flehet.  §inDet  raan^ingegen, 

• i ..ic  Daß 


57*  Cop.  8.  Öer  Scfrwecre 

§.  aio.  haß  fteibis  übet  E gehet;  fo  muß  man 
(welche#  feht  füglich  mit  einem  «|)aat» 
SRührlein  gefaben  fan>  als  Da#  man  nur 
hinein  ftoffen  unD  juvücfc  sieben  Darf)  fo  nie! 
wegnebmen,  biö  e#  bep  biefem  $uncfc  fie* 

. bet.  ’SBenn  Da#  ©la#  recht  gefüHef,  fo 
Darf  man  et  nur  auf  Der  'üBage  genau  ab* 
wagen,  unD'  Da#  ©ewiebte  bet  leeren  ©la* 
f et,  welche#  man  Dörfer  einmal)!  für  alle« 
mahl  erfotfebet,  Daoon  abjichen;  fo  weiß 
man,  wie  oiel  Die  ßüßige  Materie  wügef, 
welche  Da#  ©la#  erfüllet. 

. §.  2 n.  3d>  habejwar  je|f  nicht  ©efe* 

oerfäfa  d^it gehabt  felbfl  Die  ©chweete  einiger 
«er  W tat*  flüßigen  Materien  mit  Dem  Aneometropi 
tien  im  untetfuchen : unterbeffen  weil  Dergleichen 
€omm<r  Cßerfu^e  in  oerfdjiebenen  füllen  ihren 
«ab  tBin«  sftuljenhaben  Bnnen,  fo  will  ich  hier  bor  bie» 
»ft«.  f**mai)l  bloß  anführen , wie  Joetr  Eifert5 
fätni'ti  febmibt  (d)  bie©chweere  eine«  £ ubic*3ol* 

, een.  le#  nach  Dem^arifer.  SJlaafe  einiger  ßüßigen 

SDlaterien,  fo  wohl  im  ©ommet,  gl#  im 
SBinter  gefunben:  Datauö  man  erfeben 
wirb,  baß  bie  flüßigen  «Materien nachher» 

- ünberung  ber  <2Barme  unb  teilte  au<$  bie 
Sltt  bet  ©chweere  unb  ihre  ©ichtigfeit  5n* 
Dem.  ©amit  man  aber  alle#  beflo  helfet  mit 

einan* 

« « 

(d)  in  Differt,  de  ponderibus  & menfu- 
ris  veterum  Romanorum,  Grscorum 
& Hebrsorum  p.  174, 
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einanbet  Dergleichen  fan ; habe  id)eö  in  fol>§.  an. 
gcnöer  Tabelle  Dorjtellen  wollen. 


9ial)tnen  Der  ßüßi' 
gen  Materien 

•*—  ♦ • * 

©d)n>cete 
itn  @om: 
i mci* 

©cfjroeere 
im  ^Bin* 
ter 

£luecFftlbec  1 

1 7.  1.  66 

7 ♦ 2.  14 

<j8iftiol.£)elc  j 

| .7*59 

7-  71 

Q3itciol>SpirituS 

5-  33 

y-  38 

SpiritusNitri 

6*  24 

6.  44 

Spiritus  Salis  % 

5-  49 

y.  yy 

Aquafort 

6.  23 

. 6.  35 

Spiritus  Sulphuris 

5-34 

y.  39 

€6tg 

5-  15 

..  5. 21 

S)ifliHti'ter€6ig 

5.  I I 

5 • iS  ' 

©jampagnemetn 

4.  66 

q 4-  70 . • 

SBurgunbec^ein 

t 4-  67 

4-  79  - 

Slquamf 

4.  48 

_ 4-  y7 

Spiritus  vini 

4.  32 

; » * 4.  42 

••äBeijj^iet 

y.  i 

y-  9 

£3rautv95iet 

5-  2 

1 r;.. ..  y-  7 

Cidre,  ober  ,Ob(f> 

5.  0 

y.  6. 

,/j  ^Bein 

föüjr/p  1 0 

ÄuHftildj 

5.  20 

: ■/] . 5*  25 

3iegen»?01ilch 

: i y-2S 

. y.  28 

€fek«lc& 

::  y*  17 

5. 21 

Serum  ÖOnSEHÜch 

y. 14 

' 5. 19 

Urin 

1 ' y- 14 

y- 19 

Spiritus  urinx 

[-  . 5-  4S> 

5*  53 

Oleum  Tartari  1 

7,  *7 

; V 7-  43 

1 

- Söflum* 

* '*» 

.7  •■  * 


1 j • * 


bi 


r 


• • 


I 
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§,an.  $8aum»Dele!; 

SDianDeUDele 

^erpetifimßele 

©ee’^ajfer 

^lug^Baffet 

SStunnen^BafTet 

©iffillitfeß<2Baffej 


» i 


« 

I 

I 


4-  53 
4*  52 

4-  39 
6.  12 

Jl  IG 

5-  ix 

S.  8 


Q5epbe  f!nb 
im  ®inttc 
gefrort«. 

4-  46 
6.  1 8 

5-  13 
5-  14 
j.  ii 


(£ß  ijt  ju  itoetcfen,  baf?  bep  Dem  diiccfftl» 
ber  Die  er  fle  Unfjcn,  Die  anbere  bepbem 

fiuieeffilber  unD  Die.  epfte  bep  Den  übrigen 
Materien  drachmas,  Die  lebte  aber  ©rane 
bedeutet,  Deren  72  eine  drachmam  auß* 
Refcpof*  machen,  (Eifenfcfc>rmöt,  Del  in  ©trag» 
fen&eit&e#  bürg  gelcbct,  bat  Daß  ^ariftfepe  ©eroiepte 
®arifer.  Hnß  Neffen  ©ntpeilung  bepalten.  €ß  toitD 
@«wicp<  a^ct  &aö  pfKnö  jU  $ariß  in  jroep  Sftarcf, 
Die  tHötcC  in  8 Unpen>  Die  Unfein  g 
' Gros  Ober  iDrachmas  ,■  Die  JDrocbm«  in 
Dtep  Dcniers  ober  ©cpupel,  Der  0crupel 
in  24  ©ran,  unD  alfo  Daß  ganpe^funDin 
576  ©ran  getpeilef.  9Beil.f)ert  d.  <$ena 
ctd  (e)  Der  »orncpmjteh  unD  befannteften 
. tnineralifcpen  Körper  natürliche  ©cpmeere 
begannt  gemacht,  toie  fiebert  D.  ttleubec 
auf  fein  €tfucpen  auf  Daß  genauere  Durch 
forgfaltig  mieDerpoplte  <2$erfucpe  befunDen; 

fo 


« r. 


(e)  Pyritologüe  ober$ief»«f)ijtow  c.  i<5. 
<•“  p.  987.  &feqq.  ! 
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fo  f>abc  td)  cd  nicbf  unbienltd)  erachtet  liefen  §. 
flüggen  SUatetten  nod)  folgenöe  fcjle  bep* 
ju  fügen : 

|©eg  tabener 
1 ©cbroefel 


an. 


2Durd)ficbtigcc 
Söörnjfein  ■ 

Colophonium 
$S  cauu  ßajj 
$}ed) 

@ d)  m a r b 

© d)  11  ftcr 
^oep 

3ut?en  * $ecp 
föimjidn  voll 
^ßafftT  ; * 
©feiti^oplcn 

Gummi  Arabi- 
cum 

Aphronitrum 

«£>arfec  ©ppä 
t>oll  ‘üßalJcc 
0^otl>er  Süßem 
* (lein  poll  SüBaf; 
fet 

3JoI)  ©eproe 

fei 

©eläutecier 

©cproefel 

©egrabener 

Dpal 

©efcpmolpener 


1 

3° 


43 

m 


274 


556 

559 

559 

$68 


©fein » SDJarcf 
PollSJBajTec 
$rcb$  » ©tein 
i'i>U  SüBaffec 
Sßraunec 
©limtnec 
2Bcifj  3nDia»  * 
mfcp^örcdlan  60 1 
244©emad;teö  > 

SüBa  jidblep  61 1 
©üf)e  SBitcioU 
296’€rDe  autf  Des', 

418  Öcßifd)CnMine-j 

raMartis  '616 

$ajjen*©ilber  '618 

624 

3iegdftdn  t>oll 
Toffee 
2Beifler  5EÜdj?> 
nifebet  $pccd>l 
lan  {630 

Dtofper  3topa 
|nifd)er  ^otcel 
546  lan  ooü  SüBajTet  63  5 
€cp(iall  * @la$j 


438 

533 

*%  \ «•] 

r«fv 

545 


630 


©cpwefel  isyölauö  gebtann- 


• » « 


tera 
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§>  an. 


/ 


fern  Äicfel  unö  , 
gleichviel  @al»  ■ 
petet  $42 

©feine  aus 
Dem  Carls* 
SöaD^kuDel  642 

treibe  »oll 
‘üBaffet  1648 

2gciß  5236f>J 

J intfd)  ©lu$ 
Vielfarbiges 
©lan(5*©laS 
Stoffe  Coral* 
len 

©emein  blaues 
i ©las  - - 

Diotbcr  Bolus 
voll  '^Baffer 
©rün  * ©las 
»nif  | ©rün* 
fpan  676 

Amianthus  677 
Silabaflec  678 
50reßnifcl)cö 
CrpflalMSlaS  679 
SDounetflein 
voll  ^Baffer  68c 
•Öornflem  680 
f-£erpenfinflem  681 
Corallenflein  681 
£ud;S|lein  684 
111:1 


687 


©fein  vom 
JBeittbcrg  aus 

Malaga. 

Ammons*- 
I *£)oni 
Ungarifc&e 
niarmorifdie 
SManianfen 
3)rufigter 
65833erg»CrpflalI  Jö89 
3iubin » ©las  690 
Chalcedon  691 

VSeifTer  9)lar* 

mot  [692 

?9JattialifitfeS  ( i 
■ €id;en--£olfc  693: 
2lc&at  69  j 

SjqCmaf}  [69  5 

Clb^tefclflefa  696 
CoUnifd)e  $tev 


661 

668 

669 


I De  697 
hofftet  ^afpiS  69») 
Pietra  di  Ventu- 

rino  699 
-^erl  * SDluffet  699 
©d)ieffer|lcin  705 
©d)n>eflfel 
©d)lacfen  J705 
©c&roarijet 
n>eid)ec  ©djleif* 

(lein  1707 

Korber 


1 


zed  by  Google 
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I. 

w 

fc. 

r 

I # 


©egraben 

709 

2BaflerbIep 

Lapis  de  rribus 

709 

Selber  Slrfenic 

7i  3 

3Jlagnctfteio 

716 

ooll  SSBaffer 
kleine  ©rana* 

7*8 

ten 

23elfTcr  Slrfe*  1 
nie 

6er  C&rpcr  in  fWßtgen  Wlaterien.  577 

«Diar*  ©egraben  f | §.  211. 
mor 

23Iaue  0fen 
©d;lacfen 
^alcfftein 
2IDler|tem 
£ltiarb,  battnn 
getrteben  ©olt> 

5Beid;er  916* 
tbel  »oll  i^SJaP 
fer 

Q3iolenfiein 

Alumen  plu- 
mofum 

©ranafen  * €rp 
bep^Jirna 
©cbeentiefier» 

©cbleifftein 
jpeicb  unt»  n»cif  759 
SKaufcbgelb 
Chryfocolla 

iodjrofl>e$ 
laufebgelb 
©uncfleg 
9?aufd)gelb 
£>fenbrucl>  Juni 
• beging 
jDperment 

iflnimetfdjtog 
lefcbniol&ene 

luna  com. 

(Experimente  TI.) 


827 

828 

833 

834 
837] 

722 $ie§  t>om  $t&*838 

726  net  84., 

©elber^ießpon 
727'Jocfn^  ©egenb 

berutn  843 

738©etinger  Ofen.« 

beueb  844 

SBIenbe  848 

$upffer»0b 
oon  $emetf* 
n>ar 

$51epn>ei|j  poll 
^Baffer 
Ungarifd;e$ 
785.£upjfer*0:($ 

©emetn  Anti- 
monium 
^upffer  * Crb 
bep  SKuöolftaDf 
©elber^iefi 

82iWn  SfteuftaDt  863 
O 0 ©rofje 


77 1 
78» 

784 


796 

807 

813 


849! 
85 
858 
858 

861 
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21 1.  ©cofle  ©catm* 

'}3tef4jent>ocf*  1 

• / 

ten 

863 

fcc*^ie§  1 

\9°S 

Mincra  Antimo- 

> 

©emacbtec  güe*' 

nii 

863 

genftein  Pott 

\ 

©fenflein  Pon 

3Baffec 

906 

ÄübnbepDe 

864©elbigec  £ic§ 

©elbigec  ^icjj 

pon  3ob-  ©eoc* 

1 

• pom  $ac($ 

865 

genftabt 

907 

Sßlenbigec  £> 

©elbigec  Äicfj 

' fenbcuch' 

870 

auO  ©c&tpeben 

908 

StPttfecic&SlBaf 

.£)ejjifd)e  Minera 

fetfldn 

871 

Martis 

912 

Äiefj  * Äugel 

*. 

Vitrum  antimo 

com  2Jnt>cea$* 

aii  per  fe  ge« 

, 23ecg 

873 

macht 

915 

' QBeifiec  ©pai)f 

©elbec$ie&  pon 

com  @eegcn 

' 

öec  Ebenen 

" J 

©Dffeo 

883 

©erlange 

916 

' $6plijec  * $ie§ 

884 

©elbigec  Mk$ 

Äiejj  pom  @ep* 

Pom^ug 

917 

. , ec 

891 

2>ecbec  $ie§ 

$ie§  Pott  %i> 

au$  $emeö* 

ma&pac  Pott 

. toac  . , 

919 

^afiec 

892 

Ungacifch 

- 

@d)necf  en  * $o* 

üuecffilbec* 

* 

bolb  pon 

/ 

1 

Bx(}  pott  SEBaf» 

©cbneebecg 

895 

■ fec 
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SBon  SSetucpttg  ftüfjiger 

Materien  tmrd)  einantmer» 
m5ge  it>rcr @d)roem. 

* * 1 * 

• • * 

• §.  912. . 

Spirilu«  ri-  (SS)©)  f)<At  «Be  «Uffeltl i W»*»* 

ni  fftigtt  ^WwZ  Pte  nic^t  üiel  übet  einen  @chuf) 
fcutct  i>a$  lang,  unD  im  Sichten  f aum  2 Viini* 

■ . en  mar,  mit  Raffet  gefüüet,  mel* 
tLkvv.’,  i<h  oorhet  mit  0affran  gelbe  gefatbef. 
I«.  100.  «ine  ^n&e  A habe  t<h  mit  ‘ilBacbs  net* 

(gtjltt  * ftopfft,  Damit  feine  guft  hinein  fonnte.SDlan 
SBerfu#.  fan  auch  eine£K6f>ce  nehmen, Die  oben  inAju» 
gefcbmelfset  ift.  ©a6  anbere  €nbe  Der 
D?6hteB,  meiche$  offen  mar,  habe  ich  in  ein 
©läfelein  ED  mit  fpiritu  vini  gejtecfef. 
Äaummat  ti  hinein  iommen,Lala  ba$ 
^Baffer  Durch  Den  fpiritum  vini  mie  f leine 
$aDen  nieDer  flieg,  unD  hingegen  Deripi- 
ritus  vini  mie  Dünne  ftäDelein  ftch  Durch  Dag 

. QBaffec 


• »•  •» 


r . 


ß 


1 


I 
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flügger  trißtecien.  yßi 

^Baffer  in  DerSHöbre  in Die$Sbe  jog,  unD  in  $,  212. 

' Dem  oberfleh  $l)eile  bep  A fefcfe,  Dergeflalt 
Daß  Das?  <2ßafTer  in  Der  3lobre  immer  ab* 
nahm,  biö  cnDlid)  alles  unten  im  ©lafe  auf 
Dem  9$oDen  ju  fe!)en  war,  unD  Der  fpiritus 
vim  Diegaripe  9i6I)re  erfüllet.  €s  joaen  fich  Sefonber# 
aber  Die  gaben  nic^>f  in  einer  geraDen  ginie  in  Umffdnbe 
DicJjübe/  nod)  auch  Die  anDeren  herunter,  l)flDon‘ 
fonDern  gingen  niclmebr  ©chlangenweife 
I>in  unD  wieDer  gefrümmet,  abfonDerlioh 
wenn  Die  hon  Dem  fpiritu  vini  balD  Den  obe« 
ren'Sbeil  Der  SR&bee,  ober  Den  bereits  Darin* 
nen  enthaltenen  fpiritum  vini,  Die  aber 
hon'üSafier  DenSöoDen  DeS@lafeS  oDer  Da# 

Dafelbfl  befinDlic^e  Raffet  erreichten.  3<b  T»b.xvir# 
nahm nach Diefeman flat DerSWbre ein® lä* Fis- I0It 
felein  ACD  mit  einem  engen  «jjalfe,  Dergleü  ' 
d)en  man  ju  ^ropffen  ju  gebrauchen  pfleget, 
unDjwarhonDerjenigen2lrt,Dieeinenetwa$ 
langen  ^als-baben.  21  IS  ich  eS  mit  Dem 
hörigen  3Baffer  erfüllete,  unD  Die  Stofnung 
C in  Den  fpiritum  vini  eintauchte , flieg 
noch  wie  horbin  Der  fpiritns  vini  in  ©e» 
flalt  f (einer  gäDlein  Durch  Das  Gaffer  in 

' Die  ^)5f>e,  unD  nahm  Dafelbfl  Den  oberen 
$beil  bepAein;  hingegen  Das  Gaffer  *og 
ftch  Durdh  Den  fpiritum  vini  gabenweife  - 
herunter.  Sillein  als  ich  ein  ©las  mit  ei* 
nem  »£)alfe  nahm,  Der  einen  3*>U  lang  unD  im 
Sichten  etwas  unter  4 Sinien  weit  war;  fiel 
DaS  Gaffer  gefcbwinDe  auf  einmahl  her* 

Do  3 unter 
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§.  212.  unter  unB  Ben  fpiritus  vini  hingegen  f lieg 
mnmw  in  Bie  £6l>e.  jedoch  oetmifcbte  fid)  datf 
dmifl.  QBaffct  mit  Bein  fpiritu  vini,  unB  machte 
ihn  trübe,  unB  Bet  fpiritus  vini,  toclchct 
in  Bag  ©lag  gejtiegen  war,  war  auch  nicht 
' recht  flar  unB  belle.  ^JBeil  dag’SBa  ffer  hier 
Bloß  angefeben  roirB  alg  ein  €6tpet  pon 
fdweerer  Strt  alg  Bet  fpiritus  vini , unB 
hingegen  Bet  fpiritus  vini  alg  ein  Cörpet 
»on  leister  21  tt  alg  Bag  ^BajTct  bepde 
ober  alg  ffügicje  Materien  betrachtet  tuet» 
Ben  ;=  fo  fte(>ef  ein  jeder  leicht  »orber,  Bag  eg 
aud)  mit  anderen  flüfiigen  Materien  ange* 
l>cn  müffe,  n>enn  man  nut  die  leichtere  itj 
Ba6  untere  ©cfäffe,  hingegen  Bie  febroeerere 
' in  Bag  obere  mit  dem  engen  $älglein  oder 
eine  enge  Dtöbre  bringet. 

®«fT<e  §.213.  3d>  höbe  ju  dem  0iBedag©e«  , 
ft&lein  niit  <äBa|Ter/  hingegen  dag  ©lüßlein 
fcSS  m &em  en9«n  'Öalfe  mit  £Ülecfftlber  ge- 
ftbirg  in  füllet.  SHö  ich  diefeg  umgefebret,  unB  mit 
bie Ber€r6fnung  ing^ißajTet  gebracht;  fo  ift 
Bag  £iue  cf  filber  herunter  indag©efü(jlein 
gefallen, und  ju  gleicher  Seit  Bag^ßaffer  ne* 
ben  ihm  in  die  |)6be  gediegen.  3$  höbe 
auch  Bie  $orticellianifcbe  3tobte  (§  90.)  ing 
• . ^Baffer  gebracht,  da  gleicf)falg  Bag  £luecf* 

ftlber  herunter  gefallen,  und  ju  gleicher  Seit 

Bag  ^Baffer  neben  ihm  in  Bie  «jbobe  gcfUe» 
®atum  gen.  Und  unerathtef Bag  öuecfftlbet  nicht 
ftth&h*  ^ Ö«n^e  SHohte  erfüUete  (§.  cit.),  fo  ging 

” . ...  doch 
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bodj  baS  QBaffer  6iö  oben  hinan : nemlich§.  213. 
fcaS  O.uecffilbet  wirb  burch  Pen  £>rucf  Da*  «l* 
£uft  in  t)«?orticcllianif4)m9i6!)tect^aI’^Que<:f< 
ten,  über  ihm  ift  ber  $heü  ber  Svohre  »onF^®**  . 
Sufft  leer  (§.91  .)•  ©aS  'SBajfet,  welches  ’,B 
hinein  fteiget,  wirb  gleichfalls  burch  Den  - 
S>rucf  Der  Suft  in  Der  Dt6f>re  ©a 

nun  Die  Suft  bas  (3ßaflcc  über  3 r @cbub 
hoch  erhalten  fan  (§.  89),  Die  9i6hre  aber 
faum  btep  @^u(;e  hoch  if>  ober  nicht 
t>iel  barüber;  fo  muh  fie  baSSEßajfetfrcp« 
lieh  fo  hoch  bruef  en,  als  9iaum  in  bet  9foh» 
te  leer  ift  92Benn  ber  obere  ^f>eil  bet 
Siüf)«  nicht  ganfc  leer  ift,  fonbern  noch  et» 
was  Suff  barinnen  geblieben;  fo  bleibet 
nach  biefem,  ba  bas  'üßaffer  hinein  t ornrnet, 
auch  etwas  Staunt  übet  bem  Gaffer  leer, 
tlnb  bemnaef)  bienet  bet  gegenwärtige  9to$«»b<S 
«jßetfuch  baju,  bah  ««an  babuvch!  ernennen 
f an,  ob  auf  eine  gewiffe  2lrt , bic  man  ge*  J."  ^ „tt 
trautet,  bie  ^orricellianifche  Stohte  fteh  jotticei«; 
genau  füllen  läffet,obet  nicht.  Söenn  wenn  iwniftpe# 
üiel  Suft  übrig  bleibet,  fo  tauget  enftoebet  Weht*. 
CieSlrtju  füllen  nicht,  ober  wir  haben  noch 
feinen  $anbgrif  inne : bleibet  aber  oben 
feine  Suft  übrig,  ober  etwas  weniges,  bic 
nach  biefem , wenn  fte  ft<h  in  bem  Staunte 
übet  bem  £iuecffilber  auSgcbrcitet,  in  2ln». 
fehung  bes  *2BibcrfianbeS,  ben  jte  bet  $8e» 
wegutig  bcS  £iuecf  ftlberS  thut,  welches  bep 
»erünberfet  ©chweere  ber  Sujft  auf  unb 
' . £)o  4 niebet 
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ntebet  (leiget,  für  nichts  ju  achten ; foiflbfe 

*®‘e  mir  Die  Botticelli«- 
nifq)e  jKöbte  gefüüet,  gut,  unD  n>tr  haben 
0«  rechte  £anDgriffe  fie  ju  füllen.  man 
tan  Demnach,  menn  man  feinet  $anDgtiflfe 
berfichert  i(l , auch  Iji'erfcutct)  ausmacben, 
welche  »on  »erfchicDenen  Slrfen  Die^orricel* 
lianifct>e  3ioI)reju  füllen  nie  befle  fep.  «Dian 
ran  auch  Die  ganpe  9iöf>remitö,uecffiilbec 
erfüllen,  auf  Die  untere  €röfnung  Den  $tn» 
ger  legen,  Damit  nichts  Dabon  heraus  Pan, 
unD  fte  ncid)  Diefem  in  einem  ©efä|fe,Da  man 
mit  Der  «£)anD  bequem  hinein  Pommen  Pan, 
unter  bas  Gaffer  bringen,  wenn  man  blofj 
fepen  mill,  wie  ^Baffer  unD  &uecfftlbet 

einanberausmeichen,  unD  jenes  in  Di«3^6h* 

re  hinauf,  DiefeS  hingegen  herunter  (leiget, 

•pat  man  Die$orricellianifche3föhte  fehoti 

tn  einem  ©efüfjlein  mit&uecffilbcc  flehen, 
fo  wäre  höchft  befchroeerlich  fte  erfl  heraus 
ju  nehmen , unD  ins  ^Baffer  ju  feheu , itu 
bem  man  nicht  wohl  unter  Dem  &uecfftl' 
her  Die  ©röfnung  Der  £K6(>ce  mit  Dem  §in* 
ger  oerflopffen  Pan,  Dag  gar  Peine  Bufft 
hinein  Pommet.  ©erowegen  ifls  hier  ratf>* 
famer.  Dag  man  fte  im  £luecffilber, flehen 
laffet,  unD  nur  ^Baffer  auf  DaS  i&uecffllbe* 
geufl;  fo  Darf  man  Die  Dföpte  nur  etwas 
erhöhen,  bis  Die  unterfle  ©öfnung,  Die 

im  Ciuecffilber  flehet,  ins  ÖBaffer  fom« 

met.  1 

' > ' • . * , • 

§•214, 


1 


,4 


flufjtger  materiell.  y8y 

’§.  214.  3h  ^aC>c  <3Baffec  flarcf  gefal»  §.214. 
feen,  biß  eß  fein  ©alfc  mehr  angenommen,  6üfleß 
uni)  eine  SSBeile  fielen  I affen,  biß  eß  ftcf>  gefe*  ^ff1* 
feet  unD  gan£  flat  worDen.  ©aß  flafe'SS?1“ 
9SBaffec  feabe  ich  abgegoffen  unb  in  einiSMüß»  ©fl&r 
lein  mit  einem  engen  $alfe  gefüllet.  3n  otm<  Wttt 
- ein  anDereß  offeneß  ©laß  habe  ich  fuffeö  mtfc&uim 
oDerungefalhencß<2Bajfergegoffen.  2llßi(fe  *«  »•« 
t>ie  (Srofnung  Deß  ©lafeß  mit  Dem  ©al|*  **• 
Slöafler  in  baß  füffe  ‘SBajfer  gefefeet,  fo  ijl 
Daß  föffe  QBaffer  Durch  Daß  ©alfc^affet 
in  Die  ^5(>e  gefiiegen,  unD  hingegen  Daß 
©alh--$ßaffec  Durch  Daß  füffe  in  Dem  @e* 
füffe  ju  SßoDen  gegangen,  ohne  Daj}  fich  ei* 
neß  mit  Dem  anDern  oermifcbef.  €hen  Die=  , 
feß  ift  fo  erfolget,  wenn  ich  Die  oothin  ge*  . , 

Dachte  SX&hte  mit  ©al^SIBaffet  erfüllet, 
unD  Daß  offene  Snbe  in  Daß  füffe  ^Baffer 
gefegt. 

§•  2 1 y.  9?adj  Diefem  hohe  ich  fteben»  t®arm«l ' 
Deß  <3Baffet  auf  ein  wenig  ©aftan  in  einer  9ß«ff«r 
^he^nffe  gegoffen,  Damit  eß  fich  gelb  für»  ?*'#?,.  - 
bete : hingegen  Daß  ©tüfelein  mit  Dem  ens 
gen  £alfe  habe  ich  mit  f altem  Gaffer  er»  S 
füllet.  2llß  ich  Die  Srüfnung  Deffelben  in  v <• 
Daß  warme  <2Bajfer  gefefeet;  fo  ifl  gleich, 
wie  oorhin  Der  fpiritu«  vini(§.  2 12.),  Daß 
warme  SBaffer  Durch  Daß  falteohneQJer* . 
mifchung  inDie$6hegeftiegen,unDhatben 
0 beten  $(>eil  Deß  ©lafcß  eingenommen,  bin* 
g ege  Daß  falte'SBajfer  hat  fich gleichfalßga* 

Do  5 Denwei*  . 
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$•  219.  Denweife  Durch  Dai  warme  nieDer  gezogen, 

Jöffonbe#  unD  ifl  ju  SöoDen  gegangen.  (Ei  i ft  aber  n>of>f 

flanb'  ' ,u  mfrcf  1 m>  Da§  Die  $aDen  Dci  leisteten  fi$ 

R p*  bloß  anfangen  6cp  Der  0cofnung  Dei  @la» 
fei, wo  Die  letztere  Materie  Die  fehweerete 
berühret,  nnD  hinwtcDerum  Die  gaDen  Der 
fchweeren  unter  Der  (Erofnung  Dci  ©Ia= 
fei,  »0  Die  leichtere  hinein  fommet.  £)iefci 
hat  man  augenfheinlichbep  allen  SOtaterien 
. n>af>tnef)men  fönnen,  womit  Der  QSerfucf) 
angeflellet  wotDen.  StirgenDi  aber  hat 
«tan  gefehen,  Daß  ftef)  $äDen  bon  Der  leichte* 
ren  in  Die  unD  Daneben  anDere  bon  Der 
fchweeren  nieDer  jogen. 

SDeinfleii  §.  216.  (En  Mid)  habe  id)  auch  in  ein 
w ne  r SBeifaSlaiSHSein  gegofien,  unD  Dai@läi* 
ferof«  lein  mif  ^5affet  erfüllet.  2lli  t<b  Die  (Er* 
Bermf»  bfnung  Deffelben  in  Den  *3Bein  gebraut,  iß 
fhung.  fo  fort  Der  *2ßein  Durch  Da«  ^Baffer  in  Die 
«f)6he  geftiegen,  unD  hat  Den  oberen  Staunt 
bei  ©lableinb  eingenommen,  hingegen  Dai 
- SSBaffer  ijt  Durch  Öen  "3Bein  nieDer  gef! ie* 
gen,  unD  hat  fiel)  unten  im  l2Beinglafe  gefe* 
bet.  . $9!it  mehreren  Materien  habe  ich  ei 
»ot  Diefei  mahl  nicht  n6tl;ig  erachtet  ju  un* 
terfud)en.  \*  *■ 

S?u"m!‘  §•  2i7-  ^Bci!  ich  ober  berfpöret,  öafc 

flanboon  wenn  Die  €r6fnung  bei  ©Idileini  ju  »eit 
bfefenSer»  ®«t/  Die  fchweete  «ülaterie  }u  fchnelle  her* 
fuc&tn.  unter  gefallen, unD  ft<h  mit  Der  leichteren  oet* 

mifchet,  wie  ich  auchborhin  (§.2i2.)fcbon 

ini 
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in  3 befonDereoon  Dem  fpiritu  vini  ange»§ 
mercfet;  fo  t)abc  genauer  unterfucbef,  ob 
nicht  nach  Dem  UnterfcbeiDe  Der  0cbweete 
Die  €tbfhung  Der  9lobre  oDet  De$  ©efäß» 
lein$,  Darinnen  Die  febweere  SJlaterie  ifl, 
unferfcbieDen  fepn  muß.  3cb  habe  Dem* 
nach  «in  feb«  fubtileö  a)aar>9i6brlein  ge* 
nommen,  Darein  ein  ^JferDeopaatjubrin» 
gen  unmöglich  war,  unD  mit  gefärbtem 
^Baffer  gefüllef.  2113  ich  Die  untere  €röf* 
nung  in  Den  fpiritum  vini  brachte;  fo  bat 
man  nicht  Die  geringste  QJeränDerung  ge» 
fpüret : Da$  taflet  ijt  in  Der  9i6bre  ohne 
einige  cßeränDerung  (leben  blieben,  unD  tooti 
Dem  fpiritu  vini  nübfö  in  Da$  SKöbrlein 
f ommen.  9lacb  Diefem  habe  ich  ein  .f)aar» 
SXöbrletn  genommen,  welcbeö  etwas  weiter 
roar,fo  Daß  ich  mit  jwep  $ferDe>.£)aaten  ge» 
mäcblicb  hinein  f ommen  fonnte,  mit  Dent 
Dritten  aber  nicht  wobl.  £)iefe$  habe  i<£ 
gleicbfalä  mit  gefärbtem  ^Baffer  gcfül» 
lef.  <2Bir  werDen  unten  feben , Daß  Daö 
OBafiet  oor- ficb  hinein  (leiget,  wenn 
man  Da$  eine  €nDe  hinein  hält.  0o 
balD  ich  Da$  untere  €nDe  in  fpiritum  vini 
brachte,  fing  et  fich  an  $aDenweife 
Durch  Da$  Raffet  in  Die  #obe,  unD  Die* 
fe$  binwieDerum  Durch  Den  fpiritum  vi* 
niinDie^ieflfejujieben.  ©ic<§äblein  wa* 
ten  fo  fubtil,  al3wie  Die  fubtileflen  in  einem 
0pinnen*@ewebe.  hingegen  wurDen 
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§.  917.  ft«  immer  fldrcf er , je  griffet  bie  (fcifnuttg 
matD,  bi«  enbiicf)  alle«  mit  einanDer  auf  ein« 
maf)l  herunter  fiel,  uni)  <2Ba|fet  unb  fpiti- 
tus  vini  ft  cf)  mit  einanbet  oerniifd)tcn. 
SBenn  ich  ba«  €nbe  eine«  foldjcn  9t6i)t» 
lein«  in  £luecffilber  flecftc ; fo  flieg  jroar 
feine«  »or  ftcf)  hinein,  e«  lieh  ftch  Doch  aber  j 
fo  weit  mit  bem  ?9lunbe  hinein  jiehcn , al« 
man  nur  oerlangete,  unb  jrnar  ohne  eini» 
ge  SDlübe.  Qßenn  gleich  Ba«  tKöhtlein 
von  bepDen©eiten  offen  mar, fiel  Doch  nicht« 
in  Der  6uft  betau«.  • 3(1«  ich  Ba«  eine  (£nbe 
'in« 'SBaffet  fehle,  blieb  ba«  jCutecfplbet 
gleichfat«  unberoeglich  flehen,  unb  flieg  fein 
Sißaffer  in  ba«  9i6I)rlein.  3a  ich  bähe 
fK6l»ren  genommen, bie  etma«  AberletneSinie 
im  Sichten  maren,  unb  mit  i&uecfftlberge* 

. . fällef ; aber  ba«  &uecfftlb$r  ifl  im  QBaffet 
nicht  herunter  gefallen,  unb  bot  ihm  feinen 
SKaum  gemacht  hinauf  ju  (leigen. ; 3luch 
mcrcfe  tcb  bepläuffig  an,  bafj,  nncrachtet 
' ba«  ömecfftlhet  ftd)  ohne  ^Äuf>e  in  ein 
4?o«t  9töbtlein  jieben  l&ffet,  man  e«  Doch 
■ nicht  mit  groffer  ?9lühe  mieber  herau«  bleu 
fen  fan.  • - - . j 

Urfüthe  §.218.  <2BeiI  in  bem  oberen  ©efäffe 
oonter  alljeitDiefchmeete,  in  bem  unteren  aber  bU 

sltroe'0*”  iei^icte  fron  »ruft ; man  abc?  mei§, bafj ba« 
flunabet  f«h»»eetere  im  leichteren  nieberftciget(§ .193.), 
flöfigen.  Bo«  leichtere  hingegen  in  bem  fdjmeeteren 

in  bie  $6he  gehet  (§.  195.);  foerf  erntet  man  1 
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- f4>on  Ijierau«,  ob  jmar  no4)  nicht  r«cf)t  betif*  §.  218. 
iid), baß  Die©cbroeere  Die  Urfadje  DiefetSöe*  fflatetittt. 
tpegung  fep.  ©amit  man  ab»  Daran  ju 
iweiffeln  feineUrfadje  haben  möchte;  fo  habe 
td)  folgenden  QJerfud)  angeftellet,  Der  Die 
©acbe  rollig  enf febeiDen  f an.  34)  hohe  eine  T»b.xvn. 
SRöbre  abcdeFG  , welche  Dergefialt  ge«  ng  102.  * 
bogen  war,  Daß  Die  frummen  göge  CB,  CD,  *«M« 
DE,  EF  mit  cinanDer  parallel  gingen,  AB 
unD  FG  aber  auf  il>nenperpenDicular|lun«  »ef0nbe.* 
Den,  mit  ^Baffer  gefüllef,  wel4>e«  auf  eine  rer  Um»  ‘ 
befonDerel2ßäfe  ganfj  jtarcf  blau  war  ge»  fJonb. 
färbet  worben.  34)  butte  nemlich  auf 
©pänepon  35rafilien»i)olhe  ^Baffer  ge» 
goffen,  unD  fuf>  befanDter  maffen  rotb  far* , 
bcn  laffen.  9?ach  Diefem  habe  ich  etwa«  oon 
Demjenigen  <2Baf[er  hinein  gegoffen,  Darin» 
nen  Durd)  -£>üljfe  De«  <33itriol«Dele«  geil* 

©taub  ron  ©fen  aufgelöfet  worben  war: 
fo  hatte  Da«  rothe  SIBaffer  nicht  allein  eine 
, jehr  Duncf eie  blaue  garbe  angenommen, 
fonbern  war  auch  riet  fchweerer  al«  Da«  ge* 
meine  SBaffer  worben,  ©aber  e«  ge* 
fchabe,  Daf,  wenn  ich  non  Diefem 
etwa«  in  Denen  Potl)in  erjeblten  QJerfu«  , 
eben,  an  ftaff  De«  mit  ©affran  gefätbetett 
SBaffer«  gebrauchte,  ffcb  in  Der  Bewegung 
einiger  UnterfcheiD  jeigete.  ®enn  au« 

Der  9i6hre  famen  Ptel  fiärcf ere  ober  Dicfere 
gaben.  Die  fid)  Durch  Den  fpiritum  vini 
im  ©efäjjlein  ju  iöoDen  joaen,  unD  au« 
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§.  aig.  Dem  ©läslein  mit  bem  engen  .fjalfefiel&te*  . 
feS  ^afier  gar  auf  einmahl  herunter,  unb 
machte  Öen  fpiritum  vini  trübe,  welches 
baS  mit@afran  gefärbete  nicht  that($.2i2.). 
Unb  eben  beöroegen  erinnere  ich  mit  gleiß, 

. - baß  ich  folches  Raffet  gebraucht,  weil  es  ei* 
nigen  Untetfdjeib  machet.  . §llS  ich  bieD?ö&* 
re  gefüllet  hatte,  habe  xi)  bas  eine  €nbe  G in 
- fpiritum  vini  gefe^et/  welcher  anfangs  auf 
..  gewöhnliche  l3Beife  in  Der  fX6f>te  GF  bis  in 
F in  Die^jbbegejiiegcn,  weiter  aber  ni^ge* 
ben  wollen.  ©erteil  EF  ifl  boriionfal: 
fein  lei<htet€örper  aber  beweget  ftd)  in  einer 
Rußigen  «Olafcrie  borijontal,  fonfl  möfle  et* 

/ ne  23lafe,  wenn  man  fte  unter  bas  <3Bafler 
gebtuefet,  nach  ber  ©eite  bis  an  bas 
>•  ©efäfje  angetrieben  werben,  Dergleichen 
bodj  nicht  erfolget,  ©obalb ich bieSXöh* 
re  beugefe,  baß  bie  ^uncte  E unb  c in  bie 
«£)öhe  f amen,  hingegen  6,  D unb  F niebrig 
jlunben ; fo  flieg  bas  ^Baffer  aus  ber  9töh« 
re  FE  in  FG  nieber,  unb  hingegen  bet 
fpiritus  vini  auS  bem  ^£{)Cile  FG  in  FE 
in  bie  £6he,  jeboch  nicht  weiter  als  bis  in 
E,  benn  fonfi  hafte  ber  fpiritu«  vini  bur<h 
ed  nieber,  unbbas  Gaffer  Darinnen  in  bie  • 
*£)&b«  fleigen  müffen.welcheS  bcpbeS  DerSRa*  - 
tut  ber  ©chweete  juwibet  ift.  3#  wen« 
bete  nach  biefem  bie  SR6hre,  unb  legte  fte  ber« 
geflalf,  baß  bie  R3uncte  F,  D unb  B höher 
fl unben,als  bie  anberen  E unb  C,  5f isbenn 
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flieg  Der  fpiritus  vini  in  ED  in  Die  »£)Öbc,  UnD  §•  2*8* 
hingegen  Das  ^BaHct  auö  ED  nieDet.^äre 
Die  unferfc^ieDene  ©cbnwere  bet  ffüßigen 
SOtaterien  nid)t  ©cbufD  an  Dtefer  (Beroe* 
gung,  fo  t®ürbe  bet  fpiritus  vini  fid)  in  ei» 
tieni  fort  betoecjet  ^obeti/  biö  erin  : 

BA  frommen  märe,  Die  gan|e  9töbre 
abcdefg  möchte  gelegen  laben,  wie  fie 
gewolt.  ©a  nun  aber  Der  fpiritus  vini 
ttiemablS  fich  beweget,  als  wenn  DieD?6f>re 
fogelegen,  Daß  et  in  Die^öbe  (teigen  fönnen, 
auch  Das  Raffet  ftettf  ruben  geblieben,  als 
biö  es  nieDet  (teigen  fönnen,  fo  erhellet  jur 
@nüge,  Daß  nichts  als  Die  ©cbweere  Die  \-  •• ' 
Urfache  non  Diefet  (Bewegung  fep.  , .. 

§.  215.  5!ßeil  Das  £iuecfjilbet  in  Der  ©u  m« 
3töbre(teben  bleibet,  unD  Dem ‘SBaffer  fei»  8<»e* 
nen  ((Maß  machet  hinauf  ju  (teigen,  Daraus  sun<J.*|'  - 
gleichwohl  Das  ^Baffer  meidet,  unD  Dem  ?*,"*  !* ,r? 
fpiritu  vini  hinauf  ju  (teigen  SRaum  ma»’  8 
4»et;  fo  läfiet  (ich  Daraus  abnebmen,  Daß, 
uneracßtef  Die  ©chweere  Die  Urfache  Der 
(Bewegung  i(t  ($.  2 1 8.),  jeDoch  über  Die* 
feS  noch  eine ( anDere  Urfache  erforDert 
werbe,  Daß  Die  (Bewegung  ihren  Anfang 
nehmen  fan;  Diefe  Urfache  aber  Darinnen 
• beftebet.  Daß  eine  jtüßige  CDtaferie  fich  leich» . 
ter  tbeilen  (äffet  als  Die  anDere.  UnD  wenn 
mit  hierauf,  mit  feben,  fo  fönnen  wir  Die  ei* 
gentliche  (Befchaffenbeif  Diefer  (Bewegung 
in  völliger  ©eutlichfeit  begreifen,  ©ie  • 
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§.  »19.  flüfige  €Olaretic , welche  in  Dem  ©lüslein 
mit  Dem  engen  «fjalfe  ADC,  ober  auch  nur 
einer  engen  SföünDung  ifl,  Drucfet  auf  Die 
ftöfjige  Materie  nicht  mehr  als  Diejenige, 
T«b.xvii.  weiche  eine  9t6Ijre  AC  erfüllet,  fo  im  ?td)< 
Kg.  101,  ten  j*0  roej(  (jj  a(($  öet  £a|$  beS@lüSlei»S, 
mit  ihm  aber  einerlei)  «fj&be  bat  (§.  56.). 
UnD  Demnach  ifl  es  gleichviel,  ob  mir  ju  Dem 
«-Berfuche  eine  9?6t)te  haben,  ober  ein  @e« 
füge,  bas  oben  meit  ifl.  ©er  Söemeifj  ifl 
auch  in  einem  $alle,  mie  in  Dem  anbern. 
©eromegen  mollen  mir  ihn  blog  auf  Die 
T*b.xvii.  «Rühre  einriebten.  ©leicbecgeflalf  Da  ei 
Fig.  i00-  gleichviel  ifl,  maS  für  QRafetie  Die  SH6b» 
re  AB  unD  Das  ©efäglein  ED  erfüllen, 

• menn  nur  Die  in  Der  IX6bre  von  febmeere» 
rer  2lrt  ifl  als  Die  untere  im  ©efäglein,  bep* 

. . De  aber  fi<h  leicht  tbeilen  laffen , unD  jroat 
* ‘ . in  fleine  §töpflein,  als  in  gegenmüttigem 
§alle  nbtbig  ifl,  fo  mollen  mir  gleichfalls 
©eutlichfeit  halber  Den  Verneig  auf  Da* 
SJBaffer  unD  Den  fpiritam  vini  einrichten. 
§inDef  fleh  nach  Diefem  bep  änDeren  «Olafe» 
rien  einiger  UnterfcheiD ; fo  foH  er  befonbers 
hemerefet  merDen.  Slufangs  ifl  gern#. 
Dag  Das  ^Baffer  aus  Der  üKühre  AB  nicht 
ganf}  herunter  fallen,  unbftch  mit  Dem  fpi-  j 
ricu  vini  im  ©efäglein  ED  vermengen  Pan, 
meil  Die  Suff  rings  herum  auf  Den  fpiri- 
tom  vini  mehr  Drucfet,  als  Die  vom  2Baf»  ' 
fer  unter  Der  3l6hre  in  B geDrucfet  mirD 


! 


j 


A n 


Digitized  by  Google 


ftöfjigce  iTCaterfen.  593 


* 1 


(§•  89-)*  ©CtOWCgen  Da  Der  fpiritus  vini  §.  2 X.9.  > 

ni(^t  nacbgeben  fan ; fo  fan  auch  Da«  SBaf* 
fet  hiebt  auf  einmal)!  nieDetfallen.  & febei*  « airb 
net  jwar  Diefe«  Dem  juwieDer  ju  fepn,  nta«  *««« 
wir  oben  (§.2  i2.>on  Den©läfern  nnD3?6b*  ?roc(ffeI 
ren  mit  weiten  Hoffnungen  angemerefef.  9tß(gm> 
SUlein  e«  tff  in  Der  $bat  nur  ein  ©cbein  unD 
toeitec  nicht«,  Der  balD  berfcbwinDet , wenn 
matt  genauer  Darauf  aebt  baf.©enn  roo  Die 
Hoffnung  weit  iff,  Da  fan  nie!  Gaffer  unD 
^imus  vini  auf  einmab!  einanDer  au«wei* 

0en : unD  Daher  haben  mir  auch  gefeben, 
fca§  ju  gleicher  Seit  Der  fpiritus  vini  in  Die 

^bbreoDet  Da«  ©laß  u«D  Da«  Gaffer  Dar- 
au« bunter  in  Da«@efäffefom^ 

nach  bleibet  in  allen $ällen  Die gan(je?9iaterie  : 
in  DerJXOhre  ab  obne33ewegung,unD  haben 
»tc  aud;  hterbep  nicht  weiter  aufDenJörucf 
£uft  ju  feben,  al«  in  fo  weit  DaDurcb  Da« 

Scßgffer  imberSKobreAB^ngleicben  Der  fpiri- 
tus I vini, Der  an  Deffen©telle  hinauf  fteigef.er- 
Ralfen  n>irD,  Die  fonfi  Duvc^il)re©cl)tt)eete 
fcarau«  herunter  fallen  mürbe,  $ßeil  Da«  ® fc 
Qßaffer  ftcb  !eid;tin  runDe^rbpffein  Durch 
feine  eigene@cbmeete  teilen  läffet;  fo  haben  ***#*' 
mir  un«  Die  @acbe  nicht  anDerö  »orjuffelien, 

«lö  wenn  fleine&'ügelein,  Die  febweerer  wä' 
pen  al«  Der  fpiritus  vini,  auf  Deffengläcbege* 

Iwet  wurDen,  fo  balD  man  Die  ©öfnung  Der 
gohre  B Darein  bringet,  ©ne  ^ugcL  Die 
febweerer  iff  al«  Der  fpiritus  vini,  Oncfet  im 
1 (Experimente  Tl.)  gjp 
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x 2tq.  fpiritu  vini  nieBet  (§•  193*)/  mtö  Bettln  acß 
5‘  muß  aucß  Bicfe*  ^pflein  2ßaifet  in  ißm 
®on«w  nieBet  geßen.  ^Beil  nuneinSropflem  Deit» 
tt  fiep  S«»  anBecn  bejlänBig,  unD  jroat  feßt  fcßneile  foU 
txn.wif«  aerfo  fielet  eS  nid>t  anDetS  au$,al$  wenn  fie 
&«u"«c  an  einanBet  ßiengen,  unD  einen$aBen  ma<$. 
*#*•  tm.&  Ban  aud)  fepn,Da§  in  «irrigen  ßußigeo 

«Materien  Die  Keinen  ^ropßein  einiget  maf» 
fen  jüfammen  bangen : allein  BtefeS  traget  ju 
, gegenro&ttiget  Söeroegung  nießtö  bep,  a!4 
Baß  ein  jeBe$$ßeilButtß  feine  eigcne©cßn>e* 
re  nicBer  füllet,  unB  nießt  notßig  bat,  Baße« 
Wie  bet  non  Bern  anBetn  nieBet  gejogen  roetBe.  Sri# 
fpiricus  vi-  ßem  Cag  SOBajfer  nieBet  fallet, 

muß  ibm  ein  anBereö  oon  Bern  fpiritu  vini 
tticbm  toeießeu : Ba  eS  nun  nicgenB«  emen  9taun* 
wirb.  finBef,tt>o!)in  ei  roeießen  f an, als  Benjeragen, 

Bec  »on  Bern  Raffet  »etlaficn  roir&>  t»itD 
eben  BaButcß,  Baß  Daö  Sfßpßcm  SBaffet 
fället,ein  anBereS  oon  Bern  fpiritu  vtm  in  fei* 
ne  ©teile  gesoffen.  UnB  Beronacß  ßaben  wie 
BiefeSSr&pflein  pon  Bern  fpiritu  vini  nicßt 
■ anBetS  anjufeßen,alS  ein  Keines  Ä'ugelein, 
tnelcßeS  unten  im  (3Baffet  Hegef,unB  letcßter 

' • ifl  alö  Baö  <2Sviffet.  Sa  nun  Betglei($en£u* 

. gelein  im<3Baffer  in  Oie  £6ße  fleigen,fo  lan« 
ge  fie  f6nnen(§.  19  j ) ; fonwßaucßBieft« 

^ropfkin  fpiritas  vini  üvDem  Gaffer  öutqj 
BieganßeDlßßteABin  Bie^öße  ßeigen,neetm 
fie  ganfe  mit  <2Baffet  angefullet,  oBetbiö  $u 
Bern  fpiritu  Vini,  toennfeßon  einiget  w Dem 
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06  «cn  $fjd(e  Der  9?6bre  ab  vorfmnDen,  §.  '2x9. 

»eil  alVDenn  unmöglich  ig,  Dag  ein  $tbpf» 
flein  fpiritui  vini  irnfpiritu  vini  inDic^)6»  ’ 

(>e  fteigen  fan,  »Dem  e$  nicht  anDertf  anju* 
fe^en  ifl  al$  ein  Äuglein,  »elcheä  einerlep 
<©ch»eere  mit  Der  flügigen  SEftaferie  J>af 
unD  Daher  Darinnen  verbleibet,  »0  man  e$  •* 

Sln?eI5  ' £)anun  aber  gleichfalls  ein 
?ropfflein  von  Dem  fpiritu  vini  Dem  an* 

Dem  befWnbig  unD  j»ar  fegr  fdjnelle  folget; 
fo  hat  es  abermahl  DaS§(nfchen,alS»enn 
fte  alle  an  einanDer  gingen  unD  einen  $aDen 
auSmad)ten.  ©ag  Der^aDen  Dicfer  gerne»  SBarum 
fen,  »enn  enf»eber  Gaffer  von  jch»eere»  **  8at*u 
rer  2lrf  in  Der  Slobre  geroefen  (S.  218.),  "'**  !“?’ 
oDer  auch  Die  Stöbre  eine  »eifere  Eröffnung  £ JS? 
gehabt  ($  2 12.);  fan  nirgenbs  anDerSher*fftfoc. 
fommen,  als  Dag  Die  $r6pfflein,  »eld;e  ftcB 
nach  unD  nad)  abgefonDerf,  grbjfer  ge»efem 
, f£an_&c9reiffet  aber  leicht,  Dag,  »eil  Da* 

^ “n,^er  fPiritus  vini , oDer  »as  es  [ 
fonft  für  flugtge  Materie  ftnb,  in  Der  COiiin* 

Dung  Der9iöf)re  oDer  Des@lägletns  einanDel 
auS»eid)en  müflen,gr6ffere$ropffen  einan* 
per  aus»eid)en  fonnen,  »enn  Die  $)iünbunä 
»etf,  als  »enn  fte  enge  ifl;  »gleichen , Dag 
Da  Die  Stopffen  geh  Durch  ihre  eigene 
fechmeere  abfonDetn,  grbffere  auf  einmahl 
ftch  abfonDern  fonnen,  »enn  Die  €fJ2aferie 
bon  fd)»eererer  SW  ifl,  als  »enn  fte  von 
letd;ferer  erfunDen  »irD.  • 

^p  * §.aao. 
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• «»240.  ; §.  220.  2>ieSufft  ifHon  leic&tetet  2M 

&mfle  nid)t  allein  alö  <2ßafTcr  ($.86.)  fonCetnaudj 

fWfi«*.  alle  übrige  flü  jjtge  Materien,  Cie  mir  um  untf 

f*11'!™  haben  fönneti  (fi.211.).  UntetCejfen  fiebet 
• £e7  man  Codj  nicht.  Cafj  fie  wie  fubtile  ftäcleiu 
« bc  «cn  alö  ficb  Cutd)  Cie  ftöjjigen  Materien  Cut&iebtf, 
anUtt.  wenn  man  eine  enge  JKöbte  oCet  ein©läfjleiti 
mit  einet  engen0:öffnung,  fo  Camit  erfüllet, 
umgefebtt(§.ioa.).  SEftan  ftef>ct  Demnach, 

. fcafi  Cie  ?uft  ficb  nicht  fo  fubtil  jettbeilet,wie , 

anüere  flügge  ^atetien,Ciegatoielfd)wee* 
rer  finC  alö  fie.  <2BieCerumCaCa$£luecf* 
filbet  in  einet  3vöbte  flehen  bleibet  unC  Ccm 
Raffet  feinen  JKaum  neben  ftd)  hinauf  ja 
fleigenpergönnet,woCocbCa$<23afier  Cent 
lpiritu  vini  augweicbet  (§  2 1 7.) ; fo  muß 
audj  Caö  SSaffet  leistet  tbeilen  lajfen  alf 
Ca$  £luecfftlaer. 

§.  221.  UntetCeffen  fielet  man,Ca§  Cie 
El  atmen  ftöf  igen$9iafetten  jid)  febr  fubtile  tbeilen  laf* 
laffen  fltt>  fett,  S>nn  Ca  wit  gefeben  haben, Cap,  Ca  m 
, ftor  fubtile  einem  «gjant  3iöl>tlein  Raffet  unC  fpiritu* 
«Men.  vini  cinanöet  au6geroid>en,Cic  flüfjigen‘3)Ja* 
tetien  wie  $öDlein  oon  einet  ©pinnwebe  ficb 
Cutd)gejogen(§.a  1 7.) ; fo  er! ennet  man  Car* 
aus5,CapCerfpiritusvini  unC  Caö  SSBaffec 
in  f leine  ^ügelcin  getbeiletworcen,  Cie  nicht 
grojiev  alöCet  ©iameter  eineö§aCen$  in  ei* 
net  ©pinnwebe  gewefen  (§.219.).  UnC 
wurCe  man  ein  foldjeö  fleineö  Äügelein  mit 

blofien^luaen  fchweetlich  haben  feben  fönen, 
' • ' ■ wenn 
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wenn  ihrer  nidjt  fo  uiele  jugleid)  in  einem  fort  §,  222. 
auf  einanDer  gefolgct  waten. 

§.  222.  (ü:s  jefaen  auch  gegenwärtige  Safe 
eßerfuc^e,  Daß  Das  ©alb  ftd)  über  Die  mafc  <Wi«  fa> 
fen  Eiein  jertlfeilen  mäße,  inDem  es  im  <2Baß  ' - 
> fet  aufgelöfet  mirD.  2>ann  weil  Das  fuße  jnt*i»affec 
SBaßer  fi  cf>  $aDen= Weife  Durcf)  Das  ©alb*  aufgd6fet 
^aßa’unDDas©albs^afiet$aDemwei*  witV 
fe  Durch  Das  füße  SSBaffer  jiebet  (§.  2 14.) ; ,fo 
muß  aucb>DaS  ©alb » Gaffer  fid)  fo  Eieine 
wie  Das  fuße  jevtf>eilen  laße^nemtid)  in  Eieis 
ne  Äuglein,  Die  im  ©iamefer  nid)t  griffet 
finD  als  Die  Sicfe  eines  foicl>en$äbleinS,Da$ 
flieid)  einem  fubtüen$aate  flehet,  ja  in  eini* 
gen  fällen  gat  einem  ©pinnweben»$aDen 
gleitet ($.2 1 9.).©a  nun  ein  folc&eSÄüglein 
in  fußen»  Raffet  nieDerßeiget ; fo  muß  auch' 
jeoes  oon  fdjroeereter  2lrt  als  Das  füßeSlBaf» 
i fet  fet)ii.  €s  iß  aber  bloß  Das  ©alb, welches 
machet, Daß  es  t>on  febweeterer  2lrf  ift  : UnD 
Demnach  muß  in  einem  jeDen  folgen  Äuglein 
etwas  ©alb  fepn.  9Bet  nun  beDencf  et,waS 
| für  eine  gtoßeSSJlenge  foldjet  f leinen  Äuglein 

in  einem  einigen  ^topfen  fepn  Eonnen , Der 
wtrD  gar  leiste  ficb  oorßellen  Eonnen,  wie 
über  Die  maßen  fubtile  Das  ©alb  getbeilet 
wirD/inDem  es  ßd>  im  ^Bafier  außöfet.  ©a 
nun  aber  Das  ©alb  in  fo  unauSfprecblicb 
Eieine  Steile  aufgelifetwirD,  Die  man  ein* 
jeln  mit  bloflenSlugen  unmöglich  feben  Ean;  . 
fo  iß  auch lein  (2BunDet,Daß  fie  ficb  bi*1  unD 
. ; 3>p  3.  wieDer 
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3$8  C«p.  9.  Von  23eu>egung 

§.3.12.  »ieDet  in  Die  ftonQBafler  teeren  Dtautne  }»i» 
fcben  Den  Gaffer  * feilen  Dergeßalt  fefeett 
••  • . fhnnen,  Daß  DaDutch  Da*  Gaffer  feint 
« ■ - S)urcf)ftd)tiqfeif  »ie  oorbin  behält. 

®n  bi« , §.  223.  SfBieDerum  Da  Da*  »atmeVSaf* 

wärmt  - fer  ftd)  gleichfaü*  wie  fubtile  §äölein  Durch 
<£««  Da*  falte  Durchjiehet(§.  21  $.) ;fo  muß  auch 
btbtilf  Daffelbe  »an  leichterer  2ltf  ata  Da*  falte  fe»n 
F (§  2 1 9.)  UnD  »eil  e*  gleichfalls  in  f leinen 
Äuglein  Durch  Da*  falte  aufßeiget,  Die  im 
©iameter  nicht  gr  6ßet  ßnD  al*  Der  ©iame* 
ter  cinea^aDen*  aon  einet  0pinnen  <2Bebe; 
fo  muffen  auch  folche  f leine  ‘Sheile  aon  leich« 
lerer  2lrt  fe»n  al*  Da*  falte  ^Baffer.  3>eroa 
»egen  Da  Die  <2Bdrme  Die  Urfache  iß,  »eiche 
Daa'JSaffer  »an  leichtererSirf  machet, al*  etf 
»orher  »ar ; fo  ntüjfen  alle  Diefe  fleine^heile 
»an  Der'Jßarme  aubgeDehnet  roerDen.  SDa 
»ir  nun  wißen, »aß  oiel  Sufft  im  ^Baffer  iß 
. (§.148.),  Die  Sufftaher  Durch  DieVSätme 
jtarcf  au*geDehnet»irD(§.i3?.};fa  Darf  man 
»ohl  nicht  |»eijfeln,  Daß  Da*  <3Baffer  Da* 
Durch  oon  leichterer  2lrf  »itb,inDem  DieSuß, 
fb  Darinnen  iß, Durch  Die  Qßdrme  aubgebrci* 
f “fffjß  tet  »irD.Sföan  erfennet aber  hietau*  »gleich 
SSrfiisjn  Daß  in  Dem  Gaffer  Die  6uft  übet  Die  maßen 
«erteilet.  getheilef  fepn  muß,unerachtetfteftch 
" ’ Duzch  Den£)wcf  De*  ßb»eejen<2Ba fiet*  nicht 

fo  jertheHen  läffet  (§.  210.).  Vielleicht  »irD 
e* einige  »unDern,  »ic  e*  »gehet,  Daß,  Dci 
Die  Suft  allem Stnfehen  nach  im  ^Baffer  fub* 
s ' tiler 
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ftöfjtger  Jnötffien.  599 

• __  1 

liier  getbeüet  ift,  al$ Da$ Raffet/ ober audj  §-  223. 
Der  fpiritus  vini,  wenn  ftein  fcbweeren  fluf» 
ftgcn  Materien  in  t>ie*g)6^e  (teigen,  fie  gleich* 
wobl  im  Raffet  unDanDern  Materien,  Die 

fdjmeecer  ftnD  altf  ftc,  nicht  aud)  ft 4)  $aöen‘ 
weife  in  Die  $obe  jiebef  (§.  220  ).  Sillein  ®®r“m 
»ec  auf  alles,  was  bisher  etfläret  worben,  M „fA# 
acht  gegeben,  wirb  Die  tlrfacbe  leici)t  fttiÖcniL^^,43' 
SJßenn  in  einem©lafeimit  einem  cngcn^jdlö-  Jjtjfe  jnf 
lein  Die  &ift  in  Die  «£)6be  (teigen  folte;  fomu»  9Baff«c 

fle  ein  Keines  ^rbpftein,  Das  im  ©iametet 
Fattm  wie  ein  #aar  ift/  bäcbftenS  wie  ein 
^fccBc^aat,  einen  fleinen  ^beü  t»on  Ber 
Sufft  roegftoffen  E6nncn  ($.  219.).  ©ie  Sufi 
aber  wiDerftebet  nid)t  bloß  Durd)  ihre 
©cbweere,  fonBecn  audj  ihre  auSDebnenDe 
$raft  (§.8o.).3)erowegen  Da  Diefe  btel  grhf» 
fetiftalS  Die  ©cbweere  eines  fo  Keinen 
$r&pflein  Hafters , wenn  es  auch  gleich 
Durch  DeWSrucf  De(fen,fo  auf  ibm  lieget, au* 
gelrieben  wicB  ($.88. );  fo  Fan  Die  Sufi,  ob  (te 
ftch  gleich  *n  noch  fo  fubtüe  $beUe  tf>etlen  läf* 
fet, hier  Dennoch  nicht  getbeilet  werben.  UnB  9lnmee< 
Demnach  fiebet  man,Da§  gegenwärtigerer*  “""fl*- 
fuche  nicht  fcbledjterDingeS  jeigen,  ob  eine 
flüftfge  Materie  ftd)  in  fleinere  $b«ile  tbeilen 
la(Tet,alg  Bie2lnBete;  sfltan  muft  bep€rfab* 
rungen  alles  wobl  überlegen, Damit  man 
nicht  unrichtig  «rtbeilet. . ' 
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3te#er 

Weber  b(e  »ornebmffen  ©acftf  n,  treftbe  in 

Dero  erfte  $(>eile  abgef>anbelf  »erben,  nad> 

. ' öenen  §§.  eingerichtet. . , 

CsYJSwägtn.  ® ie  ti  im 

190 

2(bticofen.  ®ai'für  Jtoft 
bar  innen  ju  firiben,  169 
äbncofea-Ztern.  liiat.tß 
für  Sefttiüffcnbeit  mit 
ber  Huffc  bar  innen  bar. 

166 

jEolipila,  169&  feq. 

»natemife&et  £eber, 

60 


fl«n,  8J.&  fitqq.  127.  te 
. feq.  i&re  ©riffe,  88  00. 
»wieflebrucfcr,  1 21.  wirb 

butd)  lufammenbrucfen. 
wtflarcfct,  i2j.  tnie oief 
fie  babur»  junimmef, 
124  wie  viel  ffe  burÄ 
SBetbümmttfl  bei:  Suffe 
eerminbert  wirb,  ik, 
wie  ffe  ffiarme  unbffalee 
veränbert/ 1 j 3.  ibre  löe« 
f<tnffen&eif,  i4g 


•anjiebenbe&rafft.  ifljin  Snspimtpnna  p«t  tufft: 
einem  leeren  3iaume  niefjt  wie  fie  sefc&ie&ef,  8«  wie 

ju  finben,  . . 126  , fie  inSiugenfcbeiniubrin«' 

jiqus  regtty  feine  ©efeweere,  gen,  97.  wie  bie  Socri« 

. • . ao9.  eeKiamfcpe  9?6&re  babep'' 

Z'T't  ®J*««*k*  I«  gebrauten,  «y.  wie 
3Ir(en  berfelben,  207.  & bi«  33erbunnnng  ber  Stift 

(«ö*  bahep  erfannt  wirb,  126 
3trt  »er  0»we«re.  wie  ffe  «nef«! ajj  i„  oet  tOaae. 

IMMbü  """ “* * 

So-  wieffeab  unbgunmn  terien,  48  i, 

W(tfSo.  it>re  .äüfircfnn«  Bewegung  in  fiüfiiaen 

9>P  5 Wat 
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SJtaterien  16 

v Bewegung  flügiger  5D?ale# 
ricninjJügigcnSftatcrieö, 
2I9.&  feqq. 

36k r-  Wie  cs  mit  bcc  Huft 
bäumten  bef  taffen  i ff 

»I  afe  wie  fte  non  ber  Hilft 
aalgebefmet  wirb,  13t 

. im  v»cuo,82.  &Teqq.  roie 
fit  bie  Hu  fff  juiämmen* 
brucfet,  106.  ihre  geffig 

- feit,  t * t ob  ffe  ff <b  butcj) 

■ (finpreffuna  ter  Hilft  jer- 
fprengen  Inff  t , 129.  ob 
man  bitrcb  fie  bie  Hufft 

■ abroagen  fan , 132  wie 
ffe  bureb  bie  "Ißarme  anb< 

• gebefwet  unb  burcf)  Stätte 
{ufammen  gejogen  wirb, 

; ijf.  wie  fie  ffjmeece 

• 6ä\  per  im  Gaffer  in  bie 

$if»e  beben  tan,  199 

BUy.  beffen  ©cfcroeere,  14 

1 18-211 

Bf  ne.  (»nt  viel  Hufft,  150 

CH»os,  17 

CStper  wie  ffe  twn 
ber  Hufft  fette  ju'ämmen 
gebructet  werben,  112. 

■ wenn  ffe  in  einer  ®?ate> 

- eie  f$mtmmen,  in  ber 
«nberen  unterjinefen , 
301.  warnm  einige 
fctywimmen,  bie  unter« 
finden  folten,  203.  wie 
1 ffe  btfcfcöffen , wenn  fie 

a>  M» 

f * 


im  ®affcr  fcfwimmeit, 

205.206 
Tttnpf* Äiiff ein.  \\)tt , 
25cfcöaffcnt>cir  unb 
©e&rauct)/  1 69.  Gefönte« 
ree  ©ebrouep  tetfelbert 
j um  täutyttn,  176 

Denier  2 1 1 

Dracbma,  Uttli  ©reffe,  2 

211 

JDrucP  btt  Ättfft,  wie  er 

befCtöffeU,  IOO.  & fcqq« 
IO?.  & feqq, 
fctorf  Muffiger  materieir. 
beffen  $etcfraffenf)ete,  43 

& feqq«  fO«  & feqq. 

t ' * * 

I 

. beffen  ©c&roeere, 

1 88.  & feqq.  21 1 

demente.  wie  fte  bie  Ulten 
porgeffrßef,  17 

iSrw&cmete  Äufft.  wie 
fie  ffcb  natj)  unb  nach  ab 
fiiblet,  144«  ifire  t£Büc 
cfung , 136.  & feqq 

- 1 
St ffig.  wag  e£  für  SBefcfjaf« 

fenbeit  mit  ber  Huft  bar* 

innen  (tat,  156 

Stfet.  wie  t$  mit  ber  Huft, 

barimten  befebaffen,  158  ' 

Jtll.  fc&meerer  ffbrpet 
in  flugigcn  £D?atctien, 

1 9 3 . ob  fte  in  bitfem  Sa U 
le  beuefen,  - 194 

St<l' 
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5«tlft*ub,  1617  <BUe  . 0<tjeib«w.  mie  fl« 

feuriger  Wint>,  175  bic  gufff  jerbrucfef,  109 
Siafetoen.  raie  fle  Die  gufft  & feqq.  uub  jecfprcnget, 
. .jerbrucfef,  10g  unbjcr«  I2g 

, fpreng et  im  vjcuo,  121.  ©Io rfe.  toarum  fie  an  ben 
unb  in  ber  jfufff,  128  _ - 

£löffige  OTaterien.  wie 

. fi4)  einige  nic&t  mit  ein« 

• onber  t>ermif<ten,  unb  (te 
ffcjj  oon  einanber  abfon« 

: berit,  17.  ihr  tpagerect» 

. Wt  ©tflllb,  20.  & feqq. 

' trie  bie  33erbältniß  i(» 

■ rec  ©cbioeere  jn  ftnben, 


Xeller  ber  üufft»  $Jumpt 
angebrucft  mirb,  iqj. 
. 107  ronrum  fSe  oon  ber 
• üufft  nicjje  jerbrucfet  wer» 

^en»  108 

©olo.  ftntfet  im  Quecf  fflber 
unter,  16.  19a.  beffen 
. ©c&ioeere,  i8g.  «Sc  feqq. 

— — - v , * 21T 

$9.  184.  ob  bie  oon  ©ord?.  roie  el  mit  ber  guft 
r leichterer  3lrt  fctweete  barinnen  befcfcaffeii,  16» 
bructen,  41  42.  toie  fl*  ©ran,  - • a.ttx 

,-brucfen,  43»  Sefcbaf»  2i)n.  an  ber  8ufft  $um< 
. fenbeit  i&reb  »rucfetf,  V,P <«73  76-  an,ben«e« 
43.  & feqq.-  fjnb  in  fie.  . faßen,  ba  er  Hufft  halfen 


ter  Semegung,  4.9  faf« 
Ten  (ich  febr  fubiil  t&ei« 
len,  217.  & feqq.  2 21. 
toie  ihre  0(J)roeere  jude- 
ttrmtoiren,  .183.  ihre 
SBetoegung  burcD  einan« 

ber,  2I2.&feqq. 


mug,  - , ■ 107 

&ammetf<Wflg,  16 17 
^ioIq.  toie  eb  mit  ber  ünfft 

barinnen  befchafen,  161. 
ifi  an  ffcb  fchroeerer  all 
bab  ißaffer,  161 

tüftelt*.  anbert  bie  gufft, 
_ «V  135.  mibtt  bie 
ßiCfleB«.  bie  großen  , gufft  aul  bem  »aller, 

XZJ  £alb  » Äugeln  oon  j^g 

einanber  abjufonbern,'  Karatfj,  Xpt 

t • v;  _ . \l6  Äeffel.  an  ber  ?tifft«lhimpe, 
©etoidjt«.  beffen  gtntbei.  7. 

iung,  2 brachen,  toie  ti  oon  ber 

. ©lae,  laffet  ff#  biegen,  gufft  oeturfachet  toirb, 

• l9  1 46 
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ÄMflf f.  Fan  «ißt  oerR&ie» 
beneiSürcftmgen  auf  ein« 
Wahl  Vorbringen;  • 45 
«Kugeln  nie  halbe  bohle 
von  brr  Bufft  jufammen 
“ ge  bruefet  merben,  115. 

■ wie  folcfccg  burtb  jufam« 
ntengebrucfte  Bufft  ge» 
’ fd'iebet,  128  nie  gange 
< Äugeln  im  vücuojetfprin« 
gen,  1 21.  nie  ffe  errrar« 
1 niete-  Bufft ' jerfprenget, 

• 146 

Stupffee  beffer  ©cpmeere, 
188-185  191211 
OtEber  nie  tt . mit  bet 
X Bufft  barinnen  be» 

• ftftflffen,  16}  ifi  an  fiep 
•'  jeproeeret  a!5  ba$  Baffer, 

• *•  J •*  - , 

f eitbfe  Corpct  wagen  mit 
bem  Baffer,  196  Finnen 
fcf) wettere  im  Baffer  in 
bie  -06br  heben,  1951 
£nfff.  wie  l'ebr  ffe  fftb  au$> 
breitet,  83.  ba§  ffe 

Bjnetr  fev/  3°-  47»  Wie 
re  @$meere  gu  deter- 
. miniren,  86'  130.  nie 
' man  ffe  abwaget,  86.  wie 
ffe  im  »»cuii  abjtnwägen, 
1 82  ob  man  ffe  burtb 
«ufaeblafene  Blafen  ab» 
»ä  .e  Fßnne , 132.  nie 
ffe  autigepumpet  wirb, 

• 40  82.  bat  eine  au£< 
bebuenbe  ft  rafft,  $2. 80. 


(affet  ffcf)  ftifammenbrn» 
den,  5t.  122.  nie  vie( 
ffe  mit  ihrer  gangen 
©tbneere  bruefet,  89- 
: ipe  wagereebter  ©tanb 
mit  Baffer,  87.  unb 
Quecfffiber,  90. 95.  nie 
ffe  burtb 1 ibce  auBbebe 
nenbe  Straft  mit  bem  , 
Quecfffiber  bie  ®age 
baff,  100  nie  ffe  mit 
Baffer  jugfeitf)  bruefet, 
94  nie  ffe  burtb  ba$ 
Baffer  btuefet,  t u.  nie 
weit  ffe  ffcb  auBpumpen 
(äffet,  96  97.  nie  ffe  bie 
, ®locfe  an  oeH  Jeder  ber 
Buft.^umpebrutfet,  105. 
nie  ffe  bie  Barme  atie» 
breitet,  133  wirb  burtb 
Bärme  uubJtäl«  ftpneU 
(c  geänbert,' 134  jet» 
brudft  feffe  (£8rper,  1 19. 
nie  man  bamit.  «buffen 
fan,  120  nie  man  ffe 
auB  (Sldferu  unb  @efaf* 
fen  beraub  treibet,  174. 
wie  ffe  burtb  KBärme 
auBjuleeren,  140.  & feqq. 
nie  viel  ffe  burtb  breit* 
nenben  Spiritum  vini  jo 
»cebümien,  142.  nie  ffe 
in  ben  Sdrpera  verhör« 
gen,  148  & feqq.  nie  ffe 
ffcb  mit  bem  'Baffer  per« 
miftbet,  167.  nie  ffe  auä 
heut  Baffer  getrieben 

»irb, 


rV 


/ 


! ' ’ * 

wirb,  1 6g.  warum  fit  autf  iXJtbl , mit  ti  mit  brr 
einer  flügigen  ÜKotcrie  bufftbarinnenbefebaffen, 

mehr  alb  ou0  ber  anbern  160 

gebet,  i$;.  bag  fie  ft®  tftetalle,  25efc&öffen|>eic 
ni®t  mit  (tägigen  ®Jate>  , ihrer  ©ibtoeere,  187. 
rien  vermenget,  biebur®  ' igg  189.  wie  ihre  ©üte 
fte  fallen,  ij 2 crlannt  roirb,  191.  mar» 

j»ufft=Pumpe.  i&r  (rrfin*  um  fle  im  Quecffllbec 

bet,  6 j roab  Bbyle  febtrimraen,  19» 

babet;  get&an, 61.65.  roa0  tHil®,  trenn  bie  fufft  aut 
. bara”  gebelfert  trotten,  , ihr  beraub  gebet,  154 
65.  66  wie  ihre  gebier  Dörfer,  warum  man  ®n 
entceeft  roetben,  78.79.  mit  einem  @Iafe  in  bie 

wie  fte  oonUßoffa  geret»  -übbe  t>eben  Inn,  141 

njget  wirb,  70.  beton*  ttjoft  btaufet  im  racuo, 
bere  9Jrt  taoon , fo  mit  . ' • , 157 

leichten  Soden  JU  Uta#  /~\Leum  TarUri , per  deli- 
eben,  139  wie  man  ohne  \J  quium  ,16.  btffett 
fle  bie <£igenf®ajf(en unb  ßdjroeere,  . jk 

«ßürefungen  berfuft  um  Reifer  ©etridtfe,  211 
terfuc&et,  140  .fl  Pe®,  wie  ti  mit  ber 

, - . Sufft  barinnen  bef®affen, 

Ctt)*afr®tab,beffengin*  , '164 

ivl  tbtiiung,  2 Petroleum,  , 16,17 

Jöagttcburflifte  POinO«  pfunö , beflen  ©röffc,  2. 

- 12®  wie  e0  ju  <|)ari0  eingetbei* 

mar  cf,  21 1 letroirD,.  au 

Ulnrmel.  wie  fl«  W<  Mt  Probe  Der  ßufft  pumpe, 
iufamme«  bruefet,  113.  , ' • 7g 

114  Ä Uecfftlber  ifl . fcDmee* 
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